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(1140] Ulßlas. Veteris et Novi Testament! yersionüi 

^T^AofiM fra^raenta quae supersant ad fidem codd. castigata latU 
i^^^Mia adnoUliane criL instrucia cum glossario et gramma- 
tm <iipi>ti gstUna mjaadis euris edidennU A Oa» 

sut Ubb. 

JnitOT incisae. Altenborgi, Schonphase'scfae Bachh. 1830* 
£PLX n. 318 & er. 4. (5 Thk. 12 Gr.y Vdupap. 
i^nib 18 6r.) " • 

IKä firiher ailain bekannten Uebenresta' dar gaÜiiadMn BibeU 
, Fragmente dar Ett. im aadax argenteas za Upank 
ias Briafii an üa Rtaer m aioam waUanbülllarPalimpaaataft 
^ OinlMw) aiiid bakanadtali k mmmt Zeil duck Angela 

n dar amhraaiaiiadiea BMiadiak m Mai- 
TatkaiiiscfaeB sa Rom um ein Betrnchtlicbes Ter« 
Die dort anfju^fandenen gothischen Bibelfragmente 
tfl 5 codd. reseripti» enthalten. Der erste (hier mit A. be- 
täekBft), amfasst ^othische Bruchstücke aller panl. Briefe; der 
i*eil« (B.) , gothische Fragmente derselben Schriften , nur dass 
lüe Briefe an die Römer und an Philemon fehlen , wogegen dar 
^ an die CoriniJier Tollstllndig erhalten iai; im 3» (Ambrosiaana) 
Matal «dl aal 4 Blüttem kleine Fragmente ans MattUtatty im 
4iptS flUlani Stflaka ans Bara nad Makamia; dar faa 
ii0mm Iii Tkaü in Mailand , dar andaia in Rom anftamkrt 
ikd» ^Blkillc Raaia anaa gath. Cammantara ikarJakannaai waleka 
hll Massmano 1834 edirt (Tgl. Repertor. Bd. V. Ne. 1387) und 
4 DebersetzuDg der iq^rphla %\q t6 tvu^y. xaia ^Iwuvyrjv Toa 
Tleodoroa Heracl^iota (4. Jahrh.) erwiesen hat, und worin aas- 
mfü Ywpn des Et. Job. einige Citala ana Matüu and den 
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Paalmii tingewibt and. Thflih fSßgns^Hig^ llieils io fienig «af 
den cod. ai^ni. und guelpbeib. Meten diese Fragmente sowoMl 
bedeutende ErgänzaDgen , als «ndi Parallelstdlen fi^r eine krif J 
Vergleichimg dar. Das nea Entdeckte hat nan zwar (aasser Mass- 
inann) schon Castiglione, anfangs zii<^leich mit Mai 1819, dann 
1829, 1834 und 1835, einzeln herausgegeben; allein es uar 
höchst wünschenswerth, dass Alles Ton der goth. Bibelübersetzung 
bis jetzt Vorhandene in einer Gesammtausgabe vereinigt würde. 
Haben daher die Herren Heransgg. schon wegen der Befriedigung 
dieses Wonsches den Dank aller Frennde jenes ebrwurdigen Denk-^ 
males Terdient, so steigert sich ihr Verdienst um so hdher, da 
sie ndl adloieni Fleisse nä aut mnfiuseader Sachkenntniss ffifj 
die Qedfirfrisse sowaht der genAaqiscbsn Philologen ak andi de^ 
biblischen Kritiker gesorgt haben. Das Game ist anf 2 Biiadd 
berechnet, von welehen der vorliegende bis jetzt die BrachstückH 
der Ew. und der paulin. Briefe bis zum 1. Br. an die Thess« 
einschliesslich umfasst , während die letzten Bogen , welche diG 
übrigen Fragmente des N. und die des A. T. enthalten, mit dem 
2. Bde. ausgegeben werden sollen, welcher eine auf fleissige und 
umsieht^e Forschungen begründete Grammatik und ein Lexikon 
der golh, Sprachfibemste enthalten wird. Der Text ist nadi 
ainar aadunaligai soj^^faltigen und erfolgreichen Vtr|^eidiui| 
deiC c#d. ' aigeat. und -des gaelpherb. darcfa dieHeraosgebersdbs^ 
and jMKMem Castiglione apf ihr Bitten die Ton ihnen ab Ter-« 
älolkt% beaeiditteten SteUen der ambros. Handschriften nochnal^ 
nntersacht und häniig ihre Conjecturen begründet gefunden, diplO"* 
malisch genau wiedergegeben, nur mit Verbcsseruug oifenbarei 
Fehler nnd Vervollkommnung der Interpunction. Vollständig ab- 
gedruckt worden in den Ew. der Text des codex argenteus, iu den 
Briefen der des cod. Carol. und des mailAndischen cod. B., wäh- 
rend aus den anderen Handschriften aar Das, was diesen Codd. 
fehlt, Aufnahme fand', nod sonst nur die abweichenden Lesarten 
in den Noten angegeben worden. Unter dem Text steht sunuchsf 
eüe. Jatain. Yersiaa, inaaarsi wirflich , dach ohne die Sprachgei 
aatio' za Terlelaaa nnd, aa weit nSgUdi, an die TiJgata sich am 
seUiessand; ^hieran reihen sich «adma nrit der grosstenGenanig-^ 
keit gearbeitete knt. und exeget. Noten, in welchen die maonich^ 
fachen Fehler der früheren Ausgaben und die ganz entschieden 
verdächtigen Lesarten angeführt , die mit Unrecht verdächliglen 
dagegen vertheidigt, die Textverbesserungen und Erklärungen An- 
derer bcurtheilt, die Uebersetaongs fehl er des Gothen, die Verstösse 
gegen seina eigene Sfrnche, die Varianten in den goth. Paral- 
ÜelsteHen, so wie dia Tan dem^griech« Taxi abweichenden Lesar^ 
tan soifflitig angegeIpBii werden. Die letiteren siad nicht mit 
Bamg anf den textna receptus, aanden anf den Griesbachbchen 
aagetterk^ waa ia mancher Besiehniv ToUa Billigung finden nag^ 
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für den kriL Gebrauch aber etwas unbeqoem ist. Dass die Her- ^ 
smgtbex «ch l»ei dieser Anprabe der YaiiaiiteB absolute VoUsCilii« 
di^keil xam Gosetz gemacht haben, anaser wo die Abweichimgita 
eicabttr durch die gelbie^eii BpmAgesetM beliagt aiBd, ist noi 
0» daakeBSwerAer, da GrieelHich's dfidUge Bxcerpte, tob Sckidi 
wmr nzoliiBi^dk feraielirt , andk tob SHiefa aar aadilieeif ia 
seine krit Aus«;, anffcenommen' worden (prolegg. p. XXIX). In 
den Toraog^eschickten Prolegomenen wird zuerst ein Abriss der 
Lebeasam^fände des Ulfilas gegeben , dann gezeigt , dass höchst 
wahrseheioiirh die ganze Bibel, nur mit Ausnahme der Ton Phi* 
ksirios bestimmt ausgeschlossenen 4 Bücher der Könige, ins Go« 
duscka ihcrsetzt gewesen , und hierauf mit scUagenden Grundea 
fewiesea, dass die Sprache der vorlieg. Fragmente nicht firftakiscfa^ 
soodern gotfaisch sei« Die Autorschaft des Ulfilas wird swar in 
^emciB«B bduravtet, jedeeh die YoUeadaag des Ganea dmrfk 
daea Aadecca, Tiefleidit SelbaSi setaea SecKtair aad NaiMbIger, 
TOM&eL wcnl das Werk llr eiaea aaderweft so stark beschuf- 
Mann zn umfassend gewesen sei ('?)• Die Grundsprache 
war, gründlich gezeigt wird, die griechische; die in der Ue- 
bersetzun^ vorkommenden lat. Lesarten deuten nur auf eine Re«, 
Tision des goth. Textes nach der Itala (weniger der Volgala) 
durch die Ostgothen bei ihrem Aufenthalte in Italien. Dass über- 
hanpi der Text spälerea VerAnderungea aad aamentlich in Italiea 
B^erworfea gewesea, erweist sidi aasser dieeea uad eiaigen a»» 
dma Sporen besonders daraus , dass in den Torhandenen Frag« 
BMaftB swei Receasioaea sich aotersekeidea lassea» tob weldiea 
£e Jaagere sic^ dorck wSrtlicheres AaschKessea aa dea griech« 
Text, dareb abweidteade ortbograpblsebe aad graauaat. ^enaea, 
dorcb bSufigere Aufnahme lat. Lesarten and dorch eiae grosse 
Menge von lUndbemcrkungen charakterisirt. Zu dieser jüngeren 
Rereusion gehörten im cod. Argent. die Ew. des Lucas und Mar- 
cos, in den Brr. der Text des cod. A. — Die vorhandenen alt- 
tesfaraentl. Stücke sind nach den LXX und wegen ihrer üeber- 
einstiauaang mit der nach ital. Haudschriilea bearbeiteten com- 
plulensis ia Ilaliea ibertragen (doch wohl nur revidirt?). — Die 
Uebersetzang ist sebr wQrilick , selten jedoch mit Hintansetzung 
des gotb. Spradigeaias; bia aad wieder fiadea sieb Fehler der 
CBwissenbeit aad der NacUftsslgkelt (Der Ariaaisaios deslater- 
preteabataar «afPlin. 2, 6. BinÜass gehabt, iddem hier 7aa dt^ 
dordi: „Gott ahnlich" gegeben ist, wahrend Rom. 9,5., I.Tim. 
3, 16. ganz wörtlich — an letzterer Stelle nach der Lesart Oeog 
— ubersetzt sind, vgl. S. XV). Aber im Ganzen ist die Genauig- 
keit sehr gross, und diess, in Verbindung mit der Fähigkeit des 
GslL , sich enger als irgend eine andere Sprache an das Griech. 
aoiascbljessea , and mit der ?erh&ltni8smässig grossen Reinheit 
imf»ikr wiederM;ebeaea Textes, weist dieser Versioa ia knL 
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üinsicht den ersten Platz selbst vor der Peschito an. Die Text- 
gestaU ist die bjznntinisehe (und zunächst in Bezug auf diese 
verdient die Uebersetzung allerdings jenes Lob) ; allein wegen der 
Öfteren Uebereinstinimung mit der Cantabr. in den Evt. (beson- 
ders im Marcus) und mit DEFG in den Episteln , mit ooeideoL 
Text gemischt. Indess bleibt immer das hjuntia» Blement das 
kei weiten Torhemchende. — Schliesslich sprcdieii die Her- 
ausgeber nodi iiber die inihcrai Bearbeitmigeii und Abdrucke der 
gotbiselieB BibelfinigiDeBt« , Aber die flaodedirifteD deraeiben , eo 
* wie fiber die Geschickte uid die BifuriektoDg dieser Aasgabe« 
Möge es nur recht bald ihnen gelingen , den 2. Bd. folgen zu 
lassen, welcher bei den umfassenden linguistischen Studien der 
Herausiz^eber und dem Fleisse und dem Beobachtungstalente der- 
selben für die Förderung der Renntniss der goth. Sprache wio 
der Sprachkunde überhaupt yod hoher Wichtigkeit zu werden ver- 
spricht. — Die ftossere Aosstattiiag iai des Inhaltes würdig, «nd 
geicichtdeB Verleger aar Ehre. 

[1141] Johannes Calein'Sy des grossen Theologen, Ans- 
kgiiDg des BrieGf» Pauli an die Remor« Ans dem I^atei- 

nischen übersetzt von Btn* H^Uhm KnumuUBchBT y Plarrei 
zu Langenberg, und Lfidw. Bender y Rcctor das. Frank- 
furt AL, Schmerben 1837. XU 504 S. gr. 8« 
(1 Thlr., Yelinpap. 1 Thir. 16 Gr.) 

Die Uebersetzer wollen es nicht in Abrede stellen, dass die 
Leetüre der lat. Original werke Calvin*s jedem Kenner dieser 
Sprache hesondere Freade gewAhrt (dokans ex ipso fönte hibmi-i 
tnr aqoae); sie gestehen es offen, dass es ihnen sehweriicfa gen 
Inngen sein ni5ehte, die Biegens des lat Originals uheralli wi^ 
.sie es gewünscht, wiedergegeben an hahen, allein das UntemeiH 
men selbst bedarf ihres Brachtens keiner Rechtfertigung. „Ln^ 
ther*s Schrifleu^', sagen sie S. IX der Vonrede, „auch die zanächsl! 
theologischen, gehören dem ganzen deutschen Volke und beÜndea 
sich in dessen Hilnden; aber auch Calvin's Schriften waten nicht 
bloss auf den Gelehrten Ton Fach berechnet, sondern bei der da- 
maligen allgemeinen BekanntschaA mit der lat. Sprache auch für 
die Gebildeten aus den Laien (bestimmt). Daher ihre durchweg 
praktische Tendenz, ihr erbanlicher Charakter » ihre Zugänglich« 
keil fär Alle , die eine tiefere and nmfassendere Binsicht in den 
Zasammsnhang der getilichen Wahfheiten gewinnen machten«^—- 
,,Fnr den Theskgen, für den Gelehiten ibertuiapt ist dnreh The* 
lnd('s Ausgabe der Commentare snr Genüge gesorgt; wir denken 
' uns nicht zu täuschen, wenn wir hoffen, dass den zahlreichen^ 
SchrifUorschern unter den Laien unserer Zeit eine deutsche Ue- 
hersetsang seines wichtigsten Common tsrs sehr willkommen saia 
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werde-** Nun ist freilich nicJit sa kWBeB, inm LlÜicr k 

Ukmm Grade als Cdhrk, fir das Telk edmefc, Meet bei 
Whcü W^e, der auMtlidi de« CevMlare Cdfw's Oer 
B i trfcrief wAMniÜbur rakoniml , massen wir diese Ueber- 
eetmi^ wiHkorameB heissen, mid können nur wim«M*hen, dass die 
notfnnn«: der Uebersetzer in Erfüllung gehen und ihre Arbeit in 
dem Maiisse Anklang finden möge , dass »ie sich ermnthi^t füh- 
len, ihrem Versprechen gemäss , später eine Verdeutschnng der 
Briefe an die Korinther, Tielleicht auch der übrigeo panl. 
stein folgen zu lassen« In Bezug auf das 9. Cap. des Br. 
dk Romer lydien sie sidi die Bedenklichkeit nicht TeriiergeBi 
Sick gigen eme getme Wiedenpibe desselben gellend 
ktale, da in der BricUrang desselben der Prildestinalia- 
CUkin's in seiner gansen Scbirfii benrsrtrele. Wir nn- 
TkeBs wMen die Auslassung oder Yerändening diese«) Cap. 
danun nicht haben billigen können , weil das Werk durch 
^ie^lbe Terstumnielt worden wäre , theilen aber ausserdem die 
üt^tierzeufrang der Uebersetzer: „Sollte aber auch der Eine oder 
Andere sich genöthiget sehen, der Auslegung dieses Capitels, so 
m öberhaapl der eisernen Con8e<|aenz des Calfinischen Systems 
soKZostimmung zo geben, non, so haben wir bei demStudimn 
temer Wei^e die (röstlicbe Uebeneogottg gewonaeD, dass die dte 
ftniinswiBifii (CleselBgegnern) entschieden ftindssügeRicblangCal« 
im% weldie sieb fiberall anf s stärkste ansprägt, jedem scbnMen 
Mrtwancb e dieser Lehre Inriftiglich Torbanen werde n. s. w. Was 
die Uebersetznng anlangt, so können wir bestiiligen, was sie Ton 
sich sagen , dass sie sich , so viel es nur immer möglich war, 
aflenthalben dem lat. Originale ganz getn'u angescbtossen , und 
mr da die Worte des Vfs. paraphrasirt haben , wo es zum Ver- 
ständnisse des Sinnes unnmgftnglicb nöthig schien* Es hat uos 
gsschienen , als ob sich Ton Torn berein die treue Anseblieffsung 
an din lat. Constroclion noch mehr ab weiterbin bemerlilicb 
machet. Bei der Sebwierigkeil des Unlernebmena wolkn wir die 
im Ganses wohlgerathene Ueberselsnng wegen einselaer Mln- 
gci aklit in Ansprach nehmen » and bAttea nur aocb gewAascbl, 
dasj» sich die Uebersetzer über ihren beiderseitigen Antheil an der 
Arbeit nnher erklart hätten. Die äussere Gestalt des Buches ist 
CBpfeblensweilh und sein Preis sehr niedrig gestellL 57. 

[1142] Doctrina Panli Apostoli de ti mortis Christi 
ntisfactoria. Scripsit Lobe^. Fr. Const. Tüchendorf y 
8sdeC bmt» theol. hlf^ Sodaüs. Cemmentatio — a S. Yen. 
Tkeolog. Ups. Ofdiae Pmsaifo Reg. ornata. Lipeiae^ Hin- 
DchasdieBucUu 1837. Till u. 64; S. gr. 8. (8 Gr.) 

isi eis «rfmUm CHmmMIi dem iMi dsr Bef. 
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zieht , indem er die Torlieg. Commentation znr Anzeige bringt, 
er mag nnn anf die Veranlassung sehen, welche dieselbe ins Le- 
ben gerufen bat, oder auf das Zengniss , welches der Vf. von 
seinem Fleisse und seiner Geschicklichkeit, Tön seiner Umsicht 
lind Urtheilsfähigkeit, Ton seinen Kenntnissen und Gesinnungen 
dnitli dieselbe abgel^pt hat Die gestdlle Angabe ans dem Ge- 
biete der bibl. Theologie, weldie unstreitig nidit sa den leicht«-* 
sien gehört, hat der Vf. auf eine beükllswerdie Weise gelöst, in- 
dem er nach einem Proömlum, in welchem eine kurze Geschichte 
des Dogma enthalten ist , und nach Aufstellung der summa do- 
ctrinae paulinae, wo eine Uebersicht der Hanpfpuncte der panlini- 
sehen Lehre und der einschlagenden Beweisstellen gegeben wird, 
de notione satisfactionis in morte Christi positac handelt, und 
S. 11 seine Ueberzengusg in den Worten niederlegt : „Inest fyro- 
fecto ex Panli Apostolt mente ac doetrina in morte Christi nn 
satisiacteria, qnod Cbristns ementa sna morte id effecit , nt iam 
Dens , salra sancdtate sna ae iastitia , amorem et misericordiain 
' se^retnr in peceatis hominun eondonandis. Christi more %itiir 
satisfaeteria et yicaria fuisse recte dicitur, quatenns mors ex ne- 
cessitudine mortem iater atque peccatnm, exorta illa primo Adami 
delicto, peceati poena esset, Christus vero , quippe peccati per 
omDcm vitam expers, morerotur peccatorum liominum causa atquo 
hominum loco; qao factum est, ut hi, siquidem veram Christo ha- 
bereut fidem , veniam peccatorum a Deo impetrarent ac vita ae- 
terna potirentur/' Dieses Ergebniss der Untersochai^g wird nun 
in folgenden Abschnitten als begründet nachgewiesen: I. „Satis- 
fiictoriam vim inesse in morte Cluristi , apparet ex oomparatione, 
qnaPanlns ntitnr, hnins mortis com saeriiicio ei qoideln sacrificio . 
piacnlad. II. Prebatnr, satisbctoriam in morte Christi positam 
vim rOTera docnisse Fatlnm Ap. , ex notione* redemtionis , quam 
per Christi mortem factam esse dicit. IIL Probator Pauli Ap. 
doctrioa de satisfactoria Christi vi ex formula: XqioiIx; vntQ i-^iwv 
unt&uvey^^. In diesen Abschnitten werden alle betrefTenden Stellen 
der panl. Briefe mehr oder weniger ausführlich mit Berücksichti- 
gung der neuesten Commentare so behandelt, dass der Vf. Gründ- 
lichkeit und Selbständigkeit neben Bescheidenheit und Anspruchs- 
losigkeit mehrfach zu Tage legt. In einem 2. Theilo , der die 
Cebersehnft hat: „Pr^Jiatnr, dogma de tri mortis Christi saiisfa- 
Ctoria optima oonvemre atipie eohaerere cnm tota Panli christiana 
doetrina, refatatis sinud qoibnsdam, quae videalnr gniTissimae, 
contra satisfiictbnem prolatis opinionilms*% werden mehrere s^ 
wichtige Pnncte , welche hierher gehören , auf eine nicht minder 
beifallswerüie Art zur Sprache gebracht, wird unter Andcrra auch 
die Frage beantwortet, „quoad ea in re cum Paulo consentiant et 
Christus ipse et reliqni ApostoK" und zum Schlüsse (in einer epi- 

crisii^ anch noch erörtert ^ „qnatenns Paolii doetrina accommodar- 
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dici qaeat et omni tempore Tim saam ob(ineat'^ Im Resoltate 
9Ümmi BißSm dem Yf. um 90 mehr bei , jemelir dasselbe auf dem 
Gmitile ein« mMängmw gnUBMtisch - historischen Interprelii- 
tioQ berniil; was aber den Gtaf der Unlennif buf ^ Sa befolg 
Udtodl« die YeHhtüaQg dw Hitsrieft belrill, ao |^«M er 
aWwdw y, dm ei kmir g^vateB wiN^ irm der Vf. nehrwi* 
tyfa cfc ab sjidMlifldi terfahren wfire, aieht den Eingangs «jofr 
gtattl ittti Sat2 hinterher bewiesen, sondern yielmehr zuerst die 
pau\. Stellen erläutert, aus ihnen tbeilweisc Resultate gezogea 
und zum Schiasse dieselben zu einem Hanptresultate zusammen, 
gestellt oder in einem solchen vereini;*;t hätte. Zuletzt moss Ref. 
dem Vf. das Lob gebeu, dasg a^Ui Stil im ganzen correct, klar 
«ad üepseiid ist; mir hia'iv|d wieder kommt etwaa Unrichtig« 
j o4er minder RklOigfi T<»r, W9 ebatdiLM 9m VI| bca für loei a» 
fklcB Sielltii» we aklil Qei^n gmmi iM ^ mmMi 8. 47 
fir dfte 6eMii«d|lidbei^;Hlia liberi peeiMiiiii»<^8. ^ weidbe Cea- 
itaeCMB 'dm Oichterii |in/|;ebärt o« e. w* 

[1143] Berichtignng iweier Uetoriidm KrTtkimer be- 

UcileiLd dcü Zweck der aogsliorger Confession und den 
ÄabiMg der protest. Kirche« Von Dr. Ueinr. 8tephan$\ 
Snktmtke n: des (KÄni^l. Hansritterofdeas t. keil. Michael Eh- 

levüier. Monberg, RM n. IVieesoer. Vm 

I. 187 S. gr. 8. (18 Gr.) 

Der yt hat nich^GejriiigeresisiSipne, als aa beweisea« wie 
Airiidk maa die Cent J^ug* ffir eine IBBsammenslellang der Lehre 
nd des Glanhens d^ danais hereitp bestehenden protest Kirche 

halte ; sie habe ursprünglich weder zn einer stabilen Lehrvorschrift 
lur die Geistlichen, noch zu einer nnahänderlichen Glaubens vor- 
sduift für Laien dienen sollen. Diesen Irrthum durch eine grosse 
kistor. DeduGtion ans den Köpfen wegznschailen , fühlt er sich 

^ besonders Terpflichtet, da selbst die besten Kircheohistoriker keine 
Eucksicht {'}) darauf jienommeo, folglich den aJIgemeinan Jrrthum 
gelheilt haben. Sie enthielt nnr (S* 98) „die ersten Vergleichs- 
Tsrschlige aidil für das (in erwartei^e) Cencil , sondern für die 

, gesamte dsatashe ReicbsTersamidnM — folglich noch nichts 
snahiaderUch fest Bestimsites'^ Das l^artheil nber dieselbe lan* 
IH S. 124 £: 1) „Sie hatte nur Mnen temporaren, hfidist he- 
echnuikltü und längst ?orü hergegangenen Zweck ; 2) sie darf nicht 
lAnger gemissbraucht werden, nnsrer Lehr-, Glaubens- nud Ge> 
Wissensfreiheit ferner Fesseln anzulegen; 3) es ist hohe Zeit, die 
Dar früher in Etwas angefangene Reformation der Kirche zu voll 
isdeo.^' Diess scheint Alles recht unschuldig gesagt, allein an 
im Standponete des Vis* wird die Frage über die ConL Ang. 
dw FnMqpfres^ aefm er eidt eeUis^ 
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sidit Mf 4fo dhhig» SckififlBforitlt m to dkoMImm Qmmii 
ttrfdbt bekannt , die ia der protesC Kiidia die kemdiende UeiJ 

ben muss, soll sie nicbt Gefahr laufen , mit' selbst in leritSren | 
denn in welchen Reihen der Vf. ficht, ist hinlänglich bekannt« 
Der andere Irrthnm, den er zn beseitigen gedenkt, betrifft den GeJ 
bnrtstag der protest. Kirche. Fftlschlich hat man nach seiner Ansicht 
den 31. Oct. 1517 oder den 25. Juni 1530 für den Anfang dei 
protest. Kirche betrachtet; denn ihm iai der eigentliche Geburt»« 
' tag deiiselben der 4. Dec. 1563 , als um mMuBm Tage zn TriJ 
dent fiber di« Reformpartei das Anatbem mngeapfocheB WMi dies« 
damit ?0B aUer Idrehlickea GeMioaduift aosgeeehloaaeo erklAil 
müde. Dafür werden i nehrfiidi motiTiHe GrSado angefihrii 
1) Die Reformpartei bildete non keinen Tbeil der rftn« KurdbO 
melir (allein sie \^ar ja schon von der Theilnahme am Concil 
ansgeschlossen). 2) Sie handelte nun als eine selbständige , für 
sich bestehende Kirche (als ob diess früher noch nicht geschehen 
wäre). Diese Argumentation hat uns gar nicht befriedigt , denn 
mit gleichem Rechte könnte man ja das Bestehen der christlichen 
Kirche erst Ton der 2eit an seilen, ale Gamaliel im Sjnedrittm 
sich über die ersten Chrislra ansspradi^ oder ab mAn aalbörte^ 
sie ÜBÜr eii^e jodiscbe Sede sn ballen« Der Aniu« der p f Sle nU 
Kirche ist sdileebterdiugs da sn selsea, «• aneist dim Idar eiv 
kannte Princip derselben sich krftfdg im Kampfe gegen das ka« 
tholische äusserte, und diess ist doch sicherlich durch die gewal- 
tigen Thesen Ton 1517 geschehen. Ilätte die kathol. Kirche nicht 
ein selbständiges Leben in der protest. wahrgenommen und auer« 
kannt , so würde sie nicht schon seit dem Reichstage zu Nürn-» 
berg 1522 — 23 an einer Wiedergewinnung der thatsAchlich Aus« 
geschiedenen (wiewohl nicht feierlich Ansgeseblossenen) gearb^ 
tet habend Schlüsslich wird noch die Frage: Was musste ge- 
schehen, nm die im i&Jabrb, bloss angebngene Reformation der 
Kirche Christi nach 300 Jahren der ToBendungnilber anbringen 
also S. 167 beantwortet: 1) „Man mnss die bisherige nnriebtige 
TorsleHnng ?on dem Zwedce der Kirche Christi aufgeben nnd 
dafür die richtige aufstellen. 2) Man muss das von der Vernunft 
Mictirte, sehr einfache und desshalb einzig wahre Verhältoiss der 
Kirche zum Staate (Einheit der Kirche und des Staats) herstel- 
len.^' Die erstere Antwort hat des Pelagius, die letztere dessel^ 
ben Yfs. Ansicht in seinem Werke Ton 1802 „lieber die Einheit 
der Kirche und des Staats^' reprislinirt. Das Buch schliesst mil 
der Resignationsformd: ^In mugnis tolniase sat esf^ 116. 

[1144] INe Kinfiihrnng der Refonnatiaii in Iieipzig^ 
im J. 1530^ mit Bidmicblnabme aaf die BinfBbnin« donelbes 
in den meiasnischea Landen überhaupt. Yen IMU Mudm Lor, 
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Gräfe ^ ord. Lehr, an der Bäricereclmle , Relig. Lekrer an der 
Re&Iscbole , Vesperpred. an d. Univ.-Kirche n. s. w. (Aus dem 
Pivgramm der allgemeinett BürgerschnJe za Loipcig abgedruckt« 

L^ng, Fr. Fkisekr. 1837. 16 & gr. k. (6 Gr.) 

Es mass eine SchriA selir willkomneB soia, wtkhe dm Ue- 
ktToI]«>n Sinn for die hiator» Zaslftode der Yergangenkeit mrwmki 
ftriert» Bi wird ■■• swar Uer anf wtMgca Smüb b9» 
■ immSbm geboiiB, abar vir gaaMMM, daaa 
dfe Ifft and W«iat Bahaadlaag «aU aagespiaAta kal^ 
at Itaal mA wm ianaelken der Sinn nad Geist, ia iaai der TL 
fBfie Geschichte zu schreiben gedenkt, sebr deutlich erkennen, 
■id da dieser Geist ein freier und freudiger ist , so wird auch 
da« Werk desselben riele und grosse Frucht scbaffen. lodessea 
könoeQ wir doch nicht umhin, dem VX folgenden Rath zu ertbeilea: 
Kiae Darstellung möglichst objectif la haltea aad wo es gilt, in dia 
GUabeaafulle der RefomatiaaaBeit eiaiadringeai sich ifcaiiaafi 
acht teak daa Urtbetf aaaarer Tkga aHiaaahr baalia«Maa las« 
\wm. Sr «Aaiat aieh atolick aahr gwa k cfa» UaalMi Wall 
iKVaaifni, Üa Rafiif atiiiaaiail Matet abar gaiaia <a laMwia 
rKawaefan^ awisehen daai Idaalea und Realen, und diese reehl 
dkf darzustellen, wird die besondere Aufgabe seiner kuiiiii^ea 
Smdien sein. Für welchen Kreis yon Lesern diese Geschichte 
berechnet sein soll , ist uns freilich nicht einleuchtend gewordesy 
I <it auf der einen Seite es den Anschein hat , als solle sie zur 
Mi^nschenerziehung und Christeabilduag IMerlich werden, aaderer« 
nli naif galahrta r^aliaea baigegeben worden sind , bei deren 
Lswug man' den Aaapmeb auf allgemeine WissenschafUichkeit 
wkmtAk Tariceluiaa dOrlla. Daber ^a aigealüeba UaC GtmtA* 
wird oaek daaiBiacMaaa daeCbuMa aial gaiaabliC waa* 



[1145] Der verewigte ScMeiennacher« Ein Beitrag zu 

garechter Würdigung desselben seinen Verehrern geziemend dar- 

gibaiaa Taa Ferd. Delbrück» BoBiu (MaroM.) 
12» S. ff. 8. (D. 16 Gr.) 

Daaa diasa Schrift nicht für, aaadam gegea ScldeianuMiiff 
gftichlal Mtt wardea Diqmgaa waaigateaa fannlhmi, Üa nil 
SaUabnaafbai^a GhabeaaMra harvai|g[anifnm pdaaii- 
Lüarafar bekaaat aiad. Dia aicbsla Varaabmihng ftrar 

Yerabiassaii^ und Herausgabe war für den Vf. eine mündliche 
Aensserung, welche Sdil. kurz vor seinem Tode über ihn gethan* 
Zonächst um sich zu rechtfertigen , erzählt der Vf. die ganze 
(le^hicbte seines Streites mit Schi. , der sich aus dem J. 1826 
hncMM^ wa B. ia te (aaf Dr. Aagaati'a Aaagaba der AXa- 
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lanthon*8cheii loci iheologici sich bexiehenden) Streitschrift: „Ph* 
Melanchlhon , der Glaubenglehrer", Schleiermacher'sche Lehr- 

' meinuDgeii bekämpfend angeführt hatte. Darauf folgt ein ülTenl- 
licfaer Bafif Schl/s als Zn^abe zu den von K. H. Sack , E. J. 
Mitssdi nlid' Fr. Lücke an Delbrück gericliteten SendschreibeD. 
IHese. Zogito ./r^iaaliiiato einen BriefwedMl jBrischen D. and 
Sek!., kielr S. 12-^ abgedmdit kL Ale .spRtw Dw gegeni 
BM/M Gfandbendelne entoddedener aeffamt nal ihr Weieai flUlilMii 
Grundsätzen des apostolischen Christenthiime fir iinminkar er- 

• klärte, veränderte sich das persönliche Verhältmsi beider MCnnery 

' und Sehl, nahm in seinem Sendschreiben an Lücke (Theol. Stud. 

' 1829, 11.) Gelegenheit, mit D. ziemlich unsanft zu verfahren. 
Diesen AngrüT referirt und kritisirt der Vf. hier S. 33—48. So- 
dann folgt eine von ihm im Jahre 1832 gehaltene Rede, die un- 
ter dem Titel „Bkileaoplnef'.^nch gedruckt, aber nich^ in deo 
B«ehhatf4«ekennietti8ly i>bmUw^l633in den „Jahrbb.f. wim« 
Kritik mensirt wurde. Zu ein^r liriederam aof Schi, sich bezic- 
knien Sldie 4iee«r Bede .Mgen dann S.65-108iechtleriigende 
Anmerkimgen, die, wid 4<N V& 9^ i07 eelbfljt. q^l« 4w in 4en 
Grenzen der Selbstroiilieidigang gekaltenen ScImtikeiBpC 
dings in einen Angrilfskrieg verwandeln, zugleich aber anek eine 
* nochmalige Erörterung der wissenschaftlichen und religiösen Streit- 
fragen zwischen D. und Schi., obwohl unter^nischt mit mancherlei 
Seitenblicken und einer starken Portion Ironie enthalten. Die 
Hauptpnncte des Streites sind das pantheistische Element in SchK's 
Glaubenslehre, die Prädestination und 4ie Lehre von 4er mensch- 
üdien Freiheit. Der Vf. hat lange gezögert, ehe ^ die vorließ. 
SMilecbRft der OeffeaÜici^eH jibergak; dak#r.4)%en. von S. 109 
an ned nachMglicke AnmerkiiMgen , die eiel nacli VeUeadimg 
des Drvekee kiningekomniett. eint , und ten/d^MI ^ Terletste 
gegen Dr. Lücke gerichtet ist. — Ref. Ifteet ee dakingeelrPt aein, 
ob diese Streitschrift in der Form, wie sie vorliegt, bedeutende 
Aufmerksamkeit erregen wird; aber das Zeugniss einer durchaus 
redlichen Gesinnung werden dem Vf. die Anhänger SchL's eben 
9e wenig verseg^ könneni als diese Sohl, selbst that» 79» 

[1146] Predigten iUier die Sonn- und Festtags -Epi- 
et«lii liei dem Hav|i|gottesdienste in der Kirche an St. Peiri in 
Hamburg gehalten Ten Jok. IL Wilh^ Alty Dr. d. Tkeol. 

und Phil., Hauptpred. und Scholarch. 1. Bd. Hamburg, 

fierold. 1837. 192 gr. S« (n. 12 Gr.) 

Da die Kritik längst über den Werth der Alt'schen Predif^- 
ten entschieden hat, so wird die homiletische Literatur diese im 
Bpfi ftiih4ifi begriifene Predigtsammlung um so mehr als einen Haupt- 
gewinn dieaea JUurea ananeekftp kabeny Ja wen^ur wir .an beseereo 
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gCBogenden sjnthetiscben BebaittuBgen der ep^stolitdMH f 
UebeHluss haben, besonder» «üui Hci Au Alt| VM «4^ 

^cMDcroi lakato gUeksan ia OMMÜpvediglea «MMleiDpelii, 
ZwgMMu winl ablegen lassen , wie sich diess beieils in diesem* 
1. QoartalheAe zn erkennen gibL Nachsteheode llauptsäUe wer* 
den hier behandelt: Am Nenjahrst: Wir sind Kinder Gottes; mit 
dieser L'eberzeagnng wollen wir in das nene Jahr überj^ehen. — 

1. SL n« Epipb. : Niemand halte mehr von sieb, als sich ^bührC 

2. S. D. Epipb. : Wenn wir bru4ofFlich Haben , tcagaa wir anoh 
ii TrubMÜ leichter. — SejOliW^. Wir wollen AM Baita 

&r die Nächsten niehl w^igtni, — Sen^gii.: Das Ba« 
" ainss aibeitoralka Leiiena iai eia maar HfifA<l— ■ 
Okaa Li«|e Uaaaa wir Maaaelm. «Sehl bef^dM. 
Imci: Ii aüflaDingea laiaal aas als die Kener Gattes beweissag 
— Reminisc.: Unsere HeilignDg ist Gottes Willa* * Oculi: Obas 
sittliches Zartgefühl sind \Nir seihst vor den gröbsten Verirrun^en 
Tutki bicher, — Lat.: Dass viele unserer Zeitgenossen zn dea 
Zuständen früherer Tage sich hinneigen. — Palm,; Anch wir 
wollea bekennen , dass Jesus Christus der Herr sei. — Cbarfr.: 
tecb eia fleiasigea Andoakea 4UI den sterba||daa JSdisor baioitaa 
«V aas gat aaf ilPMm eias^gsa Biaga»^ *. & 

[1147] SabbaÜH^ Fesl- ud GdegeaMte-Fi^digtM 

fiUtea m Barabarg and ia doa abrigta Synagogoa soiaes Rak* 

Sinais von Dr» S. Hero^heimerj Herzogl. Anhalt - Bemburg. 

Ltsdrabhiaar. 1. n* 2. Heft. Beraborg^ Giöniag. 1837« 
196 S. gr. 8. (a. 20 Gr.) 

Jedem, der lebendisren Aotheil nimmt an der religiösen Wei- 
teibildang nicht nnr siinor Kirche nnd Religionsgemeinschaft, son- 
dern anch ihm fremder rdigiöser Vereine , aidaasn dia ▼eirlingif 
PredigißB ciae iosseret erfreuliche Erscheinm^ soblto Denn aid 
äai gleicteam dae l^fealü^ fUahoaacM dkr fim YorineaM* 
nag m dar jadisdioa Sjnagoge, wtlcho, aioht olna doa kailsa- 
mm Ealaas aiaar aadoraJ^ndio aaf aie, in ihror gegeowir%ea 
Gestalt ein Prodnet der asneren Zeit ist. Wie einst das Evaa« 
gdhnn seine ersten gottesdienstlichen Einrichtongen Ton dem Ge- 
Klze absah und anfnahm , so hat in neuerer Zeit das Gesetz dio 
Predigt in der Weise, wie sie hier nns vorliegt , von dem Evan- 
gdiom aofgenommen. Allerdings gilt diess zankst nur von der 
Pom dieser Einrichtung, oder von der Anordnung, in öffentlichea, 
m nmm aittestaneadM^oa Taxt gebnndenen Vorträgen das Ge- 
ak n Tarkaadigaa, aad as wirda wodor dia jüdMa aach dia 
ckMieka Kirdie, jeda taa ikramGaaiflklBpaacls saa, as sieh 
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1 

Ebre anrechnen dürfen , weiu wir dem CMsto nid Inkalto Mck 
die Piedigt beider identifidren wollten; dem das BigentUttKcAe 
ßum leUgideen Oaeeuis wäre dam ia «inorBinkktai^y die dtta-* 
, selbe gerade iMm eeil , md wuUkglkwtBn. — 

Beeil Urnen wir den Vorwarf, dase das positiv-religiöse Blemeut 
•ft tn weit ntffiokgeetellt worden sei , von den vorlieg. Predigten 
aOerduigs nicht ganz abwehren, ohne jedoch von ihnen sagen zu 
dorfen, ihr Inhalt sei dem Äcbt - christlicher Predigten genähert 
Vielmehr theilen eie mit vielen christlichen Predigten nur ein cha- 

• rakteristisches Kennzeichen unserer Zeit , was weder ihnen nock 
jenen znm Ruhme gereicht, dass sie nümli^ mehr all^meift 
Mgiöse äslbeUaebe VeiMge ab Prediglea, im Genie md mit 
der Farbe Ihrer perithm Bel%ion geKalleii eind. Dieea ^It, 
wem meb niebt m idlea, 9, B. Vm der dritten des 1. Heftw 
Iber dm ataple ati: „das lebrnMie Bild von der Wanderschaft'', 
im der awellm des 2. Heftes über: „des Menschen Aehnlichkeit 
irfl dem Banme*'« An diesen beiden Predigten lässt sich auch 
leicht zeigen, wie die Anlage nnd Ausfuhrang dieser Vorträge oft 
die religiösen Zwecke ästhetischen aufopfere. Die Predigt, welche i 
das lehrreiche Bild der Wanderschaft durchfuhrt , brin^rt bei der i 
Vergleichung sieben Pimele aar Sprache , anf die der Wanderer 1 
— • wie der Erdenpilger — zu achten haben, nämlich die Reise- i 
jehrnng, die Kleider, das Wanderboch, den Wanderslab, die Ge- i 

. «eUechaft Toa Mitwaadereiii^ die Wandeneit , das Ziel der . Wan- 
derug. Ausserdem , dass diese OispositioB inssersl spielend ist, 
«ehM es aiieii an des grossen Uebefstünden , dass bei der Aus- 
nbrang lud Anwendung die angegebenen Puncte bald eigentlich, 
Md bildlich und allegorisch genommen werden. So wird z. B. 
das Reisekleid auf die Denk- nnd Handlungsweise, das Wander- 
buch auf die Torah nmgedeutelt. Einfacher wenigstens ist des 
Menschen Aehnlichkeit mit dem Baume (2. Heft S. 121) in dem 
Pnncte: des Baumes Brziehnng, Zufluss^ Haltung und Frucht, 
durchgeführt. Dagegen bat die 4. Predigt des 2. Heftes , „Auf- 
forderung, keinen Menschen gering tu aehtea««, ein streng wtiU 
giöses hiteresse mit vieler aatioBaler B^stemg und mit streogeiii 
Vadel aalieinler InrlUbMr.^ Aa der Spraehe tadda wir, dass sie 
m bilderrekfc ist nnd mitnnler an nnnöthigem Wortschwall leidet ; 
SS iel 8. 21 eme „nnendliche^-^ Ewigkeit, da man sich keine end- 

• Sehe, andi keine Steigernng der unendlichen denken kann , doch 
wohl ein sehr müssiger Zusatz. Nichts desto weniger sind diese 
Predigten gewiss als eine Bereicberaiig der israeliüscb-religiofeii 
Literatur aasnsabea. 

[1148] Aas wähl gottesdieiistlicher* Vorträge , in dem 
»Miitisehsn GoltsshaMM aaDanDsladtgehaltca. Yen JDr.&A 
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ii^r&ocA. 1. Heft DanMtad^ Pahrt. 1837. XO . 
87 S. gr. 8. (10 Gr«) 

Der YL dieser P/edigta i$i mktm UiifM ZA ab imriiti- 
«Ur HMulel TerliMUlifft Mm^ 1.8. te^ 
vkk%Mm AB^^elegeaMteB kraeh^ «M d«Mh Mho ^ertyft 

filCtca^« Dm Torlieg. Heft, das erste einer neoen Folge tob re- 
Xi^ösen Vortragen , welclie derselbe TerölFentlichen wird , entii&ll 
iem sechs, Ton denen der 1. eine „GedAchtnisspredigt auf die 
J^örh^tselige Grossherzogin Wilhelmine^^ ist. Die 2. stellt „die 
AnfordemDgen des neuen Jaiires an ons^*; die 3« „die Erfüllong 
mnserer Wünsche; die 4. „die WahiMi ali Qnelle des Friedens''^ 
£e ^ ^jim ürMtdige RucUiehr sn den Unsrigea^^^ die & fjSß 
Scnda^g loM8 Badi NiniTt ~ ab EMegtl Ür las «a4 «bmü 
SthvaciMlMi'* dar. IMe OamteDoag m dkm PrtdiglMi iel w%- 
aigv bildcmidb, ala A ia dta Tariber aagivdgiMi, ddb aber 
Int^gängig «ngeeaekler , einfacher lad mur aaf den aleialM 
Zucfk religiöser Erbauung berechnet« Auch darch fleissigere 
TfxdttDatziing zeichnen sie sich vor jenen ans; dagegen haben 
s> mh ihnen mindere Strenge , mitunter sogar Willkürlichkeit in 
£ezag auf die logischen Anforderungen an die Disposition gemein, 
«as jedoch diesen Vorträgen nicht aJixasehr mag zur Last gelegt 
WCTitan^ da einige derselben rdne Hoaiüien sind; so i. dia 
ktzte, am Mofgan dea.VersöhnaageligtegtliaileBe Prodiglp wakfca 
1^ Seaduig Jaaaa nadk Ninifa — «n Spiegel ür ana nadaa* 
•enSdbwacblMiiea'* aanJBkUiplaMw hat, lad ihn für die draiBa- 
»rt— pgf dardiweg benalM: „valer Iceiaen Yerwando eiaa Siada 
zu begehen; bei der ersten Ermahnung sich in bekehren, and 
die Bekehrung za bezeichnen durch wahre Busse nnd Ablassen 
Ton der Sünde.*' Was aber die Exegese betrifft, deren sich 
der bei Erklärung des Textes zu dieser Predigt (Jonas Cap« 
1. o. 2.) bedient, so hat uns folgende Aoffassung der Erzählung 
allerdings kainen groeoen Begriff tnn derselben beigehrachi» S. 
78 Mssl es wörtlich so : „Das nm, Mine Andächtigen, war dia 
grüse Absidii des P r s p he t s a Jaaaa: ar begiBf' tiae Sünde , aat 
kat ge alraft y opbria seia Men, aai eb warnendes Beispsl sa 
iisiw ! Dar^ sich stdhil wsUls er seigen, dass der Herr ia all 
•einen Wegen gerecht (Ps. 145, 19.) , kein Ansehen des Yalkea 
nach der Person kenne^' u. s. w. Auch wird diese oontorte nnd 
villkorliche Anffassung nicht gerechtfertigt durch die Berufung auf 
den Tractat Sebachim 115. — Endlich hatte Ref. freilich auch 
loch einige, sehr gekündete Ausstellungen gegen die Reinheit der 
8pradidars teliosg in diesen Predigten sn machen. So ist z. B. S. 3 
ii den Wortes: ,|d«r Ted hat aal Ihr so viele Hoffnungsblüthen 
iwafslhf'^ der naserer Sprache gaas fremde active Gebrauch dea 
,TenralkaM*% S. 36 „pm NashksmHasciisft iha. fdlthsn^ sM 
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Miflehen, in dieser ZasammensetiaDg zu ladein ; so waren die nh- 
dentscheii Worte S. 33 „alle EJemenle'' für allQ Mittel,, S. 77 
jjAck eooceotriren^^, und Tiele imdere mit ädit deutschen in Ter- 
iMmdieii gewesen; so scheinen nns Wendiibgtfn'; wi« 83 die 
gelftknite Stege |,sl0tlsfi^ (statt stsmiieh) anf ^em filMbebetle 
BAeirnngen, oder ,,wsnn las Wasser sAsn atai HAbe steht*^ 
(tvL bildlidi anedle Textbenntsting, in dem ZoffammenliaDge g;anz 
gleichbedentend mit dem gemeinen Sprichwcrle: das Messer steht 
schon der Kehle) , für die WünJe religiöser Vorini «^e zu niedri«^. 
Doch können die Ausstellungen, welche dem Vf. nur unsere dureh- 
gäog'ige Aufmerksamkeit zeigen mögen, das seinen Vorträgen mit 
Recht gespendete Lob nicht entkräften , und er mag in deiner 
Weiss sich nicht stören lassen , wenn mancherlei Anfeindung^, 
deren er in der Vorrede |tedettkt| nick auf die milgetheiite Artmi* 
rier Wirksamkeit bsnehen seilten , was Ret bei völliger Uabe- 
IdlnntBckaft mit den amtliciwn nnd nnssenuntiiehei YlMrhidtiltsMn 
'desselben nnr aknen kanni nicht aber an besliiunto wagt. 

* [1140] Coiumanlonbach Tür AVahrheit and Frieden des 

Herzens Suchende 3 nebst einem Torangehenden Heilsweg. Von 

Wüh. Stern. Knrlsmhe, MnUer^BcheHoIbachk. 1837« 
IV u. 144 S. gr. 8. (!€ Gr.) 

' Yen den gewöhnlichen CommunionbucAem , auf Gemfi* 
Oer beredmet sind, welche bereits Glanben an das Schriftworl 
und Liebe- snr erangeL Wahrheit haben , nnlersisheidat sich dna 
Torlieg. wesenditdi dadnrrii» dus ee As «einer Iw Abtheil, mit Be. 

rncksichtiguug Solcher^ die den RafhsUllnss GeileB kn ihrer Be- 
selignng noch nicht kennen und etwa bloss äusserer lölilicher 
Gewohnheit nach das heil. Abendmahl feiern, einen Wej^ des Heils 
-anfstellt, dem etwa folgender Gedauken^^ang zum Grunde lieget: 
jyUnkenntniss des natürlichen Menschen von seinem Seelenzustande ; 
wie er znr Selbsterkenntaiss und zur Erkenntniss seines Heils ge«> 
lange; die Teiechiedenen Wege, auf •denen sich der Mensch be* 
ntrebli Ten stfnen Verschuldungen frei zn^ werden; nur ein Yfeg 
ist der richtige nnd sich bewfihrendei der Gmnd der Yergehnn^ 
der Sdnden vaA Wie der Mensdi rer Gdtt gerecht werde ; die leib- 
liehe und geistige Vereinigung des TsrsQhaten nnd gerecht ge^ 
wordenen Menschen mit seinem Erlöser durch den Gennss des 
heil. Abendmahls; die Einsetzung, Vorandeutun>j; und die ßedeufunsr 
dieses heilif^en Mahles." — Schon hieraus ^oht hervor, \\ie tr eu 
sich der Vf. an den Lehrbes^riff der evanj^el. Kiichc halte, und da 
er allenthalben und fleissig auf die heil. Schrift zurückweiset, so 
mag man diese Abtheiloag wohl in die Hände Solcher wüoscheHy 
bei denen Vorartheile gegen die Grundlehren des Christenthnmn 
sn bekflmpfen sind» ebf^ sieh nichl lengnett Usst» dm die 
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(igfs VersÜiiidni^ nnd ernsüiche Erwägung des göttlichen Worts ; 
um nchtige Selbsterketmtiiiss ; Bekenntniss der Sünden , Gebet 
un Yer^bunj^ derselben, Gebete vor, bei und nach dem h. Abend- 
mtkl^'). Die 3. Abtb. Li \lernach derselben Ordnang von Denicke, 
Fnu&k, Garve, Ueermann, üiiier, Knapp, Kehberger, Kist, WoU 
tandwf n. A. £8 ist jinanicli fiur die BeficMiligiuif Terschiede»- 
Jjiiachtsbedfiifbiite' gesoigli nnd da es namentlidi im m 
in malm Abtheihuig oithaltaMB G«bctta im äügmmmm m 
BmI, BarsliddDaiC aid Salbiiag niidu feUl, m ist Omm As- 
itdäifmim , wMm muk im A«MMrai mt «nyfcU mw iffl M 
Iii auügcalattflt ist, redit weite Yerlireitiuig la vfiiüdien. 

[1150] ''^Dle Feier des ersten heil. Abendmahlsgenus* 
iee der jugem Ciuisteiu Von einem Pfarrer des Heney- 

htm Westpiuden. Arnbergs Ritter. 878L gr. 8. 

Gr.) 

Btt nngen« Yf. dieser Utergiecken Yertncbe nr Bikfilinttg 
met odaehimlleB Feier des ersten Abeadmabls das Werl 
jiBgere mt£ dem Titel jst ein FleenasmiM — kal sich dwdi 
üra Heiaesgä h e mmtreiügom lids Geisdielis der^kaAel. Kircbe 

ein \ erdienst erworben, obschon es sieh nicht leugutu lässt, dass 
zweckmassigere Kürze und grössere Einfachheit zu w ünschen ge- 
wesen \\ ären. Denn da nach den Grundsätzen der kathol. Kirche 
die Firmung selbst als schon vorangegangen gedacht werden mnss, 
so Juuui es nur Andacht störend und hiodernd sein, venndiesellie 
abermals m den Bereich der Abendmahlsfeier gezogen wird , M* 
wmtütk wcam die Kinder anf eine höchst ermndende Weise mehr 
ab aoFiaisett mil «mem |,Wir glanhens^ — i,WirTerspreehens^ 
sn WsHhrorlea haben* SÜies der noch auf Naehmiltags-Ai^ 
iaAim «a Cenunonientage BedadM gentmimen, ans dem Liedeiw 
tdafze der STangel. Kirche dieses nnd jenes gewilhlt , anch die 
Lieder - Melodieen , in Ziffern ausgesetzt, beigefügt hat, ist als 
sweckmässig anzuerkennen« 

[1151] lieber Geistlicken - Vereine* Ein Gutachten ven 
/• äpi€M9^ svang; YL in SpcsuriUngeB hsi Finnkfiiit a.llL 

Offeflbach^ WächterAanser* 1837« Vm u. Ol S. 8. 
(10 Gr.) 

bt CS ein siendich aiehsrss «kI gar erfrenliehes Zeiehen für 

die Gute einer Sache, wenn sie gleichzeitig Ton Mehreren, ohne 
deren Torgängige Besprechung und Uebereinkuoft, empfohlen w ird, 
le ^•"w die Zweckmtoigkeit geordneter Zniam^ienkünfte der 
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CMBÜldkeiii di0 nnMufl teZiredc lOm, ftr mbmmAMUkm 
^ Leben ind ihre Tfidrtiglceii im Amte wa ftrdeni, keioem Zweifid 

unterliegen. Nnr kurziich erst wurden zwei diesen Gegenstand 
betreffende Schriften von Hammer und Barcfaardi (Hepert Bd. XII« 
No. 1016. vu 1081.) hier angezeigt und was der Vf. der vorlieg; 
Schrift über ihn ilossert, verdient am so mehr Beachtung, weil es 
aicht bloeaes Raisonnement ist, sondern in bestimmter Beziehung 
SU tiiMn wirklich bestehenden derartigem Vereine niedergeschrie- 
ben wurde. Man findet hier in eiuzelnen AbscfanitteB tfibeff die 
WickUgkeit der Bosdictei Nmmtf Aber tfe ihnaa wa |«^eadi 
Bimidünng, über ihn LeiatBogen in riaifli Jahroi iber Hiader- 
aim 4inelbea, Über die BigeoMhaAeo mmJ^tMm devaelbe^ 
Uber ihre Verbindung mit Schallehrer- Yereiuen*^ n. s. w. Bit- 
jenige zusammengedmckl, was Hr. Pf. Spiess, als Vorsteher ei- 
nes geistlichen Vereins im Grossherz. Hessen , den Mitgliedern 
desselben von Zeit zu Zeit Torgetragen hatte. Ref. darf Tersichem, 
dass Jeder, der sich für die Gründung und Erhaltung Ton Pre- 
diger - Conferenzen intereseiri, hier Manches theüs angedeutet, 
Iheib aoegeluhrt finden werde, wovon er dankbar wird Gebrauch 
nuMshen ktaaen. Gans beitenden inetmctiv iel der 4« Abachnitti 
weicher Veredilftge anlaldk) wie die ArbeiliB einet geittlichen 
Ttrtint wehr geoidntt nnd dnrcbgr^ender nnd naehhnlligtr be- 
ftrdert werden können; er giki in einer Menge Ton Fmgen nni 
Aufgaben ans dem Gebiete der Kirchengeschichte, Exegese, Dogma- 
tik,~*Homiletik, Liturgik, Katechctik, Pastorallehre n. s. w., ein sehr 
reichhaltiges Repertorium der Gegenstände, welche Predi^eiTcreine 
in den Bereich ihrer Thätis^keit zu ziehen haben. Der letzte Ab- 
schnitt spricht sich über das Bedürihiss einer eigenen^ Zeittchrifl 
für s&mmtliche GeietlicbenTtrtine des Grosahtfi. Hessen aus und 
dentet den Plan einer solchen antfuhrlielMr nn« Die drei Beila- 
gen enthillen die Probe der Benrtheiinng tiner gchSrltn Predig! 
nnd Sniiehitntitn nnd das Beispiel einet bei tbem Vtreinn gn- 
fihrten PMtoktilt. — AnfdenStilhfitttdtrTlhinnndwit- 
dtr Mhr Fleist verwenden sollen. & • 

• 

[1152] Martin Luthers Wort vom Beruf ^ wider die un- 
berufenen Prediger und die in ein fremdes Amt greifen. Zuaam- 
■tngettettt ? on JPr* Oerlachf emngel. Pt Ttn Lorenzberg u< 

JiteKkitid. Bmbn^ 6fMi^ Baidiv.Cmp. 1837« 46 8. 

gr. 8. (5 Gr.) 

Die Wortfiihiitr der dmtligfn palitlniheritdm Dittidenlen 
in «ntertr Nfiht , weiche anr Betdidnigung ihrer UMiriehr den 
Ntnien Lnther't Tielfach gemissbraacht haben und noch niittbm»- 
dien, gleichsam durch dessen eigenen Mund zu bekämpfen, itl 
ein glücklicher Gedanke ^ da es in seinem Tiiun und bchreiben 
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liiiwlig a Tagd fiegt, er.wi. obgldeh dir giteCt FimbI 
dkrFmMt iIm Gewiasrai and Ob«baif, diA aidil Mindar 

em tBlsdkiedener Feind aller Iitniigeii ond SlSnuigeii gewesen, 
die ein oogezügelter blinder Eifer erregte and mehrte. Die kriif- 
ti^en, mitanter auch derben Worte Lather^s theils für den recht- 
mlssigeo Beruf der Geistlichen, theils gegen die Winkelpredi* 
fer, Schleicher und Schwarmgeister, hat der Herausgeber (ans 
der doppelten Auslegung des Br. an die Galaier, aus den Erklä«. 
rangen des 82f HO. ond 117. Psalms, ans dem Briefe an Bberk 
▼w Tinnen, ans den schmaikald. Artikeln a. w.) znsammdo« 
gülrih aad im üuen kftlt er allen Denen einaA guten Sf iJgel fer, 
d» in pvilimo darnnf lemaarbeilen aelMineft, die auaeere Onl* 
■ng den In r a Mi c h e n Chnmnweaena —inatdrün and .UnfrSoden, 
gegenseitigen Büsetranen nnd Yerketzernngssnelit in einxelnes 
din:*(l. Gemeinden zu erwecken nnd lu nähren j „die sollte man 
yimui flnaaen beieklen.** 

[1153] firfahrongen und Beobachtangeii über die Wii> 
kmig dar Sabbathnfirier aof Israeliten ond Christen. Dar« 
gHäh «ü flinweisog anf den Zweck dieser Feier fir alle Wel^ 
O. W. TVnAft. Leipzigs Kunmer« 1837« 
IV a. 95 8. (10 Gr.) 

Dar Tf., dar Yarrede infolge ein na Ckiatondiams ttaiw 

reffaogener Israelit , beabsichtigt in dieser Sebriil nadiniweisen 
üois die Wirkung der religiösen Sabbathsfeier anf religiöse Israe« 
iüen, theils diejenige, welche eine zweckwidrige Feier und gänz- 
Hrlie Vernachlässigung des Sonntags auf die Christen hat, theils 
eadlich die Wirkung, die anf die Christen eine Feier haben müsste, 
weldie gan2 den Absichten Gottes gemäss wäre, d. h. eine Feier 
4€9 sidbeatm Tages, wie die Bist Aler sie hatten« Er seigl aick 
als «Mcn scharfen Beobacklar ssinsr frnkeraa Religionsgenossem 
md mankl in Btiiekong. anf ais Banrhs feine Bemarknngmi; 
tmk dadU er mit graaaer SaiUenntniaa.nad FftSmütkigkeil dn 
ia dm* Tk«t fimbteD Fleck der Ghriitenkeit in . nnsersn Tagen 
•ad Umgebungen, den fast fölügen Rnin.der Sanntagsfrier, anf. 
Iloch L»t es recht schwer, ihm durch das Labyrinth seiner Ideen 
la folgen , da er uhgemein ?iel Ungehöriges und Uebcriliissiges 
Wrbtixieht, auch im Ausdruck yiel Ungelenkes hat. Es würde zu 
n'el Raum wegnehmen, manche Paradoxa des Vis. hier nur auf- 
lafohren, geschweige denn zn bestreiten nnd die durch die ganze 
• Sdnift gekende Haupttendenx, anf eine Wiederhaislallang des nr* 
' ifriiglfchmi Snkkaths für Cknatii nnd Imiiitift gerichtet, mnss ^ 
jidobb* atea mMha ganaaal mrdiB| ns gm gmBmit «nak 
teAhdekl dtes m ist., i . . * & 
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[1154] Kleine Schriilteii UrclieBrechtlicll^ und reU*: 

deroff^y geh. Consisforialraihe n. Soperintendeoten zn RoDoeliurc: 

Lfineborg, Herold iu Wahlatab. 1837. XUiulSOS 
8. (18 Gr.) 

Di6 Frage, wer inr Pflege des Kirchenrechts vorzagsweis« 
berafeo sei , ob der Gotte»- oder fUchlsgel ehrte , ist bekannUiel 
üriker sehr lebhaft durchgestrittes worJea, und noch in der 
ita Zeit hat eis theologiteber SehrifttteUer (Gberhardi) , 
Schrift «Deker NelliweMiigkMt d« loNiiMredML Stutiomi IS 
iML Gebdiehen'' in diem BUUt (Bd. IL Nö. 1954.) die gebiib. 
tende Wnrdigang empfaogen , wenigstens das Recht der prelesf 
Kir<^e aas der Rechts- io die theologiecbe Faoaltilt hiofiberwei. 
een wollen. Wie unfruchtbar solriier Streit sei, liegt aaf df 
Uaod. Sehen der ^Ite Fertisch erklärte, dass Niemand das Kir 
chearecht io firbpaeht ^PDoromen habe , nnd auch wir sind di? 
Ansicht , dass Jeder , müge er auf den göttlirhen oder weltlichei 
Codex geschworen haben, mit gleichem Rechte und gleichem Er 
iblge dMS Kirchenrecht hehandnin wprde , dafem er änsgeriislc 
attl christlicher Gesinnnag und genügend ferbereiM an das Werl 
geht Leider nher tst-ee nichl nn vcrkeniM, dann ehen dmi 
LegkjmniieA ran gnr Vielen nicht aufgezeigt werden lidnne, uin 
MT n. B. die nMUidieriej Fh^fhlfttler und AnMtoe iher die Tm 
geafragen, die Repräsentation der Kirche , die Coasistorial«, Sjp 
nodal- und Fre6bjteriHlverfa<;sung, das Jas liturgicum , die Unio 
n.s. w. mit Ernst prüfen will, der wird sef ort eu seinem Schmer si 
inne werden , wie gering bei so Manchen die Summe positive 
Wissens angeschlagen werden müsse. Daher nun jenes stete Bc 
«egen io einer Rieh lang, welche die ladiridnnlitätder christJ. Kircii 
wellig anflösend , nnd die Ton Anfang an gsenlnirm Bediognng^w 
ihrts Seins ignorirend , in dem Kxeiae .jenen .eegsn« wntfirlich« 
lüirahenrechto nieh hehagUeh hreitei; jenee SjeliM: der flnch^ 
Nnlifliddteil^ durch wehdien Chrietna heinnhe nns eeiucni Hann 
tertriehen Verden int Dienern finales au hnldigi nodk^ der V 
der Terlieg. kleinen Schiiiten, wie nohen nns seiner Definitien dt 
Kirche hervorgeht« welche in der ^«Einigung der Menschen z 
gemeinschafdicher Gottesverekrung** beOehen soll, ein Begriff, ch 
daa Haas des Herrn aaf measchliohe Willkür gründet , und m 
allen denen Attributen bekleidet, welche in Folge der Untollkotx 
nianheit der menschlichen Nator allen menschlichen Einrichtang^ 
nnUeheau Wahrlich, wenn daa Weaantfiohn dttKirahet ntchtn.Ail 
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imm 9k im Biiipmi«ny QMmmßkmagf immititUmäm 
w ApMerwmBäiditi^ taiArfl» ImmM« ii taiMr tlllaBKa»- 
Mf «Oft AirfiMliI . sNMh di«if r BdUlniiig mm itl dito 

Urt^ itor die eiaieloM Tom Vf. dargeb^les« AwMtet der 

kifchen rechtlichen Partie kiihi gefunden. Sie HKhahcD.fuie Ai^ 
cahl TOB Expectoralioncn gegen die landesherrliche KircheDge- 
wait and die Coo^storieo (das CiMisistorium ? vul. unten) und für 
PresVi^terien und Sjüoden aas dem SUndpQftcie deb natürlichen 
Kirchüiirepiits ; breite UaisennemeAls » üilel» sonder Ge£ihr ünt 
Skkte Winsenachaft und Lehes hätten nn|^d«Mit bleiben iJiönne^ 
weil sie vcder dem eiMi Mfc dM andtm aiigdiöien» SndNÜI 
ämm OfÜMil mt kuli an Tarnfben. wir jftnf dl« «m^lnm' Ab« 
tenflmigea nilhat, nakha vir. nnnereB ImüH ni dam F^lgurnkm 
evOm. L Daher KirckanpoliM- IM«^ ^ tt^ie BavMaiA- 
ti»QDi^ aod Handhabung der den öll'entltehen Cnltnali einen Volkes 
fpsl«^tzeodea Regel und Ordnung, und bezieht sieh auf Gesang, 
Gebet, Predigt, Taufe, Trauung, Einrichtung der Kirchengeiiiiuda 
^od Gottesäcker, die kircfaÜehen Gerathschaften und die im Dienste 
'itt ickirche stebt'oden Personen*^ Sie steht der kirchlichen Ga« 
naffmijgfmeinda nad zwar in erster Instanc , den nünhalan Orgpa- 
tm dnaelben« den Predigern and Kirchenforstiiadea'sa , and^ial 
M Oe» m, fiomdaakail /einer mit VerateMl Md H— laidilt srtmai 
fanJUrdmardnwg. »ImAJIgamainaB naalg^ ta alw, atanuii^ 
iaaiM und Sobidcliehkcil meU fadelal wtfiMett, warfM»HS. & 
las Knieoi, «ad „waa aaUitr «kfct gar feyia» Maariialm&MlK 

tnehr nicht geboten werden sollte. An diese Exposition, 

«eiche in Beziehuug auf Natürlichkeit i aod Flachheit wenige ihres 
Gleichen finden durfte^ sdiliesst sich II. Nocli, ein Wort über (d«h« 
für) Presbjterien und Sjnoden , ganz auf die gewöhnlichen Mo- 
lifea sich stutxend, und HI. Beantwortung eiDlircr in das Kirc^iei^« 
recht einschlagender Fragen, gerichtet gegen das Recht der 'prö- 
tesL Faiwteo, über GegeayMända düs Caltoe VerfÜiganga n tali tref- 
£a, fnfbrnnndrm wiedenua «;eges die Aooidnnng des dem Vi 
ffttaiaiaB Kiuaana m der Kiroka» walaht m «dliqfniAiflher 8»» 
zi'd fcTarw i rmng raa der .fiaMkiQiguog der l»9m4MM^(!).AIUM^ 
^ig giMchi wird. J>en SeUms aadiick^ MMal* IV«. Blwntfittmr 
des Hm. Dr. Breischneider's „Aphorismen*' in. der Attg.ilui %mk 

i (1&34. No, 1 — 3.), wiederum eine Vertretung der «Kiiche durch 
Sjnoden, gegen welche bekanntlich der Vf. der Aphorismen sieh 
erklärt hatte. — Diess nun sind, ausgescliäil aus der UüKc fla^ 

I eher, ond achan hondertmal. vom. Vf. und yon Anderen ^ebniuch«- 
Im Bjwlminarlftn^ .dia Reanlialay .welche vom Vf.. in maihc4«ier Un^ 
mmbug gewonnen waato aind« iRwiefBni dieaalbaB'di6i*abas 
,iaes atflMkeii trklimm ;?erdiaoeB.r iherlasaen .nrir dar Eni» 
iiWdaii9.4r .Lairri.Hdef/Saw^iiuttii« '^ Itaw ▼eraiekair^ 
telche BiH 4ia iml|H>e BifrmMg dmM iWB p li eih M Wr *M 



t 



Digitized by 



20 J«ri«prtA«iift 

HAlBmimmmhah' fp jewMi liolileii DeelMBataetfMi tidi «ri«llA 
mm^ M ^nen das EvaDgelische , die Kirohe das Recht und dio 
Wiss^sehaft, abgestreift za werden pflegen. Nur diess noch lia- 
ben wir bervorxn beben, dass es die Verfassong und Ges«^t£gebati^ , 
des eigenen Vaterlandes ist, welche der \L aam nächsten Ziel-* * 

SuiGte «eifler Angriffe gemacht hat. Zwar hat er jede namenU ; 
che Bmeiduiaiig Toislchtig unterlanaoii 'd«A nid 4i6 gegebene« i 
▲•deatKBgeD so handgreiflich,- da» Mr «faM geringe Kenntn^M 
dir BiMliaiidmi KinkeMteag d«n g«h5rC, um aber die Ten* 
dtiiea die Vie. iefefl Uer m Wirdes» Bieer VeilMdigang des 
dtaibargisckeD KinkeDreginmle aber gegen die Mtieetiamnng 
dee Vfs. (welcher wir kein anderes Metif eh rergeflieste irrig^e 
Gruadansichten unterlegen wollefi), wird es nicht bedürfen, da eine 
solche schon längst vor der öffentlichen Meinung durch Anerken- ! 
nung des redlichen und christlichen Strebens geführt worden i^t, I 
welches in jenem Kircheoregimente überall herTOrleuchtet« > 
Schliesalich haben wir noch in der Kürze der Abhandlungen zu ge^ 
deoken, welche der <Vf. als „religioneplillesophischen Inhalts'^ su ; 
beieidinen für got gelnnden hat. Sie enthalten L Ueber Aabe- > 
tag, ^ keeendem* VheH der Lüaii^ie. • U. Bis paar BeMfw 
InttffM «a dee Btä. Dr. Bihr ebiMidbeBSfud- «ed Gleabeiis. 
eMMk in. SeU die AbeedmahWeier wirUidi anfliSrait IV« 
Ueber Yerefibmg, Gnade and Vergebnag. V. Deber den gpe- 
■ieinschaftlicben Gerichtshof der Juristen und Theologen. VI. An- 
deotungen über Nalur, Kauet und Manier in Predigten. 33. 

. [llS5] Zeitschrift fiir vaterländisches Recht, heransgeg. 
f^gi bemisches Advoeaten-Verein. |. Jahrg. 1837* !• tt. 2« 
BtKL Ben* (Fiedi^r li. Gbibp.) 160 S. gr. & , (n« 

2 *thli;. for den Jahrgang in 6 Heften.) 

> Btr mm ß* Apnl Torigen Ibkres eüetfteirie beraieehe A4to- 
eaieofefeia beeehlmwr» aaf den A«lrig deiT Ffirspredien Knrii in 
eeiner*2. Bnaptemanailoag die Grfiadluig^r torUegeiidai Zefu 

Schrift als eines patriotisohen Werkes, mit dem besonderen Zwe- | 
cke der Verbreitung juridischer Bildung, der Giundung eines ver- 
aünfti^en und durchgreifenden Gerichtsbrauches und derAnregan^ ' 
zu Verbesserungen in der Gesetzgebung. Die Torliegenden IQ , 
Bogen enthalten , die Miscellen^^ abgerechnet , 11 grösstentheiln 
redit interessante Aofs&tze über burgeHicbee nnd Strai'rechL lin« 
4er jenea. emd besonders her?oinikebee eine Abkandinng von den 
ObligaüiMn, aaeii AHereA und neueren Geeelaen vom Fnrspreoher . 
Mdtov wo OMa eAhff^ dsee (NUigniieB im beniisehen Reelile 4fe 
Ofhnie' beMidtal, in «ekber der SdMdner den SÜMgtirm^ 
gtmm fmdgea mr SiAeiMt »veniAieibt. Zwei ideineie Anf. 
elto eriAutern die Sataanf 151 and 276 des benier CivügeeeU« 
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Iwkü; wdk drf «# Ha» vi ImI ■iiMiiiftteiiii fw 
1717 dkm AkBog Mf dfc ed ), ni Oiim^ «üi RcfkiAeBt, be- 

treffend die 80^n. Geschleclits- (FaBtlien-t) Listen Toa 1740, 
mitor^ÜieilU Für das Strafrecht bieten diese Hefte, aosser einer 
Uebersieht der Strafgesetzii^ebtiD^ der RopnbHIr Bern, einen Anian 
im grossen Rathe über das Beweis?erfabren im bernischen Straf- 
jirore«se und Vorschlüge zur Yerbesaening dessefbea , die Ret 
wAtm im dem ?mi Demme und Klnnge fortgesetzten HtUHgNfhrir 
ämatkm gelesen Mben aidi triaaMv««ii4iaw« GnauaaiaUe, 
Aifi ciaer jedndi Biir:ü| Ikßm iwf. da» ftaa arnOalt WhiM 
Im ia iiii u iBiemas kai. Dm Aaaaaai» M im XHUtt^M^ 
im aahr Ubea treiae iiAt jpA sa bmim^ .. 22. 

[1156}-. Vitantraal-Reoiit der Preassischea Ober-Laa« 

stz« in genanea Abdrucken aller im ColleclioDS werke entliaUe^' 
aea, Boch gültigen Verordaaagen, naali-der Mater ienfblge des 

LMdtacfcte. Hii Beaieilciingen: Bfi^^ Aderilols«' 1637; 

Tin 1. 256 S-^gr, 8. (l Tlilr. 8 (Jr.) . ' ' ! •"/^ 

ffiM-Saannlnag aBiiill nngeHihr 48 CiaaHaa oad Tmp*« 

Palettto yoa 46^ Nif. IBM .mmdk aiaigif * CUbraalNPiMi C« 
Ki i iiA TmMai%IIL aril aaf^nMam. i .iW#^ Uaat^ AMtak 

rar kkfCB fiinsidit in das geltende Reebl ga-^ 
nögte , sind Bemerkungen hinzugefügt, und so ist das Ganze ein 
recht zweckmässiges Qutfsipiftd zur Kcnntniss des besonderen 
Rechtes diesff Lfmd^P^kiys. Auch ^e listöirmrhe yori>emerknng 
i^t sorsfähig aasgearbeitet. Eisen grossen Theil nehmen die , 
$i»tiaiai«agen . fiber h^kBfeebi eia , pft fh i i ld pai über 8(ras8fn-| 
Vfiga^ nad Briekobau, aber einzelne Bf^nare<riite> Jagd- «,,Foriiif, 
facht, Brand?er8ickfni||g und GrundsteuerferiaSBang. ' ' Pea''Ber- 
aMgM1l Bte«flcliff^!^ hetf akta iidl beMiiM aaf Mlivifis- wrf 
rijawrlii , WachKMa , . Mttiwaaaa » MamabaaliaMBaagei aad 
gMiadaariMag, Mt iMawa Amilaiang dat gat ' 

[1157] Die Patrifiionial-Garicktabarkeit als Grundlage 
€i»er festen Landes^Gomiiiiinal-OrdoBiig. Von Carl roia 
M mü m S y Rittmeister a. D; mA Laalies-'Ajittv^er a. a. W;'. Srea*- 
laa^ Aderholz. 1837. 20 S. gr. 8. (4 Gr.) ' V 

Dm palriafdialische Wohlstin , als das Ideal das UUmUMm» 
Bernte fcatwwhtaad , glalibi dir Tl ia der Wiadaraaiakamg* dit 
PaHiMBialgericUabaiUt im ikfeai aargiiaaiaiHa abrigkailfchwi 
Mne ylbaaaadaa Piiacqie, üü eiaar mik llaaaagabe>d«r.Ffai-^ 
U^sQDg des Bodeaa «d dw Brhebang daa Baaaraaliailaar armi' 
\mvtm Bmm^ das üeil der Laades-CoaMaanai- Verfassnag aa ashaa, 
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ai MedieiB Glisijrgje. 



gligi99ferffe;dlmdär)in«'h^ „dae MaÜf|^ 

IrfaliiniDg^f it^Mmm Vvam MtoC;) /. • . AL-ni 

bondeB- ,und Schub traospo^te bestehenden gesetzlichen Vorsuhjrijflea« 
Sanuzit ^infqm Anbanj^i «dici -wiohti^ten I,^^gf von Pceufis^nt 

BühiiieikKand Qiueri» »«nikalteod^ Hefiwii§^ geben von 

t«pjJ^:' Mit voUständ; Sachregister. tettflg^^^rTähdif 
miz jun. 1837. VI u. 158 S. gr- 8- 5^ Gr.) ' " ' 

In^H Monographieen iib«r einzelne poBi^i^! ;S||eei4iinstitate ,.>di« 
den wahren ZusammexihA^g, und das ai^entiichß Yerstiindniäs 
lei^t^fn erpifnepyj.viileogbar^ ;^ieles , bl^i* Die vorliegende,. I^i* 
grossem Fleisse, n)it ^GrundlichkeU und Sachkeantni.ss ah^eiiifiet^ 
Schrift ist ein wichtiges Ilultsmitlel , dessen Werih die übrigkef- 
M», i»t deia Paas wesen.! eq tluin itafbca, ^un dankbarsteii «chli- 
teeiiKwtnIefi. "Un8.^iiBgt ifeidi freibdb die B^trächt^ auf^, i-m 
Ukaükh^-Ytrirfiltek. ind dotamnU^jeatlir einto lEinnoiitiiflg 
ihHmdwti ^ tvifi» Mnfug Jalimb ao: gwfewMaitfcl i «iiii ii< u isiwit 
m( dtatidit nuifdaaiUsiiatA «oduuii« '^ mhi09;i'*(» 

i •••. .Medicm und Chiriirieie« ^ - 

[11501 Refoim 4er Ueilkunst Math. Jos. Bit^ 
der fti<tL Cbiri ^Dr.; prakt Ante b. ft. ir. .2* Bit l^eiMä|^ 
Ellgelmann. 1837. lY u, 206 S. fr. 8.' (1 Thir.): 

MNr den 1. B«id lu*ts nir te JUrpeiiioe. Bd. XtHN^dAi 
ein gflnatiges. VtOM .»n U gnUp i tt a lw » wd iMlet-, .Medi *«irrtM^ 

fn AllgeroeiBen auf dasselbe beziehen, aas diesem 2. Bande Fei- 
geMdieifrfli) T, ^Si mkm t ^ ''ItniaMiiiig ind 

Gani^ der Bronfsaislschen' Lc^ire , nenere Gegner der Blutentzio^ 
hungep überhaupt , in) Gegensatze zu d^n früheren Enthusiasten. 
Broussais' falsche Ansichten, worin sie bestanden; Prüfunj^ der 
ZuJassigkeil der örtlichen und a11<^emeinen ßluteätziehungen bei 
Enteundnn^en einzelner Organe (in Angenenizündungen ist es meist 
tinliölMg '^d«n Gkarakter' derselben za dwnicksichtigen , einfiMte 
Mitter und ^Kiihlag,.•flMklKllt^ reichen geMlIniicilbeinyeBinitt; 
«MÜkHid's Fülle :ne<i Wmt uniiiniling i^lien ^tiewie» eftetwniAnp- 
ddieei-dieMBriie wwMmknUtMkm UidqpefiMMiielMngenfceri» 
tttfftkmiafL fleiileHBMin*' fMmgeli * venig * BhiienfcHinggeB» 
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•p4 g«imrfB^ HAonI und CMiechea ^ff- 
W&iMhe u ilirer AUiiaf^.'Ufer ÖrlfMUr. 
g«r Mi Mifrt ■■fcHaMgiBirti iii »dbls ftsugt. lUL ,,IMlViir« 

MunfnngeB der dealMhen Natiirforscber uftd Aerzte'^ (PiiHsrrail 
noDles — )• Der Vf. vergleicht sie mit einem polnischen Land«« 
Uge, auf deon Tielerlei, aber nicht viel z\u Sprache koBiiii , umift 
am £nde niclit« ausgemacht wird, aähli dio liei dennelben top» 
kMJMuleii IVIissbräudie a«f, iibtrfliAmt die Y^rtfieidi|{;iing Creve*t 
wmgeü der dcMeiben in BanD iiifipeftagleA iflJi|MMMiJkiuiBdlwi|[^ 
wi 9chiäg^,wm^ für J«de aidhiie. YMMMhag iai viM^an« wibIh 

1^ B(ai «Bf ■iiidriA%iMi» im Vwhaltoiii 

Orii^mirniva 'Mü UaMr^mun fipeitutite ' Bihi^ipifnag di» 

jeUi^eB Bestrebens, die Oertlichkeit Tieler üraukheileft a« Tertk«»t 
dii^. Beweia der UosicKerlieit vieler Renultate der Aasealtatio« 
and maoclier Seciioneii. Durüh beide wird nor das Locale trr 
kaaat , doch inarht diess nicht das Wusen der Krankheit anal 
V, „Ceiier popiüAre Mediein*'. £ioe Mnaierang det Masse von mnp» 
äukistken Volkssofarifiten , die ieid^r «iuie Ca« t»db df>f niedi€Uii-«> 
«ehern tmhmm im dto W«ll §^cki mdea. fipeciett» KrililiiM 
J^itgm^ ■MMrsM^ um thd^ si« B^f, IWUr Of* NeiulM% 
VL JttM BribJ dir Madich^JUB iiühH>*f. . IUk»dlitWa*t smi^ 
A mkmtt ■MiMpin i luaila >dadi Mfgi»Müi<iifca fibmi fiUr be* 
kMüteDiag« bilde«. VIk ,,Die (EMwiahüll^. DtvTMridei 
Vfr. erstreckt sich fonii|i?licb auf die fthlerkaAe Eiprichtun^; der 
^ebortshölfliokeii Leknutttaiiea^ die fast dardiAoa aa wejü^ Schiftiiat 
gere aolDehmen kömten. Der Zögling hat keine Gelegeftheit, nH 
am aeken^ noch Mreni^er sich selbst im Operiren za üben, obgluieh| 
m den Mangel sa iTäilea a« Msetaen, bei denen Kunsthülfe »lirk- 
Utk indicirt ist, «ar aa hiiafig aafarlkbe Geb«irten käaatliok batanr 
d^ «erden. Zan Bmnke kmt der Vf. TabeUea äUer die ssInh 
igwiefigan im 19: didürtw BatlMBdita9Mckal«i,r ni A#t 
_ nf dto Baiallita im Qmmm aavaU« .Jfe dit .iOtvi AiMwm 
daag d«r aiMft adar aadersf . Opandiaa bubmvßim' »aaUMWitial 
pBtikh^ «ad dnseiniide»&gabdiflsena«aliiliN^^ 
fffrgltchea. Hier scheint jedoch der Vf. den Vorstehern laaneher 
Eotbindangs^chuleu zu viel za thun and nicht zu berücksicktigea, 
dass Tiele Schwangere, die abnorm, gebaut sind, der wohlfeilen 
Kaastkulla wifMiy aaii Aufwtufcie ,ia die: atfinitiffhe A«italt na€h# 

/ f. t»»r» : •' ':"*i:if jJOA ••il . ' 'tni!!«! .^S • •■ i 
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ti Siedicin and Ckiiargie* 

tM Dr. J. F. Sobenth^im, . B(Bilia,ttiMinmld. 1837« 
XII n. 438 S. gr. 8. (1 Tblr. 18 Gr.) - ' 

Bd Anteig« dieMs dingnosMiai Hwdtwwfcis, imk dmamm 
HmnugAbe A; Dr. 'S. aofii NeM erint TalM bwihrl kat, 4to 

Beaeni ^BrecAeioang«!! wm dem Gebiete der HeilwiweMdwft m' 

za bearbeiten , dass sie in compendiöser Gestalt Ton praktischen 
Aerzten leichter übersehen imd benutzt werden können , mithin 
dieselben auch für Die geniessbar zu machen, denen die grösseren 
Werke der ausländ. Literatur nickt za Gebote stehen , hält sich 
BeC Tor Allem fnr Terpfliehtei, aus des Vfs, Vorworte Dasjenige 
za entnehmen , was dimelbe über den Ton ihm eingeschlagCMü, 
Weg nittbeilt. Indem er n^mlidi nnnötbige'WiederholangeB.b^ 
fürchtete ud' das ParalMüairmi «urioger KMkheitefeivMi im 
GaniMi Ar l^tiiiiidi Udl, wliees er diaae,^«BWidiiuHMi m* 
erst eingeführte Melkede, und teMdite, die ehMlaon Knudchai- 
ton in systematischer Form bezöge ihrer diarakterMedieB , ep©- 
cifischen und pathognomonischen Kennzeichen möglichst bündig und 
methodisch darzustellen. So hat das Werk das Ansehen einer 
flpeciellen Pathologie bekommen , und es fehlt nur das Aetiologi- 
sehe und Prognostische, um als solche wirklich gelten za können« 
in 6 Classea werden Fieber, Entzündungen, hitzige HaatausschlA- 
g9f Blolflueee^ NerTenkrankheiten und Kachexien behandelt. Diese 
Aflerdnung miwe Jeden befremden^ der. dem Titel nach eine Dia^ 

inoelik aUer hiiiemi KraakMteB. erwartet Urspringlidi! bat der 
il aber nr' die *AcbteD bearbeiten wiellte, vnd aieh mt spiterimi 
«MUeeeeiiv -^ber die wiehtigsten chronisdien Krankheiten, die 
Aeils mit den fin^ondungen in unmittelbarer Beziehung stehen, 
dieSls selbst als sehr schnell verlaufende Krankheiten erscheinen, 
flieh in gleicher Art zu verbreiten. Wünschenswerther wäre es 
jedenfalls gewesen, er hätte die letzteren Tollstllodig in einem be- 
sonderen Bande behandelt , oder wenigstens manche andere chro- 
nische KrankheiteB', die • hinsichtlich ihrer Diagnose in neuerer 
Zeit wichtige Bereichenu^n erfilkrin haben, z. B. Sjphilis, die 
Krankheiten «dea'Vtelrffisjstems n. e. w., and ebenialb nilentzünd* 
Heben ZwHfiadett eft eemplicirt ^d^ mt anfgenonoMn* Bin« 
sweite BgeilfcflBlfeUbeit ist die küondeieBerddknditigimg der in 
neaerer JMt*«lif Felde der ' palkelogA Anatenie .ffenadifaB 
Entdeckungen, wekhe den Vf. in den Stand setzte, bei jeder Krank- 
heit dem Sectionsbefunde einen besonderen Abschnitt zu widmen. 
Unsere Leser werden errathen , dass hierzu französische Werke 
die meisten Beiträge geliefert haben , und überhaupt die Krank- 
heiten Her Longen , des Herzens und der Darmschleimhaut dieje- 
mff^ ^mdfide\ümtMk 4kt gröeüw Bkchtung in 'cleier ffiascht 
lBii:nr&edeo9gehabi' haben»*: ^Jjibfnnwaalk iat^liinsis^biil. dem Gn«* 
pitol Ten den Bnteändaagen die Abtresimig ^ Mdea .Ten den 
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M«dieia mnl Ckirugie« 



die wichti|^ereD derselben im kiodlichen Aller henrorbriii* 
f& Hier wäre Farallelisiren wohl von praktischem Natzen ge* 
vm. — Wenn wir ddo endlich nach genauer Durchsicht des 
Bofbfs bestätig gefanden haben, was der Vf. über das Mühsame 
seiser Arbeit uod die Genauigkeit, mit welcher er zu Wtrke ge» 
pi^, m der Rinknkmg gesagt hat , wsmi Hit fmm mmIm 
im im «jatematischea Asordming tob dsai disgit 
Kerne ImuM (Dtiliri— IrenMM ab Speciet darOsyi 
ydlslMni ]Kabele«| CMst«! Apopusit m/bm mmm^ 
H 4« Mdidk ToliallDdigen AofcidUiuig tar jin » lümi» 
mimA fsdenkeB , a«f die bei einen eeMea Werke schwer m 
VNidMe , gleiche Färbung des Ganzen Tereichten und arm mit 
^ Somme der Krankheiten , welche der Yf. anfgenommen hat, 
^Bttgen, so glanben wir Gründe genug aufgestellt zu haben, 
^ Werk als ein zum HaodgekfiiMJie aehr aweckmaaeiges und 
aa emaSitkkuu li2. 



\Uftl] Ueber die Ursachen der grosseo Sterblichkeit 

'cfKladar im ersten LebeBfjaium und über die dieson 
MMgegeBgOBldhBMMjuMKgeh. inbel^2 TaMha; Sm 
^ikhäm: Oumm, BeasBesiaft mit teentaPfrisegAitirte 

Frtisichrift. Ton /• A Lichtenstädiy Dr. n. Prof. d. Med., 
^Uera.8.w., prakt Ar2te zu S(. Petersburg. St« Petenbar|U 

kam n. Pefab 1837. XXXU m III S. ff. S 

(18 Gr.) 

Auf obige Toa der kais. ÖkonomiseheB Gesellschaft anfge- 
Preisfrage warea 84 Beantwortoagan eiagegangen , wo- 
^QTdi die Balaeiieidang sehr ia die Länge gesogen und eradivert 
Maa wftUle aadKeh die Üaf bealaa Pieiaschrifteo ans, 
«e wap rfi^ lfafc aasgeaeMeSamM aadmtMItadieaei^ 
IkUai Yer&aeer, bei weleker GekgeahaH deai rihadieli 
Dr. Lichtenst&dt i» erste Preis aa TM wardew Maa 
Bg scheint dnrck grosse Ausführlichkeit und besondere 
l^ckgichtigung der russischen LebensyerhiUtnisse sich Tor den 
ausgezeichnet zu haben; sie errang den Sieg, obgleich 
4r Aoior sich offen über die eigene Stellung der Frage in dem 
^röframm gegen die Ökonom. GeseJIschaft ausgesprochen hat, 
gleich dem Dr. Sckaiidt (a. Repertor. obea X^o. 1025.) aar 
^ «llsaaaiaa Sitia Terbraüsa aad keiaa baaoadaroa Mittel an- 
^ baatSi ^a det Ldieaaireiaa derfiaaera angemeaaia aiad, 
^ derca Aawfada9f aalar die AaMdH der Galabaaitaar, Gaisk 
!^««JjMr^ Berttliealea gestylt weidea kaaa^ Aaf griiad- 
|y ^ tiiwtisclie Untersuchungen gestufst, atdlt Hr« L. ab Nalav- 
W lau aaf, dass die Sterblichkeit des 1. Lebenqabrea 
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00 ^ JfojUiCiR aii4('CUrftXgte« 

^iraU «MÜUB* MMni. tei IumI #dl ttit das BfaMn 
■iiiiiiin EdM^'ahM ^ . «lä AvsiabM te. ImIm . Cimmw^Im» 

«^tl tiie bis ' jf tat wah rgMMmaieBfm gaast^tcn BltrUidikdlMPw . 

iiftha^se de^ t. Lebensjahres weh gäastiger Verden können. Für ^ 

Rnssland scbKlp^t er zu diesem Zwecke vor, Vereine zu bildeiiy ^ 
tiie sich der hülfsbedü'rfligen Kinder dieses Altera .änumehmen 

hätten, dem Maoje^el an Aerzten und Krankenanstalten al^zuhelfea ^ 

«ai noenlgeklirh , adar as' ein«iii.|felioppfa Preise Schnilen mm ^ 
'ferbreileii , weldM^ afir ^wiokAilaaigtli Bfiiiaallmi^ 4ar kJeiaeA 

^ila O^-tfi^l '^^i ('«df^tse dei :AUi^itMnS> in phjsiologiaclMr ^ 

ans Orleiioa, Ik. der Med. in der Fak. an Paria , < altaB* ^ ! aw! ' 
im Original anden, d. b. TÖrmaligem) Arzte der CiViUHefpittUer ^ 
demiben Stadt. Eine von der med. iiraktischea Geaelladiaft sa 

)^fai9,:gakröa(e^ Schrift. üd>efselz]( fOjftjDr. U. E. FUem^ * 

'Ämlsphjsilciia ISO .Grosseslfider ip ^qrli^aa^o« ' Qlledlillbiu|^ « 

fta^öt. 1837. X u. 133 S. gr. 8. (20 Gr.) ' : 

\>v • Dia a McM wrfi. fididiidlosf darKrankheiten iai aiaa derihiiawir- ^ 

TiMrapie; sie ^efdieola daher voU 4^r,pegaDataBd tfn^ Prri%» ^ 
llB^g«^^ aa Werd^^', ao mir, ab. der BegriiF der AUeitoB^, ^ 
in praktischer Hinsieiii namentlich, elA zfeYnlicli schwänkender ist« ^ 
Während der Eine unter ableitenden Mitteln höchstens die auf die 
Süssere H'aat appüctrten yersteht , Ton denen er allerdings die 
iDuunicbfahi^sten Wirkungen erwartet, nennt der Andere manche ' 
Arten der allgemetaen ßlutezitziehaa^ , gewisse Fälle der Anwen- « 
.daaij: tob Draaticia, Diureticia u. a* v. labenialia abkilend darin * 
'aber kommt man giroaalaBthetls uherein , dass man die Umrmd»» 
vrapgea in der vegetatifeB TkAligkeit der dardi die Ableitung be« ' 
Udhaea TImüb dee OnifaBiaam al^ daa WeeeaUklie mi Bedi»* ^ 
gende dabdi betiaohM; Dar V£ aioiiiii di^ Sadn elmtf aaddi^ i 
lb«i ist GfWidbediagiing dieAbfeilug, die er aicM ate^eiBeTb«-- 
tigkeit , sondern als ein Resultat Ton ThfHigkeiten (der Ein wir- 
•knag der Derivantie und der dadurch hervorgerafenen Sjmpit^ ' 
thicen) betrachtet, die allgemeine Sensibilität , und die besonders 
der beiden Endpunete des Ableitunusprocesses, nämlich der krank- 
haft ergritienen, und derjenigen Stelle des Organismus , auf wei- 
cher das Ableitungaaiillel angebracht wird; und nur, wean dieas 
8eaeibililat raffbandea,«Bd dem Grade and der Beschaienheit nach so 
iiethandea iat, daaa eine 8jmpatbie awiMbea jenes beidaa £nd*- 
' pUMea aieh >aodi wMlick «hft% ineeem liaan ^ aar .dann enU 
e i ehm dia nater dieaer V^nnuMlMag eeeaBdiferf. Wirkai^a» 
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die mao in der^ T^etation 4e9 hunttaA «f^rifiTeoen md dordl 
die AbleitUD«: befreiten Theiles beobachtet, sowie die UmdndeniD« 
gen in der Stelle selbst^ die zur Ableitan»if diente. Demnach 
ifbÜrtsI der VC den Ad^rlass , der ihm nur ,,das Gleichgewicht 
{4» Blotcircul atioll) zwischen den Organen herstelU^% fon detf 
Ahliiin^uwiltehi aiii, sowki triden Hfechweinxtein in gfossefl 
GahvA, den Salpiler/deB Kernt« , dM iodhit', dit ArseiiSk- mtrit 
^iilulttiitdüpdtKr, di« emkfkmtiOmtkKmt Ur Mittel «AlaHi 
dm Wirknig^ wUir tm AMeitoDg.m«i«lch iff^f m m im m 4m$ 
gMut fpddMNt «Lm Dm AhhMibflgt. lirftiN iv swil AMei^ 
hngca: 1) Vf^^^^ ^»d die Oeselze der AhMttog^, und 2) 
.^Bezeichnung' der HtUfe , \velche die Tlrerapie Ton der Ableitung 
«»rvarteD kann, ttnd folgriicb der Vortheile und Niichtheile der Ab* 
kilQDssna Ittel je nach den Fällen; in welrheo iqad ^ie ani^etidet; 
— des f^iinstif^en^Zeitpunttes ihrer Anwendung?/' Wie <$chon be- 
Berkty 99ät die* drste Abtheiluaf forzüglioIrdAmiif ans, dieGraotf* 
aller Abiaknng zu eiwttelD; ^wir woffen qo4i •erwÜi-i 
«fdche Richtaagen die leUterd aaeh dem Vf. nehflMV tanilad 
"vIfkMi kaanr 1) Van to fiaod'lMMh. der' Hauffs S!) tail 
Mm Mdi'Sen flJiliwolHalaa r S) ^ fiaataadi aaAeiaa ' 

; 4>'Mi 4tr «clMMlMMil na* 4ar SdiMaihaof ; 5) tan 
SchleiaBlNiat ade U mderen Organten ; 6) Tdn Orpräven aach 
Organe*. Und auf diesen Wegen , zwisdien diesen Endpunclen, 
kiUia die Ableitong dorch Natnr«- and durch Konslhülfe zn Stande 
kommen; letztere mit ihren Mitteln errejj^t dann selbst jene Sen« 
sdiiiiUt (als Sympathie in dem besonderen Falle sich äuf^sernd), 
dareh welche d^ie Ableitung vermilltk Wird, Weil nun dach aber^ 
oach eben diesen Verausseizungenj die Blotentziebnng in gewistan 
ein aMatinide» Afittel ist «ad thleibt, saial der Bcfirachtnng 
FlHa naek jmt baaaadaM* CapM.) (V. daa 1. Absduritla) 
P.I pÜMiif Die swdil» AMiaikHig aataraoeht «» daa aUakanda 
HaiherMiren . nntei: dem dreUheken Gerichispuncta der Widomg 
der daza gehdnges Mittel, auf die Rani, «iie SehleSmhaat tfadden 
VerdMuungskanal. — ' "Wenn hiermit der Gegenstaad weder er- 
ßdiupft , noch auf unwidersprechlii^ho Grandiiätze ipebKicht sein^ 
dürfte, so i3t doch des Vis. Arbeit ein sehr schätzbarer Beitrag 
aligemeinen Therapie , der man mehrere solcher Monogra- 
äher die aiaaelaail Methoden wünschen möchte. 0ie (Je- 
iai kaaaar» da aa dar* '«ikr holprige TM erwarten 



[1103] Magendiej Prof. am Collie de France u. s. w; 

Tariesmi^o ober £9 phyaikali^cbeii Eracbeiamigeü de^ 
Lebeoi» Hit.Mag«ndie*a Hinaaaiakaag aai On tar algt a an g aaa 
4aa Fiaasaa. iÜ>era» foa Dr. BmwUZj prakt. Arzte zn Paria. 

V 
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28 MedieU «ad Chirargle. 

Köln, Du Mont-Scbaabeig. 1837. 235 S. gr. 8. 
(20 Gr.) 

Das bereits mehrfach übersetzfe Original ist ein Yersucb, 
^Jesetseo Gehaag zo TerschaiTen, die der Phjsiolog nnd Arzt, be- 
sooders letzterer, je weniger er Physiker ist, sehr leicht bei Be- 
trachtang des organisches Körpers lihersiehU In wie weif sie aa 
den Erscheinongen, die wir gewöhnlich bloss yenderLebensthäliK-* 
keit herWMD, Aniheil hahei| erliatert der Vf. im ^er Reihe vo» 
VerleemigeB , die bestiamt waren , die in ifmm gHBiditen Varr 
•aele (grSeetotkeilsTMeeelieM») m eilli^nk Se .erlialleRwir' 
MM AMieblen über die Anfaeagiiog imd diiam ebgeieilMe IIm^ 
rajpeelMe Fetgemegen (endeniafiedie Mediiide) ; iiber des Yei^ > 
hlilten der Laft in den Venen; über ansteckende Krankheiten 
(nebst Betrachtangen über Sanitütsmaassregeln), über Endosmose, 
Permeabilität der thierischen Gewebe für Gasarten, Yerandemn- 
gen der physikalischen Eigenschaften des Bkites nnd ihren An- 
fheii an der Entstehung von Krankheiten , über Elasticitat deri 
thierisehen Gewebe, Bladiov^giii^, endlich Torzüglich eine Theo^i 
rie der verschiedenen normalen und krenldMi>en» Gerftnedie in des 
BrosthöUe.,. wie. sie dnndi Aascnllelien wahrgenenmen neidM«' 
iiAlle ^ oder, üwt alle Breehrimmgen den fiehent erUlen «ine^ 
fiioAma von den phjrsikaliadNtn GeeeiaeB'S isl der.ScUnoa .^«1 
der dooeli dm g asfecn -lloHrag des Tft. ofeh lundnidaieiiendn 
Fnodaroenfalaafi desselben; daran zweifelt aach hente Niemand 
mehr, obwohl das „Wie" und noch mehr das „Wieweit" jenen 
Einflusses das eigentliche Problem bJeibt, zu dessen Lösang liier 
ein schätzbarer Beitrag gegeben ist, der alter dennoch nicht un- 
bedingt und in allen seinen Einzel nkeiten die Sache zom Abschlasn 
bringt. Die Uebecaelau^if ist bis aof einige Senderbarkoiloi» 
(Tik-tak deo üeneao n. m«.) Mhr iUeeoend, . 4&r 

[^1164] Ueber LebwveraicheroBgB*> Anataiteny BeBeF-> 
kuBgen ?om..Hiediewiadien.:Siindp«Befef mitgetheüt ¥on Br. JL. 

F. r. Froriep, Ober-Medicioalrathe in Weimar u. s. w. 
Weimar, Lantles - Indostrie - Comptoir. 1837* IV o« 
43 & mit TaheUen gr. 8. (0 Gr.) 

Diese interessante Abhandlaog ist zum grässten Theile ans 
deo „Neuen Notizen aus dem Gehiete der Natur- nnd Heilknade^^ 
Mo. 2. 3 u. 4. 1837 abgedrockt, aber noch durch einen Nael»*^ 
frag mehrerer Tabellen ? e^nehrt worden. Der Vf«, an! deooom 
Veranläeeang das Werk Ton Babbage ino Deatodie Übertrages 
wardo nnd 'weldier denenten Impole lortirriditang der öotfiaer 
liebeneforriehemngsbank gegeben hat , bringl kier die Lekeniu. 
'tereichlffnogmalailen to« Slandponcte der geriditliehea Medicio 
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tos zur Sprache, in welcher Beiiehnng sie nur erst in TkoM« 
Boo's ,4^ondoa aedieal Joainal'^ im dem Aofsalze „Lectores ob 
idifl Jvrispradence'^ besprochen worden sind. Die f im c kihn " 
m «dar mmwwMUkwm Uftudieii der Lebensf erkiin«ag konifft 
wsn^sfieiae inr «PespfeckoBg, nnd obgleich die Pmfa dber de» 
Ti4 iarck Selhoteord , dnrchs Schdbt und durch Dadl hereilo 
i rtw hi e ü en hat, so lassen sich ffir die erste TodeenrC doch Grunde 
aufstellen, nach welchen die Anstalt ^egen die Hinterlassenen des 
Selbstmörders noch Verbindlichkeiten hat. Zu bebeni^n sind des 
Vib Worte über die Beurtheiloog des VerhAltnisses Solrher, die 
II Krankheiten sterben , welche mehr oder weniger schon früher 
citslandeD waren , sowie Andeutungen über Gesundheitszeugniaee» 
Zv ErlAaterang der in der Schrift angedeuteten mehr matbenft» 
tii^eB Yerhillaieie sind des AollMtae beigegeben eine Anleiten|p 
■r Beredtfnuig Toii LeheMerwarlaBgelahelleB, SteMtM't „Tm^ 
Mb Iber Lehenserwartang'S DofUlaid'e ^rhliehheHe- md Le- 
\mu mmrim^puMkF*, ehe« •• bckwidekdieCnfflieb-meHe» die 
?Hi 9*^ctelel tter Belgien, die Tabelle der Stockholmer Akademie 
ü^r Lebensprobabilit&t nod die Lebenserwartungstabelle für den 
aurülicken TheH der nordamerikani«chen Freistaaten , berechnet 
TOS Dr. Wigglesworth. Ein Anhang enthAlt die Beobachtnogeo 
2X1 CaHisle und der Versicherten der Equitable Soci(*tj über die 
Tödllichkcit der Krankheiten in verschiedenen Lebensaltern, welche 
VL besonders deeehalb aii%eBemmen hat , nm dea Kreb der 
ftwölmlidien LebensTeraiehernngsgesellschaften sn e rwelle ra tad 
imcB nmm Wklmmkeil amnwehnen, dnr^ dm ob last Mch ■ft»» 
Icher als Ueher wirken kSoaea. Kennt man nllmHdi den Gha» 
Uhler Kce fin imter Krankheitaforneny weldhe jelildiedawKJMmfl^ 
tea von der Theilnahme an Lehensferridleningsbanken aaseehliee» 
Ben, insoweit; da^h man das Verliältoiss der an diesen Krankhei- 
len Sterbenden dem Alter nach ermittelt hat , so wird nicht das 
mindeste Hinderniss vorhanden sein, gegen erhöhte Prämien auch 
Kranke mit aufxanebmen. Bevor diess jedoch geschehen kann, 
iil es doichane aoth wendig , dass Mathematiker sich der Muha 
aaterzieheo, das VechiUtniaa 4«r TödtUchkeit der ferschiedenea 
Inmkheitsxnstände in ermitteln^ wenn db grtt^aeien Krinkrahftn^ 
nkUkk db Unteibgen darUeten werden* 70. 

[1 105]' Hflütrisgie ym Or. JoA. Nep. Bau*. 1. Bsft. 

Kopfertaf. 1 n. 7. Berlin, Enslim 1837. S. 1—48. 
U. FoL (n. ^ TUr. Gr.) 

Die Lehre Ton den Geschwüren (Helkologie) ist eine der 
verwoirenalen und am wenigsten mit Glück bearbeiteten in der 
Chimrgfe. Eben so, wie wir bis jetxt noch immer eine genügende 
Theorie dia finaehwüra entbehren, so mangell nne aaeh ein« ri^ 



Digitized by 



I 

30 . Medicin nqd Cl^irargie. 

tioDelle BebandluDg desselben, und noch heatc besteht der grössle 
Theil unseres Wissens hierüber aiis einem ungeordneten und re* 
gellosen Aggregate von empirisch anfgefasstcn Lehrsätzen. Der 
Grand hiervon liegt darin, dass es Aerzte noch unter ihrer 
Wiirde kalten, dieser Krankheitsform mehr Aufmerksamkeit 
schenkepi «^d dass i|ie quiiiitAli?en Yerschiedenliftiten der Ges^WiM^e 
ab/bUsta .fnfiiiligei oder nnweaentliche Formens|pii^e. ke^pnditcl 
nardea, «ad Mchl ab der Ansdnick tieferer Lebeaapipeeaae. 
lange alle 6eec|kware ealwader ISr rein i^rtiick ^du fiir bleaee 
Allgemeialeiden angeeehen nad naeh eiaem Sck^ma behaadek mi^ 
den, — 80 lauge überhaupt die Behandlung derselben nur den 
Wundärzten der untersten Stufe überlassen bleibt, so lange dürfte 
auch l<eine Einheit und Klarheit in diese Lehre zu bringen sein. 
Um so grössere Verdienste erwirbt sich daher der rühmlichst be- 
kannte Yf^, welcher schon früher in einem besonderen Werke diese 
liakre behandelt hat, dass er seine Anncbten, soweit er sie na* 
laentli^.ftfrck aaUfeiche Erfahrungen, welche er iio Ltmb 
aetldeni y^flosaenen Vierteljakrbonderta auHditen ge|b|derl und er- 
weitert, hal» in dieser, (cgenwftrfigeB neuen Boirb^oiig jener Lel^c? 
den dratlidien Pnl^liaim mittbeilli Die- w dieaeip Hefte enlhyte* 
Ben Kupfertafelii sind ae.ausgezeicbnel €o}orii:t, dass nie Jedem 
das deutlichste Bild der Terschiedenen Arten der Geschwüre ge- 
währen. Der Vorleser bemerkt, dieses Werk sei; »war nicht zum 
Ausgeben in Heften bestimmt , Diejenigen aber , welche sich fest 
zur Abnahme des Ganzen verbindlich machen, könnten es aus- 
nahmsweise in Lieferungen erhallen, so oft eine Anzahl Bogen des 
Textes fB^.einp.oder einige /lupfertafeln im Drucke Jfertig eeieiv 
Dan Gam wird tos 12 aorgfidlig eeiarirtea Ka^eciyifeln begleir 
fei nein» . 108». 

[11661 CivüUe*s ehirarj^aclie Tberapeatik der 

S^nkiai^eii. Ana dem Franxds. frei fibersetat nd nift 

einem Anhange versehen von Edum Ado. GräfCy d. Arznei- 
o. W'undaraneikundc Dr., Medicinalrath , Batailfonsarzt u. s. w. 

Ml 4 Taf. AbbUdd. Berlin, Zeaclu 1837. XXXil 
SOO^ a gi^;'8. (2 TUr. 21 Gr.) 

Obgleich die Steinkrankheit nnd die Operationen, welche ße* 
^nfs der Entfemaog des Blasensteines onterMüm^n wel^d^a, schon 
fiele Schriften aa Tage befördert haben, so wejirhjn die AnsidH 
len in ihnen ulier dteeen Gegenstand . doch Dfcü sehr'Vop .efaiai^ 
der ab, and jedee Werfe , weldi'ea eiim Hann, der*^i«ich an Bi^ 
ül^rangen hierin iai, um Vt hat, wird nut^Dank aufgenemmen 
^Wf^den, wenn es yoro Standpnnete der Wissenschaft und der Br« 
fahrung nur irgend ein sicheres Resultat bringt. Vorzüglich wön- 
jchenawe^tb inus§ta «e aber aein^ Civiale*«, dee Gründers dpr Li- 
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{Jiotn'tie, Ansicktfü und Erfahrungeo liber diesen GegensUmd kea- 
aem zu lernen. Dieser Wunsch ist in dem vorlieg. Werke er-* 
MUt» 4m» ia dem üri§ioale den Tilel iiAl: „P4niil«le det diim' 
moTCDS de traiUr les cakdeoXi coDtenaot TcixanieD eompanuif 4» 
Ja lithitririT el de Ia CTstotomie ete. -Par le Dr. Civial«'' (Am 
trtb ^ocb«!. PariSt AalUere. 1836.). U djeaep Werke luH 
CMab ein« adtf ffMiigeo iriaaeaachafllldbeft W{^eta|^sdklai^ 
er IM muh die MeiMiai J>elaiia der MnulfeAeda, Bkbmmm 
der Bkse zu entfemeo, nicht unberucketehligt , and gibt Winke^ 
wekbe für die Praxis Ton grössler Wichli^kvit bind. Kr anlcr- 
^htidet geoau die Fülle, in nelchen die Lithotrilie oder die Cj* 
«totomie im Allgemeinen und ihre einzelnen Methoden insbcf^oodcre 
I JBgeiei^ sind , ohne dabei elwa die Sieinzerhammerung hinten 
I ai ta setzen. JBr tlieiU ferner mit groseter Aosfahrlichkeit aehr 
, iMi hirhat wichtige litlieintiache Operalpaaea , Beobachtaagea 
aie^v. wmkf ierichiigt aa «anche Irrtkftaur oad Teriheid^l aiek 
ftgca die Um gaaaahiaa AigiMh §mt geailapgla Weiaa» Am 
kkm gefcflenig za weiden, wia*ee wrim Gagaar htnj'^i^tkklh 
wwdew Alle aeiaa Baveiea atad fiehidir aaf gegriadala 
Tksteelieii gestutzt. Hr. Dr. G. hat der deutschen Bejurbeitung 
ti&e e^eMshichtiiche Uebersicht der verschitiietua Methoden, Elam- 
Steile aas der Harnröhre nnd Blase ohne blutige Operation za 
I eatfemeii, nekst LiKeraiur über dieselben, bei^efiifirt. Noch liai 
er ia Amhange eine Beschreibung der Zerhäinmerung^methode, 80 
an eine Abhandliuig aber Urethralsleine nach CitiaJe mi§9tkmk 
aad eadterh noch eine 4« Kapfiertaf. (das Seokbetle, ia anfrechter 
SMmg wU äwahgulaaaia, daa eieena Gealella aanFiairea daa 
IMIiliilaea «ad ^Heaen aalbat feadrfaaMa .aMd «eSfaal anthaileadX 
Mazo^efugt, SaUiaealidi: beauvkl der Uebaiaetaer , daaa aar diA 
Aafbfderaag dea Vfa« a«d iDnae «adate Riekeieirt üui aar Baiwi 
awäabe dieser Schrift TernuM^t habe. Der Inhalt isliaaf fei^ 
geade Art geordnet: 1. Tbl. 1. Ablhl. Geschichte, Instrumenie»^ 
apparai oad Methoden der Lithotrilie 2. Abth. Anwendung der 
Lithotritie. 3. Abthl. Von den Zu£4llen, weiche bei der Litbotri- 
tia forkomroen können. 2. Tbl. 1. Abllil. Ucber die Geschichte, 
iei lostromentenap parat und über die Opfiaiiaasmethoden der 
I Cfitaloaii^. 2. Abthl. Uebmr di^ Anwcadaag nnd die 3. Abthl. 

4ber die ubela Ereignisse aac3i derselben. 3, Thi. 1. Abthi. 
I tmMeh awMea der CjralaCiHaie oad LMialifti^. ft. AbtU. Fä^ 
aiela -iwiacfeea daa^vaaeabiadeaea Jlelbadea dar C y a t e t eaiia vmi 
Lithotrilie. & AbMt IMactioneadieaerPaiaUtla. Aafcang. §.J^ 
VoB einigea Fftilea, welche aunschliesstich für die Cjstotomie b^ 
stimmt sind. §. 2. lieber die roedic. Beh«'^ndiung der Lithiasis. §. CU 
Percj's und Chanssier's Bericht an die Akademie der Wissenschaften 
▼om 22» Miuz 1824, §. 4. Auszug der Anaijse der Arbeiten der kön. 
I AkaieHadar WiaaaaacküliaJ.l^ aeaCajri^ .§.6.iBeedmH 
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buDg der Operation der ZerfiftaMrung des SCeiaifl. §• 6* Uebar 

UrelhrHlsteine nud ihre Bcbaadiang. §. 7. Geschichtliche Üeber- 
eicht der verschiedenen Methoden, Harnsteine aus der Urethra und 
aus der Blase ohne blutige Operatioaea aa entferneiii nebst Lite- 
mtar deraeUieiu 108. , 

[1167] Aasnihrliclie Beschreibang sämmtUcher Arznei« 
g^wäehae^ welche homöopaduadi geprüft worden mski und 

angewendet itarden. Ffir Hem5opatldlMr aar Bemlamie^ beini 

Binsammeln der Anneikörper aas dem Pflansenreielie. Yon 
JEdu. Wtnhlery Dr. d. Philos, Leipzig, Magazin f. In- 
dustrie. 1830. XU n. 312 S. gr. 8. (1 TUr. 16 Gr.) 

Der Himmel lässt seine Pflanzen auf gleiche Weise iiir Ho- 
Meopathiker und Ailöopathiker wachsen, wie für Jeden, der Nutzen 
davon ziehen oder Freude daran haben will. ßs ist also nur 
die Auswahl , welche diese Schrift dem Homöopathiker vorzugs- 
weise braucbbar macbt und die Angabe der Buoker , in welche^ 
iber die Heilwirkung und den Gebraach der einzelnen Gewächse 
Bimii der ScMe der HeadepalUe nähere Nacbweisnngen sa im- 
Am simL Für diMen Zweek Ist noek die ▼eiKeg« Sehnift eia^. 
Auch mehrere schlUshare Werke TerwandlSB laballs hereils Terw 
lirilhall hekannlen Vfe. gewiss füllig geeignet mi: diese w sa 
mehr, als er sich des Rathes eines gescbitsle» AnM dieser 
Schule, dem auch das Werk zugeeignet ist, des Hrn. Dr. Hao« 
bold, bei der Ausarbeitung zu erfreuen hatte. Die Einrichtung 
ist so , dass nach der Folge der natürlichen Anordnung in auf- 
steigender Linie, die Hanptabtheilungen kurz, die Gattungen und 
Arten ausführlicher and kunstgerecht in deutscher Sprache 
schrieben und die wichtigslen Sjnonjme, Citate und Abbildung^ 
beigehradil sind. Die fem V£ als heeenderes Werk früher hsr- 
annra^iheaer AMwIdss g en« werden fes der VeibigehMidlanf awf 
Telrlenges issnmmen, eder eneh üefiMnuigsweise, beigegehes. Uebsr 
die VerafigKehkciC ^erselbes ist in dieeen. Blitlem . sehen firOier 
die Rede gewesen« So glanbf Re£, dass diese Schrift den For« 
derungen der Homöopathiker entsprechen werde. 54. 

[1168] Die bewährtesten ond weUfeibten Mittel^ ge« 

SQüd und lange za leben. Eine Zeitbedürfoiss-Schrift. Al- 
len seinen Jieben Mitmenschen gewidmet von Prof. A. G. 
Mirckmmffry Ifitstifler snd Senier deskjdrepalisehen(sic) Vsr-- 
eines. 2., Yerb. Anfl. Mönchen. (Fleischmann.) 1837« 
^ n. 300 S. 8. (n. 1 Thlr. 4 Gr.) 

Br ist eine wAr gswShnliclie BESchemung, dnesJUste, seihsl 

gebildeten Standesi wenn ihnen cinBBtlel Yen einem langwierigsa 

9 
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Mriha i wiM g B , lUmlfcB «ka» ^Ammkm» jadm miderm Lddto- 
aoi MB Nacbgebmuho ■ ■ np w inii , .Ilim «Mirhtk mck m- 

Acididi }«M*8dir«lril«lf nB^CrvoSM», M Gelagenkeit der soc:eD. 
Wasseri'uron, und Vf. giAubt zar Ehre des Vis., dftsfi iijii IjIuss 
diese wohlmeinende Absicht veranlasst habe, vorstehende ,,Zeitbe- 
dttffhiss- Schrift , io welcher ausser dem inneren und äusseren - 
Gebraache des kalt**n Wassers noch Diät nnd Bewegung als Le- 
beosverläogeriuigsmiUel anempfohlen werden, abznfassen. Dorcik 
Uosse Zasammenatellang einer Menge fOBCUilMi witd MnnlMNr' 
oorli kein medirinisclMr MwiftoteJier ; man sehreibt in dfaiat 
Falb aft Vmmma ab, i. B. 8. 208i »,IIm Mche, nila Obsl ent.' 
Mt d—i Mii ii iMi 8iA im rick» te StaU mnd Bw aagwABck- 
Ikk angraft mad aikwiraely akar aaok iai Magea dank 4bb Za- 
Infi des iB wenigen Wassers in Gfthrüng geräUi. Desshalb 
iü\i>^ mau nach dem Geuusse desselben viel kaltes Was^ter nach- 
ü-iüken , um den Gährungsproccss zu nnlerd nicken." Ferner S. 
212: „Das wirks^unste Gegengift (bei allen Vergiftungen) ist das 
Was«»»'! , Wasser alle Salie auflöset und stumpf macht | die 
vora^hiaikk t\ü ßestandtheil der scliarfen Gifte sind.^' — Zaai 
SehkuM äa Clalaralitd aüi KiaTkrkagleitaa|^ ao aakakead: 

Cka& Nor friichet BruttnenwaMor her, 
J^^K^t ^C^Afe^ftAfl^Pfl^ ii^fc ^Ä^fc^jiÄ ^Bi^ski^^ flii^B^tf 9 

DaatC Branit de in der WasierMk« 

ZerreiAfet ihr den Keiaehut, 

Zerbrechet ihr den Waaderttab| 

In Fluthea finde sie ihr G/äb, 
• • * I . 

« 

[II60] Briefe aber die Gesckichten Besessener neae-> 

rer Zeit TOD Dr« Jnstioos Kcrner» Nebst einem Anhang 
&hcr die a caca taa Schriften desselben, betitelt: „Ginige Ersckei« • 
anya aaa taa Maektgekiele dar Natar^ und Nachrichten Toa 
daaTeiiEafliBiaD des-BMessenseias*' a/s. w. lieidelkerg, GroOB. 
1836. VI u. S. 7—142. 8. (n. 16 Gr.) 

Der Bidit gaas daatfkka Tital mAkrta daa Rtf. aabngs 

m glanbeo, ?oriieg. Schrift habe Just. Kerner selbst znm VerlM- 
«er, der von sich und seinen Büchern in der dritten Person spre- 
che. Der Inhalt der Vorrede jedoch und noch mehr die an eine 
Dame geschriebenen Briefe belehrten ihn bald eines Andern , und 
zeigten ihm einen über die Geisterseherei, die nunmehr schon eine 
zieaiiiclie Aeike ?on Schriften her?oigerufen hat, im hohen Grade 
^trusteten, and sie mit allen ihm ta Gebote stehenden WafTea 
de» Spettea aad mit Emst rostig aad auumhaflt aagreifendea Maaa. 
Bai Okjact 4er Poieauk siad dbeBs dia aaf den Tifal geaaaatca, 
tkrib «aig» iiakera aeü der ^^Sekai» Taa Piei atst'' arackuMaa 

Beiert, d, ge*. deuUck, UU XIIL 1^ 3 
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Biahttr Kentert. Der Vi sudtt w^ioT mf UnfeUbiriia« An» 
8|MnMi^ iMh adiairieMl «r «iAf etwa» B >t ti i8|if enigi M 

wirf umi a^irtriicli eiliM ZiPtifiBl.tohclieii) •Ad- in-BMMiiiiig smf 

die einselneo Geistergoschickteii , MmMdicli mif die am besten 
beglaubigten mit der Glisalieth Eslioger (vgl. Repertor. Bd. XI. 
No. 22.)) macht er anf einige PuDcte (widersprechende A.ussafs;ea 
n. s. f.) aufmerksam, die die unbedingte Glaübwärdigkeii jener Kr- 
Zählung doch wankend machen. Unter der Vorrede und am Endo 
des Baches hat eicii der Vf. mit K. unteraeiGhnetf «Her einer Nac^ 
«dbitfli welche ein abfrillii^es Urtheil über J. Kemer'9 „Bäreuhtt« 
tar imr GUdikük'* (vgl. Hepertmr« Bd.. XL Ifau ^1) «atlAlV 
dtr Nams. Km». fiiaf.fMl Baiil^iV m ten mm diem w«lil 
als yt feettMUn 4mA ... 80« 

[1170] Ridmrd'B BAtiIrlich «agiietisclier ScUafl in 

Protocoil-gemrisser Darstellung heransgegeben tou seinem Bruder 

Bernh. Oörwüz. Leip2^ Sehumaiui» 1837. VUI o. 
170 S. 8. (15 Gr.) 

Einigt Mittbeilungen nbtr im forliig« Knakengeschiehte häi- 
ben schon in der Abendzeitung gestanden; hier folgt dnf toII«» 
' sMadige Detail» fiiii draiefaiijühriger üjukm^ der seit seinem 7. i 
^ Jakre fi»t immer as fceftigea K^pAdHaene» geiitlea iaito , als 
derea Groad sieb spiter eiae LeberredÜrttag «rwiea, welrtier 
rieli eadltdi Brivstkrfimpfe bmgeseUfeay Terfld am 20. Oct 1836 
in somnambule Zustünde 9 die bis snm 3. Not. anhielten, und 
dann vom 31. Dec. 1836 bis 21. Jan. 1837 wiederkehrten. Für 
die erstere Periode sind die Protocolle über seine Visionen, Redea 
u. 8« w« ansfuhrlicb mitgetheilt, für die zweite von dem Heraus^e- 
. ber nnr in Resultate zusammengefasst. Die Wahrheit dorselb^a 
bestfUigl ia ciaer besondem Beilage , so weit er selbst dabei am« 
gegen gewesen, der G. R« Aag. Freib. tsa GersdorfT. UebrigoBa 
aeidiaet sieb diese Krankeageadikbte tot mlea ahnlicben awht 
dardi besoadere BrscheiBnBgeA ans«- ADes, wais bier Torkonmi, 
ist, die ladiTMlaeile BestiaHi^beif dto eiaselileBFailesabgerccbnet, 
sdhea oft beobaeblet «ad mitgedMilt word«NK ,,Oas Mftrebea toq 
der Selka^', welches am Schlüsse von 8. 147 an folgt, hat der 
Vf. gewisscrmaassen auf Verlangen des Kranken «feschrieben ; f»s 
hat natürlich für Die, welche Ton den vorlieg. Mittheilungen aa 
sdentifis^n Zwecken Notia aekmen würden^ kein Interesse» 

SoobAder* 

[1171] Die Heilkräfte dea MeerwaaieM» earBslebroa« 
firSoWIdele. MÜ heso ad nu »erfickaiditigapg der « a sb a ie A m 
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6(ait bei TraTemände dargestellt von Dr# f\ Ltebold^ Ba- 

d^rzte zu TraremiUe. Lübeck , t« Kolidea'fldie fiacUu 
m I. 130 S. gr. 8. (12 Gr.) 

Der \X JiAtte, luidb seiner eigenen Versickeriuig, bei der Am» 
»Mmig dieser ScbriA di« AbMckl, Gsbildeten aller StiUide, zu- 
iM aber den KargAsloi Ton TitireMinde mn« kam , jsdMh 
gaiiMde BeMiug utar dUe Jttg«iiMhiifiMi , Wkinn««» tni 
Bdbiftt %m IfaeruMser» so gebeo, Jie w st is« Foncfciuigai 
■i BrliiknNifSB daniber BiteatbeOsfi , s« wie iirigs Amicbtea 
«i Yonirtbeile mögltebst zn beseitigen. Er b(*s:innt mit einer 
DantelloDg der phjsii^aliseben und cbemiscben Eigenschaften des 
Metrwass^rs. Bei Betrachtang der erstem wird auch dett Leucb- 
teos des Meereswassers gedacht , welches aligemein von Lencht- 
t^mn abgeleitet wird. ]>erVil iand bei Travemünde uuter den- 
nfc«, besonders- im Spfttdomner and Herbste , den Ganmaroa 
Fjki, die Nereis aeotiluc«, die SjadunUi ballicii, das Peridinim 
lopeB ud teca , Md kemita taAm Iftoa wegen VlmbfMM^ 
tomnr Iniilrweatt indil eatdedies. Die Wirkogen Se»- 
UttsiBd cBlweder prfniri oder secwdOre} beide siid nackAl- 

teicbletlit, GewoMbeil «ad KilrpeimistHalSea ▼eredlieden, 
■'firhen nitbt selten unter dem P^iuDusse der Witterang. Da 
überflKche des Körpers vorzüglich die Heilknilte des See- 
»»»ere fermittelt, so lilsst sich der Vf., was nns nicht 4>anz an 
Wöem Orte zu sein scheint , auf eine anatomische Beschreibung 
^er äussern Haut des Körpers ein. Primfire Wirkungen des iSee- 
Mes sind Schauder und Frösteln, öfters der Trieb zani Haftteii| 
IdliiB in Uttterleibe, ond aidit eeltes Neignng znm Stahlgange ; 
«Miste der Badefirieeel (wen ikbl die Salalbeilchen des See- 
mm die Bfidisle YcnmlsesBDg tisd , wril derselbe aveh beia 
bin In Flfissea , md selbst bei den priessulsis^eo WanneB- 
^Mwi beobachtet wird), Rothe der Augen , welche bei Manehea 

bis zur gelinden Augenenlzündunp: stei«:erl , Furunkeln und 
HaotsrhHäre, Ausgehen tlt r mei&t kränklichen Haare , Durchfall, 
^t^rstopfung, hiinti«; Zunahme der Esslust, hei Haniorrhoidiiliselieii 
Aufireti^n der Blutaderknoten , und beim weiblichen Geschlechtc 
triihvn s Eintreten und stärkerer Abgang des Monatsflusses. Er- 
^ (roiie Seebader befördern die AnsAogasg der Salaikeile , * nad 
^^IJlen nicht als ehe mir beilaiilige^ sondern ab eine nolkwea- 

snd oft BOT allein heilsaine Zugabe der Seebadansfaken an- 
S^ts wMeii. Aaek smr Trinkear kann #liis Meerwassnr be- 
J*lita^B) es Dflterstutzt die Wirknagen derBfider; die Grösse 
^ Gaben und ihre \\ itderliolung ist nach dem Aller und der 
Jjwohnhtil der Trinkenden, und nach den Salzgehalten verschic- 
i*» Doch bemerkt der Vf., dass das an iSalztheilen Ärmere ü.st- 
'^«iser in aicki grossen Gaben siemlick ealscheidend anf Harn- 

3* 
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und KoduuldeeniDg wirke , mid aadi soast nnbeiwrifeh manclie 

Heilsamkeii ent&lte. Auch der Aufenthalt an den Kiisten xaui in 
der Seeluft ist nicht ohne Elnfluss auf die Gesundheit. Krank- 
hafte Zustände , geilen welche die verschiedene Anwendung deB 
Meerwassers heilsam ist , sind Krankheiten der Haut , Katarrhe, 
Rheumatismen, Schwäche, welche nach bedeutendem Verluste von 
Blut, Scliieiin uod männliGhem Saamen entstanden ist, Krümpie, : 
Lähmiiogeii iii8*w. HiernHchst hat der yU tMk die Gcgenan- 
seigen der Anwendung kalter Seebader km aagigebe« md ei- 
nige .Regeln » wekke bei der verschiedetten Anwaninng des See«- 
waeeers it befolgen «ind Unzugefügt« Die CkscUcbfe des 
der freien Stadt Lnbedc gebörigen, ungeffibr 2 Meilen nerdwArts 
von derselben entfernten, unter 58^ 67' 25" N.B. u. 28*" 31' v34" 
östlich von Ferro gelegenen Städtchens Travemünde, des für Lü- 
becks üandel und Schifffahrt so wichtigen Platzes, wird sudann 
nach GrautolT kurz erzählt. Den Salzgehalt des Meerwassers hat 
hier zuletzt der Apotheker Geflken in Lübeck bestimmt. In 
10,000 Gran dieses im Aug* kei 15^ R. geschöpften Wassers be- ; 
fand sipk nacb dem Abdampfen ein fester Rndceland von 160 Gran, 
weleber ans Clomatrinni 91,82 Gr«i Cbknaagneeinai 29,69, schwe* 
febanrer Kalketde 7,05 , defpelt keUensanrer KaUkerde 12^66» 
einer Spur Ten koUeneanvem BSsoieaijdnl^ nnd Waflsereeiiaat 
19,19 bestand. Die Badekarren , in weicken man alle nStbigen 
Bequemlichkeiten findet^ ruhen auf drei Rädern, und stehen bei 
ruhiger See iu angemessener Tiefe im Wasser , bei stärkerem 
/ Wellengange werden sie mit dem darin befindlichen Badenden iu 
<lie See geschoben. Unweit des Ufers ist das geschmackvoll er- 
baute, mit einer Säulenhalle umgebene Badehaus , dem zur Seite 
2 Pavillons steben, in welchen Sebwefei- nnd Doucbebäder ge- 
reicht werddn , und Einriebtnngen zu warmen Badem getroffen 
sind. Von dem Badebanse ans inbri eine Allee naeh dem ^e- 
sebmackvell angelegten Garten nnd den dert befiodlidMn Uftnnem 
der Badeanstalt. Die nmstilndlicke Bescbreibnng derselben , die 
Regeln beim Bailen nnd andere dieses Bad nnd seine Ümgeban^tr 
angehende Nachweisun<|;en überlässt Ref. dem Nacblesen Derer, 
welche sieb für dieses Seebad interessircn. 

Dr. Kühn sen. 

[1172] Verdieidignng der Ostsee-Bäder oe;rcn die Vor- 
nnglimpfungCD mehrerer Aerztc, besonders des Herrn Dr. 
^Mühry^ nnd Nachtrag an meiner Bade-Literatnr Ten 
Sachse y grossb. Hedd.-Sdiwerin. Leibarste, geb. Med.-Ratbe 
n. w. Schwerin, Kürschner. (Berlin, riahu'sclie Bochh.) 
1837. lY u. 96 S. 8. (u. 16 Gr.) 

Unter den Aerzten ist ein lebhafter Streit,, daiüber geführt 
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mi ÜB HeAfv foiigeselit wonlen , welclie Seeblilar , ob dif 4er 
Nird- oder die der OstKee , einander als wirksaner Torgezos:!*!! 
werden inussten. Der Vf., welcher eine mit dem grös«*lcn Beifall 
anfirenomraene Schrift liher die Wirkungen und den Gohrancli der 
Bader, be**onders der Seebäder zu Dofiberan, lieiaiisgc'i^obpn haf, 
£auid äicli , da er 16 Jahre Jan^ Dohberan als Badearzt bof^ucht 
hkt, ^^mngeüf eine Kritik Ton 6 kleinen Scbnften fortonehmeo, 
wckke alle mehr oder wenignr die Beetiaaiuig kdben , die Wir- 
fangoi der Nordeeebäder denen an deni Osleeeetiande Tonuie- 
Imb. Unter dieeen Sdirificn leiduiet eich, die Ton Dr. Mukry 
^»Ueber das Seebaden md das nordemrrer Seebad** (HannoTeri 
^36} €mtA Bfiflfctbeadifiiiig aller bifikeri'gea Beobarbtuij^en , nnd 
dorrh Verachtung aller übrigen S^ lüder aas, wesshalb auch diese 
kier toi zos^s weise berücksichtiji^t wird. Den Anfan^^ macht der Vf. mit 
AnfiÄhliujg derjenigen Umstände, welche es dem Badearzte erscliwe- 
nu, rirhtis^e Beobaehtuniren anzustellen. Sollen diese nun volb'iuls 
SchiitsscD über die Wirkungen und richtige Anwendung der 
EüA^r benuUi werde% so gehört eine vielfache Wiederhoiong der 
Bfthitbimgen dam. Br. Dr. Mührj befand sich im Sommer 
mt krankkeitehalber, nnd 1835 ab praktiacber Am in Monier- 
nef, nnd gianUe genug belehrt an aeitti nn die entfernten Aente 
wi die Tenfige Nerdemef 'a ror anderen Seebädern anfkierkaain 
aneken, ond ilteaefl Seebad ab das allerbeste empfehlen zu können. 
Denn wo die norderneyer Bäder wie China w irkten , da wirkten 
die Osiseebiider wie Weidenrinde. Da es scheint, als wolle Dr. 
M. die Aerzle der Oslseebäder über die Wirkungen der Seebäder 
genügender belehren, und etwas Neues vortragen, so beweiset 
der Vf., «Inas sich scbon in einer Schrift Ton Stierliut? (1820) 
aUes D^-^s vorfinde, was Mührj von den Ternicintiichen W irkungen 
der Sedbäder alttbeilt. Aach sonst fortbeidigt der Vf. seine 
sifctwi Sacbe mit einem aoldben GIficke, dass Dr. Hobrj schwer- 
fiä etwaa CMndHdie» dagegen Toranbringen im Stande sein wird. 
— Xicht snMeden, mit selbstgenihmter Uiparletliehkeit die OstseebA- 
der in Rücksicht ihrer Wirksamkeit so whieehl gestellt za haben, 
werden von Mührj auch die üfn i:^en INordsct'h.uler p;ci;en Norderney 
in dea Hintergrand gestellt, und behauptet, unter den 6 deuischeit 
Nordscebädern sei Norderney der ij^esiindeste und beste Badeort. Da- 
gegen erinnert der Vf. an die in den so wenig fernen Marschlän- 
dern im Julins, Angast u. September hänfig herrschenden bösartigen, 
dem gelben Fieber, sebr ftkniitben Fieber; an die nach Meer- 
tterndiweaunangen » besondera in beissen Sommern , dnrdi die 
Rtadniaa tbieriadier und TOgetebiliseber Stoffe bSclist Temnrei- 
Bjgte Lnfit; an db Naebmittag« bemebenden Seewinde, denen 
man sich, ohne sich Erkältung zuzuziehen, niebt anders ab warm 
hfkleidet aussetzen darf. Der Shock, welcher in Norderney niAt 
kcvei:katelügt werden kann, ist doch zur Heilung Tie?#r SLtiULkhei- 
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tea wsmffidi lililnfc. Eben 00 sAwieng ist di6 Bewvilitolli- 

gnng der Beg^essaDgen, der kalten Douchen; die Anwendung der 
EiDtaachstülile für schwache oder geh'ihnite Kranke ist in Nor- 
oeroej unmöglich, nnd doch sind diese und ähnliche Entbchrangen 
unstreitig in die Waagschale zu legen , wenn von der Auswahl 
der Bilder die &ede sein solL Hieraojp theilt der Yf. eine YerToll- 
stilndiguBg der in seinem Bache über die Bäder beigebrachten 
l^ratnr der BAdeeebriAen nit| die bicbet dankenewertb ieL 
' ^ Dr. Kihu een* 

[1173] Dan WüMoiMi-Seebad auf der M Wiht 

in der Nordsee^ in seinem gegenwiirtigen Zustande, von Dr. //. 

F. Borghoff ^ prakt. Ante daselbet. Altona^ Aae# 1837* 
80 8. 8. (12 Gr.) 

Ungeachtet der Yf. gesteht , dass schon mehrere Schriften 
(ßef. kennt bloes 2, tou dem Land?ogt von Colditz, 1819, nnd 
▼on Fr. T* Warnstedt 1824) über das dortige Seebad erschienen 
seien ^ 00 glaubt er deeb dardi die «einige keine nnnitse Arbeit 
nntememnien na haben, da dieses Bad neaerdings fiele swedcmlis» 
sige Yerbessemngen -tuid Tersdiinefaiigen erhaltea habe. Seine 
Absicht ist daher, nicht aHeai nnt diesen die Leeer bekannt sa 
machen, sondern den Bcsnchem jener Anstalt anob eine AnMtnng 
zu einem zweckmässigen Gebrauche derselben in die Hand zu ge- 
ben. Im J. 1811) führte der Landvogt von Colditz einen schon früher 
gehabten Gedanken des Phvsikus Dr. Friedlieb ans, an der Nordsee 
eine Badeanstalt zu gründen, deren die Ostsee mehrere besitzt. Diese 
an der südöstlichen Seite des Fleckens Wjck auf der Insel Föhr ge- 
gründete Anstalt war Anfangs , wegen Mangels an hinreichenden 
Mittein, klein , allein die guten Wirkungen , «elebe die Besucher 
dieees Bades von seinem Gebranche eiftthra^ legen so Viele her» 
bei, dass 1823 eine Brweitemng der Anstalt Tergenemsm, and 
diese 1834 and, 1835 wiederhelt werdea nasslab Jetit hefia- 
den sieh am Meeresnfer swei Gebäude, wovon das südlichste zum 
eigentlichen Badehause , das östlich gelegene zum Gesellschafts- 
iocale bestimmt ist. Ersteres enthält 6 mit allen Bequemlichkei- 
ten versehene Badestuben. Das frische, mit der Fluth angekom- 
mene See Wasser wird durch Pumpen in ein Reservoir gebracht| 
von wo es durch Röhren in den Kessel und in die Wannen ge- 
leitet wird. Ungefiibr 10 Minuten Ton Wjck entfernt befinden 
sich die Badeplfttse snm kalten eder Karrenbade, einige 100 
Sduitte Ton einander entfmt 2nm Daamhade eiad tO^ aaai 
Herreabade 6 nenftderige , nit idlea Be^aeaiKchkeiteB Terseheae 
Kanea bestiannt Nnehdem der Yf^ ein Bild von dem Leben den 
dortigen Badegäste entworfen hat, gibt er eine Anleitung zxm 
zwedLmäseigen Gebrauche des Seebadesi nnd stelit die Krankhei- 
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$m /ter, gegoi «Um «SbI ütpJia aidb 4n i<<bii|gi« Srfidb- 
MDgea hmi ü i Mi i wirkmi mmimm JMi. B§ UM dMüelbe 
mt A m mätn S&fie des K6rpii« tUinAiiUg «nf , und »acht eie lur 

Aubiubrun;^ aas dem Körper geschickt; es iiesiiiiftiget das aui^^e- 
re^ie Nerveiis>istciu uiul heilt Krämpfe und Zu4*JiUDgen. Diese 
WirkoA^eo hio^n mciit allein von den im Soe^iasscr auf^f^Iüse- 
ieti Salzen , soadem aach roa den vidcn üüchtigea animalisciicn 
uui vagpetabilisrbaA im demselben entMlliiien Theüen her» Maß 
4m 4m 0mU -«tteirevden Krankheile« Ireodiii di^.Flerhten and die 
Krüxe, TW den B>ankhiitep dee Merfeeü/elew ^her d^ Hjpo- 

ftwfcf c s^^^ 9 w4 dann iteb 9 .Sinnkepgü^MlitiB «Ute* 

ibeüt, weMie der Vf. beohaelHet liat — In efiieiB Aaliange eiad 

diM rersdiieden^^n Reglements und Taxen , die fiinrichtang der 
FUre swisclien Fuhr und Oagebüll, die Badeordnung, diu Preise 
d^r BadebiiJeis, der Wagen, am zu jeAar Staude daiait nach dem 
Wien Bade tu fahren, des Mittagstisc^es, der Getränke, des Kar- 

twgelitn Mm9^m. Mir henntnise der findefiBie ^ekradu. 

[\174] Ritzebuttel und das Seebad za Goxhaven. 2. 
ThLp cnlhalte&d Veränderungen and Verbessernngen seit 1816 

All 1836 TMi {Arnnrnd Ät^.} Äbendroth, Dr. der Rechte 

1. Amtmanu za Ritzebfiftel. Bfit AbbSdd. n. Karte. Haia- 

barg, Perthes -Be^sw lu Maake. 1837. 80 9* 
(u 2 TUr. 4 Gr.^ okiie Karte a. 20 Gr.) 

p. TU. Bbendas. 1M8. S Tklr. U Ck.} 

Der Vf., welcher das im Jahre 1816 von ihm bej^ründele 
Seebad bald bernaoh in einer besonderen Schiift bescli rieben hat, 
«eUta kfeiae aeaa Aaflage dereelbea .f eranstalten , sondern bloss 
2m9t9t geben ^ vvelohe den jlflllgffi fjpslanfl dee Seebades dar- 
etrlUia JSr aiabi dieses ßad , .i^eaa ,man aaders Ten Seebüdern 
ab Tea aelüiite aac^ ihrem krtseerea* e.der geriagerep Sabgehalte 
aadi tarnen grösserea eder geniiger^a Ißniivss aaf ifiü amechKchea 
Körper erwarten kann, dea Ostimirildera Ter. Aaseer dem grössera 
»Salzgebalte hat das Set^bad zu Cu:diaven auch noeb wesenUiche Vor- • 
zä|r« vorfielen, namentlicb den meisten INordseebädern , durch die 
Niüie der belebten Elbe, die tägliche Commanication mit deren Ulei ii, 
mit Hamhuri^ und Altona u. s. w. Zwar hat man den Wellen- 
schlag iiier Tenuteet, allein dieser Mangel tritt nur selten und 
Ue«s bei ganz ruhigem Wetter ein; aaeh hat die Direetion wäb- 
.mii der Badaaeü 1836 jeaeeila 4ler Ki^;elbaek eiae Ladestelle 
«■ridbleaJaaaia,.dieaBr.daMiiiegeaerel apfti beaalst Vrerdenkeaa- 
le, «ifl dar ataifca'WdHeaedddg die Biariditongea gleieh aaA 
iker Anordaang giarikk MnUrt^iMlIe.. ladees ilt dieser Plate 
f ea NeaeaD und zweckmäss^er jeingerijuhtet , and eehea gegea 
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Ende' der badtidt UmM worden« * Nndi mdnrelrai topograpU- 
sehen' md' hhrtorieehen Beriditfgaigett nnd • NacMehten folgen 
noch eine Menp^e kleioerer und grösserer Zusätze ond Verbesse- 
rungen des 1. TheiJs, welche einzeln anzuführen , zu yiel Raum 
erfordern würde. Die Erfahrung hat vielfache Abänderunp^en 
noth wendig gemacht, welche S. 62 — 64 beschrieben werden. Das 
Baden in der Schaluppe hat aufgehört, theils weil es wegen der 
immerwährenden Ausbesstmngeo der Fahrzeuge zu kostbar war, 
theils weil es nicht genug benutzt wnrde, theils weif es unschidfe- 
lieh schien , in ,der Nfiho der fibr Dtmen heetimmleD BadekarrM 
diese Blider an nehmen. Femer haben die 'Basiins »i kalten 
Bädern «nfgehört benntil in weiden. Dagegen dMMm die wmp- 
nen Wannenhftder im Badehanse noch in allen 43raden fort Die 
künstlichen Däder sollten bis zur Badezeit 1837 wiederhergesUliC 
werden. Die Zahl der Karren ist vermehrt , nnd es können da- 
her mehrere Badende zugleich Bäder nehmen ; nur ist zu wün- 
schen, dass es der Badedirection miiglich werden möge, die Prißise 
aller Bader herunter zu setzen. Die Karte des Elhstromes Ton 
Hambmi; bis zum Aasflusse in die Nordsee ai|d'.dieTonSpeckter in 
,Hamhni|^ gelieferten lUthograpliieen sind ganz Torzüglich schön« 

. ' Dt; Kühn «BL* 

» 

Classische AltertiMimskande. 

[1175] Encydopädie der kkuNriBoliw.A]t)nrdiiimskiuide^ 
ein JLehrbneh for die oberen Klassen gelehrler Schulen. Yon 
I/Udw. Scluwff. 4. Aas^«, herausgeg. von Dr. /. CÄ. 
O. Sc/nncke. 1. TbL 1« Abthl. Magdeburg, HeiA- 
richahafem 1837. XI n. ISO & gr. 8. (1« Giw) 

Auch unt. d. Tit.: Geschichte der griech. Literatur. Von 
L, Schaaff. 4. Ausg., bearbeitet von Dr. Ed, Horrmam^ heraus- 
/gegeben von Dr. J. CL G^ ScUt^ckß n.8.w. 

Dae Erscheinen einer 4. Att6« der SchaaiTschen Encjklo«- 
piidie verbürgt hinlänglich die Brauchbarkeit derselben und man- 
cher unserer Leser wird vielleicht in dankbarer Erinneruns: der 
Zeiten i^edenken, wo er selbst an der Hand des würdigen \h. ia 
die Alterthumsstudien eingeführt wurde. Herr S., welcher nicht 
den philologischen Studien , wohl aber der philologischen Praxis 
sich entfremdet iiihlt, hat die neue Bearbeitung Hrn. Dr. Schincke, 
und dieser in Folge häuslicher Verhältnisse die Besorgung .ider 
Lileratargeschiehle nnd der Alterthnmer Hnu Drw Hormlnnn ihfeiiu 
tragen, mää Ref. tes diese WiU eine gluckHdie sit 

DerLelMere nlttnlieh kal nieht^ wie es n afenererZeit wM 
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öfter bei 'ähfalidien Untecnelimniigeii der Fall gewesen ist, mit ei- 
sigen wi>oi:;en bloss iiiisserlicheii Zu8ä(2eii> b^ougt , s^uilem er 
häLt sich bestrebt , das Bach, so weit es nämlich für die Scbulc 
mö^rlich nnd ritthlich war,* der Idee eines orj?Hnis< hen Ganzen nä- 
her za bringen , nnd der in den früheren Aofigaben noch etwas * 
sft hm km t mn \eMmixm§ des Kingei— n. mehr Halt und Fettigkeit 
m gefceou Wir rate» dahin namentHeh die den eiidnlACo 
li ii w TOiMgvhendt» -Uebttnoyen 4m.hatilmmAm BfgifcwlidiMi, 
mwB4lm 4m Gi^i^M ier. «UMlrai Zvii^e 4«r liiiertOir w 
Mm ftturihiittt,, Jüt BiHiiteing dif Qtmm M dt» M- 
htnm Ai isgab — .!# bduMl» ab das» ilife^lbe hier Mfe besen- 
dsrs besprochen za werden braoehte. Für eben so überHü^sig 
halten wir es, hier Ausstellungen im Einzelnen zn machen, wozu 
in einem Werke dieser Art sich Stoffs genug , finden lassen dürfte, 
zumal da über das Maasa Dessen, was dem Schüler zn geben 
•sei, in den meisten Fallen nur die siitjeilif Ansicht ei^tacheidet» 
liiwfalla wird daa Buch.«i|oh in aeiatr oetien Gestalt, wir wüi^ 
ite «8, ff««M nab kMc iidaa nA nal .4ea alilMi 

[1179} Acta- aocwtiifis gxam«^ JEdidami A^/f. We^ 

^t&rmmnnmSy Phil. Dr., Litt, et rom. in üaiv. Lips. P. P. 0.,: et 

Ofr. llervi. Funhhaenely Phil. Br. , Grninas. Nieol. I.i|»8. 
CoU. m. Voi 1. Fase n. Upsiae. Köhler. M37# - 
212 S. gr. tMr.) ' ^V; 

[Vgl. Repertor. Bd. VIII. No. 9S4.] \ , \ 

Mk diaatm Hefte iai der 1. Bd. volieadet. Bs aaOik mm 
PaaianiptM Toa Hm. 'Oavlliar «d Pni Br« HatMML m aci- 
aar Tamda^ daa MiallafafMiduiiaa nd folgende AUUMlmigeii: ' 
A»^ Gotlb. Gamkard, disaandt de asMiKo, i|aad Plate in Pelilide 

fibns aecolns esset, indagando et enmido; A. Salom. Yoegeliai 
ad/ji>t. in PlatoDis Gorgiam; Henr. Jul. Urbani, commcnt. crii. de 
lods nonnullis Lnciani; Ern. Edua. Seileri, disscrt. deLexiphane 
et aliquot locis ex aliis Luciani scriplis; Car. Uerm. Funkhae- 
aaiüy diss. de Demosthene Piatonis discipule; Car. Palachii, diss. 
da n atqae nsn formalatam non modo — sed — ^ et noa 
modo — - aed etiam; Car. Jahnü, 'ajl&liolae ad emeadandam 
el flioalnuidiiaa Ftmarehr Ubnim de aira Iraarinie Tiadicta; Ade. 
■mpeni .mamiDar eritiea (kritiadieBelwiidllBg eiai^er SteUeBaaa 
Die ChrjsoaloMa, Plofaidkaa nd Aaechjlns); Car..Bn. Qflu 
UMderi, eonBMslalie de primoCaaearia coaaaiatn. PaMpnar. 
Dazu kommen einige Addenda et Corrigenda nnd Indices scripto- 
ram, renim, yerbornm. Die Anssere Ansstattnng lässl nichts zn 
wünschen übr%.' . Mö^ daa ÜntemehaMn einen krüftig^en Fort* 
gang haheni • ' * 
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(1177] Ueber die icykKscbeii Dichter und den söge— l 
maimten epischen K]fkfai3 der Griechem Von Dr« Oeo. 
Lange. Mma^ Kmw.. 1837. X iu^68|S. ff. 9^ 
(10 Gr.) 

Der Bchon dnroli mehrere Forschngen «of ^dem Gebiete dbes 
griecbisdbea Epos iekanate Vf. kindigt m diesem Scbriftchea ve- | 
wig&T etwe Aafstrihuif and BegiiadMqp >6Ui9 neuer AiiMffc«»^ 
4dH ^itdiwiir tiao mAAcHm «ad mgeaäUmlkhB BmlÜftniig 4ar 

Sr behniddt im 1. Abwlmitle die Fmge nack der peeliaitelBI- . 

genthümlichkeit der kykliscken Dichter an sidi, ohne alle Ben»* 
faoB^ auf den Kjklus e^lhst , namentlich nach den von Arie tot. 
Poet, c 8". «ad 23. ^eg^ebenen Andeotan^en (Blangel an wahr^ 
haft poetischer Einheit im Gegensatz zu Homer , dessen Einheit 
-hifr amT« fintechiedenste gegen die Wolfaoht fijpotheae vf^rfoch- 
nifd, wie der Vf. diese auch schon in verschiedenen Abband- 
hmgm gelian bat); im % Absobn. die nach der Beschaffenfrac 
dae aegen. episebeii Kyklita, wobei die AnaiögeanaProelM (onh 
Wakker ain Ommnaliker des 2. Jabili.) CliraetonatHe tm Qvmdm i 
gelegt und die bekamite Stelle belFkeAle MbL eod.239. A 52 t 
«of eine reckt beiDuHewurdige Weise eommentitt und geteigt ist, 
wie man den epischen K;ykius in doppelte« Sinne aufzt^fasaen 
kahe, einmal als den orsprünglichcn , natürlichen Kreis der epi- 
schen Sagen , welcher gewissermaassen nur in der Idee Yorhaa- 
den war, dann als eine wirklich aasgeführte factische Zasammen- 
etellnng derselben in einen bestimmten Kreis von Dichtungen, 
ferner wie SMui daa ToaProcIas dieaemKjklas gegebene KrKdicai 
ixo)uov&ia Ton einer danib Abkürzungen und Verändenangea der 
in d eaa f d baa aa^emmnMea Gediekte bamlalen AiiMaaadtrft%w 
der in ibaeft teMhriebeaaa Eceigaieaa an raalakin Mit imm» 
8« 37 ft juuaeatiidi aa daa Kj^riaa'aachgewiaaaB wird). Auf- 
genommen in den epiackeil Kjklos waren: A. Zuverlässig: mit 
bestimmter Angabe des Vfs. die llias und Odjssee des Horner, 
die Aethiopis und Iliupersis des Arklious ; mit unbestimmter oder 
schwankender Angabe des Vfs. die kleine llias des Lesches (na<üi 
Andern von Kinaethon, Diodorus, Tbestorides, Homer), die No« 
efoi des Agias (fiomelaa) , die Telegoaia des Eagammon (Ka- 
aaethon), die Kjpria des Stasions (HegesSaa, Homer), daa Xhe#- 
l^aie, waiMaeheiaiioh daa fleaiod (& 48 C), die TitanoMckSe 
4fe Baaeha <AiMBa8)v ^ Gigantaaiadiie des Telaaidea, die 
eageaaaale kyUieahe Iftebaaa üad die ^IHrteaiii ai^ebSck wen 
Homer, die Oedipodie des Kinaetbon , die fieraklea widiradMiw- 
lieh des Kreophjlos; ohne Angabe des Vis. eine Theseia. 
B. Wahrseheinlich: mit Angabe des Vfs. die Korinthiaca und 
Earopeia des finmeloa , eine Heroogonie , wabraGb* die gwaaea 
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Bkm des Heskii «dtr die GeMdtgien des Aeiee| ehM Aapukt 
die Vfc. dM «MraMi nd Denis. HehrsweiMlMiftf «ÜA»- 
|i*e dM Yft. die Mkpm dee PrediiEie, der Aipwau dee Keib. 
kofw, die Pheiade dee Beerar, ehee Aof^te d«e Vfs. die Aaieso- ' 
■ia. Die Frage Dach dem Uriieber de» KjkJas iet Hr. L. ?or- 
sid^tig ^onus^ anentschieden za lassen , decbj erkhlrt er sich im 
AU^em einen für das alcxandrinische Zeitalter nnd ist nicht abge- 
^«igl, mit K. 0. Miiiier für den Zeitgenossen des Arislophanes Hjz.» 
PaieMn, M stimmen. Im 3. Absehn. (S.64C) tfiieki sich der 
I TL noi h m der Kifie nber die Bnleletasf der rersckiedeM 
I earbthfiiligw fiedentmgeB der BeMUHMg kVklieek beee i den 
I im C e griw e fi e so Hemer mm». Die gaoss IhlereoriMg iel HÜ 
lieemmcmhcit nd Sorgfab derchgefiOMrl «ad eetel mtkmm twmm 
icses schwierigen Gegenstandes in ein helleree Lk^^ ss diss 
lir tw Oeberzeugon<r das Scbriftcben den Freunden der AltereB 
Peene bestens empfi^Llen zu dürfen gUoben. 2. ^ 

[1178] Aescbylea Orestia« Pars L Agamemnoiw 
Cem aekeJüSi eeeMettterie et notis Spanhemianie. Edidit Cm 6. 

Mmpt. Berolini, Ensliii'selie BmU. 1837. S40 

S. g[. 8. (1 TUT, 18 Gr.) 

IfaBssMl hei eich Ret »aeh ehM sia l ei le i i e B WsH» m 
tmmt Ansgahe wgesdMa, derea lieiligh hnalseheddger Inhalt 
Mge a d er ist: S. 1—58 Text nebet onlergeeetsten Varianten, S. 

59_^i4 Scholia, S. 85—239 Commentarius, S. 240 — 263 die 
Oresftie des Aeschylns als Konstwerk (mit Hinweisnns^ auf des 
Tfs. künftig erscheinende „Wissenschaft!. Altertliumskunde'') , S. 
264 — 340 Spanhemii notae rass., S. 341 — 34() Aeschvli Agame- 
moon ; über mann Isaaci Casauboni exaratus (ex Fähe« ejlL) Was 
swrsi dea Text nnd die Varianten betnlH, so kann die Anord- 
nmg Yanm onsweckmAssiger sein« Unter dem Texte stehen die 
Leearten mit gewissen belgesetstea Zeickea, welche wahre Eftth- 
sfi siad, da ee dem Heninsg. nicht gefiel, den SchMssel dasa sa 
gehen, so dass nnn der Leser geswongen ist, aas dem Ceaunea^ 
i (ar selbst sich die mögliche Bedeutung dieser Zeichen heransso- 
r ifsen. Aber auch so bleibt man in manchen Fällen ungewiss. 
So findet man gleich zu t. 2. folgende Variantenangnbe: (im 
Texte fiTfXog^ r^v) ftr./oc: d';*v ( — ?-r = 'i') = fiT^xog t^v — f» 
ft^ofm Schiigt man nun im Commentar nach, so erfahrt raao^ 
daas ^tTjxog d^rpf Variante ans Med. Guelph« Roli.s«| ini^ice^d'^ 
aas Aid«, i^xoq ^ '^r aas d. SchoL, /i^Mo; tff aus Tara«, 
Cenjectar roa Valchenaer. 'Hieraus sdiKesst man» dass die ohne 
weiterea Zeichea Teran^gesteOtea Lesaitea die aas Med. Gaeiph. 
Beh. aeiea , die ia P a r ealhcst gesetstea and aiH — aad s he- 
arichaeten die ans Aid. nnil die aus demSd^L, dann die ««sser 

r 
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Parendiese mit s= beieichneten die Van am Tarn. So glaubt 
man nun, wenn es z. B. zu vs. 199 heisst (to de jiQoxXvav om.), 
daes diese Worte in der Aid. und dem Schol. fehlen. Liest man 
dagegen im Commentar, dass dieselben fielmehr vom Cod. Farn« 
ausgelassen sind, so wird man wieder ganz zweifelhaft, und g'ibt 
66, da mehrere Falle der Art vorkommen, am finde ganz auf, den 
Quellen der Lesarten anf die Spur m ImiimiB, Dieses Uebel- 
eland keBMs Hr. £L * leicht yermeiden, wenn er, was mit geringem 
Aufwand tte Ranm gesdbeheft konnte, die Varianten jedesmal mit 
üwgiheühfer QneUfn gmn vnter dem TeKte Teneicknete, oder 
dock wenigstens eine Britiftrang jener Zeieben Tsransschickte, zu- 
mal da im Commentar selbst diese Abweicluingen bei weitem 
nicht alle. besprochen werden. Jedoch es sind auch nicht alle Va- 
rianten,' wie sich doch gebührte, unter den Text gesetzt. Man 
wird eni^e^nen, Unwichtiges sei leicht entbehrlich. Allein was 
ist unwichtig? Dahin rechnet Hr. H. YS.61dC die kandschrifU. 
Akweichnngen Swfxaai ^ oftftatai, naXtvTQSnotg , ja er will diese ^ 
gar i nicht als solche gelten lassen, n'bd döek ist es für die me- 
pißß^tj ViFiedMersteUiw^ >Nkft geri^ser ..Bedentang. Den 
Cei|peniarvninssen.w}r inBet^^ 

iler Aesefiyleischen' KritiE ansfakrliekeren BenrdieilnDgen üb^las-* 

sen, können aber bei aller Anerkennong des Geleisteten nicht her- 
gen, dass Einzelnes uns theils gewagt, theils Ilüchtig und nicht 
kinlänglich motivirt erschienen ist. Auch die metrischen Ueber- 
setzungen , welche der Herausgeber hier und da eingestreut hat, 
können wir nicht sämmtlich für gelungen erklären, wie£»ll.S. 13JL 
die geienk> und geschmacklosen Verse: 

Dem* Gram nach ihr aber*m Meer 
Scheint ihr Abbild im Haqa wa walten (9). 
Schöngeforroter Statuen Liebreiz widetn dem Mam SB* 

Denn vom blicklosen Schattenbild 
Weg fleucht ganz Aphrodite. 

Zur Würdigung der Abhandlang über die Orestic des Aescii} lus 
als Kunstwerk ist erst das y^^P^^^^^^^ umfassendere Werk ab— 
snwarten. Spankeiin's Noten endlick, welche als kandsdirifllioke 
angekündigt werden, worüber wokl ein erläuterndes Wort xß sa- 
g/dn war , sind eine schfttzbare Zugabe , würen jedoek rielleidit 
passender mit in den Commentar verwebt worden, um das Lästige 
des mehrmaligen Nachschlagens zu vermeiden. ' , .2. 

[1179] Beiträge «nr Geechiohte^ Yerbeteerong^ Fest- 

«IcDung und Erklärnng des Textes der Satiren des Per- 
Sias Yon Dr. Ferd. Hauthal. 2 Thle. (l. Thl.) 
Blit der ¥ollständigetn Abbildung des Fragments der Palimpsestea 

im Yatiean ta Rom. Leipzig, Hinricb^'eeheBndilu 1837* 
IV 496 S. gr. 8. (2 Thlr. U Gr.) . . . . . 
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Aodi mit d. Tit : Aaiui Fenint Flaeem. i. Thl. : Text 

inBuhrtiB nd deMtAraMMb und aidi dti wkiHigBtM Dracktm 
im XV— XDL Jahrknderl; metriMli-iliTaaMbi Ufb«rMlMS 

Süd VniamSkm AmerkuigeD« 

Eine aosführlicho Anieige diese« Barhes kann weder an die- 
fCm Orte gegeben werden, noch ist es überhaupt leicht oder un- 
Jtrfahrlich, »ich auf eine Beartheiluofi: desselben oinzolassen. Der 
Ikrdosgeber erhebt lauten und derben Einsprach gegen Recen- 
iiooen dieses 1* Bandes vor den Erscheinen des sweilSB, und 
stfb^t dann «vd eise Beurtbeilong des Einxelnei eis misslickes 
osd ndankbares Qisehftft sein; teaimrVsriibaigeB imden uss 
m dieses Weri£S ▼sqpeMkrt; nk giu«r, scfcweiifeHistslsr Hfs- 
fwsrfct fSff sp ri di l derY£ in seiser grössem Ausgab dss Psiu 
SMS safintreleB. h dieser Aasgabe werden flrir, wie er iiss S. 492 
T^heisst, „darch die flüssigen Falten des coischen Gewandes den 
Geist des Römers Persios klar und schön, wie eine röroisclie Perlo 
ia gnecbischer Schale , liegen sehen , wäbrend wir hier nur sei- 
nen haWibtlebten oder halb wieiici erweckten Kiuper in einem re- 
!i(^^Tnass'\^ iiearbeitelen dcaischen Sarge von Holz erblicken/* Ge- 
gen £iniges freilich glauben wir auch vor der Herausgabe des 
twmtm Bandes , durch dessen Vollendung und gleichzeitige Bs- 
kann t m a cfc — g der V£ sieh die erwähnte Protestatio!! hfttte 
ffOi ktanei, «nd des angekfiadigtes grösseren Werkes nosar Be- 
denkea ftnssera sa Unnen. Dean weder die Forts^tsvag des 
ferfiegeadea Boches noch jener Tersprochene latein. Commentary 
den der Herausgeber im Voraus „eine fertige moderne Statue von 
.mtikem Marmor" nennt, wird uns, nielneu v^ir, die Leljersetznng 
weniger hölzern, um im Gleichnisse des Herausgebers zu hleihen, 
oder die Anmerknnscen weniger weitseliweifig , selh^ti^« lallig und 
^^bascklos erscheinen^ lassen. ,yRegelmä8«ig" mag der lieber- 
MturseiBeB Sarg gearbeitet haben; aber ia jedem Falle nach 
gMa heeonderea Regela , welche die Schaumelster des Handwer- 
ks schwcrKch anerkennen. Gegen W«B. Weber*s 0,ides Hebens- 
wMig plaoderadea Liteiaten'') Uebersetxnng Erhebt Hr. IL 8. 366 C 
m Tkeil wohlbegrundelen Tadel; aber in seiner eigenen Ue- 
berselsong gibt es genug undentsche, Fcliwerlallige, gespreizte Ans- 
drücke, besonders Zusamniensetzun'ieu (Schafdarmschau, Schlund- 
kraf). Strebeodzweck, Geburtstagsardonixring); hier und da artel 
der Ton in das Scurrile aus (Zippeln sebnurpsend, == caepe mor- 
den«), oder darch französische Wörter in das allzu Moderne (Sa- 
1m, Bonbon), oder durch triTiale, von der Urschrift unveranlasste 
Bedeweise ia das Gemeine (wenn 'mal was Tüchtiges Vausküromt 
= m forte qmd aptios eodt, hfiolig 's für das, einmal die'm für 
^•dsai, doi g i e kh sB ZassaunenriehnAgeh dnsdemMlmde des Vol* 
kss slsr — dttur Bh. H: kni, wi» ans naanttea BrwUmangen 
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M ItorgeAl&aditfke Spraoliei« 



CMErMs lieh «dbliMM lilsst , mMb AMhotidi {3;etcieb«» ~ mm 

Wolfram von Eschenbacli in ]Nac]ibiidunp:en antiker Gedielite ein- 
xuführen sehr bedenklich ist). Am hauü^sleu veidiibt die lieber- 
Setzung den Eindrnck der Urschrift dadurch , dass sie zu sturk« 
Farben auftragt. In der Nachbildung der Hexameter müssen ysii 
inübevaile und inweiieii erfoljc^reiehe Sorgfiüt Mierkeiuien; Vieles 
das uns nickt zosagt, i. B. die zalilreichea EojMibemeDts recht- 
fertigt oder «Btflcbiüiigi vklleicht darch stae GnuidsHtze die füi 
dm 2. Baad' angdtiiadigf Abkaadloog t^ibtr dfo nelriackaa U«- 
xbefsetsniigaii der Alloi m mertm Jahrhudttl mä dtutachei 
dar fSA. Satiriktr faahnnadwV*; aktr tloa Helig« proaodiidl«] 
CMbre^eo, zu denen wir die leidigen Tro^kAea nMit einmal rech- 
Ben, lassen es bedauern, dass der Tisdilerroe ister au diesem Sar«rf 
den Hobel gespart hat. Messungen ivie Gäläröck , pomphaften 
herrlich sÖllt, ruht all das und Vieles der Art vermag keine Theo- 
rie aii^ekteii; oder wenn im Fiolc^ ein Vtra kegianl: «yUac 

lehr^t^ sogar" oder und lehr^t^ s5gär, so spottet jene Messanij 
der deutschen Aussprache, diese der im deutschen sehr enu:sjezo- 
genen Grenzen der Solutionen. In den meist kritischen Annier- 
knngen erkeanefi wir Gelehrsamkeit, Fleiss, Umsicht^ aachUrtbeil 
mit Freuden aa, und der Apparat, auf den der Heransgeber siel 
in Andeutungen bezieht ^ Ifisst von dem grSsaertn Werke Bedea- 
tendea koffen; aker einen waUuberlegten Plan Termissen wir. "S/U 
nnendlicker Redaeligkeit verbreitet aick Hr. H. über manckes Ge- 
. ringfugige, bei Wichtigerem auf die grössere Ausgabe ? ertrimtend 
Lächerlich eind die sablloaen Verbeugungen gegen Freoode um 
Gönnet, die gewiss wohlgemeinten, aber geschmacklosen und un- 
bescheidenen Lobspniclie, mit denen er sich auf seinem We^e auf 
hält; vollkommen widerlich aber ist der falsche Humor, mit d<'ii 
er seine Leser zu vergnügen sucht. Spasshaftigkeilrn uie „Ziek 
ab, getäuschter Kritiker, ich ferackte dich; ruhig, bideiböser He 
censent, ich ehre deine Grammatik und Prosodie und höre deini 
wilde Jagd Ten ferne; also k^in Sckarmütiel weiter. Schöaic 
Napoleon, aber • . . (S. 424) erhobt aick acfcwerlick ein Gebil 
deter in gnter Gesellsdiafty nod eine Sckrifiateller aoUte die best 
im 'Sinne kaben. Anf die Spitze getrieben ist die nnangenehiu 
Manier des Vfs. in zwei angehängten Briefen an Freunde, die i 
ellenlangen verrenkten, und doch gezierten Perioden, voller wuu 
derlicher Ausdrücke und Anspielungen , gediegenen lohalles seh 
wenig, starker .Selbstgefälligkeit ein volles Maass enthalten, uu 
noch mehr in einem iü Seiten (37ii — 3S2j tiberflutlienden gallit^ei 
Ergass gegen zwei Epigramme, in denen das bchleckte Lateij 
eines früheren Scbriftchena deaHeransgebu gegeisselt wotnlen \v«ii 
An Grobkeit dieae Angriffe an fiberbieten, kat Hr.U. eick radlic] 
nnd mit beelemErbl^ bemfibij ntkaamer kfitte ea nna gesdiie 



* 



* 

Digitized by Google 



MB, ABStfttt kierdarcli and durch AnküiHÜgiiiig einer Menge konf- 
fgm Wtdbt, 4arcli möglichst gutes l $tmm im YenfroehenoB 
fiiMiiiliri mm inrnm 8lUlMli«e«iHMl,ni mmkutu IM. 

[1280] JL iL Seneia Toa dct . Stanilhaftigf^eit des 

WeiM% tte: te0 Wcimb UiglUi: ml BttaUigm« »ehl 
trffeo. Üebtraedt QDd mit einen Vanmte «nd AsmerkiiBgen 

TOD Schücking. Münator^ Regoiaberg* 1837« 
IM & gr. 8. (16 Gn) 

Die Yorlieg. üebersetzaog hat weniger einen philologificheui 
als eijien ethischen «Zweck ; es ist dem Vf. weniger am die Spra- 
che Seneca's, als um seine Grandsätze zu ihun. Daher geht ihr 
in itm niemlich nnsführlichen Vomnile 1 — 52) eine Barstet*' 
lang der stoiacbea Sittenlehre Torans, die aber iRst aasschliest* 
U naf Searai aelbst Rücksicht niminly and an «tkiie aichdaMi 
IM Yef^ckliwig deiaalbeii nut dem ChrisieialMUM anacUlaaat 
Kn J ab qia a UnBg aalbnl laaal an iMeA Steliea die apophthegna- 
Wm Kone deaSeneea Ymnieaan; nie lasst aidi gehen, wilhrend 
Scmm , oft sogar zam Nachtheile seines Stils , sich nie gehen 
LbaL Von S. 97 an folgen AumerkuD^cn zu den eins^lnen Ca- 
pitelu^ die reflectircnde Erläuterungen, Bericlitigungen und par~ 
inetisehe Hinweisnngen auf das Leb^n zum Inhalt haben. Das 
gwa ßttclilein y welches für den Zweck siltlicber Erbauung be* 
ilBunt n aaia ankaiAly beechliesst endlich die Gedika'icha lieber- 
«an« daa Vjwmn an die 6oUheit wen Cleamhea. 81» 



Morgenlandische Spracheik 

[1181] Gregorii Barbebraei Carmiiia syriaca aliqiiot 

• Cod. Paris, interpretatione notisqaa instr. ed. Caesar a Len^ 
gifrikey Vk. et TheoL Dr. hujosqae Prof. F. 0. ia Aead., Reg. 

Albertina. KSugslmg. (Leipzigs Fort) 183&i II S/gr» 
4. (o. 6 Gr.) 

Dieae ackt Tiemeiligea, aUinal denaelbcB Reiai donMhreiK 
den Epigramtte im Barbebiiaa aaf die Reee, aae deeaea k*tlNbe 

d mu^c h'boto , No. 130. der sjr« Mas. d. ktoigl. Bibl. in Paris, 
TOD Urn. Schulz, einem Schüler des Herausgebers, abgeschrieben 
und diesem zugesendet, sollen ein Beispiel der Nachahmung ara- 
liiseher Frühlin-rspoesie von Seiten der Syrer liefern. Nach Wie- 
4eriielBB|^ der alten lüage über das Undichterische der syrischen 
Dichter and Erklärung dieser Erscheinung aus den politischen 

finhifinalM im Yelko^ Miel ee im derUaleilwig: 
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« Tvra iK(e6ed»'lf^i«ie aUiorrait , «o »«xoptaliiis tnt. fmktio\ "ail 
qnoddam dind pe«seo9 BjriiMMie genos, adiNM* inoif^tos'MBiB^y' 

nunc aperiamns, quod in an^stissimo quidem ima^ioam orbe ver- I 
satur et sentenliarum varietate carel , sed verboruiu eleganlia et 
dalcedine pcctus permulcet ac laetis temporis verni lloruuique de- 
scdptioDibus animam pascit, nnd darauf die Bemerkung dsiss- 
die Araber aacb hierin^ ivip in vielen andern Dingen, die Moster 
der Syrer gewesen seien« Die Absicht, ^uri'k di(|M Frob^ etwas | 
cur tbeilweisen Ehrenrettong des syrisdien Parnasses beizutragen, 
^rdient alle Anerkeliiifiiii|;;* aber wk gestekea, dassnas dieNaok* 
akmuDg sehr d^rft^ Vorkoiamt» M se lange num m toAta-Km^r- 
seres xdgen wird, Mioeii Mr über dii {iiretSedie Ader der Syrer 
im Allgertieinen nicht yortheilhafter urtbeilen als bisher; YRrrBi^ 
kennen dabei nicht den ungünstigen Eintiuss , weichen , untccfiUir 
wie bei den Armeniern, ihre fast immer gedrückte Lage auf die 
Entwid^elung des dichterischen Geistes unter ihnen gehabt liaben 
mag; aber die Hauptnrsache scheint uns tiefer, im Wesen des 
Volkes selbst* and dem dadurch bedingten - Charakter der Sprache 
in liegen. Der aramäische Sprachzwefg entbehrt überfiaupt die , 
mtensite Falle, die Frische^ Beweglichkeit mid Spannkraft seiowr , 
sfiWchem fickwesfem; er Eignet sich mehr tor rnbigen, breiten, , 
Mer nd!t*hiiBiorisliscllen Darstellang , 'ik iketofisdier nnd 'diehlA^ 
riseh'er Brkebang niekr nnr' beweglichen elegischen Sdrildenmg, Anr 
ernsten oder herzlichen firmabnung, znm* sifnften Gebete, als zu 
alle Dem, was über diese niederen und mittleren Sphären der Em- 
pfindung und der Rede hinausliegt. Sowie sich daraus der Man- 
gel einer scharf aiisi»epräglen Dichters|»rache erklärt, so trägt der- 
selbe wiederum dazu hei, den Abstand des Aramäischen vom fle— 
brftischen und Arabischen nur noch fühlbarer zu machen. Hei 
dem Syrischen nnn tritt diess Alles durch die eigentbümllch dunkle 
FArb(jm^ und böolische Breite seiner Vocalisation aach für den | 
Uteeren Sinn nech weit nnmittelbarer ab bei den OhaUäisdiex 
herfor,: nod wir kennen keine Spradie.-, die in ihrer .ganMi- Brw ; 
f^eipung so klösterlu^mönchiseh wäre, wie diese. Die tiefen ; 
Töne und der schwere Gang eines syrischen Versstockes, uud du— 
geilen die hellen Klänjü:e und der leichte Schwung eiues arabi- 
seilen (i»'jll('i«tt*s, — kaum lässt sich hei so naher Verwandtschult 
der Sprachen ein grösserer Unterschied für (»eiiör und Gefülil 
denken. Uud so sind denn auch diese Epigramme zwar gutge- 
meinte , aber durchaus Tcrunglücktc Versuche des frommen nnd 
gelehrten Weilihischofs, mit den dunkeln Oelfarben seiner Sprac Ii e 
leichte, luftige Fruhliogpsarabesken suskiiziren. Langsam nnd «in«. 
tSnig sehleidien die iwMlbjIbigen trochftisehbn nnd 'SpondtiMAten 
Veree^nach dem Hetam» * • 
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am akaUlektiMdi?!! Aasgiif» Kio« Welche andere Spruche fall 
jßtm FcilüiQg'i die Rose, die Cicade, in diem JKjQoMfldMm 

liMh^ dM M lim^ihMiaii «adüb tick fikifam Maiiid «i 
cCms kmm aooh soeh jede« Sehaw« Jiiihifo als Schewa 

OTuesceaB gilt, «nd daher m'ti^y. d'<nut, w'mea, nor eine äjiha 
hüdfn. Sq hat man nun Verse zu Ichtn wie folgeodea: 

D'qüroi b'kübö | w*lö trscbbüt^i | d'lach h$ cbOief | 
d.VSüch iho mit dem Dorne nnd erlaube ihu^ nicht, .dasa er dich 
ranbe, 4. JBpigr. 2. ZeUe. Eine Sprache , welch« ao dm 

fie&entes d^r Bew^licfakeit seltisl bei^aiih^y and w9«iß«9Ube. Tai^ 
Ifilf ^NnhUingandea iiuifan S/it^^fiir einen Y^rs aBiB^<9n kanBy 
Mgiia aliep Andern gol Min, aar nichl ipr.f/^ew* rni.Waadia 
Tniteskritik, die Uekeraetana^ oad Noten aalaagt, so hereekligio 
4ar«NHM 4aa'Beiaiitgi»kan an f f^Bm m 'Bnmikmgm. \ ' Wtr 4oU 
^ Ot Aoiolella^aa.IUdigfKa injder. Alig. I^.Zb. Y.AJ^No.90J 
ulcbt wiederholen. Einiges soheiat, pi^p nur aus Üeh^reiJiaiig ent- 
sUaiiea im sein, z. B. die dort gerügt^ zweimalige Verwechselung 
' ton kübo, Dorn, im 5. und 6* Epigr«, mit kaukbo, Stcro, die al- 
j lerdmgs s<) auffallender ist , da öle eine erkünstehe , spiach- 
vidri^e Deateni^ auch der damit Verbundenen \^ orte veranlasst 
j kg^ wäkßmA ,di$^e)iltk9 kuho im. SL Hpigr. , wci sich, dei; Sinn nicht 
^ TerkepaeD liess, nch^g uben9eUt.^st, Hier noch einige kritiadka 
I SUckträge: 2» Bpgc kl^^r Vers .ist 'al nicht dMr Verh^ »iia|^ 
dilar'' (wie «<ro üeö« n|lgii<% d|||!tj|KejBkoet 4m> 0HWM i>k a > Mh 
I jfdidaili, kiar nnd iat. fiilgf^dfa. lipigr. iflimr 
I süle« die Prüpoeili^ai £oIghc|i |d|is^hier siua ersten rMftle for-> 
kommende baschinale njicht aus . d^ Präposition he und ta/nuia 
I tasamroetigesetzt^ sondern eher ^us naofmia oder nthfiaza ent- 
' bUnden: und au£ d^n Slengel^^.^Ier Narcis^e und M)rte girrt sie 
(2er Rose 2U. — VVarum soll im 3. Epigr. schuschano zweimal 
nicht Lilie, f^ondern Rose bedeuten 1 Dass die letztere hier nicht 
eiwihnlvirdi w^,man naUi^ dV aligemeinen. Ueheiao|ucift diesen 
^jfignmme er wi^^, seilte , vermag nichtq gegen den eesatsiiea 
^yiirtykraucli , .;Hrio. anck aack das heutige Ajrahische. nor siao 
Art Uinar«.I^lifn| |iisea aeBfii« Zi^ J^egröailuig ^ Itedenlm^t 
^fiB ^tiBMi .^ttei4i|^d|nr Jüuaaiiu i aeiaaAbVanft fos um iiß mh^ . 
^gekea weaieB .folleil ^cbess^,,4is.iMriMs€ke tailMA) ^» moia« 
Dies, de glos& Habicht. |iu 73). ,Ip.diiltea Yfjrsf^iisl, eine.JSj^ 
\ie], wenn nutn nicht Ptitochos statt loh titeebos liest. —. 6« 
Ep^:^^. letzter Vers bedeutet: da mein ^eben sich dem Graho gei 
üihert hat Jind in der Gesellschaft der Dornen zu Eudfi gekom^ 
i&ea ist — 6. Epi^r. letzter Vers ste(it c^^rlso in der Bedeutung 
I besetzt, disünctos j^^if ein Schmtt<}ki aiii, E^elst/^iAen QderJPerleni 
% Bernsteines JUexjWUin n. d. W.)., ,7*. 7f »fipigr. ,4^t|tar . Vera ist 

MifmU dl «üb ^MMft. MdL XUL 1. 4 
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i0 ' Bf^fgenF^^dts^li'^ fi^^t^^i^Iiea« 

$mk BUealung ^andlo». Wahrsfhi^lllieh mo^ 4m mit 6m 
ir^mlfHl Wdrie ztidMnnifMig^cogen ttitd ^ks schid diesem l^Ui^rett fn 
jyd ww^aik^Wt Werden : da 1-fajdl«^h, das^i ^«frSitin i??t: n/titi 
^kum tittif^hrim^ (ifysj^) tetf)pit (di(h^ i^rintfa« ich nicli^ 
«Iii ttMfine^ Sc^MieH zi ^izen). 8. Ep'i^. UÜti^ Yen IrftlMi 

oder ex «edieiAte i^M, ii«li!leli''i]e« DtftiMMnIM; 4raMtf dielbaüi 
•iltet bililk ^ mk^ W&äaJt Mi ^^oAei^^eleMM; ^ttrlM Wf 
ilitaHig ''drfl^' HeAWtogiilMlIriirf '*v,<N*M odlMbi^tt. CleiArir 
iMl «Ko^ne AMüMtfB, quoroM eätjlMr (1) '^t rosa*^ auf etWas AiIm 
ieres absehWiHfL Der latvinidi^he Atredhick mHchte ^was rdc^ 
■er nnd gesandter s^m. .I>iNif!ydUer M tiM noch S. 5 singa* 
. Um qtibindam mbis. ^ Fleiscker« 

[1182] Practkcber Carsos aber die Förmealehre der 

liebräiteli^ Sfraehe e^r AuMl/m'ffibtittg^ ctr methodiBclrto 
JSMmmkg (Ml SehekM ÜCW^'fci^MiMlie Formenlehre neM ei«. 

/ aeiii 0ryt^blb|^^WeMMgb^ '4M: *Dr; X K lUmtr^^ 
Wirt mi-' . % 4Ka ^.«r. (Aj>^: * 

*' Obscfadn nener^gfi tiiebfere ffir ihrcfi Zweck recht biHafft. 

belrfth^etke Üebom^^thi^iie^ erschienen sind , 9<ft i^t ^odi das 
reiiief. nfeht willkommen, Ak ei ehietoi ^'d* ge€ttMten ßc^dürfni^s« 
aeff^Wf^ltm?l^ij5c Weise aMiilft.. tir. M. woHfe tiiirtlidf einOe« 
boagefoiidt Meferkl, las dett Kefti^i Sth-adhsäTniler so hhld nfb mdg. 
Kill«' ie' (hNi Bia^d §Mt, Iiis ti^l^i^ atazii^d<'i) uml dfo ef^K- 
| {Mi a Ä m ti^eri R^la '■ '4k% iir Säheett^ lieM^cbaitfMih^l^. 

IMidüitf Wfal diMeMiiWttäeb' w-*blWil' M V^l 
MeiMlMm ^^«RlfUUf»}^ eipl>>VffiMHIi{^/ 4^ ITcMv 

der i^htfler nur cKe WMmlfta}! d#ir NötVW^sren def' Eli^ 
«ie«i«ari«^hre ndd das Allgemein fib^ di> W\ii%MH i6hd die jrram- 
tiatJsdie 8triietur. Der Vf. g1b< Si t -^m Vom Leit4iten zam 
SHi^Merern fbrfschreitende üehimgsstÜcl^e , iRe ^a(^h den einzelnen 
Ab^ldtttHieii der faebr. Formenlehre g*eoHoet sftld: Fn der Anord- 
ütflig des gHlütaiat Sto#e^^ctrK^M >rieii ^^r yi Wti^t dtt toiwl 
IdikMiii GhhnMatikeb a^iibdif^eeeÜeh afii, ^o^ti^fh -gtfti) hifi < 
Mteon Mli^, ei^iiieii ^iMli W^j^, Br tbem #ie kdU^Fdi^^ 
MM'W^» MiMtR. SM» k."TINJ kmfc^ ffli »e^i&iiilltiiUkii. 
■INNflS'lNiffMgM s tte'Cl^illlt \'y '^^^^^''t^y^i^^i^^^''^ 'joVii^ftbi^i 4ee 
■i4Mlile^ fMeiyol^lMliilMl. k^ s^pa^ta 
«nd^a^ •mnttMfeH d^bnbtfathttm/ der 2. Tbtl tf^g^geä dA^ ei- 
genttl^e 9i»i^a^h^^t ^ die sogen; töllkonftD^teeio Bildun^n: die 
VevK NMiiU t^nd die aiiti beideh eich boM^n^to sird- end 
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■dniMiclisüibigeii Partikeln. Hier sind zweckmässig die s&inmi« 
Mm KMm^ (Verba, Nowm nod PioliWft) Bacli des Slüm« 
mm ■■■■mengestellt, den nr kian, wie der Vfcatkr richtig 
«iMfrundttcheBiiMMigud lebendig» Id^ iaSns- 
«hcA nd Gaaaea tmicht werttB. DieAB«nlnmig der Sfiui» 
wmk ÜB Vmtmiia!9§g dee "nmdkMmm WorldMM.iel tfe §»• 
vtefidie. Ik dk ein im «UieMn«ifi dte SKUnine niit Gnu 
taraleo, hieran die Imperfecta, an diese die Qniescentia. Eine 
>)«fiODdere Saromlasg von Beispielen über jede einieUie Form oder 
Ces^tfation hui der Yf. nor bei dem starken »Stamme gegeben, 
bei dem sckwachen Yerbis die Bildun<!:en des starken stets zu 
Grande liegen. Der Anhängung der Suftixa an das Werk ^urde 
(tbU nicht gan zneekoUiBsig), kein besonderer Abadinitl gewtd^ 
aity M folgt ■mnittalbaranf die reint» VeihnUwuB« - Itch bmm, 
nimm ■chodfH w ia>r jtdm »mi» innrnhat andb 4m Grmd* 
iltftfikler die dafii^ din Tmdoppdoiigtfonii ud fit iMvKffli 
rnmOui/b mi swar «il BmU dwrdi alb Stimm, d)a diese Fer- 
nen bei des Noaen nuuuuchfaltiger find als bei dem Yerbam. 

j ^e emfac^e ordnet er dlmn wieder in Bildungen oder Decliaatio- 
neu, deren er mit Ewald drei anterscheidet, dagegen fiberläast er 
die ÜBimeheidang, dieser Unterarten bei allen Yerdoppelongs- nnd 
äasserlich rermekrten Formen dem Schuler, Ueber die Partikeln 

^ bemerken wir nnr, dasa der Yf. ancb Formen wie Hbtßh^ '^'^^09 
zn diesem Redetheil gezogen hat. Bei der Wfthl 'der 'BeisiNele 
hat er bemuht, keine Regel so antin piren, nnd seinem ans- 
toiiadia Fleisse ist es gelnngen , llr jedes Absiteitt Mae Utn 
miAiadB änM seleher Beispiele aas dem A. T« la fadeoi die 
dir SdMfer leickC ailt Beaalsong der Tea ihBi sckea bekaaBlSB 
Regeln aaaly kaan, oline auf Fetam i« ets s B ea » derea 
dimg er noch nicht kennt. Die in den Beispielen getroffene Ans- 
mM und Anordnung erscheint höchst zweckmässig nnd man kann 
nur wnnschen, dass der Yf. recht bald ein grammatisches Lese- 
bacb diesem prakt. Carsns folgen lassen möge. — Die wenigen 
änier dem Texte sich befindenden Noten beschränken sich, da 
cCymoiegiadie Schwierigkeiten bei der strengen Wahl der Beispiele 
^ieb nidht iadea kennten , mit Recht nur auf die Nacbweisong 
der widil%aleii sjataktisdieB Regeki bei Geeeaias aad BwaM 
(f^tmtMg acieiat aar lai Wörlerbacke beaatat) aad Uer aad ia 
aai* Sia a- vad SadMilAatemngemi Das Wertiegieler S. 87-->i70 
ist etjmologiscb geordnet. Um jedoek dem Sckdier das Aaffadets 
zn erleicktem , hat der Tf. die zusammengezogenen uud äussere 
lieb Termehrten Formen ancb alphabetisch geordnet , jedoch nur 
^ Hraweisong aof den Stamm. Die Bedentun<^ der Yerba ist 
sar im Kai angegeben , in den abgeleiteten Conjugationen nur 
daraa, wenn sie sieli nicht leicht nnd Ton selbst aus dem Kai er- 

I 9dk Daa Wörterlia^ ist kMnl^iwedtgeBiae för dea Sebtter 
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SS3L. . . Natuii wisse nschafieii,» .«. . 

eingerichtet , jedoch auch für die WissensdiafC nidit öhne BMNni 
tung , da Uei nicht wenigen Wörlem neue ; beaditenswerthe Be- 
merk ttogen beigegeben sind. Die äusBere i ^^iftinttiMig ifti den 
UmüIt M««MasttiH der Prai jHKtel. mM|^ M.^ i 9. l^.^ 

NanirwisfiMeiisGliane^ • i - 

• ' . •• . '• I..! .:, ' II- ; il nt!!'- ■ -. i.'i 

j[li83] ArcliiT für Naturgescinchto. in Verbhidon^ mit 
neliitma GlAUtrUn beransgegeben von' Dr. Ar. Fr, Aug. 

Wiegn^ntiy TnL mm Berlin, h Jal^g. 3^. Heft im % 

BändcD. S. 293—400 n. 1—364, h. 6 Taff. "Ii 

Jahrg. in 2 Bänden. 302 u. 364 S, gc 8. n. 11 ta- 
Mb. BeiliB, Hioolai'aeke finoUi.; .iftSSy 80. [Mag, 

B. ö TWr.) :« • •■ *"■ •"■ • ■ ' 

tVtf. aep«r»or. Bd. V. No. 1763 ) •■ "" ' 

Dto FoiMmg diiMr ZfiMinift) 4ßm »Plia iwil StcUviV 
MWr keipoditB won(itt isl|. wm^eibbhsr «Bmigwi TtmftmnlM 
Bicht weil« rie dem Torf^es^Uftett 2ßcle 'Wt»igßr eptgegeBStsebtfig 

oder mit geriugeiB Beifaflle aufgenommeii worden wäre, woToii 
Tielmehr dasf Gegentheil stattfand ; sondern nor aus Versehen, in- 
dem, bei dem raschen Drängen der Erscheinungen, die periodic 
seilen wcnigir beachtet wurden. Mit Vergnügen bemerkt Ref., 
welche Vertireitung dieses Archiv erlangt hat, so dass üi'ssea Fort« 
•Otzung wohl gewiss als gesichert erscheiut. Wie sehr dasseHia 
gWloMmi «und beachtet «irdi-.wgi eek^ vieifacjie Beqntaiiuig ia dea 
BMPim systematischen and physiologfsclien Schriften. JBe- 
^OBderes BeifaU hieben die in dieser Zeitschrift, jf^, ^oologie^ 
•taMiisciie BeUwik «üd^Am^pfio^sielogi^ sowje yeratemerugt- 
.fcsade geKeferten Jalrffberii^te welche llUHib TM.dmq 

Heransgeber eellist, theils von BÜmeiel^r» IV(ejej| and Qaen^tüd^ 
mit gix)ssem Fleisse und BenntsuDg bedeutender Uülfsmittel bear- 
beitet sind. Im Allgemeinen wird das Leben und der Baa der 
Thiere in dieser Zeitschrift vorzugsweise ins Auge gefassU Die 
PÜanzen sind ebenfalls mehr von der physiologischen, chemischeii 
«sd geographischen Seite ^ sowie in Bezug auf die Benatzung 
begidjuic^tigty iBdeiii das Systematische zweckmässiger den Fack- 
Journalen (Linium und 'boteBisdie Zeitung) übef4assen bleibei 
BolUt. Ib Beaog «Bf das HBmrganische Reic^ JbesdiEftaia sid^ dai 
iaiuT VMBtdBsniBgskBBde and die bisher gi^geii^eB AliluiBd« 
iBBgiB betrslbB bbt die TorfSBitlicbe Fbbbjl* - Obgleich BothweAi 
digerweiee MsBches tob BBsUUidisGheBScbrifleBeBtlehBftsemiBasa, 
in welcher Hijasicht die Schnelligkeit der Hittheilung besonders ic 
e^difttmi iet, »o enthält dittc ZeilschriA doch gre^sentbeiia Ojd^ 
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jnlBr Ai^t^. «■ bkr. forliflgeoden 10H«fl«i Beitrftgt' 

nrZtolagie: Nitzscb, EliffOiib«rg, IL Wagner, Lichtensteiu, Kiug, 
Bonneister, Crichson , C. T. T. Siebold und der Ueraa^geber; 
firßoUnifc: Link, Kunth, Mejen, de Vriese, Pritsche. Obfi^leich 
£f hier geg^ebeoeo Beitdige xtinMvhst für Männer Tom Fach be- 
stiaat sind , so würden doch zum Beispiel die UnlersuciioogeB 
BronA and Tragaeit der Reh» aock dorn gfbild«leri» itifer, 
üeAdsMM iber den Sternaow ^ • B«M(faBgiB iker M CllUr 
kl Ums 4em AftMkfiw Mtmaiim« Am dt» mm Teriti ai ■ 
M ^ AUMnAisgM aflkigtü UkMäinftM ftH it dar Hmw»- 
pftn mb nicM MltB kmm , • ia4'*«09 «MMm lidi im 9t^m 
%ai^ 12, im iwAmi 11, Mfan TMl «tf KvplK linVhfil 
■fSteia gearbeitete TafVio und Tiibellen. Der Drock ist eor« 
Rrt, di# Papier weiss nnd der PreiA angemesseo. Das Ersrhei- 
M der brosrhirt und mit Umschlag ausgcgebtBW ifafte «rfilfl 



,iU84] Natargeschichtliclies Cabinet ies Thierreieh« 
ff^tUimm Jmriine. Vf. WMerkäMadi Thim. 

IM oder: 'Nafnrs^escbfefafe 'fcr wMleAiMniMi 'fhim eat« 

hhi'. Kameel^, Hirsche» Rebe*» AntfIbpMi. Deu^eb bearbeitet 
^Bt. ilug;. DiezmtiTtn, Mit dem Bthiniss und der Lebensbe- 

•*okiu»g Campers. Mit 33 o>Ior. Abbildfd. PesUi^ Hart- 
^ 1837. XX lu ja»f1^^ 8. (5i TUT.) 

[Vgl. ReperJoiHS^. ni^ lllTaw Bd. xi.;No. MSJ 

Was^jj^B^ifen früheren Bänden gesagt worden ist, gilt wieh 
*^ '-^^^^fli; ef ist mit derselben Sergiali wi»' jene abgeüisst; 

uni^eftcblel- dM9 Detail der Leb^i^weMe dieser Thiere nicht 
^▼iel Interesse i^wftbrt, als diü d^ iUfabthi^rf , so bietet dock 
^ <it Bead li w ibü iy der B g d ig ilii H e ii dialUmeeles, Mosdnw- 
^KeMthiMvr A,t.w. fleliiinitlMM Bmm Lama 

dl^UebeMCl«r 9» MUiv'BealMMlrtliiigeiii'fibtNr lliMir TMar 
^*lbgpea bennizen soHen, die ib^ die Leüda g tf ei i»" d i» »i<b aa 
•■teche Aufschlüsse gebe». Die Karae^fc beginnen die Reibe 
■f"Wieiierkftui*r, dann folgen die Moschusthiere, di»e UirHche, die 
*tfen, die Schüfe and Antik>pieti. Gegen die Abhilrlungen die- 
•^Theiles lasst sieb Manehe«- einwenden. Theils die Sleilnngen, 
l'^ifsdas Colorit sind ntcbl immitr • MUvrgetrea. So sind z. B. 
^'Anülope mfllampai dib -iriiase wefsa dä dedi^ der Name dea 
mbea m«l, da8s ai«'«cintari adi müMa; aad Mosebas 
l^icQs mocbt» welil Jtaam ee s|i»mlarmig j^MOideaa Meakel 

«b Sit lAr abgebildet sind. A«ek ge|j^ a^M 
^ Ümm sieh «aadi mbMh« AaMaHiHigte machdb. * 119. 
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[1165] LoUHiDk to:I1i]fnk TM 



«od Freunde als Dücliste Beweggründe zar Ausarbeitaog die«)» 
Werkes an. Er hatte den Zweck, die im Bache vorgetragAiiea 
Lehren so streng als möglich der Mathematik anzaschiiesseo, un4 4 
«achte denselbeM namenUich auch durch die Behandlung zu er- < 
reichen I welche ganz der eines mathemtiechen Lehrbuchs gleiche 
gebildet ist. Es durfte mit Rechl aMUinidi£Kk^ Widerspmill' 
finden, die km uth tf^M anders gestaltende und nadi . dUit ] 
Sole» Jun enreiWnde. NäUnMirtt 10 etaftfolgiB Ef/künmtm^ i 
MuMkem^ Znttae» m 8»'«. ^timiiiwiBgM ; en .ist nnaiieUeiuM^ • 
das«. an wAr mien Stellea neue Badedningen ;die Fami dimb» . 
brechen. Ref. halt die Anordnung des Stoffes in der Phjeiki 
wobei durch einen natürlichen Fortschritt dem Schüler das Auf- 
fassen erieichtert und doch den Forderungen einer strengen Sy- 
stematik genügt wird, noch iur ein Problem, und kann sich dafief 
init dem Vf. in Bezug auf die Art der Behandlung in mehrfache^ 
Hinsicht nicht einverstanden erklären. 2iu4chiH.9cbeiot es ü^fBk^] 
als wftre auch in mathenalischer Beziehung dem Leraitt4tt| g^r 
in wenig selbet iherlaasen; die wathemaiischeii AUeitongen awil, 
mil allen Diirebgangsstufen ^gwommpD, wap ipidur'.aft 'ermuda^i 
als m emimterk' sdieinr;^ dtr V£ kmte U«r Unfig ilhft ^mll Ter- ' 
wrisoBgeB tof^B LdhHmdi -begnügen kUttUni; di» Anfiiliniog ' 
ten Tiefen tZalilenbeispielen , die nnr eine Substitution von Zah« 
len statt der in der Formel enthaltenen Bnchstaben fordern, ohne 
eine nene Beziehung aufs Leben zu geben, was doch in der Phj-* 
sik so leicht ist, hiüt Bef. für ziemlich überflüssig; eben so die 
Aulstelinng algebraischer Umwandlungen bereits mitgetheilter Süt^ 
in Fdrm von neuen SAUes^ endlich scheint die. grosse AfMfi»ltiw| 
lichkeit in der Anfctelhmg der einaeineii Fälle einer ailgemeiua 
K f a e iie i BBag. «b i w üolid ere Lekrsfilze den Schüler aadi mehr 
mSAm an miiiwi^ 'IKinn- int-MBodidi in YamStoaiM^ 
gefNihflktB, «ekk« aber: 2. Bogen fiUf und & B. beiii e^tntm 
81008 iMWter^KBrper die ganzen<8Atze, wenn die Bewegungen gleMi 
p4w entgegengesetzt geiiiditet sind, wenn der eine Körper raht, 
wenn die Massen gleich oder «ngleich sind, besonders abgeleitet 
enthält, während es doch genügen körinte, den allgemeinsten Fall 
zu behandeln und alle besonderen durch besondere Voraiissetzuzi— 
gen daraus herzuli^iten* Den Benennungen gleichmässig statt 
gieiehförn^g dicht und Mceniral, ist keine weitere Verbreitnng mm 
wunschen.i^ An Anluknmg von Verhiitaianüi wo aieh diadUalNmi 
der Physik im Grossen bethfttigen oder besondere Anwendnafl^ 
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- I, ist daa BiM^b nidiA rek||. Fufen wir ^ir ^od|, 

fpt Debersicbt de« |ak«i|es tos I^ii 1« ^1 SioMHnf ^ üAfiU 
Ipi wiehüs* BriOlfM (M-^M); « Reinige mid M 

itipef^ao^ (—85); 3) Cistmll^ewe^^l^ (— :|^Q6); 4) TonllHm 
aud Dkkügkei(, absoJqteB uotl apecifiscbem Gewichte, Krüfle, die 
aaf Korper vo» merkJitlieui Yulumeo wirken ( — 1 14); 5) Sthwcri^^ 
FiJl, Pmi4^I- dii4 W*rfli«w»5i5iiöj? 187); C) arbcl, SvhwtVn 
imact, einßifhe Maschineo (— >*41); 7) Sloss fesutcr Körper f— 
^7o;i 8> Gleicb^ewicbi tropfbar llü^si/);«r Jiörper jiU^ 1194I 
flu Cakfstt» #InI Adtw^jaq , Bewegm^g (i^ .Waasers gegei% 
llLörper nnd aiDg«|^^c( (— 3ol>>; 9) fii«|i|Kdiiifte44M'tMip 

ii Körper iM njo^ekahm (r^ 427); 10) 80M, Eolflf- 
I, fc*fWt Sc|i^%i^p (der 7li. 




[1186} Ueber Ji» Gcset^igptwifg der iP^t^e. gia Yfr- 

Vm ihiM JMmi löfler^ 1« TUt JLirij^ BmcUmmw 
1«37. LXil a. 6&8 S. gr. TUr.) 



£d gebort einiger Mulh dazu, für Sibi ift^tell^r oQil V«rl#|^, 
ober eioeo MAftcbeineail ^ viel besprocbeoen upd yon dgm U/tbaile der 
MdsteBUiigiil ßoUcbiedeoes GegeiisUui, wie diePref^frage ibi^ ein ^ 
«n/jiäi^des Werk aa daa Liebt fürdem. Iades9 wir geben 
|m «L, daae dii; meisttja fiolMiacben Fr^gta , dio f^^ aat«»cbiHdei| 
pbaktea wani«|i « Ji^oüi eimtr Mbf ^odlicbail {lefpM. h ß^ iwf ßf ^ 
dif9f fMkicbi kmp lll|4tref R^'^ialMi li«|ar|i^ als i# 
<y j B bgp tsar>i f Jivcli jalal fap der Mfiawig ffinfimitial^ «Nti IN# 

Ja Griada« der jpaaaarfgeb lUrlluif , *«# d fdaveil m ait' 

mdbar »iad, iiod dksa wird iirfi^ gAiMMH C^viiktar Tepr^puiarp. 

Daa ist der Fbicb der Unwissensrbaflljcblirit, i)ah>$ hie dje Diaga 
BQr Ton der einifu !Si'itr uini imr MrHiedingt aoHii'bl und dadurch 
auch das ßdeJale dureb die Anwendung rntHÜrdi^t i die ]n*>tilu« 
lionen abnutzt. Allerdings hat die Suiatswi^^jeafiL'bafl pfbr wie 
jede a#defe vain^l^eben m lefam, end aalerliegt uabeivuasi aeii^eai 
Biifliiaee, fifeon ^Objctctist Lichta Faate», YollHndeti»«, soadera 
ttwaa Werdendes, sich täglLdi uad rastlos durcib adbal nad 
Mcen w ew H cM naiiaiamimMi& ve» 
aia Jan ltntpWii>ii»e. Aimr nf^Ukmi^ ia( lO^r 4iir fia^ 
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iii StaatswisBernschjifteii; 

fliiss w^di^ek^itig, and ^er. Wissensdmft Uegl es'nlijf' nsdoAnach 
grimdlieli ' Aotitirier Uimntg ter Süiatsprobteine ^ I6<rebeii , önd 
eehonf ilas' Sfreben wird iiidil ^bn^jtiltlielHnrBittiliussefai. V^iitiä , 
e$ MUel ätü pölilndieii Geist, luid lek^ ihn mH Bewiml8«ifi 
klBddii. * 'DH^ wird fifr jetil der EIbMs^ der Wissetiflolafl kcia 
bestimmender sein. Denn anders sind ihre Grunde, änd anders 
sind die Molire , auf welche die Handelnden zu hören lieben. — 
Im vodieg, Werke werden alle Selten der Presse, so weil sie für 
die Gesetzgebung von Nutzen sein können , auf eine sehr gründ- 
liche Weise, ron nnlengbar redlichem Wollen und scharfsinnigem 
Geiste geprüft, und diese Prüfung wird für Jeden mag er sieb 
ibrigetis mit den &«8altaten befreonden oder nicht lehrreich 
•ein, der fiberhaont Aoch lernen kann* — > WSr nnserentheiles sind 
weder arit den Gniadlagea des Yb., Aeeh mit alten ResnitalMi 
deeedbtMi'einTerttandeny und b^auen^ sngleich, dass er tiefaieBe» 
luuidlnag der Frage nidrt w^nigBtene ee weit ab es mdglieh war; 
dem Gesichtspancte, der für die Mehrzahl seiner Zeitgenossen der 
geeigneUte ist, geuühert , dass er sie allzuweit in das Gebiet des 
Abstracten gerückt hat. Der Vf. theilt snerst viel Schönes über 
„den Torgefnndenen Stand der Presse und der Pressfrage", sowie 
„über die Natar der Presse und ihre gegenwärtige Stellung zum 
Staate*^ mit Wir begegnen aber hierin, wie anderwärts jener dea ; 
pren^sisdien Publicisten eigenen UeberschäUnng des Staats , di# ' 
wir l&r e^r gefiihrlich hallen« Diese IfAnner glauben tiefer gie^ 
blickt sa haben «b^Andeve» wen arie. gegen den Begriff Volk nM 
das Unbestimmte, Regdlese desselben warnen«. Hfitten sie etwas 
liefer |!;^)ickt,' ^ «HMen .sie erkannt habeay'da^ er immer nocft 
.skdiMr W,' ah'' der des Staates , bei wi^efcem' fsHwRhrend die 
Gefahr droht, die Idee , oder gar das Ideal desselben mit seiner 
thatsächlichen Erscheinung zu rerwechseln, und bei Würdigung dea 
letzteren von Voraussetzungen auszugehen , die man bei ersterer, 
wenn es beliebt, machen mag, die aber bei letzterem fast niemals 
antreffen. Richte man immer seine Blicke auf das Volk, da weiss 
man doch. Wem nia gnt thut, und betrachte man den Staat äU 
niebis Weiteres, als was er ist, einen InbegrUf ren Einrichtiingen^ 
die nidil nln' ein Haar breit iber die Grenie dei^ Nothwendigkeh 
ausgedehnt werden selten,, nnd deren Binllnss ab Gesammtwir- 
kong zwar' mlengbar lst| aber nnbewnsst wiAen setl, da er, als 
kewvsster Bbihiss, nor Ton Menschen geübt werden kann , deren 
Beruf dazu zweifelhaft ist. Es ist wahr, der Staat hat seine 
Persönlidikeit, sein eigenes, selbständiges Leben. Das ist eine 
Tbatsache, aber es soll keine Riditschnur sein. Der Einflnss davon 
beweist sich schon von selbst. Würde er zur Sache des Willens, 
80 unterläge er auch der Gefahr des Verderbnisses. Die ganze 
germanische Staatsentwickekuig, wie sie sich namentlich in England 
ani meislSB siiifidteirhal^ ist aegatiT^ abwdbiead gqgAi de^ j 

I 
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Staatswiflsenrelial'l^ii« . Sf 

Wesen, and es ist doch ein herrliches Poshi?« damas geworden. 
Der dritte Artikel betnfi) die W issenscliapA der Presse und ihre sjste^ 
matisehe BilduDg:sfrihip:keit. Philosophie der Preise. Sjsteni der 
Fressgesetigeban^. Geschichte der Presse. Geschichte der Press* 
gescti^ebuDg. — Die Vorbereitang der Wissenscliiift selbst be^ 
gkal mdt dem Werden der Presse in Staate , nnd schliessl nil 
dem BegrifliB der Presse als solcher. Hierauf handelt das ertli 
Ca|ilel TOB der JProdaeli«« des presslicbeo Illluüle8'^ .Hier fin« 
Ifla wir bc9iilfig (S. .199) eio nerkwordiges Beispiel , wis^ weil 
tum $Uh ia der oben erwUntea ADsdaawog des SlnatesWerirrea 
Jcjuio. Denn es Terrälb sich hier, dass iler 'Vf. nur Das für Recht 
hält , was durch eio Gesetz ausdrücklich erlaubt ist. IVIag es 
iamer kein „Gennss eines Gesetzes** sein , dass die Engiiinder 
ihre Mitbürger auf ofTentlirhen Platzen haraogniren dürfen. Es 
ist der Genuss eines Nichtgesetzes, einer Freiheit. Es ist die 
Fwige des in England lebenden Grundsatzes, da<«s das Gesetz nar 
Awsnalimen Ton der Regel begründet, nicht die Regel. Und Eng* 
kad iüirt dabei nnd kann eine AgilaUon ertragen, diej^nmifr- , 

gesnndea SinntakSrper nnttttocn viWf. Von der Schrül» 
nIaUmit Toa dar BncUmckerei. Im swaitan Capilel van 
TeAg and Bfecbhandal. Dabei QnterMAÜeidet' der' Yt teaat^dera 
di» B/alfisam, die periodlecfca Presse, «ad Üiese nadi ihn« rer^ 
scbiedenen Gattvngen. Die im dritten Capitel t ersuchte Ciassi- 
ficaiioo des presslichen Inhaltes ist der Hauptpunct des Werkesi 
nd etae Terschiedenartige Behandlung der Terschiedenen Presser- 
zeosmisse ein Hanplvorschlag des Yfs. Der Praktiker wird die 
▲asüuhrbnrkäti da^inanc^erlei Versuchen der Presse, jede Schranke 
lawaigakaB, gegenüber bezweifeln. Im Dehrigen will der Vf. im 
flaasea Censnr, jn in gewiaaen Qinsichtan Irtrenge Cenanr, md ist 
dsm gwnsea SlBudpnncIa idar Yarthaid^er 'd«r Freasfreiheit Tellig 
fmaL iKwse L«ol^ re^^ TeraeMedena Sprachen nnd keanenefnao» 
i» lUl TaraMian.* IXe Gegner werden maa Bach Mrlerbanrthfi« 
kt, aJs es Tei^ient^ denn' sie werden es in ihi'e Sprache fibersetzen, 
nad da wird es anders klingen, als es gemeint ist: Der Gegenstand 
ssfbst ist gewiss für Deutschland hochwichtig. Es ist hier nicht d^r 
Ort, nnsere Meinung über Pressfreiheit und Censur überhaupt ausza-.^ 
sprechen. Soviel ist uns aber gewiss, dass die erstero in Deutsch-« 
iaad eiaiahran, dem gegenwärtigen Zustande seines Staatslehena 
Valet sagfA Uaaae. Zu diesem gehört die Cenanr ^ nnd ist itim 
Tieiteidbt nöthigar ala iigend alwna. 99. * 

[1187] lieber die Wirkong der verschiedenen Arten 
der Sfenmi nnf die M araKtftt, den Fleiaa vhd die indaatrie dah 
VAea^ Ehe ron dar kftniglichan SadatJtt dar WiaaenMbnfleli 

Ä^iöaie Frciaaclnifi. Van Dr, Früdn Carl r. Fulda, 
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Bitlur im 0r4 der- ll^«:JKr«iie» ProfMur jiirr 8lNiteU^li9dN4 
140 S. gr. 8. (la Gr«) 

" . m ScMft 19t Toto lahre tSOV ; aW da berOkUKe tt &a< 
1^ ^e8«ai WiederaMrdck DAdig^tragi^D, Was die seitdem teit der 

Wissenscliaft »emadhten Vorselirttte notYiig erscbeinen Hessen. 
MU Recht ist er der Meinan^ , dass die Steuers nur daza diesen 
9o1!en , die eigentlichen Zwecke des Staates zu erfüllen , eoweit 
solche ohne materielle Mittel nicht erfullhar sind; dass ihnen aber 
t^eifere Nebenzwecke , wie die positive Förderang der Moralitatj^ 
^er Industrie a. s. w. frentd bleiben müjsseii^ ÄüA Uer, wie «nf 
|ll)en 8eit«n des Staslslebens, ist der oe^ive 6esieb|spiuict Toraa-- 
Büstellen, Man mpss froh seio, wenn nur die Stenern lepes Sei- 
ten ^es Tslkslebens nid|t sdwden, Upd da der Vt seIhsC darim 
yer^weifelt, hiblflndiebe Stiehl sn erfiodei|| die aadi nür fieser 
I^orderung entsprMieo^ so ninss man scÜon &tft sein| wepn 
Btefiern nur so wenig als ipöi^Iich schaden^ , . 99« 

[1188] lieber die wahre Natur und Bestimmnng der 

Heateo aiia BodeA-» mi Kayitat - Eigfiptharoa. Ypa «/^ 

Q. 'Uoffmmth Direeftir des aiaisHiaben Bmepna sa Beifin* 
Kna fa der JUm\^\. Aiademia dar Wlsssasidmllen amiflO» Oaia- 

ber 1836 fi^elesene AhbandtoS^. Berlio. (Düinuiier«) 182 

^r. 4. (n. 8 Gr.) - • * 

Ein bodibegabter a^d hochgestellter 3Iann ist der Yf, Sein 
Auditorium war das höchste wissenschaftliche Institut des preassi- 
sehen Slitales. Der Gegenstand bedurfte die tiefste AuiFasbung, 
die gründlichste Erörterung. Es konnte die Wissenschaft dfib^i 
loAc^tjg: envfiierl verdea« Diess ist um aicbt gepcbshen. JDa-* 
iar iM«.Yil^r den G^n^oaifll^ fiabr fliesseod ^d§ei9^iQh,bii(r vmI 
haigespraitef^ arec4e|i., wi^ f«. 3icb ia, den ersten Staate («inn 
lierrlidi ansgsaaauBfi^ j||u|Ua.. . brweaa ist d^ Sleiata .nähr «oui4 
«nt, waa bjer^cpnpgt. wMi iet lH%. wir biMt^a a^ «nehr 
frwartat, 98^ 

[1189J Eotopa'a EiieDbalRieil oderi was gescbab in'nrii#^ 
Ster Zeif .im Gebiete der EisenbsbnbanteB , namentlich roU mn^ 

Weisung auf die fertigen Ralmen von St. Petersburg bis . Zar- 
fikoje-Selo, Ton Nürnberg bis Fürth, und den im Bau begrirTenen 
Bahnen von Bochnia bis Wien, und von Leipzig naeh Oresden, 
sowie Andeutungen über die zu beginnenden Eisenjbahnen von 
Leipzig nach Magdeburg, der sächsisch -baierischen über Altenbai;^ 
nad Bff, oad der Lei^ij|-Gbemaitaerj nebsC Bsmerkk« über Eng-- 
laada a* Nordamerikas neaeate Bisenbaba-Unteraebmnngeny van *. V. 
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t.Mmitf§U, MiMM^ Gidflciie. 1837J 73 & Ar. & 

(10 Gr.). 

Ffirttiigdpi9dbeBi8eshii1ufrmde geseMebaa, Ob« anlief« 
iwlifttteisg* Ein Aossn^ ans den Zeitungsberichten ; für Cariosi« 
tüiofreinde, für Leute, die sieh gern von grossen Zahlen, fremdklin- 
pjkdefi Namen nod glXnsenden Aassichtpo erzählen lassen, wohl ge- 
fiiniH. Was sollen wir den Vf. tadeln? Auf ähnliche leifhte GriAd* 
^B«! Ua aiad JttüJioaiea f erwiliigt nid lerfmi wordwi. 

Lander- und Vallwkiiiidßa . 

[UOO] Der Ugrisebe Tdluotanm» «der Ukütorwel^ngcn 

ie Liadergebielo «i Ural aad' am lUakanaimkktonaAer, 

t:'%:trKpbi$cher und ethnographischer Beaichnag tob JFerdß 
ümr. Müller^ Dr. d. Phil. , Frifaldoau d«r Geseh. aa d«r 
^.it Bärtig \.y dfer fieograph« TVL \. AbthL 

kia, DoDcker o. Hamblot 1837. XXXD 516 S. 

Wr liibea aa Utr.aar adl dM AaCmm ämm t ß lu mw ^ 
Valw M tkßm^ ahar lau» Yrndattaw, WmA aM Uvfiyif 
CiTmit aaa Aariuian gibt Dir T£ ward bcfaa Stadiaai der 

der grossen Völkerwanderung atff die Völker g«fiihrt, 
Tom Nordosten Asiens ans den iiaaptiinstoss zu der ailge- 
at^ioen Bewegung gaben. Keiae Untersuch iio^ hat noch fetitge«* 
^11^ wer diese Völker waren, oder za weldiem Hauptstamme 
^ |;vbür(en. Tbumann und Klaproth weisen auf die Wichlig« 
der bjrzaat. Schirinstelkr jfär die Eotst^ieidaaf dieaer Fragen 
^"0- Die in ühm fafuadint reiche Ausbeute Teranlaaele dea V£, 
^ NicbricteB «ad AadeiMMlgea aber jene Völkergrappa aa 
H^iik. aiil 4aaea det Afabfr aad aa^arer Blaifaa l l adfr saeanr- 
yy i ui e a aai sa eiaeai fiaaaaa aa letarbaiHft Zar' Uarea 
^"iMBg dea aafimleileadea VAlkergemaldea adilea aber ain^ 
KiaiDtfiiss des Scbaaplatzes erforderlich ^ auf dem sich 
^ Volker hernrogeturoinelt haben. Für diesen waren namcnt- 
iie rassischen Akademiker kundige Führer. In der Behand- 
'^«eise des von diesen GewahrsroHUXiern entlehnten StoiTes 
^olgt« der Vf. dem Masterbildo Ritter's , an dessen Arbeiten über 
sich dea Vfs. Darstellung anschliesst, in der Maasse, dasa 
^ von da, wo Ritter abgebrochen hal, aach fiuropa liei^barfuhrt. 
^ Zeit nadi heginaea die Uateraadiaagea m\i dm eralaa Aaf- 
jretei kaeiamter VelhaaaM ia dea Gpgaadea airiaebea den 
^^N« aad Oaleaien , aad gehea fcaiah Ua anf die featava Ba- 
^^^^ der laanschea flerrschail ia dea GruiaHndafB EmnftM 
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' die Erscheinung manDichfaUiger Yölkerstämme in diesep fibtaes 
sein mag,, so nimmt doch der Staniin, von welchem die erste Be- 
wegung zum grossen Yölkerdrängen nach Westen aosgegangen ist, 
den Mittelpanct der Untersuchungen in Anspruch, und der Vf. hat 
es daher angemessen gefunden» sogleich im Titel darauf hinzu- 
weisen. — Der ngrisdhe Tolksstaii)|m , welcher bei den Russeii 
mädi der tschadische genannt wird , ist kein Wilderer als der ge« 
wdhnlich sogenanaCe 'finnische. Ihm gebSreo nndi ' dem Vf. die 
hoanischea Völker «a, welche den Haaptaastoss sor grossea V6l* 
kerwaa^f^mng gabea,«. .Bei keinem der ia Betracht keaiaiendeiii 
StlUans ftidet nUk ^er*aniiie , aoch bei Tacitas ferHeainieBda 
Name der Finnen. Jeder Stamm führt seinen besonderen CT^en, 
und es ist nicht zu entscheiden, welcher i\h eigentliches Stammvolk 
zu betrachten ist. Da die hunnischen Völker seit den historischen 
Zeiten immer von den Landschaften des Ural ausgegangen sindi 
da sie dort den Grund zu iiiren mächtigen and einfluüsreichen 
JBerrscb^ften. ge)egt, baliea» and da sj^ ; endlich dort in der Haupt* 

' aiNisse noch jetzt sa fiaden- -sipd , möchte sie^ dfur V£ am Ijebstea 
araliscke Völker aeanen , soweit auch, ia dec ToisesqhicbUichen 
Zeit die Sparea derselbea sich ia fernere *6egeadea TferfoJ- 
gea hseea« - Ia iea iHAeetea Zeiten erseUeaea diese StSimimm 
aoMabrellel ma skmiMavischea Nariea Biii'4ea aeersidm Hl^ 
atenlaadschaften ier Ostsee über 4h Laadsebaften am MisseB 
Meere ösHieh über das VVolgagebiet and die beiden Abhänge dea 
Ural bis an den Irtisch und Obi. Spuren von ihnen leiten ab(>r 
auf d<'r einen Seite bis zum Inneren Asiens und zum Altai , atif 
der anderen bis in die Thäler des Kaukasus und an die Gestade 
des schwarzen and kaspiscben Meeres. Damadi bestimmt sit'h 
der Umfang der geographischen UatSrsuchungen , welche den 1« 
Tbeil oder dieGroadlage des' faasen Werkes ober dea a|[risdieii 
Staana Msamehea. Bs'lretea* datia 9 greeae charakteristisdM 
Nataribrttiea her?erc 1) da» (tobirgss) stein ilea Dral; 2) das inm 
Kankasas) 3> das'SiriNaarfsieai der Welga. • Als oatergeoMlael« 
Natorfbraiea kommen noch in Betracht ifie Stromsjstene 1) des 
Irtisch/'Und Chi, 2) der Dwina, 3) des Dnjepr und Don. Alle 
Völker stehen unter der Einwirkung des Bodens, an welchem sie 
haften, am meisten aber rohe Völker, die fast nie aus dem Stande 
der Kindheit sich erheben. Daher ninss auch die Kenntniss der 
eigeathümlichen Naturverhältnisse der bezeichneten Länderstrecke i& 
sehr wichtige Anfschlusse g<4)ea aber die Individualität jener Völ^ 
ker ia Bezug auf ihr religiöses » intellectuelles , pelitiscbes and 
amcaatHischss Lebea. la der Toriiegeadea !• Abtheilaag dea 1. 
' oder geographischea Tbeils fiaden wir nalsr 5 AhsehaitteD abge- 
haaMi: i) das CMbirgssystoai des Ural, 2) den alginsbiselien 
•B^rgzog and die Kirgisensteppe, 3) das Stromsjstem des Irtisch 
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liiBitr-*' ud Völker kaadt« . il 



■od Obi ; 4) den BordrirsBificheii Uwalli nsd das Stromajstete 4rf 
DviBcO, and 5) das Gebiet der finniBcheD Seegnippe. Es ergibt 
mk dAr4M ¥oii.se(btt, WM imi» 2» AfrlWIiMg moIi m erwar«^ 
teilt WieureSdi «s interessJiDten •wA-mUtHtm AihiMii 

8b gibt Sba#HS8» das« Mck im wimtm Ti 



tef a%MiiMH BeadiWng uad AAetktlwMg ImImi diHes, 
«icbt erstorbea itl» Wir bfdaoera nnr, dtta dem Vf. die msai&cha 
Sprache Terschlossea blieb , deren Keantoiss auf dem betreieoea 
Cebieie Ton grosser WichUgkoit ist. Daran koüpl't sith der •£! 
scbon laat gewordene Wanscb, daHS einer df*r zu solrhen Unter-r 
SQcboiigen besonders au$«gerühte(en und beföhigteji russischen 
ftlfidrwifir an ein umfassendes Werk , wie 4aa Tttiiagaada mm 
wdeo TerspridHy ffdM Möge. Wk mklimmm diflia AMti|;i 
der Hoii«g^ dM.dMi Yfffkger, dar flk «iai «Miga Aal» 

.121* 



* ' - ■ » 

11191} Heise naeli St. Peterabarg and ModuiB, tank 
Ätr- ni UiMiuU. Von Levteh JUitchieJ Am dem Enfli- 
•dn fM ^ «. 7W«iot9. Mit (13 Bthogr.) AbNMd. 
Qoedliubnrg, Basse. 1836. TI vu 279 & p.. ö. 
(1 Tiilr. 16 Gs.). . . .. 

[1192J Rossiscbe Denkmäler. In den Jntireo 1828 und 
183fr gMMUMlt TOM Donkerrp Meyer, 2 Bde. (l IM. 
Imifilifc 2. Bd. ItMetnria.) Hambvg, Portim-Beiwr 
Mauke. 1837. YI B. 440, 390 S. gr. 8. (3 Thlr. 

IHe beiden aozuzeigendeB Bttcfcer unterscheiden sich we«cnt-> 
Ten einander» Leitdi Ritchie, ein bekannter englischer Rei- 
sender, welcher erst anlaagsC gestorben ist , nntefnabm ini JatM 
1^ mtt ReiaafaalhMal aadi Paltrabilrg, und von da naakMat« 
Ini^ SB mit eigenan Angaa am atim, «akka IMalga dia Maassra gahi 
dir f a akc h ia Hamcker atü PaCcr dui Cc aaa e » ar Ci? iKainuii 
Tkm Talkaa gahaki MttaB. Rp ging diM mMbm^n Warka, 
im aai» B an dit aeig^, welekar aMi idaaii aack dnrch etniD nnga-i 
iwnngenen nnd doch nicht breiten Stil Tortheilhaft auszeichnet. 
Dieser erschien in „Healh\s pieturenque annual for 1836** mit 25 
Stahlstichen. Wir sind Herrn t. Treskow Dauk schuldig, dass 
er die Schilderung Ritchie's den Deutschen zugringlich machte, 
i^ia def UaberaeUiing beigafogteii lithograjibiadiaii Abbilduagiii 
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TOli Tbeilea ellizelneii Gebäuden d^r beid^ HaB^tflte, 
iU tmr Cranm mhl wohl geraüiea* Nor iuiMi mr denStasi^ 
|rtMV«tw MihM'Mi itoiehe 6^geMltaie (Bf dio itBatat* 
Mke JQnhe is Pttenfcvi^f «ii%eminai6» auif luditüiMBor^tk« 
Ufh gmtfilt Docb d«s Mk dem engliodiet OrigiiMiIe, nisbt daa 

. deatschen Nacbbildangen zur Last. Domherr Mejer ist idem 
lesenden Pablicum auch schon aas anderen Reiseberkhieb ' aert: 
1792 1 ^enn wir nicht irren, bekannt. £r bat FamilieoverM; 
Mudaayen in Petarabarg und reiste daher schom 1628 saai 
aacb^ daiia, Ih^ilte aiidi in foigaadea Mre in ^DarslaiteiBett 
ün 'Aaariands Kaiamtell*' . 4i» galagantNclmi -Ffddita )NiM# 
Balle Jaai KbliaiM miL Ebtatwa bifcehar fliaii^ Biaita dar 
daa ^JaMevMdala aicht TerBchmAheaden DaMefinn^, «d «nb 
Terscbrobener Stil rerleideten dem Ref. das Buch. Herr Meyer ist im 
Jahre 1835 zum zweiten Male nach Petersburg gereist , hat aher 

• diessmnl seine Ausiiügc nach Moskau und nach Finnland (Wi-» 
bwg^ Monrepoa «ad Imattafiall)' aasgadehnC Dariber bericMat 
ar dani' MlicaA aoii Neue , jedoch ao , 4aaa jaaa fruhairaii Dmu 
ataUdi^eik aom gfrtaateii Theile wieder mit aofgeaommalP' dfaic ! 
Waa wir an jenea aoaaoaelsen fiiadeai miaacD wir ia Beaag aaf 
die „rnsmdieo Deahmtiai^^ eheafilla fteilfrlGen« Dass dtif !Vf. 
das Sondorbare liebt / gibt schon der Titel zu erkennen, hinter 
welchem wohl Niemand einen einfachen Reisebericht Termuthet. 
Es ist hier nicht der Ort, auf Einzelnes weiter einzugehen. Wir 
kflnnten ^llen -aasiiefaea , die den aprachkandigen Leser sehr 
aiigdtaen worden. Der Vf. redet z. B. Ton g^elliigeiidalea>firiea^4 
iMaaeo» tob in Ri^alaod aaagedehnteii We^ iMtiMteiii, tob daa |^h* 
^fehead herSlmteD MiliUuradonieen, you den hoci geachieMich 
griteatett Brinneningeif u. a. w. Nach ifim „schwingt aich hinter 

«dem aowgorodschen Gouvernement, im weiten malerischen Scblan-* 
gtniauf , der breite Wolchowstrom hin gegen die dort grossarti|e^ 
achön hervortretende , vormals berühmte Hansestadt Nowgarotl'f ' 
n. s. w« Ex ungae leonem! Wem ea nicht schwer ankommt, sich 
diaall aina aobwMlHiga^i. gegen die gewöhnlichsten Spraehfegeln 
aaBÜMeiiliidi Taialeaaaada «alogiadia and dnrch die aekannat» 
Mar^uaatian nadl nnveratJIndGahar gaaMuihte Oaralelhng nr-* 
baitea, ' and über nNMicbe EilcHteiten Unwegansehen, der wird yia«- 
las in den beiden Banden finden, was ihn befriedigen kann. Una 
iat nach län^rem Lesen in denselben geworden wie Btnem, der 
sich den Magren verdorben hat, und es war eine erwünschte Er- 
halaog,, darauf an &ilahia'a Relation uhargeben ao können» ISM; 

■ 

[ll^J Beyak Würdigkeiten and Erinneriuigea ana dem 
Qiieiiti^ Tom Bitter JProkeuA M» 0$tm^ Ana JMtor 

Scinefler^s Nachlass herausgegeben von Dr* Em$t Münch. 
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kBL Stettgart, flUfterger'Mjhe Yiriagsbtctt. 1837. 

XX n. 668 S- gr. 8. (2 Thlr. 15 Gr.)' ^ 

IL 9.^ Bd. Tgl. RepwrUNT. Bd. XII. No. 967.] 

Dieser dritte und ktzte Band hal datJar« Ii , dass Hb Zeit, 
ftlHie er amfasst (vom Nov. 1825 bis No?. 1828) , iheils für 
Cripchpnbii^s Kumpf wider den Sultan in KonRtantinopel and difr 
^Tp(i0r , ui wmuktlt Weodepancten ^ und mii dtfi Sidilaelit f oü 
l^iTtrio vnd dem erstes. Atlfirelen de« Pfiaidfpiteii KapedislnM, 

WMtmtiftlnpg der JaBiteäareii tob tieeoatfertr Wiehtiflkeiit war, 
MiAificftw Weie^ and^ e^lMt eia beiva^ive^ lutereMC^ i^pvwenDen. 

Wie wem^ die Torlieg'. Briefeainhilang, eben bei der frafrittentii^ 
mciieB und fluchtigen Weide ihres Entstehens und bei der Art 
Zusammenetellnng des Ganzen, auf faifttonschen Werth einen 
Afitprorh machen iflag, so ist ibr dech ein aolcker aamentiidi m 
^ 3. Theil# , in Betreff der aug g g efc mmi gmalischea 
üMeaZMlaAi aiaJMtHch ao aa e A e a B w t, iMla«eii#iMMik 
^liüMMaiaita 4es adiarf feaabadMMKlaa aad ImstalBarrfclm 
ttartm iMr kk Staat and Votkslelm aiiehtig eingreifni» 
iadernngen in den Znstdoden jener Lander während jener 
"'^H 80 wie über die Urheber derselben (t. B. über den Sultan 
Xftlnad nnd sein ReformsTstem, über Mehemed AH ?on Aegjptea 
^^brahim Pasrha, über die Politik der enropAischea MAekle*ui 
MaDg Grieehenlatids, aamentKch atlch über die SMilaeM«^ 
I^"irit, Ibir laddia ^'«ioh tHbrigm feik htaUm VanrMoi gau 
fit Ai M Mdite uM Araa Atelrala autopMit) , füdiaa«^ 
^ An Jeaa TerMKahaa ^ad ZasHüid« aiü der Gegenwart la 
MhMuAti Beziehung stehen, dech auih jetzt noch Beachtung 
^ Hieilweise Behertigung. Ueber Manrhe^i, wie über die ein- 
'^'wn Seifen des tnrkisrben Staats- und Hoilebens, über die Cha<^ 
nktm Mahmuds, Mehemeds and Ibrahim», finden eieli liier be^ 
^Q<i«rs reichhaltige und iateranante Aafscklfisse. Dass es ^ aA 
JlJ^ «ach in Aaaebaar der giieddacllea Aagelegaabait^ jHMit 

Oaih 1/aa Anm Leifüng tan abaa, 4leila waa aiaaaliai 
Ular «Art anlangt , dem Bnche keineswegs mang^ , Terstebl 
jJ*Hi selbst; aber besonders mag es erwähnt werden, dass 
P'^nig« , was hier Proicesch im J. 1828 über Kapedistrias za 
■dachten Gelegenheit hatte, die nadimalige Katastrophe des«* 
«*fbfn Tom J. 1831 , wefcn auch nur im Kf^ime , im Yoraiis er* 
^ai^ni Insst und nicht unddatlidi erkürt. Was das HosseiPe 
^ Reisaadea belrUR, aa walchea aick Uer 4ia eiatalMI 
^^^^^Mclaani aareftea , * i6 hl aa «ki beiregteres, ab ia M 
"ttMi BiMdtet ^aa bald ist er in Kleinaslea ttad Ceaetaal}i> 

UM ia Aeg]rpten , bald in Griechenland , aber immer iM 
^ in ietogebiidete , gemüthlicbe , Vergaagenbeit aod C^geowan 



der jftt iliia,b6Biiditflfi'6i|pi»l^ jah/ial|ha^i|A.iBteime/iiBil^ 
IwiiM lUvMoide I. m/m imhBib W gern überall Mii (o\^^, 
.m4 tmi den iUBl'eicli''dUilir aach W'lUifahBr'dBgeni irkvß/- 



om dio Nordküste d«9 ^driali^clica Meeres ypa P/uL BajTpll ^fV 
^Cmniteiny Premiefi-LitoteDaiil im kiia^ CadeUen-InstiliitiBQ'Bfr- 

a. 459 S. gr. 8. (2 Thlr. .8 Gr.)' / ' ' 



'uU^ Mr^'M fpa0Mib4itt R«st, f«pi .w/9hAar er. /Mpe J^^ifiidr 

4ale 4inUlieilMl8a& n ilM k^^M. aiMbigs nor 3 .SomaK^onfle 
idiUa^Yiervfeadwi. fl$eiii,.,da er oor «rii^o festbegreozUya ^K^fepk« 
KenotnUa der Gebirgaformen, ?or Austen haUe, and sieb darcb 
Merkwürdigkeiten der Slädte, diircli welche er kam, weder zer- 
streuen noch aufliallei^ liess , da er ferner lange Vorstudien und 
sich mit den besten Ilülikmittelii Tertrant gemacht hatte, so wird 
der Geogno^tiker nicht&destoweni^er in den Berichten, die er ong 
Hilll «and .in seineri Q^Acb^^idenheit nur Blicke nennt, einen sehR-- 
«lliaivepUieD Beitr^.cur Kenntniss der pjgrpii^n B.c;9rimifei4^ 
idet?Voai«iVCi bttaii|ib^«ii Geg^en erJtmilleo bahe% b^ec^ieo. 



iDwek ül|eD.0ffd|reis vodLios.j^cti dem Trannsoe, UiM, 

SaUlorgi QmAt^ u. ß.^.y )Mnni9 Um Be( eelbeMm Qnßfp 
gen, und ok er (ttaf.) ganz eiaea aaderea Reji^eaifisck ? er . Aug/eii 
hatte, als der Hr^ Yf- » e<t faad er dodi Alles i was ibm: selbst 

.durch Anschauung von der Crdhildung frier bekannt geworden war, 
%n seiner. Freude auf jeder Seite aufgefasst und sorgfältig erür- 
ierU. Die Ruhe, mit welcher der Reisende seine BeobachtuDg;eA 
,4ilied«rgib^ mit denen Anderer vergleicht, und, wo es nur Vermu- 
Ibai^ywa gilt, z. B. die au^alleude meergrüne Fiirhe des Tman- 
•Ai^es uid des TraanfSfis, im Vergleiche sa dem schmntzjg tru^ 
Jkea ^Wasser der Donau mid Saliacb, diese ausspricht; die Klar- 
Ml^aad: BiafiMWMlh.INlit^li^^ die landsrjMft)icben VerloyiiU 
«isse, die ph jeieeMip^^ feagraiihiediea fieuehoageiit die GestalUuig 
der Ober0a«:he«,^e HajBptferhftllaiaee der Yegelatiea daratell^ .ger 
Winnen, ibm eieher den Beilall aller dafür empfii^sllche^. Lqsi r. 
ßjeo reiclibaltigen Iphalt hier anzudeuten, erlaubt zwar der EUium 
Di«bt, doch bemerken wir,,4lass die Reise vou Berlin über Prag 
nnd Linz na^ den Alpea bei Gmunden führt , durch S^ilzbur^ 
über Gastein nach Kiirnthen und über den Loibl|iass nach Kraiu 
päd Triest bripgt liinca Seitenweg nach Venedig abgerecho^^ 
l^ßucht dann der Reiseade das Biave- j^id Boitetbal, das Rieux- 
9i4,fiiia<$ktbal von Brixen nach Bötzen, geht^ nun ins filai^Uu^ 
fker i^an SttlAer Jock ia das der Adda bis zum Comersoe ^ und 
INWini Uewl.im .gegeawMigan Bande. Die sweile lllkUiiafiei- 
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.Läjider* and YülkeUfcaade. 65 

ser Rtm^ die RürJikehr , welche- eiiiea gans anderen Weg f er- 
fe lgt g, «nsziiarbeils^ wiiMeil» ih« (^iaker der Mangel M 2{<il» WM 
mmm mhr badnMrt «titet m% dadtrV&in derMtegetetM 
laftiBug der Tts 3« beniilBtt ud selten bieher fceeci ri e b enen 
UpenlSader etwas reebt Tüchtiges geleistet hat. Die Charte iel 
hnir gearbeitet, Druck onü rapier ohne TadeL 107. 

£1195] FiDchtige Bemerknngen eines Fliichtig-Reisea- 
■mte. 2. Hdt Beriia, Niotlaffehe BmcUu 1837. 
Tm o. 105 S. 8. (n. 16 Gr.) 

[Vgl. R«p«rtor. Bd. XIL N«. 728.] 

Was Ref. sehen bei Gelegenheit der Anseige des 1. Heftes 
dieser „fiüebtigen BemcrkaD^en*^ aassprach, kann und mass er 
TOB dem Toriiegeoden zweiten Hefte wiederhelen, mit dem beson- 
üeren Zasatze, dass dem Leser, ansser der Unterhaitang , die er 
hm findet, auch maaeber Stoif aar- 3elebrung geboten wird. Der' 

beschreibt in diesem Heilte seisen Anfenlbnit in Üben (ini 
liilijptf 1836) und seine Reise tter 87m nnd Si^^ nndi 
IssilMuwpel » fibee weldhe letsters Stadl sodann das dritte nnd 
JMif fleft weitere Hitlbeilangen enAalten soll. NsnentlMi Das, 
Wis er über Athen nnd besonders über seine noch yorhandenen 
Aiitrtkumer sagt, ist wolil geeignet, einem Jeden, der beide weder 
iB sich , noch in An£«2huD^ ihres damaligen Zastandes und des 
Mgem iLebens kennti darüber zu anterrichten, nnd auch in die 
aOgemeinstt Vsrbültnises Griechenlands kann man hier aul dem 
Usen^ea aMUMhea intefessnntea JUidc tbna« ladess miesen wir ' 
i%en , dass ia der BesekreibBBg jeaer Altsrtbnmer . sisto ?ea 
einer „Laterne des Diogenee*' die Rede ist, wübrend wir sie sonst 
iflfiier nach Demosthenes genannt fanden. Was dagegen des Yfs. 
Baisonneinent über den sogen. Elgin*8chen Kanstraob betrifft (S. 
98 1.), 80 ist, wenn man mit dessen Entscholdigung für die Zeit, 
wo er geschah, einrerslanden ist, nur am so mehr sn wünschen, dass 
der Banh selbst naa naeb dadurch , dass das Geranbte rsstitnirl 
wsfds» liir fiegsawaii nnd Zi|kanfk sieh tedtfertigea mdgsw — 
Ilm Aeosasra isl, wie beim 1. Hefte» sehr gefiiOig nnsj^estnttei^ 
OB so sl§fsader eind die DmckfeUer bei einielnea Eigeaasama. 

66. 

[1196] Reisen in Savoyen und Piemont« Von J.D. 
Hoffnunm. Bkuikeahain^ Anbott. 1837« 162 &• & 

(12 Gr.) - 

IKe Ueiae Sdrift serfUH ia 3 Abdieiinngen; i) das y»Rei. 
leiagebndi'S wsMies Tsa Genf bis an deaComersss and sväek- 

flhrt (S. l-~93), übrigens aber Dem, welcher einigemmasssa 



«6 2«8«4M«'OBd V«lk«tk«Bi«. 

tfli Beiden iaU« nfMm ^ nicMs Nene«; biittt Dabu 4cmi. 

HM Ia^«l%MiclCt^ Ij^Ml' ttMl MWVHtil'^dir gll^ dünl 
«tfltlli •Mite! an MMthimi ttiid flNlfili irimrt^'A B/ Niw i6.i | 

^ Abend Wa^f WTiiale? • "•" '/'-! 

. . HlBtei Al|NdtolQI i . 

8eokft rfch adiMa Somio» 

... . . / • n^Mßit^t^^r, . :\\ ' 

BUdot m JlUf &ivüb«r 
• • Durch dei- FTclittn GtQll> • * ; ' ' 

Und im tiefen 1^1« ^ :) /i •:4 r ,1 | 

Den ScUnsa madien 3) Qeniei^kaogen i^bf der tleiee, von S. 146| 
1>is tun Bhde, ektfe das» $M über irir £^ ;ifalbfllin YerUndiuif 
etehen. • ' 107. . 

fllA7] WwleffMflaii' lim SawniiwUe, nriteesden 

HAeh dm Kvroiten T«ini<ob, Wfildblid,8idte «nd dvnclidaaflnir 

iiii<^ Rippoldsati. In Briefen gtfScbihf^rt "^n Ado. Ar- 

Höld. AeutliMeiiy ]%keii Ji^ IB^; .. VX u. ISO 
;&<18 Gr.) . ' \ " • 

Der Vf. durehwimderie die genanirti^n P^nete i8S6, nwd ^b<, 
HWis er f eiölifeii Kat, MeM eir feo^u h die Älteren ond meuertu 
^eM^ über dieselben lio Rathe Hg (Ormmn , SaUler , SteinW- 
fit, MlNiHv Bsrner, tMM^ibnr) , HubseMtn. «be^ badi nedi 
imaiiA» Brihden T«n Hklaid «nd yolkss a gsn NfafiNÜMi, am der 
Oes^weftftng, die'iiini 'VMl'nelHr frelHi whviab^ 
¥76cli^)4iMle» OoleHt g«b^. • 'drtt ^erAisseim iMdittQiii^^liaj 
der Verlier nichts ioMcn biesen , und WJs^ "Aektaiv ^>*'J^ 
for irotli vor 50 JnlireH fast ai]1#«ikannten ^ Uü iii niü ^hälor ind 
-BergT besiicken wollen, woau etM» 3 Wofh^ti «Muhfctwis ^e^ren, 
-ein Wpgw«»iser 4c»4>ot€li. Ein AnJiaf)^ f^ihl vOtt' S. die Adä- 
lyse «der dortigen ^Unefilwaeeer nwiii tikgwnitii'^ ^ • 407u 

MMH» eö€pet. kii$ deiH BngUsrfren t^h' -IRnesM. 
2 Tble. Qaedlinbing, Basse, ml. 222 a. 238 S. 8. 
(2 tUn 8 Gr.) 

[YlM] ErinnernngeH «na BiN4)aiil Hfm J^ ^.' Wfoa^ 

^erh- ^itk dem En^^HiscOteo »ven SÜPger. 2 Title. 

Brannsohweig, G. C. £. Meyer sen. .1837. IV iw 
%44 3« & (2 TJilr^ . r 

Als t^^Al^ln-eifleeo viieb bereits eingebraclitDr Bnite^^ bezeMbaet 
dvt ^fiHMdtt fiodb» tsl m flasb keine 4aiibok%pi^ ms 4en»'9»- 
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stigen Leben der FraaiMffi (denii fast nur über dieMjVfrbreiten »ich 
Iii» BrifUifiraigma so sAmmeU er doch, wie Reif. ^Uiüil| 

amr wim wenige eeiner Torgftnger. Die soclaren Verbälbisee ia 
waüesleii Umfiiage tind das OeUel , dessen Beli«ndtai|^ im Tu- 
leato Cmofen m gevehaler MMtee gelingt, la eintr gewissefe 
BeMkug iirt Uff im Uilhtil Water Seett't ab«r ika, dae 
ff «n bei Gekfeakeit der BnäUnng wott deeaen Besu- 
eke (im 12. Briefe) selbst miltheilt, das nalirste: ,,kh 
Iknea öa^en, was wir am meisten gciällt , und das ift nämlich 
die Art und Weise, in der Sie bei allen Gelegenheiten (Ue Sacha 
Üres Vaterlandes ergreifen, ohne sieh dabei einfallen zu lassen, 
nns nngebührlii'h herabsetzen za wollen.^^ in dieser Art bewegt 
sich sein Urtheil aack im vorliegenden Werke fha aa4 . MAMtff 
mä dieJDaratellnng Terliert, aelbstbei maochen Idingen nur wenig 
nm jkiar eigrtWmliufcwi Aanitfk wi Gewi^dMit. , Dv % 
nitH^ im iani 1826 Tta NewjorJk iiher Ciwa» aad 4ea Caai|l 
apdi Ha? re, oad 4um dired aA(ji Paris, wo ^ Iiis f obtaar 
tb28 verweiko. Die ersten 4 Bne|i Ton dea 23 , welche hier 
Yoifie^^en, erhalten die Erzählung der Eeise , diu iibi i^en geben 
Bilder aas deai Aufenthalte daselbst. Diplomatische Verhältnisse, 
Ju^iizpßeLe, Zustand der Armee, Ilofleben, Etiquette, Manufactnr^ 
weseüf Theater, persönlicher Verkeil r , das Parlament , und viel« 
andere Seiten der pariser Zustände werden fein und treifend ^e- 
ashiUvt; einige Aosflnge in die Uißg^tnd^ daronter fiaor in lie* 
crleita^f Laiijotte's , ein Beaaisk.fon Wolter Scott, ja aa dorn 
MJbm oegar tia^;e £ffshniqBoa aao dina . Gobiolt doi duoii- 
ßdm Hagaoliiaiao, biidaa ialorosMato Mibsaporüfsa diotm Qo- 
ariUto, ~ Dio UoboroetBang Toa Troakow aekoiat diomRoL woi^ 
aa sein, als dio Steger'sche, nicht bloss weil sie yoU- 
sUaidi;^er ist, — ausser ineiireren kleinen Weglassongen , gibt 
jene zwei Briefe, den 11. nnd 21., gar nicht — sondern auch nm 
de?) angemesseneren und gewandteren Ausdrucks willen. Nur 
& 214 hat der erstgenannte Uebersetzer small pox für gleichbe- 
dealsad aul pox gehalten, und so Ludwig XV. für ein Opfer epeur 
«wl sckÜBUSoroa Kraakhoily als der Blattern aasgogeboa* 

[1200] liebensbildec ans Frankreicb^ RbeLoiäDdeq^ 
mi der SehwiBUE y toh X .Coaper. Froi naek deai 
Engl. Ton Dr. F. Steger. 2 Thle. Brannschwejg^ 
JkiC£.^;er^ 1837. IV n. 268^ 285 & 8. .(2Xiilr.) 

[1201] Anfentbalt in Fraiikreicli> Ansflug an den Rhein 
nd sweiter BmujIi in der Sciiw^. Von /. F. Coo- 
ffr. , i^as. dem Engl, übersetzt Toa . Dr« C F. NtetMch. 
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•6 IiaM4«f> umA VSlk«rluiBde. 

2 TU«. Fiwikfart M., SaaeriSoder. 1037. 29« «. 

324 S. 16. (o. 18 Gr., Yelinpap. n. 1 Thir. 4 Gr.) 

Aadt .lL i. Tit.: Cooper't lOa^Hikb» Yiuh», 94—991. 
Bdahi. . ' 

Diese Schrift reiht sidi selir passend der Toriges nach Zeit* 
Mge und Slöfffthnliehkeit an, und stdit ikr auch in der Behand- 
Inngsweisf «lirdig sor Seile. Die ersteD siebett Briefe » ans Pa- 
'fie Toii Pehmar Ms Joli 1932 geecliriebeB, geben, auf peKtiecheA 

Reflectionen über die leUte fratn^eisehe UmwAltnog berobend, ein 
interessantes Memoire über die Nach wehen derselben in der ge- 
dachten ZeiL Ein Nachtstiick anderer Art bietet die gleichzeitige 
Erscheinung der Cholera in Paris. Diesen trüben Eindrücken 
entreiast sieb der Yf. endlich in den Somniermonaten und tritt 
eine Reise* nacb Deutschland ani die über Belgien, den Rfceoi 
bemof ^ dann aber Frankforl und Slnttgart nacb ScbaAnnso^ 
Kflricb, Genf bis Ve?aj geht, wo er rinige Zeit TerweHt, toa da 
Exenreionen, nameotlicb nacb dem grossen Bembard| madit, imdl 
nach dreimonatlicher Abwesenheit nach Frankreich zurückkehrt. 
Noch der letzte Brief erzählt den Besuch in la Crange bei La- 
•fajette, der schon die Hauptperson in den Bildern des pariser Le- 
bens war, und von dem Vf. mit ausnehmender Vorliebe betrachtet 
wird. ' Es thut uns leid , das Bekenntniss beifügen zu müssen, 
'dass des Yfa., anf dem knrsen Wege durch OentsehhiDd beilAofig 
geiosserte Attsiditea • €ber' nnsere socialen and hilelleMuellaft 
KrÜle und ZosMInde | !* ^Ar als einer Binslell M gewähntem 
glücklichen Scharfblick vermissen lassen, so dass sich der Dr. 
Sieger sogar (II, 34) zu eiijer grossen Anmerkung bei Gelegen- 
heit eines unn:ünstigen Urtheils über Goethe bewogen befunden 
bat. Eben so gern würde Ref. die poiiliselien RetrachUingen, 
die der Vf. wäbriend seine» Aufenthaltes in Yevaj anstoilte , ana 
diesem Zasammenhange in V^egfall gebracht sdien« — Hinsichi- 
lldi der UeberseCsnng von Steger mtoen wir das bei der Täti- 
gen Sdurift Gesagte wiedeiftohsn^ 122» 

[1202] Montenegro und die Montenegriner. Ein Bei- 
trag zur henntoiss der europäischen Türkei und des serbischen 

Volkes. Stot^arty Cotta^adw Bacbh. 1837. 114 S. gr. S. 
(21 Gr.) • 

Anch u. d. Tit.: Reisen und Länderbcschreibungen der älte- 
ren und «neuesten Zeit u. s. w., herausgegeben toa Dr» JS(L Wi-- 
de$mtum Dr. H. UaMjf. 11. Lief. 
^ [VgL lUp^ttoK Bd« XIL No. 724. 725.] 

Interessante IVIlttheiluugen eines ungenannten Reisenden, der 
sieh mit den Sitten und Einricbiungen «Ueses, europäisciier Col- 
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Im MhfffiMb mAmMtm Tilkdbüi limüdb g«MMi Maumt ge^ 
maAx Er fiiMt luml Land mi4 Ikwobner im Aage , gibt 

fioen L ( berblick der Geschichte , spriebt dann über Regieruo|^, 
Justizpflege und Dachbarliche VerhAltnisAe , and nchildert hiprnuf 
L4»beo>arty Kirchen- und Schulwesen, zuletzt Sitten und Gebräu- 
che, unter welchen die Hochzeifcereroonieen , ivie überhaupt bei 
den Serbiem, am bedeutendsten und auflTHllendHten sind. Der Vf. wk 
teafnchc mehrmals der Ton Viaila o. And« aufgestellten Bchauptony, 
tei^ die Spracke der Montenegriiier ein Dialeict der grieditsrlm 
mL AdLfeüeh^ vis den GegeatMl« eMi »idit htkm Ibme»- 
ftB stt \ammm. So erNmrt b.B. do Wort VhMHk«, dM(a3D) 
db aksfaifndit UeberaelBWig tob wqwg beiHehMl wifd , gan 
iiatlift die AketemMmg Tmi Xooc tnd ^ij^. WillkeiBoiea 
md die zur Brftaterung der ^^Uebersetzang serbischer VolicRlieder ' 
L. 1824^* hier und da gegebenen Notizen, viie überhaupt der Werth 
de;« G<tDzen diirdi die iiiickaicht auf daa kistoriache EicmeDt sehr 
erkdkl «ifd. i^>. 

l^L20ä] Briefe eines Deutschen ans Nonl-Ajaerika. M 
iOM Frsnle und Verwandte in DentscUand« KaeLek- 

tfre zur 6eieiireoden Unterhaltung. Herausgegeben Ton E. E. 

EutscAera. Saaz. (Prag, UaaM Sölwe.) 1837. XXJI 
163 & 8. (10 Gr.) 

Bbi recht gotes Büchelchen fiir Alle , die nach NordameVika 
in gehen Lost haben« Es be<^teht aus Briefen , die ein wohlha- 
bender HopfenhAnrller ans Bayern an seine lurückgclassenen 
Verwandten schreibt. Er hatte sich schon 1830 durch einen vor- 
aosgegan^nen Jugendfreund fär 2000 Tkaler bei Cindnnati einn 
Be«ifzQog ankaufen nnd urbar machen lassen, wehin er 1836 im 
Fiibyihre abging nnd eie glöcklicii erreichte, ohne aber dort etwa 
l^f^Mm Gluck sn finden, als dnss er hoffen darf, nndi 5 bis 6 
hknm nehlhahender ni«k Dentschland sarfieksnkoninieD , als er 
MigvigiBgen ifty und die Uebertengung erlangt in haben, wie die 
Hbf ollkommen beiten dort: Eigennutz, Mangel an Arbeitern, Tbeoe- 
VBiz aller Fabrikate , unbeschreiblich schlechter Zustand d^r 
Vidoalwege, Mangel an Umgang u. s. f. eben so gross sind, 
wie andere im Vaterlande. Er schildert Alles schlicht von der 
Heereise an bis bis zur Ankunft , das Angenehme uud das Unan- 
genehme, und gibt hundert kleine Winke für Jeden, der binzugo- 
bfn Lust hnl. Wohlhabenden empfiehlt er diese am wenigsten. 
Der Herausgeber wollte — mit Recht — die Einfachheit nnd 
Sdunndüscigkeit der Briefo nicht femichten / nnd daher finden ' 
«hh Ideihs Wiederholungen , ja a Ibst wohl Sprndifehler , wenn 
englisdbe Idiom TorfconiBt, i« B« SnltenMnt , was TOfninthlich 
Setdement hcissen soll. Letitoiis hatte nun wohl mindestens in 
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70 Lanier* und VdlkcrkaDde. 

einer Noie bemerkt werdeo k^ntten. Eine kleine Karte ist re€hl| 
leidlich^ und der Drock besser ; Is maa es ia Saaat erwarte» 
soUie. - ' 107. 

[1204] Memoirea eiaes Augewandertea tqd Carl 
Seidletf Tomal. Umtemiat iat brasiKselwii DhMtni. Uan- 
barg, Ferdies- Besser n. Maakc. 1837. 190 S. 8. 
(I TJilr.)' : 

Fünf kleinere und grossere Abschnitte, die in keinem nähern Zu- 
sammenhange unter einander stehen, bilden den Inhalt des gutge- 
schriebenen, zur Beiehrang und Unterhaltung gleich sehr goeii^ueten 
Bticbieins. Die 1« Abhandlaog: ^über Answanderungssucht^', hat nur 
Auswanderer mieb Brasilien ror Aogen, und schildert das Schicksalj 
der bekjumte» dentadiCB Colonie 8t Leopold diMeibst, ihre Leidei|i 
bedingt dordi Klima lud PrelkreieB der porti^itelsoMD BeaiH 
ten, weldie die Ar die Colonisten bewilligten Pende Toreotkiehiiil 
Jetzt kann kein Deutscher hoffen, dort ohne 4 — 5000 Thaler 
etwas anzufangen, und die Colonie geräth ailmälig in die Hfttade' 
der Brasilianer , welche die Früchte des deutschen Fleisses und 
äciiweisses geniessen. Dann kommt 2) eine Scbilderong der Ur' 
bewehner Brasiliens, sehr lebendig aufgefasst, worin besonders die 
Arl darg^stelll iel, wie man sie tbeib gleich dem Wilde omstelltyi 
iheils in der Gefimgeneohaft durch Blranntweln und Tabak — ni^ 
nervt vnd ifthmt 3) Bin Jagdabenleaer in des ürwtideni Er»- 
siliens dürfte mehr zur Unterhaltung dienen, ebenso wurde dieses! 
Yon dem „Bruchstück aus dem Leben eines Schweizers*' gel-i 
(en, dem eine junge Frau Hörner aufsetzte und entfloh , und nur 
4) die Schilderung des „Hafens wid der Stadt £io Janeiro*' auch 
wissenschaftlichen Werth haben« Ffenalea der Völkerkunde OHHi 
pfeklen wir die Schrift alo einen angenebmett Beitrag biem» 

Creschichte. 

« 

[1205] Gambacer^s 9 zwfiiten Consuls, Erzkanzlei^ von 

Frankreich , Hetaege tmi Parma, TertnmliAhe Mittlmluge« 
über die Mflnner und die Breignieee des alten Regime^e^ derRe- 
publik, des IKrectorinms , des Kaiserrehbs wnd der Restanratieo» 

Gesammelt und herausgeg. Ton Leo von Lamothe Langon* 

Kach dem Fransös. top Dr. F. Steger. 1. Tbl Mit Garn- 

bacer^s Bildnise «• Faesimilet Braanschiveig, G# CL £• 

Meyer sen. 1837. XX S. 21 — 28^. 8. (4 Thlr* 

fir4TUt.) 
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lo der Vorrede uamrt aich der Franzoso A(>hr lebluingegei| 
die Memoiren, welcke ^ dieser Zeit der ^Ibsltorhl und dat 
Ligi^ M Ulfig endiieiiea suid. Die Meihoireii ton R«h^, Boi/r- 
iNHit, CiMStaBly RdYifri^f 4er flcalis, der Cttpu eM «lle 
Mb fi^iiaH ^keUs gescIirieNB, «iie Widnrktil n entottilea; i«r 
6 TOB iiiie über die Dubarrjr und Ludwig XVIII, ttod lurec- 
bsf. Wir g;eben ihm das Urskre zum ^ruhscn Tlieile iu , bo* 
ftmien nicbl das Letzlere , inüsReD aber aurb ^ur Vorsieht beim 
bfcbrüich der hier er^vbieneato Mitlheiliiogeo aufforderD, d^i vieU 
im Ültspel de» «iNfi^Mielieil OMfoHicbüiciiea Irrthum trai« 

in« üd ulie a w e rt em wr mie dm Seir^es bei Cambaic^fjMi 
Kmmi, m Jfe4ft enjiUle» wi^ «eipd^ MHt ■»Ubui to« 
iiiwitolirhep ßeIeg«Q «chott gar keioci RHe ist Befiel ilker 

im fcBtonVhen ^Vertb ; aussenlem aber g^w^ihreo »ie jeden&üla 
^i^i Uierhültimg und AbwechseliiD^. Wir deute/n beiiooders 
3o di« ErzähJuD^ liber die Srhrille an, \i »'b*he d^r Vater des jp-» 

fraaiösisckea Kdoig9 tbai, Ludyi|igXVIf 41^ stuften; fernem 
aielkige kleine jjUlge tod Napoleon» aU fi g pa y i l imil min 
dea TAraiea» a» B. üb^r die Art, vie er «eiyi W^ppw 
Mki($. 112). BiieMo m Ladvig XVUk» atiaa M^a^igimg 
■^liiaaag; divrik die er aber jinaier mii eeinea FeiadiMi ip Cpofli^ 
ItMk (S. IJOX' Auch an hüaslicben Scenen fehlt ea niebt, z. 0, 
^127, wo die iSchwester Napoleon 's, Faaliuc, einen Tinou er- 
'^^«^ s^ill. Von S. 137 an Jinden Jostas Kerner and Consorlen 
^ma^9 zmr ^cMH^kichte des Vamp^r^, i^ngeblick aus Fuuclifa 
^imk% im %Bi;|a aoch von S. 150 an viele , Gaunereien uiitüteilt, 
Ahm verdeja. 4ie MaebneMeft «bar Cl^iitC^rdfij nnd Marat'f 
I«A Ti« S. 2&9 gefP gelaafp wwNu .OafI a# ^aa aicb 
NAjujadM 2iüg6 ?o|L il^espierre, de^ jAjdew PaTjd , Carnet 
lerttrai^y di;« bemerkenswerlb siuil^ Die Art, wie Napi^ 
^ durch den Grafen Fabre de i*Aade vcranlasbi worden h{;in 

m Aejt:jptea lunick^omratn (8. 47 If,) , f\lder<»pi irht da- 
nicht alleia allen übrigen vorhandenen Nachrichten, wie ^i^ 
'f MseiBer GaaDUdile finfoleQns L S. ^^9,:;^ a.^. f. zuaam- 
BttfHteUt hai, «üiiiltm. eiae^Aal nn^ii^rmßf^ «aglaalflMdi « weil 

li« jfcblaohi ^im. AWur eia# ifgelip»<^siga Cerreapead««! 
•JAWitee gar. ülclit juöglick prfup, — . J^f ^Aaaaiere ^id 4ie 
wuailg äa4 «pu . - . . * • » JU^Q,. . 



[1206] MeMiret dm itidkmÜraM» ~- Dm Mratü 

fiodoy — Herzogs von Alcadia, Fürsten von Ba?^no n. 8. w* 
Augen des Fürsten nach dem spani^^rhrn Manuscript 
J^waMisctia ^eraai»! d'jEsmenardy Obrist« 
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ttumm. Z. Bd« Leipzig, KolhUaniu 11837. ¥1 4SI4 

S. 8. (1 Thlr. 8 Gr.) ' | 

[Vgl Ae^ertor» Bd. VlIL. No. 1042. Bd. IX. No. 1643.] 

Seitdem Goethe anfing , sein Lebeti zu beschreiben , indem 
•r Wahrheit und Dichtung^ zusammenmischte, haben ihtn so Man« 
che nachgeahmt , indem sie ihre sogenannten Memoiren heraas«! 
gaben. Auch der Friedeasfurst, wie ehemals der miichtige Ma-^ 
Uttel Godoj hiess, kann recht gut auf solche Art Yomf Leben le«i 
feei| desB er ist bereits 70 Jabre all, oad diess MemoireB HUurift 
erst bis 1803. ' Die wicM{|[8teB Brseognisse «ad also aodi as 
schildem. Aock kier wieder in diesem 3. Bde. , der ons ssimI 
politische Thätigkeit von 1801 — 1803 vorfuhrt, ist ein grosser 
Theil des Raumes der Yertheidigung gegen seine Feinde , oder 
Recriminationen , oder Vergleichungen mit Spaniens damaliger 
Lage und der in der späteren Zeit gewidmet, indem zugleich 
adae' diplomatiscfaea VerlMiadlaiigtn mit den fraasüsischen Gesand- 
ten (LiMdan nad Beanion?ille), oder seine Ceiifereasen aulKail IV.i 
■Mist so wdHli«di nritgetkeill werden , dass man sich aar immr 
fragen moss, wie er sie se Iren wiedergeben konnte, da er selbst! 
an vielen Orten — über den Mangel an Papieren klagt , welchoi 
er als Belege anfuhren könnte. Im 2. Bande sehen wir ihn 
(1798) aus dem Ministerium scheiden , ohne dass er darum auf- 
hörte, KarPs ly. GnnstKng zu sein. In diesem sehen wir ihnl 
wieder erst aiitlelbar , dann ofTen , genöthigt Ton Karl IV. , 4aa 
Staatsmder ergi^en, wobei die Abtretung fem LosMaaa an 
Frankreich filr Tpskana sneAt tnr Sprache konmit, nad dorOe« 
echicktschreiber Barbe Marbois heftig zoredit gewiesen wird (bis 
S. 64). Es folgen dann Streitigkeiten mit dem Papste , welche 
er beizulegen wusste (bis S. 90) , und nun die schwierigen poli- 
ti.'crlien Verhältnisse zu Frankreich nach dem Frieden von Lüne- 
ville, welche den Krieg (1801) gegen Portugal nöthig machtan^ 
um die französische Daswisckenknnft zu vemirideni oder dochrar 
als NebeivroUe hestehea an lassend Hier wird nnn wieder b o son - 
ders Foj (S. 106 ff.) und*4san dua Dfetionnaire de conTorsation, 
die Biographie des contemporains lorechfgewiesen (S. 135 ff.), 
mit det^en dann Viennet (S. 141) gleiches Schicksal hat, denn 
alle Seht iftsteller scheinen sich verschworen zu haben , Don Ma«; 
nuel zu verleumden. Eine Parallele zwischen dem Kriege Spa- 
nieas ge^tn Portugal 1762 und dem 1801 eadigt diese Darstel- 
lung, und natürlich stellt sie den Autor ins günstigste Licht» 
Noch flMhr ist diess der Fall bei einer ParftUelo awischen Spanion 
nnd den t^brigen Staaten Baropas su jener Zeit, welcbe Ton Frank- 
reich besiegt worden waren (S. 20i ff.). Den Vorwurf, dass der 
Prinz Toir Asturien von 'Godoy absichtlich in Unwissenheit erhal- 
ten worden war, bek&mpft er (S. 220 ff«) nachdrücklich; dann 
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JbpBl 4ie ^»«rfUdiliche Antwort auf iäB Verlnngtm im mtkm 
CtawU 9 dte« Karl iV. die Bourboaa aar Entsagung ilirer Aa« 
ipidbe kiradtA sali (& 232)| Taran wM ab Variam^ardar- 
gaalrik (S. 240) , genas artrlaH» «na Gadoj in jenar Zak Ar 
DaridMMt «ad AaftUrmg n Spanien getkaa luti (?aa 8. 267 
sui), worauf Tan S. 271 die kritische Lage des Landes nach dem 
Bmcbe des Friedeos von Amiens ihre Stelle tindet. Spanit'n er- 
kaufte sieh eine scheinbare Neutralitüt Ton I7 Milliooea Franca 
mouallich, gegen welche Godoj war, der aber durch Azara über- 
aliut Warden sein will (S* 306). Der Yerkaui Louisianaa faa 
Frankreich an Nordamerika, neue Erörtenia|;aB über Alles, waa 
Gadaj iiir dia Wiaacnschaftea und Kunsta, namentlich auch (1803) * * 
ar iiiaWfiif f dar Vaaeiaa fai AaMrika tluil, dia Lagt dap af«- 
■artiH AMfika , wakliaa ar dank kfiniglidia lafinM aMÜlal* 
lar aa Ort aadSlala regiert wiaaaa waUta, madbaa daa Beschloaa. 
Sa ihätig, weise, edelmülliig , fest Godoj erscheint, so wahrhaft , 
edel und Tuterlich steht aach Karl IV. und bo mild und tugend- 
Wi seine Gemahlin da» Wir sehen hier das Gegentheil ron 
Al\em , was andere Schrinsleller über alle drei sagen. Wo 
kier dia 6mm jiwischea Wakrheil aad Dichtung sei , ist wohl 
raa Keinem le eraiillala; waalgstens jairt akkt. Godaj'a filaak* 
mMigkmi farKart, weil ar — Jadaz ia pcapria aansa ist; aeiaa 
fligaar aiiiaca aril Miaatraaaa gAM wardaa, wail aie iaiaa 
Oiganr aiad. Laaaaawartk akar aiad dia Hamairaa jedaafalhi 
aai die iteasende Oabaraataaag ladet daia, freimdlick anageatat- 
Id^ gar sekr ein« *n 

[1207] Brasiliens Kriegs- and Revolationsgescbichte 
ami dem Jahre 1826 Ua anf aaaaia Zeit Yaa Curl Seüt^ 

kr. Leipzig, Kuumt. 1837. 214 & 8. (22 Gr.) 

Zaribtel aar aaickaa Laaera aa anpfaklaa « wakka aa Brar 
fBaaa a s a aa terO a adrid ita aad DaaPadra Aalkail aakmaa. Lala- 

knt anckeint, waa aack taa tialaa aadcrta Sdtaa kar kaaüligt 

hi^ als Wollüsliing in ganz gemeiner Art, als Bramarbas im 
höchsten Grade, launenhaft , trotzig und feig , als zweideutig und 
despotisch, obschon nicht ohne gute Anlage. Der Vf. war Lieute- 
Bant bei einem deutschen Jägerbataillon und machte die Feldxuga 
gegen dia HepubÜk Buenos Ajres mit. Von der Ungeschicklick« 
keit, wie yon der Unredlichkeit der Führer, der barbarischaa Bia* 
ciplia, daa oft kia 800 Slaakaekliiga dietirle, ja aelkal diaaa aach 
daa aalar datflaickaa ladt Hiafiilleadaa aafiriiklaa Uaaa, der jä». 
msiliekaa Terpflegung, daa dadaidi fararaackiaa BaMalaai das 
Hasse der Brasilianer gegen alle Ausländer theilt er fiele De- 
tails , fast auf jeder Seite mit. Der schnelle Tod der Kaiserin 
Laapoldiae, den man Don fedro'a baibariacher an ihr geaklar 
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BehaiHllan^ zuschrieb , „war der erste Nagel zu des Sclbstbe« ^ 
kcrrsohers Sarge^'. Der Slil ist sehr rerworren und oA höchst 
muuerirty das Aeoflsera gut, die Geschichte Brasiliens selbal Ahn 
mar hm 1831 fevcgi^lirti 4. h. hw m der £ngeii BntoagiuiK im ] 
KftUeii. ^ 107» 

[1208] Gescbickte des ftäclisiscbeii Volkes^ zunfiohstfir 

Tüchtersdiuleu uml die untern Classen an KDabenschuloQ bear- 
beitet Ten Md ikinPi Ado. Neuhof ^ Lehrer an d. Bürgorsch» 

in Bischofti^erdA. Grimma^ Yerlags-Cdfluptoir« 1837« IV o» 
184 S. 8. (n. 4 Gr.) 

fiedringto Danrtellaiiffi ihModi abet dnrdi Tiefe die Zak 
HanptperseMtt ctuurakterimrenie kleine Zi^e belebt , klare | fM»* 
liebe fitntbeilung maefaen dieM Arbeit ffir Seholer branchbar. Hii^ 

ttsd da haben sieh frei lieh Druckfehler eingeschlichen , wie s. 
ß. 4 Versrhwörung slatt Verschönerung. S, Ilio ijst auch das 
Ton Becker, Dolz und Gretschel längst widerlegte Mürchen aufgenom- 
men , dass Tilly beim Todtengräher in Leipzig auf der Gerher- , 
gasee (i!) das Uauptquarliepgenenimen habe, und vor den Todten- 
gibeinen hier erschrocken sei!! Ebenso ist S. 169 die Nieder* 
. Inge des Priniea Louis bei SiuüMd, der Sachsen bei Jenn , & 
ITC die Sendnng eines Eilboten an den Kntfirst Friedrich A«*, 
gimt nirkl rirhiig ertfibk. Daseelbe gilt 8» 172 «am HeiMgi 
von Braun«N*hweig*Oels , ttnd S* 180» inwiefern »anni hier lies^ 
Napoleon sti „aui die Insel Elba 1814 Tertrieben wordenes statt 
„gt'nothigt worden , abzudanken und die Insel Elba zum seinem 
Aufenlbalte zu wühlen'^ Bei einer zweiten Aul)a»e wird auch 
manches Andersi ivenig(ite|is dem Anadf uiJie nacip, reriiessert wer- 
den nässen. 110« 

^1200 j lieber Burgen und Scliliiascr iqi Lande Oe- 

atafff eich aatar dar £«iai Yersncb riMr geiranglen ]>ninlri^ 
luog ihrer fichtcksalni Bbnari^ iuem fiinriohtang, des Labens in 

denselben, ihrer AnsrifFs- und Yertheidf^unscsweise. Von S, 

Scheiger: Wien, Berk sehe Univ.-Öachh. 1837. VCU 
p. 118 & 12. (15 Gr«) 

Freunden alter Burgruinen ist diese kleine Schrift sehr zu 
empfehlen« RetL hat so manche Trüninier der Art besncht^ theils 
der Aussicht wegen , die sie msl gewAhren , theils am sich mil 
denilMn bekannt sn nrnhen, bei. dem finae and der Kn^ 
aishtnair tteifsften forgewakeftkabea m^gsn, nnl bekennt dnnk- 
bat, ilnss er Vieles , was er mantkel kattn^ hier bestAfigl und 
Sur Oewiishett Igebraeht sah , theils manches ihm dnnkel Geblie- 
bene uuu besser ferstand» Dass der Vf. hierbei nur einen ^tos- 
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«I TMI TM OwiMMiBh liiiglii—w km äu§9 Ami», itarf 

aichi in^^B^fradit ImMeB, da die Bauart dort doeh keint andere 
war, tda die auch im übrigen Dputschland TorlifrrHc-li<*nde. ^eine 
9ii€l)<*n waren spürlidi; vorzofrsweise nor Matthäus Vischor im 17. 
Jahrli., and — eigene genaae Untersuchung solcher Huioen, d^i en 
Kiierösterreicli Doch gegeo 400 tiesiUl. . Er gibl «im EmUtei^ 
Vmi; der Barges ilierliMipt, BnUtekiDg ihrer Ntfm , od g»» 
9*MMiche AadeMngM «bor ikf Sd M t fcMl» ; tr gek tari ia 
fie BfeMirt 4ef ftllfB BwgeB €ia| wo er ttar 4^9 TefVieislM 
leriräischcn Gänge , die kleinen Dimensionen der Thiiren und 
Yeaster ^ die Gemächer, das Leben darin viel Neues mitthi?ih; 
Mch di^ verschiedenen Sagen von solciien Bur;;en sind nicht un- 
krocivsichiigt geblieben — natürlich Alles nur im Ail^emeiiien« 
IHe Taroiere, Angriff aad VorÜieidigana:, reihen sich, aekeitiMai 
üfkerUick der ia eiaer aeueren Zeit (17. iakrk.) eali pttugraea 
gAliwer daran, aad m 8. 92 lilgC daa Ymekkalia der llaiw 
|ei aad Sekideser, die ia Nieder6tlerreick Tarkaadea waren, ader 
w\i la Trümmern cxistiren, oder bewohnbar sind. Der ersterea 
t\Ss\ ^ tairlich mehr , denn die Trümmer „gehen im Stiirm- 
Kkrilu der Verlilgunfi^ entgegen" , da fast dort Niemand etwas 
für die Erhaltung der noch übriggebliebenen Ruinen thut. Hier 
Qsd da UUte der fleiaeige Vf. sich wohl der Kürze Blinder be» 
icMwaa saDaa^ daao ▼ODdtni-,,€rcräaaA^^, dem „Totmimdsiliaflte- 
krii^ (SL 18 «. 19), dM „Paatkeüaagaa*« (& 58) diiAen fieU 
LiMr aifllMa wkMea. Der aetle Uamkia» das Biefcl eha faiaiMi- ^ 
üdt Vieles, was im Tciü tbir den Bargbau gesagt ist. 



Bio^apliiee 

[1210] Biographisches Taschenliach dentschcr Büh- 
oen - Künstler und Künstlerinnen. Uerausgeg. :von X«. 
a Ah e mBiebm » 2. JaJirgang. . Mit & Furtnita» ,Leip« 
vgf Magazin f. lodastrie n. Literator* 1837« XIV u. 
2*8 & 16. (tt. i Tiür. 8 Gr.) 

[1. Jabrg. vgl. Repertor. Bd. VÜL Nö. 968.] 

Wana-der erste Jakisaag dieses Taschenbuches meiailndiri* 
daeadaa 2.aad8bBnagiaaaader T^tetweh vorfäkrla, ta iadea 

dagegen ^UerMbc aaa deai ariigii» S.B. Brkflttp VraaikattU 
WhIzcI, Liwe, Dahn, er «ad ski, Caraiiia Baaer^ Marifr Piilar 

m w. ; in allem 19 , und von den meisten mehr ausgeführte 
ßiosrraphieen, mit Rücksicht auf ihre icünstlerische Ausbildung ; 
aocb Francef^co Moriachi erhielt eine SteUe unter ihnen. Ab diese 
iani a|diista aciUiiMissa sitk ^adoiakisma^^ vaa jetit lekaadea 
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kekuuiltft igtmtätAmk DidilBrii «id TMMeCsem än <36 md dM' 
Raam raS, 194 bis 238), alle, wie m Mheim, tfli eiBeni 

Vf. ; natunfich nor kars, aber eo weif Ref. mehrere der Gesdiil* 
derten selbst kennen lernte, doch ziemlich treu gehalten. Ko" 
misch erscheint es, dass der Vf. stets bemerkt, ob der Contcrfeitoj 
eino Brille trägt oder nicht. Zorn Schlüsse (S. 239 ff.) giebd 
Hr. V* Alvenalehen einem nichl su überHeheoden Aufuifti über diei 
VerAMhläMigang des reeilirenden Schaaspieles im Oegensatsa 
sur Oper, und behaoptet wobl aiit Eecbl , dass jeaes sieh bald 
* wieder eioer allgeaMiaereB TheilaabM erfrenea wäidSi wsaa 
inati aaf die äussere Aosstattang aar hslb sa iM AaAaerksam- 
keit und Kosten wendete , als auf diese, üässiiche , sinnlose 
Druickfehler stehen, 2. B. S. 89, ein «^taschirter Elephant**, und 
S. 91 „das Theater-presserirte**. Warum S. 22 der Name Fa- 
brisius nicht aasgeschrieben wurde, da das tragische finde des- 
selbsa allgemeia belcaaal ist, wissen. wir sieht. , * 

,[1211] Ueber das Leben und ilie Schrifteo .Ton 
. maat Coray« Von Or« Ludwig w. Siümer. Aas dem ' 

Französ., mit Zusätzen von Conrad Ott. Züricb^ Orell^ 

FäaaU u. Comp. 1»37. 49 S. 8. (6 Gr.) 

Wer mit dem Lebea des Nengriechen Korais (denn so, nicht 
Coraj, oinss der Name richtiger geschrieben werden, da letxteres 
die Beaeanaag desGnechea Kaiais ist) .aoeh aaobl sAher bekaawt i 
ist, ood .aaiaeatlieh Dasjenige aiehl keaot , was er dnreh seine I 
lusgabea altgrieehiseher ClassHier, sowie fiberhanpt dnreh seine 1 
literarischen Arbeiten an und für sich, ud^I besonders für das neu- | 
erwachende Griechenland gethan hat , der kann sich über dieses ^ 
Alles aus der vorlieg. Schrift wohl belehren. Ob er dadurch in' 
dea bland gesetzt werde, über das eigentliche innere Wesen und 
den auf verscliiedenen Wegen, gleichwohl aber mit Entschieden*-' 
huit Ein Ziel yerfolgenden Chai akter des Mannes, als Menschen i 
aad'als Gelehrten, genugendei Aafschhss sieh sa tersehsAD^ 
bleibe hier dahinfesteHt.* Was fom Vf. Über Mao Kterarisehe 
Thäligkeit and über einzelne seiner Werke zasammengestellt wor- 
den ist, erscheint als ziemlich ausführlich und vollständig, wenn 
gleich z. B. die beiden Dialoge , welche Korais in den Jahren ^ 
J830 und 1831 unter dem Namen TravTaKiörjg wider die Herr-' 
sehaft. des Präsidentea J. Capedistriaa dnickea Uess , gaas aaer- = 
wAhat- gebiiebea siad. Aach wArs sa wünschen «gewesen, dasa 
sidi der Vf. oder der Uebersetser «her die Bigeathtalichkeitea 
des Spradireinigangssjstems des Konda fl^hr, als gesehehea, toiw 
breitet hätte. Die Quellen übrigens, welche der Vf. bei der Schrift | 
haaptsüchlich benutzt hat^ sind S. 5 von ihm angegeben worden ; 
iadesa hüitea auch noch andere beanUt weiden können and eoi- 
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hm, mai jatefkUs MMte der Uebmetier Im YcffuMr m A 
htUtu, «• towih* NiHhhiU» Moiile. 66. 

[1212] Lidwig BSrne^ als Charakter Ond in der LiteraCar. 

Ton JSäu. Beurmann. Mit Börne's Portrait. Frank« 
ht M., Känier. 1637. 162 S. & (1 TUr.) 

Börne war, m lange er lebte, der Gegenstand eben so en- 
ftaiiiHwchiiB Ldbee , ab bitteren Tadebb h iim Urtbeil über 
Im Ctel e rbe« e « werien eieh dieee GegeneAtae anagleiekeB; aiatt 
wM tie Redlichkeil eeiser Ueberteogangea ?#• ier eehaMea 

irt unterscheiden lernen , mit welcher er sie in der*letiten Zeit 
ffitfüd machte. Börne gehörte nicht zu den Geistern , die, ob- 
|leirh toII Kraft and Energie, über ihrer Zeit stehen; er war ein 
I Ikifld seiner Zeit, ja seiner gana iJMÜvidueJlen Verhältnisse; er 
stand mitten unter den Parteie« , er war ielbet das Haupt eiaer 
ud üe aUgemeiBsten TeadenieOi die er ferfolgl, aiahl er 
andei«, ala aus dem 6eeiehts|niade eines PacfeinaaBes 
la. Der Yf« dieser Sehrift, deren Gnndtage ein dreineaatMdier 
persMWeher Umgang mit Börne ist, erkennt das m Theil selbst 
u; aber die Theilohhroe an Börne reisst ihn über die Grenze 
e/i}*>r rahigen und nüchternen Beurtheilung hinaus. Was er von 
B.« pprsönlicbem Charakter, von seiaer WohlthAtigkeit , seiner 
Rediidikeil , seitter Milde und anderen liebenswürdigen ^igen* 
wfcaftia SMgty 4m Imw eia Dritteri der B. siebt ffskanl, saekl 
vfdersjnrechen wollen; aber wenn er i« & & 73 sagt: „B, Staad 
mt dn* bftcbsleii -Hdbe , ▼oa der ewigen Glath der Sewae aaff«^ 
ftrahlt, TOD der Gottheit durchdrungen , Ton Liehtgedanken nm- 
vohen — er erfüllte seine weltliterarische Mission als Journalist, 
rieht als Dichter*' u. s. w., so ist das mehr, als sich verantworten 
lassen durfte. Der Journalismus bat niemals mehr als ein tea*- 
I>eräre9 UMmsse; er greift seit ekiigea Jabnekeaden mfichtigein 
ia dii» SMV^WgeB oad Zackaagea dcot Gegeawarti aber ia deip 
^Sieshüs a e« der WehgeeeUebte ist sp aar ein aaleigeerdaefes* 
Gli«d; mid Selbst in der Lileralareeadeasirtseiableiaes, fnakeln- 
^«"s Raketenfeuer sich nicht zu Sonnen , die für eine Ewigkeit 
(tlawen und wärm^^n. ^ächst B/s persönlichem Charakter ver- 
I k^Iet sieb diese Schrift fiber seine Stellung zum jungen Deutsch^ 
'/uid, aeuia Tbeilnahme an der neaesleo Literatar, seiaen Patrio- 
seine politische und literarische Gesinnnng, sein Yerhält- 
ftanrfsisrhea Beiletristik and JonmaKstik , seinen Tod 
BegrtteiBS, Der Yf. paraUelisirt iba awdi mit Goetbo 
sBcbl iba di esem gegenüber ia das giastigste Lieht s« ae^ 
tWB. Fehler wie S. 161 ,,Panegyrikon*', statt PanegjriniS| 
Ulea woU dem Aator^ nicht dem Setaer aar Last. 
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TS Scknl« ü^ ErnelitiNgsweseii« - 

[1213] Biogräpkisdie Notizen über Nathan Mej 
Rathscliil(L Nebst -sänem Testament. Nadi M%lwdM ^el 

Ton A. V. Treskavh Qne^borg, Basse« 1837« U 

8, (8Gr.) V.^. / ! 

Fast liMrts weiter, . als was die MKnffideaBiatlttpnilge^ 
haben. Der .Vater des Nathan Rothschild hatte zuerst soUeo Pr 
ster (?) werden, und bildete sich zu einem der gelehrtesten l 
cbäoiogen C^Münsbenneri) ans. ' • ; . 

• • ' • 1 

Scjml- nu Erzielmiigsweseiis 

[1214] Knngtfas^r valbtandiger UnterricLt im sfi 
gelischen Cliristentfaam* Ein Büchlein für Schule and Haas i 

Dn C. Ackermann , >rchidiaconn8. Jena^ Fromina^ 
1837. VI u. 74 S. gr. 8. (8 Gr.) ' 

Der modisclie Titelziisatz „für Schale und Haus'^ bezij 
sich in der Regel nicht auf den IniiaU aad Gebrauch-i sood( 
aaf isn .Vsrkanf dar Badhe«. Wo diassr Zwai-fieraerl>ieJ 
wirUidi farsndit waidea is^ wia in variisg. BfisUein, da feUt| 
'sdir jeder feste Staadpunet, tsb wtidien atts dasfianse bsteM{ 
tet werden kann, dass ein sicheres Urtheii sehr schwer, ho 
unmöglich ist. Luthers kleiner Katechismus ist hier zum Grün 
gelegt worden , und die Auswahl der Sprüche , welche mehr i 
die UidAa des Baches eiDnehmeiiy sowie die häuiig boigefilg) 
lUispisis ans dsr Geschichte , sind TortreilDich und verdienen i\ 
A n a itan a i g; in Jader andem Bauslinag sckeini abar das 
wsder^in^idia .Schale, noah in das Hans su passen, aaodsni | 
der Aaswahl Ae» Stoffes aar dia Schale, nad bei der Fooa Di 
was der Vf. unter ,,HaDS*^ versteht, berücksichtigt worden zu be 
IVie isls auch möglich , auf so beschriioktem Räume einen „?o 
standigen*' Unterricht für Erwachsene zu geben! Manch« Lehr 
^d ganz übergaogea, fast alle anderen gnvoHstjfcndig bfikaad 
worden, denn es wird nicht aas der Kirche heraoay sondern 1{ 
efami Uwgn im dia tisfiir Üsfsnda Kiacha biampaproabest a 
'4km. in siasm so ▼oraehann Tona, dass auin meinen lUnuitei 
solle Uoss das Interessanteste mitgetheilt werden. Für ungeb 
dete Leser wird die Sprache zu Jioch , and manche Aullassung 
und Unterschiede , z. ß. der zwischen dem sinnlich Bosen u 
sittlich Bösen, unverstündlich sein. Wie bequem man übrige 
Jetzt den Unterricht in der Religion haben kaan , ist amtAunlic 
der Vf. sagt in dar Vorrede: i<k weiss f dass unsere Tielli 
aahäfiigta nad bewegte Zeit aam Leasn grösserer Lebrbudaar i 
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nUWin tmi Qnuäi99m im üraogel. CkibiMittuM wmtimig^ 

k vtaifeB Stnatleii dardiza lesende Bo^en zasanunengesleUt.*' 

iVocI) mehr: >,Uiul mochlen aach immerhin meine Lehrsätze und 
iBnurkiD^en von den Erwachsenen ono:ei<>sfa bleiheu, wenn nur 
BibeJstelien sicli «iaes auijiieriuMQeii DjiDcbbUdk» f OA ümea m 
cdfMi meui"* AS2^ 

Ml AMbeiiMir ^ Bmogi. CollegK Canriari so BtfioMhMig, 

imI Zwerk, Plan und Einri^ling, unter Mitv^iikuii!? ihrer Lehrer 

6rgifstdit fon dem YoiBteker derselben Uhde^ Dr. phiL 
fnL 4er Malhem. II. Astroa. BraiiiMhwe%^ VieweglLSdks» 
183«. IV 0. ÖO S, gr. 8. (12 Gr.) 

Dil tor imlirieb«ne Aii8^ isi «war ackaa aia Jahr 
• ÜMta H rtw l eemito, doch anttte jdia «nie Zeit iUi«.!«iir^ 
^ ■ u^ ea» oan Plao pai BSarMitaii^ la iramlisliailigeo, SaMi- 

«id ander« Iliilismittei za beht-liatlen uüd mit «ka Leh- 
1*1 g^ehöri^on ünlerrichtss^an^ zn Trrabreden; desshalb die 
'^^^ni^ di^er ScJmft, weldit» ein desto treueres Bild der An*- 

»ie sie jtt&i zu eatwedea fenaa^ Braunschweig vcri* 
^Hliiht in seiMal CoNeghiia Caroliaaia die Idee einer ! Hai ver- 
^ftr B^MäMq ee iel daher ertr iaürteeaal, kier als fiiaioir 
%ättgiAi^9afcea iber' die 6idBiaag>md arspriaglfcfeSeelMfe- 
*«KtNM ksciaaiasa trhaUeo. 1746 wacde die AaeUdl loai 8ar- 
^CftH ^[«egrHBclet , am die zwinchen liniv^^rsilät und GjtmnaüiuJU 
*ltfidendp Likke zu er^änr^en imd zji^leich Mittfl zur Auöbil- 

i«r jeden anderen Lebensberuf an die üand zu ^eben. Dor 
^«b&nte Abt Jeruealem iialle den Flaa' aa diesem Jnstitule enti- 
*<>rfeii and leitete es mehrere Jahre lan^ mit dem gedeihlichsten 
'"^t Bs giigea eiide aasgeaeiAeaie J^liaiaer aos] der Aiistall 
iXm aa%eliekep fad in «im MiiitBifafihQlf v»- 
!>««i(ll werdei; erst 1814 stellte sie Friedri«^ WrUielai.ivisd^ 
■ Afer alten .Einriciitun<(; her. lux Jahre 1835 machlea die t;« - 
J^'»?^rten Anforderuni^en, welclie jetzt an junge, in das praklisclie 
l^en pintrelende Münner gemacht werden, eine Umgebtallurig des 
^^tiites D^ig, durch wdeke dasselbe da» Zweck eiuer böi»«iHf|i 
['^^fWtalt der teehnischsa and Handels Wissenschaft ferwirklicbeii 
Jelil aerMII daher das laHilBl k erne hamaoialiaolie, 
iJ^aiiAs aad wifaialiliedie AMieilaBSk Hie iNnaaiiliack» AkH 
^^^oof s4l OaMa , weidie durch dea Gramaeiakmlerrielit liia- 
^'''■■d vorbereitet sind, und zn eiaer Facultalswissensdiall über- 
wolieti , die Mittel zu einer hiVherrn aJIgemeinen Bilduug 
Die merkantiliöche Ablhcilunfi: imt dea Zweck einer wohl- 
^ünea MaadelalebMaeCab; idie isrlmiadie ddilkaU. iaifiira^ 
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kttertn wissenschaftlichen Untcrridit d«r Techniker , h. aUir{ 
Derer- btsfinuBl, deren Berof Gewlnnuiig odenfirseagang natzbanr^ 
Priflsde ist Jede Ablheilo^g kftl ihres eigenea Veratetd » diese 

* htUmä eiaeai Terntsettden daa Diredoriiini. Die o^re Lsi-; 
tMg hat eitt Mitglied des henogl. StaalsministeffiaiBS. Jeder Smh 
dirende hat das Recht, wenn er in eine Abtheilung eingeschriebet 
ist, die Vorlesnngen der auderen mit zu besuchen. Beherzigens- 
werth sind die Andeutungen über Bildung der Techniker, mit wel- 
cher der Vf. die besondere Betrachtung der technischen Abtheiluog 
beginnt. Der Vortrag der mathematisohen Wissenschaften bezieht 
sich auf Elementarmathematik, analytische Geomelrio, combinalori- 
.sehe Analjsis, Differential- und Integralrechnnog, höhere Mechar 
^Bik, 'AidSuigsgrfinde der Yarialionsredinnagy praktische Geomelrit^ 
Plan- and Sitnationsseidinen , darstellende Geemetne , Statik luii^ 
Medianik. — Aus den Natnrwisseneühftften ist In den Kreis dc^ 
Yortrftge eiogeschlossen : Phjsik , Chemie , Uebungen in beideej 
Meteorologie , Zoologie , Botanik , Mineralogie , Kristallographie, 
Geognosie (unterstützt durch Sammlungen). — Unter den Künstea 
Zeichnen und Malen, Modeiliren und Bossiren. Das Gebiet der Fach* 
Wissenschaften begreift: Masehinenzeichnen, Technologie, technische 

. Ckenriei landwirthsehafUiche Gewerbe, technisch-chemische Arb«i(es 
PharaaMe,PkarnMeogaosieykindwirtlisehafdidieGlMmie,^ aoj 
Dflngerlelire, Bearbeitnng des Bodens, Tieksncht, Wiesenkao, Wirthl 
•ehdislekre, Pfeidekenatsiss^PferdesocktyTkierkrankkeitenimd bivl 
gerliche Baukunst, Wasser- und landwirthschaftliche Baakonsf, BaD« 
seichnen, Bauberechnnog, Grnndsft(ze. Wir haben hier nur durcli 
Anführung der Uoterrichtsgegenstande einen ungcHlhren Ueberblicfa 
ober die Reichhaltigkeit der Anstalt geben können , und der Vf. 
schliesst mit kunen biographischen Notiaea über, die bei der tech- 
aisdies Aktkeihug wiritanden Lekrer» 71« i 

[1216] ABttyropologie «nd Fsyckologie snm Gebmock 

' for Lehrer in Burger - und Landschulen bearbeitet von Gl 
Ckrüt, Knetse, Leh rer an d. Bürgersch. zu Weimar« Sis* 

lebem Rdckardt. 1837. 176 S. 8« (12 Gr.) 

In einer für Burger- und Landschulen bestimmten DarsteN 
lang der leiblichen und geistigen Natur des Menschen etwas mehi 
als populäre Belehrong an sacken, würde sehr verkehrt sein« 
Desshalb findet Ref. es ganz angemessen , dass der Vf. sich in- 
nerhalb der Grensen des allgemein Fassiichen gehalten hat. De^ 
1. Tkeil , *die Kdrperlekre , entkilt eine allgemeuie Besckreikmig 
des menscklicken Kürpen aaek ssben Tersckiedenea Tkeilen nnd 
Organen, mit karsen Andeatongen über ikre Bestimmang, and 
fugt dazu diätetische Regeln. Der 2. Theil , die Seeienlehre, 
gibt einen knrzen Abriss der Seelenlekre, wobei die gewilkniidi 
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u^BOinmeDeD SeelenTermugen einzoln ilurchfj^egaDgen wer- 
m. Oer Vf. kommt hier dem Lclirer durcli Beispiele and 
eiogestreate Fragen zo Hülfe, uud verlangt mil Kerht, dass dmt 
\jfkm dem Schüler Ton den Beispielen zom Begriffe , Ton dem 
BeMiideni jmm .AUgeliiefaicii IfortMira soil; ein» .Ikblkode, die den 
Schikr m Tkätigkeit erk^ ^ ifaä itm Uer fi^lsiiludlmide 
Ufi Ldiniel . anereidit . )leMi|dcft tii l^/IÜ^ß iel ee « daes def 
Sl £e Darlegung^ der konstreicKen Zweckmässigkeit des menHcK- 
)irben Or^ranismus za einem Stutzpuncte für dio religiüsen Em« 
phodofi^en der Liebe nnd Dankbarkeit |;e^en den Urheber der 
Smt benatit wissen will, wndoncb allerdingt dieser Lehrgegeil» 
^ ü eioir Vaihereilaag wi EeligieMnaterncble wd. 

[1217] Logariduiiiflcli-trigoa^^ 

llclie Tafeln. Zanächst für Schüler der gewerblichen Bildnngs- 
Insulten im Königreiche Sachsen , sowie für praktische Rechner 

Maapi, ?om Moritz RüMmann. Dr^en« ' Araold'BdiQ 
BitkL 183T. XXXIV 0. ä05 S. 12. (Ift Gr.) 

Da die von Köhler besorgten« lagarithmiidieii Tafeln Lftknir 
de s i&t ClNMkt^riatik ibetiU lut CBtlnaieD,. Mdde» Aii(tegee4ai 
^ it rtm stilres »^ibrigeiw Mch- mer AiMtug tw CMiniadie- 
'trTtMo entbehren, da fehier die Tafeln. 'vvfeLiiidiier, UrsiliiiS| 

B»yiel a. A. zwar sechsstellig^ Logaritbwien, aber weniger be- 
'i^eoie EinrichtuDf^ enthalten , so entschloss sich der Vf. durrh 
Ausspähe dio «renannten Uebelständo anfzobeben. " Er lei« 
also in der Einleitung zuerst die Uanpteigenschaften der lio^ 
^^^en ab, Ithri deren Bererhanig «ad Mmaell» «und p:ibl 
^ «iieAaweiaoag, wie die übtigea aul aafgenoameDeii Taifeln 
^al«a mA. Tafel L endiftll die eediaetelligeii Logaridimen 
^ Z«Uea Ten 1 bis 10,080 anf 85 Seiten hiü Weglassnog 
fcf Qiarakterislik; fon 1000 an sind die Diflerenzen von je zwei 
UieioaQderfolgeDden Logarithmen in einer mit D überschriebcnen 
Coloon« beigefugt, Seite 86 enthält zwei Tafeln zur Verwandlung 
ganzen Einheiten nnd .Pecimaltheile der geaiAinen Logarith-. 
^ in natürliche, nnd umgekehrt. Die Tafel 11^ ealbält Ton 9^- 
^"-177 die eechsetelligen Logarilkinf n der Sinn% CoeiniiSy Tair 
^ od Cotangenten für eiazeliie MinnleA, «ehsrAngabe iTer 
{ 'MbiBtea für 1 Seennde mit 1 -eder 2 Dennmlstelleti. ' In 

Anhange sind aufgefubrt| eine Tafel über die natürliche 
' der trigonometrischen Functionen im ersten Quadranten von 
I ^ ^ 10 Minuten liir den Halbn^esse^. = , 1 ; eine Tafel über 
Lnüge des Kreisbogen für alle Gri|de, lVIi^|a(eo und Secaadaa 
üalbmeener s 1 gesetzt; ferne« Tafeln zur üöheamessaag 
Baiiaeter» eine Tafel akfr a|KNaiiaelinG|i|riiehteiiad.eini 
^f">iMttteUaBg der no(kwendig&ten.^on»pieti^iH!lb#n*wd 4ni§a-^ 

d€UiMcä. Lit, XUI. 1. 6 
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Bometrisehen Fanctioiien. Die ftossere Aasstattung; ist sehr ge- 
fällig , die Anordoun;^ der Tafeln raomerspareiid, die Grösse oad 
Bestifliaüieit der 2iSeiii ktienmertk, r ■ 

[1218] Deatwfces Leseboeh für Schnlei. 3. Cams. 
Ffir das rcifiM JogenMtmr. Yon Carl OUrogge.- Hannofvr^ 
Ualiü'sche Hofbaohb. XVI u. 664 S. gr. 8. (1 Tblr.) 

: {f . Oiiim TgL Efiperter^ Bd. Ja No. 1676.] 

melt nnd aogeordnel ist , sind im Wesentlichen dieselben , welche 
Ref. schon bei der Anzeige des 2. Corsus kurz angegeben hat. 
Er zerfallt ebenso, wie jeuer in einen prosaischen und poetischen 
Theil; jener bietet Erzählungen, Märchen, Dar8tellun»:pn aus der 
Weltgesdiichte (welche, beiiiaifig gesagt, bessere Beispiele für 
BrxAbliDgen gewesen seia wurden, als der „doppelte Schwur dfr 
BesMrang^V „4ie Neiiq'ahreiiacht eines Unglücklichen'^ und Aebs-I 
tiÄes Ton Jean Paul^iud anderen Schrifbtelleni)| Beaclireib«ngei|| 
LdkraoMte, ftriete; *yBrttieckt« AdkAtie; dieeer, der poeiiadii| 
Tb^il, gibt Beispiele fir die verschiedenen Pofmwi der epferhea 
nnd lyrischen Poesie. Die Auswahl ist reichhaltig and verst&odig; 
dass Manehee, was schon in einigen Dutzenden Sammlungen sleht| 
hier wieder vorkommt, ist sehr natürlich , und kann nirht gerade 
getadelt werden; Niemand wird für sich oder seine Kinder eine 
Bibliothek eolcher ChrestoMlbieen anlegen. Der Vf. beabsrchligt 
öbtfigeas, als eine BrgiUiznng aller 3 Corae, noch mm iiterariiH 
aleaaete Kinkilnny wad eioeft Anhang heranstngebc*, der daaa: 
Mh Mcfc PiehM.iMia der dmmliadben Peaaia Uefeni wiL 

Dentache Sprache und schöne 

Literatur« 

« # 

[1210] SebiUeiB Dichtaflgw wadr ihrew IfMoriaekett B^* 

zifehnngen nnJ ihrem inneren Zusammenhange ton *JF» 
Hinrichs* f., lyrischer Tbl. ' Leipzig, Hinriclis'sche 
Bvcbb. 1837, XLVIQ 287 gr.8. (1 TMr» i8 Gr.} 

„Ks ist nicht wohl möglich, voti Schiller, ohne zuirlt^ich von 
Goethe la reden", ^agt der VI. ra der Einleituna:; während je- 
doch Goethe YteKach cemmrentirt und nach allen Aichtnngen hin 
hehandeit werd«^ hk^ wflb^end mit etnerAnaieht ihn hentzn- 
läge tm JMWr jmi|$e Bcliriileli^ler' «lebfilirt , wahrend heaondera 
•ach «lae ftM§sopheaaelMia aea weinen Werken äMi SfirflP «v* 
l^iMb «ad Beleg aa üran Walt-« iha^ LebeimatfaMdioaett höh, 
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seilen Schiller einf r Sf^lrhon TielseiHgeB Be9|rrecliairf andDordh* 
«ktiUiog ferner ml lieges, and mas koMile sieh lei iiitt fluldlü 
mnittelbarea Eindrsck« maw DiektfliigeB iitnivkoininen u t t liBl w 
ÜMsite der Cf i Wemv Ii der GeruigMiftlMni; Sehülenr, ttf 
laig« SM im gen it t a KHiiiM wwr, tier la üiatr H« 
gMhtelidAtit lieg«»; ia Hm Fallt toi et erfredk* , iM ' 
Merdiogs jener femeliiw Tm uMtr der gfebffhreadiefi Achtong 
lur unseren gresscn Dickter wichen ist. Ja in dtm vorKeg. 
BttcW wird za setnem Verständniss statt des blo^^en Gcfiihlspn- 
imsTasninf; so^ar die Form (!t;r 9|>ecaUtiTen Dialektik angewendet. 
Dajf nan der Vf. tot Allem den G(^en<;a(2 Schiller*^ tu Goethe 
aai 4ie wiv^re Beneknng Beider za einander au wärdigen asdrf^ 
elae den triyialen Sireii öii«r dae Grösser ederJUmer dee Em$m ^äw 
in Aadcni adsoneknei, ist sani in der Ordttoag. BeeeAdeie 
i|ffeAcfld wtM f olgefcick* trftt kier das tfneere RsiaMmeBMni wrii 6« 
m4m arige— afeaKirli Miimkw LefcHi Betillei» eb, ood dftee jeae 
gegenseitigen Beziehungen hier als wahrhaft freaadschaAliche oiMi 
^©n beid*»ü Seiten gleichmussig anerkannte und i^ehegte erschei- 
a^n, TOar^l einen wtllkommneren Kindruck ah die ^ewöhnKehe An- 
sicht. "Ä^\cb« auf Goethe*« Sfite Ueberhebanu: nnd bIo*j«iPS egowtisrhes 
EjH^gennekaea and Benotzung der Ergieasuogen Scli.'a Birbemer* 
äm gkuikie. — AmIi des iai gel, dass wir bei Beiden pin kleree 
Pi e nieiwie Ares GegeneeiM, eed decdi eedi ihrer Bisbeii iadeB, 
«i die dedweii betfegle AeerkaMMMg tili IrMNAg eiace ge^ 
giiii ifigt II AMenidMi BinwirkeBe «oe «Miheeiiek Ter Augen ge^ 
Mut wird« Aber aecti damit tot eeea wicht ein wakrkafl höhe- 
res Bewosstsein über Beide erreicht. Bra soU^hes Resaltat erwar- 
tete B^f. von dem Philosophon, znmal von dem dialekfisebon; je- 
dofb vergeblich. Es bleibt am Ende doeb immer dabei, dass Scb. 
mehr die Idee, das Allgemeine, das Innerliche zum Ausgan^spnnele 
aekeie, G. sich an die Realität des einBelnen Aussendinges halte. Se 
gesc^ekt es b e e eader» in ßeziehneg'eef dieLjrik SehiHer», deren 
artniÜHg dieser 1« Tkeil «BCnet, Mtoreid ein Mte^itder die 
Bnmtm IMm seil. — » U» den Seiet der gdi Mfc r Vd w i i lyilk 
m £men, gibt der VA den Flan ee, 'eeA den er, denf etrengen 
fongp innerer Entwickelung folgend, nnd eine Äussere, etwarhro- 
Baio«i^*he Beziehung verschmähend , die dialektischen Momente 
ia der Totalitat der Scbiller'schen Gedichte entfallen und charak- 
t^siren will, wobei nur die Jbanthfiliin'r in Lieder, Ejiiarramme 
ead Balladen beibehalten ist — Aber stärker als hier kann sich 
■ickt leidrt die Verkelirthefi fftcken, di<^ dnrrh den Sehein diatok- 
iscker Cenetroeüen ikrer Lnane 4m QegelMae dienstbar ss nm- 
Aen Miel, «ed dieee BiaecheehtelnBg 'dir iMteiegenslsn Diditn- 
fen in rergesdiriebene Gedankenflkher , durA ein geweltsasMe 
H^rtYeiziefaen fEranz femliegender Ideen , dorch wahrhaft konisehe 
Apropos, dordi ein Hin- und Herreflectiren würde in dem Munde 
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jedes Aiid^reii als eines anerkannten Schülers der absoluten Phi- 
losophie nothwendig für ein^ ni^it iinwip:ige Tersiilage diestT Scikulo.! 
gellen müssen. Man mache sich den Spass, und versuclie einen i 
dialektiaclißn Fortgang darch die folgenden Gedichte hindurch zn | 
finden: ,,Der Ausgang ^us dem Leben'S „Die UnsterUiidikeit'^j 
yyOeataqhe. Treue", ,,Bie Mamiiler'S ,|I>«ii^Bflrpfjuaeii too -W«, 
ab. fBjr, Divch Pari^ rtta^^, ,»Dfe Aatikea in Paris", „Die Antik» 
an den nordischen Wanderer", „Ilias'^ „RonsfMan" n. s. w«« ~-i 
Die beigefügten historischen INotizcn üb^r die Cntstehnng und die' 
(lui^^ere Wiikung einzelner Gedichte sind von Interesse, weunauclv 
niidit gerade alle neu; die Eikliirung selbst, eine Art Paraplirase im| 
Scbttlsiile. bi8weilaa ;durch eine hohltoney|ji;filMlaB/>jihM|f i^ipi Jborpyplj 
utorlirochNi« ist mn daeie nnMeatendar« . idOt j 

[1220} Gedickte voioi Alexander Graf ron Würt^ \ 

temberg. Stuttgart, Brodkag'sclie BacUi. 1837. 222^8 J 
8. (1 TUr. « Gr.) ^ 

* 1 

Das wahre Dichten ist ein Schaffen, Poesie ein dynamischer ' 
Preceaa» Gegenübcnr steht das Machen, ab mechanischer Process, 
^e Zusammenfagiag des Emielaen ohne inlaasiTes Leben. S»] 
sindGedidite entweder djnanuBche eder nec^aniedie ; das ißt der 
grosse Unterschied deraellm. Das Aehle Gedidit ist sni Mikro^ 
kosmus, das nnftchte eine technische Maschine; jenes freie Knost,' 
dieses Nachahmung oder Pfuschwerk. Daher lagert sich das. 
ächte Gedicht an die warme Seele , die das ent^egenqueiieiide; 
Lehen aufnimmt und miterführt, also mit dicktet, während das| 
onächte , wie ein künstlicher Blumenstranss aus der B^d dert 
Pnfsmacfeeon , weder, bliiket n<ieh duftet. — W\r können nichtj 
anders, wur mfissen den ferUegenden Gedichten das Prädicat. deri 
djmamischen Tcrsagen und sie als niechanisdie heseiehnen. Sie 
leiten keine elektrischen Stüsse , keine galvanischen Anregungen, 
auf den Leser über; wenigstens hat Ref. die ganze SammIuD|^ 
mit Beibehaltung der gleichgültigsten Stimmung durchlesen kön-- 
nen. Die Tadellosigkeit der Form und die Gewandtheit des Ans^i 
druckes räumen wir dem Yf. mit Freuden ein. Das Ganse be«i 
steht theils ans Ijiisehen Ergüssen, theiis ans Romansen, Yen de-^ 
aen mehrere Steffe ans dem nngarisdien Tsehikosohen- oder 
Bftnberleben hergeleitet sind. Die Färbung Aller ist Grania 
Gran. Als .die besten Gaben der Sammlung lieben wir die Ten 
S. S3 an hintereinander folgenden drei Romanzen hervor: „Der 
Organist, Der Todtengräber und die S^ibbathsronde^^ nach \ietor 
Hugo. Die äussere Ausstattung ist gL'iniend. 74. 

[1221J Lieder and Romanzen. Von Franz freih» 
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r. Gaudy. Leipzig, WeidmAnB'iBclie • BaoUi. . 

228 S. 8. (1 Thir.) ' l • . / ; . 

Htm gewisM Arf- der imiertt Tb^eie katle fiel A^lmiiehkeil 
wlüL tSmnat ptiftabten FVosdisiriitflker m^r äw gatftaitehea 
Kette. Bs war die Poesie der Zefrissei^eii 'dder**die atiafomteelie 

Poesie« Sie schnitt sich die Brastliölile niif und laD,:((e das liorz 
herror , om za zeij^en , dass es nichts sei , als ein Mnskel , nnd 
die Zaständc desselben, ifie von der deiilschcn Vetlermirheiporsie 
90 Töhrexid sentimental besangen worden HUren, niehts weiter, als 
grifOBSche Zackmigeii/ Dabei wars Von il|r gewhs recht pil 
yil B iy dam sieiiiiraft sie/h 8'ethcfr"hei'limexperiaieflflrte'; d^ 
■odb i9C es den Ref. imiiker TorgekomRieiii; als ob die serris- 
se«e Poesie aneli die serreissende wAre. üeberdiess sdliett 
dieser Diabolismns Etwas Ansteckendes zu haben , denn es war 
Geigt xar' i^o/r^v dabei , in welchen unser Zeitalter nun einmal 
ftrüebt ist. Daher hingen flugs eine Menge Versifexe die Firma 
^ Zerrissenheit aus, und lamentirten der Welt voa fl^m Riss 
4er mitten durch die Welt und durch ihr Uerz gehe. Uat 

Mi jtioA mmmi GrinasseMelMeide» uai TortarMaslIer ei»« 
Skilng sogesehea wd bKekl daa» wieder in «fo geatadesi fri^ 
Mftes, fröMiehes« Measehettaatlits , so Mel oidi das SeelekiMbm. 

Solch ein gesandes, frisches, fröhliches Antlitz tragen die toiI. 
Gedichte. Sie sind gesund, da ist keine Convulsion der Emphn- 
doBg, keine Epilepsie des Herzens, kein mephi«^tophelisches Uohn- 
Itebes; m» sind frisch: wie elastieehe üinder häpfea MO in aoa- 
gelassener Lmt^ Mm Spiele , keins r^rselirt oder forwelki; «sie 
mmä heiter; hamlos* laehen sie ihr luaereo Behagen- oder ihrea 
muAMSg^ Ueberaioth ans« Doeh- wfliido es ihaea aiebl lui 
NachiheiJ gereichen , wenn sie hier aad da ein weatg sierKidwr 
aufgeputzt erschienen, tifimlich wenn Foria und Ausdruck zuwei- 
len Ton mehr gewählter Art get)iauciit worden wäre."" Die Lieder 
mod werthvoiler als die Romanzen, und aln die ausgezeichnetsten 
oater jenen betrichnen wir : ^. 5 „Resoeh^^ u. IS. 65 -„Sonn tags- 
fl^i^. Drnek hud Papier «^siad sch«n. * * 74. 

[1222] DiaDiu Wahrheit omI Dielttaiig F. JL 

Christen. 2 Thie« Hamharg, Hoffwann n. Campe. 
m7. 210 lu 232 £k 8. (2 TUn 12 Gr.) 

Wenn ein Stück Leinwand und ein Pinsel voll Farbe ein 
ßiid, wenn Druckpapier ?o1l Druckerschwärze ein Buch ist, d. h* 
ea khendiges Dfag mit Kopf und Hirh aad aDdemOrgaaeo, nach 
, teies mm ihn^'^nete Fktt ia einem S^siena üatlnM dühliaiie- 
1 n9 aaweisea kaan;. w#nii WiadilMNiBeii's Aofsdiaeidereieii Dich-" 
tnag sifid^ und überhaupt , wem Erzähltes schon an nnd fvr «ich 



RoBiABtiscIies oder Episches ist, es mass das vorL Ding diess 
Alles sein. Es ist aber Nichts Ton dem Allea, sondern eine Lat- 
-werge von abgeschmackten und ungereimten Ingredienzien , wi« 
sie die fliegende Apotheke romantischer Marktschreier und Wurin- 
doctorea fißU hieleU ^ie Wahrheit muss iieaser dichten und 4M{ 
Difsblmiig; Wührer 6e!n|'w0Dii ifit/tki dieMisdiung beider in euum- 
der j^A ekeln Sduus kerfodiQiigeii toU , in^ «eldieiii jedti 
Farbe wtergegangi» ist Wir fiaden's^ swar mAlk .mdiegreifliiA^ 
wie eine solche rudis indigestaque moles sich auf den Biicheiw 
markt wagi^n kann; aber wenn der\X Tielleicht mit Horaz denkt: 
,^ictoribus atqne poetis quidlibet audendi semper fait aequa po~ 
testas'^, 60 weiset ihn ebea derselbe in den bekannten Versen zu- 
redit; „Hmpana isi\piti oerricein {idor ayijiuun.JiuiCere ei velii'* 

, • • I 

[1223] Griseldis. Dramatisches Gedicht infiinfAktca 
Toa Friedr. Halm. Wtoky Gerold. 1837. VI n. 138 
S. gr. 8. (1 TUr.) 

Der dieeeni DraM im Grunde liegende,, einer itaHenisehes 

allen Nevalle CMtaenuMse Steff ist eehon aMlmnia fSr die Jäfaee 

bennttt werden. Sdien Hnia 8i«be temketfete ilui« sn einer 

„CiMoedi mit 13 Personen in & Aktns^*, welche man im ersten 

Bande stiuer Werke findet, und Pür's Griselda wird den Freunden 

der Oper noch in guter Erinnerung sein. Auch in dieser neuen 

Gestalt hat er in Wien , wo das Stück zum ersten Male am 3CJL 

* December 1S35 auf dem Burgiheater gegeben wurde, im aosse»- 

erdentlichen Grade Anklang gefunden. TtieiJs Terdankle «r diene! 

dein iMfliielien deel eMriittupieebeii Spiele , .fheilli. der ^ e tori die n 

fifradie, die ia lanAea, ee.aehön, wie i|i«a. ele «ellen findet, 

gieiclraam enaslimeidielnd dakinfliest; theils ist das Sujet in der 

That so ergreifend, dass es oft erschütternd , ja selbst <?nipürend 

einwirkt, aber gerade so die grosse Menge des Publicums um so 

mehr anzieht ; theils endlich folgt es anch dem Sdiiusse, den der 

Dicbter in einer Art berbimniiUiren wiisete, weiche der von «yem 

herein rege gemachten Erwartung gans entgegengesetzt ist, und 

der fieetineiieii fieniele%keil haeer ^olspri^l^ als die Hefelle 

thnti nd eine .ibf; derie folgende Ferm gestattet beben wnide. 

Der ranbe , eisenfeste Pereival Ton Wales hat sich ein Köhler- 

nädchen zuini Weibe gewählt: 

— fromn, demüthi^ wl« ein Veilchen,. 
Geduldig wie ein Lamm, voll Huld uad Treue, 
Kinfältig« aciUicht und doch voll klarea Geistes. 

Aber am fl^ des Königs Arlnf spq|(el dW fiamajüin des ietfte^ 
imif CineTra, mit ihren Fraoen darum so aber deip JUtteff deea 
•r Ml befiiyilen Uve^iesea wir4; 
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, Otn^s Baoh Ver^enrt «od Recbt auf di«ür M% 
80 ipväre, die du icbmähltett, Königin, 
Und da, du knietest vor dMH KdhUrkiiMU. 

Dm Kmng^ isl dm erbilifi w«ni dir Bitt«r PftkMi fik, 
mim OuMfrM ü H^mivehk mmi Mbmtt tri» mt «r ri» tcUl. 
; m Terkuigt dit Pc lw f Üliige, d«w «r ihr dt« «iari|[M bii* 

vcftme, den sie geboren hat, dass er sie dann im ofl'enen Saale 
Tmtos^e Tor allen seiaeo Manacn und nackt und hülHos foHsea«- 
de , dass 6ie aber aach dann noch ihm gleiche Huld b**wahre| 
ikn Liebe nicht ia Hass verwaadle, ihr Duldea aidit in Erbilla- 
1«^ sidi kehre, ja daaa eia dmii Wtaae imUH^ Ikm Mkms%\ 
all dft rfia brtailkb itaa wmnH ümSm§m kiUwr 

IM «kor wMkt Ml! jeaa MÜMf aatai 
IM äUk aptniigi toi HUhintM«!», 

Ml (die KMüa). Idh aalhai 4m Mm MMar Ma. 

Nrrffal, der eolveder dieae Bedingoagaa alufriiea, oder aber der 

KöDi'gin knieend Abbitte für die ausgestoa^enen Beleidignngen lei- 
lien soll , fugt sich dem ersteren , steht keinen Aui;enblick au, 
§etD engelgleiches Weib dea (Qualen zu unter w erien , und sie, 
nr Liebe für ihn athmend , bestebl aie siegreich. So neit bia 
mm 4. Aele. Die Ne?elle lässt nao, da Griaeidia ebeo ao glila- 
befohnl werde« aeU , ibr den Kaaben «nd alle Herrli^aH 
, dew aia beraabl «ardM mm. Ittch. SUim be- 
gwt den 6. Act daauL Der König Artus «ad aeiae Gemahlin 
tradieint in der reichgesehmückten Burghalle , dem Ritter Glück 
IQ wiloschen, der unmenschlich gepeinigten Gattin den Kranz zu 
gawaiirea. Sie erführt jetzt , dass Allea nur eine Probe gewesen 
aiebt die Königia ?er akb koieea. Aber die ao Bal- 
ia« Mab jelal ffamr atbnmliebeA aadaran Art tal- 



Ibr m^nt, den L er beer am mtla.Haiipl an tafciiagent 
Ba ialilB DeraaliltraBftj 6m kb anSrIU, 

lyHa AafUi dat TodM^ die kb litt» 
War ailadkr barb* ala mn icb Jalal eridldal 

Alle Versprechungen Percirara: 

Wae 8tols rerbracb: die Liebe wird'i erstailaai 

Dem Winde hin gib überwundue Sorgen, 

Das Dunkel schwand, und heiter strahlt der Morgeu ; 

leimochteu nicht^ aie im Glanz und in der Pracht aufiickzubaUca, 

crwiedarl aie auf Alieai waa er ▼erbeiaal : 

Mcia Hara war daia» du bait es nie Terztaadeo; 
Ks brzcb ta dainar Hand! — Du koaalazt spielen 
BGt Kiner reloe» Glnth^ du konntest prahlen 
Mit seiner Treue, leiaeia Opfemutht 
Do hast nich nie geliebt! Dabin geschwaadon 
Ist meines Lebens froh beglückter Wahn, 
In Trümmer iit neia Paradies Tersuidbea^ 

Und tiaa WüMe ftairi aüeb fraodWa iai 
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Percival wiU sie gowalteam zarücklialteD, aber König Arto^ fsehri 
Um: 

Do hast das Recht verwirkt, sie zu besitzeD» 

Und ungehindert soll lie heimwärts ziehn. 

Wohl jeder Kampf bestehet Lieb' um Liebe^ 

Doch dienen soll sie nicht dem rohen Triebe» . * 

Der ihr die Sohle auf den Scheitel setzt. 

Allein, Ton Allen Terlassen, bleibt Percival in seinen öden EbtUen 
zariick« Die Charaktere , selbst die kleinen , welche mehr als 
Staflage diene^ d«i König, die KSnigin, Grisalfliai Perdval mekr 
Imnnaiqhehan» aiod gut geMidbnet, got gewftUt, und wie sehr die 
Spannosg doi^ die Sitoationen erhaken nirdi Marf wohl kaioa 
erst noch tiuer Bemerkung. Einigemal findet ein -Anklang von 
Schiller statt, z. B. in der angeführten Stelle : „Gings nach Ver- 
dienst nnd Recht a. s« w.", wo Maria Stuart in der Scene mit 
Elisabeth Yorgeschwob( haben nag, und einmal konunt auch ein 
etwas harter JambnB for: 

O 10 orieonhl^ adcb du, do Bora der Gnadoi 
statt dessen fliessender stehen köuute: 

O 90 erleuchte mich, da Born der Gnade. 

* r 

M m 

[1224] Blamen für meine Freunde. Von P. Fr. 
Bauche. Beriio, Herbig. 1837. 129 8. (12 Gr.) 

Es gehärt £ärwahr die Ausdauer gednl^ger. Freunde oder 
die Pflicht eines gewissenhaften Kritikers dazu, um diese Gedichte 
bis ans Bade an lesen. Jo SMhr «s ladoss Hr. an aller wah- 
ren Poesie iehlen liessi desto freigebiger ontochädigl er den Leoer 
dnrdi einen Uebeiflnss an moralischen Lehren , nnd mehrere 6o» 
dichte nähern sich dem populären Predigttone so sehr, dass mau, 
um die Täuschung vollkommen zu machen, ihnen nur am Schlüsse 
ein andächtiges : Amen l hinzuzufügen braucht. Zum Beweise der 
i^rossen Trivialität der Gedanken diene hier statt vieler nur die 
Stelle S. 81 : „Ist die Thor des Glüdcs einst offen, nun so gehen 
wir hinein!^* BänsD intsressanten Vergloidi mit Schilter's Lied an 
die Freado , bietet das Gedicht an die Liebe (8. 12 ^ 15). In 
formelle^ Hineicht erlaubt sich der Vf. sehr unangenehme Frei- 
heiten, wofür Reime, wie Wonne, Zone^ Samen, zusammen; Ge-^ 
fühlen^ im Stillen u. v. a« zeugen. 118. 
« 

[12251 Gedichte von Rotnulus Uethnami, Neue 
' Folge. Frankfort a. d. O. (Tempel.) 1837. 143 S. & 
(ü. 16 Gr.) 

Unter denRubräen: Liebe und Frühling, hollllBdiseho VoUcs- 
lieder und Brioaemngen aus dem Wamielrleboft begegnen wir hier 



» • 
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riner Reihe Ton Gedichten, welrlie weni-^r durrli die Elc^pnlhfim- 
lichkeic and Neuheit der ßehandlunj^, als darch Zartheit und Sin- 
fligkeit der Gedanken, dureh Bündigkeit der Dietieo, sowie durch 
Leiclit%k«k ud Reinheit dee^ \mhäfm ansprMkeB» Dw l. Ab- 
iWhuig gdiOrt ia AUgeüeiiM tu deA 8dongensteil;*initiT<dM 
.flMmÜaAem Ydkdiedeni^ häi Bef. dimi StolA» wn/A "inälgik 
inss:«zeichne(e9 gefunden , als in den „Erinneruu^en ans den 
Wanderleben*^, welche meistentheils dem Andenken des^heidenmü- 
thigen Dichters EwaU TonlUeist gewidmet fiind. Dmck nndPa- 
fMr «iad eaaber» • *^ .IjWui 

11220} . G«MM>|!3[gp>V»B|»<*i« «dar. Kniff dar KohmIp 
■it 4m PjgmieB. KmüscIns Gadidbt ia iSaf QMagttt, rop 

Hefnr. Emst Pöschl. Festb, Uartleben. . 1Ö37. ' 1^4 
S. 8. (12 Gr.) 

„Die Damen lad* ich alle ein, auch jung' und alte Herren ; Tor 
Aikii aber lad' ich ein aam Lachen und suni Weinns, att'flfie ge- 
köii&n Spielerein die zartgesehaünen Kleinen: — sie sdllen mir 
aadi Bedhten die Lorbeerimiie Mbi/UkJ'^ — Bpo eelir harm|eeer 
im BlvmMei^s Weise eine dessen wÜeairte DeAhiitea, 
«f^sl 4memd beredinet , jngendKchen GMtItkersr sw Gnleriml^ 
Vau» oder dazu zu dienen , um sich auf ein Stündchen in jene 
icken Jahre imrückzoträamen« iOUt 



£1227] Die Enkel Winkelried's. £j)ische Dichtung 
Sahmom TMhr. Zürieb^ Höhr. 1837. (X v;) 
S- 8. (1 Thlr. 21 Gr.) ' 

Der O e g t HStami dieser Dichtung ist der Aufetaiid UDtenrai- 
den^ sregen das unter Schauenburg vordringende französische Heer 
im Jahre 1798 , der heldenmüthige , 5 aber fruchtlose Kampf des 
fi^eiheitliebenden Bergvolkes^ das endlich von den feindlichen Mas- 
ses weniger besiegt, als erdfüekt wird. Die Wahl des Stoffes 
md die UTerkennbare Liebe, mit der ihn der Vf. behandelt hat, 
■iriieD ssiMS PstriotinBiis , die rieleii Besiebasgen und Anspis- 
huge« mf die GeseUriiie seises Ysterlandes , sewie die dadwdi 
Tfranlassten erlftutemden Noten , seinen historischen 'Kenntnissen 
nnd »seinem Fleisse alle Ehre. Auch poetischer Werth ist ^em 
Werke niciit abzusprechen; er ist aber nicht bedeutend genug, 
um das Interesse, wenigstens ein allgemeines, nicht bloss patrio- 
tisches , dureh zeha Gesttnge ?en durchschnittlich 100 bis 120 
MktMiUgem Strophen rege %n eriialten« Die BiMer und Gleich- 
rims wMerkelen Mdi/«e saUlossn Siisefteitett eines isuserUn 
nfaBvelleii. Kampfes entbehren • der Abiveebselsng, und des Ganse 
daher an einer Monotonie , die den besten Willen «ermüdet. 
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Das UnbebagiB i|t9 nit dtr OerdidilaA iu|d ieu g^^M^iUm 
JMtik aidrt ?«rtm«li|i h»Mc^ wwi pdkr dMiiwJi .gNKll 
g«rtt . dufli. 4i# Ar Qui kMtiiiait#ii Nackw«it«Bgeii Ja eiaaM 
Anhange aofgespeicbert 9iii4, stati data aie i^iel zweckm&sBiger ao 
dea betreileuden Stellen unter dem Texte halten (leigefügl wer- 
kiin^^ Dm iai Ibriigw reobt amittndig aoagestaUel. 

Xi09p. Sckefetm SprMie , welche m der neie» Aiisgabe eii 

nige der älteren ereeltt haben. (Ffir die BesiUer der letztefei 

besonders abgedrackt.) BeilijBj Veit lU Comp. 1837« 82 & 

8t. (4 Gr.) 

Den Inhalt and die Bestimmang dieser beiden Bagen gibt der 
Titel genügend an; und da sieh die hier mitgetheillen Sprücba 
in Geist , Sionesweise und Form den früheren anschlieaeen , sa 

.iPiicht^ hij» auf 4M#aA fc ea and w » Abdiwk wf f a m k am geaaeh 
[1229] Die C^gL Tmen|iiel in finf Anialgan n 

Percy Bysshe Shelley. Aas dem Engl, nebst einer Lebens 
nliste des Dichters von Felix Adolphi. Stattgart, Yerlaj 

der Clasaiken 1837. VIU n. S. 9—224. 8. (1 TUr.] 

Skdiej, eines der gltnieadsten Gestirne an d<un Himmel 
der neueren eng liaehen Poeaiei iai in DeutschUnd noch wenig b«^ 
kannt; daaa er es za werden Terdient^ beweist das ?orlieg. Traoer" 
npieii das, wie der Ueberaelier sagt , ,,dan einsige iieiner Werke 
fal^ in den ernnn aeiner neionim Sftihtt gann anr IWirUicb^ 
knit fcerakatieg'' , nnd weMiea «ieh daher »ech am beaten d«n 
Yersndie einer Ueberiragong darboL Indem man es liest, ßhl^ 
nun sich unwillkürlich bewogen , Bulwer's Urlheil beizastimuKM« 
dass Siiellej, wenn er länger gelebt hätte , der grösste Dramali- 
leer neben Shakespeare hätte werden können. Mit Recht 
der Ueberaetser: „Man mag die Wahl des Gegenstandes eine ud- 
gliicklicke nennen , aber man^ wird angeben , dass Tieileicht kein 
Anderer die Wahrheit der GescbieUa nnd dar LeideMdbaften bei-] 
nnbnhaltai nnd doA das Widrige nnd Fnmhtbain wo> m nund«^ 
wmtnnden UUe. Ana dieaer dnnUen Weikn Tan Mandf «M 
- Tarbrechen taneben die erhabensten Schönheiten herror; Bsa-j 
trice ist eine so eminent tragische Heldin , dass ihr wohl iteia* 
andere an die Seite gestellt werden kann; — der rein tragisflk* 
Gehalt des Ganzen nnd das ersoh&tternde Pathos einzelner Sceocn 
«rinnert an die gneebtaaban Tragiker/^ Die UeberseUang ist 
Jmian FnbrikaKbailt ai« iaI nil Uaha nnd AindaMr fnacbeitflii 
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der Uebersetzer gestellt ibejr «elbsl , dass der deutsche Aos^cfc 
uolhweiidfg weit hintiT der gedniii^ten uDd massiven Kraft des 
En^iisciica zorückbleiben ma86te« Db ZusammensleiluDg der ^e- 
^teii Notuen , iia über SJieUej's royauuiliaües Leben bekan«! 
, ist ibesonders yerdienstlich , da bis jetit SlieUejr*! Lieben 
mm wwUmtdif juri ühcfsidillkii feadUldsrt, nacfc fw «ti- 
jafea «4 Ti^phfifhtfm JMck fttft gut jndilt WMiage^ 
«•rden isL'^ Die «ftossei« AnsstaUang ist gut , das ui 
Siwifttck lA^i|cegebeiie f oririui bbelle/g abiu* sebr ^cU^chi» 

£1230] Die .Macht der weibikben Tagend. ^ Scbw-^ 

1. Schmid. 1837. 107 S. gr. & (m 12 Gr«) 

Binhadkftt Brod ist «im f«<dit oalirball« Koel w 

wenn man aber'mi die Tafel der Poesie eingehdeir wird, 
«> ffrlan^t man etwas W^in nnd wenigstens Fleisch. Bekommt 
ttoi nnn statt dessen nicht einmal ehrliihes Roggenbrod, sondern 
IWod ins Ivleien nnd gemahlenen Kartofff Ischalen vorgesetzt , so 
dankt man dem Wirthe iur die Ehre qnd hält ihn für einen dchera- 
hften Maim , *der mlsern Geedmadc hat aof die Prob^ steMoi 
«ifek Da es «her aodi Lenle gibt, die eo etwae -fbel aehmea, 
ü litft M R«r«y der s^iiieneito 'Sehers tersMlit, Ar beaaer, da- 
zu sa«ifen, dass vorlieg. „Macht der weiblicheB Tbgfitd** 
an nnbeschreiblifher poetischer Ohnmacht leidet, und dass die 
gründlichste Prosa der Iffland'schen Bür«rerlichkeit binreissend in- 
teressant ist im Yerhältoisa sa diesem ticbaospiel. Welche Lum-, 
fortagaiid mfisste das sein , die Angriffen , iftie sie f^cr gemacht 
mrdcBy aklit Stand liiehe t Der Rath| den 'S. 56 der -Obeijintis» 
Hill dem Terii^blen 'Grafen gibt: ,,Liisse dehie Waaen (at. .M- 
asa) springen^ «• w. , so(l aller WalirsdieiofidiklRt »Mb* ein 
Wortspiel sein. • »* • 

[1231] Ociire-Bader itus Spanien. Ans dcmFranzo- 
asdieii Aer'HmopnwnAbrmUesm )• ju 2*Bdchii« Qaed- 
Sabarg, Basae. 1837. ME fl. 308> 218 S. 8u (1 Tlilr« 

n 



Die Herzogin ron Abrantes weiss bekanntlich gut zu enflll- 
len; sie geht in die Einzeinheiten , ohne geschwätzig zn werden 
cad ZQ ermüden. Ihr Aufenthalt in Spanien , als Junot daselbst 
nad in Portogal kämpfte, machte sie mit dortiger Sitte und Na- 
tar y aovie mil BMachen zu einer Novelle geeignelea Seeo^a ba- 
banl 9 and lail -i^anfii^Gher Gevaadtbeit waasle eie^ ersleri zn 
WfHbUB , ihm BMAIapgaa eigeathteMete Lebea i|ad Galaril 
la (rira. träte BitoM«n «ibt aar aiat MM» Swi#» die 



uiyiiizied by GoQfile 



92 S^eutsohe Spi^ache a. schöne Lit* 



Lipbe zweier Freandc zu einem Mädchen , welche für alle dt< 
sehr tri^sch endet; das zweite Bändchen liat grössere Ab wechsii 
loag, vnd führt uns eiasii l^oreador Tdr , der sdner Gelielitcl 
durdi eipfl ^eno(J|fal Alba eatrissen wird; dmMi 6iBen BfSchi 
Tatet*, welcher die Iiiqoiritioii mit ilirea Sehreckea geltend nukfh 
ßich ein Opfer für seine Wollast zu suchen, worauf zwei Scene 
des politischen Fanatismos aus dem spanischen Kriege ^egen 
|ioleoil folgen. Die Uebersetzung ist in^ Ganzen gut, doch ündi 
'aidi 80 12 im 2. Bündchen eine äusserst holperige und sich mehi 
Siia|8 widersprechende Stelle ; ebenso kommen öfters Gallicisme 
'11114 suffiehtstellende Drockfehler Tor , ' i. B. L & ö : ' Poathl 
XFift^,;S/40 CbalotlM'ea, 9.46i cam'vIM'Mffe 8i>*£;;ioll 
sclion ufarigaio dfts Ae^aiMce .«aaehpililji iaU. lfi>* j 

[1,232] Gesammelte . Schrifit;^ VW ./fi^ot*« .1« 
Bd. Leipzig^. Wpndert 1837. il6 u. 304 4 
(3 Thlr.) ' . . I 

■• i 

Der 1. Band enthält zwei Novellen: Eveliue und Wege de 
Schicksals. Zagegeben sind masikalisch-fiagmentarische Skizzei 
Sex 2* Band enthält eine Novelle ;.«Sdiald zeugt Schuld; eine ra 
mantisfihe. ErzäUoDg nach Ereignissen der neuesten Zeit: Lebens 
bilder, ans der Feme nod Nähe \ und Cädilia , eine rnnsihalischl 
' 4i^0||ke.- Das gvosse Thenw, welches behandelt wird, isl Liebe 
die mirislNis eine ongldckli'c^e Wahl trift^ entweder weil derelnj 
Theii schon gebunden ist, oder weil er für eine Verbindung durd 
Lebensverhältnisse zu hoch steht. Die Erzählungen sind siiiiiiul 
lieh indem allergewöhnlichsten Romanton vorgetragen; die Motiv 
Bind alle ^^;bon tausendmal dagewesen ; nichts Frappantes, nichti 
Oxigi^flies, nichts Grossaitiges. Bd. 2. 6. 6. t>Bine Stnndaapi^ 
ter stand die schone Bränt, die irischen Koseawaaigen von dei| 
gehabten Schrecken ein wenig bleidier als sonst, am Altar de 
ScUosskapelle, und das bindende Ja ▼eralHilfe sie dem 60jlthn 
gen reichen Grafen Örbanj — den Frühliug band es an dei 
schneebedeckten Winter." S. 17: „Edwine hatte sich in seltene 
Schönheit entfaltet, eine stolze blühende Rose, glänzend im hoch 
sten unwiderstehlichen Jugendreiz und einem gewissen jungfräu 
liehen Stolz, der sie um so anziehender erscheinen liess." Genua 
solche Blumdien und Sträosserchen sind ecbon zum Ueberdms^ 
au^etischt worden! — Die Verlagshandluog haic iorelegante Ans* 
stattung gesorgt. . ^, 128. 1 

{X233j Der verliebte Spötter« aou^^. Nach dem Fraa' 
zilsischen der Madnno Sophie Omp ?oft JuL Seäßfp^ 

Leipzig, Taubert jun. 1837. 373 S. 8. (1 Tlilr. 12 Gr.) 
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^ 

Die Schüpfungen der Madame Gay siod unler den Deutschea 
(iioQ behMunU Wenn ihr Blick io die Verhältnisse des Lebens 
4iicb nicht tief geht , so lesen sich dodi ihre mi^ Maivetiit und 
leicht niimäm Wil^ li^esehrieiMMi finählangen in einer freoBil« 
lieben MmmmlxmH «MBÜidi Mfmte» . Andi 4k lMMm^Mm$g 
iügtiaqgw. . 1^ ^ 

(1234] Der Brietz MimuL Der Barmlienige« Drei 

Etahinngen von Hefiriette Ilanhe ^th. Arndt. Lieg- 

JüiUmey«^ 1687. 450 S. %. (1 TUr. 20 Gn> 

Die bekannte VBn. hat ihren Kreis Ton Tiescrn schon ge- 
füsden , die auch in diiraeii 3 firiiüiiungen sich in ein hekanntee 
Gebiet Tersetzt finden Verden« Nar will es uns dünken, ab ob 
4«a Talcal der VCn. doch in aUm bfginn'e. Abgesehen davon, 

m tem Namen 'einer Person ihren Charakter oder ikr Sdiidcsaf 

itC die trivialste Weis« construlit zu sehen, and diess g;eschieht 
aik ehea selten. — .P^P^^f leidUdi, Druck gut. 

Kriegswissenschaften. 

[1235] Maonel d'Artillerie l'Dsage des oflicien d'Ar- 

fllerie de la r^pnbliqnc hclvcti^ne. - Par Ic Princc Na- 
foldon JiOui» Bonaparte, Q^yUaine au ^'«rtiller. du 

CMm im BetM.^ Mit 39 litho^. ^ciduUBf^ Zürid^ 
>rell, Fussli n. Comp. 1836. XXIII u. 528 S. gr. 8. 
^a. 1 TMr. 18 Gr.) 

Ein vollständiges Handbuch der praktischen Artillerie, Alles 
um(a<'iHDd, waa dem Artillerieonizier im Lnufe seines Kriegslcbens 
Torkaounen kann, un<) voraiigiich interessant durch das neufranzö« 
«"isdie, dem eiiglisdien nachgebildete ArUlleriesjstem, das auch m 
der Sciiweis angenommen ist, imd hier mit allem Detail heschrie- 
hoi «M. AUix Cegeiichrift uerwdknt, sind swar ntkrert Werke 
fter die terilederlo Sinriehtung der ArtiUerieliilurvorke, die nett- 
ere Ordttong der Bedienung u. a. erschienen , die anek hier in 
dem Verzeichnisse der vom Vf. benutzten Schriften genannt wer- 
^^a, allein keine derselben urofasst alle Gegenstände des weitläuligen 
Faches, wie das gegenwärtige Werk. — Voraus geht eine (le- 
irhidite der Artillerie in 6 Perioden; 1) von Erlindong des Pul- 
vers bin asf KarPe YUL Regiemng^ 'grooeenlbeiin nne Ueyer'e 
,;C ie d u eH e der- FeiennffHi^TecMiik'* genommeB. Jena Brün- 
iieg iel mit Gnmd in eine weil IMbere ZiiI genelH, eis nmn 



gewöhßlieh itiiiiiiBttt. Schon 21Ö s. Chr. besehmIM lolio» AM 
die ZwamtK^imf^ang de»>8iAie9«piilTers, Theodosftt» »bef liilk^ 
JuM. nnelierteif KiuurAmer. 2) Vm K«ri VflL M»* mT flhmi 
Adolph , diu flirf|esettto Brieiehlming Atr FaWg flrt ti lt a tiÄi 
lAfld, di» ttto Kiifl*9 VHf* Kmgsioge mmA Ralicft %e^^aM* D 
Einführung der eisernen Stückkugcln wird gegen das Ende des 1< 
Jahrh. gesetzt; den spaniHchen Gcschiehtschreibern zofolge bediei 
ten sich aber Hie Mahren schon 1320 dersf^fben. In dem TrefH 
M Afcqaes \b69 wird der Uirbten Artiileiie arwMint (AdMMch 
Var jtd#ch schon in dem T^teßta bei Vinaediat and nachker k 
CeriaoUes 1544 gescheken^ wie Gaicdardini nnd AL Bolkj'lM 
ricktdn). ' An 4. Perfode bb aof Friedrldi itn Groaaen eatU 
w»ihrend des 30jfthrigen Krieges mid bald nachher eingefuhi 
<en Verbesserungen; die 4. reicht von Friedrich des Grossen Ze 
len bis auf Napoleon (Rinfilhrung der reitenden Ariiflerie a. a.) 
die 5. behandelt das Z^'ilaller Napoleons. Die letzte Periode n 
det Toa den neuesten Erfindungen in der Artillerie, anter den« 
die nach der englischen gemodelte Binrichtnng obenansfeht, ift 
nie io Frankreich , Belgisn , Sardinieii , Sehwedda , itr Schwei 
und einigen deotachen Staaten angenonunen worden isC Sie b€ 
ateht als Feldgeschütz aus Zwölf- nnd Aehtpfüudern; ferner ae 
sechszölii^cn und vier und zwanzigpfündigen (34* Zoll) Uaubitzei 
die sich bei den zwölf- und achtplündi,i»en Baflerieen belinder 
Alle diese Geschütze liegen aof BlocklalFcien (JUenoüas{{ue8)| de 
ren Hinter- und Vorderruder gleich hoch sind , und die ansttt 
des Protznagels dnrch einen Baken nnd Ring mit einander re^ 
Hnden eiadw Yon dieseai Sjreteme weicht fca des' hajerieehl 
Oenerala Zoller (S. XXVI) darin ab , da« er die gewdhOMl 
VFandhiftete beibehallen hat, dass die Hinter- und Vorderrad^ 
verschiedene Hohe haben , nnd sich wie 11 : 9 verhalten , dt 
Protznagel die Laffete wie i!;e\v ähnlich JiäTt , und der Munitioni? 
wagen des Seebspfänders eine gepolsterte Warst ist, anf der di 
Bedienung mlMa kann. Andere» hier angef&hHeErihidiuigen sin^ 
die BoflilH»nkaneaew dM ObeMten Pabduiiie; die gembi n i e d e t i 
dheraen Laffcl»» des Oap. TMerrf; die GM^irgekanoaeH ^ 
Oberem Tai<d^; Perkine Daropfkanone , Tee Aobeft tnd Madd 
latne als zwecklos erwiesen; die Veränderangt'n am Feuergewrt 
von dem dilnrschen Major Nissen vorgeschlagen, bestehen in efn6 
willkürlichen Verlän«2:ening des Bajonets. — Der Yfc spricht sö 
dann Ton der Feldarlillerie and deren Orgairisafron , wob#i dl 
BenemHMig der Tkeile der Geeehütze und FnhrweMi dnrok gi 
execttfbrte Lühografdiieeir Terefainiichl werdew^ INin» ves 
Prebi- mid Mnattienewagen ui itm fibrige» Fwhfwarkea , M 
Werttieugwagen, FeMednaieden n. tu w. (S. 40^20) folgt ^ 
Unterricht rn der Bedienung der Geschütze, in der Bewegung de# 
selben sowohl einzeln als in Batterieen^ dann der Feiddiensl ^ 
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kßkne^ meist nach dem franios. Reglement Ton 1890« Hier 
fed« lifh ^te Vorschriftf^n über den Gebrauch der Geschiitxe 
M dar besondereA Vorfulleo des Krieges; Angriff und Verthci- 
^ipo; der Posten , der Dörfer; Fiassäbeinftage ; Gebirgtkrief« 
IHe Beigltllirieai wmpioi g^M» bMduidbMt. Daler Am T** 
^ijntHk H 1V% vir« «ie Bmctfenng der , inä PMjidi 
M fie eiMBJete L«dMg} ibitgeOieilieB Ge^hwindigkeit (8» 
169) iof fiererlei verschw^tJene Art gegeben : 1) darch die Schfiiil- 
des Hottoo'schen Pendels ; 2) dnrch den Rücklaof des 
Gf^cJiiilies; 3) durch zwei gemessene Ordinaten nach des Oberst- 
^^^0'. Sehe« TOB Lionaster Methode; 4) rinrch die erreiditeA 
Minsweiten. Hieraaf lelgt die Unlersaehmg der Flugbaht, it» 
tiU im iemt Rmü«, $h te widefsIdieMeii Wtlel (8, 179)» 

tat dame b eiylriiete « emBdefttsett tmi BeeduimgeB, 
UMIafch für iiM »ehwelser Feldgeschütz, Wnrftafeln a. s. w.; 
Ä^ifrnang des zu beschiessenden Gegenstandes ; Ursachen der 
Ifciflchao^ der Schusse; Wahrscheinlichkeit des Treffens nnd 
fcWirkang. Praktisches Verfahren bei dem Richten der Ge- 
nebst den SchussUlMa der Feldkanoncn und HanbilMI 
'MtUih der Bftllerii«ticke. Das Bembemrerfen darch Kana» 

nd aae klahereft ittt ge^Hmtm Mihp^m, als der italHkr 
^^ariitti fe^ wHiftlicii na^b Gaaeeiidt beadirvebea* GL 
'^UittiehaBzungen, deren Form und Grösse ; Profile, Ausschach* 
und Anschüttungen; verschiedene Bekleidungsmaterialien; 
^^iliiw Verstärkung der Schanzen. Feste Posten und deren 
^wäeidi^Dg. Unter der Aafschrift: AnwendaDg des PnIverB, 
der Vf. Tan den Mioea , deren Laduagan nach Marescots 
^•Ad berechnet werden. Um der Ladnay ifeaar aa geben» wird 
^ PfdTe (IVIoine) , eine kleine Oakete , anstatt der Maas 
^ <i Sfaidseliaebtel vargeaeMagen. Das Sprengen dar 

Bricken und ühnlicber Gegenstände. *^ Bei der Belage^ 
QBd Festungsartillene wird zuerst von dem Geschütze ge- 
»Hadtlt, aod die neuen Laffelen der Batterieslücke für den Angriff 
iüf die Vertbeidigaag beschrieben, ond, sowie das Hebezeugs 
^ Zeicbnnigaa erMiMrf. Dasselbe M der Fall mit den 6a<» 
^ritsagen , wa die , welebe kinteai eitte» sehafilefeB Anaais 
M#aBS der- LaAle babea , preasaisdie genaant werden. 
l*Nf f«lgi die Bedienaifg d^ Gesebitses id den B a U fc ri een» 
faa Einrücken der Mannschaften an ; Gehraacfa des Hebe- 
"■tt md Bewegung der Roiugeschütze , wenn man jenes ent- 
— S. 313 „Kmploi de TArtiMerie dans Pattaque des pla- 
^ Hier wird die Belagerang der Citadefle von Antwerpen als 
eafgeföhrt «ad genan besch rieben» Naeb den Varberei** 
m Belagenuig wM aliafikriieh tfM deai Baa der Batie 
^ gmdel, naeh YerscfeMenlidl ftrer K e ati nw a ang, Lage xt* a. w« * 
^ 3tt--J53 fislgl daa Tagebaeh der Beiagernng Ton Inlwiiw 
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peil,, durch vimtß r|^i|-der Trancheen aod der Batterieen lerlauterl 
S. 354 ff. die T^ohrc \oß der Verth^idiguDp: der FesMiog. I 
IsliliflM:!^ der be^erkiea .ßattfci» (S.. 366) wäre, meiir Genaojgkei 

SiJfllMMdioQ ; deiTiij^a i^^ wenig sta^kifest, am femdlidM 

üiiJfia^tfBf. Die ^GegeniHrtlir dfff B,(ipaUii|ig i6l,SclunUl- vof Scbii 
imgegeben, ;dia ,ge\iö1|i|liche Fem d«r Festangen und die gang 
b^reu VerllieidigungsmiUel vorausgesetzt. Der Vf. lässt alsdan; 
446 Verfertignng der /Kunstfener folgen, wo das Pujver den Aa 
fang macht. Nach ihm kommen die Ladnngen and Patronen fii 
^loiogewelir .und QeiiuhüU;. bijerauf di^ . Leute ; die St^pipen 
70n^M§l^r ; Bomb«B9ttiul6r; geacjHnfth^nfr Zoeg;. Brandliuilc 

g«g«|}^ werden; Pec)ikrf(iiie und l^a^ckiBfn; Fac^^^l^.; S^nalm 
kf^n; . Feoerreg^n ; Spreagkastea gegen Schiffbr^ickea; Sturm 
ffi^^r« S. 404. ^'on den Percussionsziindangen für Gescliülz udi 
I^Vingewelir.' Pvrophore Braudrakeleo und Sbrapnel^ranaden 
iSach einigen Ben^erkungen, die sich auf das Giessen der Ge^si;hn^ 
geziehen, folge% Yafeln £ä{r die HanptmaafMe dfur: .Schwoizecgt 
ashp^e, Laifeten .Bfid Wagen, Den. Sdiluss madien eine, ^^Ifmp 
fem ArUMerietikii «iUUcher Fonael» und. NolUBfna nsd . cjM% ge 
Mse hballsaiizeige« Bie . titbographiiiep Zeic;bnung^ aM 8^ 
nß^ and deutlich, . . . n •• » , ' * :(.. ' . 

' fl236| Versuch einer Anweisung zu den praktiscliei 
JBalageriiJigsarbeiteiu Von Meimr. f>. Farelly K. Pn Iiijge 
l^nt* -Offizier (ar DO Mit 148lmMl' Emm^ Wüm 
1837. XVII n. 304 S- gr. 8. (o. 2 TJür.) / ' 

Der y£ I inilier ia der logenienrBchDle zu Potsdam gebildet 
diente 13 Jahre im iDgenieurcorp«^, verliess aber, als französische 
Unterthan, 1810 den Dienst, und ward in seinem Vaterlande, dem üq 
ken Rheinufer, als Civilingenieur zu Düsseldorf, dfUip. I$i3 al 
^teuereioaehmer in Mühiheiffl an der &a|ir angestellt qnd 1S33 luu^ 
Crefeld ymetit. la diefen Verhültiiieseja Uiebea ihm die neuere: 
AfjMl^ anderer lageniaafe vabekaoal., .and so keaate leiei 
^ JMriaung bei ftn ealeleben , daee ee an einer prakdaeb^ 
Aiileiioog zn.dea 'Yerriclilangen des Sappenre bei Belagerungci 
fehle. (Des sächs. Obristlienten. Aster Lehre vom Fesfangskrieg 
erschien schon in der 2., fast um das Dojipelte vermehrten Aus 
gäbe; und Neuere sind: Wenzel Angriff und Vertheidigung fest« 
PlüUe'' u. s. w. 2 Bde. 1823; „Manuel pratiqne dn; Sappei| 
pour les traveanx de S.üge/' 18;28; Stein, „Abhaadbügen 
die AnaUldoBg der Preaeaiediea Pioaaiere/^ 1831; ^^n Hpje 
„Allgem. Wörlerbneh der Kriegsbanknnel^* 1817. Artikel: S 
pe, Parallele n. e. w» Die neneren WerKe Ton 1836 konnle 
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TI Docb nicht benotaen.) Er kannte Tielflidir bei 
MweCmwü, Aite mHmm (2. Bdit 1708), OMwrtrifgBt^lM- 

IMügMfovs^) mI fadii iis 4mmi W«flm Ahr uhnm Zwcfk 

Abs^hpDde aus seiDen MiUelo ond Erfahrungen zu ersetzen. Br 
L^scbüügt sich demnach im 1* Capitel mit der Sappe and ihrer 
versckiedeaen Form , die fast zu weidAnti^ lieschrieben sind, 
k 2. Capitel werden die zum Bau erforderlichen Materialien : 
Faidüieo, Sebaukirbe, RollUrbe , ErdUrbe, Hunde, Dlindea 
(•^ Kendrahm») 9mgtg9bm^ wmA die la ihrer Verlvrtlgvoir dit- 
mäm Wirkwigg bMdifiebaB; im 3. OiqiM Mut dk Yerferi- 
fit| bitter MAtaiaKea, PatdinMi «.s.w. salbet INellttt^tii, 
4 Schatzmittel iiir den Sappear (S. 62) finden schon ^esshalb 
i^ioe Anwendung mehr, weil sie sich nur mit frrosser Schwierig- 
l^^ii, ja fast gSiT nicht auf unebenem Boden bewe^^en lassen, be- 
Loders wenn ans eichenein üolse n^rfertigt und nut slarkm 
bewhkgM sind^ im jeden ^egen FlMüuiBchnss m •ichern, 
^ Wi den dtaduüb tmgmMum ¥ersmh«i mT 50 Schritt dmh 
dibwHiiiee Heidt, mT bridea Smkm mit BiutblNh belegt, 
WeMbki« Der RoW^erb, «I ahm weHeaea Zeuge ensge- 
Ueibt dM einzige Decknngsmittel. Unrichtig sind hier 
Materialien aach Tragen und Schubkarren angefnbK, 
(it ifi das folgende Capitel gehören , das die Utensilien (Werk- 
nad Gerät hschafteo) beschreibt , welche der Sappear ge* 
^c^L Hier ist S. 73 sa beriaktigen, dass des Generals Ten 
^LibeWeik-tter die Minen epMef eelieltadig, ele Hadsehiül 
^%apbift Mi am die OSaiere geg^bes wevdM iei ' Daai* fiw 
^hwMifmdea Sappeafea, die« bei der pnn^ ArMe ehm 
Bddcr Pioniercompagnie ausmachen, deren Organisirong und 
^iniDg als sehr sweckmässig and Toriheilhaft gerühmt Wird. 
y bemerkt bloss, dass der als S^e geformte Rücken des Fa- 
^Hbeomessers keinesweges zweckmässig ist, weil die Zahne au 
^iek, daher nicht scharf genug und nicht geschränkt sind , was 
^ Bittdriagen in daa ttbbi eHeichti£*t. ^ Das* 6. Capitel eaW 

ie AMiMig «tt 4er .yrahliKhM .flhiniaatbeil:>Md «riai 
^*ff«Biaopovre, das Tracireo^ 4er FaMil|e|Mi dpr^ FaeeUaett, 
hlegeo der Arbeiter una Ablösen derselben. Die Verfertigung 

Ranzen Sappe, das Aufstellen and Füllen der Schanzkörbe, 
^ B«weiaing des Rollkorbes s. w. Im 7. )Oafitel geht der 

tQ den Arbeiten nberydie gegen das Eode einer Belagerung 
HrUmiaeaaidie bedeckfe 6qipe, :ii» ^aath^ereit^ (CMÜiere ide 
wei^-BMt A^i^ «ilabaKch Ti^wecfBai. 4bBmBh 
dM«,ihi*.aba^iagMMk|laJr«m, fitoMeer iM 
^^mni. Bei der|iüt igeiiibalii*ite^yei<fceidigiing.der«bei^ 
j^Ncge dareh BkeUbftaBer oder Hohltraverseal Mk dei* »wd* 
^ gftaien Baues weg. ^Man sttxt beeser idiei ^roa Mooa^ eia« 
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lW .fKru|;tmifeAaeiiafteii. 
^fgBOi^mi^iSmfUmkm'. utd iCi>»wtiB<.»Q Jlm^mAmü <%-a|tasi(M 

ijllerMBiMinitg tufolge , imnier: ab BUneiigaog gafuhrt, Md ( 
I Gontresrariie durch eioe Mine von 400 — 500 Piwidt Ladua^ 
dan Graben, geworfen werden« Man erspact dafkrch das schw 
: rige Dui'ChbrtM^ben der FaUermauer (S. 214), das Zeit aodArli 
iitrfiitdert and. den «B€4ag«rten <Gd«9iiikei gibl^ ..Q§gworkehn 

tia ».ImSmi ; < dum. geben l4ie ManeHniflner riam ^gHen A 
ng 10 '4»Bii Uehügnngeicfiliiai eiae«'«Wli>eidrgi'«hBtt, menaeieS 
««kto f«% tdacM0les, .wi» Die VerfMl 

i.guig )de8< PiMckHMdaiinea'über epeen Wa8StrgrldieaTerifd8.2 
' lach .B^snard gelehrt. In ÜHisicht . der ''fron dem Vf. statt d 
-lÄAnjBWSrVorgeechlageoea Brücken niass:'Ref. »Iicmerken, dassi^ 
n/TiinninMQicht dam brauchbar «sind ;• sie »hüben. za> wenig Tmgbi 
';ilfeityian4 Um« echfuicfae Mälle> «ini*ivtik'jeder'Fitnteikiigel dort 
aechkgieiL >^Qie kleehersen,! oben zegedyhleiiHWiieaandtr ftriwl 
.i«iMdifti'UlaMeo,iiniä4i^««^^ 4eWaiitiaiii;«dirtenrte 
.4ilMft dttwoJwriMlbar )i Aas; &i:Ca|iilekikaBieil. vett^BaH 
•teCtbattüffirvdeiiiiBell, deesiferiaMl^rton der Ariillene^ seiideaidBi 
ftdie'i Sappeers aos^eiiihrt weEden iüus8te. Hier i fehlt das eigei 
-litfhe VecfahFen« bei >den »Sa3chinon :de^ Kaateesuwid ideruSchiei 
'.ejdiarlenf des twichligslen Theiies des giinaon 'Bhmm. I lm 9.0 
'nfketfirenieo einige .hei , den: «Sappen ren eiotretende/MdurrhidenB 
ildlitfcfttieMlrileMteiaeluekiigheiien erwähnt, <tniidader''iV£^ Mgt^i« 
jShmmkMt Jh^p^puft ^eei >dtiplieif[*te>t blielfcidieiBliei mmulmthm 
«lUefiMNM t "dJeTi^megeBii ihrlir .faekem» rill wirb if et .iteebi 
ht<iii|e?Hiibirbfil 9egtli ffaBOBeokagelni gowAhnt. tAasileblefifl 
.ipltel mit (der Uebersebrtft': ba|ip(uitaktik, gibt-idie RiehtungM4 
Vui. weielien diei iMaafjytühea ^ t^gga -dse ^eetqeg tgejiÜMn xercid 
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i i ftia i iii a ai wi lM i rt. "»rti -iMkam »i<lb:B«r ••■«Ii 
•'Sttrlesingftr'sdie BbcUu 1837, 465 S. gr. 8. (2 Tb 

^1,2 ,ur.) . . . 

. ifMeser Baad, deridie. 1. lblheiku)g^ de8i8.''Theiles:der ^^de 
der^l^raegsführang*^ bildet , icuetbüHt 'd/ea ersten nnd den «weit 

- echleebebeei» Mmg .nid. die liier/e^elen *Fddbi0e »4ee .mebeDj&h 
..geimgrifgeiietfaM«iWefk'ieet uta ieiiklw .■■rn ^BtOneai -^t« 
bbdln§ aänj^evaittttmihidnn« eei«Kh< 
-IMeleielfiiMleite. MplebiiiiHiallf > ;.Mr iü%aeä> iMI tiehtigB-4| 
>;eMfcärten aer! HMid^Mihi^,! u ii < i e cb t ü ■ »hi<itei ao8> denifWei 

- eebopim and > ihre iHjBlhetiekf all sehäcfca za lenmi. Aef. M 
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UmunaBf' dmB natar dm jongCB OffiiieMl delr deofedieD Ar* 
m m Anderer Geist mhl i lüs auf dii «rfMltclMa ChuTcriiti«- 
hi^ w$ di» * WisoenM^afleii, derea NbImb m im jongm l4m<a * 
Itfibm Stadpwde nidit sogleich Ah Büdea ge^rUBm wer« 
hkin,' a]9 iliM nnn ätz bei Seite '^e8eh6l>eB werden. 
ekiot indes» der Hr. Vf. etwas Aehnliche» sH fthThte»! iBdeüf. 
? (9. 167— 169) die jao^eo Leute warnt, nicht za g1aobeO| 
die kn tische Beleachtung eines oder nn^hrerer Feiüzjige Je* 
eaai^biGb alle taktische und strategische Kunst« anlerne, deraa' 
iiiiiirs«ri ciaem Falle bediirfea koana, Daa 6eaia^ vahhaa. 
MNTar rtAum Zak daa Räcfcia ergreiA^ Icaaa swar aar «a« 
l^as acrden, alier mcIi das CTeata aiilaa lefaea aad dia ' 
MftlB'and etülileQ, und nur dnrch aagestrengie Geistesiht» 
^ kann Der ^ welcher nicht eben ein Genie von Natur ist, 
«eil etwas T lieh Ii j^es erreichen. Unser Vf. gibt in seinem Werke 
^)ilo?iiche Anleitung, wie der Geist in Bewegung |[^esetit wer- 
'BiDQss für die Zwecke, welche ihm Tarschweben. Alle Ma- 
siad arit s'oaaer Geaaaigkeit entwickelt und die GruadU 
^n*« idarf amaiaaBdergeaetsl. Aach die alln^meinaa Drfli dUa ' 
i^^tlr dia Op^ratianaa Friedridi'a daa Graaaaa siad gesnad find ' 
MM Rnnenllicb Tertheidi^t er denselben gut gegvndie Beiher* 
""^t «eiche der Kaiser Niipolcon gegen den grossen König 
^tkt Rpf, stimmt dem Vf. vollkommen bei , dass Friedi ich 
ond pinz wider seine Lage gehandelt haben würde, wenn 
^ sene OpenUionm jemals bis an Rhein und Dnnaa anagadabat« 
^ ^Afe es wähl selbst für die Uiiterweiaung der Jugend dea 
■itaMMea. Ji« der^ Vf. dach h^adera ha Ange hat» giiwe- 
% «eaa er Mi pafifiMshta Bestehnngen eine grösaera Aofalerk« ' 
■Wl gewidmet, ah* es geschehen , waa ia mehreren Bezieh nn- 
*M»«t iostrnrtir hätte gemacht werden können. Besonders 
• Vrh^ltnif»9 zu EnglHud hätte der Vf. mehr hervorheben ki»n- 
1 ohof der rein-mililairischen Bedeutung des Werkes zu s< Iia- 
^ Dieses könnte der DeberachiUxaDg auch der jetzigaii Kräfto 
pmiffiiscben MMtfohia entgegenarbeiten, welche wohf hia 
^«wisr stark mm aich gegriffea hat. Bai TieMi VorxO- 
iiiw Waihaai la Jaaaa aadi aiaa reiaa aai richtiga Spra-' 
t^rt, föllt ea dach anan^enehro auf, dass der Vf. oft ohne 
sNotk Fremdwörter wie Fromptitüde| Exactitüde, der Cooi|ue*' 
I!, 4ig]Beiitirt Q. a. cinmischU 
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toten and Gewerbeschaleb« Ton Mturl JRiftm&neh^ ereHü 
Director der höheren Gewerbeschule in Hannover. In 2 Bdei 
1. Bd. Emtkalten^ die Venrimtuif dur M >Udl» Hamove 
' Qelwlng'scbe Hofbochh. 1837. XVm 0.615 S. 
u, 2 TUr. 12 Gr.) 

' Es gereicht dem Ref. zn besonderer GenagthunofTt dem tpcl 
Bisdien Publicom und Alien, welche sich fiir die Technologie i: 
teressirdD , ein Werk empfehlen zu können , welches sieh seine 
Plan und seiner Ausführaog.iMch bedealenid won seinen ml 
. Yorgftngen unterscheidet , und. nut der W9U dem Vf. bereits 
nel dnidi Wort ntfd Schnft bethfitigten Saekkenntniss , Unsk 
nnd Behenrsfhnng des Stoffes so darchgefuhrt ist, dass es, wei 
gleich zum Lebrbuche für polytechnische Lehranslalten bestimo 
sich aber anch in weiteren Kreisen Eingang verschaffen wii 
Der Yf> machte sichs nicht so leicht mit Herstellung eines Leb 
buches der Technologie, er nido^ete dem Stadium der Gewer^ 
16 Jakm seines Lebens nnd niachte sieb hier den Stoff so a 
ssitig sn eigen, dnss er eben ss interessant ist bei UeberUickii 
nllgetteiner Verbältnisse nnd Zosammenfassung des Gleidmrtig^ 
als bei Durchfohrang nnd genauer Erklürnng eintelner Procefl 
oder zü bestimmten Zwecken dienender Vorrichtungen. Sein Zwe 
ist nicht, eine historische , sondern vielmehr eine rein praktisc 
' Kenntniss der gesammten Technologie hervorzurufen ; er will ui« 
nur dem Gedächtnisse seiner Schüler eine Menge FaLrikatioi 
nnd YerhAllnisse in bestimmten Cswerben ubergeben, welche 
(Ifhndler tergessen als na%ensnimen sindt «r will ihrem 
ihrem gsnsen Wesen jene Richtung nnf das Praktiscbs emil 
i pflanzen, ohne weldM ein Tollendeter Tediniker gans nndenki 
ist, Desshalb müssen die Hülfsmittel der Fabrikationen und ( 
werbe gründlich ins Einzelne verfolgt und bis in ihre innere ? 
tur erkannt werden. Er zieht es daher vor, weniger Gegenstäi 
zu behandeln, aber, gründlich zu erschöpfen , als viele nur ob 
flAcblicb za berühren. Auf dem letsteren Wege wird schwerl 
«m erfindender Tedmiker ersengt| welcher tiA nnd^ da sn ) 
fen weiss, ws die Lebrstnnde eine Locke lassen mnsste, wos 
eine neue Brseheinnng zeigt« Um die klare nnd Sberricbflü 
Auffassung des Mitgetheilten zu vermitteln , ist überall mit 
Beschreibung der Mittel die genaue Angabe des Zweckes , 
strenger Trennung des Uniileichartigen die sorgfältige Zusamm 
ordnang des Verwandten lerhanden worden. Die Systematik 
steht weniger in Erzeugung eines Gerippes ebne Fleisch, um 
pednntisdmn. VsUstindigkeitssneht an gsntgen, nis im Behand 
des Binseinen« Das gnnas Lebrbnsli ist für einen ganzj&hrij 
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oder swei bAlSijährige hAmne bestiMl) •§ wird vrele G^e|i- 
eathahen, di« gew^MMi fehlen, x. B. nlie MeluliverarbMU 
die HdbkMrbeMugeo. mr DmiOMi^ «ad An». 
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8«rgidt gewandt, da sie dii VmaiUehiigimldMibbi» ^ 
•eil Praktiker darbieten, und den Kanetaned rucken ist aoek sorg* 
fthig die Bedeutung: im Französischen und Englischen beif^e^rben, 
HB dem Verstündniss aoMländischer Werke Torioarbeiten. In letx* 
ter Beziehon? können wir das Werk namentlich auch l-oxico/^ra- 
pken eropfehleu. Zeichnungen ward<>n nicht ge^nhen, da das l>uck 
fia Lebrbndi oder Leitfaden, kein Haadburh werden aoUla, und 
da bei jeder tenkniitkgi iksatalt äussere Uülfsnittd , muMnlllck « 
MndeHwilimgaB «nd frdsaere ZfMuini%aw«fke fornaagaaetil 
«eidaa mima&eü^ weide die nöglickerweiae keiiogebeBde geringe 
A«y m ZeMomfea eaibekifieb Mflea. Um jededi Mck 
Denen zn genügen, wekbe eich des Werkes snm Belbstunterricbte 
bedienen wollen, sind literarische Nacbweisungen angegeben, Wel- 
lie sich aof die besten der bezüglichen Abbildungen beziehen. ^ 
Gehen vir nun einen lelMTblick über d<'n Plan, welcher Toriug- 
bch in Eeiiig aaf ZnaanaienfaBsang des Zusammengehörig en toa 
k&km hterense ist , aod fiber dessen Zweckmässigkeit auch be- 
reits ein /unfmaliger Unterricht entschiede« haL Der 1. BdL eni- • 
kilr dM VefaHbehoDg^ der BfetaUe, der sweite wM kigrafaM die 
. BMMtang des Briees, Spimrei, WebeNii r«Mkafiea ve» tm- 
pier, nea* aad Glaewaarea ee wie eMga kleiae Oefi er k e* • 
zweige. Im l.Bde. finden sich 6 Cap. nämlich 1) ßigensi^aften 
and Gewinnung von Eisen, Kupfer, Zink, Zinn, Blei, Gelbicupfer, 
Bronze, Ararentan, Silber, Gold, Platin; 2) erste Vcrarbeitungs- 
stöfe, Darstellung roher Form aus Metall durch Giessen ?c»n Ei- 
MejKsing, Broaae, Blei, Zinn, Sijber und Geld. Darck S«;hmie~ 
Waizen zn SMken und Blech nnd insammengese^zterea 
dwck Ziehea m Draht 3) Zweite Stufe der Yerarbei^ • 
Imt: Wtiel nua Aaftieeea aad Feelkakea (flMimakeleek, iüe* 
H Zangen), sam Akaieaeea, Batkeaea aad LiaiaaMiM .<L^ 
idnreieeer, Maasse, Zirkel, Lehren, SdiraliiaiaBfWaeii) , aw* - 
Zerdieilen und Formen (Meisel, Stichel, Scheeren, Sägen, Durchs 
schlag, Durchstich, Bohrer, Ahlen, Versenker, Feilen, Schleifstein, • 
Hobel, Drehbank, Hammer, Pnnzen, Walzen). 4) Znsantmenfu-" 
gangen oder Verbindungen bei Metallarbeiten (Falzen , ^Nieten, 
Löthen, Sehwei^aea^ St^iaaben, Ketlea). 5) Operatioaea znr \et-* 
ecbonenuig*, Tenaemng nnd Ansserea Volleadung der Melalkifw 
keüni (Breaaea, Siedeav Bchakea, Beideifea, PoHrea, GraTirew, 
OaiUeckirea, lUtoea, YeiaiaaeBt Vtniriiea, Verkupferav Yergaldea, 
Vereittera, Verplatiaea, KaaMKrea, Eialaaeea wrft Faito^ Biaa^ 
.area, Brünireo, Schwänen, Firnisseo)« 6) Besondere B^aekrei» »* 
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tiiiD{^ eioEelner Metallfabrikatioiipn (Nägel, Kel(«n, Feilen, Raspeio; 
Sägen, Schneidwaaren , Nadeln^ Angeln, KantiJlea ood Füttern, . '| 
Kupfersclmud* nnd Klempnerwanren, plaitirte Bronzewaare«} (BaM' I 
und SUI^enNMmi, StohlarbeiCfn^.lIiMeB^ Kaipfe, ScUdMer, Ga» l 
Wifcr«^ venakBlt lUMr« Ufarai). 

[1239] Das Toposcop auf dem St. Stephanatbame ia 

Wi^»^. Ein InetramenC, darch das die Tkurmwärter in den Sfand 
geseUl werden, den Orl einer Feuersbninsi stets, bei Tage Yi\fs 
*bei ^laclit mit gleicher Sicherheit anzusagen. Besehrieben oad arw 
UUUai^ fan JSL Ludw. Edlea t;. Idttrow^ Adjnaklen a. d. 
' k. k. Sternwarta an Wien h. a. w. MM 2 litiiogr. TalEÜii« j 
Wiea, Gerold. 1837. 71 S. gr. 8. (16 Gr.) 

« Oaa Taf^aaeap , wakhaa aina aabr cirfaafca abaiv daab reohl. j 
inlaiKitiaata vad fcaaaadwa awedcai&Bsige Kiiwirfakiag hat, beaiakiu | 
im We.)eaUidieo aua eiaett Femrohre, welches sich anf einer - 
faststehenden Sftale horizontal um eine vertilcale Achse und in • 
Tertikaler Ebene um eine horizontale Axe drehen kann; bei jeder 
dieser beiden Bewegungen streift es an einer Gradeintheiluiig . 
Toriber und gibt Zeigern, die mit dem Fern rohra ivarfannden sind, « 
auf den beiden EintheiliHigan eine soJdie Stellnng , dass um^e- 
kahü dnrch die AfaMaaBgaa des bttdaa Zai^ratäada der Ort, nach 
waklaia daa Fanurolr gaiiditat ist, gaM» baatiauBl' «iid , inden 
fiir iwtd baaliaNBfta Zaigeralladaidaa Faraiakr mir aiamr eiw^ • 
aigen Lage atdi faeiadan kano.* Naish • diaaan ZeigefatelKingoa 
wird' eine tabellarische Uebersicht mit doppeltem Eingange eul-« 
werfen, in welcher zu jeden verschieden stattfindenden Zeigerstän- 
den die Orte, nach welchen das Fernrohr so gerichtet ist , dasa - 
man deren Bild durch dasselbe wfihrnimmt, beigesch rieben sind. Be- 
merkt nun der Thnrmwirter irgendwo eine Feuersbrunst , so | 
richtet er daa Fatai^v «af dieselbe , nimmt die Stellaagen der 
batden 2!leigar ab, amd mUhl nach denselben in der Tabelle den » j 
Oh an^ Bach dann daaiFanwahr geridnai kL Um disaar WakiH ' ' 
aalammg abar loi^aich baHbriagaad iiif ditf.RMw^Saaaatehmi |i# . 
maaha%. isl dia-iEiariehtoBg .Torgaaddagen y daaa dar WMar'daa . | 
Ort-aaf ain Blnttchen schreibt, dasselbe in eine leichte Holzkngei j 
einschliefst, und letztere in eine bleierne Rühre wirft, welche von 
der Höhe des Thurmes nach dem Zimmer des Kirchnern geführt ' 
ist, welcher die ihm so gewordene Kunde an die gehurige ße- ' 
harda an banchlen bat. Ein besonders ToigaacMagaaea Aaaobla«« 
gaajatem , am • dadurch den Ori daa Faners auch das fibri§«*tt « 
Stadihavateani aMdkind«aa» ial ma laaat far Wien^ aa wia ' 
andga aadara Aniamnagaa, Dia daa iaiiremaaiiai Baftcbfaibaaft > 
waMa • dar FaftMNrpaKsai jadar-giaaaaa 8fadt//am|ifiridaa wardaa 
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vhMO, bngegeUeneii Abbtlduof en Mellen theils das Toponcop selbst 
im seioer Einriclitufl«?, theils die fiintlieiloo^; der Stad4 Wien JMich 
kmomAm i^eoetbeiirkea tot« 

[1240] Der Zetigdmek olid die damit verbandene 
BWikmi lyid FMmi C. F. Kreiug. 8. Bd. 

Mit 4 Kupfertaf. Berlin, Rocker lu Päcjiler. 1837. 
s. 583 & gr. 8. (5 TUr.) 

[1 «. f. Bd. Tgl. ReiHirtor. Bd. ?I. No. letA, Bd. Vm. Ne. 754.] 

Mit. diesen ikUten Bande sclilieast Aifli ein nmiaiigsreiekee 
Wariif d ea ii iniliere Biade an den a. 0. .aiiter UerTorkeiHnif 
^dia UbMMrilMB -BMUfheas Vft^ «deai imklMhoi lilenMB 
m iB, ■pgwiigi^.wttfda«. Hier TeHuHMiM wk ' fc ia e l he aa> 
€191' gegea iei Tadel, M Aafciiiie der ^fMeUedeaes f«»fidk- 
; nmgsarten etwas zu weit gegangen lu sein, mit seinen früheren 
Ideen den ^nzen Stoff auch geschichtlich za erörtern» und 
lidit nor dem meuhanischen , sendem auch dem wissenschaHlich 
iBdaUflan Arbeiter .«Stoff darzubieten; dann, behandelt der fock^« 
»imk in Aklkeilottg 8) das Farance oder englisch Blaa, GHin 
auL«.;fiir .deB HiüidrMk, 9) JNa Aetiarkeiten darck cMn%- 
MM KalkkfipB airi.dia teraDhiedeaea dateh disM. AiWl.dMe- 
sldhea Artikel. 10) Die DempfiirbeiteB aaf haaawallaieia «a- 
weke. 11) Der Druck mit Oeliirnissfarben und farbigen Präcipi- 
taten. 12) Druck mit der Planche plate Maschine. 14) Dmck- 
maschine von Perrot und v. LeotCDberger. 15) Das Bedrucken 
der Manckester oder kaamwolienen Samrote. 16) Der Dmek von 
IftODwollenen Weelenseagen, Plqads^ Aip^t Jeennetts n. s. w« 17) 
Das Bedfaekca der ieiaeaea Zeage. 18) Das Anflnsekea tsb 
fa ida rfce a sa ader T S f s ck as sea ea, aitf baamwcUeBa Gewebe gafiürk- 
tea Farbaa. 19) Das Aosbeisea, Batfibrbea Tsa aiissratkeaen ge- 
druckten und gefärbten Zeugen. 20) Appretur der gedruckten 
bauBwollenen Stoffe. 21) Bedrucken schafwollener Zeuge. 22) 
Bedrucken von Zeugen , die aus Schafwolle und Baumwolle od( r 
ia Verbindnng mit Seide dargestellt worden sind. 23) Das Be- 
drackaa der seidenen Zeage. Hieran schliessen sich einseiae Nack- 
Mga aad eiaa BtUaraag darKupfertaMa, die in Gaami lieai- 
■in B^BeQSDlsna and« 

[1241] Tabellarische Anweisung tnr Vergleichung mehr 
o<lpr minder concentrirler geistiger Flüssigkeiten nach Procentcn 
des Inhahsmaasses und zur Darstellung derselben aus alkohel- 
hakigea Flüssigkeiten und Wasser. Ein Tervollslilndigender Aa- 
baag stt P. T« Heissner*s Arftometrie. Zon Gebraacke fSr Cke- 
■Bnr, Pkar s a s s alsBi BreBaereHakabar, Destiilalears, Oekeaanea, 
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TcebtAM* m «.^w. BaMMtet tm Dr. Jm. BtkL J^m, 

M^. Prof. der 'Bpee. terho. Chemie am k. k. poljlechnifichen Iii- , 

eliiute in Wies. Enthaltend 3 Tabellen. Wien, (Gerold.) < 
l§3a. 24 0. XXXII 8* toL (■. 2 TUr.> 

JBeim Vortrage der spedelloi techniaohea Chemi« k/h po^-' 

ßlii|i9chwi Institute in Wien wird dem firäometrischeft V^v^! 
Ijiisae geistiger Flussigl^il^n beeonder« Anteerksimilfiait • pt* j 
Mhenkt; der Vt loteremrf sich besöDders 'daior, «iidfBlitteawMij 
hiDge das Bedurfniss, die 32. Tabelle aas Meissner's Aräometri«, ! 
welche nur von 5 zu. 6 Graden geht^ für einzelne Grade berechnel" 
zu bcfiiUpii) um bei den gewählten Beispielen in der Bestimmaiifp 
der Zahlen nickt so heschrAnkt zu sein. Er übergibt hier diese 
Tabelle« dem PuhUcaai aar- allgemeinen Benulaiuig in VerbiadMjg' 
mit der «vea Mii— er berruhrenden Tabelle zor Uebersicht der 
VolonüimftnderuigeB \ wtkbeB die gtistigeA Ft fl seig fce i te B. beim 
WedMl derrTempMiUir^ulerweiftB aiad, und mit eiaer TaMte, 
am* VeiigleiclMiog der Gradeleiter dee Meissnei'sehen Alkoboleai#-.x, 
ters mit dem speciüschen Gewichte und mit den Instrumenten nach 
Richter, Stoppani, Bentelj, Beck und Tralles. Voraus geht eine 
allgemein Terstandliche Einleitung, durch weiche den Gewcrbeleglm 
dee Gebraudi der. TabeUea erleicbteri weideft $oU« 
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'Theologie. 



^ [1242] Die Briefe Paoli an die Römer und Korinthier 

I Wf^^ ^on Dl. Herrn. OüioMen^ ProL der TJieoi. ab dL 
I 9|B^ili£ilaii(^ feSia Beitrag bb eeiBmi CoBUB eBiar t berdiB ge- 
MiüB Bnefe. Königsbergs Unzer. 1837. TID u. 88 H. 
,JM^ (10 Gr.}, . • . 

^ '^MLaat des Torworts eotschloss sidh der Tf. in Fol^eTOBAaf- 
^eideroDgen, die ihm tob hochachtbarer Seite zukami^a , «einem 
Commentare über die neatestamentJichea Briefe eine Uebersetxuog 
beizugeben, in der das Resultat der Erklärung kurz zusammen- 
fifasl sei« Unleugbar werde aiimlich dadurch das Verstiindniss 
Tiiril^ maBig fefMart, vad Bamealliclf' dia- Uebersielil iünr den 
pmmißmkMBg gHMvar AbadUHtle nad gaBsarBriaib woBahtliA 
pMllpt, die akaa daa daa Erg«fcMsa der iBterpratatian; oi»* 
' > wa lll>wi de UebersetxoBg nur miihstim erfangt werde. Inzwischen 
sei die Uebersetzung keineswegs darch ausführliche Zusätze einer 
Paraphrase angenähert, nur in den Fällen habe er durch kurze 
Einschiebsel die Auffassung des Zusammenhanges zu erleichtern 
gesucht, wenn ohne dieaeihen nicht möglich würe , den Sinn der 
deutlicii aBfimtmaD. B^gmt ParaphraaaB eridM sich dar 
lind wir mfieaaB aa iakar Tal&aauBda biHigta, 
riar aahaa diireh eiaielBa 'MagasababaBa aad jMeh-t'daaa 
eckige Klammern kenntlich gemachte Wörter, «der Dentlieh- 
ZQ Hülfe gekommen ist. Seine Uebersetznng , welcher der 
Rito der Treue und Genauigkeit nicht abzusprechen ist , ohno 
ib» sie darum undentsch und gezwungen wäre , liest sich im 
Gaazen aahf gai| nad wir zweiMa nicht , dass er durah dieselbe 
^Htlea enen erwfinadbtea Dieaal grieialai habe. Da er ib dar- 
aiW»-Aaw iWiBlm ariaer UBtarmkai^n im OaaMiaBfara aia- 
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imrgAegi hat, 60 finden wir es nniwtekmftssig , flia w^pi im 
AaSmung eimelaer Stellen aufs Neoe ia Aaspradi la aelmici. 
-Uebrigeas ▼erstellt es sich Toa selbst , dsss er aach die Binlbci- 
long der Briefe aa die IMiner «ad Kerinthier , die er ia seinen 

Commenlare angewendet hat , in die Uebersetzang herübergenon« 
men habe, und es sind nicht bloss die einzelnen Theiie, Ab^chnitle 
and Parag^raphen , in welche er den Inhalt jener Briefe zerlegt 
hatte, an ihrer jedesmaligen Stelle bemerkt, sondern es geht der De- 
hersetsaag aoeh eine GeRammtübersichi derselben voraus. Dagegei 
hat er| mm beim Lesen keiaea Aastoss sa Terorsachen, die einzelocD 
Tsfse aicht bemerklich gemacht, was aasers Brachteas am Randi 
fcAtta geadieliea köaaea, ohae dea Leser aa stSrea. Bs sei am 
aoeh der Waasch Terffönnt, dass der Y£ ia der Beagung der 
Bigenoamea und der BiManffsweise des Dativs der Wörter mftnB- 
lidien und sächlichen Geschlechts cooscquenter gf^wesen wfire; 
denn während es z. B. Röm. 1, 7. „dem Herrn Jesn Chrislo* 
heissty 60 liest man im folgenden Verse durch Jesus Christas" 
and wahrend es daselbst Y« 3. heisst ,,nach dem Fleisch'^ ^ 
sieht tm folgenden Verse „nach dem Geiste^« Aach kann eicli 
wohl die Constractiaa V* lÄ» fials scjcher ist es deon mem Wonsch^, 

aisht fcallea lasaea. . ; 67, 

- • • • < . • ■ 

[1243] Der daatache Salomo^ metrisA; eder^Oeisi Ai 

Salomonischen Poesie in iqöglichst wortgetreuen, grösstenthcils ge- 
reimten deutschen Nachbildungen Ton M« Itnman. Moci» 

Garlsraha^ MiiUer'aohe Uoflwehk 1837. 128 ». 6. 
(12 Gr.) ' • ; , 

Herr IL gibt Uer eine Auswahl SaTompnischcr Stücke in 
Ifiaohsr Uebemtaaa|^ tksJ'Miß die Salomonische Poesie lebia>| 
dig. aad aasebaialiiA davst^Nea aad beeeaders die reiseadea Ik'i 
4er kerfMehea, die ih« ia .ipaer presai^p|ieii Uebersetsang gm 

naen, da eia Bild ia Prosa aafgeMst, kein Liei' 



(ugehen scheiaea 
mehr sei. Dazu hielt er den muntern und mannichfaltigen Ikiio 
für besser geeignet, als die sonst gebräuchlichen Jamben. Ref. 
uberlHSst Jedem die Wahl , ob er die hebr. Gedichte der Form 
JMch fNrosaiscb, oder halb prosaisch oder durchaus metrisch über- 
selten wolle, wenn er sich aar . am Uebertiag<ea der jGodaaken der 
TffOoe befleissigt« Und dieses durfea wir Ton Hm. H* rnhmea, 
dm» aefaea Graadtail im Jeichtea fllesac^dea Tersbaa Hiebt ebfli 
Glaek gtoa aiaagelrea aaehgabiidet hat. Tai» gtki eiae Bhr 
m ea l e s s aas dem Badie KobdcA, das Hr. EL fir die SammhafV 
Terschiedener Gedichte Eines Vfs. in Form eines DeclamatoriuiDi 
bei einer Hochzeittafei hält. Den 44 Stellen, die hier mitgetheiH 
werden, folgen in einem Anhange eine Anzahl Parallelstellen aas 
Hans inei.iborsetsk Uisraa roihi sioli aaler dar U o be rse biiB' 
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Sprudle roa AgurS«|j«kik'' eine Mtriwk«IfJMMiUngte 
Cap. der ProTtrbiea. Oio fifilach als crox inleiyrelM biipM» 
dMt Slaib tf9W. 1 Wl Hr. IL Jir «m Bfesrng a 
M grtoarai Warfa, Md gittbl dalM* 4«rMh «ileüditito 

rtgkfit n beneliRiea. Aas den Spruchwörtera uberseUt der Vf. 
nar noch das Gastgebot der Weisheit Cap. 8. und 9, 1-^7., 
ood siht dann eine grössere Aaswahl aus der erotischen Samm- 
long des Hohenliedes. Ref. glaubi das gläckiidw Beaireiifta des 
BnL & in Wiadergaba dar ^ctiana Wfi Ipaaialaagaa dieser erap 
linka Idjlleo oocb besondera apeiiieoneji sa ipuMR» Als Prab« 
Tta liedm im liökeran SekwoDge, dia den Geiata dar Salaaian« 
pMne, wia aia sach Salania kerraditBd gawardea war, angehSrl, 

^KeMeruns des Kösigs Vernahiung (Ps. 46.;, den Bausegea (Ps. 
127.) und zum Schiuss das Frauenloh aus den Proverbien (31| 
10 f.). Stellen, wo der Vf. in seiner üebersetxun^- von der ge- 
iö4slicliea Grklilruog abweicht, oder eiaa aigaaa Aaaa Oaataaip 
Tenackl, begleitete ar aiil kurzen Anmarkaagaa^ mm aa aeiaar Ar* 
^ zagWab «iaigaa Warlb für die Exegese a« gtlisa. Es aiaA 
j^flsaia« mm waoiga, nad aia bedfirfam aiaar aabr aliaa§att 
SteBi; läiarbaiipl därfta abar, bei aller AaMilb dar Uabe»» 
•ftair, TOD ihr doch kein weseollicher Nutzen für die Kennmisa 
(fer j^fdräischen Poesie xu erwartea aeio« Dia üiisaere Ausstat« 

I (Mg ist Msi^ezeicbiiet. ... 14. 

[1244] Aolklärende Beitrage zor Dogmen-^ Kircben-« 
ttd BittgioM-GMchicbte. Van Dr. M. £. G. Fauhh 

ffii. Kircheorathe in Heidelberg* 2*^ sekr felflS« Asfl» Bfd» 

mtu, Geialer. 1837. 64 u. 398 S. ff. 8. (1 TUr. 
♦ Gr.) 

Der bei weitem grösste Theil dieses im Jahre 1830 erscbia» 
senen Bocbas ist Täilig nareniaderl geblieben ; neu ist nur dia 
auf den siagalegtea rier ersten Bogen b^£odliche AbbaAdlnaf 
„Aar Orapnug und Guitigkait dea Peata taa ab a '*, ml ap^aiellsr 
Bcildkai^tigaBg dar BengsteabarglBabeA Sabrift: Dia Aolbaalia 
ics Peatateiieba (Berlin, 1836), und ein S. 392«-- 398 angedmdi» 
ic^r korxer Aufsatz: „Das Chaos, einG Fiction , nicht ein GeseLs 

1 fir phff^ische Kosmologie^^ In beiden bewUhrt der rüstige Vete- 
ra den philosophischen Scharfsinn und die philologische Gelchr* 

1 «aaikeit, die man bei Uun tm. iiade» gewohnt ist, und klU^pft, wia 
Msst, iar daa imm ihn angenavoma bafcaaata Sjstem. Mfiga 
acb denn diaaa Sebrifti iai lalareaaa einer fawnnftigen Baligisi 
«sinansg , an den ürfibatan Beeiteam aana gewinnan, da dar 

IBaeptzweck nnd das engere Band bei ZnaammensteUnng der im 
^ ganzen Schiift enthaltenen Abhandlungen darin besteht , auch 
of biatariartam Wega an aaigatt| «ia nngenagend ea aai , aar 

» 
I 
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Gotlka^ ;imd,'tBr AeligkNi Ums tteoratisoh dnndi Begnib m 
* Uffteehe umi Uebenniiclil anbteigen bo woIIMi und wie scbftdidi 
«9 sei, ii« ReligiosilAI von TraditioiueB und toa LehrmeinuD^ea 
abhängig zu jDachen , die im besten Falle nar Gegenstand dei^ 
Streittheoio^e und philosophiadi - historischer Conlro?erse seia 
küiweii. 8. 



Herr F., soviel dem Ref. bekannt ist, Diaronus za Lands- 
b^rg an der Warthe, wird unstreitig Tieion Lesern dieser Blätter 
ids theolog. Schriftsteller und ab ileissi'ger Mitarbeiter an mehre- 
iw -ihe^lpgi ' ZeMaehrifiiii too TortheUbafler Seite bekamit anii 
Br bieliBi hier nebrere* frilher bekasat gemadite Abhaadloag«^ 
ia* einea HieeelleDkniBa Tereinigt aad Badi der YerwandtsehA 
ihres Inhaltes geordnet, aufs Neue dar, um die darin zur SpracW 
gebrachten Gegenstände der Aufmerksamkeit des grösseren llieolog. 
Fiiblicums zu empfehlen. In den Abhandinngen dogmatischen In- 
haltes -T- („lieber die neuesten dogmatischen Versuche in der Aas- 
hildung und Darstellong der Gottesidee; über die neueren pan-j 
. theisirenden Richtangeii in der christlichen Dogmatik) mit besoo* 
derer tifa^og^ä&me iwf den jiraktisehea Theologen; Bemerkongev 
abMr die Th^rie-der Willensfreiheit , über den aenteetaoientKchlii! 
Doppel typn 6 für die Ausbildnng dogmatischer Ideen; AphorismeB| 
über die moderne ünsterblichkeitslehre") — zeigt sich der Vf. 
als einen gewandten Denker. Dio Aufsätze homiletischen Inhalts 
(„Ginige Bemerkungen über moralische Predigten; über einige 
weniger beachtete Bedingnisse für den Kanzel vertrag , falls der- 
selbe «auf , den Verständ der Zaböter wirken soll; Bia^es über 
TcBlbewiüitog; über die Fordemng, der Prediger müsse bibSach 
,|wedige^; SeUduroMidier als Prediger; eine HemOie des Gay*' 
sostomus; über das Memoriren und Declamiren der Prediger/'y 
sind zum Thcil als interessante Ansführungen einzelner Punctc, 
welche die Homiletik nicht speciell erörtern kann , zu betrachten, 
und werden besonders von angehenden Predigern mit grössteJBi 
Nutzen studirt werden können. Drei Abhandlongea >allgemeinerfla 
Inhalts („Ueber die Ahsehaffnng dea aogea* Pr^Uglswangea; di« 
Klag«» wekhe die MAnner der rediten Hüte über die kirchUdieBt 
IlUniisfen fahren; Gedanken vad Bmpfindnngen eines pndrlisdieB 
Theologen beim Erscheinen der Straass'schen Schrift: das Leben 
Jesu'^) machen den Schioss. 8. ! 
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jeüscfcea Kirche« Ton Joh. Chr. ffVIh^ Augttsti^ 
K. Pr. CdDsiatorial-Dimfor v. t. w. 1« Qefk. Leipzig, Dyk- 
sehe Buclib. 1837. . XU u. 332 S. gi. 8. (1 TLIi;. 
8 Gr.) 

Wacfc Tulhwliiig fi S te m t HiifarfadKr Oa iil M iti imigM MbH 

4tr ab ScArMbtitter wtraidet Oidge Hr; Ib.AafiiM 4M<ih 

die Heraos«;abe dieser etwA aaf drei Heilte beredioeten „BeitHige 

0. 5. w." za einer Bescbaftigung zoriick , welche er in den 1814 
— 16 hemosgegebenen „Erinnerungen aas der deutschen Refor> 
matioDsgeschichte*' bereit« begonnen hatte. Aach hier sollen ,,ge« 
«in» FoBde aus der fhüieMn Geschichte dat ^?angel. Kirolifi 
fnhhe gegenwärtig dorcli wtmih Zeitereignisse nnd dnidi seom 
ttmudDHigMi •in 4aTäber Tcrlnrtitele Irrthinitr' ein besonderab 
Irtiiw cm geii , Mt eii^Bdater Twbt > Ua|>«trilMdk0ft inii 
BUuMNil ciSctaci vidi nit 4if CbgOBWwt is PenriMi gtatilk 
wmkmf^ • Diibm g«ii6r«r<iivii folgende An&ftlse dieses I.HeftM: 

1. ,,Dr. Martin Luther und Thomas Münder ; oder ühcr den Un« 
Ven»ckied ziffischen einer Reformation und Re^olation^^ (S. 1 — 60). 
MiiDzer's fanatisches Treiben wird ansfübrHch geschildert nnd ihm 
gegtnüber Luther gestellt , wie er mit freiem , mnthip:em Geist« 
od temfüigtni Reehtthini nach Bessern •ttrebea iiad di« er« 
nag«en Goter bewahren Iriirte, mid daratti gescUMsee, daea 
<i leligae yelitiidieu FaHriikir P i wag d g eM - afcaeter Ta^t 
ai*l as fta, eaüm m Warn mi aihM OeiAett »ihief Vovi 
KWr kte. — Wenl eher «adi IMAev^'BeaebiMB IttaN- 
ehMidb ies -Battemaofi^ahYe klug nennen muss^ so bleibt dooh 
immer das Bedenken, ob Lnther nicht anders hfttte handeln kön* 
neo. Mehr als irgend ein Anderer wäre er im Stande gewesen, 
die Baoern rar Billigkeit und Miissigiins^ zurückzuführen, und ihre 
^ertc^len Forderungen unterstützend, wüfde er leicht den ganien 
dniKlieB Süden für die Reformation gewonnen haben, der sich 
Ir MÜMi 'aniiig, Breleeiiaeider^s -gMsMiehe« Anfsfilz : - , J)ie 
BämmA^.mA ^ m^mkr, Teriii*>iMig^|idMWia.taK 
Me C» nSte Jahrbbv9ler .6eBeh. and Staüikeüi 1832^ 
—126), hAtte hier nicht merwRhnt bldbim sollen. — . U. „P»n-» 

einer neuen Hypothese über der Anfang der eTangel. Kir-* 
che** (S. 61 — 114). Dr. Stephanies Meinung dass neder der 
3L Oct, 1517, noch der 25. Juni 1530, y^obl aber der 4. Dec.' 
1363, als der Tag, mit welcheni die tridentiiiische Kirchenversamni- 
!■§ endete , für den Geburtstag der evaagel. &ir«he aainsehen 
ni^ v»i anl treffenden Gnbiden siegreich zurtickgewieaeBr (VgU 
Upfctei.! abes S« 7 1) UL ,,Dw .BafeinuitiaBaJPiraidiateB^ 
(B. It6— 16^ niateriwii lüeiariwiha J Om mnd m f/m a#r 4ia 
Wefaaagnagea dba Haea, IB aw Miya a ndiMkaniiSiiiea tIbIam 
tktr, £a8t za weitsdiichtigi da diese angebliche ,,Wei88agnngeii.4lea 



HO Tkeclogia; 

AofliebeHs, ir^ldies flUm auf dleseWejs« Von ftliiii iBUolt, kaam 
tverth «ein düiileo, und der forschende Fleiss der Gelehrten wohl 
. billig auf Wichtigeres gerichtet werden kann, — IV, „Der Fie- 
tismos in Jeha in der ersten Hillfle des 18. Jahrh." (S. 164— 
231)* Ein trefilicher, vorzüglich darch reiche literarische Notizen 
aisgezeichneter Aafsats. — ßm bmdm kUt«i AalsAlte : V. „Iii- 
ütiiich-kriiisch« Beüerlciuigf n ihm im amM GcMl^^baA ür die 
rnngel. G«MMtm id« Pfofin W€8i|iMcB «od RlmibHMl^ (& 
23S»-^> mri' VL „N«M Agendfli»;Britili<< (& 308— 332) In* 
iMi^a ndi auf dk^ Statistik, d. h* nach der , freilich etwas wilt^ 
kärlichen Interpretation des Yfs. ««f die Ver^ssang und gegea- 
vfirtig* ^etroJfene Eiarichtong der evangeK Kirche in Preossen. In 
dem ersten dieser Au£süitze wird das nach den Beschlüssen der 
Sjnoden ToniJiÜick| Cleve, Berg und V4m der Grafschaft ftiark 
Imaoagegvlieaa. ;atRng4- GetRBgkaldi: (Elberf. 1835. 8.)« in' 
A^eiien dBaifietiss»! Kireheoagende mit btModereii Bestinaiangti 
mul. 2BtttMa.abr -Ate PfofiHr WaatphalM obd dia Rhdapntvi^ 
(Mii 1634r 4.) ^anaOHMlich beaiAtih, aai wer tUi Üie Eywf^ 
kgie «ad- Age a fci w s w a-'Mteiassirt , wkrd bier maiichea Intercr 
■atite finden. ~ Ini Allgemeinea mag noch bemerkt werden, dass 
d«r Hr. Vf* allerdings in seinen DarstellungeB oft etwas breit mi 
redselig kt; dass er besonders lange Etnleitangen liebt, statt da 
Leser bald in mediam rem in führea; dass er sehr oft das oichl 
gerade zur Sache GehMge lNrbeidtbl| kein Cilat gern aufgibl^ 
and in dea •Parallelisirnngea d«r V^rgan^enhail aiit der Gege» 
Mit ÜMl sat.iMil. fdhi (fgi- daa S. m A ▼•»dar TarakaBsi 
fiMag*i)9 daai er sii «tiiUafitail ExcdiiilM aati hmUm StUt 
M g«r fea freigebig ml* ItaaaewmgcacUit ahlr laiid. tfiaa w 
iHdaea dieser AoMtM acMdea iMaetf« etat MaieUalfige Br 
lehrung gefattdea und seine Achtung fiu die Gdebraainkeit ihm 
Vüi*. ventArkt loi haben.. . • >• .slm^ > ' : i •; .. i8» 

(1247J Dl. Marim Lafl^^s Antwort an EcaanMi 

ReterodaM% dase ^ar freie Will* whta ür ^ < tarttwiMli 
Jan* 9r. JbiMVaM* l5^ft; ''fte(^TaHlleid^gttng derfMiieelM- 
tMm Üirrilie gogetf dM'la Hrai llr.<4inhtore BjpnMIk gemtdh 
tea Angriffe hej»aiisgt^|^e)>en und mil Einfeimng und Anmerkungen 

begleitet von Dr. JT. SchradiTi Bielefeld, Velhagi^n n. 
lÜasiiig. 1837. m ^. aoft $t |r; (I TUr. 18 Gr.) 

Der Torlies:. Wiederabdruck d^r %öa J«8t. Jonas gefertigtes 
Uebersetzung der bekannten Schrifi Luthers gegen Erasmus Ho- 
ferodamus *tnM, wie auch der TjtKÜ angibt| im Gefeige der darch 
m Mehler'scke ^bolik hweigMiiilaBa «Mreich^a Streitarhrtf- 
HaluA OerleMii^iliiriiaeeiraMebailffiA dieAniiaei^^ 

iMeraitfileeei WathlMrtMeaoleriMt iieitelh^» mMl 4m 

» 
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if eseatlidl« 6«gen9aU der proteslaalischen find katMischeo Lehr«, 
B^beii welcbem nlle übrigen Verschiedenheiten kaom d«r Red« 
werib sei es, in der Lehre tob der aMMhlkiea Freiheit besteh0| 
indem die Behau^tnag des Kalholinsmii dais der Mensch ttkm^ 
In (1) £m Mi, in seiom VerJuUuusM m Gatt Mea WUlaa iuH 
H eigaaar-iWttlkfcfGall iriwMtt wU mag^k^nim m iria, 
aas 4m faaMlaatpaeheü Lcka giaslith «nd geradesa verwarfen, 
"aad ^aa dav lalileren das dirccte Gegeoliieil behauptet werden 
müsse. Dif'ser Gegenstand durchdringe dann alle anderen Lehren, 
and die Schrift Lulher's enthalte einen ,|Sehr harten nnd feinen 
PräfsteiA^^y der aack für die aai dea aifizelnf*n Lehren gezogenoi 
ga^crtmgeauw: Yerihfim»i>g aimen lliifli»»fciifwhik Ueber 
.Wi 'riurtaM ii Bh «tec «aMpalas .IMmwAm« M liriil Bükif 
VaaMMtai.tfa^K^ nM iMk mt m «e, jeaar fti». 

;iiickte , sehr ansführliche nnd besonders |iagiairte Eiolu- 
(aa^p zu halten haben. Der Vf. schliesst. sjch dabei an den Toa 
Hr. Möhler selbst gewählten Gan^ an; beginnt mit der Ürgereck« 
%keit, entwickelt sodann die Dilferensea beider Confessionea ia 
dtr Lekra f om Sündenfall, der Erbsunde und der Eeckiferlignng, 
ÜHl daraaf eine Oarsteilang daa L^kre tob dea Sacraniaten fol- 
fn^ and aokfieasi mit der Lahre tob dar Seiirifl Aad derKirdM. 
Bir VI Müh aireng wtA arfl der ftaaaüaUa Stkirfc aa dam ia 
der kttherisokea StbriA ausgeprilgien Lehrtjpus und Tarfolgt iha 
aeaseqaent durch das ganze Gebiet^ welches Ton den so eben ge- 
aannten Dogmen beherrscht wird. Aber er bedient sich znr Un* 
imtnuaog seiner Polemik Hast gar keinea gckkrtaa Apparates, 
aaaiani eiaer bisweilen etwas weitschweifigen, an aaAtria Stellea 
i4cr aMriaglichta aai iwl eiferadta Sprache, fitain er erklArC 
a 5 M lüi i i üil i i l ^ i^mjm mUki mKhimVMbm te Wallaeisfcdll 
ai» ataar siagWibi|fih , aich aAat ihailaaaeaaa Varaaaft alniti^ 
aaadem dass er sich der Mligea Schrift nnterwcrfe and mit dea 
Waffea, welche 4ie Offeabaraog darbiete, aof den Kampfplats 
anele. Aber lengnen denn die Katholiken die OfTcnbarang l Ist 
etwa der Toa der katholischen Kirche geforderte absolute Antori- 
tüsglaaJba aiaa Waffe der Wehweisheit, aiaaWafla der sich selbst 

VaravaAf a4ev itl die Coaaeipieaa , wakka die INf« 
mmm GraaddogaM alle «brtgea Airahdriagaa MM, 4ia 
der Vf. aelbat aaerkenaC and geltead auadit, iMUetMaLagiecbea 
aad Vernunftiges? Fragen dieser Art drängen sich dem Ref. je« 
derzeit ia Masse auf, wenn er den blinden Eifer sieht, mit wel- 
ekem man, indem man aui Andere losgeht, sich theilweise selbst 
«AlRgt. Der Streit, welchen die TOflieg. Schrift fortsetzt, ist nack 
Ref. DafiSrhatoaa proteataatiseker Seits Tin NitiacJi aad Baner 
Bii'iftiiHigaaf mm imwignL Oskariaaiiaagetieae lait bei 
iiaa Selehffaaaribcil, Ihaiiahi HMlBekalMadtail^ 
kaapi ia a&Mi fiel wisaeneehaftlickeieB Siaae geCikst 
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als hkr ^esisheben ist; so wenig aneh Bef* in* Abrede sieiki' 
will, dass die vorlieg. Schrift mehr im Geschmacke einer gewis- 
sen Partei sein wird, als^ die von d«ii geoaiinKm Tli^»io|^en her- 
rokr^deii* ...•»• • • j, • ' • 79* i 

- [1248] Ventaad TUi: Ymuait^ BUi» itO^ der Ofiti 

barang Gottes darch dfls Anerkenntniss des wörtHcfaea bMMi 
der ht^ill^eh Schrift. Äwei Abhandhingen von Heinr. Dieitel 

Aid JoAiümei JBb^ Leipzig. (YogeL) 1837« XU it, 
^ W6, Xm u. 300'S. gr. 8. (2 Thir.}' * ; . ' ' ' 

AoA *vu* A O^rillhi Heior. ^ScMfthen^^PMdp 4«r Mdes 
VfhmoL''^ «• Miflwumdige nad mwbiPiMfcri tCraidiiy ^nim 
PküiMMf Ue 4krg9Üam^ iM Mesen tob Ch»; iflMr« DMi^ 

Prediger u.s.w» ••*•»»• • 'ni r.I ** r . ' 

Aach u. d. Tit.: % Schloäsel zur Eirlcemitiiiss der Walir- 
tMl in .BntwiclfLciliuig ttnd oflener Darlegung einer Ansiebt 
J. TL SdiobherFs Aoftditffss« deiF BibelündRaliiroffeBbaninjait-l 

geboten von hrl Joh. Wilh, Ebel, Ardü^iaCv Nebst einem Al-| 
bange fremder, jedoch verwandter Gedanke^ u. s. w. . ' 

\ Sie «anm Biastol iM Ebel «nd lsclM oft in »ner Verbi«^ 
dimg genmnt:irorde% f«n wfkfctr abswhiB«man «idi äihl 

wohi Versacht als verpflichtet fühlt, wenn der £ine oder der A^^^ 
auf einem Gebiete erscheint, . wo es sich um wissenschaftliche Pi** 
, long von Ansichten und Ueberzeagnngen hatidelt. Dennoch hftsgt 
di^ Entstebnng, wenigstens der ersten deriar^irii^ Abbandlaog^^ 
mit jenen , a^en wissensdiaftlickaii SeMomogen gnns itm^^' 
gen VerbftIteiMen Biemiidi gsim inniiMun, iptan m 
Viik .«igttt«r Angabn* TirfMSi w«rde, mn. 4m Jrila*. pmsslsdieo 
hqoisiloriale m genügen, das eine YLMMm^^Mi&^ 
„er sich zu der von Schönherr gefundenen Wahrheit und ato^Ä^| 
liast bekenne." Die 2. Abhandlung von Ebel erwähnt dagegen! 
von einer solchen Verankssong nichts, stellt aber dech die Däiv 
legung und Erlfiutemng der ScböahQrjr'schen f rincipien als Fn- 
vatüberzeugong daci »Iteido ackliessen aiali also den Meina^ig^i^ 
und Lehrsteen des numkr YentorhaBin Mi. Heinr* Schönherr 
an. Ueber dan Malt ted .din Riehlni« dmeib« «rfthrt 
aber, ans dtm Toriieg. Bnebe kaum atims mebr, ak dass 
Ikm swei ürprincipien der Dinge, Gott und die Welt , aagen^Ä" 
mcn und die Schöpfung der Dinge aus Nichts nicht in dem ge*i 
wohnlichen dogmatischen Simae zugestanden habe. Obgleich nftm- 
. lieh beide VIT. als Vertreter der Schönberr'scke« Grundsätze auf- 
treten, 60 gestehen sia aandarbarerweise beide ein, dass ihnen die 
Entwickfilnng deinelben zu einem SjsteaM 'mbebiiDnt sei. J^^^ 
snr Stande", sagt Diaetel (S. JX rgL- Sw 1) nur daaiS;^ 
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Nibftt noch nicht ersfUosMii , onii ia wiefern die BotwiekelaDg 
jesselbeii , welcto swti Fff«u4t im üovigiMi SdOinkerr dvcb 
^1 Dnick haben aoqgdien.lasmi »lalMatmwigi riiiiii^ m «te 

Ii» TM: ^,,B, SgWafcgfT iha BitiMtn.WdMs 

, AUS einem höheren Gesichtspttcte betrachtet'* 1. o. 2. Uefu 
' liidpher^. 1S35). Ebel sagt (S. I) ebenfalls : habe sich 
mUieT amfassenden AuiTassanii^ and Durchbildang der Schön- 
Waden Ueberzengnng in ein System niemais aufgelegt gefühlt/^ 
Bek aber behaupten, dass die obige Lehre mit der Veraiuift ebem 
9^ wie mit dem wdrdicheii Inhalte der lieiligeii Schrift nach der 
VMiiitch-lualmMhift Ite^ iharm— timme. Oer üa- 
Uider>Abhii«41ai^ liait dmrin, itm Dienül mit tinm 
ttemi Grade philosophischer B^xipn sein Thema zn verarbei-* 
bemüht ist , walirend £bel sich unmittelbar an die dogmati« 
^ka ßegriiTsbestimmimgen, namentlich an den Begriff rom Reiche 
Toa der Vwäluuuig und fittr liebe hält und nach- 
aiciseii sucht, wie nur unter Voraussa|H0§*4«r Schönherr*aohim 

^niopioi die llaglWihpU 4nwr Wik a»Mr CMt;, der Dr«praHr 
teKM» die Me: Uüiiklaing dieiHüodiMi a«i BnaidMuig 

AriUehtea Gollee, die Erbsünde, dieErtosmig lus.«!. begreif" 
U verde. — Sollten beide Abhandlungen einiges Aufsehen er- 
so würde diess wohl kaum aus einem anderen Grunde ge- 
I ziehen, als weil ihre Vff. durch den über sie verhängten Crimi- 
'^rocess und durch .die Veranlassungen desselben eine gewiaee 
(^MfiUtt ethMlgt habet; an iieh liegt beiden eine tröbe Mischung 
i hHeregwal— BlawüUe aaoi Chmde, wmk mm J9ea hielai ehe 
NwM lnfMUeiiii itr^ dena CsdMihtrfnlgen «ad geMaiartihsay 
; dl m einem ganz anderen Orte , in ganz anderem Zusammen* 
I erzeugt, und in ganz anderer Absicht aufgestellt sind, hier 
' ''^ ^ die seitsamste Weise benutzt und in eine Reihe willkür- 
Zitier Behauptungen , die oft in leere Dedamationea übergehen^ 
^ rermiittlaiie. CrUeder yerflochten wandea^-eia aehr untergeord^ 
hteresee , welches sfileial ein g wi tiia ai iai i n Merkmal aUtr 
^öaea Berfwwi lü. iUuli Daa habia dieTCanl 4eaaimlai 
«Wrn gemein, da$e m hri allea AhweiciMBgen doeWeHsiana 
^ tchrift getreu zu sein behaupten ; ja , wie weit sie ia der 
' ^''■^«n Verehrung des Wortes gehen , beweist wohl am deutlich- 
^ ^er Umstand, dass Ebel (S, 9) als „ein auffallendes Beispiel 
I Untreue und des ünglanbeiis an die Schrift die liuldigung 
^üiut, welche dem Copemicanischea 3jateme in der g^emeinen 
^teaheit widflffiihvi^ mA ebease jDmül (S. 79 den Ce- 
meu aehr heil aataaitt daii er „dea Liplm die Kiflp Ter- 
^Ij^Mnri aie aaa dem feetoa Standpunele eiaer afehferaea aad 
•••Migen Gotteserkenntniss in die nnendlich leere Wüste derün- 
Rei^it hia^inge^eht habe" ihf* w« ^fiin solcher jGlanbe ent- 
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sieht freilich der Wissenschaft allen Grand and Boden , oad «I 
bleibt ihr dann, wenn sich Glaabige dieser Ar^ anderwärts aof m 
berufen, kaum etwas Anderes übrig , ah das fon Kant in eioem 
AbAÜdiin Falle angewendele italioBische Spruchwort: „Gott behüte 
«M tor mereii Froaad«B| .^m niiMi Fdmktt waUoa wir IM 



[124»] Das wAm CMttaBtlini flbr jete Vdk^ jeta 
Stand und jedes Alter. Ton Dr. Karl Johann Hof - 
mann. Leipxig^ Kollmamu 1837» X lü 252 S. gr. St 
(15 Gr.) . • .\ . . . • ' . 

Der Titel dieser Sdirift erregt gerechtes Bedenken and ilast 
manches Schlimme fürchten« Leider wird diese Befiidhlnngdnrrli 
den UmIi dartelben in orinei« Welee beettligti däss ninn nidil 
weiM| ob mna den Vf. «ehr^nlmen oder An «diir bednnentfist 
AtM dan^reM ChriBienfliatti, ^Jas er nnlbteNt, isl eln»'*ven nH« 
Christlichen gereinigte Natar- oder Verna nArelfgion , die keinetf 
Volke, keinem Stande and keinem Aller heilsam ist. Das zeigt 
schon die Uebersicht des Inhait(>s, indem Alles unter die vier Ru- 
briken gebracht ist: I. ReKgion überhaupt. II. Die Lehre tod 
6ott. Iii. Die Lehre m»^er Unsterblichkeit. IV. Die Lebr« 
▼om Mensdien. Diese an ued ffir sieh ganz onfogiscfae und je* 
des PfiflCfpi entbehrende Bimlieiltteg lässt nichts dem Chrislelk 
ÜNinie wenentikb Angeheriges dnreiibiielm!. One seigt das Vi»» 
wert^ das mit der Briritoin|^ anhebt: '«»Des'Ckifisleiltfcnni ist MV 
seinem innersten Kerne naiili* itir Memann, es Isi'-elemp» seü« 
f einen und rernunftigen Erkenntniss nacii die ewi^e Wahrheit; 
allein es ist dieses nicht in der Form , wie es vorliegt. Weder 
passt es so für das kioditehe Alter, wegen dessen wir <^lle ati- 
stössigen Worte ausgeschieden haben, ohne darum den so nötbi- 
gen bestioimlen und bezvichaenden Ausdmck'iti iibergehen, noch 
kann sich der Vemunfl- «nd Verstandesmeosch mit den bildlicbet 
nMintaaieeo (!) in der Art bellrennden, wie eie 'in 4ler Vnn«t «rf* 
getmsil eind^ nnd eniMIt Aenssemng^ Wie diene» „lin 
k#aneiil eben nnr wm sieli lier m sehen, ^in* alten Sünden «Ü 
Altern, um zu erkennen, dass auch die Zeit gekommen i^t, Mae» 
ches im Christenthome offen und redlich und geradezu aufzugeber, 
damit efcen ein Positives, ein Allen Wahres , und Homit ein reli- 
giöser, staatlicher und sittlicher Halt entstehe; denn die Wahrheil 
ht es, die uns frei gemacht hni«^ — „Die Wahrheit, die Ver« 
snnft ist das Erste nnd Leute, nnd ihrer Priinng mnes Alles 
nnterwori« werden. Ber Glnnbn im Sinne einen bleeeen 
nehmenn kenn nnr nehldlkii nein; anr Pfilbog nber knien wir 
nfchf den Ohmken, seAdem Stf Tefwmrfk, dfemkige, nnkefingea^ 
keeennene Ferschong m nns nnd ansser nns.^' Das seigt die 
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viel WanderlieheSy UiiTerdaiites, Verkehrtes enthalfeadt BiBleiliiii^, 
ia wcksiMr es b. B« heis«t: ,fDie göUiidie Ofienbarong ist »il 
CkrislM wkki abgescklMsen, 4$m m alle ForUchritte aafge- 
«dtr MülgKfh gmaOU Irittls, eBlMum IcMs der PriU 
fing mA- FfscfcMg liiMiMiIsi 4ar VLmmim im tUkm Ssi^ 
m mlidi ftta Tmradl, vi« imm itm CkrhtmUkmm selber 
deediebeai Worte anflordert, es sa prüfen, soadern nmerhalb 
Cbristentiiaiiis hat die Menscbbeit ihren wetteren Fortschritt zn 
Badi€B.'' Welch eine Verwirrotig der Begnife herrscht doch al- 
len in diesem Gerede vom AhschlusB der OffenbaruBg und dem 
Fortschreiten der Alensckheft innerhalb des Christenthums 1 Naeb* 
dem der Vf. im Fortgwgn i&t Binteitnog ton äm- Lehren dir 

Wci^ md Vmgmi, nvfeh» 4nn ChiislwuWni enthnlle, 
h|Md btanrUnfi kgMba Oidnnng nnd sil.Binnüschnng 
dhtt Miisjnhnwsin gesprocIiMi bnt, teMÜBSl tr dieealhn 8. 8 

■il dem Resaitate: „So ist denn kein finsteres Mta cfcn nndPlaf» 
(cttlham der lohait ond Zweck des Christenthams, sondern es lehrt 
vsA , dass wir io aller Unschuld ond Sittlichkeit nns den 
ganieu Lfheiw recht frisch erfreuen in allen seinen Erscheinun- 
gen, es will , dass win fröhlich , gesittet und sittlich froh siod/^ 
h Beiug Ma£ die Art, itt.mMmr nnn der Vf. den Zweck seiner 
aihni* emidm wül , kami irir-in der Vartedex „Din UHäm 
amSHi hOdem» nbireU. nenimil/ mm ^nUnüdigni «nmM, dm 
fcmm,. mmi m Hegt itmm mmmm Dogmniili tmm üm ä k, (Wel* 
dtt deas?' Mmi sieht, d«r Y£ naiaa aidM, %aa tr wW.) Dia 
Form, wie die Methode , die wir gewftblt iuiben , halten wir für 
Bütziicher, als ein abstractes System« Es war das Gegebene le- 
bendig zu s^ben, zu prüfen, zu vergleichen, zu überdenken, in 
ordnen, was nicht das Leichteste ist, da es schon ein Sjstem ▼or«' 
ammtiti aad ?erstAndlicbe, aber gehaltrolle pbilnaphische Erlte* 
Idbni^ znznfngaa.^ Dieaa im derThat liiahst wunderliche Rede 
mfimMm^ awk deai tüligam wiaaiüeiimiikiiia Unmartk 
Schrift wm aihaaaeB, tmd aa aei nar aaafc ti a e r fct, iaaasaür 
UaberacMRea, > wia „Fbriaehrilt dar OÜHibaniDg'^ adar 
»»fl ei gs Dasein nod Eigenschaften'^ eine Menge aas dem Zosam* 
nc&hange heraasgerissener , bant dureh einander geworfener Bi- 
beistellen hinter einander abgedruckt sind, denen niir hier und dn 
eine hrk-hst magere , die Liebliogsideen des Vfs. zum Ueberdruaa 
wiederhoieode ErAiiatening beigeägl ink Z^m Dmsfiei diene sa* 
gleich der Anfang des Werkes. Bier stehen nnter der Ueher» 
mkaki ^9hmkrim 4mr (MMmwag*« dia »Mmt Matik 9, 1«. 
tt, Matlu :^ 2t. 29« Md Lak. 6| 38. aiit gitMM Latfam ga- 
dmdki, uddia daraoT Mgaada Bi)lalef«g itgiMit mü daa War- 
Üi: ,^Bia neuer Geist gibt sich nach eine neoe Form, aad mm 
toll hier nicht Flickwerk anwcvrien , weil die jnnpre und frische 

baft aojKt daa Vlickvark aanfiaat, and an der Schiaach mit dem 
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Jtloste Terioren geht'* — und das daran gekndpfie „gebaltvollo 
pUlosopbische'' Raisonnemeiit für ,j6dM Volk , jeden Stand unA 
Altei^* sdiHessl mk dui Werlm: Ja diesem Leben isl AU 
«jd«r'«yer?oUkiNB»iiiag ftl^; naA «elksl Cliriato sqiti llar 
Crtitt jBl.ToUkMinitn» Mi weise nksM Alles, und: Bs wtrie dnr 
Geist der Wahrheit kommen , der Geist der fortsckreitenden Yer- 
nunft." Darauf lÄsst der Vf. die Stelle Luk. 13, 23 — 28. foU 
gen. Manchmal gehen die Bibelsprüehe viele Seiten lang ohne 
ECrläatemng fort, und in ihr finden sich Ausdrücke, wie „der Geist 
jier iillaftfthtigün VernanA'^ S. 246, „eine AAsaige:fie8onnenbeit^ 
im .GtnnsB Ton Speise und Tranki & 20 n. s. f. Die änaamm 
•Attssinitnng des»Bnehes im weit .besser, nb seine Tendens «nril 

^ Inhalt, se rat den Y£ nngeiid, testet t 6& 

. » • .• 

{1250] Das lieben Jesu im Zusammenhange dargestellt voa 
Dr» A» E, -IUm$ehenbusch, Vf. der Schwelmer «aserles. 
biblbdiea ffistorien; Sckwelm, S(Äa8.-1837. VI'«. 44Kb 
S. 8, (1 Thlr. 12 Gr.) 

Keb Y«rwerlbeiMhiel den.naefaslebsZwedk, den sieh der 
•Vf. dieses Bkudies setzte , und bezeichnet die CInsse iwn Leser», 

für welche er vorzugsweise arbeitete; es bedarf aber wohl auch 
für Diejenigen , die den in den schwelmer biblischen Historien 
herrschenden Geist nicht kennen, kaum der Bemerkung, dass sich 
in diesem Leben Jesn kein Anklang an .das Stranss'sGbe Weik 
^bde, dass es einen asketischen Zweck verfolge, eine zuBSBiW— i 
Mngende DarsleUang des LebeM* Jens *SMeb de» Asrkblen dtar 
.vier Btangelisten mit ein g estr eat e n Reicadefiett. endudte, jmd. ttickt 
•sowehl znm Unterrichte für die Jugend , bAb vsat LeeÜre iSr er- 
wachsene, einigermaassen nachdenkende Christen sich eigne.. Der 
Ton, in welchem das Buch geschrieben ist, ist der eines erleacii^ 
ieten und frommen Glaubens ; der Vf. hält sich trea an die evan- 
§(9Uscbe firsi&Unng^ obwohl es überall bcperkUcii ist^ dass er auf 
4eni Chnnde wiesenechafUiGberFeipcbBny «Mbe; seine Darstelloni^ 
ist popnUr, «ber -Mi gebl^ and-gsiä&TOll , eben m belebiaM 
nb eibaiiewL & kni das Lebea Jesu in 5 Abedinitten .hefcaa 
delt; nämlich der I. enthält die Geschichte der Kisttdit «id Ja« 
^end Jesn in 8 §§., der II. das öffentliche Leben Jesu bis zum 
ersten Passah in 6 §§., der IIL die Zeit vom ersten Pässah bis 
xum Feste der Juden (er hnlt es für das J*est Purim, und nimmt 
fiberhaqpt nur ^wei Jahre für die Daner des Lehramtes Jesn aa^ 
in 20 der IV. die Zeit yom Feste der Juden bis siA letatett 
.Bniiige in Jernsnlesi in 60 §§., der V. die Zeit vdm Biasage 
in Jemsalem bis wä seiner HisuadMort in 27 §§I Diesen[ Ab« 
schnitten ist eine Einleitung mit der Ueberschrifll : „ Jesns der Ver- 
kei^^ne.Qnd Brwartete'^ Yorausgeschickt, . welche in 5 §§• ¥iaa 
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dem ersten MenschengescUechle , der Sunde nad ihrer aieigenden 
Geväil, fiotles Veranstaltaiigai darch Abnkum , Abrahams Nach» 
kmmm iad d«i kliM Bmiridningtii Mr MmmAkA Ue tm 
Vkmkmmag hm kuriA, und hl» to ChkdMrtk*, PiaMifcMi 
nd Jnim&mm^ imm wiA aickt «faehdpftnd, dedi im den widi« 
tifsten and herTorstechendsten Zügen zweckiukäsi^ zeichnet. Ue- 
brigeas fuhren anch die emzelnen Paragraphen ihre kurzen , den 
Inhiklt anklebenden Ueberscnriftcn und die biblischen SteUen an 
dir Spitse, in welchen die betrefeaden Data aathallaa aind. Da 
inr V/. das Badaffittsa Belehrung nad Brimmng a^chender Chri« 
ate im AUgaauiaaa bariiWikljgt lüAp aa IommM nlh^mp wo* 
a%ar dataaf aa, ia vdckar Ofdaaag er die aüurfaaa giimaagaai 
fcr Erangelistea auf daander folgea llaal; Mess wAre es dodi 
winschenswertb , dass er sich über die Grundsätze ausgesprochen 
bitte, welche er bei den Differenaaa der Sjaoptik^ ia der Zeit- 
blgB Aer B^ebeaheitflA baialgta» 

[1251] fiaa Lebe» Jom im PiedigtoB bekaaMt tm 

Kmrl Zimmer m mmy Gfo^kh, Hess. Hofprediger. l.AbtUL 
je5a< Tor seinem <)ficnllicben Auftreten. Darmstadt^ DieU» 

1837. Xn iu 149 S. & (10 Gr.) 

Der Vf. sagt über die Entstehung des Gedankens in ihm» 
im Leben des Herrn in. Pxadigten zn behandeln, S. X der Vor- 
rede: 9,Dia>£ncheinnng der tndigfm iber das Lebaa des Ap. 
Mm T«n CBoard ia BtHia meagta ia bmt dea .Plaa, aaf aha- 
Ikke Weiae 4aa Lebaa 4aä'> Ap. Paalna aaai (Bagaaalaada aiaar 
iirtlaofendea Predigtreihe zn machen. Um dieselbe Zail aber, 
A ich für AasführuDg dieses Planes die nöthigen Vurarbeiieu 
b^onnen hatte, erschienen die bekannten Schriften über „das Le- 
hen Jeso von Dr. Stranaa und seinen Gegnetn*^ Die vielfache 
TkeUaahmiD daran — — )-f^ .heifog aücb^ den hochwichtigen ^la*. 
gvasiand des Gbnhens, darryacada gegenwärtig a^ Vieler Henea' 
feflacUttgt, do»Lttea.dim,:Heililidaa,'ia Pradig^ aa babaadaia.«^ 
BiaraDi ha« aaa alhtdinga der ¥£ aia 2Sal aich gesiedet, deaaaa 
durchgängig glückliche* Ltoing mitten in der Zeit der noch fort- 
lUoernden Streitigkeiten ein wahres Meisterstück sein würde. Daun 
kommt noch, dass diese 1. Abtheil, den am meisten augefochtenen, 
und darum bei weitem den. schwierigsten Theil der evangelischen 
Geschichte behandelt. Die grosse Aufgabe für diese Pariieea waida 
daiia beatehea, ejaaodilDf die Zwecke kirchlicher Brbauaay aa aa 
lAandnh, daac weder *riWf*Aeit wieaenaehafilicb hegriiadat^r 
Fat jebangtPy- aecb den prak|ie4ea latereaaea der ReKgioa dabei el» 
mm vergeben Mrürde. Da ninss uun Ref. olTen gestehen , dass 
er Yon der Lecture derselben den wohlthätigen Eindruck einer 

telrhea. Aaawhnnat liri^h^ j^dioi.il^didi^^i^^ 
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ren PjroUems nidil mit fortgeDommea bat Der Yf. hai dii» 
likiraiikeiMteleii Momente und EnAhloDgen der eTaogel. Geschiclrtti 
uto s. B. die htihlAMnliidM 6tM hm^ die YtlfcurtMang, 
dett bellMienliieheB ffiiriMori nit einer ZovMittllicUEeiC h». 
bandelt , das« man meioea eolll« , sich! etw» die Siraomecheti 
Untersochnngen , nein anch die ruhigsten und besonnensten For * 
echungen einer früheren Kritik seien spurlos an ihm Torüberge-i 
gangen. Und diese Weise ist bei der homih'en artigen Form eei-t 
»er Predigten um so anflUleader, weil 4m immu wieder Zemok» 
gehen anf den Text dessen wabetlrilletten oder wenigstens nnbn.» 
e»rflbaren bisioriechen ^bnil feiwnseüit. Wie tangiick nnd «in 
betftiefnUr die praictisdben hieiefcsen des Krasebredneie dignwr 
Standpuncl nun anch immer sein mag, der Wissenschaft gef*en»i 
über ist er wenigstens — kein hoher« Was die Form dieser Pre-* 
digten anlangt , so ist die gebundene Meditation, oder das sof^s^. 
nannte analytische Verfahren gewAhll werden, welches der Vf. oacki 
S. XI «^überhaupt für das passendere nnd sweck massigere** hJÜt 
Obne iber diese eebr streitige Bebnnptnng mil aba recbien am ; 
weilen, aidat anr, dnse sdhs< wieder in der SphRre imt 
analytischen Methode mehrere einselne Yerfahrnngsweisen lie- 
gen, die an Werth sich nicht gleichstehen. Denn auch die ana* 
Ijtische Methode, wie Reinhard*s Epistelpredigten Tom Jahre 1806 
zeigen, ist neben dem innigsten Durchdringen des Textes im Stand 
doch einen ziemlich besiimmt begrenzten Hanptsals nnd eine lo- 
g&Bcib in eif^h begründete Disposition anfmstellen , nnd selbst for 
die reine bistorisdie «nd ptffebeüsdie Hsmilie bat Barteis Ibeor«« 
iMb nnd prabtisdi die M6|^idiiEeil d ies es » sireageren Terfiibrettn 
dargethao. Yen diesem strengeren Verfahren hat nan aber der 
Yf. öfters keinen Gebrauch gemacht, nnd Predigten \iie die 2^ 
welche „die Hirten zn Dcthlehem'*, oder die 4., welche „die Wei- 
sen aus Morgenland^^ zum Hauptsätze macht, sind nach Themus 
«ad Ansfiibmng nnserem bsmilsliscben Gefühle naeb fiel zn un- 
besfiaimt, nad spfem einer Tsrssweissa' Aasebüessang aa dsa Tnst 
die iaaere darehgfingige Biabeü des Stelfcs. Aocb gebt der VC 
sonst noch in der Textbeaatsnng sa weit was am nngenscbrin- 
liebsten in der 6. Prodl»:t: „die Flucht nach Aegjpten und die 
Rückkehr nach Nazarelh^* sich kundgibt. Da ist der ganze 4. 
Theil (S. 91) ans dem Stillschweigen des Textes gedreht und 
gekünstelt. Der ML weiss, dsss dis Reise der Aeltem Jesn nach 
Bethlehem Alles, was sie Insassen , rersehrt liatte, nnd dass Bi# 
die FInoht naeb Aegypten gar nicbt einmal wMea beben bn-* 
werimteHigen bönaen , wean aidit dSe Wetssn dsm «Kinde bmn 
sntor „Gold, Weihranch nnd Mjrihen geschenkt hftttsn^^ u«^ Die 
Hassers Ansstattnng von Seiten der Yerlagshandlong ist gut« 13. 

[1252] ^ f aetenpredig^ gebattar in der Dembirsbe na 
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GHlts 1837. Voll Joh. Dienhairij Donprcdiger. Glil% 

Ikmsm u. Sorgiu 1837. 77 & gr. & (14 Gn) 

In dieser kleioen SaiDmlang finden sich 7 Fasten pieJIgtea« 
TOS dfuen 4 über die Geschichte \om verlorenen Sohne , die 3.« 
6. ond 7. aber über aodere , für die sfillen Wochen geeit^nele 
Texte gehalten siod. Störend in der Anordnung ist es^ dA«s dM 
3. ttJi»er Luc. 16, 4» Bitten zicisclieii die irier Predigten über die 
Geschichte des Verforeiien Sehnes eingescbebea ist. Das CiuuMkr 
liiiiiiiiclifi dicMT Predif^en Jkesleht darin^ dAM sio aiek iMl ftor 
ii MUMenugeo heWegeol Diest Eigeniliiiailiclikeil Iritt na m 
atfrfcer, «bar nndb nm *m nDaBgenekner da beranai wa daa ge* 
«ehichl]iche Element der Predigt diese Manier der Darstellung be- 
günstigte. Denn da lässt sich der Vf. rerleiten, nach Willkür za 
echiiessen^ za vermu(hen, wahrscheinlich , gewiss 2U finden , was 
aad worüber der biblische Text ganz schweij^t. Nun kann ea 
dack aber wahrl^h nicht dia Aufgabe eines (aiatlickeo Rednern 
aA^'dn^ch leere Zutbaten jind AussdunückaagaB aber ixüümen» 
•MB Pkaataaie die Bdrer an kitaein; aandarn daa tan dem Barm 
■iUl iMibacfclafn Uß$iß dar BiiftUung in dar Paräbal aaUta ihn 

' lihfCB , dan alle dieae Sdnidernngen nichln aind ahne die Be- 
debang ao/ Lehre nnd Leben, oder anf Dogma undMorai. Auch 
lHaft bei solchen Schilderangen, wo W^orte weder gespart noch 
ali^ewogen werden, nur allzuleicht Ueberlriebenes , Ungehörigen 
ond Uapsjchologischcs mit unter. So Tersteht z. B. S. 56 der 

; YL gaviaa die SttminuQg dea begnadigte^ Sunders nicht recht, 
NHi er .dea vab Vater wieder aufgenoromanen Sehn als nVöJlig 
tmkeB TOT Frende*^*. ediildgrt. Dnin kenunt| dnee hei eineni ae 
tagen, nr m ScUUem^gen itei^eeaeolfa Gerade, aoeh nirgenda 
tnjanita degnatjMshe nnd meraliad^e Geaichtspande herrerlre- 
tea, em Uebt'lstand , welcher in diesen Predigten noch durch den 
Mangel an sicher leitenden Dispositionen Termehrt \nrd. AVo je- 
doch eine bestimmte dogmatische Richtung zum Vorschein kommt, 
da ist sie recJit eigentlich populär-grass , wie die in der letzten 
Prcdigf an das Kreuz des Herrn gerichteten Apoatiophen (S. 75) 
n%en. Die Darstellung im Ganzen wie im Einzelnen leidet theila 
m Oariditigkeiten', theils an fintaielinng durch Prof inzialisoen, 
Ihdb an GaeämacklaBigkeiien; ao i. B. 8. 14» wo .die Laater* 
geaassen dea Terlerencn Sehnen ,,gleich IfUnb? ogeln herzugeflogen 
kommen, «eil ale Äsks eiuea Terachwenderiachen Jünglings ge» 
Kahren'». ' " i* 84. * 

: [12S3] Ihm Vmmmmkm Im das keiKge Ottu^ 

Jttt. Fünf Faaten-ßetrachlungen und zwei Oster-Gemilhlde. Von 

miA. Thtess. Altona« Am. 1837. IV- lu 107 S. 
ir. 8. (12 Gr.) 
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Predigten etwas ansfuhrlicher zu cfaar^ktedsiren , weil das do|> 
nmtische System wie die Predigtmethode in ihm von Denen nidii 
dürften gewürdigt werden können, denen das 19. Jaihrhnndert mit 
«einen Fortschritten nfther liegt, als das 16. und 17. In der Vor- 
rede (Sw IV) wünscht der Vf. , „dass auch dieae Predigten daui 
lieilnigMi mSges , den Herrn det Herrlichkeit tu TerklAren , nnd 
damsteDoi den CiM)en[ ab flu ab das Eine,' was Noth thut.^' 
war swar im Ydfai» «iNnuidgnan, ilasa das HnnpteUaical 
Weser KanBehrerträge du dognurtisdies eem #enle, was nidit n 
tadeln ist; allein dass sie oline alles praktische Interesfse seb 
würden, fürchtete Ref. darum nicht. Dieses Unpraktische zeigt 
eich am meisten in der Art und Weise, wie der Vf. das Verdienst 
^esn auffasst; er trägt die Lehre von der Yersöhnang, diese er- 
liabene Grundwahrheit des Cliristeiitlipms , in ihrer Lerrnhuthiscii' 
'gpra^esten Fassung yor, wo sie von dem Laster, das nicht ge- 
'strai^ sein will, an cineüni Schlaftrunk für das Gewissen auf eiii 
80 bequemt Weise gemlesbrandit winL' JDas Bint des Henii 
das sdmeeweiss die Seele nacliea lSmf\ ist S. 25 und 'dM 
durchweg der Tjpns der Tersöhnnng. Anstatt diesen bildiichei{ 
Ausdruck, der nicht einmal neutestamentlich ist, zu erläutern, ve^ 
"mehrt er die Dunkelheiten und die Möglichkeit des Missbraucba 
noch durch Tage Declamationen. So S. 12: „Jesus Christus stck 
Tor den Pforten seines Todes. Die Geister aller Sünden umschwe 
ben Ihn. Die Sunde selbst, der Welt Sunde, lastet aof seioej 
SeUltera« ' Die Hölle löffiMl' sich unter seinen Füssen tmd dei 
ewige- Abgrund starrt ihn' in mit allen seines SdirekktaisseiJ| 
Und wid Turtrefflieh passet des Yfir; Cxegese/ita dieser Degnadi 
8. 6 tadelt er ganz brae! , dass es sieh ein anderes' Bild m 
dem Messias — nicht das eines leidenden — gemacht hatte, „im 
dentlich auch schon Moses den Gekreuzigten abgebildet hatte duitl 
die eherne Schlange" (4 Mos. 21, 8 ff., Joh. 3, 14.). Welcl 
•ein kühner Schluss : weil Christus einmal diese Stelle allegorisch 
auf sich anwendete, hat Moses auch Christum bei Aufrichtung de 
ehernen Schlange im Auge gehabt und Israel hatte sich jhn imnis 
nach diesipr Stelle als leidend denken seilen. Mnss man Ii 
nicht pnwilBdlrlidk an Jesu eigenen Ansspmdi Mth. 23^ 29^31 
denken? — ^ Nedb tadelnswerther ist die Predigtmethnde. Wa 
soll man zu folgenden Dispositionen sagen? S. 31. Thema: „Wa 
ich thue, das weisst du jetzt nicht, du sollst es aber hernach er 
fahren." Theile: „1) das Ich, 2) das Du, 3) das Jetzt, 4) dai 
Hernach^^; oder S* 76» Thema; „Die Osterberge, oder: Wo hal 
ten wir Ostern? 1) Thabor, 2) Sinai, 3) Golgatha!" S. OJ 
.Thema: „Wie halten wir Ostern? 1) Nicht wie ^in Jerusalem o^ 
dech^wle in Jemsalemi 2) nidit wie in EnunAns und doch wi 
in Bmmaus; 3) nidil wie inBeOanin und dech wi^ inBethanii^ 

! 
I 
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Tli«ologie. 121 

I 

Dich nch die AosfSlimBg kehrt zu einer eiiischwind«Bea 
flviri^ am Hr. Tb. «■ümiackl den Draltch tehta wMcr «1- 
«M Lalriiwffc; so 8. 13 Rm koM, 8. 00 ?ia cndt» tia 1». 
ds! 8L 73 die nUkt mmti Tenlealeehte AaepielooK „Ckerfrrilag 

iMnt m'e Miserere, Ostera wie Jubilate!** v.e.w. Daia nur noch 
eini^ Prübchen , wie geistreich noch sonst die Aasführnog^ sei. 
S. 46 heisst es : ,,Wie schmerilich and dunkel aber oft auch das 
hm ist , es erstreckt sich doch nur auf die Zeit, nicht auf die 
£iiigkeil« £s steht in unserm Texte (Joh. 13, 7.) hinter den 
Jetzt iein PoDClnni/' S. Ö8: „Wer wagt^ Hieb nachinsprechen: 
Mm Gewissen beiael mich nicht meines ganzen Lebens ludber! 
9ti eelEt iDom: Gerechtigkeit ist meia Kleid , dae ick aasidke 
Vit eben 'Reck, Das Zeag la dieeeai Kleide ist dae alleraM- 
diTMte «ad hat die brinaateeten Farbea; aber asTage dergroe- 
m Wäsche wird es sich unächt xeigen." S. 82: 9,Es wäre bes- 
fier, der Vesn? Terschlange uns nnd gftbe Leib und Seele nimmer 
henias, als das« wir obae Heilaad uod Erlöser den Siaai erstie« 
VA»'' 84. 

b 

t 

1^1254] Weihnachta- nnd Neajahrsgabe fiir Alle^ di« 
Aiflefnlieb haben tob Karl Buchte!^ Paeter an Scbta- 
Md. Prenzlau^ Kalbersberg. 1837. XII u. 115 S. 8# 
12 Gr.) 

Wenn die in unseren Tagen nnd Umgebungen den Geistli- 
dien zugestandene Begünstigung der Auswahl freier Texte für 
ihre Predigten den beabsichtigten Hauptzweck, das Volk mit dem 
kkaile der Bibel nach nnd na( h immer bekannter zu macbea, 
«irklich ftrdem soll , se ist etfeabar , daea bei der Auswahl ein 
bstfiMtfar Plan verliegen müsse, nnd ünmer wird ee den Predi* 

dv Ten den gewttalicben Perlkopen absogeben Grand bat, 
qtMMBrt nein , daa in äbalicber fieiiebung Ten Anderen beeh- 
a^M» Yerfiibren keaaen sn lemeo, Binen Beitrag daio liefert 
der ?/. dieser Predigten ia dem ihnen Torangestellten Vorworte. 
£r halle sich die Aufgabe gesetzt, in drei Jahren etwa den Inhalt 
des N. T. möglichst im Zusammenhange benutzt zu haben nach 
folgendem Plane: 1. Jahrg. 1. Hälfte: Gründung der christl. Kir- 
che (?) dnrcb den Sohn Gottes (nach Ev. Lurä); 2. Hälfte. Aus- 
breitaa^ dereelben dar^ die Apostel (nach der Ap. Gesch.). 2« 
Jahtg. 1. Hilfie. BrUaang darcb den Sohn Gettee (nach deai 
Itbaaeie); 2. Billfie. Der Menach im Verbftltnise anr Brlieung 
(sadb den degaMt Abschnitten der neateet. Briefe)« 3. Jahrg. 
L Hälfte. Christus im Terbftltnisse znm Judenthum (nach dem Er. 
3IatlbRj); 2. Hälfte. Die Apostel im Yerhiiltnisse zu den ersten 
chrisil. Gemeinden (nach den pan'lnetischen und auf die finssei'en 
Yerhältaisse der ersten christl. Gemeinden eieb beliebenden Xbeilcn 
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122 . tkM^i^«. ' ' 

^Bt B^ttimfe ftitfcy« OI^Mch Rflft, dirafi Flnt üMf itt MfnBlIid 
angelegt- fioM, m wel f fe ff sidi Mk, auf üi» ürftneiksii» 

macht zu Irafben, darch das Reperf. das Verdienst erwertrem m 
mil^etheilten acht Fredigten bilden den Anfang des 1. Jahr^. ii 
nachstehender Ordnung: 1. Adv. Die Yerheissung, Lnc. 1, 5— 
• 2&. 2. Adr. Der Verheissene , Lnc. 1, 26—38. 3. Adv. Dci 
Lobgesang Maria, Lnc. f, 39—56. 4w Adr. Zacharias nnd Eli- 
' mibelk M der Gehnrl ihres MiiM, Loa 1, 57—80. 1. Weilui 
Me fifetart des BtflöserSi Lae. 2, 1-^14. 2. Weün. Dia Birln 
tfa 9aAi0lMa| La^ 2y 15*^~20t . Somit« n» l^eilia« Daa Siid9 dei 

tnlbeiis, Luc. 2, 21—35. Nenjahrst. 9%t getroste Blick in dit 
Zukunft, Luc. 2, 36 — 40. — Zwischen den beiden letzten Pre- 
digten ist eine Rede am Sjlvesterabead eingeschoben, ^linsichtlid 
ivekher der Yf. sich also ausspricht: „Ick kenne zu wenig* dii 
kirchlichen Gebräacbe in anderen 6egeitd«ii , um rn wissen , of 
Üeaer Abend irgendwa Urdilieh gefeieii wird; ich kabe eaglekl 
ta antiv Jahre meiaea AaKea angefimgen uad bisher bei gr qaaH 
Thmhahme der Gemeiade foHgesetst. Nack Tollendetem T«g» 
werke, wenn Viele daran denken , wie sie in weltlicher Lnst dei 
hiiimt Abend des Jahres zubringen sollen , laden bei nns dii 
Glotken die Gemeinde noch einmal ein zum Preise nad Lobe ih 
res Gottesw Schon die erleuchtete Kirche bei der Finstemiss, di 
den Scbloss dea Jahres nmhüllt , ist geeignet, erbanliche Gedan 
kea iB erweckeo« Nack einem kurzen Liede folgt eine Anredi 
' Tina Altara aasi aad nach derBelbea das: Nnn danket AlleGotU 
fllie gteidMr kInAfieh« Frie^ Cndel aeit langen Jabten in Alte» 
bürg, seit einigen in Dresden and anderwärts stnit. — Dio Pr© 
dlgt^a seihst sind einfarh und herzlich , ganz kunstlos disponirl 
auf lobenswerthe Art biblisch gehalten , und werden auch bein 
Lesen Erbauung fördern» Bas Hcrsa^w^n fast immer eines mii 
desselben Verses : Herr Jesu Christ, Dich %n nas wend* n«. a^ n 
naah der ProfKisitien jeder Predigt, ist nickt m biUfgen; jm Mm 
III Mebt b daea reinen Hechaaiaiana aas* 8* 

[1235] Christliche Erzälilnngcö. Auswahl aus den vo 
dem HaUptverein für christliche Erbauadgsschriften in den Prena 
aischen Staaten sa Berlin keransgegebeaen .Tractaten« Berlin 
(EicUen) 1836. XII 234 S. 8. (n. 12 Gr.) 

Dia barliaer Tractatengaadlscbaft , wakrsdieinUidi darak da 
MMlMr In der Theihakma and die g^ringer^ Abnabma ihn 
SiMftett bewogen , sdlehn dib rorifeg'. aehi Tractate lasammcQ 

geiirtidit tn haben, um einen Versuch zu machen, ob es ihr g-e 
Hngö, auf dem Wege des Buchhandels diese Schriften zu terbrei 
len nnd sit*h neue Freunde zn gewinnen. Diess beweist scho: 
41a Teratkiedenartigkeit der ansgewühlten Tractate (ffir Banars 
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lecte, SoUalen, Arme, Dieostboten, erwachsene MAdchen, KlodarX 
veicke einem nnmittelbarai GebrandM diMtr Ausgabe entgigja 
ist MilglieA des Vereines «M Der, welcher jährlich -Tfrtlw 
1 Tteiir u te ¥oieMM«cr«lMr Blmr ia Bwriui doMhidkl; « 
•Alil fr^ TMer Brilrag 100 B^gm TnieteleB, wfihraid diese 
awf Jen Wege des Buchhandels nur tu erhöhten Preisen und 
nicht unter (^oantifäten Ton 33 Bogen zn haben sind. Wir glau- 
be« nicht , dass der Verein seinen Zweck an diesem Abdrucke 
OTsichca werde; seine Zeit ist TohUier« Unentschiedsü lassen 
wm^ s§ er schsB Tom efslea Beginn an den Todeskeim in sich 
galmgm luibs; wis vstt% er sieii ^sbsr iher Zweck mmk Mütel 
siiMS gui g&m m n ktk fitr sfci M klar gsw«i4eft ssi, btvsisi die ms 
km BnglisdMi ibsisstits, kaadwsrksMssig-geasios „Aslsitong 
lar Teriertigiing Ton Tractalen", welche für Solche in der Vor- 
rede abgedruckt wurde, die noch die letzten Bretlein an den Sarg 
ififugen helfen wollen. Diejenigen, die noch nicht von dein fanati- 
ecken Geschrei der Gegner übertAuhl sind, hittea wir, ditses sehr 
«släodig^ aasgestattete Büchlein zorHand zn nehmen; sis wsiA» 
sm die dum smfcaltsneD. BekehfiuifSgescluchles lasgirslitK sr- 
^ßUk fmiWf ihrai «ens BskehniBgen aishl sstraseB «od in mn^ 
cIsB ftcllea und Fällen selbst sis für naditheObringeBd. hal« 
tai, aber sich anch überzeogen, dass die wabrbaft christliche Ge- 
Honnog und der gnte Wille , woraus sie hervorgegangen sind, 

|sms mchi ohne allen Segen geblieben sein können. 132. 

» 

[1256J Jetzt oder Nie. Von Richard Baxter* 
tim tei JBHÜiMte Edu, fF$ik, Tkeod, lünUxe, 

fni. am Gr. Friedrichs- Waisenhanse in BerUa. ^fit Baxter't 

Kkbiss. Berlin, Bethge. 1837. X o. 1G3 S. 8. 
(10 Gr.) 

Unter des berühmten ßaxter's asketischen Schriften , welche 
neuerdings nnsern deutschen Landsicnten zugänglich gemacht wor- 
den sind , Tsrdieal allerdings anch die kier ansoaeigende Beack- 
tmg nasd Eiiignng so finden. Sie isl — woher sich nnek dsr 
hnS| aber ensr^scfcs Titei sehreibt ein fenriger Brgiiss fibsff 
IM. Bai. 9, 10., nämlkdi nach dsr engl. Uebsrsetsnng, die sisfc 
getreuer als die Lüther*8, an den Gmndtext aascliliesst und soheisst: 
»Was nur deine Hand zu thnn findet, das thue mit Kraft; denn 
HS ist w<Mler Werk, noch Kunst, noch Verstand, noch Weisheil 
in dem Grabe, wohin du gelist^' — und zwar nach Abwehrung 
euer Iskkt »Sgiichen, falschen Dentong nadi den beiden Haupt- 
gssiiihiHinnctsp; im Gmbs, dem wir Alle aueilen, können wir 
riAl mikr wirken; tkns dsin«Wsrk im gsgsnwiirligsn Ltdisnniil 
Saft und Bifer« Dsr lelslere wird ki sft glSmendsr Bersdnam- 
ksü, mit uugemsm grosser Kenntniss des menschlichen Heizens 
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•Ad* Treibens y und mit (refilicker Benotsoiig der keil. Sdirift au 
die verschiedensten Verhältnisse des Lebens «Bgewenddy und refh 
iroU küm das BficUeiii dem doppeilen Zwidce, den stii' DelMf| 
setser in erreiekn wuBsdil^ dienen, Aeih nibnlidi in ernte Ai| 

regiing Derer, die den wahren Glauben haben, zn einem entschie 
den christliclicn Leben; theils zur Unterweisung gläubiger Chri 
eten , wie sie die schlaffen , ja selbst der wahren FrömraijcJcpi 
feindseligen Christen anfassen und dadurch Mittel in der ihuii 
den flerm werden kennen, diese zum lebendigen Glauben an Chri 
«(am in führen. Ba nun jenes „Anfassend* reekl eigenliieh d«| 
GendiSft den CleistKclien ist, ao mng Umen inabeaondert aneh^diw 
Schrift empfohlen sein, und es wird nitiht fthlen, dass sie^ dara 
dieselbe angeregt, dieselben Erfahrungen maiheu, die der lieber 
setzer machte, dass sie nämlich ernster, eifriger und lebendiger ii 
der Sorge für die ihnen anvertrauten Seelen werden. Die Uehei 
Setzung selbst ist fliessend; eine genaue Uebenichl des Inhalte 
wird einen geaegneteii Gehraoch erleichlara. . & 
. • • • 

• [1257] Das jange DeataoUand. Eün theologisches Totm 

19 .einer academischen Rede von Dr. K, Hase. ParchilH 

HMoriTaQhe U^Iboolilu 1837. 47 S. 8. (6 Gr.) 

Das Talent, eine Zeiterscheinung, wie die Angriffe des jun 
gen Deutschlands auf die christliche Religion und Theologie 
Ijeisireich und ansprechend an behandeln, hal der Vf. hier in Ä 
tktm hohen Giade bewiesttu Die yerlieg. Rede isl keine Apo| 
logie des Christenibnnia gegen das junge DeatsoUand; „ich acht 
le'S sagt der Vf., „die ehrisüiebe Religion für zu hoch , alis disl 
feie gegen solcherlei AnHllle und in d^-uLsi lM n Landen einer em 
. felCü und wissenschafliichen Schulzwehr hediirfle'*, sondiTu sein 
Absiclit gehl darauf, 1) auzuzei«ien , was von jener Si'ile gegei 
das Cluistentham vorgebracht, 2) an begutachte», was darin nee 
und 3) was daran wahr sei. Das Resultat ist im Weaenthcheii 
daaa das Nene daran niehl wahr , ' nn4 das Wahre nicht nen s^ 
Das Wahrt nnuientlich benthe darauf, dass durch die Gesehidi^ 
der Mensdiheit sich swei sittliche L<i>ensanffassnngett hindurch 
siehen, die asketische und die hellenische. Das juni^e Deutsch 
land nun streite fiir hellenische l^t'bensherrlichkeit gegen askeli 
sehe lioschrankung und Erhebung. Aber darin ine essehr, das 
es die Schönheit und Müssigung des griechischen Lebeos in 
gestaltete Lüste des Fleisches verkehren, dass es das neue Hau 
auf den Träamem der Kirche, niehl anf ihren Fundamenten er 
ricbtan wolle, dass es daa Chrialenihnm aelbsl, stall in ihm ^ 
Bran§elittni an eihennea, für eine Traoei^ und HioboposI ansgcbe 
~ Die Darstellung hat oratorische Kraft und Haltung, und errc| 
den Wuubcii der Yergldchung dieser Ton dem Yf. duichgesehe 
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M nd iMk abg«fcfir»tf|i, Aailt •nreiltrto« Oeberttliaiig Nril 
itm litehristh«!! OrigiMl; nrhripr ist «IkHings,, wMderTf.ii4lwt 

b^roetkt, dass „die nackte Ehrbarkeit des Lateinischeo orLiohr^ 
^aoz uobefangen und würdis^ über Dinsre zu verlinnd^ln, lici de- 
cen die deatsche Sprache ükbi gaai obne inneres Errölhen dii« 
TM kommt''. 

\1158] Karl Pilger. ' Keb Romdh. Tob Dr. Kart 

Dielitx. Berlui, Martius u. Comp. 1837. 304 S. 8. 
(1 JUr.) 

Das Sehriftchen hat allerdings nichts RomanhaAcs an nich, 
Sendern iht in der gnfeo Abaicht geschrieben , iür das urspning^ 
iUbe, 9Achi fervollkomDiDete ChristeotbiUB in gewinnen« ümitieto 
iBtfmiciien, wählte der yf. die Pom eines Tagebiches, so dass 
er WS im 30 grdsseren nnd kkineren ^bschnilten sowobfc seine 
Uddcekr warn diristlichen Glanbeni sefn ölaobensbekf nntniss nnd 
tisMlni Bk^ignfsse seines Lebens, als aneb Vfefe Aassprfiche ron 
^liriüfrn, die als wahr« Verehrer de« Heilande» gelten , vorleitt. 
Besonders sammelte er mehrere Stellen ans franzüsisrhen und 
eoghschen frommen Bekennern des Herrn, die gewiss jedes em- 
p^bij{licb6 Gemü^ anspr^olien müssen^» Wim ans dem Leben des 
IIb* ((gnbeo ist , davon sobeint ein grosser Tbeil nur fcinsngs^ 
siM, M dem Boche einen weitem lirnfm^^m .g^bea. Oenn 
wmm die Anbainag. tm Sferkwürd^teilei r«nd 'BiavoknmaU 
mBeher Stildte; wetn das kleine Gemälde* ven Prankreieh (oacb 
Midkelet) , da dic^s Alles zu dem Zwecke dieser Scbi ilt uicbts 
Üiat? IJebrigens ist Karl Pilger der Vf. selbst, der von einem 
Prediji^er aas der ratioDalistischen Schule conilrmirt wurde , nnd 
,,danim natüriicb kl den Uauptlebren des Cbristenlhuros unwissend 
bKeb nnd in seinen Jdnglingsjabrtn: nicb|a>:anf Antoritat ansahm^i 
Wa er später erat erkannle^ „dass der Vdranaft swar bebe KriAs 
nMkaHU werdfB miilsen , dass sie aber andi den Mea»eben im 
Schoosse der materielleii Welt lasst, nnfAbig, ihn bSher in erbe- 
ben, nnfahig, ihn Gott erkennen zu lassen, das einzis:o Ziel sei« 
ner Reise". Mit Hälfe der göttlichen Offenbarung erkannte nun 
K« Pilger: „Dass die Manschen durch sich selbst ihre Pflichten 
kmcnweges zu erfüllen verraögeni sandesa dass Gott ihnen dnrck 
leine Gnade dabei bebülflich^sma muss; dasa das grosse Factum 
im Chriateolhams das Faclam der Wekeridsnng dnrcb Cbristam 
sri» 4ie Recktfertigung dnich den Gbinbnn die grosse Lebre des 
Cbristentknms , und die Seligkeit ans Gnaden das grosse Dogma 
desselben'^ lieber die Persönlichkeit des heil. Geistes ist nichts 
c:e«.agt. Wir wollen nur noch die hermenentischen Grundsätze 
P'dger's hioznsetzeo: „Will derMenseh wissen, ob etwas, das er 
fimst adsr das ibm mkündei wird» daii aber nicbt bew^easa 
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werde« kaioii ten Gott eiftnbiret wortett eei, eo geke er fti 
6ott eelbsl. Dardi dae Gebet fai eefoem Kimmrieia wM eq 

bald ins Klare kommen über alle Worle der heil. Schrift'^, -j 
Der Preis ist ^iwaa hoch. 12& 

[1250] Lehrbuch des Gemeinen Civilrechts, däcH Hei 
se's Grundriss eines Sjsiejns des gem. Ci?il-Rechls zum Bebaf fei 
PendekteB-yorieeaog^n beerbeilel tob J. H.i>. Wemim gs 

Ingenheimy K. Bajen Hofralhe u. o. ö. Prof. d. R. za Müncheii 

5« Aufi,^ tiesorgt durch Dr« Joh. Adam FritZj o. Proj 
d. IL en d. Groseli. Bad. tTnif.ia Freibarg fm Breisgan. 2» Bd 
München^ Fleischiuaun, 1837« XXII n. 453 S. gr« & 
(1 Thlr. 16 Gr.) ... . 

[Yd RepoElor. Bd. XI. No. il] i 

J)ie Sorgfalt und Umsicht des Heransgebers , ^reiche Rd 
bei Ibr Anzeige des 1. Bandes gerühmt bat, ist auch bei diesei 
2. gebührend anBoerkennen^ Wae der erstere bei detn ron ihi 
befolgten Prindpe, TemiGge dessen er die Bigentbümlichkeiten de 

. Werkes eo tren wie tnOglich beibekahen woHle, fnr dieees Ihol 
kenme , bat er naei Kftflhn gethan ^ indem' er dasselbe 4ioi' dei 
Stand, bis sn welehem ^ie Wissensehaft seit dem Erscbeineo di 
früheren Aoflage forlgeschritten ist, zu bringen gesucht hat Da 
bei darf es natürlich nicht auffallen , dass der Herausgeber Ein 
zelnes übersehen, und namentlich hier und da eine neue literari 
sehe Erscheinung nicht berücksichtigt hat. So etwas kann anc 
bei der gewissenhaftesten Genauigkeit niekt ansbleiben , und i 

- ' würde im kdehsten Grade ongereeht eein, wenn man das Verdien 
des 'Herausgebers, statt dasselbe nach der Behandlung desGatee 
au bemessen, wegen solcher Einzelheiten herabsetzen wollte. Wen 
daher Ref., da ihm ein Eiagehen auf einzelne Lehren hier nid 
ge.«tattet ist , die ihm bei der Betrachtung dieser Schrift anfgefal 
lenen kleineren Versehen hier verzeichnet, so geschieht es tiicl 
in der Absicht , um den gerechten Ansprächen des Herausgebei 
in den Weg zu treten, sondern ledigUdi| um die Aufinerksamke 
des JUL wk die jLeislDn|[en dessemn in beurknuden , und ml 
«heil kidnen Beitrag rar immer grosseren YerfoIlstilBdigung n« 
Berichtigung des Werkes zu liefern. S. 61 wird im §. 20: 
(36.) unter Nr. F. nach der gemeinen Meinung immer noch g^ 
lehrt, dass der Fiscus mit seiner Forderung tou Strafgeldern de 
einfachen chirographarischen Gläubigern sogar nachstehe, währen 
doch die 37. D. dejuie üsci KUX. 14. anft demiiobsle lehr 
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wim dM ihffigM im wiiwHifaitoi fittÜMi dftino s« isleffpMtirQa 
Ml» teSSsoHMT Vomwiradit MSlrt%eMnaMy 
— ifcM 4gffc, «14 ah» d« ihriin Gltebig eni ^IMuMm. T|tf. 

Zinnern Rom. Cmiprooess §. 83. Note 4 a. S. 261. Blesßa 
stimmt aoeh Müblenlinicli Lehrb. des PaBdectenreehts Bd. 1. §. 
173. aoter No. 1. o. §. 202. f. Lei. S. 90. hatfo im §. 

213. (56.) I>ei der tnstitoria actio Weitke •akeptisdi -praktische 
Abba&dl. No. II. anfdKilirt werden köniMi, ~ fi. 99 warea im 
2iL (66.) 10 . Oaa ag wf dia AasdebflOBg dar aalia da im wm 
Mm4Mf teGcadtfffalfiihmfrfinuar Paratutedia AUaadloi^a m 
MbH» m dar BaMlaiiy yo»B<clH»Mlaitgd, t. (Lrfpa. 1888^ Na. 
XIL S. 129 iT., and von Kaimiierer in der Zeitschr. lir'Cirrir. 
o. Proc. Bd. Vlll. S. 349 IT. 4U lieriickslditijren. — S.2l9liriÄM 
c« im 267. (164.), dH86 i)ou(»hl aiciit funsrihle , als fanf^ifiie 
Sieben Gegeasläiide des cominodaiura seia könalaa. Hierbei ist 
Mail dca in der Note a) dtirten Stellen an einen Vall gi^dacht 
mtai , «fidier aMiiiger aal baatiMitar .aa Mtta aaniilrttokl 
aiiiia aaflea^ GegaaalAade dea Ceauaadata aiad ia der lUgil aar 
mtA Tvrbranchbare Sachea , es moasleto ideaa «▼effcaanchbare Sar 
eben ad pompam vel ostcctatioQcm geliehen werden. Vgl. auch 
ilfnA/enbrach im Lehrb. d. Fand. §. 385. nnter No. 1) , wo es 
j'adocb stillt fungible Sachen heilen muee: ▼erhrRuchbare. — 
229 hatte im §. 269. (174.) bei der «qf eii. eodetaa qiiae^aria 
die Schrift Toa Treitschke die Lehre Ton d. 'SrwevbsgeselkMdiaft. 
(Leqps. 1825) vad 8. 230 bei der Uateraehaidaiiff swiechen se- 
aiMaa apccialia «ad mmilaria die C e geri b e awifcaog Ten Mihleo« 
btwA a. «. 0« ^. 419. fiele V) erwAhnt «ad 'beHMsMitigt w«rw 
dea sollen. — S. 281 wird im §. 284. (215.) noeh nach drr 
frewöhnlicheo Meinung , ^v vidier auch fast auf dieselbe Wei^ 
Mohlcnbrach a. a, 0. §. 211. folgt, der SäJb vorgetragen, kh\m 
die WUerlicbea Adscendenten zur Alimentation ehelicher 'Descen- 
dttlea TOT den mütterlichen Adecendcnten verpflichtet seien, wllh« 
md «ach Gliek im Fand. "CeBnaeat. Tb. 28. ^. 1289. 20»«, 
wfl Am der Heraasgeber hier gar nicM berfielimligi bat, *UagM 
Ce DabaltlraiMt dieses Satses nachgewiesen hat. — 304 MM 
im §. 293. (237.) bei der Frage: ob man auch in anderen Fäl- 
len , als wenn man indehite Etwas l»lo-s versproelien hat , trtrte 
^em error juris die condictio indebiti habe? in der Literatur die 
Abhandlung von Krttt n. a. C ^o. XYI. S. 244 welcher im 
Wesentlichen der audi in diesem Lehrboclie befolgten Meinwag 
Ma Mcnbi a di 'a Mtritt. Bbense limte B. 323 in der 'üieralar 
dta pta caria m •derselbe SdiriAsldller a. «• 0. Ne. 'XIT. B. 177 ft 
emfliat weiden lrdtta<m, da «r^eine garn eigenAamNriia Ansiidit 
entwickelt, — S. 344 0. wird, freilich wohl mit alb»n anderen 
Compendien- Verfassern , mit alleiniger Ansnalime Mühlenbruch*«, 
das Varkatt&recht isäi^ehiich jus frotimiseoa genannt , da es doiA 
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Jos prolimeseos (von n^orffir^mg) heissen mnss. — S. 360 ver-Ä 
misst man im §. 328. (303. n. 3U4.) UD«^ern bei den InterdicuS 
reünendae possessionis eine Erwähnung, oder Tielmehr eine, weoa^ 
Audi nnr kone Darstelioog der healigea possesBorisdieB Rechts-i 
mittel, das possMoriiup ordinarium und aumroHnam« — S. 392| 
•iofl dem Herausgeber im §. 343* (339.) bei der BemerkoM 
iber die Aosdebnaog der actio de reeeptia gegen Poatmeiateii 
Landkutaeher und Ftihrleote, zwei neoere, reobt gote Abbattdloe4 
gen entgangen, deren Vf. , wie früher in diesem Reperlorium bei! 
der Anzeige derselben bemerkt wurde, verschiedene Ansichten ver«| 
theidigen, nämlich: Müller „über die de recepto aclio in ihrer An«! 
wendbarkeit auf die heutigen Postanstallen" (Leip. 1835) und Funk-? 
käitel i^über die Anwendbarkeit der priüor. de recepto actio anfdia^ 
Ersatzverbindlichkeit der bentigea PoataB8(alteii| Fabdeate^* a. s.irJ 
(Glaadma 1836). 2& j 

[1260] Lehrbuch des Pandekten-Rechts, Nach der dnt*!j 
ten Auflage der Doctrina Pandectarnm deutsch bearbeitet Ton Dr. 
C. JP. JUühlenbruck, Geb. Juatiirath il Ritter des roOiea, 
Adlerord. 3. Cl., o. Prof. d. R. za Göttingen. 3. Thl. Halle, 

Schwetschke q. Sohn. 1837« XV a. 515 gr. & 
(m 4 TUr. L 3 TUe.) 

[Vgl. Repcrtor. Bd. X, No. 1993.] 

Ref. hat bei der Anzeige der beiden ersten Theile angege* 
btB| in welebem Verbäitniase im Allgemeinen dieae dentacbe Beap- 
beitang aa dem lateiniadieii Wcorke des Vfik stehe. Bisen Pnael 
bat er jedodi damals nsberfibri gelassen , weleben er daber jetst 

gleich zuerst erw&hhen moss. Diess ist niimlich die grosse Sorg- 
falt, mit welcher der Vf. die neue, seit der 3. Auflage der Doclr. 
Paud. erschienene Literatur benutzt und nachgetragen hat , so 
dass dadurch diesem Lehrbuche der grosse Vorzug , welchen es 
auch in dieser üinsicht vor anderen Werken dieser Art hat, roll- 
kommea gesichert ist. fiine abaoinie Vollständigkeit l&ssl sidi 
freilich aack bierin, nicbl erreicbeB| nnd es kann daber andi nor 
ah ein nnTolikommener Beitrug snr gr6sstm5glicken Aaoibs» 
rang an dieaeibe betrachtel werden , wenn Ret kier einige , Tsn 
Qun besonders bei dem Gebranche des Baches in der Praxis ge- 
sammelte Nachtrage verzeichnet. So hätte er namentlich berück- 
sichtigt oder wenigstens citirt gewünscht: im ersleu Theile §.73. 
in der Lehre von der Collision der Gesetze: Zacharias über die 
Rechtsregel: Locus rei^it actum, in der Themis von Elvers Bd« 
2« S. 95 iL, und Funke in den Beitr5i:;cn aar Erörterung^ pnd^t 
Rechtsmaterien (Chemnitz, 1830) S. 223 ff., wo die Frage: wd- 
cke Geaeiae in Bemf nnf die dnrok merlavble Bbindlnagen bs- 
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^ ^hätten ObligalMAen Ansawenden sind 1 rücksickllicb des Bei* 
»klais btiprocbeii nird. Freilich A&cbte die Funke^scbe AI» 

i ifl^ kaiui Büligmig finden» «ben m wenig nie diia Meiste, wae 
Air fim Frage« bei Krili in ^dessen SaiAmlang Ton lUchtsihllen 

I H. 1. (Leipzig, 1833) S. 12i ff. gesagt ist, nril nileiniger Ann-» 
ubie der daselbst S. 123 f. witgetbeiltcn EoUjdit'iduugsg runde, 
j welche das nach des Ref. Ansicht einzig richcige , den allgemei* 
I nen Reciitsgruodsätzen (s. dieses Lehrbuch §. 47. bei Note 1.) 
a&^emessene rrincip befolgen» Ferner biiite im §. 197. besonders 
i% 8, die recht gediegene Abhandlung Kori's (in dessen und 
T. Lüigtnn's prakt Erorlerongf n ßd. 2. 8. 1 ff.) über GesMi»* 
UtkmMme , insbesondere bei der Frage: nb dns EracheinsQ 
vn venigstens swei Drillheilen genüge? eine Bencblnng Terdient* 
bDmitea Theile hat Ref. folgende Citate Terroisst : §. 218. 
j Ntt« 12. Gunther de jure aquarum spec. 1 — IV. (Lipa. 1828 sq.); 

§• 278. BücheTs Civil rechtliche Erörterungen Bd. 1. No. lif. 
, (Cel»fr jura in re) S. 6 ff^ §. 380. Nole 8. Krit* a. a. 0, b, 
^Hl; §. 386. Kriiz a. m. 0. 177 ff.; §. 421. NolaÖ. Roma« 
^ tei eiaseil. Räcklrilt ?nn eineai Gi^llscb. Yertr. (Heilbr« 
tlAmb. 1825); §. 438« Schneider die nUg. snbod. Klagen 
&M0 ff.; §. 439. Note Q. Kriu n. 0. 8« 129 ff.; §. 46% 
I ^ 18. Müller über die de recepto actio in ihrer Anwendbar« 
f aaf die heuligen Postanstalten (Leipz. 1830) und Fuukhäne) 
I li^^r denselben Gegenstand (Glauchau, 183G> — Was nun ins^ 
Müdere diesen dritten Theil anlangt, so sind die früher tosi 
! Kit ttbar dient denlsche Bearbeitung im Allgemeinen gemachten 
^erknagen auch auf ihn so besiehen« Mo|i wird nirgends dio 
^esuugkeil doo Vft« - und das Streben desselben^ dem Boche nach 
^ im nenen Gestalt seinen grossen Werth so sichern, Terkennen. 
^e die Darstellung jetzt noch nicht die für Studireude eriorder- 
^« Deullichkeit hüben möchte , was sich bei einer Umschmel- 
^DB;r aus dem Lateinischen ins Deutsche nicht so leicht erreichen 
Üess, da wird sicher eine nei^e Aullage, welche nicht lange aus- 
liieibeii kann, nachhelfen. — Angebiingt ist diesem Theile ein 
i fttof enggedruckte Seiten langes Sundenregister der Drucke- 
I Brf. hnl bei der Anseige der fruheran Theile nnf die Nach- 
I liisigkck der Correctnr sehen aufmerksam gemacht , nnd findet 
iaa damals mitgetheiltes Verzeichniss von Druckfehlern auch jetzt 
Död nicht ganz unbrauchbar. Aus dem dritten Theile mögen 

|^«er noch folgende nicht verzeichnete Fehler stehen. S. 231 Z. 
^0 T. 0. i. ihre (der Yerpfleger) st. seine; S. 251 Z. 5 ?. o. i 
^rdjiang st. An vendung;! S. 322 Z. 8 T. o. L überlebt st Ur 
8. 346 Z. 7 f . u. streiche bonorum« 25. 

[1261] Gruudriss su Pandekten-Torlesoiigen mit Yer- 

*Magen auf die Lehrbücher von Thibant^ v, Wening - Ingenr 
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bei», MuhfeubnirYi und seine Commeftiarii juris remani fhTAli. 

Von Dn L. A., H^mnMmgj gnmii. Iiad. HofrtiA v. o. h. 

Prof. d. R, an d, Univ. Freibarg. FreibOTg, Wagner'achc 

BacUu 1837. 36 S. 8. (6 Gr.) 

Dieser Grmririss iit tob der Art, wie wir 

imbeii, das heisst , er enthält nidils weiter als die lobaUsasgabe 
der einzelnen Bacher, Capitel und Paragraphen , bei welchen im- 
mer auf die betreffenden Stellen in den auf dem Titel geaannteD 
Lehrbüchern verwiesen wird. Eine solche Schrift kann \m 
Bchon für den Kreis, für welchen sie oJibe Zweifel zunächst be- 
stimmt ist, nämlich für die Stadirenden, mir wenig Nntsen haben; 
fSr die Wissenschaft selbst aber ist sie Ton gar keiner Bedein 
tnng, eofern nickt etwa das in ikr befolgte Sjstem etwas Big«* 
IMnriidies bal. Aiess ist nm hi dem rorKeg. Grandrisse ko^ 
neswegs der Fall , indem sich das von dem Vf. awgeneflNnSi; 
Sjstem anf das Engste an das Heise'sehe anschliesst. Dahn 
wäre denn eigentlich diesem Grundriss durch die Erwähnung sei- 
ner Existenz in diesen Blättern Alles, was ihm gebührt, zur Ge- 
nüge zu Tbeil geworden; doch kann Ref. nicht umhin, rückeichl- 
lieh einiger Puncte, in welchen er über das vom Yf« bs(bl§l< 
Verfahren sieb gewvndert hat , hier noch einige Beaierkiingon ft 
Ibnebes. So färt s. B. der Vf. die Lebre Ton der WisjsrM 
netsnng in den Torigen Stand nocb inmier als ein besondm 
Bncb , nnd nwar ab das teilte anf, nnd doeb soMs nan Jed 
billig dber die Unzweckmässigkeit einer sokben Sfellong f\wm 
standen sein. Ref. verweist desshalb auf die Erörterungen übei 
diesen Gegenstand , welche Blume in den Gotting. Gel. Anzei« 
1831. St. 178 f. mitgetheilt hat, und bemerkt nur noch, wie vh 
angemessener es ist, wenn man jene Lehre unter die allgemeiaei 
- stellt, wie müblenbrncb n« A. getban baben, — Sodana bat As 
die Anordnasg der Brwerbnngsarten des Bigenthums sehr Mit 
wfirdig gefnnden , besonders dessbaib , weil die OonmixtiiMi , d 
Oonfmon nnd G^^edficalion wieder nnter den AeeessiensarteB M 
gefabrt wofdctt, nnd die Veijflbrnng mrordenMidisr Zeit, freim 
nicht ohne die Auctoriliit tüchtiger Coropendien, so den Artend« 
Eigenthumsersitzung gezJihlt wird , während sie doch weder na( 
röm. Recht dahin e:ehört, noch n<ich heutigem Recht , wenn nia 
Fic überhaupt als Erwerbongsart von Rechten betrachtet, uul di^ 
£igeulhum beschränkt ist. — Wenig einverstanden ist Ref. aai{ 
mit der Anordnung, weldie der VI« der Darsteiiiing der einzeln* 
ObligationsveririUlaisse gegeben bat , indem er bier in idinliel 
PeUer wie Maokeldey verbllen ist Nacbdem er nfimltcli^ aner 
sinselne Obligationen naeb ihrem Inbalte dassUidrt bat: Ka« 
Miethe, Gesellschaftsvertrag und suföllige Geraeinsebaften, Mund 
wnd iinbeaaftragte GesehRftsfübrong, Darlekn und verwandte (>< 
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Kra(i'oBSTfriiillfiis9«, folgen iwei RalNriken, in wekheB OhligiticK* 
cea Dach dem Yerpflichtungs- und Entsteh ungsgninde zosarumen- 
ewlellt siod: die ulirigeu sogen. Rcalvertnige und OliUirnlionen, 

I welche aas blossen Pactis entspringen; dann wird wiediM- eiu Ca-* 
fMi aadi dem Inhalte gebildet: InterceesioBeSi hierauf ein ande« 

f mmh dem Entstehnngsgiund : Ferderaogsrechte aas Deiktes 
wd faeri am DeUcteD ; diie sicheCe «Bfiml die Inlerdiete » wai 
•dhh te kffxto tSkri die UeWnckrift: VeMKeleDe Kateldmiige- 

* Irihk Ton ObligationeB. Ref. hat vergeblich nach eiaeni in di^ 
fer iflordniiDg befolgten Piiocipe geforscht. 25« 

I [1262] Die Lehre von den Reallasten^ ia ihren Grond« 
%i tegesidit Ten Dr. Lmdwig Dumekeirj Sjadica« «na 

Swretitr der Univ. za Marburg. Marburgs ElwCiU 1837. 

iL 240 & gr. 8. (1 Tiür.) 

We sehr wir zu einer vollslandifircrcn Wissenschaftlichen 

\ MIdang unseres vaterländisclien Reclils noch riner genaueren 
^rfettehang und Behandlung der einzelnen deinsellx-n angehöreu- 
^ ftecbtsittstitate bedürfen , kann als allgemein anerkannt Yor- 
atfuM werden, nnd iel gerade darek die ansgezeichneten Lei* 
^pi, weleto die neuere Zeil in wenigen eiozehien Theüen 
fall Eedifa hat henrerlreten sehen, ent recht llhibar gewerden« 

) kgiisier Ae Armnth der deaMkreehdifAen Litenrtor in dieetf 

I iMug ist, besonders wenn wir sie mit der des rüm. Rechte 
^n^leichen , dessen vorzüglichere wissenschafdiche Dearheitung^ 
Bleibt den trefflichen Monographieen über einzelne RechtSTerhah- 
Bisse la verdanken ist, — desto dringender ist die Auflbrderuog 
alle Germanisten za einer sicher. höehsi erfolgreiehen Thätig« 
^ tat dienern Felde ; deete willkemmener fat aher nach jeder 
Ml Brifarq^ der beieiidmelen Art Seihen ans dieeer RfidmM 
^ ler Toflieg« Yersneh , eine eft ond lange Terkannte eigen* 
^Uddie Lehre des dentschen Rechts, welcher eine besondere, 

' wissenschaflfichen Geiste unserer Zeit irgend entsprechende 
fesammlbearbeitung noch nicht zu Theil geworden ist, geschicht- 

I lid ODd dogmatisch za entwickeln und fester zn begründen , die 
ittbierksamkeit des jnrbtiechen Publicnnw auf eich ziehen. Ref. 

{ ^ flkh aher, Yersiehem an kennen, daes diese AoAnerkeanriieil 
ii^ nmeenel enregl wird; denn ee ferdieni diese* Abhandlonf 
^ negen der Wiesensehafdidikeit , mit weldier ihf Vf. gear- 
UMhat, und wegen der Selbständigkeit nnd Sicherheit, mit 
^"Mier er die gangbaren Meinungen einer Revision unterworfen, 
uad «i^inc eigene Ansichten zu begründ<'n gewusst bat , eine be- 
sondere Beachtung der Germanisten. Es ist bekannt, wie die Ja- 
listen der früheren Jahrhunderte nnser deutsches- Recht gemiss- 

I MiMt kabm, wie insbseendeiw die Remanieloi redif nethndineh 

i ' ' ■ ' 
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jeden L»*bensfunken und jode originplle Krsrhcinung dieses leite 
im Keime der Cotwickeloog unterdrückten Kechls ToUeiids zu 
Iddtea beschaftigl gewesen siod. An keinem Institute ist diess 
•t «ditbnrt wie nn den Reallnelen , nnd danh Niemanden ist es 
noch se erkennbar geworden , wie durch den V& Derselbe gibt 
BftmKeh in dem mten Abechnitte eeioer Schrift eine Durslelliiiig 
und Kritik der verschiedenen Ansichten fiber diiT Reallftsten (S# 
1_>55) und zrigt durch dieselbe nufs deutlichste, wie früher dei 
Juristen das Wesen der Rcallasten ganz in röm. Ideen und Be- 
griilen, in welche man sie schonungslos einzwängte, unterging, 
und wie erst das erwachte Bewussfsein der neueren GerinanistoQ 
ihnen ihre originelle Bedeutung wiedergnh. Von selbst versteht 
sidk , dass der Vf. jene roniAnisirenden Ansichten krftHig zurück- 
gewiesen hat; aber auch die Theorieen der nonereo Zeit.ktbcs 
an ihm einen wohlsrerüsleten Getaner «efiinden , namentlich untcf- 
wirft er die Ansichten , nach welchen die Reallast eme dinv coi 
Obligation, oder ein suhjectiv-dioglichcs Hecht, oder ein 
deutschen Reckte eigentbümliches jus in re in der Art , wie w 
Albrecht und nach ihm besonders Mittermaier nnd Maurenbrecher 
dai^stellt haben, sein aoU^^i^iehl weniger einer gediegenen Krn 
iiky als die vonTollgraff ausgesprochene Aofeiodang dieses Hechts^ 
inatiltttes. Im tweitoi Abschnitte (S. 56—94) wird das Wasen 
der Rcallasten nach der Idee des Vf«. entwickelt, indem er 
den Charakter derselben im Allgemeinen zu bestimmen und diesei 
dann an dem Beispiele der Renten , als der in den Quellea *■ 
vollständigsten behiindelten Reallast, näher zu begründen sncht 
Den Begriff der Reallast stellt er so auf: Sie ist die Verpfli«^ 
tnng einer unbeweglrohen Sache , wodurch dieselbe als Subjeci 
einer sum Besten einer Person oder emes Grandstiickes ^ yonn- 
nehmenden Leistung ersdieint, so dass also die ihr gegenuberstej 
hende Berechtigung als das einer Person oder einem 
zustehend«» dingliche Recht, welches die Verpflichtung einer WiW- 
we^^licheu JSarhe zu einer Leistung zum Gegenstande hat, zO . 
trachten ist. ZuleUt wird in dem zweiten Abschnitte noch « 
vom Vf. gefundene Grnndbige des Rechts des Rentcnkilufers, n.W 
»lieh die Gewere desselben am Zinse (nicht, wie Aibrecht behanp 
tet, an der belasteten Sache) auf die Abrigen Renllasten ubnd 
gen, und die UmWandloog dieser Grundlage durch das f^jl^' ^'^^ 
nachgewiesen, in Folge welcher die Reallast als eine nur die beias^ 
Sache afficirende Beschwerde, (in keiner Hinsicht aber als «»«-r. 
Sönliche Verbindlichkeit des Besitzers) jedoch nicht als ^"^^J^j, 
Servitut anzusehen ist. — Der dritte Abschnitt (S. 95 — ^^^^ 
tel die Rechtsverhrdtnisse bei den Rcallasten im Allgeroeineo, 
«menUich die Rechtsmittel, die Begruodung, die Aufhebung, die 
Wandlung und Uebertragung der ReaHasten, sowie die Un<|"°^ 
Nndifolgers fir die Ruck»tftnde nnd den Binfloos des Concann 
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4tB BtalUfr^ der bdanteteD Saclie anf de« Aatpnuli des BmdH 
Ref. ktkt ab btsoaders bemerkeatwerthe JMuuiplaaeM 
dn Vik moM diesem Abechiricte kenrer^ dase er mit BicUiem uad 
Aad. tfie IMgKchkeit der Begründung einer RealJast durch Ver- 
trag und Te8(i«ineDt leugnet , und zwar nach gem. Rechte ohne 
Aosoahiue, iiigleichen, dass er seiner oben aniip^cbenen BegrilTs- 
tiestimmnnf^ der Reallasten gemäss den früher an:; « nommenen Satz, 
dass der Erwerber eines mit einer Reallast beacliwertea Graad» 
BtBcks auch die unter seiaeffl Vorgänger iaUig gewardeaen, aber 
Mkk$ Mehtiglea Leisloagea iibeiiiekaM& müsse , wieder gelleol 
micta. — In dem Tiertea Absehailla eadfich (8. 175—240) wer- 
dia die gewttnliek , oamentlick ton Maurenbredber anfget'ukrtea 
fiszelnea Arten Tun Reallasten speciell erörtert, und bei jeder die 
Frasre, cb sie wirklich als Realiast Riehen könne , genau unter- 
sucht. In FoI<;e dieser Prüfung verweist der Vf. unbedingt aus 
dar Zahl der Heallastea: den Abschoss und die Naekstener, den 
taitpbjteulisclien Canon, den Lehendienst und die Baaarecklew Die 
Mgea Iftsst er kaU sckiecktkia als ReaUaslea geliea , wie s. B» 
Ca Grandsteocm , die Laadfolge , die GemeiadegnuidlasteB , die 
Badk- nnd Siellast; bald nur unter gewissen Voranssetznngen, 
vi? I. B. den Grundzins , wenn er nicht ein bei dem Vorbehalte 
^es Obereigenthums reservirter Leihezios ist, die Leibzncht, wenn 
hic vermöge des Colonatrechts oder der Ilofgewohnheit auf dem 
Gute ruht , die priTatrechtliclien bfiuerlichen Lasten , insbesondere 
£e Frohnen, den Zehnten, das^Laademiami bald nur nach dem 
tihnm Reckt, wie das Wittkam^ kald aar aaek {mrlicalarrecktü* 
ckea ader speeiellea Vorsckriflea, wie das Brbegeld aad dis Apa- 
aage. — Lassen sick ifuch bei manchen der Tom Vf. aufgestellten 
oder Tertheidigten Ansichten gegründete Bedenken erheben, so wird 
lUAn doch nirf^onTls bei ihm eine durch fleissiges Quellenstudium 
eriaDgte Tüchtigkeit, eine genaue Bekanntschaft mit der Liten>tur 
aad eia köcksl ekrenw er tkes Streben aack Wakrlieii vermissen. 23* 

{1263] Die Aosbildaag des Eventnalprincips im ge- 

iDeiot n Civilprocess, von Dr. J. A. M. Aibrec/ity nusser- 

ordentl. öffentl. Prof. d. Rechte zu Marburg. Marburgs £lwerL 

1837* VI n. 74 S. gr. 8. (8 Gr.) 

Die Elemente dea liventualprincips im röm. Rechte , ia der 
ajgentlichen Contnmacialbestinirnnng , waraack der UngekofSaam 
(sral) dafck die aitkeilsweise Veiieadaag des BramedMnm mit 
wiaea Preaesskaadlungen abgesdudttea ward, aad ia der P re eesa « 

veijührung erkeanend, roa denen jenes Institut gegen das Nicht- 
handeln, dieses gegen das Zuvielhandeln gerichtet war, weist der 
Vt als Resultat der reichsgesetzlichen Vorschriften, in Folge des 
ftchnfilickea Verfahrens, das Gebot nach, alle aui* jeder SuUIbi dec 
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cmUlbBaleD Riibeiilblge dra Pfoemaft oamihriraidn Hüll»; 
gen m bMliflimler Zeit qbA itt einer Sckrift i« cnmlirai, setei, 

Versäiiraung die spätere Vornahme wie die Fortsctzimg der eia- 
schlagenden Handlungen aiisschliesst. Die allmählige Ausbildung 
dieses Princips erfolgte dergestalt, dass jenes Gebot zuerst sich 
bloss auf die coneurrirenden Handlungen derselben Gattung er- 
streckte (C. 6. 0. 1500 o. 1507), dann zwei Gattuogen mit 
efauurfer anfireten (C. 6. 0« 1521, 1623, 1556X ^ 
eeBeomnteii Htodlangen deraelben Piurtei la CBmolireft lArartn (i, 
IL. A.), ettdifdi alte eooearmlea HaDdloiifeii beider ^arteica si- 
gleich auf joder Stufe verbunden werden mussten (Gerichtsbnmdkl 
des XVlll. Jahrb.). An diese Erörterung knüpft der Vf. noch eine 
Priifuno^ des auch zwischen Cropp und Linde zur Sprache ge- 
kommenen Streitsatzes über eventuelle Verbindung formulirter Ei- 
desdeUuiea orit der Benennaog der übrigen Beweiaaiittel in der Be- 
weieanCretongssehrift , welche er eeineai Priaei|i» gemftes fordot^ 
Z«m Scblasee beseidiaeft er ab die paateodsle DeiaiCMa ta! 
Erentualprincips die eine« Grandsatses, alle oonciirreiitea Preeen- 
handlungen derselben Streitsache zugleich vorzunehmen and so 
vollenden. — Scharfsinn und Gründlichkeit zeichnen diese schoo 
wegen Neuheit der Forschung und Wichtigkeit des GegeB8lande9| 
•ehr beachteaswerthe Schrill rähailich aae* 

[1264] Ueber die Yortheile 1> des getetalicheAPnn* 

eipes der Beweiererbiadnng mit dea eretea 8treit?erhafldliio§eB| 

im Civilprocesse, und 2) des Institutes der execn toriseben Urtiitt-| 
den. Von Fr. Freib. V. Podem'ls, k. b. Kammerjunker oj 
geh« Sekr. im Staatemiaieleriimi des Innern. Mfincheii^ frUBl»' 
1837. IV o. 60 gr. 8. (12 Gr.) ! 

Das evsta Thema dieses Schriftchens ist die Vertheidiguog* 
der bekaantea Streitfrage über die Verthdle des aattdpirtea Be^ 
weises, weldie gegen Mittermaier (Gem. deat.Proe. II, 8.) nnddicj 

Motive zum Entw. d. bair. Precessordnnng v. 1827 hauptsächlich 
im Sinne, oft sogar mit deu Worten des Grafen C. von Arco, ifl 
dessen Schrift: „Von den Ursachen der ausserordentlichen Zu-* 
nähme der Berufungen zur dritten Instanz^' (München 1822), g^ 
fuhrt wird. Der yL hefil durch die Befolgung dieser Maxime bei 
aeaders Herbeiführaag maes eiafiMdierea Gontamadalwegea a« 
BfWiditemg der SewebaonBirong. Dem Be£ aohien sor Be 
grnndong dieser Aasicht liier aieht Tiel Neaes fsrgebradit , aS 
wenigsten die Frage genügend friedigt zu sein. Zvve( kmässig6i 
ist, wie Ref. glaubt, das zweite Thema behandelt, wobei zugleicl 
ein ziemlich arger Mangel der baierischen Rechtsplle^je, ein höchs 
anausgebildcter Executiv-Process nachgewiesen und auf das ii 
§,61. der Statatsn dar baieiischaa Hjpothcksa- nad Wechselbaal 
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Tim aaffkaniiteßedürfoi<;9 augenblicklicher Reditsbulfe Benig^ 
e^^DoniDeo wird. Die praktische Richtang der Schrift gibt sidl 
dnrrh die, beide Ab})nn(lIuDf!:('n scbliessenden VorscUiigQ 411 bo« 

(1265] VnmiMkm EriManngen ms ftÜM TMl« dar 

Rechtsgelehrsainkeit, hin and wieder mit Urtheilsspruchen des 
Cdikschen Tribonak luid der übrigen Jnstizhöfe bestärkt. VoB 
JBrMf Spangemberg f weil Dr. der Reclite, Kda. Gmsbr.- 
Uhdoot. OARathe. 2. Bd. Nebst 1 vollst. Sachregister, 
ßraanschweig, Vieweg Soluu 1837. YiU 0. 284& 
4^ la TUr« Id Gr.) 

Aacbmnt d. Tit.: Dr. Th. Ilagemann' i Pracüsche Erürtc- 
nnigeB n« 8» w. Forf^esetit von Dr. C i^pafigMierj> 10» Bd. 
HriNit emea SAchregisler s« die» 10 BAadeiu 

(W9. Bd. Hanoorer , Habn^tdM IMMk. 1804—81. 16 Tklr.] 

Was sich in Spangenberg's Nachlasse als für die Fortsetzung 
4«s ttigemann'schen Werkes nach dem Erscheinefi des 1. BmmIm 
MmI ind, »t wier Hmafögaag «wigsr ia ZsiUehrifl— asfw 
rtHrtii AaihHn dcMslbesm Usr aiitgetkeik. Ka md diMt3Q 
EfifCeniBgw und eis Aakang fttt 3 nagednickten ReditoquelleB, 
^fren Verntrenllichun^:^ der Heraus^, schon in der Vorrede ium 
1. Bde. ankündigte. In der ersten, zum Staats- und Verfassungs- 
recbte gehörigen, Terbreitet sich der Vf. über die Frage hins. der 
EatschÄdigang derjeoigeo Staatsdiener, welche durch giuulkk« An^ 
Mag dM ihnen anTertraatea SUMltMits ihre Stellea Teriietaa^ 
■■d svar im bqakeadea Siane. Yoa dta kimaf •rMmrlaa 9 
ftNitfnigm aas diu fiau Radile, wtMa awist aaa deaiGabiefa 
dsa SadieBredila entfrfmt sind, beben wir NclY. IX. Iieniaa^ 
▼OB denen jene den Vorzog des Pfandrechts des Fiscus an dem 
nach dem Contraclsabschluss erworbenen Vermögen seiner Con- 
tntiienten, auf den Gmnd eines, in den neaerlich entdeckten grie« 
ekischeo Insehriffen entballenen Edicts a. d. J. 63 (worüber schoa 
^ckrader in der ,,Tubing'. krit. Zeitschr.^' berichtete) beslreiislf 
<üt anriefe abar ans 2 der Ton- Abb^ Marini btkannl geauicklea 
ti ids dim Urkanden (fiber wdcba S|i.9eibal k den laa ths k«u 
tMgegcbenen „Jaris Ronmai (abniae negottor. solenn.'^ sieh Terbiai« 
♦•te) , Aüfschlüsse über die Form der Testamente und besonders 
^Unterschied zwischen öffentlichen und Privat-Testamenten gibt. 
Aof das deutsche Privatrecht bezüglich finden sich 3 Abhandlun- 
c% deren erste und umfassendsta (Na. XL) aber dia Maierdings- 
itüer im Furslentbom Hildesheim , siaea Aassiig ans einer CeU 
i«steHaariadufMI: ,,Jaa Ibsaicaa pniepostloraaJUidesiaBsi^ ha» 
gibt Am das aa a sMis A sa WmA% ist Maas diaFn«a ihst 
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die VerpHichtiing der Aeltern zur Alimentiran^ der adaltenni, 
behandelt (No. XIV) ; aus dem Criminalrechte sind , nächst dem 
ans dem N. Arch. d. Cr. R. Bd. IV. wieder abgedjmekten Aufsateft 
über die Strafbarkeit der UoterlassuDgBverbredMD^ aoch 5 andere, 
lajarieoklag Abolitioo, VertbeidiguDifnfrist naä temialidie Stoat i 
abbiinaog befreftad, sitgelbeilt. .Mil dem Ci?ilproces8, andimr, 
aunA^het mit der Lekre Tom Beweis beeeblfiigen eich Ne. XB 
— XXVI. , die übrigen 4 mit Concarsprocess , VViederklaj^e und 
Zeagenverhör nach römischem Recht. Der Anhang enthält i) 
Statuta mn<*iHlratus consuetudioesque civitatis Northcjm (S. 197 
—222); 2) Statute der Stadt Bockenem und 3) Gerich tsordoiug 
des freien Hefers vor Gandersheim f. i. 165& Ref. spdcU 
Hins, der Redaction dieser Sammlung nur fia BemerJcung aoi| 
dass, die Zweckmassigkeil der Wiederanfinahme Ten bereits irikm 
gedradcten Aafefttsea Sp. varaosgesetst , dedi die BeseiduraiV 
derselben als solcher jedenfalls hätte mögen beigefugt wefden. 
Die Süssere AussÜattan'g des Buchs ist, die überaus häufig 
Druckiebler abgerechnet, gut zu nennen. 22. i 



[1266] Entsclieidungen des K. Geh. Obcr-Tribnnak, 
herausgegeben im amtlichen Auftrage von Dr. A» Um Sünü^i 
60Jastn-n.Rafisiona-Rathe, and Dr« M. L. 0. StnnniA 



IMess aeas Sammkug, aebea welcher die „Rechtsspruche dw 

preussischen Gerichtshöfe Ton S. und Str.'^ mit Aussciiluss 
der Tribunals -Entscheidungen noch fortbestehen sollen, hat dsK^a 
olBciollen Charakter, indem sie der Controle des Chef - Präside»- 
ten des GOTribunals unterliegt ; sie soll nachstdem auch die durch 
Cabiaetsordre v. 1. Aug. 1636 verordneten Pienar - Beschlümi 
dessellieB ak Auslegungen zweifelhafter GesetzesTorschriAea aal' 
swar mit Hintufügung der Gründe f erdffenUichea. Von den 39 
ia diesem Bnade milgelheilfen BotBcfaeidon|i(en iisd folgende sb 
die ▼orzüglicbstea anafiihrea : No. 3. v. 17. über das VerhdtaiNi 
des VermieibeBS sn Dritten, rueksichtlich deren Eigenthumsreebll 
an den vom Miether eingebrachten Sachen; 35. über den Ei^ 
fluss des Todes des Mielhers auf den Mielhvertrag; 11. u. 21. 
über Hypothekenrecht in Bezug auf verkaufte Grundstücke ood 
auf Torbedongene Zinsen eines eingetragenen Capitals (auf let2« 
tere erstreckt es sich Ton selbst); 14. u. 15« Gewährleistung bd 
Vertrfigsn; 18. Cessioa Ton Verbindlichkeiten, aameatlick dar Vl^ 
pfid^taag sa Lieferung yob Stanfspapitren aas einem aogaaanaj 
len, ZeitkaaftgesdiAfto (ist vostalthnft); 24. SohadnaUage gegen 
dei BentsslSrsr aas einem Tomufgegangeaen Poea eso oriaa ^ Urihel 
(findet statt); 26* Acceptation des Metstgebots bei noth wendiges 
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fiifcfciilitiwum Am InCoDOunMlte riad ihFragn arirfert, 
ifc des TondiiMen bot AMn^roog tob Kn'e/irscoDtribatioDeii das 
des YorsciiGSsen in Brand schätz uogen zustehende Vorrecht der 
4. Cl. gebnhrt (verneint No. 8.) und in welche ClH<iAe unverschlos* 
*en niedergelegte, Tora Verwahrer verzehrte Gelder zu setzen (ia 
die 6. €1. nach No. 19.); über die Widerrnflichkeit der Zage* 
stAndoisse des Concurs-Curators Terbreitet sich No. 13. Birdm 
Handel«, vmd Wechselr«eiit slwl n Betriff 46r Hikkr abiM 
KmA i Mna gm io No.2. gegeben, ee wie ii Ne. 26. Oer S$ 
Wcbtee dee Renitteoleii bei wweigerter Aimabitfe eioea Weck- 
•efc. Eine Erläntening des Gesetzes rom 2(). April 1835 über 
Ferfrä^e zahlungsunfähiger Sckoldner zum Nachtheile der GlAubi- 
f:er gibt N. 29. Einia^e Vorschnf(*»n zur Bestimmong der Form 
der Testamente enthalten No. 9. a. 10. Fragen au» den Fiefui-. 
rial > RecJileB sind erörtert in No. 5. (Posen), 16. (Pommem), 
2a (Cbur- nd NeiUMirk), Z2. 23. (SeUeeiea), 2H. (die Fesi. 
fiM-FidemBoiieee im formeligett Oreeebenögtbam Berg betr*). 
X. (Rechte derAnerbes necb der MimieB « RaTeaeberger Bigen* 
4uK9 - Ordnung). Endlich werden in No. 32 — 34. u. 39. einige 
Flemrbescblässe über die Form der schrii'tlich angebrachten Nich- 
tigkeilsbeschwerde , die Revisionsanineldung (sie mnss bei dem 
die 2. Instanz instruirenden Richter angebracht werden), die 2b^ 
Bissigkeit der restitutio in integram ßx capite minorennitatis gegea 
im Äbtaaf der Frist tar KiaiegBDg der NicbtigkeitebeiQbwerda 
(bejaht), BBd die Geatakimg der Niebtiglmlebeeebweide gegea Pa» 
rifieatieae - RenolotieBeB der Ualergeriebte ia Bagateüeiidien voa 
licbfitens 20 Thir. (im Gegensatz zu einer in No. 27. mitgetheii- 
Entscheidung des 2. Senats des Geh. Ob. Trib.) , ?eröiffent- 
Ücht. Die TOD den Herausgg. in den Anroerkk. beigefügten wis- 
senschaftlichen Nachweise und ein Sach- and Gesetzregister er- 
höhen die Brauchbarkeit dieeee Weckeei tba welebem jAhrüch 
2 Biade ersekeiaea eeliea. 22. 

fl267] Die Bestimmnngen der sammtlichen, seit dem 
JSeptbr. 1831 bis Mitte 1836 im Königreiche Sach* 
m ergangenen Geaetae nnd Verordnungen^ welche theils 

aniftelbar, theils mitlelbar die Yolicsschulea und die Lehrer aa 

<lenselben berühren; in aiphabet. Ordnung zusammengestellt, mit 
«rläaterndea Notizen verseben und zun&chst für SchuJinspectoren, 

S^bolMirer «ad SebalfocalAade bema^^ faa 3L Oust. £. 

Upp m m mm j Pftrrer ia OreeeeCoricwita bei Pegau. Ldpzig^ 

Kohler. 1836. XV u. 154 S. gr. 8. (n. 12 Gr.) 

I Aach aaC d« TiL« Alphabetisches Haadbndi der koa.S&chs. 

I ldn9cba1en-Gc9ßtzgebaDg,.,tVie ^^it {lern Eintritl der neuen 
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LandesferCiiasiuig bis ur Mitto des Jdiret 1830 ildi gciUll^ 
^ kai DU «• w. 

Der Vf. hat, wie er (heils nach dem seinem Buche ^egebe- 
neo TM, (heils in der Yorrt'de «nitiindijfl , bei der Herausgabe 
■einer Arbeit das Oediirfniss der Schulinspedoreu, Sehultehrer uod 
Sehulvorstiinde im Auge gehabt, und dieselbe, der Vorrede nacki 
überhaapt für Solrlie bestimmt, wekhe der dernuiieB bestebcwlai 
SdiolgegetzgebuDit «im spradle Aufroerksiioikeit so wulmea, 
der ^it, necb Neigung, noeb aiicb Griegf«ii«*H buben« Sie eelhi 
Iii 4im Bocbe ieeVfii« eiae augenblieklicbe Uebersicbt Dessen er^ 
bsksD, was über diesen ^er jene« Puocl neuerlich gesetiiirM 
Kraft erhalten hat. Zu dem Ende hat der Vf. in iilphabet. Pom 
alle dif'jenigen gest'tzlichen üostiiumunfcen zusammenic«'stell(, welrii6 
nächst dem elementar -Volksschul^esetze Tom 6. Juo. 1835 «od 
der Verordnung vom 9. Juni 1835, seit dem 4. Si»|Mbr. 1831 in 
der Gesetisaioinlung und neuerlich dem Ges4*ti- oiid Verordnanj^, 
Bialle erschieneu sind. Diese ist an und fiir sieb xwar votlsili^ 
* dig gesebeben, inswischen sind wir decb auf fersebiedeae Beden* 
ken geslessea, deren Millbeiluog wir uns erlanben« Vor.aiM 
IHngen mnss «an «oU recht ornsliicb wfinscben, dann Sckii)!» 
«pectoren, SebaHehrer und SebulTerstHnde , Ar weldMi der VI 
sein Dach bfstiromt hai, eu Denen nicht gehören mö^en , welclii 
der dermalen brstehefiden Geseugebuufc in Scbulsachrn «*ine spe* 
cielle Aufmerksamkeit zu widmen weder Zeit, noch Neigung ba 
bes; vielmehr hänj^t din Gfrciehun«: des Zwecks unspcer valerj 
Idndispben Sehulgesetzgebung wesentlich davon mit ab, dann jiu{ 
Persenen recht tief in den Geist derselben selbst eindringen , sl 
dete Ende aber die belreflendea Gescite selbst in dem Hündi^ 
baben, und in jedem Torkemniendett Falle narbecblage», Tbeit 
4esshalb, iheils weil dberbaupt die neuere Scbnlgeeetzgebung ned 
keines w eges voluminfts und nmlangreicb ist, sind wir bewogen, da 
vorlieg. Buch, welches eine wissehschaftiiche Behandlung ijcs sArbs 
Schalrechts auf keine Weise beabsiihti'jt , weni:ist<'ns fiir Solch« 
welche ex oflido von dem Srhulrechte des Koni'^reirlis Kennluis 
Behmen müssen, für entbehrlich anzusehen. Dazu kommly da^ 
sieb derVf«9 unserer Ansicht nach, aacb bei der Bt^timrottug de 
Grenien seines Repertorii auf zu wenige gesetzliehe ßeslittwinngfj 
bescbrftnkl bat. Ks ist nicht abiuseben, wesshalb er bei der Ausl 
wabl der aufsnnebmenden HaleriaKen aicbt öber die Zeit der Vecj 
ibssungsurkande binausgegangen ist, da auf nanebe üliere Ge 
setsp, z. B. die wegeo des Schulgeldes, der AnfKi*bung dnr Sing 
Umgänge u. d. m., wenn sie auch für die Zukunft keine Gulli^ 
keit weiter haben, doch mindestens bei Regulirung bisher bestan 
dener Verhrilluiüse gar oft zuriickp^egangen werden rauss. Freilk 

Unnle es scbeineB, als ab der V& einsafinaU fiir das VenuinM 

I 
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rtn bSfe , dass er bükl in den Text, bald in Noten in diesem 
nrsriiiedeDe bisher nn^ednickl« Verordnnagen der ColtosroinU 
iltffiai , der KreiedirecliMeD so Leipaig; wd Dresden und des 
mmili^eB CesMlorii ta Leipiig «lifgcBouai kat AUein d4- 
Alt köooea vir «ns f^ant ttBd gar »Mit eiBTereliiiideB seigea. 
Di^BD Henn seine ArlM'it in so weit elni^crmaassen auf Vollstiia« 
digkeit Anspruch machen sollte, so war es nölhi»* , dass er nicht 
nur die Aosichlen einer oder der andern Kreisdireclion über den 
oder jenen Fuoct des Schuigesetses, sondera dsss er sie Yoa ailea 
4 KMsdirectioaea gab« Feraer feaugte es nicht, nur diejenigea 
■laiyii Brlfiateraogsf eiardaaagfa des Caltpiaitlerü aad der Kre»- 
dafcUsaea aa icebea, wekbe ibm giade ia deai Epktrieaicbifa 
SS P. stt Gesiebt geksaiaiea siod, sondern er wGrde, bei aar ei- 
ni^ser ^arhfragc, bald erfahren haben, dass nolcher Verordnungen 
weit mehrere als er anführt, erlassen worden sind. (Die Ton dem 
CoJtoinisteriura znm Schulgesetze und der Verordnung Tom 9. Jun. 
iS3ä erlasseaea Erläuteningafsrerdsaafea sind unsere Wisseaa 
aeserdiags am voilstaadigsten im «^Leips. Kreisblalls'' 1S37. JNa. 
127—140.» aassmmevgs^lt.) Fragt es sick aaa aber, via wa» 
4pleBa Das, was der Vf. gegebea bat, besebii^a sei, sa b a bsa 
ssr, Qin weniger weseatliche Dinge sa ubergeben, die Beraerknag 
fenacht, dass, wo er eigene (wie es im Titel des Buches beisst) ' 
erläuternde Notizen gibt , diese hier und da keinesweges zuf er- . 
bissig seien, bo sagt der Vf. unter dem Worte Garten bei Re- 
litiaa dea labaltes §. 40. des Schul- Gesetzes: „Dem Ziisamaia^ 
Isags aach sei der Erlrag des Gartens nicht mit in das Eisksas» 
mea dea SdiaUebren eiasarecbaea". Das ist aaricbtig; Oeaa ' 
in tiesen §. wird aosdrucklidi gessgt , das BiakomaMa eiaer 
Scliulsteile könne anvb durch Dotatiea mit nutzbaren Grundstücken 
eri^ünzt werden, deren Ertrag also doch schon nach dem Gesetze 
in das Einkommen der Schulstelle eingerechnet worden kann. 
Der Praxis nach geschieht es aber auch in dem Falle regelmiis- 
Bg^ «eon das Einkommen der Schulstelle das gesetzliche Mini- 
SMua aicht erreicht. Dieselbe irrige Behauptaag üadet sieb aocb 
aaler ^EoUimgl''. Za Abaücbea Bemerkaagea bei sieb bei ti- 
aem aad dem aadera Artikel aocb mehr Gelegeabeit dar, Weaa 
ama demnarh die Heransgabe dieses Werkchens alk'rdiü<^8 etwas 
forzeitig nennen muss, so glauben wir doch, es in einer 2. Aufl. 
künftig mit um so grösseren Vorzügen ausgestattet zu sehen , als 
der Vf. gegenwärtig, als Adjunct der Ephorie PegaUf die prakti- 
sehe Fortbitdung der Sachs. Volksschulengesetzgebung sa beobacin 
Hl aagleicb mehr als früher Gelegeabail habea dufila. i3& 

[1268] Sanunlaiig aanntliciNir Gfietie^ YerordaaDgea. 

▼eHugnngen und Anordnungen , welche in den Markgrafschaften 
and in dem Grossbeoogthom Baden über Gegenstände der Orts- 



1^ Jjrisprvde^« 

8i>IM MÜ 4mi J. 1712—1832 wM e a a» riad «■< «Mdi I» 
Mthnau^eii im 4. Ga^ der ChnBchde-OrAiiMg, dank 

Bliirgerineister voHiogen werden. Heraiugegebea von ßeftih». 

JMimätScAf GcaMk Bad. Kannerrath , Oberremar das Iß-^ 

flisleriiun' das bnen. l.a.2. Bd. KarlsniiM^ Bihfx'MbI 

Buchh. 1836, 37. 688, IV o. 1138 S. gr. 8. (5 TUr. 

n Gr,) • 

Um den Bürg:erm eifern and Bezirksstellen des Grosshenog- 
lllttms ein Handbuch desjenigen Tbeils des Polizeirechts, welcher 
flidi Dftch Cap, IV* §• 51. a. der Gemeindeordnnn^ in den Bän- 
dra der Bürgerttflisler bofiadet, la liefern , hat der Heransgebefi | 
im Gsfükto wwb TMiMUMtoBCii driD§pfiii46o iMlih fiiissco ^ di0 vh^ i 
ttegwd e SimnlMif «Her m der te Titd «Dgegefoemii ZA k 
Warkgni6dMileB ood im CkvaA* Bad«! mdimeiieo poHiii« 
Kchen Anordnungen Teranstaltet. Dabei hat er sich nicht anf (Iii , 
Verfu<2^anj^en der höheren und mittleren Polizeistellen allein be- 
schränkt, sondern auch solche aufgenommen, welche von nieden 
Pülizeistellen für ihre Sprengel erlassen worden sind. Die Ad* 
Ordnung deaGaaaen ist die, daas er in dem l.Thle. die sicher- 
Mla-, straaees» «ad gemarkuagapeliaeUieheD, ui dem 2. Thie. 
iriier die fever«, bau«, niederen gewerba*, Mrkt-, gesnndheit«^ 
« aMMdMÜ»*, oidwuig»-, kirelieii* «id aimeB|ieliaeilicheB Sealia' | 
Magen , iliiiige Ten eampKcnrleran Inhah, getrennt, 4wdere , «i 
eine eeklie (S|rallang lüdH mCgüdi war,' wiederkeh anfgenomM 
hhi. Auch sind mehrere Verfiigungen der böhem Stellen ahg^ 
druckt worden, welche der Polizei gar nicht, sondern anderen Ver- 
waltungszweigen an>2;ehöreo , und die der Herausgeber als eise 
Zugabe zum Ganzen betrachtet wissen will. In den einzelnen 
Theilen hat dann der Heransgeber nnter den oben angegebeneo 
Rnbriken allemal erst die Gesetze und Verordnungen der obersiaa 
Blaalabibürden nnd Minialenen, dann die Verfügungen der MHUl- 
•MHen nndi ibven ftiheren «nd jetngenBeiirken, endHekdieAn* 
tidiinng dar Aemler .nnd GeMmdeiithe in ehrenebgiadier Oid» 
Dtiog dargeetellt, J ede d l ifll er bei der Unterordnnng der einzel- 
nen policerlichen Bestimmungen unter die erwähnten , nach wis- 
senschaltlichen Principien selbst nicht ansgewähllen und unter sicii 
indit gehörig geschiedenen, Rubriken keinesweges streng Terfah- 
rcn, indem sich im 1. ThIe. oder unter einer Rubrik Vieles fin- 
det, frae in den 2. TbJ« oder nnter eine andere Uebemcbrift gt- 
bWt bitte, nnd ae nnigekehrt Hiemaa aowohl als ans der tof- 
. hin beeebciebenen weiteren Anordnung der etnaelnen Beatandthdie 
der ▼atUeg. Sammhing Jiann man acUieaaen, daaa der Gehrancb 
diaaenSneha, weMbea tnmai weder mit InluiltBrerieiebnlaeen, noch 
mit Colamnenabersdir^len ansgeelattet ist, sehr unbequem sein 
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iQSse, ja es wurde den erwArteten , «nd wegen des koken Prei^ 
ses de» ßiichs ohnedem nach Bebr in Frage g^teliten N«Ue« 
kuuD gewahren, wenn nicht jedM BftBd« ein aienriich voUständi- 
g« Saekregister beigegeben wllre , fermöge desMi 4er Beamt« 
ii lübiiMadMi Fall* 4i» g^wÜ mfcHi Am^kmü mm tmmnOm 
iMkr eihmgm kau», iriU tf^r «aa mm AMü hi aa wM 

bei jeden attf eine bettiiiarte PaKfeifvrfilfamg 
bäumenden Wort** den Namen der Stelle, tob welcher sie aua- 
pswren i<tt, mit angegeben baU Druck nad Papier «ind 
«iqgeflfl recbi gal. 13ti« 

[I26Q] J)e qaa«ationafli per tormeota apud Raoiauoa 
Mrtni wirtufiii (»sripali #1 A. W Miir irt ^to 

jar. otr. DocCor. Berolini^ Enslin sche Buchb. 18§7« 
108 & gr. & (lu 10 Gr.) 

Ber Vf. hatta sieb um den rm der berliner Jnrietetifiicakllt 
im für eine ..Gesdiirbte der Tortnr bei den ÜDmern ond Deul- 
'^•l" aoRsreaetzten Preis mitbeworbeo, oad bat den erMen Tbeil 
^ AbbandluDg jetzt, oaigearbeilet, ▼eröffeallicbL firlaiteldia 
^aag dar Tortar aiis der mangeibaftea BaweisfuhiMg 4m 
^ her, wd bialiiiigt ft iiü ai rt ar ^a Aariabl, daaa ak an« dtm 
^vnav owawB aaa amiaBaa aaifaigvae, nanwNH^ oaairvi« 
Nidüvk eawrit mna Caaldm aa bring^a. liteil wkk muk 
^ lengnen , daaa die letztere die Anweadnng der Torlar bei« 
nicht genu^nd dartbut , so steht dach der Ansiebt des 
% wohl die von ihm selbst be<«tätigte Bemerkung entfcegen, daaa 
^ T«rtar, aafiiBglkb nur aal* Sklaven beacbräakt, unter den Kai«* 
^ mi wniltr aoagedehnt wurde, wfibread «aa docb in der Kaaü 

B«wriiea B — tgi a k m aaicherAfI rtckvftrtaanbraitaa konnte« 
KilhMNiBff adbel kc ganz qnelleaMaMg «tfikrli fialMahl 
>*«iraiiger Rickaiebi auf ▼arhergehaaia , ivan glekh aahr 
<>(g«1hafte, wieaeBecimiUiobe BebaadlaagaB teealbea Gegea» 
«Kits. 22. 
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lU70] fiiofdopädiacbes Uandbucb der gerkhüichfiii 
^"ftanuh fir Aenle wd BflohtageMirte. la TaiW»* 

mit den Dodoren Fr» Erdm. Fimchs zw Dresden, 
Lehmmmf PritAtdac lu Lei^atg, MmL JnL Aik. 

^■'^'■••j kön. Sachs. Amtsphvs. zu Würzen, und 

wAmo/s Pkjc 4er Staadesbemch. Königsbriirk bei Dns. 

^Mb^lil wkM keaaM|gi||^' ^wi Iftfc JSi^ Jwi^ 
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k« 8» AtttBphjs. in DmdeSi amukArite ii.G«bsHBlieiArii«9»Wf 

daselbst. 1. Bd. 1. Heft. Leipzig ^ Eogelmano. 1837« 
V S. i— 192 S. gr. 8. (o. 20 Gi.) 

Die gerichtliche Arzneikunde , welche die Angabe zu lösen 
kllt, den Richter durch KeoDtniss der Natur- und Heilkunde bei 
zweifeljiaiflea Rechtofragen Gründe zu ihrer Gnlschcidung darzu* 
bieten, setzt zu eiftr belriedi|ienden LöMBg dieser Aufgabe Kennte 
Bisse nicht allein ans dm yitnchMmt^m Thailen d«r Maturwis- 
settßehaft , sondern andi ans anderen Doctrinen. fomasr Und in 
dieser Zasnmmensetaung aus so Terschiedenartigen Tkeilen der 
WMf^nseliaft enilelinier Mstenen liegt dor Grund, womin der 
HeraufT^her glaubt , dass bei der ^erichtl. Arzueikunde eine eo- 
crkloplidischc OarstellungBwcise zvvecktnässi^i*n und nützlicher für 
den Gebrauch 6ei, als eine Bearbeitung derselben in der gewöhn- 
lichen Form. So für die Wahl der lexikalischen Form entschie- 
den, verband sich Ilr. Dr. Sielmluiar .mit Tier kennlnissvollen und 
j>rakti8Cli geübten Freunden zu genieinscliafiltcher Ausarbeitung 
dissos ffBfjrUo|iadisolien Haodbndis dor gsriditl. ibnaoiknnde. SmL 
Urem sirii filisr din geiroAno gücklidio' W|iM der MitarbciM^ 
de#en jsder ^aen oder «inign Zweigo dieses «Tbsilst'. dor Amdh 
Wissenschaft übernommen hat, in der ToH«*n Ueberzeu«;ung^ dass A 
gemeinschaftlich ein eben so brauchbares als wissenschaftlich tudh 
tige8 Werk liefern werden. Die einzelnen Ge4ijenst/lnde sollen is 
gedrängter Kürze möglichst gründlich und vollständig jvbgehao- 
delt und dabei die für den gegenwärtigen Standpunct der Arioel- 
nad ReditswisscnschaH gülligen GrundsAtie befolgt werden. Je« 
dem Artikel ist die deos«flben betreffende Literatur beigefügt. Dk 
Schriften •sind hieHM nicht dttrcbgehendt in obmnolog. IMnssg 
aufgeführt, sondern da, wo ihre Ansahl grotn war, nach Vamchii^ 
denheif des speciellen Gegenstandes, den' sie biiuptsMIich hft* 
treffen, abgetheilt worden , z. B. bei dem vom Herausgeber ftr^ 
fassten Artikel: „liewusstsein , aufgehobenes und gestörtes, he* 
Kreisenden und Ncuenthundenen" sind die Schriften 1) über den 
abgehandelten Gegenstand überhaupt, 1?) über den Einfluss des 
Geburlsactes auf die psychischen Verrichtungen im AllgemeineOi 
3) über den Zustand der Bewnssflosigkeit in und nach der Ge- 
bnrti nod 4) über SlSrong des Bewnsstseina bei nnd nach de^ Ge- 
bort, besonders in Folge des Slarrkrampfes der*6ebflminll6r| so- 
aammengestellt worden* iNim Anordunn^ «rschewt sehr -amscb* 
mllssig^ weil sie den Gerichtsarzt, welcher sieh über einen tp^ 
ciellen Gegenstand schnell unterrichten will, von dem Nachschlaf^«* 
mehrerer Schriften abhält, die ihm über den gesuchten gpeciellen 
Puncl eine Belehrung nicht gewähren. — ^In gegenwärtigem !• 
Heflte sind 37 Artikel enthalten, wofon einige, z. B. Anaijse, g«- 
liohli. Arsneiwiisonaehaft» wiisser Araenik, Aihe^irob^ genobt- 
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Mm AniMMuig« Anscahation, Becken, Bericht, Dewosstteio, Ee- 
saabenin^, yoa Tcrhüllnissitiässig bi*deBteiiiifni UniiiDge sind. 
VkUeiclil 4uriit« tcUiti lUtiei fDt*hn>reii Lmra die Frage »urh Aaf» 
drbgea, eil, «Im der GrfindlMikeic besoftdem Eintrag ta thun, 
lidkl aach bisweilea eiee grtiesere Kfine iio Vorfrage broberbtet 
«cfdra bSttBlP. — Soltie dtfses Unlenirbnira, wie wir wiiosrheo^ 
und mit Zuversicht voraussagen, b'ivh den Ofii'alls eiaiHi ziihlrei- 
ch^n Publii'ums zu erlreuen lialien, ro bind die VIT. Willens, ein 
&lialich**s Wi'rk über die 0)i'<iiciniM*lio Polizei zu unternrlimcn. 
KüBa die Aufiounteruoj^ des Ref. hierzu bei dr*n VfFn. von eini« 
§tm Gcaidiie aeia, so unterlägst er nicht, sin hier ötTeoliidi «uo« 
4B»preeben. — Die Veriogsbiindlmig hat für ein dem inneren 
tlOTth« de» fincbce emaifefbeiiiiee gdlMigßB Aeussere hinlAo^Ucb 
tßmqgL Dr. ILühü aea» 

[1271] Die ZarechMiigsfiihigkdt der Sehwa»g«ni mwi 
Gebarendeo, beleachtet von Dr. Joh. Chr^ 0fr. Jorg^ 

bäcbii. Uofrathe , ord. Prof. der Geburlshülfe an der Univ. lu 
L«^§, Bireet a, Obergebartsbelfer u. s. w. Leipzig, VVcjf«? 

9M#aeka ferlagsbicUu 1837# JUi 419 ». gr. 8» 

(l Tkir. 21 GrO 

Wae & Plalaer an aeSaer Zeit ala Pejrcbolog nad PbHoao|ib 
aa arieidMa atrebte aad wabl auch erreicble , daa aacbt eia be» 
^ftatfar.Gabarlabeller aaserer Ta^o, ge8tutzt auf die groeaea Br» 

Abfaagea der neuereu Zeit im G^tii^^te der Gehurt ^hiiiie über* 
haupt, sowie die seiner lan^jahii^eo Praxis insbesuuüi le, auf rein 
pmkiischeni We^e in voilkoiniaenem Maasse zu bev>irken : den 
Richter und gerichtlichen Arzt auf den einzig richtigen Standpanct 
ta foraelaea p von welchem aus die Zurechnungafiihigkeit der 
Maaageni aM GebArttQdeaa.J^^^>^'i<^^ Bezug auf Yerge. 
ka fftgm ibra aagrbareiifi(,pdi*r geborene Leibesfrucht, benrtbeill 
vtdea amaa^ Die Baricksicbtigung der jarisiiacbea Leaet 
Jaiclfa eioa Bialeilaag nötbig, io welcber die AnsiDhiea dee Vfa» 
ftar Begattung, Befniriilpng, die Folgen ongeeetsKeh befriedigtea 
Gnchlec'hlslriebes , die Sterblichkeit der Neugeborenen, Aiitmen« 
Dod Uordellwesen ii. s. w. aus iniheren Schriften desselben reca- 
pilalirt werden. Wir folgen ihm gern durch diese za der I., der 
Zttri'chnungsfähigkeit der Schwängern gewidmeten Abtheilung, 
takbe er mit dem Bekenniniss «röifaet: ,ywie er beabeicbtigi^ 
ans der Gebarlabnife alles Das herrorsaeacbea und zusammenia* « 
aleUap^ «aa taabegrni|dete AaecbuMigangea gqfea aaebelicb 8diwaä* 
gere eatkrifligea aad die Zarei'biinngBfiUiigkeit deraelbea feraii»» 
dam-ader aafbebea kSnne« Zaerat nacbt er aaf die gew5balkbe 
Bnhekaantacbaft unehelich Geschwängerter mit ibrem Zastande, 
aut den GeäffbiechtaverricitUu^ea, überbAO|»t , eowie mit der 4^ 
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TerMmficbeii iler SdimBemdiaft w W eit ni i a fl üst K» 

san (Cap. 1.), beweist aus der Uaeieiieriieil derenbjeolifeBKmi 

leicheD der Schwan^ersdiAfl, wie wenig eine Franenspe^on dnnfl 
sich allein zu der Ueberzeng^ung: ihres Zastandes mit üestimmtbeil 
kommen könne ( Vorsrhl;i<i^e zur Ausmittelung der anehel. SchwanJ 
^ern durch dazu autorisirte Hebammen, in grösseren Stitdten durdi 
die Hausbesitzer, — Cap« 2*); zftblt (Cap. 3.) die Terschiedeoe^ 
ümetimmün^ea des Körpers und Gemüths der SchwaBgem aaM 
woran er die sogeaattatea Geldele, die mit Vereäodigangen g^ra 
CiTil- und Horargeeetie ? erUnden sind , afar inelit auf Recliaa^ 
der- Sckwangendiaft as aetseD, afunrimmt, aad wMigl ftreoBa 
loas auf Beeintrftebtigung der ImpQtabilitftt ; eelMert (Cap. 4.f 
das Ei in seinen Thailen, um zu beweisen, dass der Fdtos Iw&i 
Mensch sei ; — (Kann aber die Entscbaldigung (S. 144) , dass 
nicht aus jedem Ei ein Mensch hervorgehe , den , vom Yf. selbst 
im Namen der Criminalisten gemachten Einwarf, „dass ein Föte 
doch ein f)in<>^ sei, and dedi ein Mensch entstehe^^ beseitigen ofi4 
somit die ätrafliarkeit eines erwiesenen Verbrechens dieser Art 
mildem oder aoAebeHl lM.); bsjraegblt (Ca|fc 5;) die M5g* 
Uhkeit,.da8ft eine SckwaBgers ia'Stairia aal, nte GeuMwUsiA 
ärer Fmcbt vor der geselsKdieB Znt so entledigen,; da ea. kafaia «i» 
mtlic-ben Baniena^o^a gehe, and kein Mittel specilisoh auf dia 
Üterus wirke, mechanische Tödtun^smitlel aber Kni&slfertfgkeit oi!' 
ßi'kiinntHciiall mit dem Baue der Genitalien Toraussetze; und stellt 
dar (("^ap. f).), wie schwer, ja oft unmöglich es sei, einen absicht- 
lich herhf'if^eführten Abortus von einem zofallig entstandenen la 
unterscheiden , und zu erörtern , ob der Fötus gelebt habe oder 
nicht (8. 227). Selbst bei eingestandener und erfolgftef absidil» 
lieber AbtreibiiDg soll immer noch nicht mit GewMheM ii d w ies a i 
seb, dass der Veiaacli, das VeitreelmB an begdbeoi ToHalMlli 
gelangen sei. Dicr 6emilllMAMiua|^ wikrend nad Tsr dMr 
eben Bandlung soll niialieh so dbn kMUtigsten Abatätmltteln ge* 
hören, und das Ei öfters getödtet haben, bevor der anmoralisd^ 
Vorsatz zur Handlung ubergegangen ist. Wer könne feriier be- 
weisen, dass nicht auf anderem Wege, durch Fehler des Sperma, 
dos Uterus n. s. w. der Föfus am Leben beeinträchtigt, and mehr 
dadurch, als durch die gebrauchten Abortivmittel getödtet worden 
Sei? — (Eine Annahme, der die juristische Beweiskraft eraias* 
gelt. Ref.). Znr Verlidtattg des Verbrecbens der AbtreibMg e»* 
fiftehlt der VH: Unftoridit der SckwAngern ftber 4M schaienftaf> 
lea Veriaaf ehws Abortus, und Aber iBa unsichere, kraaloDaebedfe 
Wirkung der sogen. Aborti?mit(el, und rftth an, alle Geburtshelfer 
auf diesen Gegenstand eidlich za Terpflichten. Das 7. Cap. be- 
handelt die Möglichkeit des partus serotinus. — Der IL Abschn. 
„Die ZnrechnungsfUhigkeit der Gebärenden" beginnt (Cap. 8.) 
mit einer Darstellung des Verlaufii Jer regelaiAasigeu Geburt aad 
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i&F dabei Tor^henden Terwandlnn^en im weiblichen K5rper m td 
im Ei; zci^t (Cap. 9.)» Unhekanolschaft mit der Zeitrechnung 
der ScJiwaogerscIiAfiy dittr Matar 4er Wehen, den Zeichen der bo-> 
giHKBdcii Geburt, wie ImMr die 8«hwi«rigkmt, das Htribirfia» 
fm i9m Km&mk^pk fVtt StuhMruige m mtfU^iWtkmim , 9tmm 

Inf 4er flelNirt, eiae «oebeiieh flrintr ee ^e M scMMieheB Itatei^ 

WssuBceo and Handlangen Terleiien können; das« (Cap. 
krankhaflle Zufalle (lilierinäsf^iger , za Wahnsinn und Ohnmacht 
fiihrendtr Geburtscbnierz , Confnlsionen , zu stärket Blutreriiml, 
CtfMpiicationen mit aligemeinen oder örtlichen, schweren, die ps'f** 
dMban Verncbauigen b^eintrftebtigeade» Krankbeiten ^ UmstLif». 
paagwi 4ea Dieras, KioibeltfiBbef a. i. w«) Mar gnieiiB*agiiMli|;> 
brfl dar OeUmiea terarfaieHi e4er gftaeiMk aeAebea, ja 
^geaiBei kaiae Gebäreade tob der 3. bis aaeb der ö. Periarfa 
T^fkooimeii znrechnung^sfahig sei; and wii» (Cap. 11.) eia 
Kind auf vielfache Weise bei oder nach der Gehurt, ohne Zuthuja 
bftBfr Matter oder einer anderen Person , Terietxt oder gti&Aiat 
Genien könne, fia geschieht dieaa aftmlich kr Folge aafalikaai««* 
Mtr Relf<^ gewiaeea Missbildaagen, dardi za aebaefle, ja etäp> 
mkA§ um4 M ergreifaaie G eb aitai ibitiglwi»(ilw ii ii l B Uig a, BaMUi«» 
doBg bediageMtfe Kopfgeeehwaht, BxMeaMa, -FraelireadartKopfV 
bidM , Sebemtod , Binacbadraiig des Pötaaballeee darcb 4eib 
Hatiennund, abnormen Verlauf eines Nahekenenastcs in der Lr^ 
derhaat, Lfision des Nabelstran«res , weniger in Fol^e Ton Straa^ 
falation durch denselben, yorzeitige Trennung der Piacenta, bef r 
%e Fieberparoxjsmen, Albmen daa Kiadea , bevor die ficbaltert i 
boren , tagiias ateriaaa , Aaaaieaaaaf -iea JUadee vor Raplaiir 
dar Bibiaie , aaftOiga Veiaebiieawaig vat KUad «ad Naae Aabi 
Kmim daidb letalere, dardb Kotb, Biat^ ScUeim a^e^w.)» aacb«- 
iMi|;e oder gänzlich unterlassene Unterbindung des Nabelstran-- 
get, sowohl des am Kinde p:ebliebeneB Endes, als des, noch mit 
dem Mutterkuchen verboadeneA, sobald em aaeitee Kiad im Uterai 
«riiriigebttebett iat. 112^. 

[1272] VersQob einer Darstellaog der Gcschäfts-FiUiniD{^ 
im Staato^-Aisiei-WiaBeaacliaft; m Pbjaiker, lapftnie, ii^ 

a^Srzte und Gerichtswnndfirzte bearbeitet von Aug'» HöckefTy 
ör. d. Med. o. Chir., Grossh. Sächs. Amtsphjs. , prakt. Arzte zii 

TiceelbacL Weimar, Uoi&Danju 1837. XXI iu 128 Si 
ST. 8. (o. 1 TUr.) 

Der Vf. betiaehlel daa Feld der Thatigkeit eiaee Q ei id rt a i 
^ PoBaeianlea tob ehern fiel aiederen SMiad|MiBele aaa, ab. 
ör. Vagid la aeiaeB ,,8laaMnlii^ Terfttrea'S ieaa 1886^. 
Irim er Hkiaii^ctilea im geriehCaftnOieheB OeeebilftsgaDge «ü 
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ei-mudender Wei(läuüg;keit ftbliaiidtit und auf der Mtart 8w 

wichtige Capit»*! — \vir nennen nur das von der Obdnrtiol — i 
kurz und obiTflächlicher, als manches Compendium der gesaram* 
lern Slaatsarznt ikunde abfertigt , sieh olt dabei auf Vogel s obd 
{^iMmntes Werk biTufewI, scheinl es, Hhl habe er fiir letztere! 
«in Sttpplefliciil in ÜMg «iif Das, waa Vofrel der Einsicht eioei 
M edicimilbeMiaii ulierkMan hat, Kefan» wollaa. Bei dea ia jij 
m Staate abweiclieadün, gi^lalii'ben BeativmaiiiKfttf i^aaeia tn 
\ ersuch, wie der vorlief^ende , eiae für alle FliHe paaa»a4^ Ai| 
vei^un;r im Detail zu geben, unitiinstig ausfallen. Uü|i«t»M' 
fand Ref. den Vorschlag, gegen Pfuscherei und Selb8tdis|Mfn8ir« 
dadurch lu wirken , dass man von St ilen des Phjsicats b^kanJi 
«adm» jade taai jirata aaUial gereichte Medicin brauche nicht l^e 
mkfc .itt werdai^.pdte.^iaa aoldie alß mM^cht öifetitli«li verdach 
% za nadm aadil. . iFecaer aall S. 116 dor 6abur(sheiter u» 
Phjsikus ia ivichi^;en «ad arhwer a» arkeaneDdeii FüWea 
|»esehickte Hebamme noch untersuchen lassen; oad tW ^ 
Irerdächtigen Weibsperson, bei welcher er zufällig Schwaw8"*j*j 
^Bldeckt , mit Oestiromfheit sagen, das« , wenn sie nicht za W 
^«iaaeo Zeit uiederkilNie , sie als Kindesmörderin aar UoU'i^^ 
€hms gezogea .werden würde! Diess soll Verheimlichung dert>( 
oad Tödlaair der.Fxaeht ferkiwlera» Zweckwidrig ist f «'i 

11 dl die anemiifolilene^ Fdhrang eiaea PmtacoHa kn (]aiei«a<^huD 
von Geislea- aad Cknaaliiakrankaa (dieaa naciit aie 
trauisch), sowie unrichtig die Behauptung: ein uberana wieWjf^ 
Fall Vfrlaogt eine v o 1 1 s t ii n d i g e Seclion. Im ,,genchlsftraMicM 
Tf heile" hat der Vf., laut eigener Angabe, nur Reraer und Bew 
lienutzty und entschuldigt .überhaupt die etwaigen Miin^*^* •^'J 

ÜLcbeift mit ?ieler Landynoia «nd Mimhi«^ JS^naaeeiMuMlffk ^ 

[1273] Lciirbuch der Gebnrtshülfe znra Unterriclit H 
Sebammen. Von Dr. Joh. Ohr. Stark, Graaali. SiU* 

Geh.Hofiath, ord. Prof. d. Chir, u. Entbindungskunat '*"Jm 

atem Leibarzt u. s. w. Mit 1 litht»n;r. Tafel. Jena, om 
sehe Bachh. 1837. XU lu St92 S. S. (i 

12 Gr.) 

Bin auf Yeranlaaaang der Graaak 8. Regierung und rnr|| 
eigen« Bedurfniaa van dem tielerfahrenen Dr. Stark beaiD« '^ 
tea HebammeniMirh, i|i welckem mit richtigem Tacte daa ""^J 
"fermiigon der Hebammen ebenso, wie Deutlichkeit oiid «»^'jr* . 
rücksichtigt ist, und der Wirkungskreis fiir Frauen dieaaa öj"". 
mit möglichst festen und engen Schranken umgeben ist. •'^j 
geatallat die Wendung unter gewissen Bedingungen bei PI« ^ 
mem, bei heftigen Blutungen oad Convulaioaeo i"" u 
tartaati«, bei Varfall der Nabelacbnar nnd van» bei Zytühm 
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lirfeD nach der Entwickelang des ersten Kindes der Mutterku- 
aea des zweiten ab<;^«!:angea ist , doch nur kura vor oder nach 
im Wiisserspriinge und bei volikoinnien erweitertem oder luia 
ycto BurchfiilireD der Hand iiiAiäiiglicli JMurligirlMgeiii Mutter* 
mäi 231. 232.). Dieser Aswmasg widcnpridil 4«r §• 
231.: „wflM Bichl driagesde VmMnd^ grbieleB, m wartet 
\k kt MoUmouad liialfio^licli Micbgebead , «eidi wid wtil 
gMlnl ist, dass man di« kf*f2:elforniig tasaiDioeiigelegte Ilaod 
»bKGffahr und ohne sehr heftige Schmerzen durchiuhren k.tuu'*; 
3/j(i ^. 141., iu welchem die Krwcilerun;^ dcs^ Mulli'rmunde*» zu- 
erst mit 2, dann mit 3 und 4 Findern geiebit wird. Gerade ia 
^tts«r wichtigen Angrlrgenbeit ist sich der Vf., was di« Gtmuii^ 
iMt^erVertdirirten ankui||{t, nicht consequeal fcbliebfp. — Fer- 
■r wiHdU ai^ liaa krAAi||a 4niuiliea das Rompfes aul 
Um fliai«B liei Faangabairtaa , i« welrbea afgania^ üalar« 
UMeyer der Mutier die Cnlwickelunfi^ des Kopfal amcliwarai 

163), hinweg , und möchte der llt-liaiiuiie duch iiiiht immer 
''^i überlassen, den freiwilli:;en Abgang d« r Nachgeliurl, selbst 
^^bedenkliche Zufalle iVhlen , mehrere Ta^i^e abzuwarten 
(^1'6). Mit ßadit erklärt der Vt es für höchst bedenklici^ 
^ HitlKrha l*öaaag der Placenta den Händen der üt^b^mme an- 
mtrtmm , Md kai daaakalb Itaiaa. Vaiarliriftrn daCjir ja aeipi 
kiadi auf^eMaiiBaB. Die Steiadrucklafel alaUc fictien, Kia» 
i '^Upfe mit ihren Durchmessern, die , waibiiciiea Genitalien uadi 

l^e des Fuitts im Uterus dar. 112. 

[1274] Bcobaclitoiigen und UiitecBacbui^pu ; ^or daa 
H^echKtfaber^ im Dn Cari Kremari^ feiler Am aa Pa». 

^kfide bei Aachen u. s. w. Aaclieo^ Mu)er« 1837« 132 

S.8.(12 Gn) . 

Torstehende Abhandlung «mpfeMen wir der Aafmerksarokeit 
pniktischen Aerzte sowohl, als Derjenigen , die sich vorzuj^s- 
mit pathologischen llntersuchungeu beschaiügen, da der Vf. 
^i^l^lirh mit iiiijsiologisdiea oad pathologischen Kenntnissea 
^^'s^^nistet ist , and sie aaf cineai reiahcn Felda der firfahniag 
^ il» Veftachaa arprohl hat, tm adner Aasichi ?oa dam Weaaa 
^WtchaelMm, aad der darauf gaatatsteaBi^haadlang, woaidU 
%BaBe Geltnng, doch Gehör uad Berfichsichligung, hceaadera 
Jj'^k inderwiMle Prüfung zu vcrschalfcn. — Bei Behandlung von 
^^b^«IHeberk ranken in seinem Berufskreise wurde der Vf. auf- 
^'flvsnin auf ein Symptom, das sich bei weilerer Untersuchung 
, ^^Qt»Unl aa Allen seigte, die an Wechsellieber, und so lange sie 
^demstlben Kttea: Schmerz nämlich in der Ruckenwirbelsäniep 
dea fier aralea Rfiekeawirhela, hei aagahrachlaai Draaka 
^ *< ai lh i a (dieaaaDrack baiebialhi. er geaai^ daaillamj^daiih 
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die rechte Art, ihn za maclien, die Versuche gehörig wiederlM^ieii 
könne). Die sthon von Cnllen und nach ihm von vielen Ande- 
ren aufgestellte Ansicht, das Wechseifieber sei eine Krankheit des 
Rfickenmarkas and seiner Hinte, die sie^h dem Yf. hierbei darbot^' 
iel niitt awnr nidil nen; e^nthomKch ist^ber die Art, wie 
nefaie Fl^^^ertdigen flfar INagnoaMc, Neeologie, Prognese und Tk^ 
npie tiee l^eefaeelfieberB in aRen eeinen Wt/rüttn^ OMn^RcntfMntt 
imd Verlarvungen hienms zieht. Erstens ist ihm dieser Schmerz 
pathognomonisches Symptom des Wechselfiebers , nnd zwar das 
einzige, das, je mehr es gerade bei entzündlicher Complicatian oder 
Terlarvong (wie denn des Vfs. ersten and häufigsten Beobachtnn^en 
n seksiien Fällen gemacht worden) irre fuhren könnte , dock 
fAUHieiVr Wfirdiging nnd VeffleMmng der ibngen SyinpfeM^ 
nnwoU ier entiftidlidien ^ Ida des mtewn it ttre n dm Fieb€i% 
e DingMSe ekskerl, die eiek düMi nnek dnnsb dte mr palHillill 
Hülfe antiphlo^Stischer BehanAnng , sowie die radicale , weMil^ 
die China bringt, bestätigt. Zweitens erklfirt ihm diese Ansiekt 
Yon Wesen und Sitz des Wechseltiehers alle Erscheinungen sü*» 
wohl dfer Krankheit selbst , als der Complicationen (der eDtznnd«» 
lieken als^bkräs secundäi^n)* önd Folgekrankiieiten M^i^ 
fft ynk ö n i ^ mid HfirUieit Mftes Organs , ist die Folge an%elllM 
benen *bder Ifesidrien NM^ekebflnlfees tm fdrfla«limder*BhlciiM«b 
htion in denmdfben). Drittemi wird die Prognose, die VeikflMteg 
Ton Recidiven u. s. w. sich nach dem Dasein, dein Grade u. s. w« 
. jenes Schmerzes in der Wirbelsäule richten. Endlich wird , bei 
eo festgestellter Diagnose , der Arzt sich nicht abhalten lassen, 
mittelst des sichern Febrifugums, der China, die Krankheit in ih- 
rem Wesen sn bekümpCNi and an entfernen , eknS sieb nMl 
nekignng gbslmdier^ eulsiindlilsber) sfwstisdierCenpKeationen aQf» 
anballen, oder sich anf Bekandlnngen ron Folgekmnkkeiten '(or« 
ganisehe Verftndemng in den Abdominalorganen, Bjdrops n. s« w.) 
einzulassen, die nur dann weichen können, wenn ihre Causa pro- 
Xima, jenes Leiden des Ruckenmarks, welches zunächst Wechsel-* 
fieber erregt , aufgehört hat, sie zu unterhatten. Es werden sieb 
nach dem Angeführten nock viele Fragen aufdrängen: Worin je* 
MS Leiden bestehe ; wie es sich von ähnlichen unterscheiden lans»^ 
^irAs die LeickenMhnngen (die üreilick bei dem W«ebseUiebcr sei-* 
ien vorkommen) dnrfiber Ifkrenf Der Vf. bemftworlet sie nnd Ahn« 
R^ke (n- einer Weise, die ^ns mit Acktong von der Umsidit nni 
Besonnenheit ei füllt , mit welcher er seine Untersuchung geführt, 
nnd sehr tiberredend ist für die SchlussCi die er für die Uehand* 
}aag daraus zieht, 46. 

[1275] Klinische Beiträge aus dem Gebiete der Wund- 
arsneikunst und AogeabeilkBnde. Mi^etbeiU fsn Dr« 21 
' m Mmedi^ PraL 4er OUnigie ki Bieskw. Ndbt 1 
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StM Berliii, GoMh0ttk^ 1837» (II «i) SM & 
Tkh. 8 Gr.) 

Der V£ will durch die vorlieg. eUnurgitcliMi BmMg$ thtib 
RecheMchaft gebMi aber die BeDotnuif des bresbvtr ckinnyw 
lÜBlnM , theib eetteii eie, ladeai er nawAe Broctelicke tm 

mm ¥erlesiiiigen nttbeilt , id eeinen ehemaligen Sdifilem das 

AßdeokeD an die Terflossenen Studienjahre zartiekrufen. Auch 
sHknkt der Vf.* nach einiger Zeit ein Lehrbuch der Wondarznei- 
kaosl herauszugeben. Der Inhalt dieser Schrift ist folgender : 
f. l'ekr die Eüitheiliiiig des firjeipeias, — IL Ein seiiner FsU 
m knmjtmm spurium circaimcriptiiBi. — UL £in AneujsM 
kt üm6b. — IV« Das Eoeh jnoina mal^miau — ¥ • Bemrkiui- 
I« tt«r dsa SeinkoB imd Krebs der Zunge. ~ VL Das Blol- 
ffvbetien. — VII. Deber die Entfemong sehr grosser Blaeen- 
(knie durch den Seitensteiuschnitt. — VUl. Von den vergifteten 
WoiideD durch das aoatomische und chimrgische Messer. — IX. 
BdserkuDgea über die ii^enscharte. — X. Von der Behandlung 
^ Panoos. . — XI. Ueber die Behandlung der Uomhautflecke 
vikm Wege der Homöopathie« XII. Bemerkungen über dia 
»eisiDiagasslik der Geschwfire. — XllL Debsr dia BaislsbsM 
^iMUiaarkom aas anderen Krankheitea derFamu — XI vl 
Imkungen iber die Sarkome. — XV. Bemerkungen über einiga 
liidgriffe zur Erleichterung der Staaroperation. — XVI. Bericht 
^die Leistungen der chirur»:. Klinik der breslauer UniTersitnt 
»»krfnd der Jahre 1834, l{i35 und 1836. Die angehängte Ku- 
P^tnalel zeigt die beim Blasenstein inGebrf^uch konuasads Brech- 

Bit inliegendem Bohrer, in Terschiedensn Lagen, nebal 
Iii timclMa TJbsilen. Ana disssm .InbaMsTeneiabnisse lissl sieb 
<wlai, dass sieh der T£ ksins nnwiditigen Capilel aas dar 
VvBittxneikunst ansgewUilt hat, über die er seine wohl lu be* 
Ansichten mittheilt. 108. 

[1276] Die Aagenbeilkiinde und die Lehre der wicb- 

^ Aagmofmäinm. Naeb 4en Biidinuigen Jiagken's» 
"f^s, Himl?'8, Searpa's and' andeter bernbaitaa Aageatote, so 

VHaath eigeueu Beobachtungen in gedrängter Küize dargestellt 

^01 Dr. L. S. IVeisSy prakt. Arzte u. GebnrtaheUBr zu Berlin. 

^Qedlinbnrg, Bassen 1837. VI «« S&l 8. er. 8. (1 Tklr. 
U Gr.) 

Es fehlt siiar saAt an Warken aber diasen Cfganatand, al- 
fcH alle Mte aii an grosser Weitlftafigkeit, dia avar ibraa 
^^«JV Weiihe ksiaea Abbmcb thut, sie aber Anfängern nun 

SsbrauchljHr oder mindestens unzu;2;ängiich macht. Der Vf. 
^^idit ein solches nautangreiches Werk mit einer n^i mikf^^f»^ 
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»ber Terdomfea Speise ; -tt selbst will sich ht dieser Schrift 
nnhe», sie sn eoDcenlriren. So sehr sich ono aiirh der YL ^ 
Kfirce beflmsi^t hat , se bat er doeb keinen Artikel vbergangei 

oder Qb«'r(lrirhli( h behandelt; nur durch Yenin idung unniitxer wj 
läsli«^or \Vii drrhüIun{«;PD, sowie breiler and pleonaslisfher RedcM 
arlon, hat er die ^».'wünschte Kürze erreirhf. Es ist von ihm keiii 
Augenkrankheit, kein paliiogoomoni^es Keoozeirheo oder Hei 
nitlel weggelassen worden, was etwa in eioem grösseren Werl 
orwäbot worden wffre , im G<*gen(keii bat er ooeb seine eigeot 
Ansichten nnd Erfabrnngen biozugefiigt. Hieraus geht herrd 
dass dieseer Werk fiir 8fndirend% und jüngere Aerste gewiss n 
Erleichferung des Studiums der Au<;enheilkunde keine Unwesen 
liehen Dienste leisten wird. Der Vf. handelt im 1. Abschn. voa dj 
Augenentzündungen im Allgemeinen und insbesondere (idiopalhiscl 
nnd S}'m|iloma!isehe). — II. Abschn. Von den Attgenlilennorrhoed 
DI. Abschn« Von den Nachkrankheiten nach EntzunduDg^ 
nnd Blennorrhoeen der Augen , als : Exsndalipn , B/pertropliieH 
Afrophieen, Afterorganisätionen , Afteffrodoctionen, Stenocbori^ 
und alinorroen CohUsionen, Cktopieen, Eklasieen, Fehlem der e 
Sten Bildung. — IV. Absrhn. Von den Verletzungen der Aug« 
— V. Abschn. Nervenkrankheilen der Aui^eo. — VI. Ahsrh 
Von der Untersuchung kranker Augen und dem augcnarzflichl 
Krankenexanien. — Anhang« lieber die Anwendun^'sarl der Ar 
seien örtlich auf das Auge nnd die aogen&rndichen Heilmittel, 
Sachregister schliesst das Buch« 108» j 

[1277] Die Ldire Ton dea Aagenkrankbeiteii« % 

Handbnch snili Gebrauche bei Vorlesungen, nnd som Selbstnal^ 

lichte für angeh. Aerzte von Dr, C. Jüngken, Prof. i 
Berlin^ Dir. des klin. Instituts f. Anp:enheilkunde u. 8. w. ^ 

Term« Anfl* Mit 1 diagnost* Tabelle der Aogenentsiil 
düngen. Beilioi Schüppel. 1836. XYI u. 005 S« ff* 
(5Tlür.) 1 

Diese oene Auflage, welche den inneren WerA nnd Ü^m 

Verbreitung dieses Werkes an »ich schon beweist, ist im Wesej 
liehen von der ersten nicht verschieden, obschon der Vf. mehrt 
neue , durch zahlreiche , seit dieser Zeit gemachte Grfahrunj 
sar Reife gebrachte Ansichten nnd Gmndsütze mitilieilt, 1 
denen er früher nur Andeutungen zu geben Termochte« Die Vi 
Andemngen , welche der Vf. in dieser Auflage machte , belrei| 
Kehr die Form; sie sollen die sjstematioche Uebersiebt der i 
genkrankheiten erleichtern nnd diese dt-m angehenden Arste t 
•lAndMcher machen. Der Vf. hat sie desshalb nach einer nsl 
gemessen nnd leicht fasslichen Einthcilnng in sjsteraatischer 0 
aniig abgehimdeit , eine treue Schilderung der Krankheitsforii 
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wibsl f^t\i(*fpTi and mehr ullgeroeine Grnndsatze für die Behand- 
kig, als Heilformein g«*g^bpo. Biri Eatwerfuiig des Bildes iit4et 
flnelaffi Aag«*Bkniiiklieit hni er sirk strenge «tt die Nalar gekai* 
to, «cttkilb mun ia der Sjmplonmtologie giMS kekaMter imi4 
krfjC ▼orkommeniier Krimkkeitrfarnea maafhes Irrtkiadkte 
kMfi^t iiiiil Vieles ^enfioer und' fester bMimnil tnitn fnri. 
Um dem ansehenden Arzte die Dia^fnose der Auj^enenliundunj^en 
m erleichtern iind ihn in den Stand zu setzen, mit leichter IM uhe 
ibrc AflifiliehkrilHM und ihre l)itrereni»»n zu überlilii k^n , hat der 
Yt km Werke eiae diMfcnostisrhe Taiielle der Aii|(enentziind uo- 
pn ^fi^efugf, weide sirh der Anttoger besonders «afkkben Ixs- 
Ml Im. 8ekr «ea^ Wertk legt «r im Allgem^iaea auf dia 
iitfidaD^ lopindber Mittel aad aiirht sie aa fiel ab »ligKck 
Mirr Tkempte der Au«renkrMokheiteB so Terbanoen, aai etsrai 
MflirpmXsseren Verfahr^-n l^lifi^an«: zu versrhaHen. Dftnno<*h hat 
der Therapie hier und da einzelne VorsrhrilU'O heiirelui;! and 
i^hrfre Ton beriihinten Aerzlen angeführt, um den jünf^eren zur 
bdfuiun^, nirht aber lur Nifchahtuun^ xu dienpo. Das lnhaila<* 
^^Hrhoiss liefert folgeade Havplabsrkailte : Literatur, Bialeitoi^ 
%fersae Anarmoag aar Uateraacboag kraaker Aagea, Aagtft-* 
igea, Aogfabienaorrhaeeo, Bxsaiatiaaea, BjpeHropkieaa» 
^n, AAeror^anfsationen , Afterprodnrtiaoen , ^)teaorkorii*eft 
••d Atrfsieen , Ektopicen , Ektasieen , vitia primae forraatioiiis^ 
AoffoTfrletzungon, Merrenkrankheiten der Austen, Fehler der Foroi 
■^ftit^htuag, HugeAärillivhes Foranilare and UeiiiaiileL 

[1278] Die Rmltate der Wamrev m Grifesber^» 

Kt 1 Abbildunnr. Leipzigs Brockbaas. IV a» 

218 S. 8. (1 Thir.) 

Von der Ansieht ausgehend , dass es crspriesslich für die 
nn\lnjn^t sein müs«e , über das Verfahren de« Arztes auch die 
Siimmf des Kraokeo zu Koren, namentlich wenn es sich um liin- 
ftihrun;; ^ un<<eviohnlicher üeilmethodfn bandelt, beachlosa 
luiKeMUMla Vf. aeine , wAbread der CaiMit io G. gf*roachtea 
^«^Mitaagea aad Br&bniagea MTeallicb antsalkailea. Eia Laie» 
2 ^ M beobarblPB ▼erafeht , ist elaa n aeheaa BrachaiaaBg» 
2*tea ibm aicbt das firziliche Publicum hereitwilli|r Gehör seben« 
**s»llte, auch wenn er nicht, wie hier in glücklicher Vereini- 
l^öp, die Gabe besässe, das Erlebte und Durchdachte auf höchst 
JJithende VVeise vorzutrai^en. Dadurch, dasa unser Vf. die Brief- 
*^ gewiUiU und aeiae Mi itheil ungen bald a» eiaen Aial, bald 
^ '[ite Dame oder eiaaaFrsaad geriebfat bat, Termied er, iades 
?|«««ia Taa aiaea gtw ahaKehea Bada>> ^ar BeiaatasalMiba,i> 

taad gibt tialnebr aebe» «ad mil deai eigaal- 
Tbeile eia geistrekb auf^ei'assiesi bumoriatiacki» 
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mtfritdm Bili eiav CUmmi n ChSftaAerg , imm Coiorit fiii 
^ HD die besseren Brxeo^isse ahnlicher Art aus der Feder m 

Fürsten Pückler eriunert hat. So malt er uns das täg^liche Thun 
and Treiben einer aus den verschiedensten Elementen zasamroeo- 
ge^tetzten Badewelt, ihre Leiden und Frenden , ihre Genüsse and 
Bnlbehmn^en , bringt interessante Charaktere aas derselben zoi 
genaaan Ansehaaang, schildert Priessnilz als eine seltene , Hoch* 
«dilung gebielMide Erscheinong in seinem AnlUches Wirk« 
HsHft US den 6«ng der Cor «benso bei Dcbmi acbaaes, fnrwd 
flke «• «b beHsum «ngmigt ist^ als bei Jenen , die si». ehJ 
Notien oder mit Naebtheil gebmneben , «nd leigt sidb bi^ 
bäoiiigen, jedem Leser aber gewiss willkommenen AbschweifaDgefl 
als einen feinen Beobachter and Kenner der politischen und so^ 
ciaien Verhältnisse. Was nun die Hauptsache anbelangt, so er- 
klärt er sich unbedingt für die Priessnitz'sche Curmethode , Tor^ 
nnsgeeelit, daee sie «a Ort and Stelle, nnter P/s persönlich«! 
Leilong, nnd bei |»nasenden Krankheitszostftnden in Gebrauch fl- 
sogen wird. Ak nngeoignel iiir dieoolbo erwiesen sieb den eig^ 
SOS Beobadiinngon des V&*? Rnckoodorro, Epilepsie, Qmim 
knuikbeiten (bri denen P.'s Yorfohron mit Recht getadelt niri] 
Lu Dgen- and Laftröhrenschwindsucht , tie6iegende Nervenleides 
Gesichtsschmerz, wirkliche Leberverhiirtungen; schwankender «ai 
der Erfolg bei Augenleiden, Syphilis, Flechten , Krätze ; günstig 
binigegen bei Rheumatismen, Gicht, Scropheln, Hypochondrie, Hj^ 
sterie, gewissen Entzündangen, Arzneisiechthum , manchen flMi 
krankheiten, Gelenkiibeln a*o.w. Anf Gesunde schien sie kei 
aniditbeiligen fiindrnek borvorzobringon» P. excelUrt dnrch 
gr^sMntbmla riehtigo, emfdriseho Diagnose nnd ein von dem 
wlibniicben abweicbendes Krankenexamen. Das Wesen der 
setst der Yt. in den dnreb abwediselndes Sehwitsen und 
Bälden bewirkten grösseren Zutluss der Säfte nach der Han^ 
durch welchen 1) wirkliche Krankheitsproducte (Niederschläge 
kleinere Kalksedimente) nach der Haut und durch dieselbe aus- 
gfffiihrt werden; 2) die kranken Organe zu einem scbnellereii 
Stoffwechsel , niitbin an selbständiger , kräftigerer Graährimg OA^ 
TbAdgkeit gelangen, nnd 3) aiio körperlichen Organe in ihre 
Ceeammtbsit in des gloioben Proceao «nd in die gloiehen Wit 
knngon doooelbon oofio^bien werden. Der Tim Vielen dem Pric« 
nili gemaebie Vorwmif Ton Hangel an Bildang , Cbnjrlalaneiii 
nnd Geldschneiderei wird hier gründlich und darch Beweise mi 
darlegt. P. lässt sich Alles sehr massig bezahlen und hat se\l» 
noch Schulden. Für die Cur entrichtet man in Allem wöchentiicll 
1 Thaler. Mit 4<) Thaler monatlich kann man mit einem BedieiH 
tea ganz anständig in G. leben, hingegen auch als Einzelner mi{ 
06 Tbaler Mobt gai auskommen. |)fr Vf. traf mit Dr. Oeriil 

daMbat^ronaampiB, apd oobiMert a«t hilfbot ev«iMalMhe WeW 
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iesseo Ucheriicbes, oft gemeines Benehmen. — Ref. wünscht dm 
Si'hn/Idien ffcht riel, auch nicht-äntttdM Leser; der Mann ram 
f lA vkd fw atlbtl die Gelegttüieii ay t ii— , tkh iber mm 
mmMp oBd AiMkoi ecr^tada mm BncMauig griadlidl 
Idetm II kftiMB, itS. 



Anatomie und Physiologie. 

(1279] /• B. Slrodtmann's anatoinisclie YaikaUe Jinr 
Ajiriogie der Stimne wd der S|mohkiate. Pdr Am- 

liM, PbTsiologen, Sprachforscher und Tonolo^en aus dem Flen»- 
^ Schuiprogramm abgedruckt. Mit 2 Taf. AbhUduilgeil« 

ikM, Aae. 1837* 48 4. (o. 16 Gr.) 

Zu welchem Zwecke diese Schrift verfasst sei , kann ReL 
Bichl recht eimiien, da sie ansMr demBekaMlafi Nickta entkAll, 
^ m höherem Interesse wäre, mid WM Mcht in jfdaei besse- 
HIMQB HaadbMke der AMtenie mktee. Dmb aeiiiidlMr 
4ldRk Md elvM breii dM müIommIm Dalail dwKeUkeplBe 
iMirt forgetragen mit MiftM KMr^ieki, BAadem, MMkehMd 
If^y wie es gewiss jedem Analomen vom Fach bekannt isC, 
^ DBf in Hinsicht der Angabe einiger geschichtlichen Details, 
^ 0)an mit Ausnahme der neueren aber auch bei Hallec iia^ 
^ute die Schrift yielleiciil MattdieBi Ton InitrMM aein. Ab 
OfBoihümlich and nicht ganz unwahrscheinlidi aiag die Ansicht 
hs die FMctfonen derKtUkop&Mskek gtilrau DieM Ikeiltdtr 
KiiiriMh ein 1) in StimbUder ibwlMiepl» SdiOd- GiankMkc^- 
2) in Erzeuger der hohen Tine , querer nnd sebiefer 
^Mcckenmuskel , Mithelfer ist der Schildzungenbeinmuskel ; 
})ui Erzenger der tiefen Töne; hinterer und seitlicher Ringgiess- 
^^ciitQmuskel, Mithelfer ist d er Brustbeinschildmuskel; 4) in Ver- 
ölter des Tones, Ringschiidmuskeln ; 5) in Dämpfer des To*' 
Schildkehldeckeiauskel. Die Beaebreibong der SpnMsbofgane^ 
^ Bachen-, Nmm- Md MMdUUe, m wie dee GaMicns» Ue- 
^ «MkUe meto NeMt der« SeMeli ergiebl eidi deu» d«M 
^AiMMnft^ Tileb: „för Anatomen nnd Pbjsiologen'* lug- 
eb kMe wegbleiben können , da beide unbefriedigt bleiben , nnd 
80 wäre es gewiss zweckmässiger gewesen, keine Abbildun- 
ab solche zu geben; oder es bezieht sich Tielieicht der Yf« 
der AnfMkrift: „für AnatooMn'* Torzugsweiae auf diene, da 
Mlerdiiga «Mb dem Annteaen Mühe kostet, sich aas dened* 
^^«raoanindei. Sie pMien eher filrKindetedirifiM, nb ser 
^rn>g Yen AnileniM md Pbjeiologen, nngeaebiel bei der 
i "j*^*^ derselben das Motto yon Sömmerriog steht: „Und doch 
^'bMci edbst für blosse Liebhaber der Anliiropologie diese zur, 
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BiMoag in Bümm» , der Spradbe und des Cesaogee ah Gful^ 
läge «o wichügea Theilo »^Tonüglicii ria» richUge'' Uldlidie Dir- 
•tettiuif^ sn Terdieiieii*^ 113. 

[1280] Die Osteologic, mit Rücksicht auf eomparalife «i^ 
Mtliologische Anatomie in tabellarisclier Fem dargestellt. 

Dr. & KHIger. Wt 1 Kspfertaf. Berlin, FSnt^ 
' ner. 1837. VIU ^. 136 S. gr. 4. (1 TUr. 18 Gr.) 

Die Osteologie ia eiser wehlgeordsetes, ImAi Mbersidllichi 

Form, sogleich auch in ihrer eofceren Beziehung zur Pathologie 
und rur Tergleichenden Anatomie darzustellen , war der Zweck, 
i^elchen der Vf. bei der Ausarbeilunj» der vorlieg. Sihrifl zu er- 
reichen sochte. £r wählte dazu die tabellarische Form , in ii«r| 
Meinung, dass diese zu jenem Zilwecke die brauchbaiste sei. h 
Eubrik £ir pall^legieeke Anatomie der Knochen sisd fleffill| 
die angeborenen als die erworbenen Krankheiten nufgefiibrt. bj 
der Spidte für die yergletcbende Osteologie war die Entfaltang 4cr 
Knochenformen in den Wirbelthiercn nachzuweisen. Hier sind 
jedoch nur die Knochenfische berücksichtigt , und von dea Siu- 
gethieren diejenigen Ordnungen, welchen die meisten Haussauge- 
thiere angehören, die £inh|ifer, .Wiederki&ner , ])ickbant*r ^\ 
Fleischfresser» indem es dem Vf. weit weniger änraof ankam, eina 
tolislftsdige vergleicbende Osleologie sn lieftm, als die An&ntA- 
isamkeit des Stndirenden fruhseitig aninregen and anf dieses M 
fruchtbare Feld wissenschaMicber Porschang hinzulenken. 
Inhalt des Werkes entspricht den anü:edeu(efen Principien, wiewolil 
hin und wieder grössere Vollslandif-ktfil , oder an anderen Ürleo 
grössere Kürze wüuschenswerth erscheinen könnte. So z. B. wäre 
' es gewiss nichts Ueberilüssiges gewesen , die sogen. allgeroeioeB 
Eigenschaften der K,nocben etwas ansfnliriielier nbsnhandeJn, 4s 
nnn doch derSchuier gendth%l wird| nsch nach anderen Werkes 
tu greifen, am sieh Belehraag sa TorschaiTen* . IKess gilt besea- 
ders für den inneren Baa der Kaeebee, wo man die neueren, 
besseren l ntersachungen ganz veruiisst. Das reichhaltige uuil 
interessante Capitel über die LcbeDseigenschaflen der Knochen 
wird mit 3 Zeilen abgemacht, und dasselbe gilt ebenfalls von deo 
periodischen oder Altersverschiedenheiten dieser Theiie. Bei dto, 
Stirnhöhlen konnte auf ihre Fnnetion and die Yersnche Ton Bla-| 
menbacfa bierftber Rücksicht genommen werden. Dagegen ist 6S| 
lobend ansaerkennen, dass aberaM die Anaatspanete tob Maskehii 
die Arterien, Venen and Nenren, welche darcb Oeffnungen treten,i 
namhaft gemacht sind, was nicht in allen, selbst den ausführlich- 
sten Werken geschieht, jedoch unerlässlich ist. Etwas zu weit-« 
läufig möchten die kleineren Knochen , z. ß. der Hand, und die 
Batfrickelangsgeschichie besehheben woxden sein, nührend in dei{ 
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vefgkiehenden anaftfiuachen Spalte noch manches Interessante hfitte 
Plili Sadm köBMB. Die KspftHafel seheint dem Ref. muk 
MÜ feraii wMag m aeiDy da sie aar Copieia der CekBnrerk- 
zeage » aaderoi SAriAea daralellt» 113. 

Classische Altertliumskimde. 

[1281] Homeri Odyaaea. HU erUirtadca Aamerka^ai 
ai A C4r» CrMMif^ Sabrector am Lycenm sa HaaaoTer. 

I.fleft. 1 — 4. Gesang. Hannoyer^ Haha'adie Uofbadib« 
1837. & 1— 16& ff. & (8 Gn) 

An Tielen und theil weise TortrefRichen Erlaoterongsschriften 
n deo Homerischen Gedichten hat es zwar auch in der neuesten 
Zeh nicht geieliU; eine für den Schnlgebrancii berechneta nnd 
mrifaiiiiy eiageiichtete Ausgabe demiben aber wurde noch 
^ imtmi^ Hr. Sabr. C bat diaaem Badfirfniaae absabelfaB 
l^t, aad da deraalba beraita dardi aain Homariaohaa Wdrtar-' 
Mtti daa beaaara «ad richtigere YeraiftadBiaa dea Diebtara eia 
abttiitbares Verdienst sich erworben hat , so Hess sich auch 

mchtä Gewöhnliches, sondern etwas Praktisches und Brauch- 
^'^ts erwarten. Und diese Erwartung ist auch , so viel wir 

dem Torliegenden ersten Hefte ersehen', nicht getAnacbt wor- 
^'^0. Der Heraoagaber bat hei aatnar Arbeit besondere solche 
%aMmi im Aoge, i^e die Odjaaee adiea ia den mitderea Claa- 
^laMididi ia der Tertia^ gelaeea wird. Bei Sebfilera diaeer 
ttiagBilBfe kaoB mas e(oe iteadieh p^ndKebe Kenntniaa der 
fcualehre und einige Fertigkeit im Uebersetzen annehmen, da- 

ia den Anmerkungen darauf Rücksicht genommen ist. So 
Twfolgte der Herausg. einen doppelten Zweck , einmal dem An- 
^nngtr Aaleitmg zu geben, daa Dichter auch schon bei der Vor« 
^nihmg za Terstehen, xweitens Demjenigea, der acbea ei- 
B«o Theil der Gedicble anter Leiloog dea Lebrera geleaen bat, 
^« Pmadeoldre deraelbea a« erletditem. Die Spraäe aad die 
^aha aiad die Hanptpuncte, auf welche sich die Brklftmng beiiebC. 

ik erstere betrifft, so sind nicht nur schwierige grammatische 
formen erklärt, sondern es wird auch auf die grammatische Ver- 
''ifiiiuDg hingewiesen und die Uebersetzung zuweilen hinzugefügt. 

iQ einzelnen Fällen koAOten die verschiedenen Erklä'runga- 
'Ersuche angefiUirt werden. Von dem aficblichen Tbeile ist aar 
^Wichtifpae aae der MTlbelegie» Geegrapbie, Ten dea Sittea 
ig* €tbrftBchea des bereieebea ZeMaltera a.8.w. erwftbat Wir 
^■^aaa, daaa die geMrCe Aoastaffirang, die hier crani am 
iJ^abiia Orte sein wurde, gftntlich vermieden ist. iStllist von 
, ^ aageiuhrtcn Bächen sind nur solche gewählt, die in den Uunr 
i 11* 
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GliBsitckt AiUftliiimBka»4#« 

div. 6diiihlr -t^ mui ^tgeft^ fft Onnflijiiiktti ImiBtll- 
toMD, flibst «iid KAmr^ CMBinairii'a Homeriteh« Yonriiik 

Ueberau ist Hr. L. seinen GrondsMtzen trea geblieben, nHei 
wesentliche Ruszusdiliessen und nur Das zu geben, was dem Ltr* 
oe^nden eine wahrhafte Unterstützung p^ewährt. Freilich Avird ei 
auch jetzt nicht Allen recht gethan haben (und wer vermöcMi 
diesi «barhaupt t), dem Bifi6b wird xa fkd» dem Anderen zawoi 
nig geboten sein; doch jeder Unbefangene wird dem Vf« es Daii| 
wisoei^ ibiba er Bit Tiifle^ Liebe | tlil ttemAdeien FWsaai 
. nil groeeer ümmdit dieeer Arbeil sieii iinlerMg« ' 2«r ForiliM^I 
und Beendigung derselben wunscben wir ihm Tom Henei Aet^ 
dauer; die aufrichtige Anerkennung der Leistungen in dimQ 
Fache , die dem würdigeta Schuldianne von so vielen Sailen m 
Tlieil worden ist, wird ihn die geflissentliche üerabsetzuu^ soioei 
^ Arbeiten ^ die gnni' aenerdings von einigV^n Wenigen ausgiog, 
^ leicht vergessen laoeeli. — Der TeM ist im Ganzen der Wotf- 
«ehe ; die Binteitang (8« 7-^14; gibt nnt deh Inhalt der Odfm» 
^ den Gang der BMMnng nddb ^den ^Eehten GeiHtiigen , in 
Charakter der Od. ind dert*n Verbftitniss zur llias, die SWfdH 
Abfassung und jetzige Gestalt der Odjssee. Ucberdiess sind dli 
einxelAen Erzählungen jedes Buches wieder kurze Iniialtsanzeis:«! 
t^OfattS|;e^chiekt. — Die äussere Ausstattung ist lobenswerfh, (ici 
Freid ndir billigi dae Gaue wird k 6 Heften abgeeoUoeseu sein 

61» 

|[l282J Oornetii Nepotia Vitae excdlentiom impeiate- 

ffUBb Com iiolh et eeholüe in nsum stndiosae jiiTenIntie dflüt 

editae ab Bm. Th. Hohler. Editio anctior et emenl 
Yiemiae, Baiitt m IHmbook. 1837. XXIU 308 ^ 
8. (1 ThlrO 

Der daroh Ahidiehe Bearbeitui^B des finiro|Hae ted Caesa 
MoMiAte Heranag^her a«cht in dieeer eneMrten Aiflgabe M 
Ni|iea dM YeralehMi wid Uebenelwn dessdben der i^etodiaea i» 
tinfna** dadurch st erleiditet«, dass er dnrch Steh- undSpfM^ 

b^dierkangen , noch hffofiger aber durch Andeutungen des dest- 
schen Ausdrucks dem Schwachen und Verlassenen unter die ArrnI 
greift. Sonderbarerweise sind nun diese Noten selbst wieder durrl 
Khanmem nnd Parent^eeenzeichen unfir sieh unterschieden, gleid 
üb ob Hr. H. befürchtete ^ «fai könnten ans dem Texte eadaafeii 
— iHutiak mA weit tttMoswerther ist «s» dass in ganzen Com 
msMar Y6n einer eigendidMtt gi^anMtisdieB Bifclimng sieh ii<bt 
iidet, wehl aber die aller^e^AnKehslen Redeesarten breit ertfte 
tert werden. So heisst es vom Anfang herein, dass praefatio ani 
,4irae, vor, und (an, reden" entstanden, dass non dnbito, fore|>l»> 
resfUOi qui ndkeat» so viel bedeoie als:, ,,pieriqtte hand daiiü 
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UifilbiUil'S lere ia4iqi9»f •iff'nigiugis fiA^en'S relutap lig#r#i 
BfliMkl tfm^* (VM Wft iiflk <l«r SAiltr Ute iialtt rtln^ 
imMcmiOi aliiinw ii|i«aauB 4«etrt» „EiM« in 4er IMMk 
pifmclitf** Q. f. w. Hatte deno Hr. H. so stupiiie ScäuUr im 

iag^, die nicht einioal das erste beste Jateinisch-deiitsdie Würtcr*^ 
kach aafiuschlagea wissen? Zw^r enlsobuldigt I]r. H. dies«BTri« 
Tiaiiftfflus, wie ihn weiland Sincero9 in seinen Auig^aben bis i^if^ 
\kkit9ü Grade der YolikopuneoMt aaabiLdete, in4en erafi|;lt 4i9 
Qlglibtheii de» Audmckes in der deatafbe» 89«1ic|if f erdient m 
fkmnUk tm BTtaero Btnidcsi|i|iligmig , da da f niwar TUÜi 
4r JogeaA difMNM vibt tchop Taa Kiadbeit aa apMlrfct, aondam 
tnt mit dar latein. Sprache augleich auf den Schulen erlerat, 
«05 ailerdings in liöhiucn, Mähren, Galiiieo, Ungarn, Kraiu und 
Kimthea bei der slavisch geboreneft Jugend der Kali sein mag« 
Dann müssen wir aber wimsviien, diiss. dergleicbea Ausgalten io- 
üdudb der Greiuen derjenigea ffayionen verbleibep , die aplcher 
$p«se >edärfen , nnd dasa diese jMi^dkarliclMii iiCfkeriiisaea eich 
* m mmm SeUlaa euieahleietif»« ir- VehrigiM |u|t ilev Her» 
Mi|tber m wum ümlkk laagvaUigaa Bialailaag (ß. VII-XXIU) 
daa Letfecn i|nd die Schriften des Cornelius, über die Que|)ae, 
u«i die Aechtheil der letzteren das Ikkanulu beigebracht , ^pl^ai 
üifl fiaiurlicb die ntnesten UutersuchMUgeu unbekannt werea, 
iü in der Literatur die Ausgaiien voa Dabue i^id Jaamanp« 
lalien wir am Soblnaae dieser Einleitung, da»i| Hr» H. eiaatt 

gewöiiolichea Haxaaielar Kr aiaDisi^oMn (a^ aaiireilH 

H Vir. Ba) tait ^ m-m wd jü mm Aih^WP 4m 

ZeMr«a|paiB§ abgalMUideli, S. 297 bfi Sade lelgteim 

Uebersicht der ßjtge^ei^hei^^n ^ wie aie ^ iindej^ 
Aiiß^^^a schenk vorh^adeu i^. (il,. k 

[1283] Griecliiscbe Chrestouiatbie für die mittleren AIj- 
tkeiloi^iiBa d^r G|lliliaaijNl^ liearbaüfl vaa Bäumleink^ 

tn ohern Gymnasium zu Stuttgart. Stat^art^ Meteklfaehe 

Ba€Uu 1837. ^52 Sp gr. 12. (16 Gr.) ' ' 

Bs ist nichts leichter , als aus den geleseu&tep VVerken der 
Allen einzelne Tartieen auszuwjiblen, dieselben nach den Slilgalr^ 
^a^^en, nacii der vom Leichteren i^cMwii^riiiiiraa^.^flllfj^^ 
SUifenrolge, odiyiieacji m/»m aadereu €ln||ide zu > und m 

m tiaeai fiaaaaii»i«eÜmil w 4»? Weil .a«i ^lmkm*;J^ 
^s iM wm « mt a^ Natalen eie M4fWHfi 
Ä miik:$ß dieeea Pe Hunnff jpi y ii jBlr befehigt. Daher 4iß grm$i 
«iMh fon Chrestomathieen, Anthologieea u. s. w., mit und 
2alhat der Herausgeber , die weder für den Schul- noch Privat^' 
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voller Udb^neogODg versiclieni zu kdiiiM&i ihss 4te forliegeiil 
SammkiM ekie direBTolle AnsMÜim tm der grosm Meig» 
nacht Die^ Horansgeber kaben sowokl'm dar Auaralil uiidSäK 
aammaDfltilliliig'der eiBieliieii Sifieke', wie ia den AnoH^ikaofti, 

die aoter dem Texte beigefügt sind , bewiesen , dass sie geniit 
wussten , worauf es bei der Erklärung der alten Sehr! fisteller in 
den minieren Classen vorziiglich ankomme. Die iSchriflsleller 
selbst, mit denen der Schüler hier zuerst bekannt gemacht werdea 
soll, sind: 1) Isokrates, S«5— 19 Rede an den Deroonikus, voll- , 
stÄndig; S. 19— 28 Areopagiticus Cap. 14—18. and 20.21.; & 
PanegjrrieQa Cap. 4—27. 2) Xenophoa. S. 64—191 
Hdieaica im Ansang«. 3) Lnrian. S. 194-^203 Mill. HiAy' 
Mortt, Deor. ansgewRUte Slfieke; 8. 203—209 Tokaria Oqr. 
ST— 3&?*& 209—211 aus der Schrift adversns Indoct. 8—10.; ! 
S. 211— 214 aus Catumn. non lern. cred. 2—5.; S. 214—224 
Somnium. Ein poetischer Anhang enthält S. 225 — 233 kleioeft i 
Gedichte aus der Anthologie, S. 233—252 ans Homeri II. Vl.t^ ' 
6£) bis finden Sowie diesen Schriftstellern eine kurze ßiographit 
Torausgeschickt kt, so geh<innandi den einielMB Abschnitten ge- 
drängte lebaltsanzeige* Torans. - In den Anmerknagen iai anIM i 
fWmlehrai^wid die gmahnlidnleii Regeln der SymmK b es e a ia ti 
Rfickaieht genommen , nnd awar mh RcMit , dann Jena mnas g*-. 
rad« in dieaeit Chmaen immer vad' immar wfederkoM , diese Iii» 
gegen recht* eigentlieh eingeübt werden. Aus diesem Grunde sint 
auch die häufigen Verweisunj^en auf die Schulgramraatiken voa 
Bottmann und Rost (zu denen bei einer neuen Aufla-ie die in rie- ; 
len Anstalten jetzt eingeführte Kühner'sche Grammatik nolhwendi^ i 
kinsnkommen mnss) bier gans an ihrem Orte. Dabei wurde TOft 
den Herausgabem diejenige Grammatik Yorangostellt , weldie dit| 
betreffende. Regel entweder ricktiger oder TolistiUidiger eniUlt' 
Rameatlicik billigen wir es ancb« dasa den Partikeln .und in mÜ 
diesen tag- ^bdUdeaen Lehre €ber Wo Tem^ra idld Modi eiar 
Sor^alti^md' Genauigkeit gewidmet ist, wie wir sie iarähslicM 
Arbeiten sehen angctroiFen haben, und ganz besonders ist die Klar* <i 
heit und Festlichkeit hervorzuheben, mit der alle diese grammalisciieii 
Puncto durchgängig erörtert sind. Ein lediglich für den Gebraacb 
des Lehrers bererhneler Commentar soll nach der kurzen Vorer- 
innemng bald^st nachfolgen ; doch können wir uns von def Notli* 
weadi||[^cit'«desaelben tiidii: übersengen, da i^ehl Jedem Lehmr^ 
dar oiaea YMIstflndigeraii Cbshmeattrea dir dieaatt^^wteak b ad iifca 
aoNle (was wv aborimapt id' ZwrfM alahon) , die ^gttaaevmi'i üM 
BfflftoUiingen »VinMieata' Ai^^^l;^ jea«^ SekiMteiler kMil ^ 
Qeböte stehen;^'— Der Druck ist scharf nnd correet , das Papier 

«».'.1 ' ,t . . tfl'"./ ,1 UM'^h • 

' [1284] Nene MatenaKaii * zum' UetteraetieB ua dei& 
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ClAMiMiie AUertimi^AkmAile« i5d 

«■d mH Imtknl. , grammAt. nnd tprachlichen Aninerkungeo uoi 
YerweisuDgf'n auf die gangbarsten Grammalikea Tersohen von 

-Fr. /T. Krafty Dir. u. Prof. d*»s FTamburglschen JohanDeums. 

1. AbtM. Lei^j«:, Dyk'ache BocUu 1837. IX 130 

gr. 8. (12 Gr.) 

eis Ban^ mmt SblerMies! Br. K« kat jedts» 
Mfh d«i ebtrett Cime« die hteiBisdieB AsMrbeitangeii la 

/fi'(eB nnd benatzt hierza, was allerdin;u^s bequem, und/' wenn roail 
•^ff^t dafiei mit Ge^rhinack und Umsiebt verfährt, auch nicht zu 
icAA^ i»^t, die Werke der Neulatein^'r. Dergleichen für den au- 
fenblickiiclieo Gebrauch in der Schuie insHmnien^eHlellte Stoffe 
plegi man Badi ihrer Benutzung wegzuwerfen. Nicht so Herr 
K«ft, der 'sie att'ialilreidbett' Metea den Dradie öbergiM^ 
■littMHHit t eb nie eine a U geme m e Terbreifony ? erdienea eder 
ähbt Das» Leftteree aber bä obiger Saamlang der Fall ist, 
Elisen wir leider rerflichern. Denn wenn wir fragen, was dem 
Sf^l<*r zum UeberseUen hier f^cboten wird , so ist der Inhalf, 
JTjff \asnaliroe zweier Stücke, durchaus nicht annprechend und für 
t/f^^n Zweck geeignet. Den Anfang machen nämlich S. 1 — 2S 
ie«n Briefe von Wittenbach und Buhnken an rereebiedene Ge- 
IdMie, ein Brief Ton F. A. Wotf .(nichc WeU) an Wjllefibacb, 
§m atamtHcb Specialitaien oder doch Dinge verhaadela , welche 
km jnge» Ranne la eatfemt liegetL Ueberbaüpt mim ma« 
irerade in diesen Classen mit der Wahl von Briefen sehr vorsieh- 
«s#»in, da sich der Schüler nur zu leicht an ein leeres Floskel- 
T sen ;;:eHuhnt. Die S. 28—123 fol'^enden 8 kürzeren und län- 
geren Reden und Aufsätze tritl't dersdlM Tadel, nnd nur No. 15« 
mnd 16. , ,,Ueber Cicero als Redner, und Livius als Geschieht- * 
airiMnher'^,*ferdtenteR eine Anfaabme« * la der deatechea lieber- 
aatnag eiwhie eich Hr. K..m6glidnl hrea an^die Wevle ^leeOri* 
giiaab lUMaeblieeeea , um daa' ZarileUBierBeliea tw erieicblenu 
Dagpgeo Hesse sich nichts sagen, wenn nur Hr. K. nicht zu oft 
io ein wahrhaft philisterhaftes Deutsch verfallen H.irt», wie S. 28: 
,Joh. Wytt#*nbach liatle zum Vah*r einen gl (m cii uam ig en 
^lanu^^ o. dgl. m. Wird nicht selbst der Schüler solche Unbe- 
h e ifeahei t belächeln? In den Aamerknngea solli'theils auf schwie- 
rigere «jmfaktische V\ endnngea aafmerlieam gemaeht , theils .vor 
WeegrüTea it der VMri dea fateia, Anedfncks i^eiviarat» werdm, 
aavibalb aach iHebl' eeltea die aeaeren GrammntBcer^ laferpretea/ 
lafer diesen besonders Dlthoe Nepos, bud die Vff. von liand« 
biichern des latein. Stils znra eigenen Nachlesen empfohlen wer- 
den. Aber auch hier müssen wir es rüs,»'n , das« Hr. K. selbst 
ftegrla^ die so sicher aad lest sieben ia dir UrAuuuatik'^ als das 



uiyiii^ed by Google 



100 JtargeBläadisohe Sprachen«' 

BiDmaleins, mit einer aaffallenden Unbestunmtbeit, die den Selra-j 
lec aar noch zweifelhafter and HPgstliclier machen musa , tin^^ 
tragen hat mul in den uhi%en AMDerkaagra dorchgüBgig sich 
nidit kara la Cusmi «mta. Um, m wenige BeiapMa antnfih* 
len p wird gleicb an Anfiuig fibtr die Beneiiiiiuiitg ,JEIefi^^ ia 
sereo Titalatarea ein Weites nndf Breites gesprochen , wfthfea4 
dieser Gegenstand , der den Römern noch dazu fremd war , auf 
wenigen Zeilen beseitigt werden konnte. S. 72 ist „Wortstellaog'^ 
darch compositio gegeben; wozu aber noch eine Menge Stellen 
MS Cicero, worin das Wort Torkonimt, Toll8tftndi|paangeachriebeB| 
werden, sehen wir nicht ein, S.69 bei notare Ti{ia: »yiUe anlüül 
wnd eigentliche Bedentong m acta ist belcaaat^ Wamm wirf 
statt dieser naafitaen Pbtiise aieht gjbidi die wdiiw Bedenmagi 
hingesetzt) S. 124 bis Cnde ein Register über die Anmer- 
kangen. — Uebrigens ersieht mau aas den verhiUtnissmässig vie- 
len Cartons, dass Hr. K. erst nach dem Drucke ^ein Manascript 
in die gehörige Ordnung gebracht haben muas; ^ne genane ßä- 
Tieion desselben vor dem Drucke hatte man bei aaenkScimlbaiha 
Ton einen Sdolmaane billig fiudern ktaaük. ~ Die Bßtmt» \ 
Aaeatattaag ist gut» 61« 

Morgenläudische Spracheik 

[1285] Geschichte der Osmanischea Dichtkunst hie 
^ auf aaaere Zeit« Mit eiaer Bliithealeae aae zwe^iisend aw^ 
bnndert Diditem , foa Bammmr^FmrgUmU. 2. Bil.y m 

der Regierung Sultan Suleiman*8 des Gesetzgebers bis zu der , 

Snltan Maiad's UI. 152l-1574w Pesth^ Hartleben. 1837. | 
577 & gr. 8. (4 TUr«) j 

Schnell ist dieser 2* Band eines in seiner Art Epoche ma- 
chenden Werkes dem eiatea (a. Befieitor. Bd. IX. No.. 1630.) i 
geielgt. Br entbAlt TerqffocbeaeraMMaaea 553 Dichter 4ee 3. Zeit- 1 
laaBMC, d, b. des goldeaea balbea JabiA* der oamaaMkeaDicht- 
knast wie 4er oeauiaiBcbea StaaCamacbl «ater SaleiB^a dem Gie»* i 
sen und seinem Sohne Selim 11. Eine die Haoptpuncte zusaar" 
menfasseAde Eialeiiung (S. 1 — 3) bezeichnet etwa fünfzig aus je- 
nem halben Tausende als wirkliche , und von diesen wiederoio 
etwa fun^ Chiali (ricbtiger Chajali), Lamii, Jahja, Fafli und Baki, | 
ab grosse Dichter. Voii der kaiserlichen Familie selbst liebten 
vad ablea die Dicbtknast die Sallaas Salrimaa aad, Seli«U 
wad des letstera ^ Brider, Mfibanuasd, MnnMifa, B^efid sa^ 
Dschihaogir; unmittelbar neben ihnen die grossen Dichter- itfl ! 
Celehrtenm&cenaten, der Grosswefir Ibrahim Pascha und der Def'i 
terdar Iskender Tschelebi. Aach eii|tanden unter Sulaimiui \ 
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m(tn Diebterbiographen , Sehl , Ahdi , Latifi und der Sämmler 
ier grosses DichteraoÜiologie, NaTmi; ihneii folgte unter Selia 
e^n 80 sach- als woftreiche Aaschik, tou deatna hjperboli- 
«bw BitdtMhwalle bier und da •rgöUliclie Proben gpgeb«»D aindb 
A^ttf MdH (& 4) dir« tMoMke Lad«!« UV., Mum 
aMtum, ab DMltr MaUUi. h tai m Miaem Dinaa fiNr* 
iMn MekM arfgt Mk kaia» Spur vaa 4tm gawaWgta Htrr-^ 
sc1)«r- und Kriegergeista ; er girrt nach hergebraditer Weine ia 
lürtVitk schmachtenden , zwischen Sinnlichkeit nnd Geisti«2;keit 
srhwjuikeDden Ghafelen , oder gibt sich selbst ascetische Ermah« 
DüD^n. Ebenso Selimll. (49?)i Mustafa (288), Bajcfid (51 1), 
lisehthai^r (558) , Ibrahim Paadui (361). Andere kodiffatellta 
Mäaaer m dieser Dichterschaar sind die beiden GrossweHre Lal* 
fipwha (278) aad Firipatdui (327), diedraMaftiKeMalpaeite- 
MaOSTX Bmü (248) and Bbaeaad (356X derDeiUrdarM* 
M iß»), die Mdea NechaadMlii DeeMalMt Maelafii (331> 
lad FeridoB (624), der Beglerfoeg Muharomedpascha (2dl), der 
Wii^mte Vf. des Uumajunname, Ali Wasi Fast ein Werk 

aa u&d iur sich bildet der von S. 20 bis 195 reichende, mit be- 
Mderer Liebe behandelte Artikel über Laraii , den FürHten des 
lamatisdieo Epes, aiil Aoaiügen nnd Uebersetznngea aas seinea 
fonäglkhsten Werken, wie: der Kampf des Frühlings aad dea. 
Winters^ Wdaa kad Raaua, Absal aad Maaab, die Keiia aad 
4» griaettüBiB' Om der «i dteesai Baads aa%ilihrlHi DMh 
iMadit fcal der T£i achaa iiriiher beaeoleia a b er s e lrt lieiaasgeg^ 
[ ka» Biriici Laarir^ Waialk aad Afra iat Aaszoge, PafU^s Rese 
* aai Nachtigal UDd liakis Diwan. — Alles zeigt auch hier wieder 
fielbelesenen, im Nachbilden morgenländischer Master geui»- 
! lea, tber zugleich fluchtigen und unzuverlässigen Gros5:hSndler der 
on<>BUi]i$chen Literatur, der uns in dieser Weise mächtige Brillen 
aftiaüseher Beligioa, SiOa, Geschickte, Sage nnd Dicktang gelte- 
to, akr es frriüek iauBsr dea Baipifaifsni iketiassea kat , dea 
Mitaai Kinaslnea «iaat skrsagta Biektsag aa nntenrerfea. Stets 
9m4m €aaaa aad Giassa im Aege , aad ksgsislsrt vsa deai 
Ikkiitlieiis sakMf aeasa Brsksrangen, Iflast sr sick dbsr die all 
holperigen Felder der Sprach- und Worterklämng von dem leick- 
tea, aber unsicheren Rosse der Routine hi n wegtragen , wobei na- 
turlich Fehltritte in Menge vorkommen müssen, da keine Routine 
ia der Welt den Mangel einer gründlichen grammatischen Durch- 
kihiong ersetzen kann. Es gibt vielleicht keinen anderen Geiskr» 
I ttSy .hei dem Kraft and Poesie des Geistes, Umfang des Wissens, 
! Lnehtigkait aad Uaemaidiickksit im Aikeiten , Grsssartigkeit dm* 
I Adhssang aad Darstdlang , mit Mangel aa Bssoaaeakeii and 
lUdk, Pefctiailaag im UMkeHsa , Leicktsiaa im Combiairea aad 
keUtaeller Niekta<^tang der Denk*- und SprachgeseUe in gleichem. 
I ^Luugte vereini wären. Mit anbegrsiflicher^iaivetät schreibt H.rP. 
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miMttdidi ift 8ekea UebeneltoDge» Disg» kui, bei iemm tr «et« 
wefcr sirii selbel nicht» Denkluiret gedacht h$bem km», ^ #i 

den Sinn des OrigrinaU auf das biirokffle travesHrt -^infcUei* 
Gewiihulich zeigt dann eio ßlirk in den T«»xt, dass einige. Worte 
odor Wortfragmenle des ganzen Satzes s<Mner leMiaflen Phanlasie 
genügt kabeo , ein Luftgebilde zu si'hali'en, welches beim ersten 
Anhauche in Nichts uriließst. Mit diesem Urtheiie .6ber IL-?. 
als fUMogeft^ vefbisdel sich bei Aef. die UeberxeiqpMqr» da« 
gerade eio se «ädirigiv .Geht, dessen Fehler für die nateiteetd« 
aeter:Class# aar aa imkkt Regel aad Master 'watdea, am w^mm* 
ger beurtheilt werden muss, je mehr er selbst der Kritik zuspilb 
ten und mit den Gründbedingungen alles sicheren SprachverslÄnd* 
•nisses nach wie vor ein loses Spiel zu treiben scheint. Wirmus-» 
sen ihm in dieser Beziehung Dank wissen, dass er uns durch die 
hAafig iiä Transcnption niitgetheilten Originalanfiiage der Ghaüt- 
lern aad aadare FragaMäte ia dea Staad geselil hat, seine Uekep* 
tragung ta coatroliMii So bedealet 6kB in der AaaidricaBf Ik 
201 siehende Hemistioh Wort ftir Wort : Obaerati ad ebehaa 
dacti (hominis) quid sumant exactores? Chabert hat diessl iaidll» 
geroeinen richtig übersetzt: Was vermögen Gerichtsdiener wider 
Blittellose Yerschuldete^i llagcgen H>P. ;-Wer wird auf Bankrotte 
wähl eia Geld anweisen; mit der Anmerkung: „Hawale ist eioo 
Aaweisaag aad keMiiifiMchladieMra'. «fAher'ais Ooaereftam beden- 
tfl« ea aUerdlags deaS raSl füstaeibang btaar 6diaM BaMfiiNgtf% 
aad daea. diess hiert>der FaH isi, selgt ja die.':gaBB# CobstraelM 
and das Vcrbura alniakv aehmen. S. 431 soll der Dichter-fliW 
wegen seiner Schwärblichkeit ,,Kiriimini / idiotes Mädchen'% fS^ 
nannt worden sein; als ob es möglieh iväre, einem acht tu rkischei 
Substantivum das Adjeißlaaam aachsaaleUen f Doch vielleicht hat 
H.-P. den „Geschauieks^ .aad Censarsradkaichten'' (Wiener Jahrb. 
Bd. Z6« & 306) das gmainiatieaiiaeha'aatbmadige.Kif mi(caü' 
«ae poelbia) san Opivr gsWaehl. S. i»36: iaian görn kad^* 
de^*) dil varur fülli' seTaen saje, ,,Bi«iekt das Iferi dea :W«Wr 
die Wang*, zu der die Sthattetilocken a:ehen" — statt: Erbiiw» 
das ikr« deia Gedieht aad deifien Wachs , so gebt es za w 
■ . . .'.Ii ' .» , • • ' " 

•) Der Unparteilichkeit dieses UrtheHs hat H.-P.'s mSASsioier Aus- 
fall auf den Ret., als Kiiiikcr seines SamacbscbaiH, im 7ö. Bd. (itr^^ifl- 
ner ^ahrb. d. Litor. nlrht den gerirj;sU!n KiiUrag gel!» ti» ; dciui, ^JM** 
50 Ir'^densrhnftlicher Stimtönng geschrieben würde, kahi» dem SchiWCTj 
unmöj»lich angerechnet wprdfn. Nur Ut zu bedanern, dass der tu , 
Kft^l»fc herrschende Iiüji vornehm abAeiMSoden Uebenuuihes, die-fteJI^ 
»^tltcbe Ver^fuckung der ^irt itpuncte, iAbleuguung de«> Haiid^|;}>|liWel^f 
and firdiclbittflg vw IntenUpu^o , neben d^JC.scbUätea Too de SA^I ^ 
PecenberhcfUt dei Joutnal doi SayaiM^ af^rgesieUteu ifahrhelt eiD« ?i 
tsarlgiÄ^ Figur' tpielWii^'* *• • '» ' * ' * iii 

.Ksddftnd«* mit dApptltem' d* itihi «t SUKrum; aWVtcfcbetjW' 
hanpl ito'dar TntmtnptiJM der VeM tVr'Mne RAckrfebt ^tOamm 
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j^smiodoftenden Locken hin. Saje ist p:pgen alle SprÄchinogllcli- 
keit Als Nomiiiatif s^enommpn, während es der mit semen zusam«' 
ffleiifeselzte Dativ tob saj, gerieben, ist. Dieselbe Verwechslang^ 
§Qdet sich S. 536 in der Udbersetznns^ Ton ,,Omr (I. nach dem* 
MUrM Ommr) •Miirlnii bümIm bir MM «mbmmle , • LebM isV 
wm Mfer A m b midMmwi ehies LodMbAa't f ergebt'^ Ehtt 4et^ 
AnOlgsCett Terwochskiig«» , wobei jm „Rdek«icli#Mi^ wtkiw 
scMnHrh vergessen wurden , kommt S. 80 vor , wo der Thit, 
ttm die li^li^begeistotnde Kraft der mjsliseh personificirtrn Kerie 
10 «Alldem , sa«t: wer ihre Flamme so srhön hri'nnen sehe, 
der reriieiie sich im m und geke unersekrocken auf den Fcoer* 
%kn )o9 , Dlimlich vm in dessen Flamme liebej^wiHttgl untei^ 
Mfcilw : cdtfltr iMkigh •hk ulmi kiteha». Du» wird- m 
fkemutUz ,,U0# wer ^e Plamiwi biekt m kell, der gekl, Wit 
kfoni Mek , in*« Bordell^', mit der Anmerknns:: „Wenn irseb 
fterwi{irhe, gehen sie znm Aschenhaus; Aschenhaus wird in der 
^llsemeinen Bedeutung für schlechte Hän«:rr gehraucht , daher 
iläkbani ein Hurenjäger.** Ohne das VViilersionige einer solchen 
Zttfeamia— Bleikuig weiter hervorzuheben, erlaube ich mir nur nock 
die Frag» , wo in gutem* Pemitek ie ei* tirkisckes Wort , wie 
kit iMM, ttil eiaeoi fienriedieB, wie ekaw^ ttiOB, tnsAmmeBge- 
mm ww4 Y Aber tob geswediar EtTtnelogi« loi kier, wie f# Btles 
Sdniften des Vfs., wenig zn Hnden. Seine AMeitnngen sind grli^ 
iestbeils wahre Cniiosa, z. B. die Idenfitinrung von Nockerl, dem 
ö'tferreichischen Diminotivum de? norddeutschen Nocke , mit dem 
ir^biscben NokI , Desserlleckerei, Auf «lieee fitjmologie kommt 
>r Vf. mit besonderer Vorliehe immer wieder zurück; erk^Mi Bd« 
t & 295 Bleki eie, kter wieder & 35 oed 300, wb Ptb^ 
fiaiiriwwrl BBgBr sa der Bkre gekornttoB ist, ab „Noketi« (dBB 
ZBdberwBrky* im Texte sa üeken, wikreBd dne naehkeMMide htb- 
In-R-he ,,Nokl'* in die Anmerkung verwiesen ist. Andere Dinge 
dieser Art sind S. 257; „Süss ist die zweite Hälfte ton (dem 
arab.; lefif, schmackhaft*^; S. 415: „Dem (pers.), die Zeit, dnbe^ 
das dentscke Dämmerung^* ; 8. 467 : „Chumar (arab.) die Sekwere 

Kopfes nacb deni Ransehe, daker das deufscke Kommer^« 
n 1« BBBde 8. 20: V»^^'* (proeodieiikefi iiad metrieekoB) 
Kwtgiiiii eiBd TOB dem Hbbbo lies WfieteBbowektters , dem 
Zdfe, hergenommen, welchem jede#''Distiekeh ein Zelt (Beit). 
lier Stoff desselben ist härener Zeug (Schaar oder Schür) , wel- 
ifees der Name der Poesie." Schade,, dass Schaar -Ton Weber 
^ie capillus, chevea, ^toa^^ pilus, poil yers^et^^fi ist. 'S. 69 kom* 
aen drei Hori's tot; dasn die Anmerkung; „Diese Dreizahl be» 
M^ügt meiae anderswo geäq^sertf Yeripnthnng, dass d^'Propke» 

Man doB drei Borai|. oder vieUeieklCiNiiftimica/dettUteliraBg 
dMcea«^ So weaig gekM koi bb' ekiOBi Boweior« ^ Mm hm- 
Boadere folgereidi für die Geschichte der jüdiscbea Secten iat die 
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MBh Bd« 1. a 318 Dd. 2. «. 43d miiMhi«« Umüm 
ram Bstesor ud Snapit! Aa 4er erelaa SüHa kmsH es, imn 

gelle den Moslimen ab der Prophet , welcher die Satsimg te 
Sunoiten seiner Zeit d. i. (setzt H.-P. hinzu) der Essener — 
als ein Neaeier aufgehoben. Dazu in der Anmerkung: ^^Di^^^ 
(nümlich der Umstand, daes der türkische Dichterbiograph die San- 
siten , d. k. die Ueberlieferungsglaubigen oder Rabbaniten , der 
SMi im erwälint, iind dirn für die JSiseBer hüU) ist «i 
ipreckeiides Belege meiner aeheii tot Jahre« 4i ehern Briefe m 
ißänea Terdurlia Freund , Hirn. Hofr. Crenzer , auf «eine Ffff* 
fiber den Ursprung des Wortes Essener gegebenen Antweit» dvi 
Essener das arabische Sunni sei/' Diese Deduction wird Iftwni 
jeden Sachkenner überzeugen, dass Hr. Hofr. Cr. sich mit sei- 
ner Frage an den rechten iUaan gewendet lial, und dass 
Yöl% bereehtigt war, an der zweiten der oken angeführten SlelleA 
M eelMilMn: tfitm^i, d. i« der UeberKeÜBfvngeiiafi», ederSwü« 
•der Essener.^ So etjsdegieirt nneer Vf. , anbekOiUNrt ^ 
eprachliche and gescbichtlicfae Möglidikeit, durch firifekt Wkir 
epiel das Fremdartigste verbindend und dabei oft Ton zuftlti^|^ 
(hier erst durch das n dw griechischen Endung entslandane') 
Laat&hnlichkeit auf das lächerlichste getauscht« JEs kann in <lec 
That afe eine Angabe gellen , bei dergleiclien mit ewthafieii 
Miene vefgetragenen Dingen selbst emetliaft an bleiben« ^^^^ 
«Ni Bttspiel Ten B^rmelegie k la Hermann Ten der Herdt & 
M3: „Für die PMIelogen eei bemerkt, daM der araUeAe Aitfl 
£la (das hehr, balo, eigentlich nonne) ganz dasselbe 0it'M 
neugriechischen iSo (d. h. "£A' idd, komm her) , wie ^ 
altgriech. z/fvTf .** Der Raum verbietet , hier noch auf andtiri 
Ihlbüinejt nnd besonders aal' die falaeben Vocalisationen und V^i 
bersetzungen den Arabischen einzugehen; deeh sehen daeG^'^'^r'^ 
irird beweiemij das« der Untenieiehnele eben ao des wahrh«? 
^aee an BUP. bereitvillig anerkennt, wie er ane binieiche&dei 
Crründen sich genöthigt siebt , ihn aaeb anf diesem Felde ii« ^ 

nen unzuverlässigen Gewährsmann an bezeichnen, Fleieebi'' 

I 

[1286] Libri Pro¥erbioriun Abi 'Obaid £1 9^ 
ii. Sigam El ChuMiid LectiwM dw», VIlLetXVlI., quo» 
«UM, !• pUiM. bonor. rite ««ptquAnd. diaNrtaliMH io*^ 
«pogr. CM. BibUoA. Gadpkarityt urab. «d. lal. vert. «1 »onol«« 

instr. Ern. Bertheau. Gottingae, Dieterichsche BmW 
1836. Vm lu 20 S. arab., 32 S. lat Text gr. « 
in Or.) 

Hr. Prof. Ewald Ulte eich aus dem Cod. 38 und 3'^- ^ 
iMifMfaftttler BibUolhtk> welcher emen Tbeil des im Titel g« 
'NunMB, ia hmAmtm («uraat) abgeftöllMi Wwkw «olUitt » 
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^ lOi 0. 17. Lectlon abgeschrieben nud sie Hnu Bertheao, 
seiüem Schüler, mitgetheilt. So entstnnd die vorliegende Promo- 
tionssohrift Viele der hier anf^f^ezahhen, Tom Sammler grosscn- 
llieik BOT karz und iiii(^iitt§eiiii behandelten Sprödi Wörter sind^ 
wie aocli der Hmotgeber beMrkt , aUerdmf;^ sdm ift de Sa- 
9f% ihfirii FrqrtafK's Humm o. tu erlialert , iadesscn lamm 

jtaer SpradKPMiirMaittlMif Ar 
OriiiiKsteD nicht unintemsaBt setn. Die Vorrede beedkreibl den 
Co^px und gibt die Ueberschriflen der darin enthaltenen Lectio« 
J^eo; dann Eini<?es über den in Uebereinstimnmng mit der Un» 
lersrlirift der 20. Lection im Titel angegebenen Vf. (den ältestea 
MuABten Sammler arab. Sprueliwörter, gest. J. d. U. 224, Chr. 
834 imd dSÖ9 ttAfVn liaMhi-CiMU^ 1. Thl. S. 436) ud 
ivduge ändert im Werke eelbel angefiHirle Partaiographen; 
4nif tie VerMdraog, da9edie8M«DlnepirAbn-'*0lMM*e snr dte 

Banplijaelle der wolfenbüdler sei, indem dieser Sehriftsteller hier 
^^Q 80 wie andere cilirt werde , und der unmittelbare Vf. sick 
^ard Weglassun^ der muhamedanisehen Lob- und Wunscbfor- 
■ilittciideni Namen Muhammed's u. a» deutücli ais J^ii€htmllhali^ 
Mmt Terrathe (Ewald hat in den ¥om Hemnsgeber nicht ge- 
tan TteÜM fihp Mnkammed eogar die Benenrtair ,,der Li^ 
gn^hel*^ geAmden)., Der Text ist naeh der BwaMMen 
AMrM gegeben; die für nöthig erafcbteten TerlüideniDgen be* 
^rii'ht Hr. B. in den Anmerkk. zur lat. Uebersetzung, welche er 
^i^t ,,inina8 elegantem^^ nennt und die „benignes judices^^ desshaib ^ 
^ Nachsicht bittet. (In einer gedruckten Promotionsschrilt eoil* 
^ Iber dech nioki Dinge Yorkemmefly wie: Icctionee dnne «juan 
fd«i ane fade, — abüt cnm ei iapevlis rebns, — tenplon 
c*«rlttuB enm Tiriai — timidi , postqoan detrunentna accipie* 
hil, anfogiant, — dketapnerunl comae, — Knfae p ra e f e ct nm 
^ illa Clbacrae a. dgl.) Der Text leidet an manchen Gebre* 
^^Q, zum Theil in den angeführten Spiiich Wörtern selbst , wie 
Rpf. dürch Vergleichung mit Meidani gefunden hat ; und die Üe- 
^meizung ist sowohl dadurch , als durch des Ueranagebers Un» 
^^btheit im Verstehen des Arabischen^ liemlich mangelhafl ana* 
fi^ailen. Da Aneliikriidikek dber dieate fum Uer niriil mfif* 
^ Mt udRel nllekstena in der AHg. L\U Zeil, daranf anrodL- 
^■■tia wird, so begnügt er sich, vorlftufig einige Texlesfehkr, 
S'^tentkeila aus Meidani, zu berichtigen : Arab. Text S. 4 Z. 10« 

f^s^mimm preenatil^, k sj&0\j\fz kat in fidibf 
^ & ö Z. 18: \JÜU^, 1* Ütif^ (daa Metnim iai nidu 

Wm^^I, Sendern ^^(| ^^1'^'' ^^^^ \J^^^ lesen, aett«> 
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«lern ^^JUjiSz AdorU est tribas Scbea« tribuiA Jjad Janceia, 

IM^icet T ahat|i d a 8 : aptas fiiit uter (scheiiii) opercob 
(labaq) suo, — ein Wortspiel), Z. 19—21; ^^fy jedesmal i» 

j o > ^ 

Üi^i^ SU Temaiidfilii. 8.7 Z.i: CJj^r^ CV^tJ« Z.8: 

Prädicat von dl jf^^snJL S.9Z.S: 

L äk^: «ine SclaTiü« Z. 19: L ^If; «benso S.10 
.Z, 16. S.U Z,3: Das erste ^^Uüf, L ^>UjÜL I-Z- 

L eJUsni« 13 Z.16: ^^XiL^^, I- ^^^AXä.&»: 

Mit dem Tode' sollte mich Ibad schreoLeA? S« 14 Z. 17 : ^ja^i 
^ QKJOmj^^^m S. 16 1. Z,: v^U^nX^if^ 1. Vi^\i5:*^^i^f« 

& 18 Z. 2 ist dM ^ in V^X4Xa.uÄ«Xte «od c^^usi^ib« 
n TOTwandelQ, dageg«n Z. 4 onTerfiudert xa lesen. Z. 13: ^ 
1. cy^, mit nateriiaderte« Z. 14: ^jJSlS, 

IM ^ ^ 

(jÄi.. , Fleischer. 

• [1287] Docanieüta philosophiae Arabum ex codd. inss« 
. primae ed. lat. vert. commeDt. iUiistf«^ Dr. Aug. Schmoldef^ 

Bonn, Weber.. 1836.. IV n. 134 S. lat^ 36 S. arak 
Text. gr. 8. (n. 1 Thk. 20 Gr.) 

Hr. Schm. widmet den Proff. Freitag und Brandis , aon^ 
Lebrern im AFabiechen nnd in der Philosophie , diese Erstliogs- 
' nchrifi ab einen Beitra«r zur Beantwortung der Frage: Wie wurde 
die griech. Philosophie von den Arabern behandelt , und welche0 
Einfluss gewann sie ^n der von ihnen erhaltenen Gestalt auf 
abendländische Schobistik? Die milgetbeilten arab. Stucke sind 
1) Alfarabi's Prolegomenen ii^m Stndinm der Arietotelischeo rii>' 
losopbie. 2) Avicenna's Compendium der Logik in jambi^cbeo 
Trimetem mit paarweieen Reimen. 3) Alfarabi's Grandlehreader 
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MfUphjnk, aMk '()jiB •! MtHt. D«r T«xl ist Mt bw«I 4» 
Smwg. vm mL Httnaker mit^etMIlM'lejrdlMrlias. geBOMi|iiy 

toD denen No. 184 alle drei, No. 1002. nar die erste and dnile 
dnr hier Abgedruckten, auss« rdi*m aber, wie aiicli rvu. 184., noch 
aüücre philosophische Abbandluniren enliwilt. Diu lat. Theil des 
Daches bilden 1} ein Aufsalz über den iiinilubs der Araber auf 
dit Scbola^liker und yber di« fon jeaea gebrauchten l eberseizun- 
gtadM Arialalelea; aalalal ejaa kone mitz über Aifarabi oad 
Awaaa« 2) Die Uaberaalaang jener drei AbbandloogeiL 3) 
iaB0rkiiiig«n data. 4) Ein Anhang alpbabellach geordneter KnnaU 
Wtfder der arab. Philosophie mit ihrer Erkläruiii^, .saninielt tkeila 
ans den hier mit^tthcilten , Iheils aus rleu obeuel>^ ahnten andern 
Slucken. Der durchaus unvocalisirte nrab. Text ist 5ra Ganzen 
eirrecl; nur hätte Hr. 8cbm. vvenigstens einige ortbog rapbiscba 
and gramaatikaliaebe Manoacriptfehler bcricbtigea aalleB| m!a 
I. B. te oft Tarvaabaelle j nnd j im Aafaag» dar dritten Para. 

1 Fttl. (gleich auf der ersten Seite Z. 5 und 19: ^AXs:\i 
^JiacLJ} Z. 11: OUöJÜ st, ou^öju)• Falsche Lesailen, \»el- 

die aof die Uebersetzung nachtheilig eingewirkt haben, sind u. n. 
& j Z« 17 : ,,proxuD08'^ (in dleaer BedeuUing onarabisch) 

iL socios sao6 ; S, 5 1. Z. ; l^jt^^qp^ ^JüJf „omnibua 

camronnium reram existentium doctrina^^ st. i^jt^^^srii pljüf 
^aae üs omnibos commnnia sont; .S*8^ Torl« Z.: J^.^a..lJy 
j»£atiactioB€a*' al. J^AaiÜ{ veriw •npanacnnea; S. 30 Z. 14: 

^jol^ fyV^ bgraditor'» (nuaata ^Aä^^ynj keiaaen) aC. ^V&. 
epwialis; S. 32 Z. 11: U-^ä si. ijJUi^ (die ganze ialsch 
ibersetzte Stelle bedeatet: qna forma existnnl ? irea ^aaeillani 
apfriea ad perfecliaBaai anam perdaconl per inatnuaanlii qaikna 
cperanlar (ae. illae vires, I. J^Jtib* für J^'db, Das mit 

wl sss UL d. A€e») — Oer lal. Aaadmdc iai Tomack- 

bssi'gt. Alle nicht zu amgehende materielle Eigenthumlichkei- 
lea des scholast. Lateins müssen ^em UerauQgebar silcker Werka 
Baürlich freigegeben sein; nickt ao die fo.rmellan« JadaA 
sdbkkm wir nns in die Zeit; es wt nnn einmal far daa Latein 

lafer ans böse Zeit. Aber lauter müssen wir, bei aller Aner* 
V.eQnung Ton Hrn. S.'s gntem Willen nnd Fleisse, über die häu- 
iigen Missdeotangen des arabischen Textes klaj^en. Als Probe 
»ar Folgendes : S. 34 \. 144 o. 145, hndci aicb in der Lehre vom 
ScUnsaa «ina onToUatändiga und daker, in dieser Aligameinkai^ 
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Ikbcke Wiederholang der EintlieilaDg der Sälie nach ihrer Bdl 
, tioB. IHe Worte bedealea aber: Qaiiiqiuil appellas judidom, iki 
hjpetkeliciun ael, site calegericani, ui sfUogisBO appella prai 
flwnan. Dieeette fidadie ZenmsiiBf des ZmameBliaogee «ie 

derhoh sidi 103«, wo edion das KX^f^ "^(^ ^^^B^t dass a 

übenetieB ist: Copolando (per ant *— avt — ) coala^rool^i 
^nnnm dno emmdata conjoncta, atqoe etiam plora (se. ila m 
lescere possaot). Deim das bekannle fhXftV/mf bedeutet dch 

,,e(iain atque etiam", was aadi Frejtag, auf welchen sich Hr.S 
beruft , gar nicht sagt. — Das Paradigma des ]i} polheti^chei 
Schlusses lautet v. 170 u. 177. so: „Si qnodcjue corpus perpefaoi 
^set , nnnquam subiisset accidentia , illud autem accidentilias s< 
Indni sirit, ideoqae didmos: corpus senile, caducum/' Ein so» 
derbarer Scblnsssatil Das Game bed^tet: Si corpus (— 

ist nach dem Metrum herauszuwerfen — ) aeternum est, nonquis 
«ccideatia rodpit; al^ corpus acddootia leeipk et in se habet; 
ergo si corpus aeteniam esse dieimus, id frlsum est (^i^b, L 
iJ^V%^ wie schon der Reim ferlangt). Verfehlt sind femv 

200—208, 233, 240^ 242, 244 u. a. Der t. 219, den ft^ 
S. nocb in den Zusätsen und Yorbessemngen durch oiaoTcitc^ 

f erlUidemng zu erklftren sncht, ist gans richtig und bedeutet: Ol 
dicitar: Opern fer amico tuo , etiam injuste facienti; potest Mm 
fieri ut hoc dictum, repente tibi oblatnm , tibi persuadeat (sc. 
feram esse). bedeutet: er bat genügende Ueberzeu^u^j 

gsfwäbrt, eftdt ut Torum babeiot, aflirmarel (uidii „ut nec^ 
faaberet", wie aoehPfdtag ans IHSasferstladntss ron ^ 

Ueber jenes Dictum s. übrigoas Bertbean Lectiones duae ^ 
&8 d. arab. Textos, Z.4 t. u. IL — UakoBatniss desSprMh 

gebrauches zeigt sich schon auf dem arab. Titel in A ^ 

(jo\j, godrudEt Toa Baaden; nie wird im guten AnuMch ^jA 

mmk dea Pasdfen so f ebraudit ; es sollte beissea ^^joli 
IKe AimerkuBgM oatbaltea sdir scUtibaiw Nackweisaagea 

die griediisdiea Originale und Quellea neler Sitae 4n des 

Abhandlungen, Ton Aristoteles bis auf die Nenplatoniker bciyfl 
— In dem Verzeichnisse der Kunstwörter ist das Meiste iwWR 
falsch ist besonders die firklämng Ton /_ a ^ r PI. cjU^'' 

wokhea, tob der gewdmlidioa Bedeutuag: dasSdbst, das 
Wesea daer Person oder Sacke, ausgebead daan als Cooer. ^ 
•Ijeeti? und selbststfindig existireade Binzelwesen, im ^^''^ill 
von (jedanken, Reden, Uaudlungen, Zustünden und Eigeaedw"^ 
Meaiet. (Daher v.240: &Xc Gnind der Aussage, 1^ 
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üch Existireoden, physischer ond metaphysischer Gmnd. Danach 
ist auch die Ueberseizung Ton t. 177 za berichtifi^o.) Nachtrag- 
üdi BOck die ßemerkoDg, dm die Hrn. 8« dankeln Worte 283. 
boleotee: et bitte lebri inlemittenü (sc. diflemtio epedfiea eet» 
M der DeinlimiX «id daee t. 230 aichi aaeraqirecfcoa iel ^ 

JLiCJw f »qoia figiu** eeaeibflia iie respoadeal^ aeaden ^jL^ 
JS^ oiao obeearitalo.— So beetfiügtekbUir fea aaaeaidie 

MMiunn dass Maagel an Uebu^g dne üremde Hülfe ia dei^ei- 
ibfB Probeediriftea aadi bei den Ireaeetea FMeeo biafife Feb- 

kr Teraalasst, welebe bei dem «^^eria^en Umfiuige dieeer LiCerator 

am so leichter Ton Andern aafgenommen und fortgepflaait werden« 
Mochten daher doch alle Orientalisten es sich zur Gewissenssache 
flachen, ihre Schüler bei solchen zum Drucke bestimmten Arbei- 
ao dergestalt zu nntersttitzen , dass jener Lebelst^ind aiöglkbsi 
«naeden und der indirect für dea Lebrer selbet daraus erwadi- 
Tai^el abgeweadet werde. Floisebar. 

Philosophie. 

[1288] Lehfbach der Metaphysik nebet ctaeai Graadrisee 

d«r Gescbichte der Philosophie ; nach der Grundlage von Dr. jpr. 
.Iitfl Nü9ileM$ Vorleseheftea bearbeitet dorcb Johm Maptm 
äg m üid ^ Dr. der Pbilos. a. Prof. der Phjs. am kSaigl. bajer. 

Ltc. zu Dillingen. 2. Abtheil. Geschichte der Philosophie« 

Ai^arg, Kollmaaa'sclie BacUi. 1837. VI n. 306 S. 
ff. %. (1 TUr.) 

Obgleich die erste Abtbeilung dieses Lehrbuchs (vgl. Repert. 
M^BL Neu 15 17.) aa einem Leitfadea für dea Unterriebt ia der 
flBieopbie an{ Gjaiaasiea aicbt geeigaet eeia dnrfite , so kaaa 
deA die wiiegeade 2. Abtbeil. , darA derea Hmnsgabo nan- 

iii^hr , nach dem Ausdrucke des Bearbeiters , Nüsslein's Compen- 
<li>ti „vollzählig^' sind , für diesen Zweck als hinreichend erklart 
^^rden. Die zum Grunde gelegten Hefte Nüsslein's betrugen laut 
feoada nar 12 geschriebene Bogen, daher der fori« Entwurf fa&t 
caas Ton dem Benrbeiler benröhrt. Freilich erregt es ein übles 
linnrdbeil, dasa dieser ei^ er bebe bei der Darstellnng der ein- 
idhaa Syeteme Tonfigiidl die ia i^Rizaer^s Gesehidkte der Pbir- 
imephie*' mit bewanderaeweribem Fleisee ( ! ! ? ) gesamaieltea Ori-» 
psalzeo Denisse und Beweisslelleu benutzt; indessen sieht man es 
4cr Axbeit an , dass auch noch andere HüUsmittel ausser jenem 

a9«r«. a. fw. Misfc. I4C XUL t. 12 
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kflchst QDiaviNrUiffsigen benntzt worden shid. In der AnordoDOi 
dürfte Manches zu ändern sein ; der Yf. prcsst oft unter eine ü^ 
berschrift sehr lietero«;ene Systeme znsararaon. Fehler in (l«*n Na- 
men, t, B. Berkley st. Berkeley , la Mothe le Vajcr st. le Vayer 
iStylo (der Gebarteort Campanella's) sL Slilo, sind dem Ref. roeh* 
irere aufgestosseii; dergleichen Dinge sind in emem Lehrliucht 
akkt Iiacblfis9ig tu behandeln, ^adi iu der Darslelloag derSjj 
h^mt durften VnrididgkeiteB «adiweiseM lassen , wie im 
B. davon y das8 der Grand der Bewegung ein organisdNl 
liebenfriMip «ei (was 44e Lehtsais des Oarlasiaa anfgeftlkn 
wird), bei Cartesius keine Spur vorhanden ist. Der Begriff iti 
Organischen im Gegensatze zum Unon^anisdien hat erst im iö, 
Jafarbnndert seine ßedeuttuig erhalten. 1 

[1289] Leib and Seele nach iiireitt BegrilT und ihm 
Verhältaias Za eiBander. Eds Biritrag zur f3egrtindnvg 40 
philodophisdieii AndiropoIogSe tob Vit. Jbk. Ed, Erdm0Ki\ 

aasserordenth Prof. der Philosophie an der Lniv. Halle. Halle 

Schwetschke u. Soho. 1837. VUI o« 133 S. ff. i 

Der wesentliche Zweck dieser Schrift Megt, w io auch schon d< 
Titel andeutet , in der Begritrshestimraung und Abgrenzung 
.philos. Anthropologie Toa andern Wissenschaften. Der VI. j 
von der Unzulänglichkeit und Einseitigkeit der empiriscbea 
wobli als rationalen Psychologie aus und verlnngl, dass man, 
sie au Termeideii} den Geist nicht ats ein Seiendes . rfs 
IM, mmdem ah eh W^adM , «ich BuCwidkehidea 
HiMnit indet «an aidi sogleiiii Mf denJPonoC gestellt, m 
ehetti Uns tnAn den SvsIlitioMi -der fi^gerscheo Dialektik eii 
gensehen kann. So erfahren wir denn §. 5., dass dfr Beg( 
des Geistes ohne Betrachtung seines Verhältnisses zur ISatur nu 
bestimmt werden könne, und dass der Geist znntächst Ncg;Htl 
der Natar, d. h. Freiheit sei. DerUebergang aus derNatam 
Geiste , das Umschlagen Jener io diesen ist daher die ersle B| 
vifiArfingsMnfe des Geistes; dieser Uebergang sei 4sr Gntti 
jMTOMS» A das Höchste, wes« es ^ie Natar öiiiq^, ]a d 
rmoSSff», ih ireMeni die Idenlifftt des AllgeMinsn und Bim 
als progressns h fatinilain «iwrikeine, sei der Geist als die w 
lirke Menlillil des AUgemeinea nnd Einzelnen eben die W'nM 
desselben. Der Geist ist also mit der Natürlichkeit virtloi 
ten, dHher auch die Momente , -welche er voranssetzt , hier ni 
als von einander nnterschiedeu, d. h. als Leih und Seele erscti 
neu; der Geist erscheint als natüriirhes menschlicrhec) Individui 
Von diesem Pimcle ans veräuchen die §§. 10 n. ü, fiil 
Wer TersehM^en AnsishM über das VsHiühaisn dss Leibes 

X 
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Sede, so wie aber den Sitz der Seek «ad 4m SeeieBoi^Hf«!, 
voM aof Diejenigea die laeiete Audcmkl gmummmk wird, dem 
VMMdkuiigeB oder BelMpCuDgeB de» Aflaicktea des YftT n aei- 
»teB enlspredieD. §. 12. eedUch erlAwCert nedi die B^irriilebeetfM- 

üiuflg <]er philos. Anthropologie, nach welcher sie die Wissenschaft 
i<U welche die nothwendij^e Eotwickeluns: des mit der Matürlich- 
keil noch behafteten Geistes , d. b. die dialektische £olwickelung 
de6 Geislee^ sofern er sieh noch als nalärlicber zeigt , dar^aeldU 
Vbb kA. — Bin Urtheil über die WeJurbeil des hier YetseM- 
gmm Uesae eia UrtheH aber daa gaase 8;elett Ailea, d e em 
Mugtr 4er Nt. kt\ jedealalle aber eiad ee geldeae Werte, 4mm 
jede philosophische Schule beistimmen kann , wenn der Vjf. S. VI 
sagt: „Die Lnversliinilliclikfit vieler j»h i los. bthriflen unserer Tage 
scheint mir vi» ! weniger in ihrer Title he^ründet, als in dem 
NCMiTeiieii Denken ihrer V/, Diess scheint mir; aber, was ich 
Miss weiss, ist, dass unserer phüeeofhireBdea iagead keine Ge- 
Mr afthar liegt , als die , Ua? erataadeaea aa&aaehaiea aad aut 
«BMaBdenea ferworreaeelMeBsarlea^aidi aa bq^aogea. Bald 
rirf es ehe Seltrabcit sein, weaa Biaer aoe ihr Gedaakea eoa- 
Im kann und beim Coinbinircn derselben es bedenkt , dass es 
aucb eine Combinaiion gibt , die Confusion ist.** Wer ist aber 
wM si'huld an diesem schon tief gew Urzeiten Uebel, als die He- 
reiaeha Diaiektüt^ die ihren Sieg darin sucht, die Gedanken ia 
Fiaes zu bringeai, in welchem es daaa eben nnmUgUeh wird, daa 
GbifndMdeae aaeh wirklich aa aalenoheideal 7& 

[1290] Daa GbristKelie des Pktomamaa oder Sokrates 

nd Christus. Eine rrli^tions- philosophische Untersuchung Yoii 

Ar; Ferd. Christ. Itaur^ ord« Prot der evangel. Theol. aa 
Ist üaiT. sa Tfibin^en. Tfibiagm^ Foaa* 1837. YUI n. 
m S. gr. 8. (15 Gr.) 

Aosceregt diefls darch seiae eigeaea Uatereocbaagea fiberdie 

diristliche Gnosis, theih and terafigiicii darch die Schrift Tea- 

Ackermann „Das Christliche im Plate" (vgl. Repertor. Bd. IV. 
No. 1150.), unUMwirlt der Vf. die durch Ackermann aufs Nene 
lerrorgezogene Frage nach dem Verhiiitniss des Piatonismas znm 
(Meteathume einer nochmaligen Untersnchong; vornehmlich dess- 
Mhy wail^A. „daa wichtige Moment, daa die Person des Sohra« 
les , wie fir dea PlatoaiaBNia .iberhaopt , se iaebesoadrre üür die 
Plage ober daa CbristKdie desselbea habeo aiase aad die daria 
atthaltene Frage über das Verhältniss ton Sokrates und Chiistas, 
m (h'ii Inhalt seiner Untersuchung nicht aufgenommen hat.'* Mit 
Berücksichtiicuiig dieses Pnnctes zerfällt die Torliejj^, Schrift, Wel- 
lie ;tQ8 der tiihinger Ztscb. f. Tiieolog. 1^37, lieft 3. besonders 
i fc g e dnickt encheiat, in 2 Abaehaiitey aaa Mellen der erste die 

12* 
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' Yerwandlschaft des Platonistbas and des ChmtentbuM mnA dem 
Charakter der Hanptlehren der PJatoo, Pliilosophie , der sweiC« 
dieselbe in Hinsidrt der BedenttiBg, wekiie'der Penoii des So« 
krates toh Pluto gegeben wird, so beetinnm emdit. MBi Bo- 
nalsiiDg der HegeTscheii Geeeb. der PMIee. gebt jeoer rom der 
BetrHchtung des Platen. Staates, als eines sittlichen Gemeinwesens, 
gegenüber der christlichen Idee der Kirche fort zor Vergleichnng^ 
der PlatOD. Ideen und des christl. Logos, der Plalon. Seelenlehre 
in Bezif^huDg auf die durch die doppelte I^atar der Seele bedingte 
' Möglichkeit und BedüriUgkeit der Erlösung, der Platonischen L«iebo 
und des cbrietl. GlanbenSi eadlidi der PlatonischeB and Gfaristlicbea 
GotteslehrSi mit besonderer Beiiehoog aof die Triaifät. Das Re-> 
sdtat: dass derPlatonisnos im Ganten dieselbe Sphäre beschreibt, 
in welcher sieh das Christenthura bewegt, dass es keine Philoso- 
phie des Alterthums gebe, in welcher die Philosophie in gleichem 
Grade den Charakter der Religion an sich trage, dass es uiDge- 
kehrt keine wichtige Lehre des Cbristenthoms gebe, weiche nidbt 
im Piatonismus angedeutet sei, ohne dass dadurch der wesondhAli 
Unterschied «swiscben Philosophie nnd Religion anfgehoben 
wird 8« 82^89 sosamniengefasst. Der 2. Absehn. geht Ton 
Bedürfnisse des Platonismns, sich an das Mjthische, Traditionelle^ 
an eine positive Autorität anznschliessen, aus, und sucht im Bin-., 
seinen nachzuweisen, wie Sokrates dem Plato der Repräsentant- 
der Philosophie (als der Liebe zum Schönen) ist und in diesem^ 
Sinne namentlich im Symposion und Phädon verherrlicht wniL : 
Sodann wird die historische Wahrheit des Platonischen Sokmiw « 
nnd die daraof bembende Terwandtschaft des Flatonismos mit den 
Christenthnm nachgewiesen, theils in der objectiv geschichtlichen 
Bedeutung seines Lebens nnd Wirkens, theils, mit Berücksichtig 
gnng der Ansieht der KirchenvÄt«T und durch ein genaueres Ein- 
gehen auf den Process des Sokrates, in dessen Schicksal, Verqf^ 
theilung und Tod. Dass Sokrates, bei aller Idealität doch nvr 
als menschJichc , nicht als übermenschliche Erscheinung gedackl 
wir^, hat seinen letiten Gmnd in den Unterschiede des Hridcm 
I dmms nnd des Cbrislenthnms Gberhanpt. — Die gasse Utttevw 
saefaung,''die durch Grundliehkett nnd Sorgfalt ein nicht geringes 
Interesse in Anspruch nimmt, fasst, abgesehen Ton der auf die 
Persönlichkeit des Sokrates nnd Christi gegründeten Parallele, daa 
Yerhältniss des Piatonismus und des Christenthums ?on einer mehr 
specniatifen Seite auf, als bei Ackermann der Fall ist, nad ist 
daher anch in sieb abgeschlossener nnd compacteri als jene» MiiiC 
wird sie neben der Ad^ermann'scfaen nicht wohl entbehren kte* 
nen und diese iurA jene TieUMtig erganst finden. So ist na«, 
mentlich die Piaton. Gottoslebre hier weit grundlicher erörtert, als« 
bei Ackermanu. Indessen liegt eine Yergleichoog beider Schriftei^ 
hier eben so ferni als eine eigentliche Kritik der forlie^endem» 

79. 



Digitized by Google 



Philo80|)liie» 



U3 



[1291] Patey s natürliche Theologie mit BemerkuBgea 
ad ZosAUMi TOA LonI Brmtgham «ml Sir Ckartm BtU, Prof. 

Dr./r. 

Hattf. Mit 25 Holzschnitten. Stattgart, Cotta'sche 
Bwiiib 1837. XIY 4M & gr. 8. (2 TUr.) 

Pulej's natürliche Theologie, welche, nachdem sie im J, 1802 
tuerst erschieoen war, bis lum J« 1804 schon 7 Auflagen erlebte, 
var eiAes Ton den Buchern, in welchen der aogao. phjsicotheö« 
hgisehe Beweis für das Dtaein Gottes mit der sorgfUtigsten Ais- 
ttfCAkek und einer gaas besonderen Bindringlichkeit k das 
OMsH, doosen er fthig oad sogar bedürftig ist, seriegtwar. Bo- 
iradbtanaren dieser Art finden jetxt noch in England ihren Boden, 
io Beziebong auf Deutschland findet eich der Uebersetzer, der auf 
i*^m Standponete Kant's zu stehen scheint, bewogen, um Verzei- 
^aag sn bitten, dass er „eine jener Abhaadlunfea der aatttrlichen 
Theologie bei uns einfuhrt, deren mfihseligo Argnraente und rho- 
litohe Theodiceen wir lingst hinter nna an haben meinen vnd 
Im tieiseitig bewiesener Gott nna aadumpomorphistisdber er- 
eMü, mh der, den wir specnlatir selbst madien/^ Ref. sichert 
Am fielleicht diese Verzeihung , wenn er bemerkt , dass Palej*s 
Bach auch nicht in religiöser Beziehung, sondern nur als ein vor- 
rogKch geeignetes Mittel, die Liebe tum Nalurstudium zu wecken, 
hm" dargeboten wird. Daher sind die Capitel , in welchen das 
IfaM nd die Bigensehaiten Gottes dogmatisch hes|iroAen wer- 
te, weggelassen worden; eben so tfo Abhandlung dber Aetro- 
mmio, indem Dentsehland in dieser Beiiebnng Neueres nnd An- 
ziehenderes habe. Im Uebrigen but der Uebersetzer die Eigen- 
Uiümlicbkeit des Originals niclit verwischen zu dürfen geglaubt, 
„indem Das, was an dem Buche Yortrefllich ist, sich allen Modi- 
fiaatisaen deutscher Auffassungsweise fügen werde^^ Einen be> 
nowdsrn Werth erhalt nun die f orlieg. Uebersetsung dadurch, dass, 
wie anek der Titel angibt, Brougham*s nnd namentUch Beira An- 
mmimngen , wodordi der Text dem gegenwärtigen Znstand der 
Hatarkenntniss gemäss berichtigt und das Ganze mit einer Masse 
belehrender Einzelnheiten bereichert worden ist , ans der im to- 
ri^n Jahre in London erschienenen neuen Aull, hier mit aufge- 
aeaunen sind. Nur ungern enthält sich Ref., ein Yerzeichniss 
Dessen zu geben, worüber sich die Anmerkungen Bell's forbrei- 
im, nnd wurde sieh anfricbtig freuen, wenn diese Anxeige das 
ftnk hl die Bünde recht Tieler Naturfreunde , namentlidi in die 
te erwachsenen Jogend brlSebte, um sie den Haushalt der Na« 
tsr nicht bloss gedankenlos anstaunen , Hondern an der Üand ei- 
otr Ton der Erfahrmig geleiteten Reflexion mit Verstand und Liebe 
«■iassca au khrea« — Die äussere AusstaUuug iai übrigens 
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vortrefflich, und die dem Tetfe eingedrackten HoksdimUe (rageal 
oicbt weoif som leicliteren Yerstäiidniss bei. ! 
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[1292] Die Wissenschaften der praktischen Philosophie 
im Grandriase, von Emst Reinhold, l.AbthL PUks». 

phische Recliislehre. Jcaa, Mauke. 1837. XX u. 1808.; 



Der rühmlichst bekannte Vf. gibt hier nur den l.Thl. eine»^ 
Grundrisses der prakt. Philos., dessen beide andere Abth)., die Cthilt' 
und die Religionsphilosophie, nebst einer allgemeinen £inieilaDg 
in diess gesammte Gebiet, nach für dieses Jahr die Vorrede reN 
spricht. lodess ist die Frage nadi der Stellung der prakt, Pbi- 

'losophie in der theorelieelieii aiidi sdioa hier in der B^. beriH 
und k&nUeh dahin erörtert, daae dieselbe, somit auch das Tir*! 
nunft- oder Natorrecht , als das aus der Natur der menschVelm 

Verhältnisse durch Vernanftbetrachlung sich ergebende, nicht 
^ den allgemeinen metaphysischen Untersuchungen getrennt, soDdera' 
psychologisch- metaphysisch, d. h. ans dem Charakter der mensi-h- 
Kehen Natar nnd der in der Ordnung des Weltganien dem Meo«| 

' sehen angewiesen^ Slellong, begründet werben mSsse, Nscbi 
dieser Ansicht wird nnn aneh nnnftdist im 1. Absdin. (S^Q-^ 
§& 1—33.) Begriff, Princip nnd Umfang des YR. entwickeM« Dm 
yR. gehört in das Reich der objectiveu Ideen , durch welche di*, 
Freiheit des Menschen geregelt wird. Es ist daher auf die me-' 
taphysischen GrnndbegrifFe der allgemeinen CausaliUit sowohl, wie 
der eigenthümlichen des menschlichen Handelns zu beziehen. Jeae 
wird bestimmt durch das herrschende Yerhftltniss der idealen (te-; 

'ledogisehen) UraaGhiichkeit ta der ihr nntergeordneten physischen, 
wonach alle Indifidnen dnrdi eine determinirt wirkende Ura*^ 
nach der Zweckmässigkeit des Guten Yerftnderaugen herfoirbriB- 
gen. Daraus ergibt sich zuerst die abhängige Einheit des Welt-i 
ganzen und die selbständige Einheit des Urgrundes der Welt, fer- 
ner unter der letzteren eine noth wendige Stufenfolge der indiTi-, 
daellen Bildungen , deren Spitze die menschliche Persönlichkeit | 
ist. Angabe des Menschen ist es, dem Begriffe der MeoschheUj 
dnrch seine indifidnelle Persönlichkeit im Yereine mit andern Mm^i 
sehen sa entspredien« Bedingungen dasn sind ein gewisses Db^^^ 
äusserer Freiheit , und eine geordnete Wechselwirkung der arf; 
festen Wohnplätzen zusammenlebenden Menschen. Die leleolos^-l 
sehe Idee einer bürgerlichen Lebensordnung geht aus von der aJI-^ 
gemeinen Beziehung- des Willens auf den obersten LebensÄ\vi'ck,i 
der Sittlichkeit oder der innem Gesetzgebung, TCrvoUstÄndigt aba | 
diese, als fiür die bnigerliche Ordnung nidU ansreiGhend, durch 
die nassere^ swingende, die juridische. Unter diesen bilden die 
Recfalsgesetse ein System mit drei, aus der Natur der Sache sich 
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ergebendeu Hauptspbären, nämlich 1) dein PrivaliecLt im wtileiu 
l Sinne; 2) dem ölTontiicheu Recht als loaerm Staalsi erbte ; 3) dem 
I offeiilichen Rechte als äassetm Staatsrecht — Völkerrecht. Uhu 
fji%emeiBSle Rechls^esetz ist die^s , dass in alleo die gleieli« 
J Wirde der PenteiMiktil all dem gkiekeft HiMcheiihmlt , im 
^ft m Teffh ■ülMwmB «Hlb «M^ mnkuM werte ««Mk 
m fMliKrt llr «eilt Aafroektiiali— y eite iOMere IMhehly 

• 4ie Suialsi^ewalt, als ein priratrecluliches Vcrhältaias iwischeu dem 
Eiutlaeiu Ausdruck des yernünftigeo Gesammtwillens i^t die 
Gesetz^ebang und die EinsetzuDg der Behörden, aia aeioer Rtt- 
fii iqp UMH ea. — OiMatbea Grundi d ee« «iederWea sich natür«« 

• M «Mk ift BeiiekMg a«f dai iueeere SUuttafeelil eder Vilket^ 
' imIi. fai BiMdiieB beluMidelr^der 2. Aterb«. te PiimtreeH 
t i»4rile dae imnmm fifbuHwilit , der fietle im taeeert 9im\n 
r liriii Ob BOB der Vf. eine wahi-hai't metaphysische Deduetion 

• du Venianftrechts geliefert habe, ist eine Frage, welche Ref. we- 

• «99^"^ nicht unbedingt zu bejahen »ich getraut. Ganz beseedefa 
P wi ^^'h^ leleelagiHche Prineip, dee^n Verhültnias za der fli^ei-i 
i «te Csrasalität , nb iüh i a pt aa den aataiJielMi Graadlegea der 

aeoücküte Haailaagea aai Barieiin^geii ebett aa sveiteiat 
mMü^ $h uim fiebraodi iir Beaiiheilwig dieeer letaliiii aar 

tfMir mtf onklar ist, woher denn auch die ganze DedaHiea 
a pmri in den Fehler fast aller solcher Versuche , zumal ge- 
rtde in (iiespr Sphäre filllt, nämlich in den Schein einer blo«- 
sea Dars(eliiiiig und rellectireadea Beepiteluuig. gewisser j^ositiver 
.. AcstiomoDiren und iaatltatioacn« la Beaieluis^ aaf die J)arele4* 
: 1«K lUt aidU eateaiMUea , ek eia tei «bppeiUli Zwflilkt* 
! m MnHMke kei Veirfesungen vad sam Mkaliiadia« aa 4iew 
1 Mii hinliiBglich entsprechen werde ; ia letzterer Flingiehl ia8ffcil' 
! ^Mlbe tust an weni;:: flehen und mindeMeas den noch Unge-. 
eine auf^ltihrlichere Erörterung vermissen lassen , in enU/^^ 
^ «ire vielleicht eft eia eiafMliereri pcäaiaarer «ad klaierer Anun 
^aiwiBeekea. lOSb 

|i2tt3] Biß SüiMBtäucliugeii im teav auC Paychi^ 

• Heilkiinde und Rechtspflege. Von l)r. Fr. fFilh. 
; «ym. Leipzig^ O. Wigaad XVi a. 348 & 
[9^%. (2 TUr.) 

Der Gegenstand der forliag» Sekrift liegt ae vollsläadig 
ia ine jwi e u kea Payckelagie .«aA Pkjaielagie > deaa eiae fMiH 
p<t Tkterik Aar teaelhiat geraten .aaiaögKrkiist« ae wigit; 
tekiide Wiseeaediaflen and zwar theils Jecie für sich, tkei^! 

ia ihren gegenseitigen Heziehungeu aufeinander auf ienU 
^riDfipien zurückgeführt und die daraus hergeleiteten Folgerungen 

\ ^ km ikalsteiick Gegekeaea ia ikrer oageküaelettea liekaE^. 
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einstiminoDg nachgewiesen sind. Der Vf. hat nan zwar 
hier noch dort auf dio leUton Pfindpien, die freilich nirguida an- 
ders sn aoclieii sind , «h in wer kaitlMurett Metaphjsik , waMb- 
gehen, er bat nicht einmal die allgemeinen Gmndeftlie der Psf- 

chiatrik etwa in einem Lehrbache derselben Kasammenstellen wol- 
len, indem er seine Gedanken darüber „erst noch recht verdauen 
und noch einige Jahrzehente warten will, bis er sie bekannt maebt^'; 
dennoch ist auf einem Gebiete, wo vor Allem an einer onbefan- 
genen nnd Tollst&ndigen Znsammenstellang der Thatsachen gde» 
gen 28t , anch eine nnnUiftngig ton dem eyetenuitiedmi Zomb- 
menbange aufkretende Monographie eckrdankenewerth, tunaTwM 
eie nnT so fleissiger Benatsung der bisherigen Beobachtungen 
ruht , wie hier der Fall ist. Der Vf. fasst unter dem Begnff 
„Sinnestäuschungen^' alles Das zusammen, was nach der durch 
Esquirol gebriiachlich gewordenen Eintheilung anter die Be^ffe 
der HaUadnation und Illusion föllt , und zahlt nach einigen Yor- 
feemerknngen über B^iff «nd Gegenstand seiner Arlieit , die dm 
1. Cap. bildet, im 2. Cap. (8. 4 — 131) die anf die eiaiehieB 
Sinne oder idle m^ieh rieb besiebenien Ulneionen nnd Halbh 
cinationen auf. Dieses Capitel ist die reichhaltigste Beispiclsamni- 
lung über diesen Gegenstand^ die hierher gehörige Literatur ist 
sorgfältig benatzt , die merkwürdigeren Fälle in extenso mitge- 
theilt nnd nur Das mussBief. tadeln, dass der Vf. aach Citate aus 
Dichtern^ a. B. ana Shakespeare*» Macbeth, Walter Scott, Goethe's 
Brlkinig n. s« w. ^Is Beispiele benntit, da die betreffenden StaUis 
keine Faola enthalten, sondern nnr nadi Analogie Toa Tbataefb» 
erdichtet sind. Daran schliessen sich im 3. Cap. sogleich ktttit 
Bemerkongen über Daaer , Verlauf and Prognose der Sinnestfinj^ 
schangen ( — S. 135). Wjcs noch folgt , ist nicht sowohl hislo*- 
risch , als theoretisirend und anwendend. Das 4. und 5. Oap. 
Bftmlieh (S. 135—268) Terbreitet sich über die Aetiotogie der Sin- 
nestünsciinsgen im Allgemeinen nnd Besondem. Der V£ Tscsirfl 
siiT6rderst die alte medidniscbs Uaterscbeidnng pridispeiiireBder 
nnd ooearioneller Ursachen , weiss aber an ihre Stelle nnr ^ 
zwischen entfernteren und n&heren Bedingungen zu setzen , was 
80 ziemlich aaf Dasselbe hinausläuft ; geht sodann jene sowohli 
als diese empirisch durch, wo denn der Einfluss des Klima , de« 
Geschlechts, des Alters, der Körperconstitution , der Erziehung, 
der Religiotti der Lebensweise u. s. w. , ferner unter den näheren 
Bedingungen der der LeidensebaftsB, der Anmebnbslanxen, krank- 
bafter Znstftnde n. s. f., ins Binsebe verfolgt nnd dnrab Beispiele 
belegt wird. In der Entwidteinng des eigentlkdien Causaliass»' 
menbanges verwirft der Vf. zunächst diejenige Erklärungsweisei 
welche die fraglichen Erscheinungen aus krankhall gesteigerter 
Pbantasie ableitet, was zwar zu loben, aber gerade an sich kein 
gimer Forlsobritt ist, da die ganae Ujrpotbeso der Saeleavermo' 
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fen, sammt der von ihnen behaupteten Möglichkeit einer totalen 
oder partialen Erkrankung , etwas 80 Grand - ond Haltloses ist^ 
dasB es keui la Tage weniger darauf ankepimt i sie zu f erver-. 
in, alm etwas B eseer e e an ihre Stelle aa aelsea. Sodann er6r- 
M er die Tendyedeaen Tkeerieea anderer Paychiater (S. 193 
~2f 5), eBdlkh etellc er aeiae eigene attT. Mit Debergdmag dea • 
Spectellen begnügt sich Ref.^ folgende Haaptsittze anzuführen: 
SinnesempHnduDg besteht in einer Aflection des Sione.sner- 
ytu darch entsprechende Reize , ihre Erregung bestimmt die Er- 
Mgtn^ des Bcwusstseias* Wahre Sinnesanschauuogen entsteliea^ 
veaa die dea Siaa reizende Ursache ihrer Weeeabeit nach im 
BevoaalaeiB erkaaat wird, SiaaeettaaeliaBg, weon der Eeis eiaer 
aaiarw Viaacke sogesdiriebea wird , als der , we^die üui kaitror» 
brätle. Die SianestftoscbnBgeB eind lUasionen, weaa die.tJrsa-* 
eben, von welchen äussere Reize ausgehen, mit einander verwech* 
sdiy falsch aufgefasst und erklärt werden ; ilallucinationen , wenn 
diess in Beziehung auf die Ursachen innerer Reize geschieht. Die 
Piaachan Aosserer Reixe liegen entweder ausserhalb des Sinnor- 
pai^ m Siaaorgaa, oder in der Psyche , die iaaeren Reite eiad 
aiaedertrgaBieeb-iBecbaBiecbe, BlotreiBe) djaamiecbe ed#r #b4« 
M gäoiKcheReiBloeigtceit«' — Obwdii eicb der TT. fiele Mfike 
gibt, die Facta nach diesem Schematismus zu erklären , oder sie 
rielmehr unter ihn zu subsumiren, so liessen sich doch schon in 
Beziehung auf die logische Anordnung Ausstellungen machen, und 
inecrdrm geht seine Krklarang nicht tiefer, als bis sa der ^[ach- 
weieugi wie möglicherweiee aiit Kolik, Krämpfen , oigaaitcbea 
Vehlam o. a. £ SiaaeetfiiadiaBgeii als bi^eitendes Phitoomen aaf- 
Mea köBim; ui die beeiimaife Geelaltong der TfloechoBgea 
ia erklim , oimait er la der BrkliniBgeeiiebt des Gellfaseblen 
seine Zuflucht (S. 247). Als allgemeines Resultat gewinnt er den 
Satz, dass die Sinnestäuschung niemals ohne eine materielle 
Grundlage^' statt finde , ein Satz , der freilich bei ihm die Yor^ 
anssetzung im iüntergmnde hat, dass die Seele identisch sei mit 
im Pfineipe des animalischen Lebens« Das 6«tt«7» Cap. haa- 
dda TM deai Verhillaiea der SiaaeatAiiscbongea anm psjebiscbea 
Lebea tberiuuipi aad aaa Irrseia iasbeseaderei aad tob der ST. 
ii einigen dem Irrseia aaalogen Zuständen , s. B. dem Traame, 
der Trunkenheit und ähnlichen (S. 268—298). Sehr richtig macht 
ier Vf. auf die höchst allmähligen Uebergänge in den Abnormi- 
täten des geistigen Lebens aufmerksam, indem er nachweist, dass 
ST. ebensowobl ohne allen Zusammealiang mit dem psjcliischea 
Ubewy ab Symptome des Wabadnas seia keaaen. Das 8. Cap. 
khrackCei die ST« ia Beaiebang aaf die Reoblspaege aad sprieht 
wk filr dea Sata aas, daes ST. die ZaredinangsAhigkeit aafbe* 
bea; mit besonderer Polemik gegen die IIeinroth*sche Theorie der 
Zarecbauagsfabigkeit. Das 9. Cap. schliesst ^dlich mit einigen 
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knrzen Bemerkung:eii über die ST, — Das Verdienstlicke des 
fleissi^ gearbeiteten Werkes lie|^ naeh lies Ref. Ajisiehl kanp^ 
fiSchlich in der Aeissigen ZosanflieBSlellnng des MhCeriab; es Mt 
in dieser Beiiehang TieU&ltig belehrend nnd anregend, nod wM 
daker Ten Jedem benatit werden nfissen, der dieses Gebiet ibtr* 
sehen lernen will, aach wenn er gestehen miissle, dnrch die Theo- 
rie des Vfs. in keinem höheren Grade überzeugt und aufgeklärt 
werden sn sein, als diess bei KeL der Fall gewesen ist. 78. 

ff 

Naturwissenschafteii. 

[1294] J. C. Laudon' s Encyclopädie der Plamib 

Enthaltend die Beschreibung aller bis jetzt bekannten PflaoieOt 
welche dorch mehr als 20,000 Abbildungen erläutert werdei. 
Frei nach dem Eogfiseken bearbeitet ven Dav. Dieiruk 
1« AbAL 2. a« 3. LieL Jeua, Schmid. 1836. 8> 
21—84 ü. IX— XII^ u. TaL 8—20 n. U— IV. (i 
D. 1 Tliir.) , 

[1. Lief. Tgt Reporter. Bd. ¥ni. Ne. IfOSJ 

Diese beiden Lieferungen enthalten die Di-, Tri- and Pob- 
gjnia der Mooandria und einen Theil der Monogjnia der DIhb- 
dria. Lant des prahlenden Titels sollen alle bis jefiC be ksü^ 

Sewf rdenen PAansen in diesem Bnche beschrieben werden. Tm 
eschreifinngen findet man jedoch nidits, denn magere Diagnesu, 
völlig planlos so abgesehrieben , wie sie sich bei den verschiedt» 
nen Autoren vorfanden , können nicht Beschreibungen genan»l 
werden. Dass bei weitem nicht alle bekannten Gewächse erwabiit 
sind, mag aus dem Fehlen folgender, die Ref. bei einer nnr fläek- 
Ilgen Vergleichoiig anderer Werke Tcrmisste , genugsam hertor 

Sehen. Bs fehlen ausser fielen anderen: SaticomiA foliataL.iLt 
• pereanans Wild. , 8. pjgmaea Fall. , S. virginica L. , BÜSSi 
tataricnm Mill., Corispermom poljgaloides Fisch, et Mej., Veit* 
nica tubiflora Fisch, et Mej. , Caiceolaria pendula Sweet ii. s. 
Von Gratiola mit Inbegriff der Arten von Bonneya zählt der 
42 Arten auf, dem lief, sind 49 bekannt; — von Yeronica sio^ 
135 Arten angefiihrt, Ref. kennt gegen 190. — Wie planlos 
leiditfertig der Vü gearbeitet hat, mag Folgendes darihnn. Vis 
Chionanthos L« ist die Gattung LinoeieraSw. nicht getrenat «sf» 
den; dagegen findet man die vielen Subgenera von Jastieia 
die neuerdings mehrere Botaniker , namentlich Nees v. Rsenbeck 
aufgestellt haben, aufgenommen. Doch muss der Vf. bei der Zu- 
snroroeiischreibnDg von Justicia davon, selbbt noch nichte gewns^^i 
haben , weil er sehr viele Arten , die er später norli eiimml er- 
wätat| oder auch nicht enrUhnt, nnter diesen Gattungsnamen^ 



1 c-j 1 1 1 ^ u u L y 



Google 



l 



Natarwissensokaften« 179 

friderisirl« Gratiola anrea Pursh. and Gr. caroiiraisis Pers. isl 
eioe and dieselbe Pflanze; Eranthemom ereanUtiiM Mit iweioMl 
■aler No. 1146. n. 1167., wiewoU mil etwas AwfMmim IMhih 
aii%ei&krt; die Bnnm'aehen Arten tob Cestroleiris «evtai 
timem. Sdnilt rageeebriebeB; eehr kidlg fekM'dit Abgabe dee 
Yaterlandes und überhaupt Termisst man eine oöthige Glrirlimä^- 
sigkeil bis herab zur Orthog^raphie. Es gehört viel Malh oder 
eine höchst mangelhafte Kenntniss des Gegenstandes dazu , sich 
an die Bearbeituoi^ eines, solchea Riesenwerkes sn wagen , das 
M dem Staads der Wiseenschaft anr durch die Tereiaigten KraAs 
ite aaageieidnietstett Botaaiker genugead sw Staads gehraditwsfw 
im kamn. Bin beklageaswerther Biaiiill ist ss » dis spscifiscksw 
Valsrscbiede darch so kleine Darstellungen, als die aaf den Ta- 
feln gegebenen , erläutern zu wollen. Lacherlich nnd durchaas 
anzwpckmässij^ erscheinpu z. B. die Arten von Calceolaria, Jnsti- 
ria, Sahia, Monarda, PipSTi Crocus, Iris u. s. w. dargestellt. Der 
db gater Zeichner naturgeschichtlidisr Gegeastilade rühmlichsl 
bdkaaata Etr. Dr. Sehenk ist sa bedauern , dass er i^ein Taleat 
seine Geschicklichkeit an derlei nnwissensdiaftiiche Oantsl- 
hBfm. Tergeoden mass. 2. - 

[1206] Bie FaauBe iat ScltnottariingaUithiVen oto 

HBlsenijcwächse mit besonderer Hinsicht auf Pllanzen-Physiologie 
aad nach den Gmadsitaen der phjsiolsgisch - sjrsleihatisciiea An- 

seiaang ihrer Gattungen bearbeitet Ten ^« A» BiitMgt0Ü$f 
Dr. d. PhiL , grossb. Bibliotbekar n. Priratdsei aa der Vbit. sa 

Preiburg u. s. w. Ein Beitrag zur comparativen Botanik. Stutt«> 

gvt^ Cotta'sdie Bodilu 1836. VIU o« 4«2 & gc» & 
(1 TUr. 16 Gr.) 

Das Buch zerfällt in 2 Theile, Ton denen der erste „Physio- 
legiscbe Entwickelung der Grundformen nnd ihrer Abweichungen^' 
aad der andere y,die Geschidite der Kldaagsslafen in der Folge 
and Hetamoiphoss der Gattungen dieser Fanilie^^ eathali; Unter • 
ckeai Schwall nnnlHbige^ Phrasen findet sich nanebes Chile, iisdi 
antli laancliO falsche uud einseitige Ansicht des Gegenstandes, die 
mit errosser Selbstgefälligkeit und langweiliger Breite bis zum 
Üeberdruss auseinander - nnd dargelegt wird. So stellt der Yf» 
die Hülsen <^e wüchse auf die höchste Stufe natürlicher Anordnung; 
ies Gewächsreichs i was nuin jedoch nnr etwa einem Liebhaber 
«höner Blumen gestatten kann. Die hdehsto Stelle in einem na^ 
Mkhsn Sjstsns missen diejenigen GewAehss sinndbmsn, bst 
dsnen das h6chsto , d. i. das am meisten geltende Organ , nnd 
diess ist unbestreitbar das Pistill, am vollkommensten ausgebildet 
ist Die Blumenkrono dagegen , diis hervorstechendste und ans- 
^üdetsle Organ der eigentlichen SchmetterUngsblathler , gehört 
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zur niederen, biaflilligen mlDnllclieB ' Sphilre der BIfillie, wie der 

*Vf. auch selbst sagt, und dci^shallj können dies^e Gewfichsc nicht 
die höchste Stufe im Gewächsreiche einnehmen. Ferner sind die Be- 
nennaugen ,,HüIsenge\vuchse, Leguminosae'\ den Namen ,^Schmet- 
lerliBgeblüÜiige, Papilionaccae^'i wie der \i\ alle HülsengewAcbse 
aeobt , auch wenn sie keinen FIo« papilionaoens haben , gewin 
Torsnzielien, ond Re& ist dnrch die 18 OelATseiteB lange DcmM- 
slration dee Gegentlieib keineswegs so einer anderen Ansidit ge- 
bracht worden , da die Hülse allen Hulsenge wachsen zukommt, 
und die Frucht überdiess höher steht, als die Blumenkrone. Das 
meiste Gute findet sich in dem vergleich. Theile des Buches, wobei 
der Vf. nicht gewöhnliche Gelehrsamkeit, Belesenheit und Beob- 
ncktongsgabe entwickelt. Wesshalh aber diese Scbrift, die, wenai 
nie anr rein wiasensdiaftlich . nnd weit bündiger verfasst wOre, 
gewiss brancbbar genannt werden müss^, mit VersoheB nnd Ci- 
teten ans den Classikem gespickt nnd irerbrArot wurde, die eifi 
kaum in einiger Beziehung mit dem Texte stehen, oder auch gar 
sieht passen , kann Hef. nicht einsehen. Wer ein recht festes 
Zwerchfell besitzt , darf Tielleicht ohne Gefahr den auf S. 34 and 
35 befindlichen poetisob-prosaiecken Unsinn lesen, welcber in fol- 
^nder Weise anbebt: 

Findel Terkennet sie nMl, dft WaMell dee Offnen in Bdfet 
Des iat vollendet die Ffocbt» endlicb das Ziel bler erbuift 

(So, und anders nicht, steht e6 ilori!)« Auf S. 35 iindet sich auch 
ein schöner Hexameter: 

J>eBa wie dai fiiozehie etets wandelt die Wds* des Erscbeinena im 

Leibe 

Wechselnd in Lebenistnri anders in Blan nnd in Frucht u. s. w. 
b einem ähnlichen Dichterransche , denn nur damit lAsst sich so 
etwas entsehnldigen, sind noch einige Stellen des Bndiesgsechm- 
ben, die eine dentKclie nnd bestimmte Sprache gerade am meintew ; 

eifbrdert hätten. An solchen Stellen ist das gute Papier und der 
schöne Drni^k wahrhaft vergeudet. 

[1296J Teutschlands phaneroganusche Fflanzengattim- 
gen ki analjtiscken Bestimtoongstabellen nach dem nntfiriielieD 

und linneischen Systeme. Von Dr. JF. C. L. SpenneVy 
Prof« d. Botan. an der Univ. zu Freiburg u. s. w. Mit einem la- 

tein. und tentsch. termimrfog. Wörterbuehe, Freiburg, Gebr. 

Grooi. 1830^ XUI u« 322 S. gr. 8. (1 Thlr. 8 Gr.) 

^' Diti Absicht des . Ws.y Anföngem eine Anleitung zur AnfBn- 
dnng und Bestimmung der ttewAchsgattnngen Deutschlands (die 
Flera genn* excursoria B[eichenbach*s ist als Grundkge dee Um- 

fangs der Bearbeitung gebraucht worden) zu geben ^ ist lebens« 
Werth \ dass aber die, besoudeib von Lamarck aubgebildeie, ana- 
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ipisck Helli«dt teu mgvweftdel wnrde , tfrito fiele AaBlflgeff 
afchilleBy datea Gebraneh la miicheB, da dieselbe im Ganiett mmt 

wenig ADhängper g^efanden hat tmd mr «af einem greeeen Umwege 

zom Ziele ;;t'laD|^en lässt. \Varu(u auch von eiuem Verfahren 
Gebrauch machen , das in keinem umfang^reichen systematischen 
und beschreibenden Werke angewendet worden ist und werden 
kann? Ref. mnee eieli begnügen, non nar noch den llauptinhalt 
4ie Baches aoxageben: Erklärung der analytischen HellMde. Ei« 
klebiech-denlsches und ein deoteck-lateinischee (gutes ud tiem* 
U feOstftndiges) Wditerboeh der terminelogischea Amdridie. 
iMlyti^che Oeslimmongstabelle sowohl nach Bartliog's natüriichem, 
als auch nach Linnö's Sexualsysteme und Erklärung des letzteren. 
Register der Pflanzenfamilien Deutschlands und der Schweiz und 
der CinUttii^en. Druck und Papier aind Toraugiich an nennen» 

[1207J Flora ?oa Pommern^ oder BeacJireibung der in 

Vor- and Hinterpommern aewohl einheimischen als auch antor 
la i em HiaMnei l^cht fertkommendenGewfiehae; nebst Beieicbopng 
Im GebraodMs fSr die Arsenei, Forst- imd Landwirthschaft, 

ttrtnerei, Fürberei o. s. w., ihres etwanigen Notzens oder Scha- 

dos. Ueraus^eg. von Om Om Jm Hotnanny Pred. zu Budow 
W Stolp in Pommdm v. s. w. 3. 0« letater Bd., sntbalt. di» 

Ii. bi8 zu Ende der 24. Klasse. CSsllD, Hendess* 1835« 

XXXIV u. 453 S. gr. 8. (o. 2 Tlilr.) 

[1. 0. S. Bd. Bbendae. i8S8^ SO. n. 8 TUr.] 

Ein nicht zu empfehlendes Buch , da sein Vf. weder Deruf, 
noch ausreichende Kenntniss zu haben scheint, als Schriftsteiler 
and nis Botaniker ölfentlich aufzutreten; denn als Schriftsteller 
miaste er die dealsche Sprache richtig and so schreiben, dass er 
fir fie sm Beiebrenden deotUcb nnd versMndlich irirde. Die Bo-> 
larik ist sna aber Totlends dea Yb. seh wache Seite« In der Vor- 
rede sresleht er, weil er diese seine Schwäche wohl nur zu dent- 
lieh gpfffhlt hfiben mag, dass er sich sehr ungern znr alleinigen 
Herausnabe entschlossen habe, w.ohi wissend , wie höchst unvoll- 
ständig (leider nur allznwahr! — man sehe die Ordnnog der 
Algen) die einzelnen Theile der Krjptogamic ausfallen worden. 
Zmn Bewme der Wahrheit des hier Tom Ref. Aasgesproebenen 
dtane Folgendes* Bei Thuya beisst es: ^die BInme bat keine 
Kmia and dno Schuppe*' — beim Spiaat: „Samen eins'* (der 
Vf. sagt also das Samen?). Dem Amarant werden 3 Staubgefässe 
lageschrieben; aber gleich darauf die Arten dieser Gattung in 
4reimAnDi^e und fünfmännige eingetbeilt. Die Weiden besitzen 
Bach dem Yf« 2 Staabgelftsse , jeder Anfänger kennt ober eine 
Balix aonaadra , triandra and pentandra. Ferner sollen Brjonia, 
Oocofhila aad Cocoaia 3 Slaabftden babeo, weide« jedoehindia 
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Abtheiloog „mit in ein Sluck yerwachsenen StaaUfiüleii'* gebndit. 
Gekielte Bliiüer werden nachenftraiga genannt u. s. w. Jede Seile 
liefert gleiche Belege , und es §^öri viel Gednld dam , dieses 
•diwadie Machwerk durdimeehen. Aneprfidie, wie man eie U- 

ligerweisc an Fioren machen kann, mnss man bei dieeer gaii 
anfgeben« 2. . 

[1298] Beschreibnng und Synonymik der in deutschen 

Gärten lebend vorkommenden Cacteen« Nebst einer Ueber- 
sicht der gr5sseni Samminngen nnd einem Anhange über dieCol- 
tur der Cactospflanien. Von Dr. Lom$ Ffetffer in KaiseL 

Berlin^ Oehmigke« 1837. YI o. 231S. (iTUr.) 

[1299] Ennmeratio diagnostica Cactearum hucosqoe 
cognitarnm« Anetore Lud. Pfe iffer^ Med. Dr., Caseebno. 

Berofim^ Oehmigke. 1837. Vffl n. 192 S. gr.& 

(20 Gr.) 

In ▼ofsiehenden Bfidiem ist sowehl dem Freonds der 

gestaUigen Gacteen, als auch dem wissenscbaftlich |i;ebildelei Bo- 
taniker ein bei der Cultur und botanischen Unteraflchang gewifR 
höchst willkommener nnd sehr braucbbarer , auch möglichst toII- 
st&ndiger Wegweiser , besonders durch das Labjrrinth der sehr 
irerwerrenSn Nomenclatnr dieser Gewächsfamilie gegeben, die b^t 
ihrem Artenreiehthmne, bei der Pradit der BIfithen nnd der Son- 
derbarkeit der Formen 4as Inisresse des Botanikers , Blnoiisleo 
nnd Laien im höchsten Grade anf sich gezogen hat. Im ersten 
Bache wird der wenn auch nur wenig mit der ßotanik verlrtst* 
Freund der Cactecn durcb sehr gute Uebersichten der GatlunirP» 
nnd Beschreibungen der Arten in dun Stand gesetzt, alle seiu^ 
Cacteen mit ziemlicher Sicherheit sU bestimmen , oder mindesten^ 
ihnen dieselben Namen beisnlegen-, welche sie in den voraugin^' 
Sien botanischsn GürlenDeolscblands, namentUdi sn Berlin, Mun 
dien und Dyck, fuhren. Bs ist bekannt , dass die Cacteen 
Formen auffallend verändern, im jungen Zustande einander 
eehr ähnlich sind, und erst bei Tölliger Ausbildung ihre bestiin*^ 
ten Charaktere erhalten. Desshalb ist es sehr zu loben , da« 
der Vi« nach besonders die Kennzeichen angegeben iiat, darcü 
welche die jnngon Pflanzen verwandter Arten sich sehen i^o^^f! 
scbsidon lassen. Nicht minder an billigen ist es , dann der }^ 
alle diejenigen Alten weggelassen bat, welche in den Gärten n;^ 
mehr anintreffen, oder aneh wohl nie in dieselben gekonunen sms 
denn der Liebhaber kann sich dadurch um so leichter loredbtfili 
den. In der zweiten , lateinischen Bearbeitung ist eine strengwj 
wissenschaftliche Form angenommen worden , und alle bis j(^ts 
hakimnte nnd beschriebene^ Arien oit gnten ßii^^sen , gesAut 
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lod FoIIstündiger Angabe der SjnoDyinen und schäUenswertheii 
ß^obachlaogen aod Beschreibungen aufgeführt. Nur die Ver- 
biodangen ^ in welchen der Vf. mit den für diesen Zweig der 
'Mfir**' sicii Torziiglich interessirenden Gelehrten, unter denen hier 
w der Fürst J. vm Saln-Aeiii'er^heid-Djncki den das Ultanische 
Biek gnidmU ist , gtBaiuU wird, und anderen i^eacklelen Lieb* 
h fc em der Gewächse nnd GewSehekande stellt , kennten iki km 
saaen vorzüglichen Kenntnissen in den Stand setsen, so gute oad 
Itfäurlibare Arbeiten zu liefern. Mit Recht kann man das latein» 
^^V^k als eine ii^Qfc Vorarbeit einer künftigen Monographie der 
Cadeen bczeidinen. Mögen die Umstände und die Müsse den 
\L in dem Staad selMn, darch eine saldM Menograpkie die Wiar- 
wnifitaft Bedk mskr an beraickem, ala ea bsreila dorck ik» 
fiaiikdisw iat F6r Gftrten , in denen auui die Cacteen caltivirti 
iit die Ansdiaffiini^ beider Werke sekr wa empfehlen , indem Sana 
(la^ andere wesentlich unterstützt , wie schon aus dem Wenigen, 
«Lu> Ref. hier mittheilen konnte, deatlich iiervergekt. Der Dmci^ 
iü cerreot and wie das Pa^er gut, 2» 

[1300] Handbnch der Naturgeschichte. Besonders für 
tedaiadie Lehranstalteni aa wie aack snm Seibetnntemckt^. Yos 
9k med« Walily Reetor der Kreis-Landwirtkaekaib- «ad 6a- 
^ertisschale in Passaa. !• TliL Mineralogie« Mit 2 Ko* 
(ifertaL ficgenabwig^ HaitiBajrr. 18d7. 72 & gr. & 
(• Gr.) 

Unter den Gründen, welche der Vf. für Heransgaka diaaaa 
! Baikea anfiilirt , ist naken di^r Aofforderang das Varlegars « aa^ 
meadiok dar Mangel einaa in Bajera erackienenea wakifeilen Hand- 
Vackes der naf den Titel angedeateten speciellen Bestimmuog za 

bemerken. Insofern man in Bajern nur solche Schriften als Schal** 
büdifr zulässt, welche dort erschienen sind, hat der Vf. reckt | 
auch exi.slirt unseres W issens nach keine Miaeraiagie für 6 Gro« 
ecke». Wohlfeilheit ist aber nur Gowiaa, wenn sie nicht auf Ko* 
stAi der Braackkarkeil erreicht wird, and daa sckeini denn deck 
khr ifaacbeken aa aein. Die MiaaralaBia ibt anfar allan Zweigew 
4m Na4nrges<^*ckle dM' , widebiir varkfthntsfinSssif die gefissla 
Wiriaij»keit far eigenfitcke Tefhnik<»r hat. ^un sind wir zwar 
ilaaiit cinveristanden, dass, was die Speiialia anlangt, nur das im- 
oiiK'lijar Anwendung Findende in einem solchen Buche gegeben 
»erd^^ and haken in sofora aar iwaaig.g^u die specieile Oryk- 
llfttasie das vorließ. Buches eiaanwenden. Aker die Kenazeickm» 
hkre^ dereii sekarifte Kitaalaiaa den Xeckaiker «n^den Stand satsi, 
ist wMkammandea Falk aadi nea aar Anwtndaiig kammimdo 
Vnerslien naek Besakreikaii>»en lo erkennen, sollte füglich etwa« 
gMaaer , was sich ja aiit dein Po^ularcia atbc (üt veitriigt , ah^ 
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gehandelt werden. Der geo^nostische Theil eildlich , als der ßr \ 
den Landwirth und mehrere andere Gewerbe wichtigste^ darf nicht \ 
in einer . blossen, nickt einmal volbtandigen AufzilhluDg der Ge- | 
birgsarlen besteben , sondern ninss gerade anf die banptsaehlicb* 
stell SchiehtnagsTeriiAltnisso und anf den Binilnss derselben ail 
die BodenbeschaiTeDheit etwas genauer eingehen , was hier gaoi- 
lich unterlassen ist. Im Allgemeinen endlich müssen äolcbe Bü- 
cher aufmerksam und fleissig gesehrieben werden, in einem guten 
Deutsch, nm auch in dieser Beziehung als Muster su geUeo, ohne [ 
jedocb das Deutsch darin zu suchen , dass man Kunstausdrucke, 
deren Kenntniss rar Verstündniss anderer, selbst popniArerBochec 
llöthig^ ist, ins Dentsehe fibersetsi, ohne das Fremdwort wenigstns 
in Klammem beiznsetten. Anf das befolgte Sjstem kommt U« 
weniger an, indess ist eine gewisse Logik auch nicht zu tertd»* 
ten. — Durch einige Beispiele wollen wir zeigen, wie wenig der 
Vf. diesen Anforderungen genügt. „Anforderungen , an einem 
Werke gemacht"; „erstere Mineralien sind solche, welche man 
nicht zerlegen kann, letstere können es durch die Chemie" (S.5); 
das öfter TorkommMdo „femers** nu s« w. sind keine deatsckes 
Ansdrncke. So gut beim sebiefen rhombisdMn Prisma die Be- 
nennung „klinorhombisches Prisma" eingeschaltet wurde, komüj 
man zu Pjramidenwürfel Ikositetraeder u. s. w. setzen ; die ganis ^ 
KrystHÜbenennung hält überhaupt eine unglückliclie Mitte zwischen 
der älteren hier ganz passenden und allgemein verständlichen^ ! 
und den neueren Nomenciataren. Die Anmerkung IS. 11 1 ^ 
* ^ die Lehre Ton den Kijstallen nicht so wichtig sei , als manche 
Minemiogen wollen , weil selten dentUch ausgebildete Krjslalii 
▼orkommen, gehört sidier nicht hierlier und ist ilberiianpt läcker 
lieh. Farben und Arten des Glanzes u. s. w., sehr wichtige Kess* | 
seichen für Edelstcinkunde , sind ganz unvollständig aufgeführt. 
Chemische BeschaiTenheit und Löthrohrprüfung (welche letztere ^ 
' man gerade Technikern sehr einüben sollte) sind auf swei Seiten 
abgehandelt. Die angemengten Fossilien zerfallen in unzerlegba- 
re, weiche theils nnmelaUische sind (Sehwefel, Diamast, Gmpbil), 
theils metallibche, wd»ei denn aneh die Brso aOer Art unter des 
nnserlegbaren Mineralien figuriren , und in zerlegbare, weldie Er* 
den und Steine, Salze und brennbare Mineralien umfassen. Di* ; 
Beschreibungen der einzelnen Fossilien sind genügend, die chemi- 
sche Zusammensetzung meist angegeben , auch nichts wesentlich 
Wichtiges übergangen, nur die Fundorio könnten sorgfältiger ao- 
gegeben sein, wenigstens dio deatschen; so steht s. B. bei Polir-| 
schiefer nur Mdnil montnnt, und das Tiel nähere Zwickau uid| 
BHin sind gans €bergangen. i Die Geognosie enthalt einen allgt*! 
meinen Abschnitt auf einer Seite, und dann eine Aufsfthlung der^ 
Gebirgsarten nach der Bintheilong in Uebergangs-, Flötz-, auf- 
geschwemmte und Tttlkanische GebirgsarM, nnsammen auf 7 Sei- 
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I CeogDoeie pir kdoe lUkktkkt gfAMuHen ist 4. 

' [I30i] Lehrboch der gesaromten Mineralojs^e toh Mrmt 

Friedr. Oermar, Dr. a. ord. Prof. der Mineralogie in Halle. 

2^ iBgesrb« Aufl. Mit 10 KopfertaL Halle, Schwetschke 
41. Sohn. 1837. Vm n. 500 S. 8. (1 TUr. 12 Gr.) 

Wir köiwea die Besttmmiiiig lud Biaricktoog diese« Bockeo, 
wmrii In Tom Tf. in der OrjktogDoeid beMg tea SyeiMo «b 

l/iiiäji^ich bekanDt ToraasseUen , so daas wir bei dieser nenett 
Auilage Dar Das angebeD, wodurch sie sich von der ersten unter« 
«difidet. Hierunter gehört Tor Allem die eigenthilmliche Behand- 
luogsv^eise der KrjstAUographie ^ M^elche allerdings den Zweck, 
tee Lekre für den niehtmatheroatischen Anfiioger zngänglieher 
m Mchen, nek^ gat erieidit. Diese Methode durfte öbrigens Mß 
Y6. Grondriss der KrjatoDkande ebeaialls bekamt sein. la 
s|MCieDeB Orjktogtiesie sind , arfl BeibekaltaBg der Mkerea 
^me, die neueren Entdeckungen nachgetragen. Ganz nrngt^ar- 
k'iii^ ist der geognostisch-zoologische Abschnitt und dadurch anf 
dea gegenwärligen Standpnnct der Wissenschaft gebracht. Der 
iisokaill von den Versteinernngen hat natürJick viele Zusätze er- 
Um müssen; die tegetaUUscken Versteinerungen hat Prof. Göp- 
iB Bieaiaa aaC* aa^^eseidnnle' ^^mw keaibeilel» Oesekadile 
tsi Lüeratar siad in letilea AbiBkahle 4ereiaigt. — 8e niri 
diaa das Back ia dieser aeoea, aoek*aagieMi biaaeMMrerea Cre- 
dit , seine ßestimmung so gut und besser erfüllen , als in der 
iirvkereB; and das ist ja der Wunsch des ¥&• * - * 4w 

[1302] Polens Paläontologie, oder Abbildong und Be- 
sdireibuDg der vorzüglichsten und der noch unbeschriebenen Fe- 
treiiktea aot den GebirgsfiMriaationea in Polen, Velkjaiea aad 4m 
Kaipi^y nebst einigen allgenelnen BekriigHi aar Petrefaktsi^ 
kaadi aad eiaeai' VefMek Aar VarfallaMadifraag der Geeekidde 
des europäischen Auerochsen , von Oeo. OH. Pusch^^ Münz- 
aeister in Warschan u. s. w. 2. Lief. Stuttgart^ Schwei- 

MhaTfadie Verlagsh. 1837. XIV a. S. 81—218 mik 
TaL XI— XVI. fol. (n. 6 TUr. 16 Gr. f/ 2 Lief.) 

[1. Lief. vgl. aepwrtor. Bd. XI. N«. 167«] 

laden wir aas aaf aasere Aasslge der *!• lüe^ diesem Te^ 

Jrtfliichen Monographie beziehen, begnügen wir uns jetzt, die Voll- 
* cs4nng derselben anzuzeigen. Das schnelle Erscheinen, eine bei 
«leichen Werken jetzt sehr seltene Tugend, gereicht dem Vf. und 
^ti Verlagshandlang zu gleichem Lebe.' Der Versaeh über die 
^^csciuakia des earspüodiea Aaeiackaai, weidi«r aa den fdan 
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Mfil, Kao«, Zabr Md 9«^ Tvrnnriw iraqirtiiitlfitii UattNii 
•tumroeoil« NMfB «iii «od teselbeo Thiem md, ttiter m4Am 

»irJii di« wilde 8Wim«imo« niiaer«» RhidviQhirfVnttheiikanD, 

ist eine für Liebhaber dei- ^aoUchUicbao I^iaiarfiorachaBg it^t 

[13Q3] Di« Natar, ihrt Wnnder Diid Gelieimmssa, 
ViH di^ B!iid89«fMw - Blichen im ßn^l* toa Bedaci des 

Stuttgart Nefi; 18^. XII tu 384 S. ff. 8. (l Tkk' 

Auch Olli d. Tit*: ChMie, Mbleölnfo^e «od Yorwiiilltfti^| 

Sen^tAnde, als Zebgoisse für die HerrHcfikeit des Schöpfers. iH 
ein Bngl, de^ WUl^ PrgtU GujtL Plienmger. Mit iM-' 
diiiucen* ^ 

INe i9 «II MhQ« wAUf Qtüdiioliii ^ dir aM««^« 

9ridg«ira(er*Bäeher waUaa wir }u«r »cht wiederholen. Dn il'^ 

genwfirtige Werk bildet den 2. Band derselben. Der eoglisdN, 
Autor atwqhl, als der Ue^erseizer, sind de» Publicon rühmlicbi 
j^ikamiti Wir 6i»4 vollkomaie» 4«nit einveraiaBden, dasedieiak 
ilNr^qwMht Abeiebl BijjdfMaler's dureh dit in Fe4ge dersellMi 

Hill fi^naaii. mm^ Mm dl» «Rgli^AHi Nafl^rllMdiw^ mWit ü 
im Wariia arMtiltli» M dieaer QfkfHiheit bethfttiglea, $0f 
wwhl sn ehren. Wir finden ferner die Verbindung der CImMM 
und Meteorologie keioeswega gezwungen , sondern 9ehr naturlicki 
Wir wissen endlich wohl , dass alle diese Bücher nicht gescbri«" 
km maij aa» der WiasenschaH iMaa Liehtar auf0o»4eckea , ^ 
4un ffe daa Balüidata FnUMDai^ uia ihaea die HeriüchMlGt«" 
aia^Ar Nalar aa daaiaaalriMi« Daa AUaa adMwa wir nt$Kt^ 
M aa aalgas» daai^. irfr daa fltaadpdad, vaa daai aaa daa i«r 
Naganda bearHieBl ai i d M i mm, nicht Terkenneii. Wir MiMi 
al^aiUtK gealehen, da^s wir uns durch die Proofsche Schrift ke> 
ne^w^e^^ befriedigt gefühlt haben, sind aher in einiger Verle^'^i^ 
Jieit, w^il wir uns über den Grund dieses Unbefriedigtseins kaui 
in wenigen Wprten genügend aussprechen können. Der Fehf<' 
liagt wfffftobitr an dem die Cheaiie behaadehdea Tbaile , welch^ 
ibar alle Begwifli ddrr «ad wadar kill aoah wann aasgefall«! 
kL Dar Zwaak BridgawaM'a » dia Qt§m GM» aoa dar Naij 

aa dednciren, konnte aof doppelte Weise erreicht werden; wiead 
&e^a£lAich oder papillär, erelereii Falle inusste das VVerkde 
JJ^ttsamnurahang alier Efaeheinnngtn der Chemie and Metearok)|n< 
diaaa ai^ aia keliaaat TiMMiaaalaend, aof speculative Weise d( 
imkmi ^ iuM« m 4ßm ^mäiek wk dar TJaaam aa 4h^ 
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: fit- ^ a-A a — t ^i,,, * *- „ 

M gfWtfriiB — Ib Mfifts FaH» «ler War c« fn» tiPitk* 

lidrif, den Zas<imn)eohan^ und die Gesetzmässigkeit unbekannter 
ErMheinaogen sogleich deduciren wollen ; tor allen Dingen niussic 
4er Leser selbst erst reit diesen Erscheinungen bekannt gemacht 
«erdeD. In beiden FAilen liess sich der Zweck sehr got crrei- 
c^ea. Aber giM «if dietdkt Art , wddM au« h dtm Hauptfehler 
iif, Ai%en weit gmelreiisber geeehriebeaea Bialmllmg im dieN*- 
mAmntUh tm Hereehel mmäfiA^ iet Uer, mtmmükkimim 
Mi Aheeftnitten , ein nnglücklicher Mhlelweg ergrifTeo. Aef 
eoer Seite theoretische SpecnUtloneo, welche zu Theil selbst wie« 
«eoschaftlich neu sind, anf der anderen Seite Ausführungen, Bei- 
spiele Qoü dergleichen, welche anzudeuten scheinen, dass der Vf. 
bei seioen Le9ern nur die allerersten Vorkenntnisse foranszusetien 
«gt Es ist nlMhit nicht sn hegfeifen^ wie Jemand durch die 
iWMiMbe Abh— dlmg* der gwaen Chenie anf wenig Seilea ia 
Ift ftttid geMCM wevdra seil, die ckemieeh^ (in einer etwas wel- 
■biBedeatuDg genemmen) Begründung der Meteorologie zu fas- 
^, während wieder die Abschnitte yon der Trägheit der Mate* 
^^r Schwere n. s. w. ziemlich ausführlich abgeiaRst sind. Die 
^«Urologie nad die spftteren Abschnitte seigen diesen Fehler 
vaiger. Bs mM kieraan aägefthr deutlich sein , wie diese aa- 
Babaag*» ohae daea gerade daa Biaaelaa aiebt aal^pfa- 
"^Bl eder gar ^tttUktig abgefinat wfttai iai 6aaiea dea Bfariradk 
**lMefriedigliNrina adrSeklAeat. Der gerdgtD ^F^har ist ibrf- 
!MM ein an dea englischen populär - wissensohaftlichen Schriflen 
selten forkommender , wie denn überhaupt don Deutschen 
^irnigsweise daa Talent der wahrhaft populären Darstellung tu- 
ankommen aekeiat. ^ Die UeberaeUnng ist sehr gelungen , die 
Aoauttoag aiaaterhaft, und wir wiltisckia deai Baebe, des in ihm 
^wtedea wahfhnft r e ügi ia e a CWetaa wegea, ai igM e b a t tiele 
'dar. 4» # 

[1304] Zar CLemie und Mineralogie« Von Dr. Gu^ 
itav Suckow, l. a. 2. Heft« Leipzig, Hochhansen 
^framea. 1835^ 37. Vm iu XO m 114 
9^ 8. (1 XUrO 

Um eiMiea Uer eiav Reikr dtaaalBar Aaftitaa daa bahaaa- 

I^Tb., welche saai Tkeil adiea ia ZeÜeckrifleB g e s t a a den ka- 

^ ttod mitunter grosses Interesse darlieten. lieber die ganz 
! Ilm Theil sehen in Poggendorf » Ann. bekannt gemachten Auf- 
2;ebört die Abhamtlnng im. 1« Uefte über das chemisch ver- 
^«deneVerkaitei^ ^pantitativ irersrhied^ zusammengeseUter Vat- 
^angen ges«n im Liekl (Pigi^ XXVIi» «e. 2&) und aber Krj- 

«'iiMMta dir Ifai hskiniii 4^g^imunimi my^ mMiki^i 

13* 
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• I 

m - .KAtuiii^M«i^liAft«a# 

«Wr ifafgii; ErgfinznngaiirbMipUMMM (Pogg. XUEL 81^ 

ftii einm Sv!5(eine der Experimentalphysik und über Begriff u» 
Eintheilunff^ der Salie im 2.; Zweifel gegen die Eigeothumlidi 
keil und äelbsUindigkeit der Rögen, organischen Chemie im I 
Hebe« Letilere Zweifel enthaltt^n allerdings nicht yiel Anderes 
•Ii was flidi bei Betrachtaog der jetzigen Gestaltung der Cheni 
•TM seihst Ml 4is flsad gibt OplMHch und optisdi-diefliiscbiii^ 

. AsinlsMi.ihfr die fs u d i ieds a ss optiadiss duirakteie im «H 
KehsB Qnil sirdiichen Urgebirges im 1. , und die AUaidhumi 
ilber farbige Schatten und über Intensität der chemisehen Wirk 
pamkeit des Morgensonnenlichtes im 2. Ueffe. Krjstallographisiii 

» roineralogisch sind: Zar Charakteristik des künstlichen Feldsp^thl 
neno Combination des Schwefels im 1«, über krammschnlifci 
Sdiirerspath, Hslsiss, Polybasiti Dioptss, Uvamrii, Tellorsiiiift 
im 2. Hefte« Die Besehreibasg eises DaiffflyMckiMUMMii 
wehbes der Vf. Mali seiser Voileeangen hat fertigen hm 
(Beft 2.), erscheint als sehr unbedeutend; wir besitzen sdklil 
Le^zig ein weit zweckmässiger coostruirtes. Den Vorschlag (Bd 
f.), chemische Präparate in gelben Gläsern aufzuheben, ist 
Dsiselbe ist auch im Torigen Jahre, mbrsoheiniich ohne Kend 
^■ies fan 8ackow*s Arbeit , tan Tarosiewicz m Lemberg geüri 
«asdaa. «— INe bedeateadslsa der AbliaadlaBgeiit 
aigttdiehs Werth der Sanluag liegt, sind airnhar die aptiadi 
dieaiiadieB aad luTatallogiiiphisdMaiaeralf^tseken ; in dieesa 
ohern ist der Vf. als Gelehrter zu bekannt, als dass zurEmpM 
lang noch etwas zu sagen wAre* — , Die 4aasece AossiaUoi 
hätte besser sein können, > 

i 

[1305] AoUtoBg an stteliioiiietriaoiMn lUoliafiigrt 
beaaaders fir angehende Oheankar aad PharoMaantea. Miltiii 
Aahaage , enthaltend Tabellen und Beispiele ans der prakt Cb 
ttie. Von H. Olasser, Prof. d. Mathem. am Gytnn. i 

Erlangen. Stat^rt, Balz'scho Bacbb. 1637. VlQ 
. 133 & gr. 8. (1 TMrO 

Die Taflieg« Anleitung darf nielit mit einen Lebrboche i 
Stfidiianiatrie Tsrweebsdt w«rdea. Sie will aar' ein (lekler ■ 
an aft nStbiges) BilCHaittd Ar Salehe abgaben» denen 4S» riA 
gen matbematiaebea Kenntnisse sn Ansfiibrang stMienelriflcl 

Rechnungen abgehen* In dieser Beziehung scheint uns das Bil 
lein durch Klarheit und Kürze Torzuglich brauchbar zu 
Es beginnt mit einer Einleitung, welche mehrere Elemeniarsit 
* ins Gedächtniss snruckmft» Dann islgt die Lehre laa den £ 
ainibricben, der Rechnong'daaMlf aad der Verwendung gen 
mm BffiAn In DnMaaibei^ —iJ BMab^. Bm * d^ Difia 

«W7 
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■il DedmalbrücheD ist die Berechnaog des speclfiBcheD GeMJchte« 
eio^eschaiteC. Hierauf folgeo die Proportionen; bier nird riuit 
das Ridi(er*sche NeutralisationRgcseli inil seinen Anwendungen, 
h h^echüüBg von Anaijseo auf Prooeiite und auf Atome u. s. w. 
Miii die Terwandlaiig der auf TerecUtdeM Riihiiifi» heiigiidw 
tmpmAtat$Um im «Murfer dyickgtMUBaa» Uanui r^Skm 
«bdii 6ieidkiiogmi. Uotcr im Ammmimigem kmmam im te- 
itdm^ des »pecilischen Gewichts gasförmiger YerUndaBfeii aiM 
spec. Gewichte der Besiandlheile und analoge Dinge vor. 
iü i Capitel werden die allgemeinsten stöchiometriscken Gebet«« 
aa/^hrt ood dttrch einige Beispiele eriaatert. Ein 5., hier voll« 
kffljnea überflussiges Capitel, gibt die tlödiiometriaciieo Zeiebm^ 
^ter denen die altos minier paraditeii , nad «dir mir wisM« 
«MKehea BtamiMäng Mch UfaiBecke^ VdrgMg empfoUen werdeVi 
«dfttlar kmer'lrti eiiitni «iidMli Orte, ato*iii tittea Bfifb» 
Ir Auf iDij^er geschehen wäre. Der Anhang euthftll die stüchio-" 
ittrkcbett Zahlen der Blemeote nnd Verbindungen erster Ordnung 
laÄ «0« Reihe praktischer Beispiele. — In den ersten 4 Cnpilelu 
'^allerdiogs ziemlich Alles berücksichtigt, was lu wiaatea »drtiig 
^ Nur die GhidiangM mit iwei nabeluoBten Grössen, welcli« 
^Kü uehl wm wmgrkm muA^ wo bei mmm KaH «ad Natrop 
<4dMai Sah« an» im gehaiiaoi fiairivto der Siwa baiia 
Im beredinet werden sollen, fehlt. Indess glauben wir freUtdli 
''SS sich solche Leute, welche das Stodinm der Chemie beginnen^ 
<^oe Ton Dem etwas zu wissen, was in diesem Budte steht, auch^ 
1^ schwerlich an solche F&Ue Bachen werden. . .fiiieu desa^ 
^ «eil das Bach offeabar aar far Solche b|«ütimB|^»j|{(|^. Weichau 
^ nickt aber die Greaaea dar gawdhalichaB phamaaeatiadii« , 
*^ leehaiscli - diemiadiaa Praxis Ticl hiaaaaliawegaii werdah, ' 
*Aa wir aadb oichl ladah, dasa ia dem Aahauge mandiea prak« 
"W.BeispieK fermisst wird; z. B, die Bciuchiiuog der Formel 
^ losaiumengesetzten Minerals mit Hülfe der SauerstoITineni^eB > 
Hmelnen Säuren und Basen; die bei Analysen von Gasge«: 
ood Elementaranaljsen rorkommenden Correctioaacetii^ 
und dergleichen. Ueber die Yer waiMlIaag dar Täanaoaia» 
vcradiiedeaar Scalaoi Mar «awiablaredttctiam, «barB«^ 
1^ Tai BaraaMter^ «ad Thafmaaialafliaalinuaaagaa aof üit*» 
^Oraek wad arittlera Temperalar UMaa aber Beispiele aicht 
sollen. Solche Dinge verstehen sich zwar von selbbl ; aber 
* »e hriuüg gibt es Leute , gerade unter dem Publicum dieses 
7^>^ins, welche selbst dieiiiegrilfeaa Regal aicht anl den beso»« 
Fall anweadan köaaaai waaa nicht ein gani ähaliabaa Bai- . 
^«1 TorUegi. ~ ladaaa^ dria geaagl, daa .Bach gahirt nalar dia' 
^ Art Sdiwar «M « iaiatsr bUbear, <mM aabwar; 

aaC'ania.valikalbMaa' Wtfaa ad aehraibtei^waMaL 
^ Wlat iaincr h^oiligai'.'aiui aater dta varaeihiedaiuirii(Ma»Far->'> 
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Im da« Treiben von ^tadm ohm die woitkwentigßftim T«h 

kenntoisse. Wer erst Dednuilbfüche lernt ^ wenn er za anahsH 
ren anfängt, der iDa^ wohl ein guter Pharmazeut und ertrngliiherl 
Praktiker, nie aber ein Chemiker werden ; nicht gerade der De- 
cimalbrüche mgeoy aber der Unwissenheit wegtti| dia derMiipl 
dar Keimiaiia. d#r DaciBalhfiche liaoikondet. 4. 

[ISOft] Dm TilMi wd mim YerbindoilpMb hm^t 

ral-Abhandlung von A. F. Besnardy Dr. u. s. w. NiinckeA» 

(FiDsterÜB.) )836. 30 ^. 8^ (lu 6 Qt.) 

Eine Monographie , wie die als Dissertj^lionen geschrieben« 
zu sein pflegen. Eigenes wird man und darf man nicht crwarleOf 

Fremde. is| a|^er sehr vpll^tHo^ig and Ml^ersicbtiilichizasamiDeii* 
geatellt*. )j^ariilll.A»«;D)ssertafiQf is JBnchfuuidel, gekopD^i 
ist, viaaea.irifr nujhu' aold^ 4Kfpopa|4H^ 
dim iwKMr drt <?)i^iiiik)ep , dieida^ A)le^ pchm JiUigB^ » lyiMH 

< • / ,:i » • « rirt»'. » ' I .. * ■. * * 

[1307] l4ebf)A .<)(» JP)r..Ji|i4|iir. |t#Mi««.iw4 M 
Dv« Job»' BageoJiagea) FoniiBer« Biograpiiische SkinoiH 

Jul. Heikr. Bt'emer. Nebst den Bildnissen Rubenov's ik' 

BufoAaäek'k' GTtnhmtiiA. (Koch.) 1837; (Ynia085&| 

GMiluiUi^lkiiduiaiHieftta Haui ia djerPaiiaa daaRaheno«, *H 

dia antetider, Uair dargabolaimi Megrapk. Skimn gilt , Im! ii^ 

ihr VC jedenfalls zunächst die Qewohner Yon Greifswald, te4 
aber die Freunde der Geschiebte der Wissensch afien überluiQ|d 
verpflichtfit. ' -r- Heinr. Rubenow , gegen Ende des 14. oder 
dea. Ao£iuig des 16. iAih. in GnaUbwald geboren, trat nach voUi 
eadeteiä lUalilailttUa .nagcfehr um Jahr 1439 ab Kanzler 
ift die Siaaata dea flemgtf Bffkh Ta» foaiMm, nard spiterhm 
Hentog ..Wnililaf s geheimer aMk, 4rat zugleidi iü dea Magifi^ 
Ta» Oreiltwald und ward 1449 Bürgermeister daselbsL Ab M*i 
eher sehuf sein reger Geist die zw^ukmässigslen Verbes8eruDg>*ij 
besonders betrieb, jer mit dem grdssten Eifer die Gründung eii^ 
Landesuniversilat. Papel Calixt Hl. bestätigte durch Bolle ^oä 
^«»'Mai 1456 ^ie.Univereitat Gre»fs4raU; am 17. Oot desselben 
Jakftof e|irigtri4ie ioieribiie Biaaminiag^ deaaeibaa« nad am Tage 
daaeabwi^d BiAeaa» «ab aiafarJMlei ihraelHa eiogefitot 
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ricich er nkht müde ward, mit ämnem eigtMn grtSMn Venuß^«« 
im neoe PfluMdiiiW lUr WmiinBfkifl— amiMtatiwi «ad AJIet 
«I ihr GedMlM JB fiMi, M kaM fr M M idv mk feitM* 
ihMi WMMMb« m hteifü » diM ^ «liiir 1457 GrriiiiMiM 
n ^^ilaMB g«ii6tliigt ward. Zwar kihrl» «r bdd «Mhr Miü 
iinück; allein »eine Feinde roheCen nicht , and aof Qir ADstilten 
ward er am ktztt'u Tage des S^hrm 1462 dardl tineii Ulker, 
Kkos Uuremano, in der Ratksschroiberti erschlagen. YieYefi din^ 
wba falereaaaalay waa kiar nicht aosj^xogen werden kanu^ bieiel 
diete SUiie dar nnd erwaakl den Wanaeb , fir« B« mdebte aiki 
aaf ftobeoow BaiüglidM. waa aidk in den Ardiivaii daa Magiatrata 
mf dar OsiTäraitll asGreifr^alil aitflhidM H^^f aorgfriKig SaDI« 
wh , mm die Uer gegebene Skiiie zu «fixer VollsUbfHgtreft 
l)€BsL)e6chreibaog anszaaibeitea und zu (erweitern« AogehAi^gt ist 
lUa Verzeichniss sämmtiichor Pri^ie^orta der Uaiversitiit Greif»« 
w^ald Ton ihrer Stiflung Uia aof die Gega^waft* — In def ScbiU 
kniB§ dejT I lahaBtnanHipde Biigeaka§ea*a wifd Ueijeidge aiehta 
teaa fa daa» daai ifiß ,imk ihioiiip Beaataiui§ dar Vararheiia^t 

Bdbül TO» «tahamiaaBagaaika^eo'' (Leif«. M29«.i834) 

[1308] £cuuieniiigeii am Und IkmK Yan Karl 

8, gr. 8. (8 Gr.) 

Me Ticlieg. kUM tWbfü ial| wta dar Titel variiaiaaC Qa- 

ipSoglick fit die tob Bauer redigiria 2eilackriA für .apeenialifa 
ih«ologic beathnmt, enthalten die^e Blätter nicht sowohl eineuuii- 
fassende and erscho|^fende Darstellung von Daub^s peri»öaiLeheni 
oni wissenschaftlichem Charakter, saadern meiatentheils eioaela«,. 
abtr abea wegen ihrer iadividaellaa f ififaag aehr interessanta 
wi# sie der Vt a«a dar BrinanHig an aeiiian persöniicke» 
njjiig Baak intnaiwaB kat. Dia Hditige , kantige, kNit- 
I^NaMT daa TepitebaBaii triu ui ikia« aakr ckanditarialiaak 
karfar» Dass Daub's SteUang an der apecdativen Philasophia 
Sch«]lia^*s nod Hegel'» lugleich mit besprochen wird, ist nur in 
der Ordnung; zu diesem Zwecke ist auch des Vfs« Recension der 
▼OB Krüger lies^m^agebenea Vorlesungen Daub's über die Frei- 
heit des Willens ans den berliner Jahrbüchern (i83Ö. li^d h 2.) 
Uer S. 39 ff. wieder abgedruckt, fia »1 abfigeiia, naoiiivibav 
IkBib*a tikealagncka DabanettgiuigeB daBken wie buib will , bbt 
riik Ad dar Gareekligkeii, wenn dar Vt daa Witawort, wtlabea 
0aal den Tallejrand der deutschen Philosophie genannt hat, weil 
er ?on der Kantischen Revolution zu Schelling's Kaiserthum mit 

•wen netea UaracUQIea, van ibm Jtar flegd*adiaa Raatauratioa 
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nbergegangen sei, dahin omdentet, dass Daub ein umgekelirter 
Talleyrand sei, indem, was bei Tallejrand nar politisch und egoi- 
stisch moüvirt gewesen sei , bei Daub als der sittliche Wilis er- 
scheine , den ^oisAiis des Rechüiat^eiis einer iorleckreiCenieB 
UebeneagaDg m opfenu "7ft» 

[1300] Joh. Dav. GoUliarji^ Dr. o. drd. Pref. d. Tke«L 

D. Fast, an d. Nicolaikirche zu Leipzig , Mitgl. der RedacU des 
Journals für Prediger. Eia biegraph. Versach von 
Joh, JBeitur, QoldkorHy Lic ■. Priratdoe. d. TImoL a. Cia- 
stos an der Univ. Bibliothek zaLeipuc. Ha|ie, Kununel. 1837. 
51 S..gr. 8. (6 Gr.) v" • ..• 

Aus dem Journale für Prediger (Jahrg. 1837. Bd. 90. St. 2.) 
besonders abgedruckt, wird dieser Nekrolog den zahlreichen Freun- 
den und Schülern des Verewigten Go4dhora eine um so dankens* 
wertliere Gabe seini da er oiciil bloss von de» Aasseren 'Lekms- 
gange des Mannes, dem er gih| Naebricht ertbeilt, söndem imäk 
darsn^llen hemlhl iet,- was «dr der Kirdke,- der Wiseenediaili 4a^' 
nnirersität, an der er lehrte^ der Stadl, in der ^r leb(e;"deB Ml < 
Bälier Stehenden and sich selbst war. Zugleich gewährt dieser 
Aufsatz einen interessanten Uebcrblick der schriftstellerischen Tha- . 
.tigkeit Goldhom*s, w^elche, obschon nicht auf Förderung der Wis- 
senschaft durch irgend eie Hauptwerk ^erii4itet , .sondern ncühr. 
journalistisch , doch gar nicht uabedeatend erscheint , 
sie mil der Tbfttigkeit den Mannes sasammenliftlty der ausser 
aem Vieles ferdemden eigeDlUcken B^mCdcreise , • in eiae MengoP 
oft leitraabender Geschäfte sieh gezogen sah, „da ei in der Tbat^i * 
wie es S. 41 heisst, „in den letzten Jahren den Anschein hatte, 
als ob man seinen Namen zur Empfehlung und seine Mitwirkuo^ 
zum Gedeihen gemeinnütziger Angelegenheiten für unenthehrlick 
ansehe.'' Was zur näheren ßezeichnung des Charakters G.'s aa« 
gefährt wird, findet Re£| der Jhm mehrere Jahre hindurch nuhor 
an atAen das GIfidi kalle, gana .treffend and bei der Nackrioil 
Ton seinem Tode, als dem ,,eine8 der rüstigsten Milapredier iumI 
Mitkämpfer für die Sache des Lichts and des Rechts anter seinen 
Zeitgenossen'^ hat er, gewiss mit Vielen zugleich, aufrichtigst ge- 
trauert. — Für Diejenigen, welche Geburts- und Todestage aus- 
gezeichneter Männer zu sammeln lieben, sei bemerkt, dass G. am 
12. Sept. 1774 zu Püchau bei Wonon geborenward und am 23. 
Od. 1836 la l40ipiig stark & 

[1310] Biographische Notiz über Roland de Lattre, 
bekannt anter dem Namen: Orland de Lassus. Aus dem Franz. 
iberaetst oad mit Anmerkic beraoageg. Ton S. W. Dehrn. 

# 

« 
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üt 2 Ahmt, Bcrin» Caäta. 1637. IV la» & 

gr. 8. (1 Tllr.) 

« ■ 

Bs Iii diet# btograpluadie Nolii tia bMOMlmr, fib tidb W> 

Steheoder Abschnitt eines ?on dem 1836 als Bibliothekar zu VIuds 
Terstorbenen H. Deliuotte grossentheils im lYIanuscripte hiuterlas-» 
leoen grösseren Werkes, einer Biographie aller in Möns gebo* 
Tesea bertLhoMMi MAnncr. Ausser dor sigentlirhcn Lebeodieschrei« 
Wag des LassM miÜiAll das Werk Mch Nachrichten über öm 
mkäta MackkMBME desselbea, adsl ToakiMlIer, eia direM« 
ligiNhss Tmeiduiifts.dlAr g^irmkkm wai hMMbfifilkh#Q Werka* 
But Angabe der Bibliotheken, in denen sie sich Torfindtn, und einer 
genauen Beschreibung des Prachtexemplares der 7 Busspsaiuien in der 
königl. Bibliothek zu München , ferner 4 auf einzelne Lebensmo« 
JMLte des L. besägliche Urkonden, das Bildoiss desselben in gan* 
ter Figur aas dem crwfihntea praditvollen Ms. der munchenec Bi« 
kSsikek f umi eias ZekhuDg seiiM« fiimbfluüu md 4mk, Mjnkr 
Wb imr Frsaiisfcf er ui HiacheM» ~ „8o wie diese biegraphi* 
«la Nalia bier iMriiegt'S sagt der Uebmelaer , „keaa sie mm 
die erste Skizze und der Grand zu einem umfassenderen 
Werke über Lassns , mit dem die niederländisch - ockenheimsche 
Penode der Tonkunst so ruhmvoll beschlossen wurde, in Hinsicht 
i«aar kaAsUenscben Leistnagen dienen , und es ist zu hoffen, 
ar nun, wie Paksiriaa aa Batnl, Job. Gabrieii an Winlerfeld, 
Ibaari am Niasea tu s* w. , bei dem jetiigea srastbnAea Strebas 
Md WIrkca ia dar.Wisseasehafl oad Geaebiebte der Hasik, ei- 
sen seiaer würdigen Biographen finden vrird, sobald nar erst das 
üüthijre Material — seine künstlerischen Leistungen — zur Ein- 
sieht und Benutzung eines mit der Kunst innigst vertrauten Mn« 
sUJiienüea gelangt/^ In demselben äiaae spricht sich der ML 
sdbst am Schlüsse des Werkes ans,* indem er eine < Würdigung 
des U als Käastier and eina BriUieraag desBi ai a sa s a desaelbms 
aaf den Staad der Masik im 16. Jabrb* bescbeidea ablebnt , sa« 
gieieb äber dea Maaa beseiehaet, dcfr, ta.iwOrdigsten diese Auf- 
gabe za lösen im Stande sein mochte. „Gin einzi.i>:er Mann*'^ 
^gt er, „ein Landsmann des L. und wie dieser in I\lons geboren 
tind Musiker , der mit allen Epochen der Geschichte der Musik 
iaaigst vertraat ist, kann sieb an dieses Unteraehmen wagen» 
Ksser Einzige ist, meine Leser aferd^a es siShoa errathen habeii, 
■»r Fdlia.'' — Oer VI adiliimsl mH dam Waaacba, dasa dem 
L* faa aeiaea Laadsbalsa eiaci Statiia - möge erridilel- werdeat 
wem die Regierung am so billiger die Hand bieten werde, da in 
Felge einer Eutscheidung von 1835 die Statuen berühmter Män- 
aar Beh^iens von belgischen Künstlern ausgeführt werden sollen« 
— Wenn nun die Arbeit des Yfs., aageacbtet sie eine weoentli- * 
abs LndM^lilasi aad iiberbaapi aar ab aiaa acbüseaswerlhii Ab- 
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19A \ BLogcftpliia« 

liriaiiMMUwIaiC s9.#tB^ omfast^MMta Weridl ibrL. Sttkl- 
Inditeii ist» deuoch ?oUe AneclMiiiiiiiig Terdieat, da et sw«r m 
MphaludMii LobeaerhebniigeB dieses ,,Pir8tea der Miisik*^ sictt 
Mite , bis jetsi aber weder sein Geborts- und Todeijikr , neck 

sein Vaterland und selbst sein Name ausser Zweifel gtsetil 
war, so verdient gleiche dankbare Anerkennung der Uebersetzer, 
da der Verlagsarttkel einer französischea Provinzialstadt — 
Onginal ist za Valendeimea erscUeaea aar liieiist schwierig 
aar aUgemeiaea Keaaiaies gekuigt dft» 

[1311] Walter Scotfs Ja^eDdloben. Von ihm selbst be- 
aebrieben. Ans dem Engl. Ton 8. Roberts. Lcijjaagi Wo- 
ber« 1837. Vm iu 100 S. 12. (12 Gr.) 

Das Ori^al der ?orlie|^. Uebersetzoag ist das Fragment «fi« 
ner SelbstbiograpUe Waker Scotts , dia er im J. löOa •dift 
äb&t wmM Uß wmik 1. 17(tt Isrtfthrte , wia e». aa» AdvaeatassÜii* 
giklsMel wwda» IWlJebeiaelaer kii es aa» dar feaKaiiiiM 

dem Scbwiegersobne Seolt'sy Loekbart, beraosgegefbeoea BiograpUi 
desselben entlehnt, ond Inetel «es dem Pablicum gleichsam als Bf- 
Satz für eine Tollstiindige Uebersetzung jeaes, aui 6 starke Bünd« 
bereebnetea Werkes dar, Ton weicher er sich tbeils dnrcb deo 
Uaifang, tbeils darcb die BfisAaihahek desseiben abgehalten «fe^ 
fpadea kat Ob der Debeiaeiasr aas jeaea Ua jelii lam 3. Bafi4# 
ffriiäkenea Biographie aieek aidur Pkrekea. aiftdiails» wiid^ 
ümh voB der TheilaahaMv wdehe tfa Tsrlieg. fadaa wd,* Ad» 
yon dem Interesse des Orii^inals selbst abhüngea« Uebrigess al 
es kaum nöthig , zur Bmpfehlnng dieser Bogen , in welcher 
Sc. seine Jugendgeschichte in seiner schlichten , gehaltenen ovl 
rahigen Weise schildert, noch etwas inniAzosetaea, da dieSelbst^ 
Uographsesn iisdealeniler BUaaer liir dieFMaada dSMelbea jsdo»* 
aeil eis Qaariflsltefea li|tarsBsa. kabea^ ^1* 

[1312] Blnmen anf ein frühes Grak BiAtter der Brifi- 

aernng aus dem häuslichen und geselligen Leben, gesammelt t^<^i 
deai Traaemdea« Fär Theilnehmende dem Drock überlassen zam 
Besten der Fraaea? ereine. Dtesden. (Arnoldliehe BotsUu) 
1837. XXIT u. 298 S. 8. (d, 1 Thlr. 16 Gr.) 

IMsae BmalaBg ist mm deasHnaasgeber^ der sie ala ib#- 
lebeader Satte deai Aadediea seiMr ▼etats H b ea e a Oa tt ia widve^i 

ursprünglich nicht für das grössere Publicum , sondern für du 
engeren Kreis der Familienglieder und Freunde bestimmt wordia 
Die Erscheinung derselben im Buchhandel rechtfertigt sicl^ indasfl 
schon dadurch, dass der Brtiag s» wohlthätigsn Zwecken bestims^ 
ieC Mseb aach abfMhea dam; ealhUt daa Bash eine Mei* 
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mkg #4ar veniger ^longeoer Gaben, die sieh iwar oui witifni 

ämOmm ut «iMi iitifidhMllM FiwflifKki^ ««i ii ihn 

An fatffMveNeii Kreis geistig ta TmetMs weiss , ein litfrnit 
ii&bea. Es stellt sich in alleo diesen Gedichtes, Briefen nnd an* 
deren gelegenth'ch entstandenen Prodacdoncn das Bild einer inni- 
gea, heitern, in sick seihst ein reges Uctheosprincip geistiger Iis- 
«tfuig Jbabtnden FnioilieoTttfciAteig 4af , welches dem BmhiiniC 
mhkhnii waA Aai nn einaihe OMMHiln Itttr glekiMam Mtsü» 
«Mr sMHMBgtstaUl ftff finh n lu4«if 2EarUkgriilitkt^ 
wdifftk wnUftMi amiL A«f NanmkinNntlntrM wehli 

aa; der Heraasgeber, der selbst zum irrussteo Theile Yf. des Bo- 
ciwfl ist, hat sie für die Befreandeten nar durch Baehstabeo be- 
leiehoet; wir verschweigen dah«r auch seineti eigenen. Jedeniaiin 
aber wird man All 4m V£> ift ditaem FaMLUanstuoiie» wie er selbst 
diese ReminiscenzenBaniinlang nenni^ 4m Btwthi finss in De«tsch^ 
kd wMk w ii H M iani FnnHKsnglidien anoilctnM» wddmdbfia» 
iHhar nodi ihst genng biaist, mm ^ diant Ceh—dsdhaii lUi 
idldir angebiick poetischen Licenx das jiui^en Deatschlanda 
^hfim lasaea »i wollen. 

Schid* Iis Enuelmngsweseii. 

[1313] Be im4u DgeR nnd AneicbteD, auf eiuer piidago« 

f»^en Reise nach *en dänischen Staaten im Sommer 1836 ßr 
•eine Freirad« nnd iiir die Beobachler der wechsekeiHgen Sch«]^ 

iüttichtnttg madergdsdirieben toh Dr. F. A. t9^. Diertet^ 

^% Direct. d. Seraio. f. SUdlsch. in Berlin. Berlin, C. F; 

^ 1836. lY u. laä S. (16 Gr.) 

[1314] Belenchtang des Diesterweg'schen ürtheils über die 
vnkukaitig« Scboleinriciitttttg fon X Möuneitlamp^ 
BMr in Cwel, Altona^ Ane^ 1837. 61 S. gr. 8. pc,) 

[1315] Dr. F. A. W. Dierterweg's UrtheiF uker dta 

'«dreiseitige Schnleinrichtang, in Erwägung gezogen ron Hart'* 
PeterSy Diaf. ia Flensburg. AUoaa, Am. 1837« 

HD «. 7fr grw 8. (10 Gr.) 

[lälOj Die wecbsebdtige Scbaleuirichtaii^ immJi ifacm 
vid iinsseren. Weiihe mit Besiehiing nof den StMiMr- 
^^M. Dr. Diasterweg UrtheU über dieselbe gewürdigt fom Pro^t * 

^ €hr. O. Zerrenner. Magdebnq;, HwiriiMofiuu 
m & gr. & (12 Gr.) 
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In dem saerst g^cnanaten Solrifidreii bericbteC derYt mim 
Freuilden mancherlei, zam Theil in sehr entfernter Beziehaog mit 
der Pädagogik Stehendes, was er auf seiner Reise in die daiii- 
schen Staaten wahrs^enoromen hat, and gibt darüber aaf nnterhal- 
tende W^M sein Urtheil ab. Erst von 151 findet sich eine 
Kritik dtir weehselseitigvii Sdialoinrioiitnag; Der Vf. erklärt sidi 
gegen dieMlbe, weil sie den ertiebemleA BiaAm der Lekrer nii- 
dere, diese smu HediMiiBniiis yerfuhre, und die Yerdiciie, wekkt 
dieselbe gewähre , auch bei andern Schuleinrichtungen erreichbar 
seien, leugnet mit Recht, dass ein schwacher Lehrer mehr darcb 
die w. S. leifiten honne, gibt aber theilweise zu, dass durch die- 
selbe die Gesundheil der Kinder befördert werde. Zam SchioBSt | 
< dringt D. nof immer TelUcemmnere Anskiidnng künftiger Lehrer, 
swedonflssigere Sdndriuie, Briianng des Gelmlfs der lieiM 
Bnbei Aaf er den «nimsfähHinmi Versclilsg , in jeder Sckib 
3 oder 4 15 — 18jährige Jünglinge als Gchülfen und Schulpfl* 
paranden anzustellen. — Die zweite der genannten Schriften b«- 



deriegi .mehrere derselben gründlich. Der Vf. behandelt seioea 
Gegner mitj Aebtnng , weist jedoch nach , dass einzelnen g«^ 
, Trilen Gedanken sehi^ nnd halbwakre beigemisckl sind« IM 
Vorwnrf der Flfiebtigkeit, miC weicher der Reisende gesehen 

sein Gutachten niedergeschrieben habe , dürfte dieser schwerM 
etwas Genügendes entgegensetzen können. — Der Wiederabdrufk 
alles dessen aus D.'s Reise, was die w. S. betrifft, füllt die dritte 
Schrift, deren firgebniss ist: D. urtheilte nnd beiobachtete oicbt 
imeht, weil er geisteskrank war nnd sich in diesem Zustande m 
H^trordieilen leiten Hess , die sieh ibm als Fremden aafdrAogM 
Die fsn D. angeführten- Klagepanele rind gans dieselben, w 
welchen schon der Bericht Ton 1829 ankämpfte. Bei der IW^* 
derlegung beruft sich H. Peters auf sein früher erschienenes We*l 
über die wechselseitige Schuleinrichtung — In der Yoraussetzoog 
endlich} dass Niemand in Holstein aaf D.'s längst durch die Er- 
fidirang gehobene Bedenklichkeiten etwas erwidern würde, entwarf 
Zenrenner, welcher bereits in swei Schriften die w. S* empfohi«» 
hat» die snietii angefahrte Beortbeilang. Den HaoptirrAam | 
findet Z. , mit den beiden andern Apologeten der w. S. übeitis- 
stimmend, in der Verwechselung der Abtheilungen und Uebuogs^ 
stufen, unterlüsst aber dabei nicht, auch andere irrige nnd einsei* 
' tige Urtheiie D.*8 mit Ruhe ond Würde, aber anch mit Ernst ua«^ 
Nachdruck zurückzuweisen. Yon D.*9 Angriff auf die w. 
nimmt Z; Gelegenheit, dieselbe abermals an empfehlen, indem er 
ins WesentKdie ond Onwesantlidie scheidet, beweist^ dass di e w^^S. | 
nicht kostspielig sei , den Nutzen der Yerbindong ron SiW* 
nach der w. S. mit iSeroinarien auseinandersetzt und dann 9htf , 
Unterricht and SelbetbescbäfUgung , Pansen zwischen den Lehr^i 




erhobenen Einwürfe und wi 
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tUmim^ die Ddtbige Bcschrtslnng des LdiriUifes in Yolkssck»» 
ki^ UaürridU terch KM«*, 9tMUk iber dit ktehtte Ab%iI» 
.4cr BfiidMiBg sei« GaliichtoB gibt Zm Sdilvtte Uli €r m 
ftihmn Urtbeil D.'s über den diseiplinarisehen Werth des gegen« 
•«itigen Uulerrichts mit dessen jetzt Rusgesprocheaem Urtheile über 
die w. S. zusaninien* — Der unbefangene Leser summlliclier 
Schrieen wird erkennen, D. sei bei der Kritik der wechselseitig 
g^ Schuleinrichtung keineswegn Bit der oöiliigen Sorgfalt , Um- 
ekhl mml Grundlickkeil Terfisbren, sondern b«bo neb, im in frü- 
km liUmr« Prodadon, aiMMcbfnltigo Ueborrilongen n Scbol- 
im k—eo bmen, ind«« bei der w. 8. in fereinfneblorOeetall 
ein Lehrer, der eine grosse Anzahl Kinder von verschiedenem 
Aher zugleich nnterrichtHn moss, für die lit'f^chiiftiguog, Discipli- 
ainiDg und die Fortschritte io den sogen. Ferti*^keiten jedenfalls 
•ehr erfolgreich wirken kann. Dass die w* S. fiir höhere, in 
linreichende Classen getbeille Lebranstnliea «icbi Bedurlhiss seit 
mos selbst Z. sogeben, 39» 

[1317] ZdiD Jabre aus meineiii Sekdleben, oder Mit- 

AeiJungen aus dem Gebiete des Unterrichts- nnd Erziehnngs-We^ 
ms inBrieÜBn Ton einem Tonnaligen Schul manne. 2.0. 3. TliL 

MiibMk^ ^ Seidel'gdie Bacdik 183«. 476^ XU 8» 

520 S. gr. 12. (3 Thlr. 8 Gr.) 

£L Tbl. fibendss. im. i Tblr. 8 Gr.] 

Der 1« Tbl. dieser „Mittheiinngen" ist dem Ref. nie so Go- 
siebt gekommen, muss aber von den vorlieg, beiden Theilen we- 
sentlich verschieden gewesen sein , wenn der Haupttitel : „Zehn 
Jahre'' o. s. w., auf ihn gepasst haben soll, wie auch die in 3, ThL 
akgetbeiJte Inhaltsansoigo. formuthoft Ifioot; dou jener seboini 
wirkiidb Iieboioorfnbniige« nnd dtfmo gsowonmo Aoovltiite ent- 
heim n luibe^p wSbmd dio toriieg. boidem ^de, ,,diodorLi- 
iw üni BMb in der Zeit^genoo mit einander inonMmbRngen**^ 
die neuesten Erscheinungen auf dem Gebiete der pädagogischen 
Literatur besprechen. Sie sind dem Inhalte eines Zeltt*lkastens 
vergleichbar , weichen ein flcissiger , an £xcerpiren nnd Notiren 
gewöhnter Vater, sa iNoCzen und Frommen seines . Sobneo leert| 
om diesen mit den wichtigsten Sebriften beknanl in machen, wel- 
ebo in den leisten 6 Jnbran über Bmobnng nnd ünterricbt in 
Putn d il Mri ^raeUenoB sind) BrinnnmngoB nt frfibtr BwrUem 
lep worden gelegentlieb beigenrischt. Eigi^nes gibt der Vi nur 
wenig, und zwar nieht selten mit allzugrossem Selb^tvertraaeni 
welches bisweilen sogar in Selbstgefälligkeit ausartet, die den Red- 
•eHgen so leicht nnd so oft anhängt, was indess einem Valcr, der 
iekm Sohn schreibt , wobl nnebgesehen werden kann« Ba» 
«Mdmmitb hiiibi.i^ iwNr, wie ein «eiftlioher in epf^ Pf«^ 
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tinfaüsladt — deim im ist deryt» Dr. Hargangi Anhiditc»- 
MS in BndasslB ^ dftsi ssMisa litsntf» AfjpMPSl sasssMMsWi- 
ffsn ttnd SV so ainfiiBgfsi«^ BsMSrplsii Ae Zeit ladsi kmUt. 

Daram Ehre seinem Fldss, und Ehre dem deutschen Bachhandel, 
der durch Nova - Sendan^en solchen Fleiss ermöglicht — Höchst 
interessant waren Ref. die Mittheilangen von und über Thieme, 
den bekanntes Vf. des y^Gotmann*', nooh jetzt in so vielen SeJm- 
Isn Sachsens ein bsUsktes Lesebneh ~ TU* 2. 8. 426 C «ri 

• [1818] Ueber Jogendbildang^ tumM häasliche ErxieboDg, 
tJnterrichtsanstalten, Berofswahl, Nacherziehnng und Nachscholea. 
Eltern, Lehrern, Lehr- und Dienstherren , so wie Ortsbehördeo, 
Sdinhorstiinden , Gewerb- und WoUth&tigkeitsvereinen gewidmei 
Yen JS. Preu$iet^ K6n. sielis« Rentantmsnn sn Gresseski^s, 
Ritter d. CVOrdcns u. s. w. 1. Heft, Leipzig, Hüirichs'3(ie 
Bachh. 1837. lY n. 101 & gr. 8. (n. 6 Gr.) 

Naeh einem früheren Plane sollte diese Schriilt eine Ahthei* 
Inng der yon dem für Yolkswohl fahrt nnerroüdlich schreibeodea 
und auf andere Weise für diesen Zweck riikmlich wirkenden Vf. 
beransgegebenen, aber noch nicht rollendsten ^örd^ngstnittela der 
Volks Wohlfahrt, sder: Bassteine^^ a*s«w« werden (Tgl. Repertor. 
Bd. EL No.1430 n. 1725.). Allein ein yon dem Umfiuige ibner 
erwdinlen Sckrift hergenonimener Grand bestinunla ihn, die 
bereiteten Materialien {Iber Jogendbildnng in einer bssondem Schritt 
deren 1. Heft vor uns liegt , zu liefern. Es umfasst nach 
8. 14 f. Tollst&ndig geprebenen Uebersicht des Inhalts , nur von 
4er 1. Abtheil. : „Jngendbildung durck Andere'^ d«n 1. Untertheil 

. des 1« Absehn. 4er 1. Untersbthcilung, nämlich die Kinderenie- 
knng, nnd Tsn disssr nnr 4ie iphysisehe« IKs filgenden 3 Heto 
«erden sMi iMit nnr anf die' geistige Mdnng im wefleMn Vlx» 
des Worts beziehen, sondern sich aoch ttfoer^acherziebnng, Sehsl* 
wescn, Bernfsbildnng, Selbstbild ung, Behörden, Vereine und Wir- 
ken Einzelner für Jns^endbildong verbreiten. Wenn auch der Nf- 
bei Ausarbeitung dieser Schrift weniger M&nner vom Schulfachf, 
als solche im Ange hatte, welche dem Schalwesen entfernter ste- 
hm , sieh aber dech eine mdgliehBl ? oUstandige Uebersieht des 
gannen BereMs der J^gendbildnng Tersehaffen saMan, s« weides 

' doA andi Padsgogen m Prefemen diese SeMft aieht itas 
laferesse in die Hand nehmen; denn der wiickere Prenskef toi 
sich durch Nachdenken, Beobachtung, Erfahrung nsd durch <lei»- 
siges Studium pädagogischer Schriften iricht gemeine pädagogische 
Binsicht erworben. Dass er auch diese Schrift mit Fleiss, Liebe 
nnd Last gearbeitet habe , dafür S|irieht Mir bhalt; Sehr voll- 
müit ist gehörigen Orfti die n s a s u i u Mibinl» l ü ii i giw t wtf » 
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wUki cIm BMUWcktiguiig i9f tM tei ¥li kttMNtort ImAi 
fllMiiB L€0er» Walirsoheiolidi tedi ••geii. DrvddeUtr kik 
&34 Kapf «1 in Kappler imd 8,39 Klee ia Klein mwandelt 
v«i4mt 94. 

(1310] Dir dniMU Stylist •tefraktistlitAtMlaiig s» 
»; äMmmg MkriMkbtr Atkmn mmk tiatr afM, flmiiilM^ te 

i Mbttdenken erleichternden Methode, zum Gebrauche in Schulen, 
[ Wm PrifaC - v^ie auch zum Selbstunterrichte. Heransgeft* vou 

- Jük SporscM. Leijiag^ Uöscheo« 1837. VI 
II» & & (12 Or.) 

I Eis der Beachtusg wkkü MWtrdier Beitrag lor Slilbildung, 
r mm 4cr F«te mm Mnwwn, «tr tidi «Mk 4im 8dirift 
«Mi dciriceiMlM» Ml 4ar SpnMk« ni4 dta BrCirtonkMi ^ 
mm gnten Vorti«g9 Tertraoten Mann knnd gibt. Der Uer im 
Grunde gelegte Plan ist aus eioem englischen Werkchen entlehnt, 
velelies binnen Jahresfrist ö Auflagen erlebte. Das Ganze ist in 
38 Lectiooen gehindity die nack einen ätulengange von den ei»- 
fa niM it e a Principien bis in den schwierigsten CoaMiftioMi (ewb» 
Bec mmL MiMbdeB für jtdeLediiMi dieAB%iüb« guUMi fmi er- 
AMM wmUm wirf ein Mwter sor Ltauig ienelkes ui ip 
4w Bettpielea Nr Uebvng und Stoff tu Vereiidiett fai der NadK 
tnUang gdiefert. Die hier aufgestellten Lectionen beziehtu sich 
auf den Gebrauch der Wörter , auf Abwechselung in Anordnung 
^ der Satzglieder und im Anadmcke (Periphraae, Euphemismus); 
} mI AiMJjse zusammengesetzter , auf Synthese einfacher Sätzei 
y %BOBjm, VnmaMlhmg der PoeiM üi Pmsa; Ckmiimüm\ B»> 
l ISnfUkmAmmmüg mA Ualmdiifd; Analogie, Tnaltlagie; Bnil^ 
^ liag ans cimelBtn Sftizen — niw dem Gedftehtnisse; erweilerla 
^nihlung; BeschreibuDg; bildliche Sprache, Allegorie, Ujperbel, 
Pfmoitication, Apostrophe, Vergleichuog, Antithese, Frage, Aus- 
rvfiug, Gesicht (Visio»); Deutlichkeit, Einheit, Kraft und Wohl- 
iUaog; einfSMbe, zusjunmengesetate Themata, freie Ausarbeitungen^ 
MülMlinrta wd Ustenmchoiig. Zon Schloate werden Aaden* 
fügen Ober die w m t l m i mwm ArüD 46$ Stita, Bi«ib m As- 
eignoag enes guien Stils snd m. Brieftm gegeben. 94» 



[1320] Klssrodie Briefe mit AsmeikaiigeB. Für Todi^ 

Utf welche «icb in Briefstile yer?e>Ukeaimnea weUes, beraasg^ 

^ JFr. Bmmmr h mm ^ fmidk eher TöcMertcL sir amiBMrl. 

ift 1 Titelknpf. Stattgart, Ri egcr D. Com])» 1837. 
157 8. 8. (n. 1 TUr. 8 Gr.) 

Diese Briefe bilden eigentlich den 1. Abechiutt eines voodesi 
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200 Schil* lu EriiekuBgsweäei« 

•bmii Cl««ee& io hdheraf TMtonduriea'^: aihnii da J«ies Bich 
wegm seines sienlidi kohen Preises nidii la so viele HAnle koM- 
meii Mrfte, so hst der Vf. einen besonderen Abdruck dieser Briefe 
veranstaltet, welchen wir auch üm ihrer vortrefflichen Aaswahl 
willen eine recht weitere Verbreitung wünschen. Es finden sich 
hier nämlich Briefe von J. Paul, Fr. Jacobs (aus Rosaliens Nach- ! 
lass), El. von der Recke, Garve, Knebel, Herder, Wieland, Stol- 
hsi^, Jacobiy Klopstock, Zollikofer, Geliert» fi. Wiignsr, Bonstoi* : 
tot, jGoellio lu A., die wob! geeignet sind^, ein HuMsmitlei wmt 
BildttOfr derSpmehe so werden. Die Anmerkungen sind von ge- 
ringer Bedeuluni;. Die Ausdrucksweise des Vfs. in dem Vorwort: 
„wird jedes(r) zugestehen, das(er) die Sammlung durchblättert'*, 
ist bei dem Herausgeber von Musterbriefen AuflTaliig. Das Ti« 
telkupfer, eine denkende Jungfrau am Schreibtische vorstellend, 
ist, boiläniig gssagt» herslich schiedit gernihen. Ansserdeii isf 
dio Ansstnttnng jpit 128i 

[1321] NatargesGiuebtederSaogethiere vonDr.i^^ 

Mit 88 f. illam. natargetr« KnpfT. Magdeburg, Robrahn 
Q. Comp« 1836. YUi m 314 S. 8. (1 Thlr. 18 Gn) 

Auch o. d. Tit.: Zoologie oder Naturgeschichte der Tbiei« 
leicht und fasslich darge9telit von u« s. w. 1. ThL 

Dieses Boeh unterscheidet sidi von gewöhnKchen BildeiM- 
ehern ftr grosse nnd kleine Kinder knom in Etwas und vielleicht 

nur dadurch, dass etwas mehr von Anatomie der Thiere und eine 
nicht ganz unwissenschaftliche Form und Anordnung derselben 
gegeben worden ist. Die sogen, naturgetreuen Kupfer sind niciila 
Anderes als seltf schlecht gerathone üthographirto Copieea. 

[1322] Natargendiioto ans dem veHgi«sen Standpaakln IBr 

die Jugend in Volksschulen Yhn Jos, Annegarn^ Pastor ia 

Selm. MüDster^ R^eosberg. 1837* VI 413 gr. & 
(18 Gr.) 

Eine recht gnte nnd in Volksschulen (nicht bloss in kath«-* 
Uscfcen) braacbbare Bearbeitong derNatnq^esehichte, die sich aber 
von anderen bereits vorhandenen gnten Büchern dieser Art dnrcli 
Vichts nntersdieidet , weeshalb Ref. den Beisats anf dem Titel : 
„aus dem religiösen Standpnnete" sich nicht erklären kann , weno 
gleich der Vf. in der Vorrede sitgt , dass er sich bei jeder Gele- 
genheit bemüht habe, Gottes Macht, Weisheit und Güte an seinen 
Werken nachzuweisen und die liebe (katliolische) Jugend zui 
Anbetung nnd Liebe des Schöpfers zu erwecken. In der Weise, 
^0 der Vf« diesen seinen benonderen Zweck hier so ormichev 
gesnekt fcal| wird or obno'Qoprftago ia andersn Mskim amdi «r- 
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reicbl , and • Dr» G. IL Schubert*« Ltluliadi der NaU«r|(e8cliickl« 
fir Scbil«« 0. 8. w. übertrifft darin «beasteliMyliw wdt SieL tr« 
nrffl» w«U ait ftethl erb^btide , mr Bewuidmag wd Aalni 
In^ khniiMide. DaralelhuiBeft , wb m betandera bei dir alU 
mMuea Naturgescbichte leicht gegeben werden können; dnTon 
ist al)Pr kaum etw.is zu finden, und die hier und da TorkomBken- 
defl Erläiilerun^en aus der biblischen Geschichte , und die Erklfi- 
mn^ einij^er religiöser üilder reichen darchaos nicht hin, den be« 
rükrta fieienia naf iim Tilel an fecblfartigeB oder gar n b»- 



fI323] Jesoe Cbrietos in teber Ankuft^ KiiArit 

Jofl^eod auf Erden« Dargestellt in einer Auswahl from^ 
m Gesänge und Festlieder. Ein Weibegeachenk anm Cbriel- 

kkmtJLat. )fit 8 StaUatichau Aogibiirg, Katt- 

MB sehe Bachh. 1837. VID a. 244 S. 8. (21 Gr.) 



fiie grtoaera miAa- den Baibea aebma die CMidüe aaf 
I« Arinail aaf Brdea aad eeiae Kiadbeil eia. Wir fsraMHua 

darunter manche gute Gedichte , nnd fibden d^igegen nicht 
^«g« milielmässige , zu denen wir die glücklicher Weise nicht 
*^^f zahlreichen Gaben des Herausgebers rechnen. Poesieen La- 
^li^r's fiillen faat-dea dritten Theil deeJEUumes. Unter den Fest- 
^>^m hätten mebr ahe Kirchenlieder anigeaeauaen werdea aal- 
^> ie dea aa%«Baa»eBea aber hUmm wir aaa aul deaVerite- 
^nnvin weaig bafreaadea. Daae dieea Samla^g im Ycrgleicb 



Gediebtböchem , welche dea Kiadefa bäafig in die 

fM» gegeben werden , Nutzen sebafTen könne, steilen wir nicht 
* Abrede; glauben jedoch, dass es stets, und am meisten an Kin- 
^^ni Narhtheile bringe, wenn das Leben Jesu nicht als ein f oilee 
^i^Qze Ton seiner EracbeinuDg an bis aar Ansgieasung dea heil. 
^«»^ daigeelelll and aufgeiasst wird. An den Bildern iet die 
^»*iirfcMHhsige EpgelbaMgkail ia aUea Figaraa wideriiab> 132. 

[1324] Gedichte fiir Kinder von J. F. L. Müller. 

Fm ^ Holländischen bearbeitet von C. A. X. Cr. jK 

^Umr. Eaaea, Bädeker. (18370 i^ft & 13. (8 Gr.) 

Wahrhaft kindlicba Gedichte lassen eieb aicbl ibanetoeSp 
>«lit danai aacbabaiea. Bier fiadea wir aar hagwei^ga^ ledta 
^leaie ReipMreiea. Die Manü iei aiatl aad adriaff, imk 
'■"jWliu« keine Spur Torhanden. Wir tbeilea eia Braehetfiek 

J*aart*8 Klage am Grabe seines Schwesterchens mit: „Der Tod, 
tese Tod , der jedem Menschen droht , der hat dich mitge- 
'^«B'i hiUt' er ein fühlend Ueri| er wAre nicht gelwauaaa; 
, ^4«»togMa.M.Xiaf. 14 

I 
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202 S«li4ilf> tt» fij'flaieliaagsiirtfieA. 

ddeh der kmmi ktfeen SehnlerE« Nim mnss icJi wkdfr giln^; 
■liclii' kiec nor inlaiti^ slehn ; dedi bdd , bald komn' kli wif^ 
iler^ 'jdiflb, JbwirtiMm , kninr JbNT IffMKlen >ei itir «iadw «ol 
wütee labir inb* iidi» Ba icb aiidi> iii» iM.bietv. «Iii«. wAiin 
Biirfaks mit^ üie jdst^ widifeii schwebeD. Ver^«88ea Mk 
iok in weioeiB gnuuiea Leben nis, liobea jUt'i»chett^ 4kb.*^ 

{lä25] OpferkM«!^ ein Andaetehuok fir 4ie J«CCiid 
Ante! CeitfMiedrtll ^ iSnisT l^jr<i^ MMov «14 eiüet 

rer der städt. höbern Töchterschule zu Wohlau. KönigAlIf^ 

/ Die Aobicht des Y£s., dass unsere^ ^Miteratur ABdaohtsbihj 
eher« ^ di« der .la^feiid 2Qr frejen HeriM^un^ in Hände gejf^' 
bea. werden kiMMf^tn^ nicbi reuib sei, jmiy^^f. nucbt verferhtfo; 
gleicimroU er denVf« weg^ der Et^^usgabe dieses ABda«^^' 
bndhes tudbi in Ailipi^ tfdhnl^il^ d^b «iif Viel« soll todI^ 
htt nad mttf VeMtobiata» Mtli aaf ? iMMiifH Wdbe twgvwM 
imrinu w Bur To« y ii Hwidmi G^km ~ Meffge»-tfi 
AbMdgebete für alle Tage der Woclie, für alle Monate des Ja^ 
res «xul für besondre Veribitlimsse — sich vi'rnehmen lassfo, i^i 
der, den WitscbePs bekannte Moj^en- und Abendopler zuerst 
8ehk]fs;eii wd 4er lieluuiAtlieb so viel Anklang iand , da» Iii 
glicklMiMnimid iHMginiikikMeben Nacht#e4er Wilachtrt m 
Mft. MaMidm Ooqpt MgMrncbscii sinL Wn ndbweiiiaKHi 

ip ias IdpriMM». «eniii m ireraelm, ist dem Y t 
Ctebete geüvifS drbt gonz nbsMisprecheB ; doch hat er siebeifftt* 
kin nocb nicht ^anz iane, wie skh diess iic^ondecs in dem iik^ 
s^aitte , der die für kleinere Kinder befitimmtoii Gebete ealUl|| 
beraamleUl. Aoeb te« deir JdUiioi eine ganz gefuhrlicte W?n 
Dean -aa^ lial Bayfahleadas ar mA.'tim dla AaSrnrng/m^^ ^ 
Kkilaa im^ aa iMit er dodi nooli Midiaa FramdavligBiWt M 
llaiailrabtaier, ibails. liiridabifcr AH aneh aieb. Fnr beide Vi 
irrungen Hessen sich aas dieser Saiumlun»* Boiege beibriogfi* 
D^cf^ etithäU sie. aiich ^>o vieii'S Gelaogeiie und Ansprecheikö<^ 
dij^ss ihr f^ingang in rccUt viele Fauiiliefikn'ise zu Hünnchen 
Imii|^ abyer «ler^n Acltern und Erziebier durch Vorlesen 
Vorsprecnen den nachhalligsten Eiodruck sa sichern haben. 
UtmMmAML aDihUl Caslage naah «ekaMlSftKirdkaMaied 
iMf-te «logflfn buattga SManler für am faUstfinAffca 
und Sdbulgesangbaob bieadurob aufinerksani geuiacbt ^eiii 

|^l3!:^6j Die Jmgfraa naoh den Änfordentogefi des vef 
aüuftigen) gebüdcten und geTiililvollen Maaucs^ oder^Viidit 
mm. linaMdaag dsa ar^Mieten CiacMaefcia, ans dar Feder 
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scIie BacUu (1837.) Ym u. 289 S. 8. (1 Tblr. 
12 Gr.) 

[1327] IKe GattiD^ Matter isd Uansfrao saoh du 
AiMemngeo n. s. w# Ton i^« 8ydaw. FortaetsDog 

des Werkchens: „Die Jnngfrau". Leipzig^ Ebeodas« (1837.) 

lY 1. 203 S« & (1 TUr.) 

Bride MriMm , Mk mA dnA mtm geflUligen Var- 

<^.' Qnd durch ihr Acusseres eapfehlen, enthalten , wenn ancb 
s eht neue, doch auf Menscbenkenntniss und Beobaebtang gegrün> 
ü^!e UDÜ darum beachlunffswerthe Winke und Andeutungen für 
die Leseriuieji> denen sie Imümmt sumL Aie 1. dinolben be- 
pni mk tiiier Einleitung, welche die gMie Schrift in recbtfer- 
lign mAi. Nach eioer knrteB Betmehtmig dee Wäbee ia eei» 
Mi TerUlteiee« m Wek Md Meosdhen ia ADgeaeuM wd 
ad seiner Bestimmung , werden Blicke in die weibliche Ertie- 

gethan. Die nun folgenden 13 Abfichnitie sind der Jang- 
^fii insbesondere gewidmet. Sie wird ins Auge gelasst 1) in 
teLebensYcrMltnissen überhaupt; 2) in ihren hitusL Yerk; 3) 
oBenehong auf Gott aad aar Religion; 4) nach ihrer geistigen • 
B^Usq;; 5) ia Beziefavi^ aaf körperlidio Voraugt; 6) weibÜcha 
'Tigcndea aad Taleate (raa dea eratea weidea 12 aaijiJbfilhrt); 
7} «s neibKebOT FeUtr aad BAwIkAtm (Aea te ▼iele) ; S) die 
'b^lraa im Ycrhältniss gegen Aeltem , Geschwister und Dienst- 
beten; 9) die Jnnf»frau in der Freundschaft; 10) im ges^'IIijren 
^Afl:ftiige und in der Liebe; 11) bei Vergnügungen und Zerstrea- 
^§€d; 12) in gunstigen und ungnustigen Lebens verh&Uaiistay ia 
auf Wohlhabenheit aad Veratagen, auf Stand, Rang n. s.w.; 
13) «e aiierade Jaagfraa. — Die 2» Sehrift beaiehl aish aaf 
^ t Tntahaiaee , walehe der Thel aagibt. Der Galiia abd 
ttlbehnitte gewidmet, ia welchea ihre Pfichtea aad YerliiiU 

im Allgemeinen und ßesondern auf ähnliclie Weise durch- 
lügen werden. Den Pflichten der Mutler sind 11 Abschn. 
f^^iJmet; der Haasfrau 6 Abschnitte, die den Kreis ihres Le^* 

im Ganzen so hezeichnea ond im Einzelnen za encMpfai 
Dir Aabaag beaiaM sieh aaf SchriftstelleriaaSB adir aa- 
^ geiibrta Fhaiea (war aehaa friher ia de» wm deai NU 

encbieDefietf WeMiirger abgadeoeict) oad Wittwaa. tkt Yt. 
btfBine Schrift reiehhaltig za machen gesucht, er scheint aber 
^ BH^rfhi^ts der Leserinnen gefühk zu haben, dass er hie und 
^ »Dehr ins Besondere nnd Einzelne eingegangen sein möchte; 
^'W dessfalsige EiitschaldigoageB aoi Sdblusse S. 203 und S.7a* 
^ ^ der 2. Sehrift. waMf faa daai biebai eiatfüaidea fiMl 

14* 



SOi DeuUol&e Sprache n. schöne hit. 

UDuberwindHchea Schwierigkeiten hergeoommeB siodw lediteett 
lüMteft dme Schwierigkehen doch wohl hier und da eben so g«l 
' AberwnndeA werden können , als diene beim Schreiben L S. 4M 
und bei der Koketterie (8. 165) geeehelien ist Geiegentlieb koMfle 
selbst eine odjer die andere Schrift , in welclifr weitere Auskunft 
SU suchen sei, angeführt werden. Wahrscheinlich beruht die Ver^ 
wechselun^ der Naturbeschreibung mit der Naturlehre (S. 71 u. 
76), so wie die zwei Mal (S. 48 u. 59) TerMi>chseitc Präposiüoa 
für mit Tor (hütet euch wohl dafür; daher hüte sich die Jiui|(« 
finin fif jeder sokben Verirmag) «nf einem ScbreibMitery d««n 
aidem Stellea die riditige PrSfea vor gebianckl wird. 94^ 

Deutsche Sf^rache und «chöae 

Literatur. 

fl328] Grandriss der Ge3chicbte der deatschea Nn^ 
tioaal-Literator» Zam Gebraach anf fyjmmaam ealnroffea tw 
Ji. jKob€t$te$ny Prof. an der köuigi. Landesechule an Pfertn. 

3.^ Yerb« a« aam grössern Theil völlig amgearb. Aaa^ 
Leiptig, YogeL X¥I 63& & |pr. & (1 TUo» 

12 Gr.) 

Sckea f er drei Jduaa ibg der Vi aa, aeiaea ,,€nadriaiP* j 
aam Bebaf eiaer aeaen Aaegabe töliig ommarbeitea. Dafdl' 

Krankheit in dieser Arbeit tielfacb onterbrochen nnd aafgehaltea^ 
musste er sich endlich , um das Buch nicht alizulan«^^ im ßadi- ' 
handel fehlet zu lassen , dazu entschliessen , Ton der Vollefidunip 
der Umarbeitang, Bachdem diese bis zum finde der ersten , ,,dM( 
heidnioche Zeit ond das Mittelalter^^ umfassenden Abtheilang gf^»^ 
'^ diebea, Tor der Hand äbnnsteben, und bei deriweilen Abtbeihuiigy 
,ider aeaera Zeii% «idi aar anf die attbigslea eimelaea Vetbaa- 
eernngea in beedirlnkea« Die CmgestnitnDg aber, welclM 
bezeichnete 1. Abtheil, (bis zu Ende des 16. Jahrh.) erfahren hat, 
ist bo durchgreifend , die Erweiterongeo sind so zahlreich ^ das i 
das Werk hierin als ein ganz neues gegen die früheren Ausgaben 
erscheint^ wie denn auch die Zahl der Seiten, auf denen jeneir 
Zeitrann in der gegenwartigen Ausgabe behandelt ist , die deir 
firuberea Ansgaben weiC wm das Doppelte fiberateigt fii iatnaki 
Meea* der Geedaehie der eigeatKehea Uleralar eise miI reiehani 
and iFeHiaiadf gere , ansgeCdttiere «ad mkr sasammeahaagendo 
Darstellung zu Theil geworden , audi ganz neue AbschoiUe sinil 
hinzugefügt, in denen, so weit es für eine Literaturgeschichti ; 
pasaend erachieni der flatwickelang^gai^ der deatschea Spracku 
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und Verskttnst dargele^ wird. Wir öherlasseB ea anderen Blnt- 
tern, die Leistangeo des Yfs. im Einzelnfüi zu würdigen; das Loh, 
das tr bescheiden allein ansprechen mochte^ dasjenige, was von 
Afidepen and voraelivlich ron den Meistern in der Wissenschaft 
nitteit Md ▼efMÜBBlIMl woite » 19 «ftgüditlinr VoUstiBdigkeU 
uä gtviBieBhaft beaotil uni i» uimm BaopInmlyilMi sa meii 
tesicMiflbeB Gnnteii smmMOgesleIH n baHeaf , wivd ihm 
uckt Terkümmert werden können^ Mao wird aber auch anerken«* 
BfB, dass der Vf. in dieser Znsammen&telliing eine Umsicht be^ 
^'m(a^ wie sie nur ein durch lange Studien mit der Wissenschaft 
noi; Yertranter besitzen kann, ond dass tff^ M adkAiibar dsa 
hwi als ein soi^flultigefl RepeHsrioin der mmnß Far8rhiiiip[«A 
mh fir itaa gdsbrtett Gehmadi mcWat , deniMh dis Bsstini« 
iDng, dis 6tL BtirilclMl IM^ ab hthtMk uk Mswa» alt aaa dt« 
Aagm gelassen habe. Lebrem der deutschen Literatnrgescbichia 
(«raarheo wir das Buch in dieser seiner nenen Gestalt kanm enlt 
m empfehlen; sie namentlich werden dem Vf. für seine Arbeil 
^ lebhaftesten Dank wissen. Als einen Vorzag in dejrliasseMI 
Gaidiinng des BiuJies bemerken wir, daas Mpaielu' die AnroeiH 
^«9« aidii» naby am SeUaasa der Parag ii^ fcn, taadaro dartib^ 
Iffig aalsr das Säten atalmk Naaltfrilsa «M Yatbasaarnngea 
A &t2> hasengen, arla Ifirttl dar Vf. war, aacli bis lar 
Bcefidtgong des Druckes alles wk^htigere während desselben Er? 
ttkienene za beDOtsen. Yermisst haben wir in ihnen die Verweis 
5Mf aaf Gott. Ans. 1836. No. 68. , woraos das S« 207 A. a» 
das VerbAltniss der späteren Bearbeüoag des Reimes zni^ 
tt^prfioglidieii Gedichte Baäariita, Bariebtigaag trhAlt JEaaa Za« 
|iWiitdaa& 513—535 gagabsM .»TanaMnaaa dar la *a 
^■MikBDgeo illar adar «MaHrnftadig cilirlaB HiHbaNlld , aowia 
^ gedrackten Sammlangen Ton Werken der alleren deutschea 
Wir sehliessen mit dem Wunsche , das» den Vf. zu- 
'ttgekehrte Kraft und Heiter' eit recht bald in den Stand setzen 
sein begonnenes Werk Tollkaamea sniollenden; eine neun 
Ausgabe des Baches wird sich gewinn bai dm Werlba, deadaa* 
s^Ibe für aUe Fraaada der daalMdMa Uianilar bahaal -aiaas. ia 
^ aUaaiaagar Zail aölbig nacbaa« M» * •» 

[1320 ] Fandgroben fiir Gescbicbte dentscLer Sprach« 
^ Litcratar, Heransgeg. von Dr. Hetnr. 

f- TU. Braalaa, AäuUU. 1837. 339 S. er. 8; 
(ITUr. 16 Gr.) .; . 

Audi ut i. Tik: Iteis Mrtrhou. « AIMmUbIw QMM 



Digitized b 



t 



> • 



206 Deitsohe Spracfie iu Mhone Lit. 

Es f^ibt mehr Denkmäler anserer alten Sprache zwisckn 
Himmel und Erde , als sich die Philosophie allumfassender Nr- 
lioBalbibliothekare iiäameii IftsaC Hiervon und Toa 4ef AosUcif 
gon^ und dem Gliloke , nit der HerM^gdber «of «eim 

ReisM foraoM am! «ilMitet » gefr« die 6000 mgelivdif ea ik- 
irateehett , diu er iv Ümm 2. Bande eefaiee leiddiallM 
Werkes den jkllroählig sich mehrenden Freunden deutscher Php 
logie mittlieilt , einen neuen und erfreulichen Beweis. DtrselbM 
Reise, auf weicher er diese Gedrehte zusammengebracht bat, vct- 
lankeA wir bereits, ausser manchem Kleineren in den AltdeutsdMi 
BlAttern, dü müBiidticherliemittgegebenenahhochdeiiteekceFri^' 
Mile, «1 derfle «Mite Anhebe wir driiigeiid*wüiiieB-| «dij 
vnter dem* TfM ^^SuneflaleB*^ bAaut genaebtett fileeeace, dn 
Nützlichkeit jener Referent am bestes darthat, der bei diesen W 
men an Latten und- Sparrwerk daehte; dendf schon 19 
9iB die Glosse Virgultum , sumerlale belehren hüanen. M 
Manches von dem in angefiUnr acht Monaten dimh uttrerdrosfi«»« 
mhe gewotuNtoen Besitze irird' nach nid nach Tage iceniDn| 
•Qiädwt ein se#|(Mligee Ymeickene der ahdeutechen B«*^ 
len' der itaieeri. JhlMhKeflHik? ^ 9«e lersM^ IMher C ed n g 
wtkhes dies^^BlMid der Fundgruh«B enthält, ist durch dei M 
OTs^ebers Fleiss Zugänglicher, handlicher und zum Theil um Ü 
Vieles richtiger' ge wo »-den , dass sein Verdienst dem seiner Vfl*< 
gftns:er nicht nachsteht. Der Inhalt des i^chcs ist folg^<)^ 
Si 1—8 Brbchstdtk einer in d^r ersten H&IAe des IL JaM 
gedichteten » -IVeitliesdhreibQag,« ^«tt Hni. Fvof. in Pmgeal^ 
nnd «nter dthn^^Naamn Bfengarto (d. i die Wek) iwarilil ii^ 
nigen Exeihplaren^ Mannt g«nMrt; auch liir di^ dadttsehe ij 
schichte durch eiac Notiz über Reüinbert , Bischof tob Waf*m 
merkwürdi«!?* — S. 9— 101 Poetische Bearbeitung der Gcn«^ 
nnd der 7 ersten Capitel des Exodos, jedesfalls vor 1122 ah^i 
fasst, aus der wiener Hdscbr. 29^21. (tbeoL 653.). Graffs Di< 
tiakn (3, 40 A^^^enthält diese für die SpraehgeMiriohle hdib 
widil%e BvUfbdlneg nicht TwUetlndig and mk mailebeh Lemll 
km, iberdiem' 4hii^ failii^anettetf • dlid VeretreninBi^ \ 
der Rest, fast drittehalbtausend Verse, hinzogeiiigt nnd dasGtfi 
für be(|uemen Gebrauch eingerichtet, mit solcher Raumersparnis 
dass , trotz 'hlria^^ekollimener Interpunction und Versäbihe?lttD| 
Grnff's mit kleineren tLettern gedruckte 71 Seiten |. hier nur 6 
^i^iten inn^. o£^l^^ .V^ Q^^- .GraflTs anbestieitba^ Vj^nbeo^ 
irgend ^in *nahe so tretoii eondern weil ee nna nftthici acbwif b 
merken wir hier ane eigener, an mehreren Hahdschnften 'J(«mad 
(er Erfahmig, drtss seinen Lesarten nir^mls weniger zu Irail 
ist, als wo er durch Cursivletterd ihre Richtigkeit bethenert« - 
B. lO^-fnia-t Eaiekri^ (ijitiehriaOi. «tiatlichen Gedieht des 1 



j jHHb| BW WBvr dbbimvw wüm vHviMmnv ■■HnMHB w um« 

iabrlu, in der b«libiirg«t BIMkiAwk ; ^i^iMM^r abgedruckt Ah tm 
Aof^eSvSfsehfii Anzeigfr 1834. — & 139— 141, Joliannes B«}ili5t», 
äruchstütk aus dem 12. JahrK. , atis Lini; bei Graff 3, 'i77 Ä". 
Müeriialt abgewrackt — 8. 142^144. Loblied auf dieiHngfraa 
^!tna, an eiMr dem 12. Jahrbw fMjgtMrigen Hdsebr. des KItmfett 
Uk, mMit iM pMiseimi TJiMina, 4niiiBelMriiab«bgedviiektt 
Kniir^tiger. 8. l44--2i2. W«Mb«tiiliMk, cii»«Mtl£ 
JM, TM Oetf9r Mt tM«i WMm k^iMMgegebea ^ hier iMwIi 
manan Vergleiebnni^ dhr mit den Naj^lewh^n Samiotttogfii ift 
die kön. Bibliothek zu Berlin j^eküuiiin^ui'n lldsrhr. — S. 213 f. 
Ü«9 VMi Uocen h9#iiitt^lsg9beiie munebener BrnebHtöak din Ahlten 

IttkH^-^S. 215-^7. Hi&iiiricb9 LiUMMCb i^ebdicbes Gedvüili«« 
euer grilstr Udscbr. des 12. Jabrb. — S. 237 L Beädup^ga- 
fMmiy ins dentlbtft Hdachr. — Tm & 239 m fiilgte lack«- 
lipUfH^tichM BiiMtiMg uImv dk «e^riddMI dw dtMileii §eha«« 

ifüb tfite Mytteriettc 8. 245—258. OMii Leiden^ sm^ 
Hr mtbcbeaer Bdsdir. des 13. Jabtbw , Ton Doceii im 7. ßaitd« 
'«a Arftin*8 Beilni^on mi%eib^ilt, grösMeiilbeTte Uteiaihrb. — ft. 

MiiHeii Khige, aus ehier Udeohr. des 15. Jabi-Ii. in 
h tnarer BMiolMii arber weit allerg neMludb dar Eerausgebiif 
itSdtteiktt« m t^sßlm Mm BedankMi fWiBi« liM. & IM» 
HMtii Klage, fliMNliii »dir «deiw HlMsk»^, flMl 
tmtn mihf^^ im N. Ulr Amuüg» im^ ^ 8. ^M^-d»^. 

I. Dorothea , aus eker in der Abiei KremsMÜaster befindlfebf« 
«hlechlen Udsdrr. des 14. JAbrb. Auch hier bat der üerauf^e- 
die Schreibart beddiligt. Wer jf^JB^Is d«rch die TerHÜderiMijf 
^er im SMoaten Bentsehkads gesebrietieBer Codices sich doreb^ 
^rfM bal^ «nfd «s ihin Baok niitfenii ^ ^ 296-^^6« Oter-* 
tfH M rirar w«M0r Hdsdir. dis 15. MhlL, !■ fenbiMhlMr 
Mis;raplne. fta Sliiek dmm IM TfhehtlMgit weh divBw- 
■i^ l iüü Millheilaog bi sein akdfttUcheir LmiMck « a%« iW 
<Hit 136. 



Ziickao^ Gebr. ScbuiMiinD. 1836. 73 S. ^r. ^ (12 Gr.) 

Iknr TT. MMIdeH iv dret f fiü f* ii ctt Liedern die dUHii NMf 

••Geschichte Jrerherrticbteo Oef<entlen der Moseliflmd^Tehaft uiid 
«fltwirft mit wea^en, aber rbMrMkleri<?li«.rlreti Slrffbea , da a«fh 
die mit der Lokaßt;H linbckaiMitrn aiischauliGhes Gemitide. 
wierifj^keiten der beednuibeaden F^ie sind hier gröe^teu- 
^ gkiiUMf fber«ittideii wordei, tüdtar der IMdMelr Ml«» 
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bei Nebendingen uniiöthig verweilt, noch dareh za groBse Aut^ 
fiihr)ioh|(eit des Cinzeijien ermüdet* Die Ue|iergft|ige sind mji$ 
Gewandtheit^ und selbst mit Keckbeil enlwarfeiiy ^ poetische ,Spi«r 
che rerrftth durch Kirze, Kraft und jünnnth eifw Aicht gemürn^ 
' liehe AnsbildoDg and nnr derRhjthmns ist hier und da etwas n 
frei gehalten. Allein aller der hier fi^erühmtcn Eig:enschaflen qd- 
geachtet erzeugt diese Dichtungsart l»ri aDlialtond4.Mn Lesen don- 
noch eine Art von Ermüdung, von der vielleicht nur die mit der 
Oertiichkeit Vertrauten weniger befallen werden. Reisenden Uk 
jenen Gegenden wird d/iher das Büchlein ein unterhaltender Be* 
gleiler aeini Das Aenssere ist sehr i|iit|i||piasfuig... J^l^ 

[133J] Jährliche Beiträge für die deutsche Bühne voa 
M. TenelU. Gotha^ Wenige. 1837. 258 & 
(1 Thlr.) 

Wir haben drei Stucke in diesen Beitrügen, alle drei 
frans^chen Originalen: 1) Die Marsehallin kmst% Tramn 
spiel in. 5 Acten nadi. Alfr. de Yigny , gut versilinrt, in Janbfai 
aber wohl nicht geeignet, viel Glück auf der Bühne sn machen. 
^ Es wird die Hauptbeldin des Stücks, die Marschallin, zu wenig 
in Thätigkeit gezeigt. Bokanntlich wurde sie. als die Triebfeder 
aller Handlungen und Gewaltthätigkeiten aiigeselien , welche sich 
Maria .yon Medicis, Lodwiga XUI« Malter, za Schulden kommM 
Iies8| und als sieh letzterer ermannte, mit der Königin - Matlac 
mgleich gestfirat, indem sie selbst als den Hechverradis und dar 
Zaaberei sehnldig hingerichtet worde. Da dieKeaigin-Mnllervpil 
Ludwig Xlll. aber nicht selbst auftreten, so sehen wir von ihreia 
Einflüsse fast immer nur den Reflex , und bleiben ganz im Dun- 
kel, wie ihre Gegenpartei am Hofe so im Augenblicke das Ueber- 
gewieht ^wann* Auch gibt ea zn viel Episoden. Ihr Gemahl 
Concini , ein verbahlter Italiener , hnldigt der Gemahlin seine« 
Todfeiades Borgia,. der wieder der Anbeter der Marsehallin. if^ 
die. ihm ala Mftdchen Trene gesduroren hatte, und ihn jetst asÄ 
noch liebt Diess zerstreut alle Aufmerksamkeit des Zasehanm 
mehr, als dass er die Haaptintrigue verfolgen konnte. 2) Die 
Damen unter sich, Lustspiel in 1 Acte nach Dnpati , zeigen eine 
strenge Lucretia, die ihre Cousine lieber ins Kloster schicken 
möchte, weil sie einen jungen Mann anhörte, aber sich recht geai 
fon eiiiem Lieutenant Yersevil fesseln lOsst. Zn ihrer Besd4mang 
ist nun der laeotenant "eine verkleidete Freoiidin , so dass niefcfs 
ttrig bleibt, ab der Consine tu TOrseihen , was sie seibat Ter- 
schnJdet hat. Wird die Beinkleiderrolle nicht gut nnd fein ^e* 
spielt, so mnss das kleine Stück höchst widrig ausfallen. Aller- 
liebst ist No. 3.: Bückwirkongen, oder wer regiert, in 2 Acten. 
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Der dichter des Ori^mds iii üiclit nng^e^fben. LadwigXY. liebt 
die Ponipadoar , diese den Prinzen von Soubise , der jPrinz eine 
kleine, arme, aber koqaeüe, pfifß^e Pauline von Pens , sie einem 
Schreiber gegenüber, Colas, und am ibn zu beirathen, auaaeiidiM 
Eaglinder ans Pari<4 ftrt, Colas in doiAdebUuid erli«btB wtrdeB| 
<ir PfiBi 80^000 FfMBOMB in HiiSBOYer eomounidirai; 9b gekl 
Üb TMi «Blei jiadi obea; CoIm regiert MdLndwig XT. deakl 
a legieren. Uebrigens hUfte 4er pretdiickle Bearbeiter nidit auf 
ias (ranzösiscbc Oris^inal warlon dürften — oder ist es nur IMas- 
M — denn Zschokko bat srbon nnter demselben Titel di»f Er« 
^MüB^ in seinen „ausgewählten Sebriften 1825", XX. S. 79— 
lö6 Mi%enQmaieo, xnm fieweiae^ wi« es aonel in Fnuikreirb zu« 

107. 

[1332] Novellen ond EmaUangai ?on Julius Ktef^. 
3--&.Bd. Leipzig/ Pocke. 1836. 200^ 258 o. 240 S. 
8. (4 TUr. i2 Gr.) 

AaeliiiDt*d.Tit: Neneste NoTdlen md Erzählungen u. s. w. 
Bd. • • ■ 

• 

Seit dem ^JPolnieclMn Plmeion'S welchen Ref. im Reperter« 
(ÜIL No. 1699.) .anzeigte nnd weleher wohl in den literaiMben 
IndiigeB de8.>Y&. gehörte, bat eich derselbe ah gewandter Er- 
Jäliler io seinem Kreise Beifall zil verscbaflen gewusst, und selbst 
liie äussere Ausstattung der vorl. Rande , verglichen mit der dee 
damaligen, mochte mehr oder weniger ein Zeugniss für die Goiist 

Pablicoms ablegen. Auch die, Wei: daigebotenen Crzäblungea 
^en den Ref. angespreelien; denn wenn «an aie anrb nicbl aia 
^!MiBgt originelle Jb^ieogniese anerkefnen kann, so fallen aia 
M aidit in die g ewSbnIielien tileirathe - oder Sterbegeschiehten 
^•nik. Der 1. Bd. enthält: Die neu<^ Judith; Der Fürstentus:; 

Isenburg; Mein schönster Ta;r in Marienbad. Den zweiten, 
^p*" «och dessbalb noch einen dritten Titel erhallen hat , bildet 
^ioe liistorische Novelle: Der Mjetiker, nnd in dem dritten stehen . 
^ier Brz&hlungen : Ffiafotrö sehen ; St, Peter; die wnndorbaren 
^\ Dar Frtnulling in Wielieska. 

[1333} EnäUongm und NoYeUen ? oii C. fFmeh$^ 

8. Bd. Leipzig, Pocke. 1837. 414 S. 8. 
(2 ThlrO 

AoA nnt. d. Tit.: Erzählungen und Novellen von o. e« w. 
Folge. Bd. 

Reporter. Bd. X. No. i4S0 ] 

IM Bnri&Iafi^^en nnd drei Heinitben mit Unreiebendisr Aae« 
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Btatton«; und Versorgan^ des PÄrchens; in der ersten eines Wa 
ringers, der nnter der Lerbwaclie des letzten bjzaiitinisfheii Kai- 
sers durch Math and sehr inarkirte Geradheit vor den Eiagcüo- 
renen sich auszeichnet, seine Braut aber, ffio ihm nach der VeN 
heimdin^ hoffentlich das Tide Flaehen «bgewöhnt haben iM, 
mft nach' der Broberang Ton Constantinqyel dnrch . lUiMieM 
Gnade erhäk; — *- in der sweiten, efnee Sehlossers , der sieh oi 
Philipp IL , in der Sache mit Don Carlos , j^ewissermaassen ver- 
dient macht, mit einem Mädchen, deren Mutter schon der Inqui- 
sition auheim p^efallen war and bei ihrem Verhöre eine Scetf 
gibt , die sich dem Besten , was wir jetzt in dieser Art Mi 4tt 
Verhandlangen des pariser Zaehtfvoliseigerichts erhalten , an A 
Seite stellt; in der dritten endlich ^^eht es slaric anf diePifMi 
los, and die Qesdiidite ist nickt f«ns aof die Heiratb aa|$e|^f 
wer das ZauberscJiloss von Tieck kennt , cl» :u sie sehr üh^K 
wird die Maschinerie' darin et^as gar zu s^lu* aus' ganzem 1/^^* 
gemacht linden. Indessen sprechen wir don tirzähtunf^en 
aas aichl das Uaterhatte»da al^ Tielleidit ist .et eben das üeiradiä- 
wesen , was sie manchem nnTerheiralheten Lese^ oder auni^ 
Leserin bessere ansjeliend mac^t. ' 9& ' 



[1334] Romantisclio Erzählungen von 
mann. Frankfurt %, Ju.. Q^ (Temjpel;) . 1^37* 28f| 
8. (n. 1 Tlilr.) - . , • 3 

Da sich die hier g^j^eDenea 4 Bnfthiiitt{g;elt dnfch KeM^ 
wnrdige Binfkchheitf ]%tivetät and gntmuMgeu' Homer «lui*^ 
tmkj tibersehen wir einzelne kleine MlUigel nnd empfehlen sirW 
angenehm unterhaltende Lecture. Das Papier ist graa« a 

[1335}. Blüthcn ciDsainer Stunden. Erzählungeo 
Mathilde vom Stqmbhe. Bresbm,*. V^crlf^^-Compto^' 

i837. . 180 S. 8- (1 TJiir.) • ^ 

Btr einsamen Stdn^n iler TXo. haWMf'^ BlüMpen _ 

Sie heisspu: Der Ne'^erhäuptlinq ; Idu ron T. und Liobc arf 
telkeiL per Negerhäupflinp^ ist Toussiiint, weU lifjr b»'i dt'i«;A 
stunde der Sch\sarzi'n auf Domiuf^o einen Th<ul seiner Biü'^* 
anführte und sugleich zu Ihrer Befreiung tfel beitrug. So f^*^^^ 
irir in dieser ersten Blnthe; die swei folgenden haben ^^^i 

Sichidaiidien Gegenstand. FceiKck «er. Atar^Gol) reo Bvgg; 
e gelesen , wird , ob anch jene romantiscile Da'rslellaaf 1^ | 
Mängel an sich trägt, den Ne^^^rhfiupding sthr matt ond ^•B*' 
mein modern - sublim finden. i)ie Vün. Iiasehl ülierhaiipt vid *• 
sehr nach Vergleichen, BlutUeu und ülamcn, und iai vor l^ul^ 
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SinlinientaliLät unaatürlidi. Blan könnte ausserdem weit juehr 
Geschmack au ihren Erzählang;en finfi<*n, die nicht übel angelegt, 
JMOches Schone enthalten und in einem guten , fliessenden Öftl« 
I fVBhnebfft aioiL Wenn die Vfin. sich enthalten kaM, iJles viM^ 
iBBOsAnikai, was m n iknr BiMMskni fihlle «mI bli«> 
Btlid, mA L«er tmüIIi, trtkli» mthr BegabwMtoa wteichmii 
ib VQt aasgedeknte Phrasen über ein Nichts oder ein Usfiede«^ 
teodes, und sich entschliesst, für »oklie zuschreiben, so wird si« 
»ck^tla ihr das Alles bei den Anlagen, die hier recht siciillicb 
Aigen , jßkhi schwer werdca kaM, in K«— ^ wmk ein La* 
mfümm bembiiden. . I2i. 

• 

[1336] Otto von Oldesloe. Historiacliekr Roüaa toa 
Frmuiba von Stengel. Leofsigf. Eooke. l&ä?« 
24a & 8. (1 TUr. 6 Gr«) 

Wie reich doch das deutsche Ritlertham an wundersamen Ge- 
^thta ist! Otto ist in der Wirklichkeit Fräulein lila Twn 01t 
Moe, TCffiebl tneb w ibcaai 14, Lebenajabna deiMaaMi^ ia 4a» 
i Ua Binukka te L&wea, aocb HabiriH> giaaaat, daaa aia dit 
' MMie Kld^g, Haler der aie ibai loerat belraawt wtfd><b*- 
' iibt, seiu Page wird, und den Geliebten nalüriich in allen €ie-i 
'^^hfn und Abenteuern beschützt. Der gute L'lu — Oi(o, erscheint^ 

^iti anders '? — immer schwächiieh und nebenbei trauri:»:. Thul 

... • 

Vichts zur Sache. Sie bewahrt aber ihr« Unschuld, ibr GehetOH» 
^ aod bewirkt eadlich die Vai«ia«iaig Heinrich s mit aaiaiw 
^gnet, die » einan lUoaler aaleial Mcb diä> l/la ab Schivastaft 
Ihne fiadel fam ibriUe edleaa» KiMda taa Ula'a SekidiH« 
^ hekoMTl» Daa milaaiieJie Frftuleia yerzehrt sich vor Kam^' 
■•rfiber die Rache, welche das Fatum wegen der unseligen Yer- 
^Wmig genommen. Der wirkliche Olto ?on Oldesloe ^ Uia** 
^HMier, ist ttänüicb über die Vorstellung, dass noch ein 0. t. 4.)*» 
^re, wftbnsinnig gewerdeü. — Uaansateblicb ist an dergaM 
^ xienlkb bölieniea Brsftblaag die aaamgeeelite Koketlene aui 
^ Wena Miebt^ uMtbea. immm aa Aafaage der Silaa stekt.. 
'iHcki war ea Otta. Niehc liaaale er sidi deakda. NMta niil. 
tübdi.sein'^ — Papier nnd Druck sind. sehr gut. 12^* 

[1337J Heoriette Teiaple. £ine Liebesgeschichte.. Den 
des €tI$raeU aaeberaftbil Voa Or«- Gsq. Nie. Bä^^ 
3 TUe. BctHd, A, Dmckcr. 1837. 246, 
W4 u, 216 S. gr. 12. (3 TUr. 12 Gr.) 

iBi aiebt genagem Vergnügen hat Bef. diese geistreiche |Cr-( 
^'^g dee berähmtca Vfs. gelesen, und konute es dem Ueber« 
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8ell^er, dessen Gewandtheit bekannt ist, nar Dank wissen, dieselbe 
uns zugänglich gemacht zn haben. Der Sloff dieser Liebosge- 
schichte ist so roannichfaltig, dass es uns für den gestalteten Raom 
gax nicht beikommeu kann , nur einen einzigen Zug heraunsahe- 
ben , indem Alles so knnstreich und hinreissend in einander Ttr» 
webt ist, 4a88 man für ein Anflidren kein Ziel finden Mmle« 
Wan der Uebersetser in dem Yorworte fiber diesen Rrnnm mm^ 
sprarh, müssen wir in jeder Hinsicht for wahr erkennen: „über- 
raschende Situationen, kühn und sicher entworfene Charakterschil« 
derungen, feine Ironie beleben einen Vortrag, der in der gemüth« 
liebsten und geistreichsten Weise bervortriu«^^ 12& 

[1S38] GUoriiide» Kadi i. FrancSs« ron Funn^ üfar- , 
motr. 2 Bde. Leipzigs £ocke. 1837. 192 n. 24441. 
%. (2 TUr» 6 Gr.) C^. 

F. Tamow übersetzte schon mehrere Romane ans dem Frai- 
sSsisehen und es kann auch sein , dass ein solcher den Stoff li 
üeaer Bnählnng gab; aber die Farbe einer franiös. Darateilnng 
kt m ginslicb Terwisdit ^ tes man fast an einem fransda. Ose» 
gmale iweifeln mtebte. Denn alle die Tritialilftteui oberfelcHI. 
eben Lebensansichten, langweilig aufgeputzten Redensarten u. dgL 
m., welche man mit Recht unseren Schriftstellerinnen zum Vor- 
wurfe macht, finden sich in Chlorinde's Leben wieder. Man glaubt 
eine ehrwürdige Matrone im schwerfälligen Reifrocke Torwaits 
ndireiten sa sehen. Da wird geschmachtet, geliebelt, verzweifelti 
4a stirbt man, nm einem Tertrantenl Freonde oder geltebtea Svlmi 
die Yarmnndscbaft fiber den Znrnckgelasseneii aubolragen; ia i 
kostet die CSebert eines Kindes einer Mutter das Leben; da gebt* ; 
einer nach Griechenland und der andere nach Berlin , um seine I 
juristif^che Laufbahn anzutreten ; da ist einer wegen Krankheit an ' 
das* Zimmer gefesselt; die Nachtigallen schlagen, die MüüIm 
tansen in der Luft; da sieht man ein altes , Terfallenes Scbloti^ 
nnd wie kannte es niebt Falkenstein heisseui wie könnte esaidHI 
eine trinmerisdie Aniiebnngskraft haben 1 Endlich isl nie am|. 
dem Bade snnickgekehrt; wie eine Rose siebet sie am PeMÜr 
neben der blühenden Rose, mit einer Handarbeit besch.iftigt : der 
Jungling tritt ein, eine plötzliche Rothe überziehet gegenseitig die 
Wani^en, die Worte verstummen, die Augen sprechen nur, bis u. s. w. 
Ein mattes Thema , auf welches hier gerade keine geistreicbmi. 
Variationen eomponirt sind. S. 14 koamen ,tHjrDglj|iben*' tü; 
15 heissl es ,,Ibrs Heiterkeit war wie nmstftrt.** 128» 

[1330] 0. T. Roman von H. C. Andersen. Aas dem 
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Diüiischeo ron ff^m Cm €lktÜtÜM9$0 iMf/nf^y KoiDtner« 

1837« 2 Tide. 222 lu 260 8. Tbk. 4 Gr.) 

Weon wir nicht luit allen romantischen Erzeugnissen, welche 
ABS dem Auslände durch Lebersetzungen zu uns herüber Yer- 
flftAzt werden, sufriedea sein können , ja sogar oft unzufrieden 
Min Bieeen, ee wird man doch hier dem UebereeUer Dnnk ediol« 
dig sein. Bs liemclil in dieser BnftUnng weder die ferderblichs 
• l^rnbeit fnuuMsdier , nodi die Engbrustigkek nnd nbspan-* 
. neflde VVeitschweifigkeit vieler englischen Romane , sondern wir 
fühkn an dem Vf. einen unserem Nalionali^eisle uaiie Verwaudlea 
; iieraus. Gemüthlirhe Heiterkeit, wohlthueodes Familienleben, Ernst 
h led Würde sind die eeliönen Seiten , welche wir an diesein Re- 
[ wmm sn leben hüben , nnd wenn es auch dem Deutschen sehei» 
' wm mng, nb hnbe siidi der VI. sn Junge bei einseinen nie»» 
iMisclMn Biiiuierongen aufgebnilen, so nfige smui bedenken, dasn 
'«r ^r seine Landsleute schrieb. Und warum soll man nicht ein 
Vitk lieb gewinnen, welches grossartige Erinnerungen der Vorzeit 
is&nstellen hat und noch mit Achtung auf seine edle Vergangen- 
biril nsridmehMtl — Die üebeisetsnng liest sieb gnt und f&r 
mm ämmn ist nnslAnd% gßBOfgL 128. 

[1340] Der Naclitwandler. Eine Novelle von TVilh. 
AngeUtern, Bielefeld y Velhn^iea o« Klasiog« 1837« 
»8 & 8. (1 TUr. 0 GrO 

Wie früher in der Romanwelt der Liebreb und die Sebönbeit 
im MewecbenUlcbter den Verstsnil der Mfinner betbörte, so ist en 
ym^ oft dns religiöse fiebiet , fon welcbem nns dis Irrnngen den 
piüeiiliclion Geistes sich verbreiten. Der Gianbe sn PrMMinn- 

Cw, die Ueberschwänglichkeit des Gelülils , die Ermattung durch 
^•Qast , die gänzliche Losreissung der Psyche ?om Körper und 
' im ^huklose Vertieiuog in die Materie , i»etbören jetzt Herz und 
TciMmL Allerdings sengt diese auch auf ftsthetischem Gebiete 
Ikenrortkwtende Ricbtnng f on der sebwanltenden Halloog nnserer 
Ul in rdSgiSser Hinsiebl } nber Bnengnisse, velcbo ibr folgen, 
( iMen, wenn tarier Sinn nnd edles OeAibl allgemeiner verbreitel 
I säreo, nur fine geringe Theilnahme finden. Als ein Widerwillen 
t crrea:eiides Bild zeigt sich auch in Torlieg. Novelle die Haupiper- 
p Ho, Fritbold. Er erscheint als ein wahrer Bastard von Materia- 
lisma« ud Mysticinins. Senn gesetzt, dass er bei seinem ün- 
Y«*igen, nü den nngenomaenen Gbuibenssftlaen sieb zu begnügen» 
wJusi »»Allen Yom Sinnde der Nntnrgesetse ans an erklim, nnd 
liib SM dar Well seinen Gott sn eonslmiren^ strebt , so ksnnlo 
er, wean er diess wirklieb that , wenn er sich seinen Weltgott 
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ivHml Mlnif| md die Gedankoi mnet Geigles ab Re{[^ogeB seiiet 
Fibern betndbMe, •ick doili iiMt 2egleick fon eiierMnp 
bdser Natargeister regiert "wäliDeD. Zwischen diese Gegenailsi 

schielit zwar der Dichter den Somnambulisinns als TermiltelDte 
Glied ; aber daraus erhellt höchstens , dass die Verirrong Frit- 
holds nur eine foreirte ist. Uebrigens bleibt dieser aarh imVer- 
ianfe der finäblung seinem ersten Charakter so treu, dass er es 
tia ein seinem Naturtriebe eebaldig<^8 Opfer beiradiiet, dass er die 
GemaUin sebes Freundes , der ilia inm reo der beilloaea Be* 
Ainiftg seiaee Creietes iv heiien endit, d c e oe» Lfebe er aach la- 
erkennt, zum Gegenstande seines Sinnesreizes anserwÄhlf. Dl* 
ihm nun sein Plan nicht gelinc;! , ist ausserdem der Gej>cnsUind 
der Novelle, die in einfacher Sprache ausser dem Erwähnten, m 
guter Erfindung vorgetragen ist und dee Dichters Talent in eineiu 
rorthetbaften Lichte erseheinen lasst. — D(i8 Papier ist vorzog- 
Hehy deek derDmdc wird iwk die eiMehiea, biUiig wiedidnk- 
fead«ii hUm BodMMbe^ oaanaaleUiek« 

Handelswissenschaft i 

. [134^ Die FrodMtean oder Celonialwsarai-Kinide, 
aatkalleod die Beeebreibnng der Waanm alpkabetiecber (M- 

nnng , die Usanzen bei ihrem Yerkanfe , die Erkennungsieichü 

ihrer Qualität, die Art und Weise ilirer Aufbewahruni? furläng^f*, 
Zeit, die Erkennwogszeirlirn der verfälschten VVaaren , verschie- 
dene Zelle (den Slader Zoll) , und Caiculationen nach wirkliihta 
Factarea. — Unter der IVlitwirknng mehrerer GoaohAflalettte bear- 

beilef toa MeUtola. HambnrK, Uteratni^^inptoib, 
1836. IV 316 S. gr. 8. (2 Tlilr. 8 Gr.) 

Der Vf. würde allerdings , wie er in der Vorrede renaeid, 
dem handelnden (hamburger) Publicnm einen Dienst mit dic«f 
Arbeit erwiesen haben , wenn er gründlichere naturwissenschaftli- 
che , ja auch gereiftere praktische Kenntnisse dabei beurkundet 
bitte. Da der Inbail dee Baeiiea bialAoglich anf dem Titel selbst 
aaaeiaaa ifc r ge e c tet Ist, ao ktoaeii wir aae bei dieaer Anseige «bI 
einige Bf^lege obiger, ohfee dieeeibeaala karteradieiaeBderBehaep 
tung beschranken , z. B. Schamm Satnrai anstatt 8ae>anatt^^ 
(es ist diess nicht etwa ein Drucklehler , sondern das Wort-eltM 
alphabetisch einrangirt zwischen Scharte und Scheidewass*»*) ? 
. ferner Flügenstein st. Fliegenstein, Gailaatim st. Galbanura, Gum- 
itti Hederon st. Hederan, G. Laee in Oraavo st. G. Laocainsr«^- 
itfa,* e. Mirtkae af. 6. Mjrrkae. Bei maaekea Waafeaarläelo 
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in lit Jkmkmkmgt «wie die AbsUnnniiiig oler Art iu Bacvi- 
t«i|&9»ii^ ■•gegelM, bei «n4«rtii feUl ditat gftwüich, bmIbm 
dUrt flir ibige UmamiIi so s. B. bei B9rgfprnn^ DniM, 
SiiiwäniJiie , Sittgelb a, «. w. ond bei sünuDtliebeB unter Gurami 
ai^fikrtHo SiiIxsüiiiieD. Zn den Gummata rechnet Hr. nicht 
Bor finrnrntlfche üarze und GumuiihMrz«*, liondein auch den Asphalt, 
iiM Canpker und das Opiaua. Die Jateiaiecheo Aiamea (ji. Ii. 
▼OB PfliM«l).«M «ft nicrkwürd^ r^tümni^b , so z« sieki 
^Ivlais centrieiis st. Phalaris^ Coiiex Liiber st. Suiimv ZinMhm* 
mitS&BQalNiris. Gehen wir etwas tiefer als in die bloasesNa^ 
ip« eh, se sehe« wir bald , daBs der Vf. mrt grössler Igverans 
afls lersehiedenfii Si lirilUs c«inpilirt hat. FolfCf^ode Anfuhriini^en 
nio;teD als Beweis fiii unser hartes Urtheil gelten : Die Cocheiiille 
sich auf mehreren Bäumen (!) in den Wäldern von Mexico 
auil Bei der Scharia nennt Hr. M. die' Sermiala tindorfai ala 
SlMMfiaate, and aw dar Beiehiyilmng ait ht «a«, dasa ar ai- 
iMÜdb feo dar gEslkan Beharta {Gaipitta tinctoria) spridbt. V- 
Feigea, Camadadie voa Faro , sali wAhrscheinlicli heissoa : caiuh» 
■die von Ferro. S, \32 (Indigo) ist wörtlich aus Leuch*8 Waa- 
rnlexikon abgedruckt, nur eine Stelle ist verändert und zwar 
Hlerhafl. £iner der merkwürdigsten Artikel ist Arsenik, wobei 
fir. M, in der Beschreibung den weissen, gelben nnd roUicn, so 
>ie ihs ArsenikaietaM darclbeiBander wirft. Der gelbe Arsenik 
^»tdana wieder als besonderer Artikel unter Auum pSgmoitnni 
^^kaadelL Ebenso findet man das Scbieferweiss i inerst unter 
ßfeweiss und dann unter seinem Namen wieder auf eine gana 
•*l«te Art beschrieben. Znm Balsam Copaivae rechnet Hr. M. 
Weil den peruTian. und den Meccabalsam als Sorten.' Die Can- 
Wden nennt Iii. M. Catharid»'n (und zwar dreimal auf einer 
'"^^il«, abo woU kein Druckfehler). Unter Sublimat ist auf Queck-. 
Mlb«r ferwiesen , wo man aber den S. gar nicht erwAhnt findet. 
^ Waid (im Kugeln) vermengt Hr. M. mit dem Waidindigo 
°« i w. Das Aanssara des Buchs ist ampftLlenswerth« 93. 

fl342] Practica! Mercantile Corrcspondence , a colleo- 

of modern letters of Business, with notes critioal and expl^ 
iiorj, an analjtical index, and an Appendix containing pro forma 
^Toiccs, account-salesy billa of lading. and bilis of excbaago; «— * 
1/ ^iU. Anderson. Mit Geschäfts- und Spracherklärungen 
'*«««hen Ton Dr. F. E, Fei/er^ Lehrer an der öffentlichen Han- 

'''''i- Uhranstalt zn Leipzig. Gcra^ Seherbarth« 1836* 
^ «. 30« S. 8. (1 Thlr. 6 Gr«) 

^eit den in Deutsehland mehrfach abgedruckten Hodgkin'schea 
Meo ki kein eagiischefiOnginalbriefsteller Offachionen, und da 
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besonders in des letsten Oeeennieii der 6e8ddfiq[M% maoudh 
hiAe ReformeA erlitteu, so war es gewiss eia TerfienslUdM« 6^ 
ieraehmeo Andersea's, eine neue, aux den jetzigen 8tan4|NnilDl im 

eomroerziellen Verkehrs basirte SammlaDg za veranstalten. ' 

sind in Allem 301 Briefe , die serienweise ganze Geschfifte eot- 

halten. Der Stil ist correct, so wie der Appendix belehrend; der 

deutschen Noten könnten vieUeiobt mebrere sein. — Das Aeos* 

sere isl aosgeseiebnet sdiöa and tom englischen Originsk nickr 

an vntersi&eiden. 93*^ 

•i 

[1343] Sammlimg englischer Original-Handlangsbriefi^ 
nebst beigefügter WorterklAning und kleinem engUscb-deatschenj 
Wörterbuch, gesunmell Ton Aiig. W« Ckrmoht. FlribMl 
Wagner. 1837. 171 S. 8. (15 Gr.) . 

Wir sind mit nnserer Aaieige diesiM neaen BiieiBtg 
geschwind fMig — es ist «b Ab&ock «ineo Theils der 

Hodgkinsehen Briefe , mit deutschen Noten , einem Wörtef 
und — einer Liste der eoglischen Banquiers. — Wie 
nur mögiicb, für solche Dinge einen Verleger zu finden) 
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Theologie. 

kflWI der wissenscliaftlichen Ansieht des 19. Jahrh. von Joh. 

l'^thMes», Dr. 0. Prof. d. Theol. Zöridi, Sdnüthea^ 
' ^ S. gr. 8. (15 Gf.) 

ftilreitig liegt uns hier die letzte Arbeit des verew. Schnlt- 
' ▼or, aber wir erfahren mit keiner Bylbe, ob er selbst noeh 
MiMdkimAM «iogeleitel, od«r* war eich ier BcraiOgabo 
^zo^n , nmA mMk» BemmdaiM SberiNiOBl mit den Titel 
^«Illingen'* habe. CMmHm flvnd sie «iif keinen Fall ; der 
Mt-Miente sich nar dieses Ausdracks, nm für seine bekannt- 
H'^iaeli allen Selten hin yom geraden Wege ablenkenden Un- 
^^i^nsgen gewisse Ruhepnncte zu finden. Aach dürfte es 
^ver lein , ans den rerL 12 Vorksungea irgend ein beellma- 
les Resnltat zu liehen , und swar Bichl Uoee wejgiD 
iUdbe» Pianlengkeit , mic uekher er Toa Am Emen 
Andere s« veden kommt, oemlera Aoeh desewegen, #eil er 
Datersnchungen noch nicht Tollendet hat. „Wir schliessen, 
^„ er xnr Eröffnnng der 12. Vorlesung, mit dieser Voilesuni^ 
^ L Heft, weil uns weiterhin eine neae Reihe Ton Erforschon- 
^.^ und Ansichten in beginnen ist , wo wir Ton den altem nad 
fft dm jüngst emforgekommenen Bsegeten abweichend onserer 
Npiln IMberaengung folgen na4 dMun^ antfiriich allea Plarteieii 
MUg w«rdeai^ Aite diesea Wortea gehl lagleich herror, 
pW^welchem Unrechte, sei es dem der Befangenheit oder der An- 
"nni^ögj dip vom histor. Christenthume hier aufgestellte Ansicht 
\^ ,,^issenschaitlid]e Ansicht des 19. Jahrh.** genannt worden 
X da es doch nv die eigenthumliehe Ansteht des mit allen Pac^ 
fm-Sm WUteiiirndte n«dbsteltti ttefi« ttft dIMh Vflie Seft- 
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. derbarkeiten auszeichnenden Yfs. ist« Indessen wollen wir fer^ 
suchen, durch ZusRmraeDstellun^^ einip:<»r Stellen dem Lesy einen 
Blick in Dns zu eröffnen, was ihm mit einem grossen Wüste von 
Gelehraamkeit in der Haoptsache dargebpteii wird« Der Vf. v^'n^i 
flieh lam Apolegeten des Dr. Strands ailf , nennt Neander's Gut- 
achten uher daa Werk desselben * etwas unklar «nd sdiwebeid, 
nnd erklärt diess (ariden Grand, dorch den er sich bewogen fühle, 
die Sache mehr aus einander zu setzen und so genau wie mug- 
lieh den We;^ zu bezeichnen , auf welchem man ins Klare kom- 
men und aodana Jeder selbst einsehen und artheilen könne, wie 
viel oder wie wenig Werth dem Stranss'schen Werke beixaleg« 
sei» „Um jede Begriflbverwirrang zu mhuten , merken wir obs 
allerrordersti dass eine krit Bearbeitung der JLebensgesdiidil^ 
Jean nicht seine „Lehret* betreBe, dass iemnich bei dem bar ti» 
storischen Gegenstände nur die „historische** Kritik anzuweorfm 
jst, und folglich erstens in Frajre kömmt: Ist in dem Leben Jefo, 
wie man es bischer aus den übrigen, im Kanon des N. T. b<'fril- 
fenen Nachrichten geschöpft hat, dorchaas eigentliche „Geschichte'\ 

,^jbi^risc^e Wahrheit gegeben, oder ist das historisch Glaobbalta 
^mit jja^en ▼ermengt? Und wie Terhidt es sich mit dieses S»- 
geiiT^' Sind es Mjtben, oder sind es snm Theile jrato- nnd fracht^ 
lose Fabeln , wodurch sogar die historische Wahrheit TerdftrinHi 

. getrübt, entstellt wird und sich selbst nicht mehr gleich siekt? 
Nup sind gewiss die Mfinner von Wissenschaft hierüber i^^f^ 
. aammt einhellig , dass alles Historische ganz and gar unter deffi 
fS(eridktci» des YersUndes steht: einen Mitrichlor, wie das Htri 
oder Gemuth oder ^ie Einbikiangskjaft, darf er nicht leadeSf «»^ 
ji^iilfm' Interesse eiiips. Stentes oder einer. B«rchO., odM* o#a*[^ 
nem, als dem der ledigen Wissenschaft^* Ranm geben« — NriM 
y,eigentlich Uebernatürlichos" kann der Yerüland als histori^ 
wahr auf- und annehmen, da. sein Element die Natur und Aussit 
oder über derselben nichts HistorisrlK's gegeben ist. üebernaturlich- 
oad histori9che Wahrheit sind schlechterdings unFereinbar' 
j^uü verstf'bt es aich von selbst, dass über die Ansmurzung AUeri 
•olohsir Wnnd«r ans dem Adobe der Mstemshen Wahrheit di0 
i^bf rgliinbigen insgesammt ein Zetergeeebrei bis an 4ie Ws'M 
erhj^o. ' Nichts äbnr kdnnte den Glftabi^en, den flehten Cbriillij 
minder geziemen. Uuter einem abergläubigen Volke wird Alle% 
was ein hoch^iuniger , gro>>tliiiliuer Mann wirkt , ein Mnön 
seltenen nnd i^anz eigenen .(^Grundsätzen und Maximen , der nic^^ 
redet and handelt .wie der grosse üaofe noch wie die sog^o*. 
Wehklagen, oder die Sf^riAgelehrten and Pharisfter nach ihren 
wohlhergebrachien Satanngon nnd Gebfftndieii, seiii ungniüfr 
liebes, paradoxes Wesen nnd Lebea wird ins Debornntfirlidis th 
steigert. Man verfabelt immer seine Geschichte, nnd allefw 
in ihre# Berührung ipit^^en der Religion. Der Historikeriaa^ 
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sie so eotfabeln witsni , eder ifcie kistorisdie Wahrheit iai fibr 
dieNadbweit verlorea; es ist inmw mflglidk, «vf diaadbia etwas 
GInUaftea sa baaea. Ueberhaiipt eiii Velk, ufer wdehea der 

Aberglaube herrschend ist , ein mit Aber^laoben Ton unten bis 
oben behaftetes Zeilalter ist für historische Wahrheit Tornehmlich 
b Saeben des Glaubens noch unreif, oder im Gogentheil schoa 
ilizQ venippigt, ferdorben« Auch die reGhtsdiaifensten , auiricJi- 
ifßttf (reuhen^atea eines aelcben Yelkes und Zeilalters, deaaa 
Hvx Ton ioneii und misseB alle Bigeiiscbafleo aar Krlcenntaiss 
Wahrheit attwekaeA waiden, weil mit Aberglaabea tob sarter 
Ukil besessen , and mit einer Welt des Aberglanbeas ver- 
vacjisen, sind als Augenzeugen Ton Wanderdingen rerwerflich/^ 
Xach solchen allgemeinen Sätzen werden nun Aeusserun^en nicht 
l'iiieiüdeQ können, wie S. 15: „Was Ton den Sagen übrig bleibt 
ucb Abzog der Mjthen , mnss nolhwendig den baren Fabeln 
^ezühlt werden.'^ Uadana ergeht auch aber diese eiae absm* 
Mche, eialissige Datersacbang ihres Ursprnogs, wo die Alteiw 
AiaAoade ihre gaase SlArke xeige ia Baldedcaag Dessea, wo- 
kr dieselben theils copirt, theils componirt worden sind. Z. B. : 
Wer kann leugnen, dass die ühernatürliche Geburt Jesu bei dem 
Unonischen Mlh. und die 400 Jahre früher bekanntlich von Spen- 
^ppQ3 ersonnene Zeugung des Plato zu Athen , wie ein £i dem 
^<leni gleichen? Und die Vermischungen eiries Gottes mit eiaer 
Mentkentoehler, Söhne des Zeos, des Apollo , des Mars, derea 
Sricr^ Bfjrthologie so ?iele mfthreti beaatste Jastia , der Phfc» 
[mfk aad Mfirtjrer, wie Tertalliaa ika betitelt, aaheiligerweise 
[ia die Mitte des 2. Jahrb., um den Gläubigen aus der Beschnei- 
kug, den ürchristen, zum Aer^er, seinen Tand von Jesu, dem 
Sohne Gottes , dem dummen Pöbel ans der Heidenwelt einzu- 
"^Hwatzen; denn dass er so dammdreist gewesen sei, dergleichen 
Bf|nffe Ton der Person Jesu Kaisern^ wie Antoninus Pius und 
^\ Aaalsns, oder aberhaapi Persoaea Toa höherer Bildeng , bei- . 
M^|Bi sa wolleB, wird Niemaad sieb beredeakdaaea. Uad weaa 
■m In Jesephus die judische Mahre der AuiTahrt des Moses 
' ^ Berge Nebo gelesen , so kennt man den Fond der Auffahrt 
^ bei Lukas u. s. w," — Wie Weissagungen des A. T. Ver- 
^a^QDg gegeben haben , das Leben Jesu mit Fabeln auszn- 
^mürkeai wird Ton dem Vf. mit mehreren Beispielen darznthna 
^ !^^^f nnd aberhaapt aiit Str. nicht bloss gemeiaschafUidio 
j ^ gmacht, aoadern ^dieser ia lielen Stacken aodi iberboten, 
JJiMfliek ia dem ? Sllig rdeksieblslesen , maa mdcMe sagea re» 
^'Tone, in welchem Schnithess die heil. Schrift nnd ihre Ver- 
j^ser behandelt. So beginnt die 4. Vorl. mit den Worten: „Wir 
kben in den zwei letzten Vorlesungen gezeigt , was die kanon. 
^^'1 vornehmlich den Matth, aad Lakas, in die Quere getriebea 
lad ikie (^habwardigkeit gar sehr Torkleinert , die angen» 

« 
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sthemlieW tSallit, L^liHi Jesu bis Auf aotrlirfillelr« 

kfiten in den lu'ili^^eii Bütliern dos Jadenthams vorhcrgesa|2;t n 
zifigeo. Hierzu kömmt noch der Umstand, dass dieselben 
sehen Dem, was die VIT. des A. T. poetisch io verblümter Spratirt 
ausdrückeb, and was buchstäblich, wie geschrieben, auch zu ver- 
sieben ist, nicht zn unterscheiden wnssten aus Unkande und G^ 
sebmaeklosigkeil. Bine Albernheit ond Einfalt, die weit entfenj 
den Jtingern Jesu eigen sn sein, Vielmebr ein Merkmal ist, w«i 
so geschrieben habe, sei nicht aus der unmittelbaren ScholeJesl 
hervorgeä;an»^ou." Man muss es in der That schmerzlich beUi 
g«n, dass der Vf. sein irdisches Taotnvfik, angeblich im Dii'n^ll 
der Wissenschaft, mit so herzlosen ADgritfen auf die evangel. Gc^ 
schichte beschlossen bat, kann jtuloch darin eine Beruhigung ün: 
den, dass sein Buch weniger Sdiaden anrichten lifird, da es dij 
Kigenscbafl aller schriftstellerischen Profdaclo lUis afeiner FeteM 
da^s es wenig geniessbar und snrLfcluro anreizend üt 
neu sich auch hier \ieit!:tulii;e und unerquickliche Erorteronseij 
über zum Theil g.n- nicht in tWa Sache einschlaj>eDdc Puncto 
Wohl mochte eine Untersuchung über die Luk. 2, 1. erwiihol 
^^ci^Uung, dl^e den Raum von 8.07—103 alisfülk und in welc^ 
ein diesen Gegenstand betreffender Brief Ton Dr. Herrn. Saupi 
eingerückt isl, aät rechten Orte sein; aber Da^ ^börta doch i 
lenbar nicht zur Sache , dass er jinn aaf dad Bedäribiik eb 
,.recht wort- und sinngetreuen Ver<lentschang def Bibel nach de 
iohieil»)sestun Grundtexte, den die Schiiftkritik in unsern Tagl 
ttuszumitteln vermag^', zu reden kam, und 4 Vorlesungen (S. II 
.-pl37) über 1. Kor. 11, 10. hält, die Conjectur von Toup 
yw^ ISßOvrru für l^ßvatav erti|)fi<'hlt , und bei dieser Gelegenii^ 
dit ganze Perikope von Y« 2 — 17 in seiner Weise durchgeht ^ 
nebst 1. I^iifi. 2, 13—15. für «nAcht erklart. Dann gl^ht es 
der fiber Tholnck' und GrAlich her, weil ihm gerade des fei 
Aufsalz über Luk. 2, 1. im ,,Litt. Anieiger^^ und des Letzt«) 
Abhandlung über Lukas 2, lüfT, im „Journ. f. Prediger" duP 
die Hände gegangen war. Bei der „Anecdete" vom Knaben 
im Tem^iei geht dem Vf. sehr bald die Probabilität and , die i 
vom Anfange herein hat. Gewiss geht auch dem Leser die^ 
"Voriesnngen die GodnM eehr bald aan. fA*\ 
_ I * * • • • • I 

[1345] '^'Dle beil. Schrift des neuen Testament« 

L^ebersctzt und mit erklärenden Anmerkungen versehen von eiD< 

«terer lle^4>iffMsl^ Tikr. KeU««f^ Hergt ;1S37. X1 
«4 '45« & gr. 8. (d. 1 Tiilr.) • i 
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dato alad^^iü der kaAnt Kirchs ^en JLaieik der 21ngang i 
lieir. iScbfift n^r ^riUbef lid 'das Verständniss derselben oi 
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I btMrlMniDg geleistet wird , flelbel bei bOligeo Aosprudifa nicht 

I iner sofrifden sein kaDD. Aurh vorliegende Uebersetzung den 
N. T*, welche mit der Vulgnta übcreiostimmend ist, so dass nur 
Nenlende AbweicliMQgen derselben von dem griech. Texte iu dvn 
Noteo bemerkt sind , entspricht eben schon dämm, dass sie sieb 
I lickt an den Grnndtext aoschliesst , und sodaiw aoch desswtgem 
ni ÜB katbol. Dogm ui den Annerlnpfen i« •tariK ht rroctrit^ 
müdem Mfingelo d^r BrUiniMg gani abgeedien, siebt den 
Mmgen , welche man nach dem gegenwärtigen Stande der 
ffksensrhaft iu der katholischen Kirche selbst an difst lbi* zu 
machen i)erechtif!;t ist. Das hochw. bisihöfl. Genend- Vikariai zu 
Trier konnte in der That kein Bedenken haben, seine Genehmi- 
fug zur Heranafiibe dieser Uebersetzung zu ertheilen , da RHia 
ifl der Einleitung, welche di« Stelle einer Vorrede Tertritli, wnlev 
«•dm folgende SüUe Uesl: „Das dirietentfce« gewann weil aber 
ii Erde hm onaAblige Bekenner , ebe aodi elwae tod den Le« 
bi nod der Lehre Jesu geschrieben war. Welcher Christ zwei- 
l Wl, dass dasselbe auch ohne Nachhülfe der Schrift sich würde 
Mfrbreiiet habt^n und rein erhalten worden sein'?*' S. MI: 
I n^tts diesen beiden (Quellen « Wort (Ueberliefernng) und Schiüit, 
\ im der folletAadige Unterricht her , der in den ersten Jabrhua* 
i ^1 gegeben worde» wekbe Lebrart die Kircbe Jens beut noch 
j kblgf, die S&uie und Grandfeete der Wabriieit. ,,Die heil. Sebrift 
i iit abo aiebt die einzige Richlscbniir nnsers Glanbene**, dacb ab«r 
•dk bmiinlischer Schatz, din der heil. Geist in reicher Liebe uns 
Menschen ^eisdienkt hat'' u. s. w. S. VIII; „Die heil. Sclirift soll 
^uch nicht «w^esehen werden als oberste Schiedsrichterin in strei- 
I Glaubeaepuncten.'^ S. XII; „Die Kirche istBewahreria mid 
Aosle^Prin der beiL Sebrift; sie ist Bewabrerin and Auslegen'n 
I TnuUtiniu^' ,iAiie diesen beiden QuaDe« acböpfet aie die reine 
I '^Jestty leget ihren Kindern die Ricblscbnar des Glaubens 
I ^^ff ichtet den in ihrer Milte sich erhebenden Irrthnro, und bringt 
! I"» ontrügliche Gewissheit in Dem, was Jedem das Wichtigste 
ist oder doch sein soll." Et>endas.: ,,lst man im Fx^itze einer 
^^ch das lIclbeAl der Kircbenvornteber eni|ifohlenen LeherseUang, 
befmge man sein eigenes Gewissen . welches Jedem sagcA 
"ird ob er die Bibel lesen dürfe und e^e.'' 8. XV. Das isi 
«ukbeb eura senderbare Vorschrift. Sehen wir nun die Anmer- 
an, sa stossen wir ^ieb S. 3 aof felgeade AMwerkuni^ 
^ Mtb. 1, 25.: „Bis sie ihren ersl«»:ebornfMi Sohn gebar. Bis 
"^«•w., ist eine hebräische Redensart, welche bei Mth., der in 
^r. Sprache schrieb, nicht befremden darf. Die Redensart kommt 
^w Ps. 109, 1., Is. 22, 14., llttne. 28, 15. In letzter Stelle 
bricht Gott zQ Jakob im Traf ne: leb werde dich nkbt. verlas-» 
I ^1 bis kh Alles tboe» was leb so dir fsrsdet balfi^ 7- im 
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diesen Worten folgert Niemand, dass Gott den Jakob nachher ter- 
lassen babe; eben so wenig dürfen wir aus den Worten desMth. 
scbliessen, dass Dasjenige, was vor der Gehurt Jesu nicht gesche- 
hen ist, nach der Gebart stattgefunden habe. Dieses aBnehmeti 
liiesee der Stimaie der ganzen Chrislenheit widerspredieD, wdclM 
die Matter onsers Herrfi Haria die Joogfraa iieoot, im fotn 
Glaaben, dass die Tom heil. Geiste Überschattete Matter des Sol- 
nes Gottes nie im eigentlichen Sinne Gattin eines Sterblicbefl 
werden, nie aufliüren konnte, Junjjffrau zu sein." Von denMth. 
4, 24. erwähnten Besessenen heisst es S. 8: ,,Die heil. Srhrift 
redet an Terschiedenen Orten von Besessenen» d. h. von Menscheo, 
iber deren Körper böse Geister aus Zulassnng Gottes eine be- 
emidere Gewalt aasübten. Ohne in Onerferschlichea sieh ta ver- 
liefen^ bescheidet sich der Christ aaf die Worte Jean nad seiair i 
Apostel, welche, ohne der willkürlichen Aaslegung alle TbifSiel 
öffnen, anders nicht können genommen werden , his sie wnUM 
lauten , und von den Vätern und kathol. Schrifterklärero immer 
sind genommen worden. Dass dieser Zustand keine natürliche 
Krankheit war, geht daraos hervor, dass er von solchen immer, 
wie in dieser Steile, onterachieden «ird/^ Die Richtigkeit der ßr- 
kiftrong sa Mth. 5, 3., dass nämlich die Armen im Geiste Sskki 
sein sollen, deren Hersen nicht an den Gütern dieser Erde bü* 
gen, sondern bereit sind, dieselben hinzugeben, wenn höhere Pflicb»i 
ten dieses Opfer fordern, ist eben so in Anspruch zu nehmen, WÄi 
die Richtigkeit mancher andern Erklärung. Wir wollen es aber* 
bei dem Mitgetheilten bewenden lassen , da es wohl zur Genüge 
erkennbar ist, welche Bewandaiss es mit dieser Arbeit habe, der 
• wir im Uebrigen manches Gate, ZweckmAssige und Erbanüdie 
gar nicht absprechen wollen. Da der Vf. die gewöhnliche t^m 
der Eigennamen im A. T. nicht beibehalten wollte , so dnifli * 
wenigstens nicht Moeses, Osea, Isaias schreiben, sondern mewte 
aaf die bebr. Form, Moscheh| Hoschea, Jesthajaha zarückgehei. 

[1346] Predigten von Dr. Franz Theremtn^ Könisl. 

Prenss. Hof- u. Dom -Prediger o. wirklichem Ob. - Cons. - Rathe. 

& Bd. BerKn, Dnacker n. Uamblot 1837. VI i* 

342 S. gr. 8. (1 Thk. 8 Gr.) 

Anch nnt. d. TK. : Das Kren» Chriati. Predigten Tea n« 
3. TU. 

Dieser Band , welcher mit einer sehr lesenswerthen Vorrede 
eröffnet wird, enthfilt folgende 15 Predigten des geistreichen 
gemfithfollen Yft.: Das Gericht; Das Anachanen Chriati; IKeVer- 
Uilmng; Wenn da es woaalest! Christno und die Jlogcr 
Oelberge; Die Gleichgültigkeit der Menscheo gegen ihre Ferllei^i 
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Die Aofrastehaiig Christi, eine ErweckoDg zor Bosse; Das Feaer, 
das Chrislus anzündet; Vom Zengniss des Geistes für den (jlau- 
hn; Jakobs Kampf; Der angererhte IlaashaJter; Der Gichtbhi- 
diige; Christas uÄ4 Petrus aof dMiAIeerQ^ Paoli Scluifitthrt; Di« 
Zeicken der Zeit. — * Ref. inass zwar bewrifein, dass di«a« Pf«- 
^ figtieb ttstcr «Mi TM: ,,DMKfiM Christi*' mmwmh* 
sAm wertai IcfioMi, wmi er ms« Mch ashmr« Thtmitn mim 
ihbehr Oehsrsdiridlfa t^rselbes ia Ansprach nehmen, in so fem 
sie Tie] zu allgemein biud und Das kaom errathen lassen , was 
^umHüch in denselben abgehaDdelt wird ; aber er wird Deneoy. ' 
Stiche sich irgend mit der Dogmatik des Yfs. befreunden konneD, 
fliciit erst zu Yeniichern brauchen , welche reich« Mahnii^ für 
Geist und Herz sie nach ia diesen Predigtea fiad^en werdea» Zeigt 
Mb auh die Bm<laaari^eit 4sa VA. »Mit k aiana fanattaHea 
Mrfoiba«, isf aiadi ia 4ea Predigtaa iasaeAea dar Taa dar 
■li||Ca Betrachtung, Entwickelang, Sihilderung Torhen sehend, so ^ 
wäss die innere Begeisterung seltener zur salbungsvollen Ansprache 
vird, fehlt auch diesen Predigen der Glanz ei«(enthtimlieh gestaU 
ood Bauer DisposilioaeA| so ist doch die Rede dea Vit* nicht 
I ihe Fener und Leben , ao iat er' dach ein Meister ia der iadU 
^MÜsifeBdaB Besebreiboag der BeaaeUiclMB SeeteaiostlUMle; aa 
I M MB dodb aaf aUes Sailea auf. affge0llUI»Kdie g ei a i t e Mi a 
I bhttkea, vad Bbarall zeigt stell eiBB liefe Erkenatatsa and ge- 
Kickte Benutzung des gu((L Wortes. YortrefilicL bat er , uui 
oor ein Beispiel zu geben , die Parabel vom ungerechten Haus- 
^<tir>r behandelt, in welcher er zeigt: „Auch ▼on dem Gottlosen 
^ man lernen ; 1) der ungerechte Haashallar war hartnickig . 

hitasle der Walt aad der Saade; darBaa aaltea wir lernen» 
^ettseifliBamilraBaBaria; 2)derBigenclilaHaasluillerfiHrah* 
M ii ahialageBda RaeiMaschaft aad aackl aidi ihm Falgea sw 
^^vihtD; daraus sollen wir lernen, das Gericht und die Gei^ch- 
"lA^t Rottes zu fürchten und unser Weil auf dem von ihm vor- 
^wdrieien^n Wege zu suchen; 3) der ungerechte Uaushalter. 
Nrhriu f(rt aof dem Wega der Sünde; daraus sollen wir lernen, 
'of dem Wege der Heiligung fortaaackreiten ; 4) der ungerechte 
i^Mihaltei Tarbaad aidi nitAaderB bb aaadlicbeB Zweekea; dar* 
^ ••HiB wir laiWB , waa aater eiaaader aar Ehra Gatlea aa 
^'^^Msdca.'* Cm aber dea obea ansgesprochenen Mangel aa ha* 
Ämter AEgabe des Inhaltes der einzelnen Predigten ebenfalls 
W einem Biispiele zu belegen, so beruft sich Ref. auf die dritte 
"tiigl, in velcher der Vf. das Evangelium von der Verklärung 
benatzt, Frage za beantwortea; ^^WaaB wird unser Ver- 
alten in der tiaada wad kk der Trauer uä aieistea den gdtili- 
^ Ahnahfttt.9Btspreelam aad dasHeU aaaerer Seele beftodav»}- 
^ wsBB whraraHieii im der Fcewda n diaTraaar, dia ^riaif 
"V* wiid| aad iweiteBS in der Trauer au die Freude denkeai 
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reich auch diese Predigt ao tiefen psychologischen Blickea ist niid 
so sehr sie auch den Charakter der Erliaulichkeit an sich tiigt, 
60 wenig weiss man doch , was der Yf. beabsichtiget , weoD er 
dieselbe „die Verklarang^^ übernJireibt. In dereelbes Predigt S. 49 
scheittl «Im der Vf. oocb aanerdem iber die evangel. Geachickle 
hiMaegegMgeii n eein, iadea n «• ioUldeiiz tiDieJiager, wk 
f wir sie IteoMA, willif den Geiele, ediirMli dem Fleiidie uA, 
mkIi Wehl emfidet tob dem Wege, yeriHBlies is Sdilaf. Siec»» 
wachen , ihre Au^en sind helle ; was sie sehen, ist etwas Wirkli- 
ches, aber es ist eiue 8e]tsan]e, übernatürliche Erscheinaog. Ihr 
Meister, dort steht er vor ihnen, aber nicht wie sonst, in einer 
durch die asgeftemaMiie meiwchliche Naior gedämpften Majestät 
Der in ihm verborgeoe, stets mit Mühe sonickgelBAlleBe gettlidie 
Uditgians luit diesMuü die Schnudcea darebbrecheB , bat 4m 
■leBseUicbeii Leib md die ifdisebea Gewaade dwohdriiBgeB, w- 
klflrt. Sein Angesicht glfott, wie die Sonne, sein Kleid ist wif 
lenchtender Schnee; sein Gang ist ein von körperlichem Gewicht) 
befreites Scbwebeo»'* — • Parier und Dmck siad ausgeMiciiKi 
ecböB« 6& 

[1S47] Predigtea von Dr. JM$dr. AMer. IM 

Consistorialrath d. Decan. (?) I. ThK Erlangen^ Hejder.j 
1837. VUI 192 &• gr. 8. (12 Gr.) 

1b dem Vf. dieser Predigten hat Ref. einen Irefilicheo Ktn- 
zelredner kennen gelernt , der im Geiste eines Dräseke , Hain^ 
UBd ähnlicher hocbbegabter MÄnner fliit der Kraft seiner Redr die 
Herzen za finden nad aa treffen wdesi aad der aafriebtige Wasch, 
hm der fieileiebt baM aa erwaneadett Brecbeiaang dea S. Tlk* 
den Ort, aa weldieai dieser Terkfiadiger des götdidieB Werii 
wirksaai ist, za erfahren, hat das seinem amtlichen Charakter nadh 
gesetzte Fragezeichen veranlasst. In dem Sinne, in welchem Drii- 
seke an Hanstein schreibt (Denkmal der Liebe , gewehet dem 
▼erew. Hanstein von Wilmsen. BerL, 1821. S. 193), „lass jede 
Predi§fl Stucke aas aeiaeai HeraeB rsisse'S erklärt aos^ Vf. im 
Kagaaga dea Varworts, auui werde ea diesaa Pradq[tarwabl bald 
BBSierlcea, daea sie emThail aeiaea Lebeaa seieB, bb^ daa Idiil 
deraeibea ist ibn Das , was Baoe BauaatioaeB der leii. Sehnk 
Beaat Und in der TJiai ^ibt ihm sein festes Anschli^ssen an A 
Bibellehre und seine fleissige, oft höchst wirksame B«nutzung nicht 
nur des jedesmaligen Textes , sondern auch der Ebel überhaupt 
das Recht, jeae sdij^ae Bezeichnung aaf seine KanselTorträge an^ 
aaweadea, wie man deaa überhaupt aas aekbenPfedigt«i, die 
gleidiaBi' deai Bedea der keU. Schrift eatwashM «Ad, recht 
aafidlead iaae wirf, dasa die BriMBKehkeil 4mp Bibel aüt de» 
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FMlsdirilta der Zeit loeh uuBer waite^. NUkildeM «od di* 

Ranke'schen Predi^D einfach, doch kUr und behälllich dispooirt, 
wird in ihnen immer auf das Leben und die Bedürfnisse der 
ükimr eing^gMgen and die lebendige Sfnathe, weicht in iha^ii 
Torhorticbt, «e»8 die AufnMdksamkeit lu wecke« wad iMl zu 
killMia • ■Ä wird Mif hMiaalMidA RfiiMiiM div mmmb Zitik 

Imi% Bidndkl gtmmmm. Dte 18 in tai ?mL Bm^« «H« 

Utenen Predigten gehen , dem Kirchenjahre sieh anschliesaend, 
Tou 1. Sonnt, d. Adv. bis zum S. Invoiavit; sie sind über freie 
Texte des A* u. N. Testaments gehalten« und haben das gemein- 
sckaUklia Ziel, das Bewnsstsein von Sünde und Scbutd uiid das 
Tirhu^^en nach den Erldaer sa wecken. Die zunächst erschei* 
mtäm Pr«digl0fl weiden f es terweltend chrietelegheher Teedtas 
Mb Md Ten Pfingstftste ew eeK das Walto» des keil. Geietoe 
hier Kirche, wie es eich in der erslea Hiüfte der Apeelelge- 
wMriite darstellt, betrachtet werden. Folgende Hauptsätze werden 
abgehandelt 1. Adv.: Die Herrlichkeit des Menschen ; üb. 1 Mos. 
i^Zl. ^ 2» Adv.: Die Versuchung im Paradiese; üb. 1 Moiu 
\ 1^6. — a Adv.: Der Zustand der Gefallene«; üb. 1 Moe. 
3, 7— LI — 4* Ad?.: Der Riobterefinick des Herrn; ib. 1 Mee« 
3» 14—19. — Drei Weiknaditspredigten: Die «llerhOdMte 
IMtf was bringt der Seka Geltee vem Hinmel hetiAl Htnua- 
l'isches Zeugniss. Die beiden ersten über Job. d, Ki., die 3. üb. 
Löf. 2, 1 — 14. — Sonnt, n. Weihn.: Irdisches Zeugniss; üb. 
it>b. 1, 1 — IG. — Zum Jahresschlass : Klage and Antwort; üb. 
Klagelied Jerem. 3, 22—23. Ne^dkrspr. üb. Jeh. 1, ll~12«s 
^ km m mim Eigeatban. — Aai Seaat a. Neiy. nad aai 
I^Seaat a. Epiph.: Ich aad «eia fiaM; üb. Jea. 24, 16. ~ 
. im 3m Seaat. a. Bpiph«: Niebl ▼erl ase e a aaeere YereaaNalaag; 
ft. Hebr. 10, 25. — « Am 3. Sonnt, n. Gpiph.: Die Predigt; 
tti. ipostel;^. 17, 11. — Am Sonnt. Septnag.: Wohl dem Ge- 
»fkta; üb. Pb. 1. — Am Sonnt. Sexag. o. fistomihi: Das 
Sdakeal der Gottlosen; üb. Jes. 8, 20—22. Am Sonn«» 
'vnK. lagl. Bansief' Waebe aaf , der da scbl&fest; üb. Ephee. 
4^14 ~ Be aai feigSaal, aae der 2.Predigl ib. Jea. 34, lA.» 
I tmm diel RaAeeklilge (Haaetater, der da gern gkieb Jeeaa adt 
' fcoem ganzen Hause dem Herrn dienen möchtest , weiset aber 
Qaht reiht, wie die Sache anzugreifen ist, besprich dich darüber 
niit Gott , mit Weib und Kind , führe das Bibellesen in deinem 
^se eiaJ) ertheilt, eine Stelle, als Probe der DarsteUong, aiii- 
■icilett: „Beeprieh dich aiit Weib ond Kiad ; ieb and mein Uaae^ 
ihtda geeagt Nidu blese: ieb; das ktaateet da Tielleiebl ter- - 
f ^hreigen; eeadera: Uk and aMiaHaae. Da aiaeel ee aha ea^ 
i ^^keo. Sage dann einfältiglich: Liebee Weib, liebe Kinder! ea 
' ^Qss anders werden in unserm Hause. Wir müssen dem Herrn 
^ea toa heate aa. Das ist genag. Willst da aad bis! da 
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«Iwas berirtter, m naft €twa «oA KnmBt Bt#2Mt«MmL«bM I 

^ ist kurz und an dieser kurzen Zeil Längt unser ewiges Wohl oder 
Wehe ; es ist unsere Gnadenzeit, wir haben schon viel davon Ter- 
braucht, Terloren; was uns noch übrig ist, — es ist vielleidt 
weniger, ala wir meinen — das woUen wir nicht auch Terlieren; 
wir wollen nnooro Seligkeit snchea nach Gattes Wort Wir 
ha die 6$lseii der Wellloat Unaiiaataoaeii ans unaerem Hai^; 
wir woUeD den Henm , «Baom Gott , aoahen , ob wir ihn taiAm 
. nSchten. Winat do, liebea Waibt Wolh ihr, lieben Kinder? Si 
etwa sage der Hausvater^ nachdem er die Sache mit Gott bespro- 
dien" (S.420-121). 8. , 

[1348] Predigten von Dr. Christ. Friedr. Ruperti^ 

weil. Superint« der Inspect. Göttingen 2. Theils, Pasl. an d. St. 
Jaoobakifcka.iuid erstem Univarait&tsprediger zu Götiingen, Ritler 
Mm a. w. Aua den nachgelaaaenen HandachriflOB dea Vertiiiglai 
herausgeg. Ton WOh, Chr, Fr. Frmatx, ZW. Fast, an L 
SL Johanniskirche u. s. w. an Göttingen. 1.11.2. Bd. Göttin- 

gen, Yandeohoeck m Roprecht 1837« LXlVa«367) 

VI u. 374 S. gr. 8. (2 Thlr.) 

Freandaa- ond Collegaiihaad beaoi|^ diebmoagabä dimr 
Predigten eines Yerawigten, der* in ein wichtiges Aaolog. Antga- 
aelit und aeiner'Geneinda aabr Ibeoer war. Dieser 1. n.2.U| 

bilden einen vollständigen Jahrgang von Predigten über evaogel. ' 
nnd epistol. Perikopen, und beide enthalten 70 Kanzel vorträte 
Tom 1. Adv. bis mit dem Schiasse des Kirchenj. Ausserdem v^irii 
noch ein 3. Bd. über freie Texte in der UniversiiHtskirche g»- , 

' balten^r Predigteh Torläufig yersprochen. Van der Hand des per* ! 
aMgabare wird deii 1. Bda. eine siemlich aoafiHirlioha Biograpb 
dea Varewigten ToraaBgeachiebt, welche aveh für Diejenigen, ^ 
nen er in keiner Periode seines Lebens persönlich bekannt war, 
keineswegs eine leere Zagabe ist; denn sie enthält treffliche Be- 
merkungen über die Bildung des Verewigten zum Prediger, uIht 
seine Kanzeleigenthürolichkeiteny seine Licht- nnd Schattenseilen 
als Prediger und erzengl besondaia durch dia CharaktersohiUe- 
riiDg nicht allein Belcaanfadiaili , sondern wahre Befraoadnng mit 
dem Verewigten. Waa dia Predigten aelbat batriA, ao istifcr: 
Werth onlengbar, obgleich dieae nnd jene Mf angeibaftigkeit eiaitt ' 
gerechten Tadel nicht entgehen dürfte. Ref. begnügt sich aber 
nm so mehr, dieses nur kurz anzudeuten, da er es mit den Pi'O- 
ducten eines Abgeschiedenen zu thun hat. Was zuerst die ße- 

' handlnng des Textes anlangt, so sieht man durchgängig das Stre- 
beO| ihn in benntsen, obgleich es fast nirgends in seiner möglichst 
weilan AnadahaiiBg gaaddeht Dia EigeAthomlichkait, daaaardie 
Taxtbanvlamig meial an die Spitie jedea Thailaa alelit, aodaaa 
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leigt, wie im Texte etwas Verwandfes lleare und dann, orfine iho 
weiter za berühren, die EntwickeiuBg ies TlieiJs nacliiblgea lA8tt| 
diese EigeBtlwAlidikeil TerrftUi , wM «odi der Henmageber 
tm Biegnipkie deeeeHbeii bcelitigt , daee der Verewigte mh der 
Tntberatieng es erst spiterbia genao lO Mknea anfing oad des« 
es ihm doch damit nicht immer recht glückte« Die Aufgestellten 
Hioptsatze sind sehr einfach, aber bei ihrer Einfachheit fast durch- 
weg interessant; nur dürfte einzelnen eine bosfimmtere Fassuni^ 
nl Begrenzung zu wünschen sein. Eben so sind auch die Dis- 
foitienea meist einfach und un^esucht ; mitnnter ebenfolls nur etwas 
n nabeslittaiti doeh aneb in einaelnen FÜlcii fiberrasckend ginck« 
SA und geietreieh. So predigte der Vf. am Feste der Reinigung 
Hanä über das Et. Lnc. 2, 22—40., stellte den Haoptsati: 
..Wie wohl Demjenigen ist , der den Heiland gefanden hat*' und 
benutzte den Text zu folgenden 5 Punclen : 1) „es sind Tage sei- 
i^r Reinignng gekommen; 2) es ist der Trost nicht ferne von 
im; 3) ihm werden Antworten Ton dem beU. Geiste; 4) erprei* 
Hl anen Gott unter ailen Umstünden seines Lebens; ö) wenn 
ir so filbrt er in Frieden.^ Was endlidi die AnsObning 
dar ai^teflten Dispositionen anlangt, so ist nnleugbar in ibnen * ' 
20 weni? Abwechselung und zu viel ntatarischer Mechanismus. 
Es mng die Behfiltlichkeit erleichtern, aber gegen den Begriff der 
Rede , die eine ununterbrochene Handlung zwischen dem Redner 
und nörer (nacb Theremin) sein soll, hluft*s gaos gewiss, wenn 
IKspesilion erst in ibrer gnnien Aasdebnnng angeiiindigl nnd 
km andi jeder einaelne Tbeil sn Anfang nnd am Ende der Ana- 
i tttnmg wieder tnn AnbOren gegeben wird. Ansserdem bringt 
Hess angewandte Manier den andern UeheLstand mit sich , dass 
Dan kein leichter und vermitteloder Uehergang zum nächsten Theile 
tt€b findet, sondern dieser , eben weil die Reihe der Behandlang 
in an ibn kommt, genannt wird. Dadurch erh&lt die Predigt 
Üi im geföHige Ansäen eines organischen Ganseni weil ibre ein- 
flba TheHe niebl nnmerUicb in einander iibergeben , aendera 
äb abgesrimittene nnd ebne das Verbindungsglied wieder an ein- 
• IB^ geschobene Theile des Ganzen daliegen. Die der Gedan-.. 
. kenentwickelung nach sonst meistens sehr gelungene Ausführung 
^er Theile dürfte doch mitunter auch etwas weniger Alistraction wün- 
Kbeoswerth machen« Die Sprachdarstellong ist durchweg edel} 
ikr Gang ist mbig - reflectirend nnd selten steigert sie sich iw 
tm ScbwnDge, der lebbaflen Affeet sn erregen nnd den ZnbOitr 
idl mA fortenreissen Termag. Die l^ssere Ansstattnng dnrch dio 



[1349] Der Tag des Herrn und seine Feier. In Brie- 

ilL Mit biblischer y historischer und wissenschaftlicber Begrün- 
tag daigealeUl nnd den cbristlieben Zeil* nnd Heiisgtnosaeih ^ 
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^2» Th^vlagie. 

itfatarlieit den enstgeaiavieii Vttaaim digsmi tfntr wflU- 
gmdneteB Soniatagsfmer mt Prufutg md Behenigiioy Torgelegt 

Ton hu Friedn Liebetruty Fast, zu W illbrielien b. Treae«- 

brieteeo. BcrUn, Oelmugke. 1837. XX ädtt & 
ff. 8. (1 TUr. 8 Gr.) 

VorU<%gende Schrift, deren weiUäoiiger Tilel bei der Au»- 
fnhrliehkeil der Vorrede uberfluesig wnr, Iwl den Zweck» dem Ver- 
falle der SoBBtagsfeier m begegnen und kt eoniil ibrer Bnn|*- 

tendeDz nach praktisch , und wenn auch nicht aaf ungebildeley 
doch wenigstens nicht durchgängig auf theolopsch gebildete Le- 
ser berechnet. Nichts desto weni«j;er versuchte der Vf. (S. VI f.) 
eine wissenschaftliche Behandlung des Ganzen dorch eine ,,tiefefe 
nhiloeephisch- theologische Begrondong der leitenden Idipe im 
oomitagafeier*^ vnd fornickte aonil nach de« Ref. Uebenengnf 
den Hauptgeeiehtepnnet , den er ecbarf im Auge h&tte beUlli 
sollen. Denn eine philosophisch - theologische Begründung cseei 
rein praktischen Zieles, die erst nach 211 vollgodruckten Seiten 
an ihrem Haopt^refr^nstaude kommt , dürfte schon hierdurch eiofn 
grossen Theii ihres fandrnckes sieb selbst Terkümmem. Dorh 
wir wollen einmal Ton diesem Widerspruche in der Tendenz dei 
Boches abseben ond jene pbilosopbisfdi - ibeologiscbe Bfgrundnm 
■nr ab einen „Nenban^' an dem Gebftnde der theolog* Wissen- 
schaft (nach S. V) ansehen, so wird sidi*s fragen, was sie dnich 
diesen Neubau gewonnen habe und was er selbst werth sei. 
Künstlich ^enug ist er , und es sind viel alte Steine in seinen 
Grund gekommen. Im I.Buche auf 211 S. in 18 Briefen schickt 
der Vf. die ,|theologisch- philosophische Begründung der leitend« 
Uee der Sonntagsfeier*' yoran. Er gebt znrück bis sof t.lfan 
2» 2. 3* nnd fasst die Stelle rein bistoriscb ani^ wobei er aireil 
wissensebaftliche Untersnchnngen, wis die eines de Wette, den« 
liebst AViner und Gabler nambaft macht, in der beliebten IVIanier 
snruckweist, nach welcher sie das Ansehen von leichtsinnigen W i- 
dersprüchen gegen „die göttlich beglaubigten Zeugnisse der Of- 
ftnbamngen Gottes'^ erhalten. Sodann wird ElosenmuUer*s firklä- 
mng Ton näxs^i destit in terra aliqnid amplins creare nbgtwis- 
son nnd das Bnben auf eine ,^öttlicke Urfeier des Sabbaf * geden* 
tel (8. 20). Der Vf. dnrehlänft sodann die Gescbichte der Sab* 
batsfeier, indem er von der p;uadiesischen, die er.S. .Jl sehr au- 
ziehend zu schildern weiss, anhebt, und Loramt S. 67 zu Anfange 
des 7. Briefes zu dem Resultate, „dass eine gultl. Idee den Ta- 
gen des Herrn zum Grunde liege , deren segensvoUe Verwirkli- 
chnng der allwirkende Vater im Paradiese selbst rorgebildei, do> 
nm, finmere Bniwickelong swar dnreli die Sünde gsstirl , dnrdh 
die wiederberBfellende Gnade im A. Bunde aber wiedemm tor« 
bereitet wurde** nnd iindet S. 6ö iiu Christenthume |,eiuG viillige 
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(Uerliii|irnng der SablNiMe« auf 4eii SatfiUig, etat ffllige Me». 

(Ttäl heider, so dass der Sodlitag mir sclileclilliui der zu seiner 
(hii>üidien Volleodung; gekommene Sahbat ist** Nachdem der 
Vf. DUO sich die Mühe nicht hat Terdriesscn lassen , eine Iden- 
dliU zwisdien Sahhat und Sonntai? herausiukiinsteln , tntwirkelt 
(rdie fernere Geschichte der Sabbaiieier aar Zeil lest, md der 

rL Kirche, den Uebergaog derselben aar SaimtagaMer , dk 
deseelbea ia der cbristKdhes Kirche , in Zeilalter der R»» 
fcraation und der neuern Theologie jedesmal neben der J^ehre 
Sonnlage, und schliessl daran im 7. Ahschnitfe und zwar im 
\% 17, nnd 18. Briefe eine neue „wissensrliaflliche Begründung 
der Uee der Tage des Uerrn*^ , die er in einer kosmologischen 
Qui aolhropologischea, in einer idealen nnd historischen Beirach- 
^ des Menschen an finden glanbt Dieser 8loS^ welchen nur 
iiie an Worten , Derfaraationett nnd Recapitalatidnen so reidbe 
Strecke, wie die des Vfs. ist, so weit ausdehnen konnte, füllt das 
I.Buch und das 2, maclit nun den Hanptgegeustand, „die Feier der 
Tage des Herrn", etwas kürzer ah, in 14 Briefen. Wenn man 
Uer dem Vf. seine Achtung nicht Tersagen kann wegen der nn- 
verkenabaren Wärme, womit er fflr eine sehr wichtige Sache 
<pridbt I so mnss man doch bedanem , dass Vieles theils durch 
in aoaaterbrochene Zurückgehen auf jento dunkle nnd terwot- 
nne phiios. Begrilndung, didls durch den moralischen Rigorisnraa» 
^ nicht selten durchschimmert, ganz un^eniessbar wird. D.izti 
komml die unglückliche Darstellung des Vft». , die das Tiefe in 
<l«n Unverständlichen zu suchen scheint und sich nicht einmal 
(iorchgängig der Correctheit hefleissigt. Denn wenn wir auch go- 
o«i§t sind, das meiste Fehlerhafte auf Rechnung des Setzers an 
sdMben, so ist diess doch nicht durchweg anwendbar. So ken- 
itt wir swar das Wort ela'aeln, abernicht «»elnslo, einsler^', 
«m«ich es constaat io geftinflen wird, z.B. S.TI, 18, 214, 241, 
248, 262 u. ü. Nach des Ref. Dafürhalten sind Untersuchnni;eft 
«^'werArt, die den klar, denkenden Theil der Theoloj^en durch 
Ihre npi»Tiffsnebel ahstossen , dem grossen Theile der Gebildeteii 
anzuganglich und dtir/kea nur ein Ueines Häuflein an/jeben^ 
^ »ich in diesem alttestiimentlicheo und neutheologischen Don* 
kd letUlty den grossen Zweck aber, die SoniltiigsiUef an' hebon, 
ftilerwenigstan an fördern Itt Stande (st. 64. ; 

T 

[1350] Nnaere Geidvclite der Eymriitcton MintUMHy 

Aü tn l l i n im. Bekehmng dee Heiden ia Ostaadit^n , aus doli ei»- 
i^hftndigen AnfsHtzen und Briefen der MissSonarien herausg. von 
I)r. Herrn. Agath, Niemeyer^ Direct. d. Königl. Pädago- 
Riums a; sibndrtl. Franeko'sehen Süftuagea, Prof. 4. Tbeol. aaf il. 
OiiY» BaOe-WItlanberg. 62. St&ck od« de9 1. Bdon lO; 
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Stack. HaUe, Bachh. d. Waisenhaiues. 1836. Yiü 
m, S. 751-.-802. 4. (16 Gr.) 

AbgeiieheB von dem allgemeinen Interesse , welches für alle 
Fremde des götd. Wortes die Nadirichten aber die ostind« Mia- 
flionsanstalton kaben, wie sie seit einer so geranmen 2Mt tos 

Halle ausgegangen sind , hat dieses Slück derselben noch ein 
ganz besonderes durch den cigenthüralichen , Freude nnd Sehmerz 
auf gleiche Weise hervorrufenden Inhalt. Es beschäftigt sich näm- 
lich von Anfang bis zu Ende mit der höchst erfreulichen und er- 
folgreichen Wirksamkeit des Missionarios C. Theoph. Ewald fUie« 
mas in Palamcottab in Ostindies, und der höchst beklagenswer- 
(hen nad nach den Toriiegenden Thatsachen schwerlich «a recht* 
fertigenden Entlassung desselben und seiner Gehulfen ans* dem 
Dienste der englischen Kirchen -Missionsgesellschaft, durch welche 
die reich gesegnete Wirksamkeit von Rhenius gelähmt und die 
blühende protest. MissionsstatioA in Palamcottab kraftiger und 

' schleuniger Hülfe bedürftig geworden ist. Der Herausgeber sdaiU 
dert snerst das Leben nnd die Thfttigkeit dieses Hissionars , «o 
wie die Erfolge seiner Arbeit nnd den Hergang der Sa«die hei 
der nach langer Spannung zwischen ihm nnd der Kirchen -Hin- 

' sionsgesellschaft endlich erfolgten gilnzlichen Trennung, tbeilt so- 
dann zum Belege alles Dessen Briefe von Rhenius und Verhand- 
lungen in ülfentlichen Blättern in Ostindien über die geschehene 
Trennung mit, und l^st zum Schlüsse eine dringende Aufibrde- 
mag nur Uoterstutznng der Mission zu Palamcoltah ergehen, der 
wir Tielen Eingang. wünschen« Die Missionsfreunde kbanen in 
4e^ Tbat ihre dskheu nicht sweckmässiger anwenden, als snrUn- 
tersttitsung einer bereits bestehenden , so ausgebreiteten Mission, 
wie die zu Palamcottab , welche am Ende des Jahres 1834 in 
261 Oertern christliche Gemeinden hatte, zu w^'lchen 11,186 
Seelen gehörten; und es würde ein Yerrath an der <;uton Sarhe 
sein, wenn sie übei^,dem Streben, neue Missionen anzulegen aud 
dabei für irgend. eine christliche Partei sich xn verwenden, die 
bereits, gegröndeten wieder nnCergehen lasßen nnd den allgemeiDen 
7wecV der Missionssaebe geringer achten wollten , als den be- 
schränktem eines kirchlichen Glaabensbekenntnisses. Wie nach- 
'tbeilig für den heil. Zweck der Ausbreitung des Evangeliums un- 
ter den Heiden die Einmischung confossioneller Untorschiede sei, 
kann eben nichts mehr darthun, als die von einem einseitigen Par- 
teigei<;te eingegebenen Forderungen, welche die Kirch en-Mission9- 
geseUachafil an *Rhsniite stellte , der * ihr eine an ime und 9eiä- 
aMndige SteBoq; an behaopton sehion, nnd wenn ar mA in der 
.i^fucsa oder anderen Beiieliung vielleicht etwas nachgiebiger lifiCte 
sein können, doch daran Recht that, dass er ohne alle Rücksicht 
auf iJ^isonlichen Yortheil sich die christliche Freiheit von den be* 
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Mlffftkeatai Wmulm im BochstebcM nmi m^mUnk^ Aalori- 
fit bewikrie. Der Benmgeber glmikt Mch «riaer SteBnig m 

jener Gesellschaft nnd zu Rlienins eines Yersach zur Ausäühuung 
der streitenden Parteien machen zu miis.spn, und sat^t, dass es ihm 
sehr leid thuo sollte, wenn ihn das iVIis.slin<ron desscibea nöthigte, 
seine Verbinduofl; mit der einen oder der anderen auliugebeo. Wir 
wiMclieB elita£fiU9, dnss der gesdiekmie Riss geheill «erden mögt^ 
Umm es aber nach den BrfahraagWi ^ia wir Taa dar Dabai^ 
uffkril der ia BiaschigkeilBeiuigeneogeaiadilkabaay aichl ehni 
OTCfiicliliiGh Mba. 68. 



Jurisprudenz. 

[135 IJ Das Recht des Besitxea« Eine rifilisliadia Ab- 
kiadlnn^ tob Dt« F^nedr. Cmrl «M Sarignyy K. Prense. • 
<»eh. Oberrevisionsrath, ord. Prot d. R. zu Berlin, u. ord. Mitgl. 

d. Akad. d. Wissenschaften daselbst 6., verin. u« yerbess« 

Aa£L Gicaaea^ Heyer Vater. 1837. LXXU a. 688 S. 

gr. 8. (3 Tlilf, 8 GrO 

Ref. kat tar K^rzam, ab er aiaa gagsa waswiiHiiha Graad- 
sBte Anr Sariga/schea Besitelsbrs gerichtete Sdirift ipsa Tiegetu 

sirum (s. Reperlor. Bd.^ XI. No. olö.) anzeigte, die grosse 
Spannung aller für die Fortbildung der Wissenschaft sich ioter- 
essirenden Joristen auf die 6. Auflage des SaTigny'schen Meister- 
»erka ausgesprochen. JeUt liegt dieseJUbe Tor ihm, aad er glaubt 
Miaar Piiekt Ref. ia diesen Blättern am besten za gsafigea, 
«caa er eiae aiögbohal geaane Ueb^sickt der bedaataadslsa, ia 
diaarr Aaltage idoh üadeadea Zasttaa and Verladeniagaa aut- 
tkeilt, ans weMber siell leirht erkennen lassen wird, in witfernjeae 
tSfaanang Befriedi^^ung iinde. — ^ Schon dem äusserem Üuifau«£e 
nach «und die Vermehrungen, welche dieser Aullai-e za Theil ge- 
worden sind, sehr bedeulend ; denn die Einleitung ist durch die 
Fortlukrong der Literftrgeschichie bis auf die neueste Zeit nBi24 
Setlea , die Darstellung des Reehtes des Basitsea aaibat aber aai 
m^gt 60 Ssitta, bei gans gleidiepfiiafiabtaag^ Aai'Drediee^ Tsr^- 
adtft werdea. Deai Gegensaiadto.aad kkalte^aaik sind jriber die 
bsoplsÄchlichsten Vf.rmehrungen folgende: 1) In der Lileratnrge- 
§fhii'hie sind die meisten der seit der fünften Anflage über die 
Bfsilzlehre erschienenen Schriften, sowie einige schon frühere, wel- 
die aber an dieser Stelle noch nicht erwähnt waren, nachgetragen 
werden^ aad es ist dadnrcb die Zahl dirselbeiiTon 66 aaf einige 70 
gia ii egaa . Uatar«Uiaea beiadsa sieb aack 9m SekkiMa aweiaiit 
Ma^TT. aad 7i& kaseiiAaeteAkkaadkingen, die eiaa Ysa Bafsbardi 
(äaa' peüssäfa einlis), die aadere Yen Sintenis (aber Besili aai 
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Ersitzung verbundener Sachen) , welche , da sie dem Vf. erst, 
nachdem der grösste Theil der sechsten Auflage gedruckt war, 
bekannt geworden, im Buche sdbet nicht berücksichtigt wer« 
den küttten^ daffir aber idtr «nsfiihrlich besprochen werden. 
Das Itestital dieser Besprachang ist bei der Borebardisdimi Alhj 
baadhing, dass Ar Resultat, soweit sie etwas Neoes aii6lsleBeiH| 
'Unhaltbar sei; rucksiclitlich der ron Sintenis aber bdbidt TG 
sich für jetzt noch eine genauere Prüfung vor , lasst jedoch dem 
Streben jenes Schriltstellers Anerkennung zu Theil werden. Un- 
ter den übrigen in der Literaturgeschichte neu aufgeführten Scfarif- 
teo. Welche in der Besitzlehre selbst Tom Vf. genauer beräcksidti 
tigt worden sind, hat Ref* keine Ton Bedentoag vermisst; denq 
dass der VI die- ScbmAksohrift toa Mqrseabadi ignorirt hat, 4ki 
mit wnr^ Ntemandy ^ausser TieOehbt der Letstere selbst , im 
frieden sein. — 2) Am Schlüsse vom §. 6. findet sich S. 40-1 
68 ein Zusatz, in welchem der Vf. sich über die allgemeine Natöi 
des Besitzes und die ClassificHtion des jus possessionis Terbitiief. 
£r entwickelt hier seine frühere Ansiebti dass das Reiht, welches 
^der Besitz wirkt , das Recht der possessorischen Interdicte, öd 
obligatorisehes Recht sei, weitltafiger, iumI mmmi dieselbe sodaii 
gegen die AwssteUnogeo nnd abweidienden IHeiaungen Andmrl 
Schutz, ifidem er die Ansiehien Ton Gans, Pacbta, Rndorff, Tks 
den, Uasse, Rauh und Huschke nach der Reihe einzeln der Kriti 
unterwirft. Beroerkenswerlh ist noch , dass er den früher ««^ 
Ende des §. 2. angenommenen Grund , warum der Besitzer lo' 
terdicte zur Wiedererlangung d^ TerloreueB Besitzes eibalten ha! 
be, wAnUeh die aligemeine Venmthinigr, dass derselbe woU ^ 
geatUtaier eeia ddr&e , io den nettea Zosate anrttekniiaiB^ 
3. Im 7« Paragraphen sind die Bemerkongeo fber Se BrfH 
tang der Rechtsregel : nemo sibi causam possessionis 
potest (S. 75 — 60) umgearbeitet worden, indem nameaüid 
die Fälle , anf welehe die Regel nicht bezogen worden ist , I'« 
nidisiehtigt sindi nnd als aio zweiter Fall, ia weWhem sie zd 
Anwendangl kommen konnte, mit Thon die mmroeeplio 
gebea Ist»'*^ 4) Oer lebhafte* Streit, weiihsr ii der «eaereoZe 
«ber den «mi» bmm Besitae^ wirf bessnieni iber die Ftiie M 
sogen, abgeleiteten B^sitaes geführt worden ist , gibt dem VC % 
'§. 9. Veranlassung, S. 138 — 151 einen Zusatz zu machen. ■ 
schickt allgemeine Betrachtungen über die Sache und die einiel 
nen l)«stritteBen FäUe voraus, und knüpft daran eine Wurdigud 
I>esseB ^ was "^gegen seine Ansicht , bei welcher er geblieben 
irtNrgebMicht worden ist^ wabei er sieh a«oielitlNhii|egen f. SchH 
«eeri -Warikiaig^ ea]ret.aBd Bartels eiUlIrt^ di» Oegtabeiaeriiij 
•gen TWB R s es M et Md Sortetris aber» als aar dea Aasdrask, 
die Sache selbst betrefTead, nur kurz berührt. Im Gaazen H 
«r über diese a^nerea SchriCten das Urtheii| dass in fbnen m\ MM 
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fhe Resultat , ja selbst ohne ein erhebliches Ziel anfgewendet 
uordeD sei. Zuletzt erwähnt er noch , dass seine Yertheidigong 
m Thibant übenioBiBiai worden sei; dabei hUtio anchnoekeiBai 
ukm ieissigen nnd gründlictoi Sehriflateiiers gedacht vertat 
bnn, wtlehar Dnaedbi godm ImI^ otalidi B^dMTs in 4 d- 
lümM. BrSrlmu^ No. 2. (od«r fiber dlie Nntw de« Mud^ 
nfchts) S. 45 £ — • 5) Auf gleiche Weise berührt der Vf. im 
§. 10. (S. 172 — 178) die in der neuesten Zeil nach vielen Tor- 
HQ^^pirangeDon gehcimnissTollen Andeutungen endlich in fester 
6eäaU iierrorgetretene ^rb-TUbani*sche Ansichl über poseesne 
0% Er edkennt in ihr nnr eine WiederheloBg der Theorie' 
Cipenw, «od neUef daher, da dieee m Um eehea Iraker 
lüeriegf worden iet, bot einige allgemeine Bemericnngen gegen 
m, indem er zngleidi die Abhandlung von Thon im Rhein. Mn- 
als eine vorzügliche Vertheid ignngsschrift seiner Ansicht 
rukmt. Zuletzt sind noch einige ernste Worte gegen AVioderhold 
irt^igefugt. — 6) Am Schlüsse des §. 21. ist S. 296 L die Ab- 
locdlang Pocbta's über den Beeitierwerb des infans knn erwähnt, 
^ ihr wesentlicher Inhalt angegeben mid dabei bemerkt wird, 
^ doreh .die treffliche Art der Anefiihnuiy in derselben die 

Pn spradhrmfer gewerden seien. In seber bisberigen Ansidht 
aber der Vf. durch diese Abhandlung nicht wanki'nd gewor« 
— 7) Das neuentdeckle Fragment Ulpian's ist Veranlassung, 
der Vf. im §. 35. (S. 457 — 461) sich über die von ihm 
lebnutchte Beaeicbnnag: poseessorisehe Interdicte, für die int. re<* 
tuendae nnd reeqpenuidae possessionis ansspricht, nnd seine frü- 
be Ansiebl etw» medificirt. ~ 8) Im §• 37. finden sieb meb- 
m Uetnere Znsfttee, wie S. 477 t Iber die Tis bei der int. 
Mia. poss., S. 479 f. über den Beklagten bei denselben, S. 481 
Ä^r den Zweck derselben u. dgl. m. — 9) Im §. 40. wird na- 
«i^QÜich S. 515 f. die afrox vis etwas anders als früher (5. Ausg. 

467) dahin bestimmt, dass sie eine Gewalt sei , dorcb welche 
d^'e Portselsang des Besitzes unmöglich gemacht werde , eine un- 
Bittdhar peis6nliche Gewalttbfttigkeit. ~ 10) Die frühere 
ttttataUsag der dandestiaa possessio ist im Paragcapb 41. 
ES. 549 f.) ganz geändert , indem jetit eine jnristiscbe Beden«- 
der clandestina possessio nnr insofern angenommen wird, 
■fe mit ihr eine Besilzverlelzung verbunden ist. — 11) Im §. 

sind hinzugekommen S. 58ü f. eine Bemerkung über die Ver- 
^HodUichaii der bei den dinglichen aHdrmativen Servituten , deren 
^«iübuig in einer eigenen, nnabhängigen Handlung, bestsbt, statt- 
^Bdfsioi Interdicte mit dem int, nti possidetia gegen Albert, theÜs 
991 eine Brklärnng gegen die Aldiefsebs Ansieht fiber das 
e^ iiinere actuqne privato. — 12) Uüchst interessant und 
l<l"Teich ist der Zusatz im §.50. (S. 630 — 635), in welclier die 
^fttar und die Grenzen der praktischen Gültigkeit der Spolien- 
^ 4 f«. Mttft. jut. XIII. 8. 16 
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felmgpB vihtaiiitliliUiA kMAlMit ihnhIm« OInf VI« Ital 

zo \m deijeHigea Rechtoiastitatcn , bei weldvtB wohl bcIiod das 
röiD. EUcht einen ßesitisciMitz statairt haben würde, wenn es die- 
seiben gekannt hätte (wohin nnsser Tided pubHcisti sehen oid 
kirchlichen Rechlen vorzüglich die ReallasteB dei ditftfeben Bimki 
fdiüiMX iB^eielie» bei denjarigein PrftdiabemMeii , wf WihlMi 
int Uli poenditi« mAi ftm^ mU Sb wdeha doAaidiiMM. 
b a — uiii roi bierdMt mg<Bfidnt rittd. Dagegen «ellieMl «r «l 
schiechterdings im Familienrechte and bei den Obligationen, m- 
wie Ton denjenigen Gebiete aas , welches dnrch die possessor. 
Interdicle de» röm. Rechts wirklicii beherrscht wird. Er will alter 
das neue Reobtsmillei lediglich nach Analogie Am röm. Rediii, 
«od Iiis eoM canasfüsiils Fortinldnog desselbea , nalirlich M 
nU.tCal«r RiiksiAt md dit B^tbfiBioUMit jedss m»akm] 
RtAUhistilBlM ni im immm fctmr^ekead» besmidm Bdtfi i 
iriss behandelt wissetf. In diese Erörterongen sind gewicMl* 
und wohlbe<>;nindete Worte über die Verflacfaang nnd PriQciplw|- 
keit, welcher Viele anter dein Deckmantel der sogen« Praxis be- 
sonders bei der Bshandlnag der SpoUeakiage haldigen , und db« 
dM leer« Gtrede, weMm aum gegea des ehreMerthe, dieser Urj 
tiig eftlgegeiigieelste Smbea der mgm, UblerieelieB Schrieir 
aabr la gc» pflegt, eingelodileB« ^ 13) Die DMtellnng der 
sIehang and heutigen Beschaffenheit des possessorium sauimarSl*; 
simum im §. 51* ist theib durch einzelne Bemerkungen, insbes«^ 
dere gegen Bajer S. 636 and 643, theils dnrch einen ZasaU S«^ 
649--653 bereichert , im welchem der Vf. die UebereiaetiMOl 
seiner Theorie jftit der Aasick der bewfiMeelea Freets8S<;kfÜ^ 
aleUer <ant der eiaiiBeB ineadiBie , daee er keiae ReebtM^ 
gegen die BaleciMMaBg nalüst), nachweist , und gegen das 
wesen bündig sich ausspricht, welches in den Gerichten mit 
Streitigkeiten über den jüngsten getrieben zu werden pfleft. 
Diess sind die hauptsAchlirhsten Aendernngcn und VermflirunpB 
weiche die aeae Auflage biete}. Bei Betraebtuag dereelbea 
maa leicht iane werdea^ daee der V&ia allen feaAaderea 
diegs aBgegrtflbaeai Faaclea hei senea irihcrea AnftrAff 
hea gebliebea ist, was, aneeer ia dea ebigea FaUen, aach 
bei manchen anderen , bei welchen sich keine grösseren Zos 
finden, z. B. bei der Lehre rem Fruchterwerb des bouae i 
possessor 8. 3t4 ff., bei der Beziehung des int. de fi aaf 
weglicha Sachea geeohehea ist. Viele wesdea aar geaeigt sf 
hierin eise wea^it aa biUigende SlahiUlll m eikeanea, w«' 
aaL aach ieael «Aea deai VT. hal f emarftai hlrea« Attna 
tHMbtet ReC dae ae Iftaig fa ihanai ea de leichtfertige Ue 
^ Vieler zu den Fahnen jeder neuen , mit einiger Plansib 
aasgestatteten Meinung, bei welcher sie so lange trea auahA 
bis wieder eiaaial eia Aadirer eivaa Keaes mii elüehaa Gfäe^ 
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la oatenlätiea weiss , auf der eioen Seite, — and das Priici^, 
fftickem Savigij ttlgl^iindtm er Daa, was er als wahr erkaaii 
■1 Ikkmi^i^ afcigiifgpdif kai» iNlnd doick Mcb 
liii J^frili dAt amiilllirt nh GtMflfe nHMdigt, mT««» 
■Imi 8dfa, M Itan tr ii mm wMm StabilHit nw ehraa 
bödist Ehreowerfhes uad Preiswärdiges arMickeo. Deon wabr- 
yti|(, durch jenes Hin- und Herschwanken wird die Wissen- 
«irktk ijB nichts gefördert; wohl aher Irfigt Bie zom Heile dersel« 
hmim^ wenB Mm iwNk araales Stndiap gewaoaene Ueberteit- 
des Qiwkblt dir ika wn Granda litgeadta 

iffluH» wie IBM ansgespro^ea , ä0A forlUn Tertlaidigt 
■tf gfhnid gemaeM wM« DaMil «fli aber RaC wieM gttMgt 

Un, dass die Savigliy'athen Aaalditen bloss desshalb weil er 
fff keibehalten, die richtigen seien. Doch glaubt er sich jeder 
Uiersarhnng hierüber enthalten zu müssen , kann aber das Ge- 
ei^iäaits mkki unterdröckas, dass ihm die Mnistersehaft des Vfiu 
ii ilmr gamn Gidaia gerade ia den Zaaüatn, welche iUe Büi* 
Hiib laiari^ heifwalitett, klwem wie je rar die Seele geh eli ii 
ii*- Itai aeA eea VMbnijkriim^ welche *e Rai M -tei 
lifcWisüa sich notiri, einige aritititeflea, bmerkt er, daes er 8. 
32 Note 1. eine Würdigung der yerschiedenen Versucht dar 
J^foeren über L. 1. §. 3* D, de interdid. nnsrem yermisst hat, 
dass es za Terwnndem. ist, nirgends die Hänersche Saaunlwig 
^ Disseaaieaee BemiaiffMi waleba 4ocb auch fiirdiaBerilalekra 

gcfca^ fcMiahäiiiligi n isliWi JM. 



Ii V «« • . 



[lSft2] CMIiatiache Temiehe im Gehiete 'im Freu- 

^ben Rechtes. Von L. Schröter. l. Bd« 1, Heft« 
^ fnii. lu mn das Doppdte vemu Aiiag# Berliiii Hey- 
1837. XVI u. 226 S. gr, 8. (1 TMr.) . ; 



fttkaaate Yerdaenste gegei TtijAkrte Vorertheito erilr ei^ 
B^itiAagiUb aa fertimdigefl^ ist eM; lei i liJ hl i iet ea^ imm 
ihn TerAeidi^g iw weU^olMMi Bifbr, farwurieaditiii Tadtf 

Stgeiuber, zur ungebührlichen Herrorhehnng jener ausartet. Aber 
**flB fem allem Widerspruche , Tieimchr in Folge gebührender 
WrkeuDung , der Werth einer geschichtlichen ErscheinuDg , mit 
Herabwürdignng gleichactiger Bestrebungen oder früherer begrün^ 
^ Verdienste, ilieraohiltsti and in einem Tob« überschätzt wird, 
^1 froad alleoi nnbefiiBgeDen Urthefle/aHef griiadlidieo Nach- 
*Äiag, kaam des fehleaadiafilidhateii PanegjristeD nadiiaaalea 

~ dann mu^s die Kritik solchem Uebarmuthe se sdiArf ala 
■ighck ealgegeotrelen. „Mit Luther starb der letzte deutsche 
MiQQ — (jn i^bte jQ Preussen ein neues Deutschland auf, 

der gro!9se Preussenkönig Ternicktela.inii einem. Federstriche 

m «nuMiihafta CWsüriMMkaft Rena -ni.uar haite Xloyi 
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im Staar gestochen (!) — dem grossen Beispiele Freussess sU 
im ührigen Völker mehr .oder wiaigtk^ nacbgetreten — ni) 
der^iwiienCreeeligebQtig IftfmmB .iel eine Wiedergebvrt En* 
repem eingefreien*^ (Yorr. 8.DC>, iMm risd dis anden iblüial 

den, in welchen dorcli Grossspreclierei und Luge aodi das 
keonangswerthe Gute and Wahre verdunkelt wird ? Und wodard 
fnbh sich der Vf. daza bewogen Weil ein Recensent der erstei 
Auflage dieser Schrift in der Jen. Literatw^Zeit. den Math gelobf 
hat , aiH dem «er . yeigfthrten Verartheilen entgegengetreten seil 
Efir wns Söll nan wm da die Beseheidenhek halten^ lut wdck« 
er (S« X) nnr „der Todiengrüber (des fdm: Beehts ninlidi) 
und den Schutt des längst zertriimmeplen QebMudes , was jede 
Tagelöhner kann, abführen" will? — Die Schrift enthalt 38 ttj 
handlangen, von denen, im Verhaltniss zur ersten, 1835 erscW 
neuen Auflage, viele umgearbeitet, die meisten yenindert, timg^ 
(S) n^a Uns^sekonimen sind. Die letaterensind: .XVL Mossbe 
der netto ooiifees. und negat^ dm peas. b.£r daspretiam ersuiie 
/midettt XXIL Yen dar Tererbendeb Yeijfthnuig der SerntnlM 
•XXIII. Vom titnhs pro keredo. XXIV. ' Kann der eingetiigai 
Besitzer, wenn er auch nicht Eigenthümer wäre, EigcnthoB^Äi»*' 
tragen, und jura in re rechtbestiindig constitniren? XXV. Der B« 
sitz ist die ausschliessliche Quelle der dinglichen Rechte. XX\1U 
Von der oblig. naturalis des A. L. R. XXXIY* Vom Mangel uni 
der Mangelhaftigkeit der schriftlichen Form. XXXVUL Vi^ 
* Verpfliflteng des Yedblnfn anr EigenthnwHibtrtnignng^ — 
Aenssero kt gut. 22* 

[1353] Die agrarisohen Gresetee des Prenssisebeft Mss 

tcs seit dem Jahre 1806, mit den betreffenden Recbtsbe 
Stimmungen des Allg. Landrechts, der Prozess- und HjpotheUQ 
Ordnung nnd mit den dazu ergangenen Brlänterungen, und \oi 
nehriften der Behörden , bis auf die bemigo Zeit. Zorn Gtbra"^ 
noweU für die Bshöidon nls für die PaiOioien, bei Disnedin 
libnen, Gemeinheitstheilniigen tmd Abldsiingen, bei Bcgalif*" 
der gntsherrlich - bäuerlichen Verhältnisse und bei Hypothek -Bl 
gulirungen. In 4 Abtheilnngen systematisch zusammengestellt 
bSiurbtftet. von C. O. IV. DantZy K. P. Oekonomic-Comiuis 

2. Bd. Leipzig, Bnrtb. 1837. (XXIV a.) 9?^ 
XXXl lu 699 S. gr. 8. (4 TUr. 18 Gr.) ' . 

. , , ;.. . [VgL Bcpector. JBd. IX. Ne. 1610.] 

■ Deber Plan und Werth dieses Werkes wurde schon W 
her bebiehlet, wesshalb wir hier bloss den Inhalt der vorließ 
Bände aiigeben. Die 2. Abtheil. (Bd. II.) eulhält A. die GesctJ 
wegen Regulirang der gutsherrlichen nnd bi&neclichen Verhältoisi 
fb.nliuntliebo«Fminien.der lAtoModm^'ivttd imar. «In. Basis 
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1) ilUerb« CabinetsoMr« Tom 27. Juli 1808 , 2) Edict vom 14^ ' 
ätpC 1811; 3) Ges. Tom Sf.Apr. 1823; 4—6) die dreitiüflio 
im 2L Apn 1825, Whra iMcb H) iim iurch dieeelbea aoP 
gMMM «Mb TMi 8«pl. 1820 «nigw tiftiihilfiw . 

BiillMiiiift^n bei^geiMHi ist B« Die GmIm nd ▼•rardmiDgeii. 

1) wegen Yerftasserlichkeit tler Domainen , der Forsten und der 
<ecQlarisirten Güter; b) wegen Ablösung von Dienst-, Natural* 
UQd Geldleistan^en und von Reallasten. Za a. sind Basis: 1) 
Das Edict und Uaungeselz Tom 17. Dee. 1808 und 6. No?. 1809; 

2) Bäd Yom 27. Juni 1811; 3) GeseU TM 9. MAn 1819$ m 
k;4}Aa9tk. Vmrteig ivm 1& Min 1811; 6) Gmm rmm 
%»ttL 1811; 6) (Mwuigr ▼MI.7. Jiiili>1821; 7) OriMiffvm 

kli 1829, dnd 8) Allerh. Cabinetsorder Tom 17. Sept. 1834. 
Nach 7. sind, in. Bezug anf die A. 4 — ü. B. 4. u. 7. mitgetheil- 
it& Gesetze eine Reihe von Bekanntmacbnngen der königl. lie-. 
dmu^en ond GenerafeoJMuaaionen der Provinien Sachsen, West- ' 
und in den Rhem^f inten nbgedrnrkt, enthaltend 4ie Ikudb- * 
irWtts<Gflra4«fratB« Maiiilorta di«. PrdalMtMumgiB dar* 
htmima Mik ga wi i^ aa Ohlriclen^ngakig «if die mA dm 
itiihiltn Ü^Bmmm toitan^enden AI»lAd«ilgen , wdbei jadoek 
P BekaDDtmaelinngen wegen der FrmditpreiabestimniaDgen in 
Bcnu^ auf die Gerocinheits-Tbeilungs-Ordiuing nnd der Ablosungs- 
OriouDs: Tom 7.- Jani 1821 , sowie aaf das Eigentbums-Regali- 
nogs-Edict VOM 14« Stfi 1811, ab 74. dar Gemeinheits« 
Tbeiliags.Of^iiBg b^rtili abgadniekt, wegfflasae« abd. Sui 
Npürn mit dttt fleliaBilBndwiiigM> dec ibkblUvierai« mlliaR.: 
^ w 6b Aa0« 1886 na '^ anduiltoB UoiMidnl di* dar Ragie.. 

10 Köln, CobJenz, Düsseldorf, Merst^burg, Münster, Mag- 
Uor^, Erfurt, Arnsberg, der Geaeral-Comniissionen der Provinz 
Eicksen, zu Münster und zu Posen. Die neueste ist vom 18. 

im. Dar Uaraosgeber bat (S. 1^6—969) einige sehr . 
pr<\k^e BemafkuBgan über Zebentabschülzongcmiuid das Schema 
tiner leiahalb sa entwerfondcB Tabelle beigeliigt. — Die dritte 
AMdng (Bd«IIL) eilUA«aiBfifte A. die AUarL Temdnnag 
*cs«a Orftniaatien -dar C t a aralcommiaaienen and der ReYlsiina- 
••fcs^ea zar Regnlirung der gutsherrlich-bäuerlicbcn Verbiiltnisse 
a 20. Juni 1817, weiche mit ihren Zusätzen (S. 6 — 337) die 
urm des Gebchäftsbetriebes bildet. B. Die Kostenregjements, 
«obei ab Basis das Reglement Tom 2(). Juni 1817 and die Yer- 
oriüQDg Tom 2&iani 1825 diiBaii. Aidiidi: C. ReglaaMptari- 
^ T«fi|^ai^;en* md faBtroctiaBeB vkerTeitdiMeBeCifgmuiMiide 
^ rumliaiiiiltfmig dar Un. Geml* nd Sjieriatoiimhaiiiimi 
!Ä«S-r599). • - 

[1354]. Ueber tUii t ^w^ck tUi Sitiub^ tob Dr. Arnold 
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MÖhly Bezirksrichter ia Kaiserslaatefb. HeMdbei^^ Qboi. 

1837. X «• 140 S. gr. 8. (18 ^t.) * , » • ; 

'9im Mver Versiicli w Vertkeidifpi^g 4er BoBseroigBtiiMnV. 
0«r VL «prirU «idi dMi mMeiideD 11- TheiM SMm Mrit 
gegen Me TrtsiNiiig deB «fllMrtw t«!! Küdie dakh mk, -te 

er den Staat als die äussere Seite der Kirche betracblet, oiddii 
Zweck des Mensciieii und «einer Bestimmung für enlscheideiKi kei 
der FeslMetznng des Zweckes der Strafe hiilt. Er wirft im ihi*!- 
Xm TbeUn dnn ubrignA TlMorieen, nnsser ^tr genannten i^iorj 
dnsn sie aelnl la mnstnien Strafen Hülifiii- (8. 44) , woM ir 
VUudiv'n laaspradi: ^ to nhaiM Mnqun^ |a M «H*«^ 
jnnr <MMln^* dlifl; g«gta Hirn CtaraditigktilnCkeoHn wtnleinrcii, 
dass sich Croreditigkeil von Liebe nieht trennen lasse (S. 46)y 
und bemüht sieb sogar, nachzuweisen, dass 4ie Besscran^lheori« 
im catiooischen Rechte durchgeführt sei (S. 48 — 53). G*f?> 
' EinwMdDngen , namenliidi die fon Fcnerbach , dass looralischa 
Bmisemg unmöglich sei , föhrt er aar <&'«a C) einige Att|«^ 
BMhe Annnpriiehn PtM'n KmI's mi> mA. bMhrälakI 
dioi nirf' «Im . WMerlegnng int FmMrhMb'idMB mumlikr DM 
GeiKngnissnlrnfe ftr die einsig zweckmässige e rndH en d <(& ^ 
er zu einer Darlegung des Sjstems der PönitentTar<jpe/)iDfnN»8« 1^ 
Nnrdaroerika über. Den ferneren Einwurf, dass morali.«rÄi» 
semng dem Zwecke des Staates widerstreite, zu widerk'geo, uin) 
ihm bei neiner Ansicht yon dem letilerea kicht, ebenso dieMi^"!* 
billigüipf «er TodesslNife. dmum ial«4ie Scfbrift ail vitiM 
Gfism awl nfl einem gvessen , eil etfimdite Aulnmide m Bi^ 
lesenkeit, ia de» Cheeikem «ri fa Vnitoire , eeelha,' 9h 
mann ü. A., geschrieben; aber mit Platonischer Geigtesmilde^ÜMi 
sich so wenig als mit der , doch etwas verdilchtigen, Caritas ^ 
canonischen Rechts^ ^iae recbte Straflheorie -ceiietMnien. — Oer 
Draek ist sf tcBdü. - - 3& ' 

[la&ö] Das VtriiifiaidiniHi^ ^ fi^^ 
Bia Behrag aar Lehre mi Pfiuidraahlt, tian be ae a d eNf fW ^ 

Verpfändung d(;r nominum, Ton 

MekL Schwer. HoivaUie. 2. Ansg. Güstrow« Frege. 
VI lu 162 S. gr. 8« (21 Gr.) 

Diese aogen. zweite Aosgabe kt nichts Aaderes, ais eio« 
mit einem nemo TMeiblalte iFeraekeae, wielerlielte Aw0gdbe ^ 
aelbetf Baches, weiehto 18^4 hei F«. OpHa in Msfew wsei">; 
Ben aad seiner Zeil in diesem Repertorium (Bd. IQ. Ms* 2^^'^ 

angezeigt worden ist. Da Ref. nicht glauben kann, d/iss der Vf. 
mit diesem, das FabHeam l&aseheadea Verfrbren eimrerstAnden 
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Medicin und Chirar^e. 

fI356] HaBdlmch der mediziiiisclien Chemie nach den 

neoestoD «ad beatn Quellen, nilBmröeksidiiigvif Arer Mk« 
inkta Amandang.bMrMttt für Acnü, WneMnie nn« Slndi- 
Mk^ 8» wfo INI Wte t i t n ü — wd mr Terkereitna|t K^ok 

iDeo, Ton Cr/f*. fftlh. Reichel. Berorwortet von IVr. 
ife^f. Ficum*^ Frolid. Phjs. and Chemie aa d« med. rhirar|. 

AkAtano sn Jh^idcin. 2 AbtUL Bnitiniam, ScMd n. 
G^p. 1B37. XYI lu 323, 202 S. 8. (1 TUr, 18 Gr.) 

Sdhtt HnniMtehMr dir ChtoM «r Medidner dat» diM, 
■Hl vn ifniBflMMa oNKnm imt t^MSM m tvBMfen i mn 

WBiigsweise ii«r Oas sa btelea, wa8 «m etwa tarn RxMaiea Aas- 
«oidif; lernen müssen , sind sie als Esi'Isbrtieken absolut 
Terwerflich — ; haben sie al>€r den Zweck, nur Ton den Speriali«- 
ttten das Rechte hervorzabeben, was für den Medieiner von Wich« 
> tigUt 18t, pharmaceatische BereiUuigtartea , Formen der Anwea- 
* liaf and üUe ^ergMehea Diag« m gaben, welche ia Haadba* 
' IM der flke erai b d i en Caienrfe nickt gefnnden > idier decA ala 
ttt nfcebei II ntar, deai Msdidaer nnr in Tei^indaoir nrtt der Che» 
aSe fweekmässig docirt werden , so sind sie aller Ehren wer(h. 
h« ersten Falle sind sie sehr leicht abiuschreiben, im letztern nur 
^on fioem grundliehen Sae^kenner und auch von diesem nicht ohne 
Schwierigkeit an Terfassen. Von der erstem Art besitzen wir 
Bicher die Menge and aadt die letztere ist nicht unberüeksich- 
% geblieben nnd iiird, naaienfKeb dnrch die VeHenduag dea Wer« 
in tan B fda wn in Berlin, etnen gnna ferzüglickea Repraaen* 
bMea erhalten. Das Torlteg. Buch wiM sieb nater die letzteren 
••dinen , gehört aber ohne eitel za den ersteren. Das maj^ 
wohl w^der den WfHen des Yfs. geschehen sein , wie wir aoneh- 
aen wollen, war aber nothwendige Folge seiner Unkenntniss des 
C^enstandes, Er schrieb daa Bveb , weil ihm eiaige neuere 
nWerkcbetf^ au nnfeiilstfindig waren, weil andere nnr lir Saeb"> 
kntige gesdbrieben aeien, andere endÜehdcnijetziVeaSlaadpnacle 
Iw Qicnie aiebt eatsprftebea, daaa hels at alao, weil er entweder 
^ aeaere Literatur nichi kannte, oder sich, trotz dem dass er 
«»Is Aotor zM glänzen nicht beabsichtigt**, schmeiehelte, er werde , 
^ sehr yottkonimenes Buch liefern. Allerdings behauptet er auch, 
m seineai ,,'Werkeben** nichts aaberuhrt sei , was der Arit 
2J|iMai aoHta; estl^hai^nameatlich alles aaf genchtlit4ie Cbende 
aB%eBewnen, endKch nneh die ^echafeehe Anwendnng 
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beiieksichti^ d« Ii. ein UnifeiMlwerk der Chemie i woran! aueh 
der TitflL Uadeilltly geschrieben zu haben. Als besondere Vor- 
aSge weideii nodi angegeben , dsss die Termini ledmid der laL 
Spradie überall eingeschaltet aeiea , nnd dasa er in der Ldns 

¥on den Imponderabilien Oken's geistreiche Ansidit TonLidilend 
Wärme auf^jenommen habe. Also der Vf. ist auch Naturphilo- 
soph. Die Ordnung des Bnchs die gewöhn!., Berzelias*8che , our 
ist die b^ebte elektrochemische Theorie vorgenommen. Zum Be- 
adUass ein Abschnitt über schAdlicbe Koch* und Essgeschirre and 
über Reagentten. £a wird nns nun obliegen, durch ein kleines 
FkrOeginm an xeigen , dasa der T£ 1) Daa md4 gehalten hat| 
was die Vorrede TerspriiÄt, nnd dadurch seinBndi Ten selbst ais 
der guten Classe der medicinisch - chemischen Lehrbücher 
^ weist 5 2) aber, dass er sein „Werkchen" nicht nur unYollstÄndi^, 
Bondern auch unverständig compilirt hat, nämlich keine Chemi« 
Tcrsteht^ — Ad 1 können wir freilich nur einige der anfialleod- 
aten Beispiele anführen: Beim Schwefeicjankalium (welches t»' 
rat .^rlunden haben soll) isi die Beactien anf Eisensabe asp- 
geben , aber die IBr den Medianer weift wichtigere anf Strychim 
unerwähnt geblieben; die Anwendung des doppeltschwefda» Kabs 
2n den desiiificirenden Rancherungen ist nicht erwähnt; von der 
Anwendung des Salpeters gar nichts, als das sehr unmedicimsche 
Sdiiesspulver ; von Brausepulvern und Brausetränken ist weder bei 
dem kohlens» Kali noch kohlens« Natron etwas erwähnt; das schwe- 
ieis. Natron wird bleaa als Reagens anf Blei gebraucht; FlaorcAl- 
dam UUta «ber erwttnt werden aoDen, als Phosphorcaidaai; d» 
aehwefels. Cadminna isft nicht gedacht , wehl aber des gans in- 
wichtigen Schwefelcadmiums; nichts von Anwendung des CUoi^ 
kalks; nichts Ton Anwendung der schwefeis. Magnesia; nichts 
von Vergiftung durch Zinkvitriol ; eine Menge Eisenpräparate fel»- 
leni die Anwendung des fiiseno^^dhjdrats gegen Arsenikvergif- 
lang desgl.; die Untersnchnng auf Sublimat nach stattgefunden 
ner Veigifinng ist aitf wenigen Zeilen abgefertigt , eben ^ so bei 
der . arsenigen Sftnre der neueren Verbesserungen gar nicht ge* 
dacht; die Kupfervergiftnng ist gar nicht erwähnt , dagegen dii 
viel seltenere Silbervcrgiftong; eben so ist unbegreiflicherwttSS 
über Strjchninvergiftung nichts e:esagt. Im ganzen Buche ist» 
ohne dass ein durchgehendes Princip zu bemerken wäre, hier nnu 
da dner Anwendangl audi einer technischen Benntznng gedacht, 
ja anweilen sogar &m gans nngehSrigePhamiakodjmamische auf- 
genommeui an andern Orlen wieder alleaDiesea mit StiUschwei- 
gen übergangen. Nicht an einer Stelle ist gesagt, mit wdchen 
Mitteln dieser oder jener Stoff nicht zusammen verschrieben wSf* 
den darf; nicht eine Darstellung eines pharmacentischen Fräp^^ 
rats ist genau beschrieben. Also von Allem etwas und doch 
Garnen gar nidits. Man dahti tti. Vi hat aiemiich sinnlos aas 
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iriien Quellen, upter die man, nach einigen Angaben zu schlies- 
an, auch ein bei Hrn. Prof. Kühn in Leipzig nachgeschriebe- 
nes Heft reoium darf, anaammaBgeadimbeB» Das darf «na abas 
mU wwidara, den aan wird ari 2 wenigw, onr ms dm 
1. Thaile «BUMMUBtMaBaiqpideii eraakeB, wie aatlalfeal der Hr. 
?t in rebttachenricbiat 8.105: jy^SamtUcke MalalloxTda werden 
üurch Schwefelwasserstoff niedergeschlagen; S. 132: Stärkmehl 
wird empfindlicher gegen Jod, wenn man durch die jodhal« 
üge Auflösnng Chlor leitet (wiisste d<T Vf. keine bessere Krklii- 
nngl); S. 135: Jodwasserstoff besteht aus 2 At, J und 1 AUH; 
liie fluaaige Jodwasserstoffs, ist hrann (ja wohl, wenn sia lanelil 
irt); & 166 Iwtte dar Vt im Taxtt gans richtig abSjvmqrm Üic 
CUanunouiam „salas. Ammoaiak** aQl|p»fiilirt; *fm 'Dnidklelrfar^' 
ferzeichnisse verbessert er höchst ingeniös „salzs. Ammoniam^^; 
aoeh Essigs, und Bernsteins. Tcrbinden sich nach ihm mit Am- 
monium nnd nicht mit Ammoniak; als S)ii0Dyme werden aufge> 
ähri salzs. Kalk und Chlorkalk (S.208); den CemeutataU vaE» 
wandelt der Vf. S. 247 in CämentinstahL lat Chaijpa ain Druck- 
fddarf . — SchUiaalich die Bemerknag » dast Aarsle und SludiU 
read« woU obna das V&. Beihiiifa wiasen wardeo, daaaain Thier 

raidnial nud eine Pflanie planta heiaal. Ton der Widerainnigkeit, 
die Oken'sclie Licht- und Wärme -Hypothese in ein Handbuch 
der Chemie zu brins^en (wahrscheinlich um zu zeigen, dass man 
Okea gelesen habe), wollen wir ganz schweigen. Ziehen wir 
alae aus diesen Andautuagen , welche sich bedentaud vermehren 
heasen, die Summe, ao werden wir dem Yf. Ton Heraen Yersichem 
koancn, daaa ihm aeine am SeUoaae der Vorrede oe waUwvdleod 

' tosgesprodiene Abaiditi da Autor nieht glinienxa welleni yoU- 
köiumen gelungen ist. - 4« 

[1357] Froviuial-Sanitäta-Berioiit des KouigL Medi«« 
' CMl-(Mlegiiniw m Königsberg. Für das erato Semeater 
1^35. Königsbergs Gebr. Bornträger. 1836. 74 S. gr.4« 
I (b. 16 Gr.) 

[1358] Derselbe Tür das zweite Semester 1835« Eben« 
! ^ 1837. 72 S. gr. 4k. (n. 16 Gr.) 

' Bereits bei Anzeige einer der früheren Lieferungen (vgl. Repert, 
Bd. DL No. 1303.) haben wir Gelegenheit genommen» Uns über die 
Tiaima, die Buiriehtangen nnd den Werth dieaea San. BeriahtiM - 

I ^asrasprecheu, nnd können nndi die Torlieg. 2 Fortaetsungen ab 
«dv werthTolle Beiträge zur medieinischen Statistik wie zur prak-' 
^then Medicin empfehlen. In letzterer Hinsicht machen wir ins- 
^eboodere auf die Mittheilungen über vorkommende sporadische 

^niahhtittttUe anfnMwkBam niid glauben veiaicherii au können, " 
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il^n keio prtiktisclier Arzt die dem Lesen geifidmeie Zeit htrmu 
irird, so da^s es WMMlienswerth erseheiiil , es möchtei itnllichii 
LestBirkel «od JaaniAlge^ellscJMAen 4km BMitiiBbwiiht witi 



[jU&»] Bit KjmUmImi im Gitiäm\mO,M^ 



Ans dem Fniais.. €berafitil^ wmA mk fiMMrlmfOi f s i nJ ni m 

Bernh» Aug. Kahler^ Dr. der Med., praet. Arzte OAd Dw 

jis Uiiif. «1 Kftiügsberf. !• TU*| die fCrankiieiten der Gl- 
kiriiMiite , Aie Hjperjünien und Hftmorrkagiefl des Gekim «I* 



Das fraBzösisdie Ori^aai, tod dessen Uetyemdong qds Mer 
der 1. Theil voritegt, bildet den (linften Theil Tun G. Aodnr« 
„Ctinlque m^dicAle'' , welcher bekanntlidi über die KrankkiV^ 
im Cehif i a haiidelC Dar ki denMelben eingescbkgene 6«Bf 
Banidliligp 4al «m darnjenigeB , weiche deBlaelie SehrilMhr« | 
Terfolgett pOepten, TeiwriMedanw Willirevd die HfeflMde dir4Mi'* i 
»aehHD^ VBiT Rrlangupg riehtiger Resultate in der prakt. MeÄtiidil 
nur eine einei^e sein kann, weli'lie darin besteht , dass man oH 
aegikiist grosse Anzahl ron Erfahrungen zusammenstellt, ^< 
itinen GemeiwachafHicbe «beCrahirt, mtd ao aKgemetne Gesetze Q»i 
Regeln dmus abieilei, so zidil whib ee bei Dmtalhttg düi^j 
6eweMieiie6 dock gewSlirfiA toTi dia aflgwaiBCA fiitea w^nr 
BiMeMeltea, awe ünieii die bei d«r BeehidilBig^ eielb leigeidtHii'! 
nichfaltigkert der Erscheinungen abzuleiten, und letztere za«Wr 
stein der ersteren zn benutzen. Unleugbar ist diese Melhodf* 
kuriere und für das Studium becjucraere , weil sie mit Weaip* 
eine Uebersicht über das Ganze gibt, und so die VerimupfaDf^ 
MamuchiaUigew sor fiiriMil erieMilert; «ie ist «ber aiocb 
risfik, wfil sie ots m «bgeropdslss <isase gibt, im wi d ib üi * 
in Snseheo Torhandenen Lücken minder sichtbar sind , dl 
aus der Idee entsprungenen Ergänzungen oft für wirkliefc* Jj^ 
fahrungen 2:el(end gemacht werden. Anders verfahrt unser 
btt,ito üiit der G|«f der Untersttchimg mit der YorstelloQ^' 
weiss in eines zusammen. Daher Itet sr die BeejbacMiis^^ 
sinielnen KrankheitalUie Tsranagelieii, und gibt dano als m»J^ 
iMTsidil'* eise krit. AttlbiMoiig der am hAnigslen TerfMBCo^ 
KrasktieitsibrmeB md Sjroptome. Um» eis solches VetCAitti^ 
Weilseh wei6gkeil sehi leidet , sieht gewiss Jeder auf dea eilf* 
Wiek ein; das« unzählige Fragen sich aufdrängen mössea, 
über mHu rergebens nach Aufschiuss suiht^ die gemde ^ 
obachteieB udsnübltes P&iie ketse^ VersflbMNiBg dsiu 
isispt eiwe^ wsBB siidi mr Aiebtigs A«sidM. des sss y^i^ip^ 
lM b m % «bsr ein gensusm Atsdini aeigi smIii dsü ^ 



dis sw'lMdlsmIe» Z st tacl wOe s m ä Mm mu 




geimtm BMdtnlf» lidfhal gediegMi iW, und das« wir in dhMS 
MMhi MM tIaataAidi« Bin Mim ig llr ««r Hirakimk« 

MifciBggi 4^ ^UhImi Bispk#ilffs gcdiritvo , * tass w diiii9 

schützen^werthe Werk sieht bloss za ans rpflanit, sondern anfh 
elae grosse Sorgfalt auf eine treae wd doch zngleirh flifss^nde 
üebersHzuog verwandt hat. Die ,)B«Dierkung<>n'\ die dt^r bes<*hf»f-^ 
tm UafctfWtin. MnzQgiAgi bai «id ait kMacm iimim^tnnf^ 
nk|M Manili' kiwiiciMi wlm «M, ^eiiakea «id^ f«t§gJM|r 
«r«t „üiiAgi*Hi'S ni «M Ml iriMs iriif iMfaDgr^Mlf 
MBdern Mdi nakr wichtig , ab sie fipleidl dia 4m^ 4^«ghala ali«i 
erheade Vellstindigkait nitht er^azen könnea, es den Aea**» 
>''run£r«'D des HeraaagoberH gemäss aach oifhl Rollen. Dl^r ansr 
roriieg^de eniUi Theil dea gaaiaa Werkes zerftlh in 2 Düeher, 
dam anita 49m lUaaikbeilaa der Gahinibflalo ^gi<widiaat iac , %m4 
im waha vaa da« «af 4aai* Tüal haaaidMN» iKnmklieicaii daa 
OAkM mIM iMdpItt ftirf Jyatfalagia«. i^ragnaie-wd Ttmmwm 
kl lia dhiUa waHaf leriiia WaUa ichl> gaaaiiiiwcp , imm im m ^ mrit 
dVa IMlar geK4#i£eB Krankheitaformen blo.H» in der angedeii(p(eT» 
'Weise bebaadelt worden. Daher masfiea wir mich eiae» weiteren 
Uithailt9 uas aalkaltan, uad aaf 42e Wtchligkeü 4pn Ton Herrn 
Ir. fülw fcagawiaaaa 'Warktt auüserkaaB gmaMM aa hnbeo, 

(1360] MoDojffaphic der Dcrraatoseiirf Bnron Altierf s 

(Oberarztes am * Ifo^ilal ^t. Lotiis' io' Paris , Trul. an der med. 

f dwiyu daa» a/a. w.) Voiiesmigeii über dielCratikb^iteii deü 

Haat^ go^aromeh uod berau^tf;;. van DaynflC in Piiria« 
Deaüich bearbeitet unter Redrutiun d^s HerauH^eb4trs der „Biblio* ' 
^ faa ffiadiiM<cl^irurg. Yariaauagaa dar. barühn)testeQ lebendem 
iWumm daa jUalaadaa «. n^wJ^ va» Shm' MoMU JUQ$ip 

jH^kL Ante in Trannstein. 1. Till. Leipzig, KollmaiB* 

im. X gr. 8. (1 Tiür. 1« Gr.) 

Aach u. d. Tit.: Bibliothek ron Vorlesua^ea der farzü^Iich- 
sten und berühmtesten Lehrer des Auslandes iiber Med., Chir. und 
Gebartshölfe , bearh. von Dr. Fr, J. Behrendt prakx« Arzla an 
BarUii. Na. 21., 22., 24b, 27., 29. 

Im Jahre 1835 erschien zu Paris eine von Dr. Davnac unter 
dea Augen Aliherls besolde Aa^^i^e der Vorkmtngimi dieses be< 
dhaitan^ um dia Kunde der Hantky.ankhaUaa Tardi^D^^n Acaiea 
aatar dam Tital: „Monographia «taa damalaiaa'oijL iMm ikidt* 
d prathpia daa Maladiaa da la |ieaa*^ walÄa einii o^gaafbeilata 
An^gpika dea 1829 mdneaaiiatt ^JhM% AdaK et pr/iciqQa dca 
llihmaa de la peau parM. Aliberf^ etc. ist« Dar dealacfat Bear« 



• 

beiter, Hr. Dr. Blost, [welcher früher Aliberts Yorlesangen selbst 
gehört hat, hat nim jene von Dajnac besorgte Ausgabe ins Deat- 
sehe übersetzt, nod sich dabei bemüht, die Alibert'schen Eigen- 
Ihümlichkeiten mö^ichst tre^ wiederzugebM» mid als Beispiel tob 
Aliheci« Vortrag«, fem er die als Eiiüeitaiig Toraistehende Anieda 
IUI «i^.2!ilillörec iMMÜdi m der f«d0»deA Farn wiadergegeb«. 
Die UebeineütaDg liesi iidi leicht tod flieeeeiMi, «ad ee ieldvdi 
dieselbe deiu deutschen Leser die Möglichkeit geworden , ohne 
den grossen Aufwand, welcher früher beim Ankaufe des Kapfer- 
• "^rkes erforderlich war, Aliberts Ansichten genau kennen za ler- 
nen. Dieselben». eind ähngene wAhrend der 30 Jahre, eeit denei | 
Aliberfs „Desoriptipn dee maUdies de U peaa^^ zom ereten Haie 
. «faeUeA; niil ilireii iVenogea und Felilem- Meb in DeatocUaai 
iiieht «nbeadifet'ijeUiebeD, so das«' ee wdil filiArfliesig sein «ip- 
de, wenn wir mit Erlänterungen hierüber den beschränkten Raus | 
unserer Zeitsclirift füllen wollten. Nur soviel haben wir noch 
ei wähnen, dass in yorlieg. 1. Theile 3 Gruppen der Haulkraak- I 
beiten abgek«Ddel( -w^nlen bind# .nlUnlich 1. die ekaemlUoeeo, vt^ 
ehe die Gattmigen, des Erjibema, RotbUu^» BlasenanMchlagcsy j 
6«iieb, Bien^pdiidee, Neeaelevsedileges, deeDIednUftUir, Bür 
Uatter , Schiviiniidien , Feoeckbiler , dee Kirimokde nnd Bhl* 
schwars in sich begreifen. II« Die exanthematischen, umfassend i 
die Menschenpocken und die übrigen Arten der PodceDkrankheüt 
der Blattermasem, Rötheln, Masern, des Scharlachs und Frieseis. | 
III. Die grindartfgen , namentlich den Ansprung,^l|€huppeD^in<i} 
Erbgrind und Weichselzopf« Der 2. Theil begiani mdi jdeo fledK 
lenartigen Hnntavseehlageni so ^ass fär die Fortsetzmii; des W«^ 
kes noch ganze' 8 Gruppen stf behandeln übrig siad» Yfkni 
Bände dazu erforderlich sein mögen, haben wir nirgends augedee- 
tet gefunden; doch würde das ganze Werk ziemlich theucr wer 
den, wenn noch mehrere Bände zu dem Preise von' 2 Thaler 15 
Gr., wie der vorli^ende erste, nachfolgen sollten« Eine beigeä;e* 
beae Abbildoag in Fol. zeigt einen Stammbanai^ der das Aüberi«* 
sdie jSjstem^der Hatttkraakbeilea darsCellL 27# ' 

[1561] Observationes de herpete^ ejus complicationibas 

et remedio novo „anthrakokali'S Seripsil Josephus PolyOy 
M. Dr», ciTit Pesteasis phjsieos, nosecomit cit« medicus etc. 

Füötmi^ Hardeben. 1837. X a. 136 S. gr.8. (21 Gr.) 

[1562] Jo$ephPohja's^ Dr.d. Med.,Physikiis derk-Frci- 

Stadt Pestho« s.w. Beobaehtongeji über die li^ledite und ito 

Yerbilldaiigcii, nebst einem neuen speciiischen Mittel sa deM 

Heilung, nämlich dem „Anthrakokali'S Nach der Uaodscbifi 

des Via» äbjuaeixl tob Dr« Cßrl hudw. St^mund. 
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Dg, BuÜMs Ycrii9WK]N«tiai. i8S7. X n. 160 S. 

gr. 8. (21 Gr.) 

' Es dürfte nicht leicht sein , alle die Krankheitformen welebe 
der za den Fieeliten zahlt, stets in der Praxis wieder za er- 
kennen; denn er führt so viele einzelne Speeles der Flechten anf, 
dass wir ihn eine sehr reidbe firialuniiig in Beiumdlang diawr Krank- 
W si^iestdien müssen , wenn wir annehmen, dass er jede Form 

mrinissig ekibdie Fbohla «id ditUt dme ia titrSmUediter, 

Mm jedes mehrere Gattoog en in stdi be^eiA ; dami die regeU 
mässig complicirte Flechte, wobei er jedes der erwähnten Ge- . 
schlechter und Gattungen nach seinen versrhiedenen Complicatio* 
oeA mit Kciiize, Sjphilis, Lepra, Rose und Krebs und diese For- 
men wieder unter mdi Aoffüiirt. Anomale Flechte MUit er 
die Kiaakkeit daai, wen sie nieht auf der Haal tarn Yorsdieiii 
kflut, Madem mim Orgitt« einaimmt, und dfos» gibt Yeiw 
ttlwBng, eine Iledite der Nftgel, der ZKlme, des ZakmiscIieSy 
eine scrophnlöse, Furunkel-, rheumatische Flechte n. s. w., über- 
baut siiicher anomalen Flechten gegen 20 Arten za beschreiben« 
h der That scheint der Vf. den Grundsatz: Qni bene diTidit, 
Ittse doceli liabea befolgen in wollen , aber der Meinung gewe- 
m sn seiBy dass man des Guten nicht zu viel thnnkdnne. £ir* 
m hsl sieh usaf Anler bei der Aaliologie, Diagnose^ Prognoee 
ni im aHgienieinaa Htilregeln gefksst Unter den Teradiiedsnen, 
gegen die in Rede stehende Krankheit angewendeten Heilmitteln, 
welche einer kurzen Kritik unterworfen werden, hat dem Yf. kei- 
nes so «:nte Dienste geleistet als die Steinkohle ; der Wunsch, 
dieselbe mehr auflöslich za machen und so ihre Wirksamkeit 
a vermehren, gab Veranlassung lac Entdeckung des newniMiU 
^ wildiee der Vf« Anthrakekali nannte nnd durch Zßtm mm u^ 
^daM^sen fen frisch bereitetem Aelshali nil Irin pnimlsiiter 
Skriakohte bereitete« An besten soll die SteirireUe ra Finl^ 
beben in Ungarn sich hierzu eif^^ncn; die nähere Beschreibung 
<ies Priiparats uid seiner Bereitung, die Formen nnd Yerbindnn- 
g^n, in denen M zu verordnen ist , müssen wir bitten im Buche 
seUat nachzulesen ; nur erwähnt möchte noch werden , daaa der 
Vf. auob tia Anthrakekali salphiynitum beschreibt, zu dessen Dar- 
Bteihmg dieeea SteinhohlaqpalTec^ nit % aaiaes Gewiabtea Schwe- 
UUman gemengt wird. Wenn sid| dar Nntsen diesea nanan 
ttUels bestätigt, so wird es wichtig seinj' ätd analytischem Wege 
zu ermitteln, was wohl für ein Körper sich durch diese Berei* 
^gsweise bildet. Allerdings lässt der wahrscheinliche Gehalt 
^on Kohlenstaii^ wodurch sich eine Aehnlichkeit mit dem Graphit 
keraosstellly sowie an Kreosot n. s. w. von der Wirkaankeit des 
^techriebmB naoa« Blitteis gegen Flachten Tieiaa erwarten nnd 
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iofgiUtige Beiffkcang iesselben liitksi wfinsdillisiterib er«' 
»cheinen, wenn man selbst den ErfiiliraiigtB teVfi*^» rerdieite , 
AafiBAfkamMt ucht lehenlm wolte. Sakr |pit wirM w toi, ! 
* «tai fUk yfl geseilt finlcii ÜMtn, wmMm Mte rm H»- 

p4$s, in denen sich sein neues Mittel hnlfreieh erwiesen hat^ fxo^ 
fach , aber dabei auHführlich ^enug an erzäblen , damit roaa die 
Wirkungen des ohne andere Zus&tze ananwendenden Mittels ii 
beBrtbeilen im Stande wftre, hoxb mam genane fiesokrtibug der 
. ibtwiikehuig and dtr Fmaä i€B AwMhlagtt »eil tweekmls- 
eigeir §Wk viriei wh Mi VMhdiw m eiM gt Utastebo BiiAii" 
Umg der eiwehiea Fomeiii ' Das LaHiit dtB Vfi» ist twtr dUl • 
cicerottianisch , aber doch deutlich , die Aosstattnng des Bufkl 
von Seiten de« Verlegers elegant, und dasselbe gilt von der Ueb«^ 
s elaan§> 2& 

[1563] Grandrisg der qiecidUen Aagenli^kude w 
Dr« Aug. Amdteae^ Reg« ■« UMMMlnttlia, L«kferv.DML 

d. med. chir. LehransUlt in Maj;^ebarg u. 8. w. Ma^(lebar|, 

Creots sehe BacUu 1837. 2ß4t S. gf. 9. (18 Gr.) 

Auch out. d. Tit.: Gruodriss der gesammten ▲ugeabettkirfl 

TOB 0. s. w. 2. ThL 

£VgL Repertor. Bd. IL No^ lUd.J 

Dieser 2* TM« der gesattmteB At^siheilhmde MUH * | 

Terletzungrn des Angapfels, die Krankheit der Augenlider, (bl ; 
Thräuenwerkten^e, der Augenhöhle, und die Angenentzundungvii « 
Der Vf. ist hier bei Cintheilung der Augenkrankheiten dess\i>*s^ 
mehr der iiltern Ordnung gefolgt^ weil die ZusammeasleDBif 
SänuBlbdier Krankheiten der aw einer Functies rieb fefsisigt* ' 
de^Qrgaalheile ?ea beseBderm praktiachei Nntiea ist, «ad eiiA 
Lehihiiebey welebes den erslsB Ualenridil begrnadst uad MifBM : 
' erleichtern soll , am angemessensten sdieint. Nach dieser li> j 
sieht trennt er zuvörderst die Krankheiten des Angapfels anddfV^ 
ihn umgehenden Hiilfsorgane des Sehens; hiernach ergeben sifk 
die eben angeführtem Haaptabschnitte der specidlen Fatholop« , 
der AagenheiUcBtide, zu denen noch die djnaroiscien AogeokraDk*| 
heilM Bdt.«<irwaileBdefliFeMerder8iBBeallNiligk«it«addieKf^^ 
heilSB de» Aagapfek BriC TirilemMdbOBdeni PeUer des 8lofb (•^ J 
ganische Augenkrankheitea) binzuinfügen sind* } 

[1564] De Iridoncosi. Commentatio oplithalroologic^i 
scripsit dar. Aug. Klemmer^ Med. et Chir. Dr. Cnmtab. 
aeri me. Dmdeii^ Waltinr'sclia HofliacUi. 183 A. 0 
0. 73 S. gr. 8. j:8 Gr.) 

Obgleich dioBsliMMf Iris Mbü ihrtB A««ingss m 
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dffl Aageuäi^ten ia ilbreo Schrifleo aiisfiilii lieh kebaadeit worden i(fi| 
M überleben diese doch üwhr oder w^nifcer die in Foi^e voi\ EnU 
WAdaug eo(3tiuideao AiiS8üliwiUiiAg vott piaMli»tth«r L)rjDpiie zww 
dMi dem Paresclijm d^ Iiis, HelclM äck dareh Fltpk» aii{4ir 
mdim Flidie d«üelte mmt dvtk ftrdtckü Sutttt «»ib n 
riwüM okL tkk VL dttrak Bm. Dr. vm Amm ki 
Bnriei Gmgeilieit, mefarete dfrgleidbt» Fälto m boebadilai aod 
dessen ADsicblen hierüber zu liüren. Er gibt diesem Uebel den 
^mn ,,L'idoocosis^^ (vod tpig m»d oyaog^ Geschwulst) , während 
iiie Mehrzabi der Augenärzte nach Jäger es mit dem Mamen „sta- 
pbjloma iridis^* belegte, Aef ihm aber akhi jBol »cheint^ d*. iuia 
(iuB lekhl 4m Zohmi jbü 4Mge«%g|i t«rwecblck kteile » w% 
<iit Iiii k 4i« f offder« AaginiiMnNf tMgeihUeil «4 ««he 
B dir Gerwa fintbiogt , ■a»lteli iwm slapbyloiiui racemoMiB« 
D^r Vf. führt in seiner Abhandlung zuerst die Gescbicble und Li« 
teralur der iridoucosis auf, erzäiilt mehrere solche Krankheilsfiine 
uBd bandelt dann von den Ursachen, der Cntstchnng und der pa* 
t^logischen Anatomie dieses Uebeli, roa dea Kiaakhetten, wekk« 
liaiut mtediat|l ire rdea könotea , den Cai»|ilkaliMMft der 
KapMt^ pMgaaat oad der Kar» DiaKspfertaM seigt molurafa 
Exfliphre der taa dieaeia Mal beftllaaaa Ina» oad dia kUm 
Utfift aelbat verdient Beachtung. 

[1565] Makrobiotik der Aageo oder die Kunst die Augen 

f>md za arkailt^ Yaa Ol» Lorch y prakt. Arzte in Maiaa, 

Ml deüM fade kafangef. tatt Dr# W§rtkk9imy prakl. 
kl Oatlieifni^ lafarinaftct Toa Dr. J. C. JUngkeu , Prat; 

<l^r H(»ijknnde in Berlin u. s. w. Maiu« Kouferbergv 1837# 

mn lu 97 S. 8. (9 Gr.) 

Ut gleich die Zahl der Schriften , welche über den in die- 
^(Q Werke bearbeiteten Gegetißtaad haad<^ia| nicht gering, aaaiad 

besseren nnlar ihain doch nur vaa^ga aad aelbai diese eiit» 
^^ntkm niahl aaier allea VeriOUtaNM deai Zwaakaw Sa darf 
MmM aMit iaAlutdd gatleih ii«daa» daaa daaBadiffboa aaU 
*h^8dNiAeD am sa aadiweadiger arird^ jeaiehr sidi die Zahl 
kr Krankheitsformen , so w ie der leidenden Individuen mebrt; 
dem Arzte liegt nicht allein die Heilung der bereits Erkrank- 

ob, er soll vorzüglich auch dem Gesunden ein wohlwal-« 
i^ader Rathgaber aa Seite stehen und ihn var Leiden sa bewah« 

traebtea. IKesa var die Abaidbi dea VA. ^ walaber aar Ba- 
^tang dieaer Schrifk Taa Vialaa aQ%iierdert warda^ aia ar aai 
fj^Pcbr» 1834 ia demVareiae furKonst nndLilerator aa Mainz 
•wsilicli über diesen Gegenstand gesprochen hatte. Nach seineui 
Tode fand man die vorlieg. Blätter in ihrer jetzigen Gestalt, von 
^^Atm Jaagkan ai^l^ data, sie ^alhal in dieaer jagaadikken Ca» 
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stalt sehr viel Gates , Nutiliches and der Beheiiigiiii^ Wertliea 
emhielleo, äen Leidenden ein Imlfreicher Ralhgeber und allen De- 
nen Ten NntieB eda wurden^ wdckeo die Biiiudtu^ nnd H^i 
flumr Aagen nmHenen lüge;» Bie'Sehrift beginm nut eiaerian>- 

sen Lebensbeschreibung und Cbnrakteristik des Dr. Lorch ni 
behandelt dann in einzelnen Capiteln das Ange des Säuglings, 
das Auge in den Kinderjahren, in den Jiinglingsjahrcn, im ]\1ao- 
nesalter und im iiiiiiern Alter. Allgemeine Bügeln der Aagen- 
beecUieeBeB dieee Ahhandlnng, 10& 



[1366] UeberdieErliaUaigdesGeliorefly oderdisWidb. 

tigste über den Bau und die Verriehliing des Gehörorgans, iber ik 
Krankheiten des Ohres und Gehöres, über die Verhütung derselkeif 
über das dabei zu beobachtende Verhalten und über die TorzOgl« 

HörmasGUneB. .Für Gebildete bearbeitet ron Dr. £du. Schmal: f 

prakt. Arzte za Dresden. IVCt 4 lith. Tat Dresden, AmH* 

sehe Badilu 1837. YI lu 50 S« gr. 8. (12 Gr.) 

Obgleich einige wcnii^e Scbriflen über die Krankheitra 
Ohres nnd Geheres vorhanden sind, so findet doch fast keine «m- 
zige sich darunter, weJclie gebildeten Laien in die Hände gege- 
ben werden könnte. Sie sind entweder nur für Aerzte geschnV 
bea oder entsprechen ihrem Zwecke gar nicht, weil sie theils oielit 
genügend, theib wegen der darin gebrauchten Knastansdnicke 
Niditiinten wnTentindlidi eini, theib weO sie mmit ^ 
meaniniengesetBte Recepte enthalten , welche nicht nur 
ßoiidern auch höchst geffibrlich werden können , insofern dtdw*»' 
der Kranke verleitet wird , sich selbst zu behandeln und es di- 
dorch meist verabsäumt, bei Zeiten ärztliche Hülfe zu sncbra* 
Die Selhstbehandlnng ist gewiss bei keiner Art von Krankheitta 
andbtheiliger, ab bei denen des GehAree , weil dieee eekr schvet 
an eilnanen nad an «Imeheiden aind , nnd weil bei weitem öief 
»rieten Uebel dieeer Art gana allmftlig anfangen nnd eiaea l^?j 
wierigen Verlauf haben , so dass fast immer schon eine "^•■^ 
tende Zeit verstrichen ist, wenn die Kranken darauf aufmerksam 
werden. Gerade bei ihnen ist jedoch zeitige Hülfe um so notÄf 
wendiger, da eie bei längerer Dauer sehr schwer oder wohl 
nicht wieder zu entiSNiiett sind. Diess berücksichtigend ^^^''^'^ 
der Vf., welcher dnnih mehrjAhrige Praade in dieaem Zweige 
Heiihnnde Gelegenheit hatte, äber die hierbei in Frage keaiiD< 
den Puncto Erfahrungen zu sammeln, das vorliegende Baet 
4 angehängten Kupfertafeln stellen das Gehürorgau und 
Hermascbinen dar« 

[1367] Zur Lelire von den Eiugcweidebrüclicn. 2^ 
gekrönte Praeachriflen Ton De» Jacobion^ piakt.An^^'' 
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Kiüipherg in Preossen. Nebst 2 Kapferbif« Königsberg, 
Gebr. Boraträger« 1837. VI a. 402 S. gr« 8. (2 TUr.) 

Diese beiden Ablumdla^pea nankn in den Jahren 1833 nnd 
1S36, auf VerankssBog .dar wmt im AteisislMifepeAiierMtiMili- 





7 




1 



gesaidt und gekrtot BtrVf. fibergiirt m% iürtk «wt «• MM- 

tge Aüfoahme ermuntert, den deutscheu Aerztcn und hemerkt, 
teer an der Arbeit selbst nichts Wesentliches gelindert, wobl 
lAm die spätere Abhandlang , weil 6ie sich über die ^esamnite 
lAre TOD den BrächeA yerbreitet and den Gegeoatand ia weite- 
rer Aasdebnong umfasst, der frihir.geschiiebeiieii Monographie 
den wUenMlfirlidieii After f oniagitdnckt bib«. I. ,,Krit»- 
ttd erlietoiiido Bemorkwigen, iria Beitrag aar mSkm Kenl- 
M nd Therapeotik der Brüche/' Diese Abliandhaig , dcreo 
Aasarbi'itoDi^ durch die folgende Preisaufgabe veranlasst wurde, 
erhieh im J. 183G den Preis. Die Aufgabe war: ,,Eine genaue 
Anweisung Dessen aa geben, was in der Lehre von den Brüchen 
flodi uoToIlkonimeii, mangelhaft nnd naaicher iat, nebet einer A»- 
der Mittel , weldw aar Befeidermg einer erweiterten nnd 
fcfUi— tuien Kenntaiaa dieaer Krankheit nnd deren Behnndlnag 
Mtea^ kfinaen/* Der Yf. hnt dieee Aufgabe gnt gelM nnd 
^ kbalt seiner Abhandlung ist in folgende Ortlnuug gebracht: 
1) Bemerkungen zur anatomischen Besclireibung der Leisten- und 
Sch^nkelgegend , im Allgemeinen und ins Besondere. 2) Bemer* 
hn^m zur Nosologie der Brüche; üher iiHMikhAfie Verfindemja- 

des Brnchsaekee nnd über Yerwadisung der Eingeweide nn- 
hrnehnnd mit dem.Brocbaaeke* d)>Ueber die Bcllandlnng 
icivlaltr JBrfielie ; Taxis, Bmchbjlnder .md IUdikiilat>eralien. 
4) lieber Behandlung irreductiler Brüche. 5) Ueher die Ein- 
kUmmung; nächste Ursache und die verschiedenen Arten dersel- 
^«i. T)) Ueber Behandlung der Einklemmung. 7) Bemerkungen 
ZOT fleroiotomie. ö) Bemerkungen zur Nosologie und Therapie 

einzelnen BruchspecicS. — II. „lieber den widernatürlichen 
üeber diesen Gegenstand hat der Vf. sehr beliiedigend» 
^Bl^erlen aof folgende Fragen gdieftrt : „Was tertldit »an nn- 
1^ iaiis artificialls nnd welchen Untfersciried nininit nun» awiseiNNi 
•Aen verschiedenen Arien in Hinsicht des Ursprunges , des Si- 
der Ausbreitung u. s. w. wahr? Auf welche Weise scheint 
^^f- Natnr in solchen Fällen den aufgehobenen Zusammenhang 
»ieder herzustellen ^nad so die Heilang an Stande za bringen? 
^•»4 die JNatnrheUnageir hiinfig' geang , nm eekhe Fälle gunaUdi 
^«B anmerlranen, oder gibt es Umslinde, nnter wdchen Kans^ 
^ a5lhig ietf Wehhe Heikaetlieden sind seit Deeadk ange^ 
fiiüsa worden und ia wiefern hat die Erfahrnng über deren W erth 
Unwerth entscliieden? Welchen fiinflasi^ auf die i^rkiurung 
Vn. 4. ^ dmuok. Liu XIII. 3. 17 
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von deu HeiliuiUeln der Natur und auf die Vervollkoiumnang der 
KuDstiiülfe mnss man sowohl den Nachforschungen Birhars ond 
anderer Auatomen und Pb^siologen biaeicbtlicli der Siructor dfi 
Darmkanals, über die Gi^ensdiaAeB seiner verschMeoea Gtiicibe,ali 
'den padmlogiMiien Walumelimangen Iber die Bntaitnoges, wek^ 
in d«n Hftnien des Dnracanales daick den BindneB der H 
anderer Äusserer Reize entstehen, xasclifeiben DieAklMital 
wnrde im J. 1833 zu Amsterdam f^ckrönt. Der Vf. hat m ud 
der Reihenfolge der einzelnen Fragen in folgende Abschnitte ^ 
theilt: §. 1. Begrifisbestimmuug uud Entstehun^weise des wider-^ 
natürlichen Afters, §. 2. Anatoaisdi« Beechreibiuig^. §.3. lebe 
die .wesentlichen Bedingnnpni ann Entstehen dessdhea. §.4ni 
Ushnr örtliche nnd allgemeine Fdlgea. §. 6. Ueher die BeA«» 
gen nnd den Gang der Natarheilonp^. §. 7. lieber die 
der Natnrbulfe und die allgemeinen ladicationen zar ^aniow 
dien Behandlung. §. 8. Ueber den Einflnss , den die NiittAr- 
scbaogen fiichai's ond anderer Anatomen and Phjsiologen ^'^ 
Brkbirattg von den Heilmitteln der Natur ond auf die VertoU- 
ksmmnnag der Knnsthdlfe gehabt haben. §. 9. Hietoriscke liebet- 
sieht dsr ?ersehiedenen Hdlmethodsn sril l>esanit §. la M« 
den Werth nnd Unwerth derselben , iosofem die BrIahrSBg 
über entschieden hat. §. 1 1. Beschreibung der Operation. 
gehören die beiden Kupfertafeln , welche abgebildet enüui^ 
Dnpajrtren's Enterotom in natürlicher Grösse , geöffnet und in 
Dnmienden eingeführt; Liotard'a pinee empörte «pito; fte^rbüfi 
BntefttU« nnd Deipeoli's senpressenr tnterolsnn. 

[1368] Ueber nuii|»l6 Hfilnng reponibler Brache, K 

Dr. P. Fmck, grossherz. Bad. Militairarzte. Mit 2 Kopfef^ 

taf. Freibnii;, Herder'sche Bnclüu 1837. 52 & |E»&; 
(n. 8 Gr.) 

Der Vf. hatte im J. 1836 Gelegenheit, in Paris den 
Gerd j, Wondarst am Hospital St Lsnis, reponible Leiste 
bei mftnnlichen ladifidnen, nm radieale Heihing derselben 

wirken, nach einer Ton ihm erfuudenen Methode operiren ond 
nen Tor einem Jahre von ihm Operirten und vollkommen Hei 
stellten zu sehen. Bald darauf theilte dem Yf. Dr. Belmas 
Paris sein Verfahren bei der Operation mit, welche zu demsfl 
Zvscks f an ihm mit Gludc gemacht wird. Zn gleieher Zelt ie 
naeh die Vefsnehs des Dr. Bannst in Lyon in dieser Bxf^ 
kennen« nnd die gresss VITichtigbcit des Gegeasland^ an ai' 
sich , so wie die günstigen Resultate , welche diese 3 Chirot 
von ihren Verfahrungsarten rühmen , veranlassten den Vf.| ^ 
Bereicherungen der Chirurgie möglichst bald in seinem Vaterl 
htlfsaal an iMfiheo« fir ervahnt in dieser Ahhandiaag M^ 
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Mch die Alfare OperatMBmedHkle snr Enieloiii^ einer RAdkaihei- 
hag repemUer Bniehe. Die beides KapferCilbln dienea bv Br- 

lintemiig der OperatioB Bftdi Gerdj, '.indem die erste die Lage des 

Kranken iiDd den Act der Operation darstellt , auf der zweiten 
aber die Nadel ab«» ebildet ist, mit welcher Gerdj operirt, und die 
Korkstückchen und Stecknadeln, deren sick Bonnet bei seiner 
Opmtien bedient. 108. 

[1369J Wasserheilkonde rür das Yolk^ d. i. Aaleitoag, 
•bi Tielee Anneigebräa «oe der lateinischen Küche, geaud sa 
Mta, and nil klarem Waaeer maaairhfaltige körperliche Lei- 

i^n und verjührte Uebel gründlich zu heilen, Ton 

l^rty Amtschir. und Wondarst an der Landesschnle an Grimma« 
Mit Abbildang^ einer mit wenigen Kosten leicht berBaeteNenden 

UeTornchtang. Grimma, Yerlags-Comiitoir. 1837. IT 
Q. 124 S. ffc. 12. (6 Gr.) 

ÜDgeacbtei des etwas maA t ae hr e i er iseh ett Titels enttillt doch 

dieses Oüchelcheii eine nicht unbrauchbare Anweisung zum Ge- 
brauche des kalten Wassers als eines Haasmittels. Nach vor- 
JQsgeschickter Erklärung über Wirkung und Anwendung des kal- 
len Wassers, iblgen , ^n alpkabetischer Ordnung aufgeiftklt , die 
Krajikheiten nebet einer nicht nnsweclunlissigen Anleitung, was 
jSck dagegen Ümt^ ond besonders wie and ob sieh das kalte Was- 
Rr dagegen anwenden Iftsst Die Badoforrichtung , wdche der 
'Tt angibt, stimmt im Wesentlichen mit der von Gutmann empfoh« 
itoen Vorrichtung („das Toreinigte Regen- und Sturzbad". Leipz. 
1S35.) überein* 

[1370] Das kalte Waaeer ab einmge Universal- Me* 

unserer Zeit^ oder: Allgemeiner Sieg der Heilkunst mit 
Ullem Wasser I Ein Aufruf an alle Menschen , ihre meisten und 
^eillhflicksten Krankkeiten auf die sicherste Weise nur durch den 
aiieinigensweckinrissigeu Gebrauch des kalten Wassers schnell und 
früdBeh an heilen, Mebst einem Anhange, enthalt.: EineSamml« 
TeiBrthdIenderTorzugl. hjdrop. Aerate aber die mannichf. heilsa« 
Mi Wirknngen des kalten Wassers, nebst yielen Beispielen yollkonh- 
■«ü geluns^ener W^assercuren. Nach eigenen Erfahrungen bearbeitet 

'OQ n. Ii. Hamburgs Bereodsohn. 1837. II a. 107 S. 
^ (» Gr.) 

Bas Machwerk eines Nicktarztes, überhaupt eines nickt wie* 
^^B^chaftlich gebildeten Mannes, Ton dem man sich nicht gettDg Wim- 
kann, düass sich ein Verleger daaa finden konnte. 

[1371] lieber die Folg« des Misshmohs der gel» 

17* 
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GelriMike md «ber dh »Mijpi«teii Mittel, ümm BM 
n 9te«en». Bhie riw Mfie^ditrorgineiwB GeMÜMbiA 

iLantoiifi B«rn s>pkrüntc ▼oii ihr dem Druck über^beneProi- 

•dirifL Von Lehmann dem jüng., der Medic. , Chir. «. 
GebartobülTe Dr., praki. ArsteiDlHnri bei Beni. Bei% Fudifll 
«• Comp, 1837. 58 S. gr. 8. (6 Gr.) 

Die fortwftbraid« Steignog de« BcanntweingeilBsees ii 
flünitti liervorg^henden sdilinifiieii F<i1geii bnbe» die Aafaeibifr 

keil df?r Acrzte im Kaiito** Bern sehr in Anspruch «jeaoiÄ 
und ansser andern das uns vorliegende Sdirifteiieu hervor^fru^«, 
das i>ei der aliit^eineinen Verbreitanc^ dieses Uehels ji,»'wis!j ei« 
idlgemeinere Beachiiiüg verdient, als 4«* fii'Spritfi§liGbe , bloss für 
dbi %tßäk99k Vtcbfiltnim beetminte Zweck ÜMBS^eidierDsdeiit 
BeiiB wew wir aocfc Asmr «talialitdiefi Iftiitei über dce V«fliii|k 
epiritnöser detrfinke in Barn wenig NeiiMi Auin ^fandet, <g 
manches Bekannte selbst hier und da vermissl haben , w^t^ 
es doch auch vieles ßeherzi^enÄi*»*i^ihe , dessen Ausfuhrofl^ 
den gehörigen, dardi die örtlichen Verhältnisse hedin;;ten Mwk' 

innen nodi Mderwifle vm greeee« Mnlieo nnin würde. 



Classlsche Akeiikiimskiiiide. 

[1372] Eoripidia Helena. Recensnit Godoff^ 
Uermannu&^ JUpsiae, Weidraann'sche fincUu 1^ 
XX lu 174 & gr. 8. (1 TUr. 6 Gr.) 1 

Anch uDt. d. Tit.: EufipixUü trayoediae. Sktt» 4ß^li^ 

mamim. Toi. U. Pars L Helena. 

rVoL L P. I. HeciAe. 1891« P. 11. Ipbtg. In Avilde. 19St, P. & 
IffUfMda Iteiau 16SS. k 1 Thlr. 6 Gr.] 

Wir glauben den zahlreichen Verehrern des Heran?g<i>^ 
dieses Buch, wiewohl es sich sciion in den Händen der meisten btiti 
den Dad ids eine dopjieit erfreuliche Erscheinung ankündigenj 
mfisaen« rinmal als eine nene Gabe Ton seiner Meisterbasd- ^ 
nher andb, weil es die AnssiefaC aaf eine Tdllsifindige Bearl 
der Tragödien des Earipides «rdflTnet; denn nicht nnr deo 
liegenden Stücke ist die Bezeichnung Vol. II. Pars I. ^^t> 
sondern die Verhigshandlung hat auch besondere Hanpttitel 
bereits ersdneuencn drei Stücken bsigefiigl: Vol. 1. Pars 1- ^\ 
caba ^Ärschien 1831), P. 2. Iphigepia in Anlide (1831), P-^ 
Ipygfoia Tanrica (1833). & ist diess eine Anssicht, 
einigemianssen wenigstens nnd vor der Hand für die Vi^rdlfN 
einar anderen, der anf die lOnpl »Marteis nnd ersebaleiaHd 
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disAMcIiylas, entf^diädigt, wobei wtr jedoch mthi nrnKln kftnm*», 
die Hoffbuiig aa^zusptechen, dass die „maiora professi'^ keia Hin- 
(krniss für immer «wiin werden. Uifber das in dieser Ausgalie • 
«ines sthr Terderbleii uud hiUMiadirfUgeA Stäekea GekwUie si»* 
^ wir lieber nichts $h if9nig, und unsere Lf^er Mfissen nn» 
mb Wort giaabaB, weani wir tirmhini, dtn W«a|K«t0, mm 
ter ArMt gesagt wsrdM ktaat, Mi: „ot legi wm #IVimM«e 
ki«po9$iC tri^oedia^. Aasstr der Behandlani^ der schwierr^en Siel« 
JfD Süden sifb unter dem Texte »enaue Ao^^ahen df r Abweirhnn- 
STB aas den beiden Codd. Florent. und dein ld>er Victorianu^ nach 
Matthiae, sowie aus den beiden Codd. Paris, nach Alusgrave^ wo- 
gegen die fixiMent de» btidea Codd. Siephm «k «nbfgHMcfl 
nb y ii t s i tt wird ; Mmer MaerM^ Aflegabeii ir«r#Mi wk Rnihege-* 
ngm die AMiM, BnAMhfaHUi, BerfagfauNi 2. fOA l»44, B«l- 
kemm imt 1562, CattlerkuMi jom 1671, C eew il KinMia wm 1597, 
htl. Stephani von 1602. Noch gedenken wir der rnteressunten 
Vorrede, worin zuerni die Zeit der AnffiihrHin'i^ der Helena ent- 
Mhleden fesIgestelK (der Schol. Ariel. Th es m. 1012. eaj^t von der 
AÄdfomeda, aw6(du)a3€rai rrj '^EX^vfi^ die Andtoineda aber irar,' 
ds irisCophaiM die Vö^el aulfiihrle, narh 9«hol. Ar. UT. noch 
ficM cncMeoea; die Vfiget e rm l i e n e B Ok IH, 2., dio PHIseh« 
OL 93, 3.; hi«f m 53. bemeflil fcr Mralhist, üb AsimMdb 
in 8 Jahre Torher gegeben wordm , und tu den Theem^phor« 
^^50., aus Ol. 9'i, 1., heisst die Helena xa/v^J ; sie ist folglich zu^ 
T^t Ol. 91, 4. aiügeftihr t) , dann Quelle und Inhak d«s Shrrkear 
Wftretdien, und endlich des Sophokles verwandte Stücke ""EXimf^ 

FitgiMleB «blgehandek fiendevw Ml^ge es Ma geehrtea Hm. Vf. 
M !■ Kraft Mfll Masse aar Partsstaaog dissas sahdacs 0aAfr^ 
■AaiMi gehreabeab S. 

[1373] Earipidis Rhesus 

aaMant jFnÜ. Vaterus, lo. S^ver. f. Pnn-miduiitui vm- 

«äw Win tni(ro«di««. Beroliai, DBiouder. 1837. XWtO, 
CLXYI u. 320 S. gr. 8. (2 TUr,) ' 

Der HaapNbeil dieser Aoagiba ^ aet tief bes|>caclieheA 
Bknag ist ohne Zweifel die ▼eransges teilte Vertheidts^ung dessef- 
^ (Herr V. würde sai^en derselben, denn er braucht Rhesns, 
wenn er vom Stücke spricht, ans eFner seltsamen Crt^irice durfb*- 
als femininum, sc. fal>ula). Der schon dnrch seine oiii- 
nichtige Behandlung der Aleadea des Sophokles (s. Reperter. Bdv 
]' No. 1424.) rühaUieh hekaiMla VIL, haadelt den ehe^ aa wiclK' 
ab iateressaaleB Cfegensfftbd aril- ateaüiehett WaHreidilhania' 
iBtrigeBfca Oipiteh abf Oa^ I. HisCorta üHMim Kkeri tnK 
C^^^iM. A. Veteiuffi tesämonta. Didüdkalien , Ad^taichus, PaW»** 
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nmiMU, Dionjdodomt, Crataa -mi Spatere, sämmtlicli für Eun- 
pides; Vergleifikoiig ferwandtor rftmisdier Tnigödien; der VL 
des Argumeiils senal Sopbokles ab Verfasser. B. ReceDdonai 

placita. Jos. Scaliger stimmt für Sophokles, desgleichen Flefws 
Christianaö, D. Heinsius, A. Si^hott ; S. Petitds rälh aof don trag. 
Dichter Aristarchos aus Te*rea, Zeitgenossen des Euripides, dem 
Schöll folgt; Delrio auf den jungem Euripides, das toq Vielen 
gebilligt worden ist, wie TOii HaidioDy Yalckenaefi Beck, anfangs 
aaöh TOA Bdekh de trag« gr« nad laa Corpw inscr., welcher «bcr 
eoaiBL. 2. de Sopk. Antig, seme JHeinimg lorfickoaliia; HenMtf 
de Rheso trag. diss. in den Opnsec. T. III. spricht sie eiBflB 
alexandrinischen Dichter zu; Gruppe in der Ariadne dem Sopbo* 
kies; Welcher hält den Vf. für unbestimmbar, erklärt sich aber 
doch für einen Zeitgenossen des Sophokles und Euripides; in 
ähnlicher Weise Lachmann nnd MaUbiae; nachträglich A. 
Schlegel, filmslcji Reisig, Monk, Poreen, die aber nur gelegeni- 

. Bch der gangbaren AniMht beitrelen. Fir Bniipides stianm 
BAehst Barnes BMtb, Matddae, Blmslej (nacb TorhergegaageMi i 
Irrthumcj, Bothe , Dindorf, Lobeck (bloss in Citaten). Cap. D«! 
De oeconomia fabulae. Verschiedene Behandlung der Fabel, Ge- 
schichte des Rliesus , Anwendung der Torfindlichen Mjlhen beii 
£aripidcs, Vergleich der Homerischen Dolonie mit der DarstelluDg 
des £. mit Entwiekelang der Gründe fiir die Scbönbeit der Com • 
positioB deeselbea, Zwedc dea Diehtera, CbarakteneiebnnDg, sce-j 
Bischer Apparat; man ScUosse dreierlei, was gegen B. ab Teri 
fiMserm streiten seheint: der Umstand, dass hier die Hose ihm 
todten Sühn umarmt, während Eor. sonst die Götter den AobUl 
der Todten vermeiden lässt , das anapästische Exordium und der 
Mangel des Prologs (denn die beiden yorhandenen sacht Hr. ^• 
als unächt darzustellen). Cap. III. De Hermanni rationibus, v^i) 
Punct für Fönet Hermann's Beweisföhraqg angefochten wird, y^'^^ 
sieb nidkt weU in einen ibecsiehtlieheB Anssn^ bringen lAMi 
Cap. ly. De Sophocie tel alie poeta attiee Rhesi anctore , geg« 
Gruppe, Welcher und Dtlrio. Cap. V. De indole Rhesi Earipi- 
dea et de anno actac fabulae. Für Euripides als Vf. spricht das 
dari^estellte Verhältniss der Barbaren zu den Hellenen, tj nt^t 

I TU fierd^aia noXvnQay/noaiyti (Worte des Argnments) und andere 
deiiciae des B., welche hier nadi Aristephanes Vorgang durcbge- 
nemmen werdenw Die BntstehaBg des Stucks wird OL 85, 4. 
oder 86, 1. angesetst, nnd sdir passend vs. 947 £ mit derGfsa^ 
dang TOB Amphipolis naeb Poljaen. strat. VI. 53. in V«^ 
fcindung gebracht; wenn aber Euripides nach Krates als ffog 
das Stück schrieb, so ist dabei gewiss nicht an eine Verwechse- 
lung der Archonten Ljsimachus und L/sikrates Ol. 86, 1* ^"^^ 
&X9 4., oder fiBtbymenes and Euthjdemus Ol. 85, 4. und 82, 3. 
aaj^nken, ^ndon an. den weitOB Angriff des Wertes viog, wie 
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ülM im Mfar ab Tfcnigjihrigc AgesihM fw X t— |J b^ AgMw 
1, 6. gmmt werdra IrooBle. Zun* StehhMe Bkiige» Iber 

BrauüDo^ historischer ZusUinde durch die Tragiker, eni Geo^o- 
ftaod, dem wir rerht Inild eine umfassende Behandlung wnoschen. 
lekrblickeu wir das Ganze noch einmal, so können wir nicht umhin 
la f^estehen , dass der Vf. seine Ufttereachang onabUttgig ▼•gi 
fremden Urtheil geführt, fiel Wahre« vod TreffMMlet gCMgt» nttt 
iiUlMlii in der Bampteacftt dM Redite gelffdbs kü, m dias^ 
vir lidit sveifelB , ea werde bei des aidi jelal (aad daa 
Ml) inmer mehr and mehr geltend macheadeB conRer?atiTeB 
Chrakler der Kritik die Mehrzahl seiner Ansicht be-trft**n. AU 
If/D dao üliermüthigen Ton , in welchem Hr. V. ge^en Anders- 
deokende auftritt, rathen wir ihm abzalegea, wenn er ni^C seinen 
leseiu daa Vor^nigea, tob ihmaalerneB, Terleidea ^ili; eaMeal 
<ii€S8 seiae Sielloag aam PabiieBtt gftBiiiab TerkeBDaa , «ad we» 
ii^Bifl ea aidM, wen eia atfroa Sobm dem Vetmaea awf den 
Fdfc in Kridk ibb Maoe hiaaia ira el aCiiAaB farwirft, ftai 
Mriebtigkeit de? Untersoehang abspricht und toa Fallstrirkea 
i^'r die lee<ores tardiores redet. Schon seine eigene Uebentengiuig 
TOD dem Irrthume eines grossen Mannes musste ihn, den kleinen, 
bewegen, mit geziemender Bescheidenheit anfiatretea^ Zogleieb 
Bussea wir eine Abgesckmacktheit rugea, weMie, da sie ofi wie« 
dfrkebH, Ja der Tbat Matig wii^, daaa lAaiiieb der Vi» lar 
•MnbiI. Irif tala Oiage aad fieBMiaplilta Belege aae dea Alias 
kingt, was mehr too der Sucht, mit eeiner BeleseBbeil la gMa- 
als Ton geistiger Mündigkeit zengt. — Noch ist übrig, Eiaiges 
über die Bearbeitung des Textes und über den Commentar zu 
^en. Hier können wir nicht biHigen , dass ür. Y. anter deai 
Tnte nur die Abweichnagea Ton Aldos aad Maltbiae beaieff4tl| 
alles iaadaehriftlicke dagegea ia dea Commentar Terweiet; aaA n 
%Khea Ton der Uabeqneailidikeil dea NadMehlagena , kaaala 
M Biahakaag dea getMamlea kritisdiett Apparat» gleiA aater 
Texte Tiel Raum erspart werden. Neue handschriftliche 
Bnlf^iltel hatte der Herausgeber nicht , die Benutzung der Col- 
i'fiioR des Cod. Vatic. , welche im Besitze d«s Hrn. Prof. Dindorf 
i^t, wurde ilua aichi gestattet; wir erlftaltea jedoch S. IX IL j^inen 
^ollBtaDdigeB conspectus libroram. Wichtig sind die aas der ed. 
(^lasgaeaaia mitgetheUleB aad hier mlfiiek rerbeaaertea Sohelia 
Vilinaa. Aaeh der CoBinieBlar eaAllh fiel Brandibafaa , waa 
Miae gerechte Würdigung anderwärts finden wird. Heber einige 
ferner liegende GegcuslÜDde jedoch hat sich Hr. V. nicht gehdrig 
uDterricHten gesucht, >vie z. B. liber den Geschichfschreihcr 
Marsfas zu Scbol. 336. p. 162 f., wo er, weaa er auch die Ab- 
handlung ton Ritsehl aicbt kanote, doch schoa aas Berahardj'a 
Aomerk. taai Saidaa tr. Mofoiac das Biebliga arsebea koaata.* 
Aqicbiaii «ad 2 Baearse, I ad adieL n 244w| eaihallead aiaa 
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\\!rtbeidiguug gegen Weicker's RMtatiM dtr AMmmUmc ikw 
dje Aleade. des SophokI«, (& 283-298). H. •dsHboU. 88?. 
SäLÜ":*!" ^"tS^i W«W»r":uad Hermann Lehandel.« 
rnfUMiU d«. Puidar. (8.. 298 -313). Am SchJuss« lodiafs. 2. 

[1374J Beiträge znt Kritik nna Erkliirung der gric- 
ebuclieii Diamatiker, von August Sander. 1. UctU 
Hildesheim, Geralcnberg'sohe BoeUu 18*7. lY 888. 
gr»' 8. (12 Gr.) 

SophokJes uiid Kanpides, t^ii o. a.. w. .'^^ . ! . ^ 

«i.^ n fol«:^nde„S£erien behuddt: 

pfcML Oed R. 9-12. («rr^V^«»-»? mit d. Sehol. darch n^noK^i- 
. •w?..«iililrO, - 13. 221. Oed. Cd. 360 o« mü dem tuii- 
cip , cikl .rt dnrch Wiederholung «ines £MtaakeM k FiMfim). 

rpij^r ;^^^> - lOL UG. U7. - 124.125. 

Zt^ "^^^ - - 188 ff. - 258 f.- 

ly I'edeutet liier nicht die Stedt, .eondera im L«n4). 

Erde weg"). - 33 -62.-67 f. - «8 «.^289.- 3821 
^5»-.«« ^ .822. ohne ,»/). - 5^. - 

5f' Tx***r ff. - 595 f, (Ö9<i eraomlirt .«i 
«W» Wd^K «TL). _ Iph.Taur. 1.2. G^ai« y«/,« verLu^Je«). 

274 f -.7«5 f* ■",'?V'" - Ö7 ir. - 116 f. _ 2.m- 

197 S. T«..) t -,.369 ft, - 434., - 48() f. -•922 

' 5 L J ~" ~ ('»'«'■'"^tcr der Krilitdes Hrn. 

o. m an teia «wservaliver, was wir dem geceowiriiceD SUndi 
der ÄBge nach nar billigen können, aeJbst ^,^:^s4a 
Schwiengkeu d.e Grenze « beatÜM, k». ■|i;«nDci<llMA. H 

»JJ» der Interpwtaä« <^ BrUtoidig, wobei er seine, m- 

SrSij^LS!?^ ^^'■""^•^^ häufig abweichende Meinenp 
wl*??^'^" ^" v.Vlen-feiellen scheint er «»die 

wahre getroffen zu haben, doch fehlt es auch keinew«!) «i tal- 
cke«, welche erheblichen Widerepnich erfahre« kawi» ii.d.iMf- 
«es. fiier aad d« giaiUfM wir eitig» UAerikait in «raauM' 
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Clhftsiieke AltirtJumskiide« 2S7 ' 

Ii9tlieil AnseuMBdereelxiingeD, bis i«rUBkl«riieil sidi annspfnoendo 
Sulitilitilt (wie z. D. S. 15 IF.) und NeigUD^ za gewii»eD Lieb- 
halM reien (wohin \*ir das oft wiederkehrende „correctorisch«» x«*" 
rechnen) bemerkt za haben. Zu lobeo ist es übrigens, dass Ur. 
& seine Bemerkuigeii in eiBem gesenderten BocUein nitderlq^ 
ud mcbl, «ie es so oft m geschekta fflogli in oiBigsr neim 
Utem und AnsichleB willen gWch gam mtm Ausgabep -fTor bo* 
IrdfeBdeD TrngMies gen)ldli hat Voa dor Anft wiiü a dieoes 
ersten Heftes soll die Fortsetzung abhängen, weltbe ähnliche Be- . 
nerJiiuigeD aitdi über Aeäcbjlua und Arisiopbaoes biiageD wird« 

' ' 2. 

[1375] Homers Oiljssee« Uebersetzt tob Jo/i. lleinr. 

i^M9« Erste UeberseUnog» neuer Abdmck, vermehrt idh'^fUat, 
InnerkvB^ aas den Irinterlass. PaptereA dra Uifborsetaers. *Ber* 

ans^ireg. Ton Abrah* VosSy Prof. in Krenznarh. Mit iKn- 

pfer. Leipzig, Müller. 1837. YUI n. 464 8. 8. 
(1 TWr. 16 Gr.) 

9 

Nocil immer steht die jetzt schon gewordene erste Pehferse» 
tMtnf der Homer.' GosAnge von J. IL Voss in grossem Ansehen 
Bad wird den. S|iiitere)i Tiolfiick VerSnd^Hen Airfagon gewohnlidk 
TBirgenogen, weir in jener nadi 'dohi mllgeroeinen Imbolle der 
Konstkenner das Einfache und Natürliche der HonierisHien Sprfl^ 
ehe weit richtiger aufgefasst und treuer wiedergegeben ist. Ks 
kann hier nicht der Ort sein, über die entscheidenden Vorzüge 
ein Weilerea m spreeben, und wir bognügen uns dabor, dos An^ 
lug den ersten Gesanges der Odjssse naidi . dem Voviisgenden 
AbAnaske and deo Ausgabe ton 179S^ dio uns goradn an fiebakf 
sOria, der ¥or|^iohiing halber milboihoileB& * Wir nuichea dek 
Anfang mit' der Ausgabe TOn 171>d:* „Sage mir, Mose, rom 
inaone, dem % ielgewandten , der vielfach | Urogeirrt , nachdem er 
tlie heilige Troja zerstöret; | Vieler Menschen st«ldte gcsehn, 
□od Sitte gejernt hat, j Auch so vit^i im meere der krankenden 
leiden erduldet, | Strebend zugluieh für die e}]gene se^l' 4]ttd der 
ircnadt BBtaddoinfL |' Dennoeh nicht dteFrtnnd' errettolf er, eif» 
rig boamhi swilr; •) Denn sie beasiteton solbBi dareh missetbal 

Terderbea: | ThSriehte, wolcbe «dio rindor dem lo nuMendi lS 
söhn Ilyperions | Schlachleten ; jener darauf nahm ihnen den tag 
der lurückkunft.'* | Der Abdruck der 1. Ausgabe lautet so: 
,,Sage mir, Muse, die Thaten di's vielgewanderten Mannes, | wel- ^ 
eher so weit geii rt, nach der heiligen Troja Zerstörung, | Vie- 
ler Menseben Sitidte gnsebn , nnd Sitte gelernt hat , | Und auf 
4am .Meere so nanennbaro Leiden erdnMot , | Soiat Seele 
an ivtlen, and seiner Frenndo Znruckknnfi. | Aber dta F i sa nd s 
iMef er niehl^ wie eMrfg er strebte; | Dean sie bereiteten selbst 
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• 

darch MlsseÜiat ihr Verderben: | Thoren; welche die Rinder d(>$ 
hohen Sonnenbeherrschers Schlacb(elen ; siehe, der Gott nahm ihnen 
den Tag der Zurückkunft/' | Die Ab^indcruni^en sind, wie man 
aas dieser ZusamnienstelluDg sieht, nicht unbedeutend, ond ci 
wird daher ein neoer AiidniGk der frühesten Ausga!)e dieses in 
4er OebeceefaiuigBkiiMt wmer nodi aBäbertroSeiieB Meielerttfidi 
dem Freuiie der HooMriacheii Lectore, den Kritiker lud BrUl* 
rer höchst erwünscht sein. Die am Schlüsse des Bandes (S. 404 
. — 464) angehängten meist kurzen Anmerkungen sind theils nij- 
thoYoi^isrhen und antiquarischen Inhaltes , und erklären besonders 
die Sitte des heroischen Zeitalters, theils bezieheo sie sich ail 
die Wahl einzelner dentedier Aosdräcke« 

[1376] Grammatisöhe Yorscliiile za Homer,* »i steter 
Hinweisttiif auf die Grammatiken von Bernhard/, Battman, KA» 

Her, Matthiae, Rost und Thiersch, tou Fr. A. Chr. Grmmff, 
Phil. Dr. ans Botzingen, Republ. Bern. Bern, J)alp. Iftäi« 

yn II. 401 & gr. & (1 TUr. 16 Gr.) 

Auch unt. dem Tit.: Dr. A. C. Grat{ff's Naehtr»jK:e lo 
Leonh. Usteri's Ausgabe von F. A. Wolfs Vorlesungen uher die 
Tier ersten Ges&age Yon Homer's liias. 1« AbthL 

Derselbe Mangel an Takt, Urlheil und Geschmack, den wir 
in diesen Blüttern nnlnngst in dem von Hrn. G. herausgegehenea 
Somninm Lnciani tadeln moesten , findet sieb auf noch auffalloh» 
dere Weise in dem Torliegenden Machwerke, lieber die aller» 
kekanntfslen Formen werden Dutzende von Grammatiken, mii' 
swnr nichl bloss ans der griediiedien nnd lateiniseben , sondM 
fini ans allen ftlteren nnd sn^oeren Sprachen rittet, ohne Plnnsnl 
Zweck. Der Gedanke, dnss die stete Verglcichung der indo-s;eT> 
manischen Sprachen „zu einem tieferen Eindringen in die zvV- 
ehische Sprache veranlassen möchte'* , hat nun besonders deia 
Herausgeber den Kopf verrückt nnd dessen Citirwnth auf diesM 
Felde .bis snm Wahnsinne , oder wie man sonst die KraiildNÜ 
nennen wfll| geeteigert Und so ist es denn gekommen, tmtk 
dieser erste nnd bmendieh letzte Band nnr 147 Verse dies U 
Buches verschlungen hat. Mitbin würde die Erklilrung sämrotU* 
eher Gedichte , nach diesem bescheidenen Anfanire, molirere hun- 
dert Bande umfassen. Ein Ricsengedanke! Doch bei Hrn. G. if^i 

^ kein Ding nnmöglich« Er hat nämlich über jedes einzelne Wort 
ein Weites nod Breilee geschwatzt, nnd besitzt dabei nocb din 
UnTorsehämIheit , diesen horrenden Miechmaeek als blosse NaA- 

' irftge sn üeteifs Anegabe von WolPs Vorlesnngen zn beniiiliim , 
Was würde Wolf, was Usteri zu diesem Producte sagen ! Arswr 
Homeri Du hast nach Jahrtausenden noch einen unbarmherzigt^n 
Anatom, einen wahren carnifcx gefaaden! Da eine zokhe Arheii 
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SB des SclteAhcileo gehört, setzen wir d«i AafaDg her: ftijviPp 
Passow witer ft^if^ über die QiuuU. ( — u) ••Btitliii^ §• 7, 
& §• 43..AaB. 3.$ iber d« Properispoou B. §• 11, 1. o. 4. 
10, 3.; über die Badong tg im NoniMt §• 42, 3.; ib«r den 

Accus, iv §. 44, 1. n. i()a §. 44, 2. §. 50. Anin. 5. o. §. 56. 
Anm. 5.; über daö Geous §. oS, 2.; d. Accus, nach Transil. §. 
131, 1. Warom nicht jtjv (lies t^i') //. ? B. §. 124, 1. §. 127. 
AiUD. 7. s. jetzt ISägelsb. Anm. zu II. ßxk. XIX. p. 321 iL'^ 
Gleich daraof wird bei Siitdf , nadidem alle» nur MügUclie Bad 
Uamöglidie über Qaaatilftt, Aeceol wad iMpmUi? fom Aasgegossea 
iHi Herauum'a hier gar nidit Meito § ehtimier Uaterackied über 
Pitain Qod AorisI «oegeechriebeii und buiaiifefSigt : „Das Perei« 
Nie hat imt dem Grieehisehen auch einen Terbietenden Imperatir; 
das Armenische einen Imperativ der Bitte, einen des Befehls, und 
einen des Verbietens u. s. w.*' In diesem Tone schreibt Hr. G. 
fort, and noch weit schlimmer. So sind S. 157 zu V. 100 über 
»V nnd tv gegen Tieriig Gewfthremiiiuier hinter einander aa%e- 
iikrt. Man sollte nun wenigsteas die aaglaabliche , wena aadi 
nmiue Hube des Yfr. aaerkeaaea ; idMr er scbeial die Sache 
amliek oberflftr^di aad haadwerksnässig betriebea ta habea 
ud schreibt: „Sdiaef. ad Longin.*' statt adLongnm aad aaderes 
üirichtige. Wir erwähnen noch, dass S. 275 — 318 mfich-. 
üge Zosätze und Verhessenin*^on folgen, welche S. 319 bis Ende 
CID ungeheuerer Index aufnimmt. Dass übrigens Hr. G. nicht 
ciuBal einen Satz richtig denlsch za schreiben versteht , ersieht ^ 
man aas der Schlossbemerknng S« 491, wo er „iiir schönen Druck 
und Papier'« öffeatlicb daakt. Oea schöaeii Drack aad dasschftaa 
'•INr lobea wir ebeafiiib, ab das Biasige, was sa loben ist 

[1377] Des Aristoplianes Werke. Uebersetzt von Joh. 
Gmt, JDroysen. 2. ThI. l. die Wespen. 2. die Acharner. 

aiCelUtter. BerÜD, Veit o. Comp. 1837. 431 & %. 

(1 Thlr. 12 Gr.) . 

[1. Tbl. TgL Repertor. Bd. VI. Ne. 3S75.] 

Whr frenen uns, so bald schon die Fortoetaong der genialen 
Twdcutschang des unübertrefflichsten aller Humoristen anzukündigen, 
•Bd das günstige Urtheil, welches wir schon über den 1. Band ansza- 
'^prechenans gedrungen fühlten, in noch höherem Maasse auf den 
vorliegenden zweiten übertragen zu können. Hier ist kein scbi« 
I^rhafi mühseliges Wert- aad Sjibeaklauben ; saweilen wohl ein« 
^ «her die Sehnnr gehaaea , aber dsdi laater Kraft itad BliU 

sdbsliiadiges Leben, keia klapperndes Vmgerippe, Nidit jeder 
jyi tttrsctzen ; wer keinen Beruf hat, bleibe daveo. Uater Beraf 
^ Terstehen wir eine gewisse geistige Stimmung^ die der Ue- 
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beraetier ait ton T£ genMiii baken nnns, ein gewisM geistiges 

Etvias das die dorch Raxiiq und Zeit Gefrenaten bindet. Wk 
kennen Drojsen nicht Ton Person, hoffen aher einmal ein^n ächten 
Hamoristeu in ihm kennen zn lernt-n. Freiliih gehört zum üe- 
bersetxen noch etwas ganz WesentiidieSi grunitlielie Kenntniss der 
Sprache sowohl :\h (Vs gesammten 8oria!en and geistigen Zn- 
•tandet der belraienden Nation. Dass anch hier Dr. nickt hinter 
Anderen milekbUeb ^ liaben nneere Leeer gewies schon ans dm 
ersten Bande erkannt Belege für dieses unser Urlheil zw getien, 
ist schwierig; docli heben wir «lis besonders charfikteristisch her- 
aus den Ferkelliantlrl des Dikäopolis mit dem Me^arer nnd die 
Scene mit dem büotischcn Handelsmann im 2. Acte der Acharner, 
sowie die 5. Scene im 1. Acte der Ritler. Interessant and lehr- 
reidh sind auch bier die jedem Stucke Torgesetzten Ms toiiscte n 
Binleitnngen , obwoM wir nicht immer mit den dort aafgesleBleH 
Ansichten übereinstimmen kötioen. So ergeht es- ans mit 4tr 
in der Binleitnng zu den Rillern versuchten Ehrenrellung dos Df- 
magogen Kleon, welche wir zwar vtn Herzen in soweit biiligfD^ 
als derselbe von dem ihm niotit eigenthiimlichen , sondern erst 
Tom blinden Parteihaso angeworfenen ünflath befreit wird^ aber 
doch nicht für voUkommen gelangen kalten können ^. weil mäA 
unserem einer Definition der geechicfatlichen ' Or Um 

das sittliche Element nicht ansfiillen ;darf. Dann scheint es nns 
auch nicht gleich, ob Kleon , jenen ü:rossen nnd notli wendigen 
Zug des alhoDilTschen Princips (die Nothweudiglvcit des Krieges 
gegen Sparta zur Rettang der Demokratie) erkannt oder rertre- 
ien habe'^ Er konnte ihn vertreten, ohne ihn zu erkennen, and 
in der That scheint eine gleichsam instinclmässige nnd mehr 
dardi seine ganze Stellang als Haupt der Liberalen gebotene 
Hingebang an den Gedanken des Krieges der ganzen Per* 
sönlichkeit des Kleon angemessener zu sein , aJs ein deutlirhes, 
bewusstes Erkennen. Doch diese Einwendunii'en können und sol- 
ien den Vorzügen des Ganzen keinen Eintrag thon. Möge Ur. 
Dr. recht bald das Begonnene gleich rüstig nnd kräftig Tollenden. 

2. 

[1378] bakraten Panegjiftm« Ann dem 6rieehlsfhea 

öbcrsotzt und mit den uötliigen Anmerkungen versehen von Dr. 
/• JUoffa^ Privatdoc an d. Uni?er8. zu Marburg. Marburgs 

Elwert 1837. IV n. S. 5—92. gr. 12. (6 Gr.) 

Wir bekennen, durchaus nidit eintusehen, was Hr. H. mit 
dieser Uebersetzong (die in der Vorrede erwUhnten von Gicero'a 
Abhaadlnilg rem Oreisenalter und Pfinins Lobrede auf Tn^^ 

kennen wir nicht) bezweckt. Der Panegvrikus des Isokrates 
so oft schon verdeutscht norden, dass es der abermaligen Mühe kaum 
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Mtarkt, Vielkichl ab«?r übertriA jQbv £L alle seine Vorgftagarl 
St Wirt dKets 4jis MindetI» i wat nao von ihm bfdmm köoD* 
(c, war «b JiMckttt Mch tt nelta VtrtvMitw , Wi4 mcki 
fttUUfn woHwi wir , dttt 4it rtrlieg« ü th tri t to img tMi leiahl 
wrf ffetseod 'Kttt, m4 miiaditii StfektB rieh mä im frihe« 
reo unterscheidet; allein d$is Mügliche ist noch kt'inesvve^.s ganji 
erreidit , oder , wie wir eigentitcb sagen sollten , das Wüoschens- 
itrüie; man sieht es nnscrn llebei Setzungen immer noch zn sehr 
»Q, das6 es LebersaUuogea sind ; man glaubt gcnn^ getbim jir 
haben, wenn num das Original Wort für Wort iilierträgt ; an eine 
Ymukaubumg dtt Gt&m der grftcUaeMi der dtattob^ui J 
Sfndie deskt mas aieht, mid ao kotwieo uodeatadit Wendnngea 
tun Torecheia , wie sie aadi Hm. H. saweilen enttfhiüpit ftind, 
z. B. Cap. I. „so dass Anderen kein UebertrcfFen möglich gelas- 
sen wäre", wo schon Lange und D^nseler besser übersetzlen. 
Die drei Seiten Anmerkuns^en am Schlüsse, welche auf dem Ti- 
tel als die nüthigsten augeJiiiadigt werden, sind ganz unnöthig^ 
•nd kaum könnten wir daraus tdilittten , was für ein Publicam 
ntb Hr. IL für seine UeberselMUig gedacht kal, fftodea wir aichi 
8.' tO das Wojri B e gefie^ ud nodi dasv gaaa taaderlMuv dordi 
„ObeiateUt^ Ttrdtatoeht Akt fir SdiÜer ist die Uebersetzang 
^tmiacht. Da hätte aber Hr. H. etwas Besseres tkan (fönnen, 
denn mit dieser Terderhlicbeii VVaare i^^t uaaer Markt zum. (Jen 
berfiasse scboa versebeji. 2. 

[1379] APi:ETOTEylOY2: METEnPOAOriKnN 

BlBjilA J. Aristotelit MeteorofegitenuD Ukri IV. Gratca 
mfca ptsi Bekkem ad iaCerprelaa graectnua aadoritateai, W 
dkaa vetemH|ae editioDaiii £deni deane retentuit, latlaam iattr- 
pralfttioiiem partim aofam, {lartim Yifomercatl n?fictam addidit, ex- 

cerpui ex coramenlariis Alexandn , Oljmpiudori et Joannis Philo- 
pt&i, suos comra^'iitarios , indices verboriun ac rerum adiecit et 

ptielAlas 08t JuL Lud. Ideier^ pUL in aead. Fnd. Gnil. Be* 

ftl. Dr Volomen idtemin librot dne ptsferieres mm eommen- 

taiiis, Ai^'xandri Aphrodisiaci lihellum de mistione et indices cont, 

Lipsiae, Vogel. 1837. \Ul u. 784 S. gr. 8. (4 Tbir* 
12 Gr.) 

Ref. bescbriiiikl sich, da er seiner Beuriheilung des 1. Ban- 
des («. Repertnr. Bd. III. No. 2139.) nicht« hinzuzofiigen hat, 
aof ein«' blasse Inhaltsaugahe des vorließ. Bandes« Es enthült 
derselbe den griechischen T«xt mit untergesetzter lateinischer Ue^ 
becMtzong (S. 1—81); fixcerpta ex eonment. Alexandn etOljm* 
piederi (S^ 83 — 236) ; Commentarine (accedit explicalio löetroai 
luitbcmaäDenim aactere.Jos. BhuKano) (S. QS7^Mb); Sjlloge 
nrianim letüonina et Aniaiadreciiennm ex AJberti Blagni meiner 
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rologia (S, 536—572); AddenJa et corrigenda (S. 573—586; 
Torzüglich zum ersten Bande); Alexandri Aphrodisiensis tu^I 
fii^mg libellus (S. 587—624) ; Indices (ß. 625—784, yoa Hm. 
Dr. Brandea, Assistenten der berliner Bibliothek mit grossem 
Fleisee terfertigt). Der Herausgeber bat sieb um die Kritik, wie 
am die Brkläruuj^ der Sleleoreleg. des Am üUTerkeMbar ein beden- 
tendes Yerdienst erworben. Leider steht der Gemeinnützigkeit sei- 
ner Forschungen die zu «i^rosse Umiänglichkeit des Buches und 
der enorme Preis desselben entgegen« 

[1380] Lencon Flatoiiioiiffly sire Tocom Platoucamin b- 

' dex. Condidit Dr. Frtd. Astius. Vol. II. Lipsiae, 
Weidroann'sche BacUi. 1836. 502 gr. 8. (lu 2 Tblr. 
10 Gr.) 

[VoL L TgL BeperCor. Bd. VU. No. 56S.] 

Ziemlich rasch geht der Druck dieses Werkes Tor sich, Md 
schon erhalten wir in diesem 2. Bande die Buchstaben ^ bis e 
(ineinsiTe). Ueber die Mlingel ünd Vonfige desselben haben «b 
jins bei der Anzeige des 1. BandiM ausgesprodien,'iindererfihnen 
hier nor, dass bei der Fortsetzung im Plane nnd in der Einrich- 
tung durchaus nichts ^eiindert worden ist. Abermals finden wir 
eine sehr fleissige Zusammenstcllang des Platonischen Wortma- 
terialSy mit Angabe der Stellen, die auch bei der allergewcihnlich- 
sten Bedentnng eines Wortes ausgeschrieben sind. Die lateinische 
firklAmog der ebselnen Artikel ist sehr seiebt, mager nnd adb- 
dfirftig; die Tersdiiedenen Bedentndgen eines Wortes aber fialca 
wir Tollends gar nicht in eine fibersiehdiche Ordnung gebracht, 
wie man mit Recht verlangen konnte. Man betrachte z. B. S« 
232 ff. das Zeitwort lu/.ißdv(jü. Dort heisst es : „capio, prehendo; 
comprehendo, deprehendo vel offendo;. complector; accipio; nanei- 
seor (etiam inddo in aliqnem); somo (etiam tracto, nt kaßwfuv)\ 
digo (etiam uxoremdttco); perdpio, perspicio; addisoo.'* Undttmi 
feigen mehrere hondert Stellen, bei denen sieb der Ijoser die je- 
desmalige BedentuD<^ selbst aoswählen moss. Ist das nicbt blosse 
Anhäufung eines uuüiilzeu Wustes? Man hat oft genug das 
Thierac-Sturz'sche Lexicon Xenophonleum wegen Mangel in der 
Anordnung und Entwickelnng der Bedeutungen getadelt; diesem 
Tadel ist Hr. A. entgangen , er h&t lieber gar keine Ordnnig 
beabsichtigt. Wer soU aber bei so beispielloser Vernacblissigniv 
der ersten Gesetse der Lexioc^rapbie eine Binsidit in den Pla- 
tonischen Spracbgebfan«^ erhalten 1 — Orack nnd Papier sind 
Tortrefilich. 61. 

[1381] Qnaestiones epicac. Scripsit A*. LehrSy ph. dr. 
gjmaas. Frid. praec acad. Albert, prol^ esUr. Regioinoflti 
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IVmtiniMi^ Gebr. Bomtiiger« i837. VIQ 337 & 

8. (1 Thir. 16 Gr.) 

Kd. aidbC tidi bei Aneige dieaes kfidttt nidJialtigMi «ad 
■k «Bonneni Fleisse gearbeilelMi Baches in eiDige Yerlegenheil 

gesetzt, und zweifelt, ob er eine volJbtändi^e Uebersicht desselben 
in wenige Zeilen wird zasammendruiigen könoeD. Der hier be- 
biUidelle Stoif ist in fünf Abhandlungen vertheilt. Diss. I. Quid 
Uoinero praestiierit (S. 1 — 34). Dar ML adgt , dass dem 
ipioD gewöhnlich zn Tiel Ehre angethan wird , and mit Unreclit 
Wtif die 3» Perioda aaiaar kriliaalien Gaachiciite Haaiar'a nit 
im ab aiaem HaoptrepriaenfaataB dar Hanariaeiiaa lalarpratelia* 
MB sddieasl. Die Varanlaaafuig gab dia Uagenaoigkef t das Bnatatliiaai 
velcher Vieles dem Apion zuschreibt, was dem Uerodorus gehört, in- 

er, aus den commcntarii des Apion nnd Herodorus schupfend, der 
Kürze iialber, nur den ersten als Gewällrsmann nennt, Apion war 
m Prahlhans, der zwar Keantniss und Beredsamkeit besass, sei- 
m Ruhm aber aiekt aawaU arinen Schriften (iiierkar geliöreA 
aaecadieli dia vnofiv^fiOJ» , und fXüicam ^O^iy^oi arora orroi- 
dodk dia witer aeinaaBt Naaieii aa Stnn'a Btjniolog. edirlaa 
6b88ea dad jonger), ala Tieliaelir aeiaa Tarlaaiuigen , weldba er 
kniBzielieod mit yielem Beifalle hielt (wie Alexander Cotjaeen* 
^iiy welcher für Jüngere Vorträge hielt und dessen Persönlichkeit 
Qftd Schrillen §, 4. ausführlich geschildert .werden). Er erhielt 
<i^B Beinamen Moxd^og (bei welcher Gelegenheit £[r. L. eine in- 
teressante Abschweifung fiber die Beinameii der Alten macht, §• 
T.). Fdr Hemer leistete er wenig, beaenders in grammatikaliedier 
Biflsicht, aekr in erklArander, «afan Viebsa in Apaltanina leou 
BiB, ethalten iat; den Tan Arialarehna eingeschlagenen Weg 
Teiliees er, und ging von der mythischen Erklärung zur phjBi* 
aiieo über. Diss. II. Capita selecta ex Alexandnnoram doctrina 
HC [irosodia Homerica (S. 34 — 175). Nach einigen abgerissenen 
BeQfrknngen über das Unzuverlässige der Berufung der Alten aoi' 
iiire eigene Schriften, und das Misstiche der dMUia für die Aufeinaife- 
Mtl^e ihrer Werke zu ziehenden Folgerongen, und nach Verbesse- 
"ug einiger Stellen der Syntax dea Apallaaina Djacalna , kandett 

V£ nadi Anpba der allen Granmatiker folgende Pnncta ab:» 
§• 2. oixor 81^ uyQov öiy 3. ^ d^ffug iatl, 4. elisio in dativo 
^«e. ö. tjt fj, 6. iog, iuwr, iffog, i'vg, cap. 2. veterum prae- 
cpplH de aaastrophe, cap. 3. Teterum praecepta de endisi , cap, 
^- relerum doctrina de accentn adiectivorum compositornm in rjg, 
'*ip* ^dktta, Xtyita, iXu/au. Diss. III. de Hesiodi operibna 
et diebus (S. 176—252). ' Ohne Zweifel für die Literatnrga-- 
schichte die wiehtigsta und eraprieaeliGhste Abhandlang. Hr. lu 
fitbi hier PoncI für Pnnet daa |puiie Gedieht durch, leigt dia Zu« 
tWeahaogslosigkeil datiaelben in aeitter gegenwärtigen Geataltf 
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»ad gibt al9 Gnmd dii^Mr yerderbug eiA-D^fipdies an, di|^ | 
eiusdem loci receoBio and ioterpolatlo , w dcke ktilm flBfsüuijeii ' 
ist aus Hmutugm^ theit« dem Sinne nach, theib aaeh Darnadi 
einielnen Worten und BegrüTen verwandter Sentenzen, wobei selbst 
im Einzelnen die Spuren alphabetischer Anordnung nachweislirh 
eind (S. 183 fF.). Die Verse, welche später an den alten Stamm 
angeschlossen scheinen , sind genaa angegeben« lUsB« IV* d^' 
Nonno.(S. 253—302). Als au beaeitigaade Voiiragen für eine 
aaohgenllasa Bearboilimg dar Metaphraaia eraogalü Xoanoei (l« s 
Nomma betraditet der \t. i) quibna Uk libaUna ohnoxias 
mrmpliaaibos per eos, qui preasias illum qaam aiietori propositon 
faerat evangelium ipsi aecommodatum voiebaut , und 2) quatems 
auctor ipse eas los^es, quas in maiore et suo carmine severissinias 
secutuR est , in hoc opiiscolo laxaverit. Die EntscheiduDg dieser 
Fragen voraubereiteo, entwickelt und abstrabirt er hier die spracin ^ 
Ucheii und prosodischcn Gesetaa des Nonnu ana dessen Dk»/- 
aiaris. Diaa. V. de Haiieatieorm et Cjaefetieomai dlwepiilii | 
(S. 303—324). « yemiageaehicfct wird die BoMrikuig, dasB lu 
preaadiaeheii filHiiidea das Gedieht ad Calpamiom Piaeaen ni^ \ 
wie C. Beck behauptet, dem Statius angehören könne. Obgleich 
der Vf. der y,ivf]ytjTtxd die uXitvTtxd des Oppianus nachahmt, 
so dass manche Aehnlirhkeit sich findet , ist doch die Discrepanz 
noch grösser , welche hier in prosodischer , grauunatisclier und 
lexikologiscber Hinsicht unter Aogabe der gehörigen Belege deal- 
lieb nacbgewieaen wird. Ref. wagt awar siebt, über alle die 
kier besprodwaen Puacte in der Kurse abaanrtlieilen ^ erfcffiBt 
jedocli ao viel , dasa der Vf. aicii dsreli dieae , weaa aadi tiAi 
darchgangig gehörig dort*hgearheitete Zasammensteilungen vohl» 
begründete Ansprüche auf den Dank der gelohrlen Welt erworben 
hat, und dieser Dank wird ilim um so weniirer entgehen, je selleoer 
in unseren Tagen die Gelehrten mit solcher Ausdauer dieses Farli 
aas dam granuaatiscbea Gesicbtapaaete ia Angrifi' nebmen, «a^i 
decb geschehea mass , w«Bn aia naifaeseaderea Resolut als das 
biaher geweaaeae araielt werden aolL Mfacb können wir wuki 
«aarwilbat lassen, daaa beitaafig eine bedentende Ansahl Ten Stel- 
len der Dlcbter und Grammatiker, welche sich S. 332 tf. über- 
sichtlich angegeben finden , auf eine Weise behandelt worden i^i, 
welche die aufmerksamste Berücksichtigung verdient , und wem 
anrh nicht überall das Wahre getroffen aain . sollte ^ dodli eiac 
uageioeine Strebsamkeit benrioindet. 2. 

■ 

[lä82] PakUDeiea« Dissertatio philologira. Sci ipsit 0tt9 

Jahn. Hamburg]^ Perthes a. Besser. 1836. X a« üO 
8. gr. 8. (8 Gr.) 

Der Mjrtbos des Falamedes bat, wie bekannt , im. Verlaufe 
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der Zeit niAJiiijchfaldge A^ändenuigeii nnd Zusülze erfahre!« 0^ 
V£ obiger ia gutem Lateiii gwehriebenen Atthandlmig liat fanch 
ZOT Aa%aba genadifi die seretredtta Nadiciditoii ober dieses im 
Ütertbiuüe so oft erwXhnleii iiai geprieseoett Maas , sowie die 
Mcinaiigen der Ifeneren eer^ltfg imainmenivslelleo , mid auf 
ÄweB Wege eine möglichst getreue Aoseinandersctzung des Mvtbus 
wHist tu gehen. Zuerst spricht Hr, J. (S. 1—4) über die Qnel- 

des Mythus, wobei besonders des gänzlichen Stillschweigens 
U Homer, das schon den Ahcn als rüthselhafl erschien, gedacht 
S. 5 — 13 wird die Erzählung, wie wir oio bei den epi- 
ftkii Ijriachen nnd tragischen Dichtem iBadea, ootwieiieh aai 
leMbl wie dieadbe Aafkngs bei den Bpüteni ehiieh mni oeblBwek» 
hl mm darsfelll , tob den Dramatikeni dagegen imner weher 
toi aasgebildet worde. Nachdem der Vf. 8. 14 kurz berührt 
Hdass auch die alten Künstler diesem Gegenstände ihre Auf- 
ierlsamkeit geschenkt haben sollen, dass namentlich ein Geraäide 
' «'S PolrgDotus sich darauf zu beziehen scheine , geht er Ton S. . 
14-17 auf die Schule der Rhetoren über. Hier werden nament- 
ich zwei Dedamationen des Gorgias (ärToloyüt HaXaixridw^ 
wd Aieidamaa (^Odvamic ^ kotu Ilakaft^ovg nffoiaaiug) itUf* 
liiiikt, iOber derta Aeditheit jedoeb gegr^tadeteZweiM obwaltea, 
& 17-— 23 aber Yatertand, Abkauft , Brndiaag , KemrfBt^ und 
[iMsere Gestalt des Pal., u. S. 23 — 28 knfipft sich daran eine 
pme Aufzählung der Erfindungen desselben , des Würfelspiels, 
^ff Schlachtordnung , des Gewichtes und mehrerer Buchstaben. 
Ebenso wird ihm die Eintheilung der Jahreszeiten , der Zahlen 
IL s. w. zugescTiriebea. Endlich stellt Hr. J. S. 29 ff. als Besal* 
ut lio, dass die ganze ErzAhloag eia spAtcror 2hisats M <eai 
'Mkieise des troiaaischea Krieges sei. ladem er diw Beotaag 
'Htfteo, wie sie YSieker and Weleker gegebea fcabea^ xaai 
erwähnt, entscheidet er sich fflr die etymologische Erklä- 

des Letzteren, nach welcher der Name Ton naXafiTj abzulei- 
t^'D und /TaX«/(^J;;^ für nu)Mfiaj[ir^örjg gesetzt sein soll, aus 

Grande, weil sie auf Palamedes, als Erfinder so vieler Dinge 
&a<i Käntio, am schlagendsten passe. 8. 13 bis Bade ist ia 118 
feeist läogersB Aaaierinin^en eine weitere Ausfahraag 'des Torl^ 
^^sagfea eadialtea, aad eiaiga derselbea kabea aiebr die Fona 

Bxenrses , wie gleich die erste fiber dea Ljriker Mnaseas. 
'tti diesem Allen haben wir Ursache , die Bescheidenheit , den 
^iss und die grosse Belesenheit des Hrn. J. zu loben , obwohl 
' • eio selbständiges Urtheil im Einzelnen , und eine schärfere 
^^lersuehung über den ftosseren aad inneren Znsamaienhang des 
Xjthos seibat Terauasea. 

[1383] Adiaicaiaai libri tiaa» Cenposait CSiar« JFrüL, 
ileHeiery ph. ir: eott.l!Vidr. pinar. pi«ee.iaaBir. Hit Albert. 

d. et«. dtiiUck. LU. XIJüL 2. 18 • 
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<iiig ; es »oUeii dtritt inilleidiy i^orlürLtkrer^gewMimeiBni 
täte der frAerai Efkkirer terarbeitet mea iii « eiig m elit wfHi 

wobei es dem Heransg^eber darauf ankam, die Lernenden znrt» 
feren Einsieht in die römische Erodition anzuregen. Mit Ree 
vermied Hr. S(. , bei einer für die höheren CJassen berechneti 
firklftrung anf die j^aogbareii Scimigrammatiken hinmweisen, c 
nlge seltetterefWie aoqf^tqoniQieD; ^B^geg&m wg aaa te er der 
Mnymik eiaen grtseeieii lUmiu Bei dem UatoriedM» TUki 
Anmerkasgeii wurde ansser den filteren und neseren ErUfii«! 
Torzüglicb Westermann's Geschichte der röm. Beredtftarokeit i 
Ralhe gezoj^en, und es freut uns, dass der Werth dieses so Äei 
taligen und nützlidien Werkes gebihrend hier anerkaant wird. ^ 
ber A]les, was in den Anmerkungen behandelt wild ^ ist S. 2( 
ff. ein R<i^8ter Uniogeliigt Yermiset auui nnnaiich btiBnkl 
ehe genanere Kennlniee des CieeroniMiieciieu SprachgckaMlf 
daher wir nirgends eine Vergleirfian^ mit anderen StilgaÄlip* 
d!e hier eft an ihrer Stelle gewesen sein würden, finden, M 
noQ wir doch den guten Willen and den Eifer, etwas BraodiHar« 
zu liefern , nicht in Zweifel ziehen und hoffen , dass Hr. St. ^ 
for^esetztem Stadium in Zdconfl Beseeree Uefem trerle. 9» 
wird der Herausgeber h^er radir eitomen , waf eigenlU I 
den Sckflier m erklflreni 'Und Wie dfeee kntt und *dentfidf uai 

drücken sei. Der f on ist nSmIich zu sehr der in der ErMd 
gebräuchliche, ein Fehler, in der neuerdings Hr. Kuniss in sein 
sonst fleissigen Erläntemng der Bücher de oratore vor An(i>r^ 
VerfiiUen ist. — Der Dmck ist oft bia aar UndealKchkeit blnrij 

«te Panier Imaeir/ * * 6L 

- I 

[1M5} €• h Oaeaafia et ioeerti «netoiia CmaM 

rii de. be^O OalKccU Emendant ex optin^is lib. Mss. ac bi« 
fuuialatione criO^, inatroxil /ooiff Apitxmi. Bereliw» ^ 

1837. 3üüp..a€i q, LCVI »• 8. (16 Gr.) 

Bn Au laaat'iiafaeitteSehedae cfitieae, in denen er w\m 
ftdlen'dealpSearkritiee^ftehattdeltftat, sfemKcb «ehndl eia^M 

beitung des ganzen Schriftstellers folg-en, und macht hier Biitn 
Büchern de hello GalKco den Anfanii^. Bedauern müssen wir«H 
im Voraus , dass die ohnediess grosse Anzahl der k\^^^^ 
de« Clear durch die gegeawärtige , ohne aUe Yenndassuft^^ 
•ntisaeli ttad ohn^ ätaeren Beruf Tön Seiten -des Hertosg^H 
nur *venhelirt 'iHrd. -Anrr A. aagl toa aidr aelbet & j| 
,,egd neqfl(e praeeMre iilgettie 'iie^fke eteg^ti defMoa 
lus praeter copias Oudendorpianas adiumenta nuUa 
Dennoch aber werden kurz Torher in einem sehr gros*5*»pn'ffc*|! 
sehen Tone die anerkannten Verdienste Oudendorp*s, Fr. Grooof 

find And» recht gelheentliA hendigeaeM , md aeMiefi^^ 
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wntmH ex nfümin hh. Mtak, qaimtaBi potui, simanm istegros« 
qn feMidi,^ Dmaeh «tllfe «mi wifklieh gkraben, die SchriflAa 

4^ Cäsar seien auf eine heillose Art zar Zeit noch eDtslellt, 
liüd luau müsse sieh grataliren , dass ein solcher Oedipas sich 
iitrer aos Gnaden erbarme. Hr. A. suclil das Heil der Yerbessc- 
rüg darin^ dass er Alles , was aar irgend ohne grobea Verstoss 
z^n Sprache ond Zusammenhang fehlen kam, wegschneidet» 
Die fixe Idee , als aeiea die Sehnftea des ClUir iwnk saUlett 
g i i ri Hi i hml t#b freauler Batii Terdorbea, bat imUmmngdmM 
im iMderkaiste« BhifilileB Terieitet , umi Mehl «iebl vaa aaC 
Seile der Annotatio critica, duss er weder die Beeckaffenheit 
■od den Werth der Handschriften kennt , noch den römischen 
Sprachgebrauch inne hat, noch endlich , was das Schlimmste ist, 
Ursprong and Tendenz der Commentarii dachte. Wahrh<ift 
Verlieh ist st^ weaa das Ungereimte dieses Verüahreas S. VUl 
; Ugiaiermasseft TSrthsidigl wird: ^ JSnwU avAeai, aofaror, qoi 
Mtan JoliaaaBi aralisMB «Uli mptam essa fqaiaBtw: S^dlioa 
aoii f dim commuIss, geaaiaos osmawalarioa fsisaa naio^ ree- 
ItactTettBstos, omni oniata orationis tamqnam Teste detrada,*^ 
'Wi8 hat Cicero, dessen ürtheil bekanntlich in den letzteren Wor- 
enthalten ist, nicht Alles schon beweisen sollen! Fast scheint 
«s, als habe Hr. A. den bildlichen Aosdrnck tamqnam veste di»- 
baita^^ wörtlieh geaommen , da er dem Casar beinahe das ganze 
Gewand ausgezogea hat« — Der Draok ist tbeilwsisa nicht scharf 
das Faiiier gat 61. 

[1386] Tcrentiaoi Manri de litteris syllabls et netris 
^» Recensoit Cor, Lachmannus. Berolini^ Reiioer«' 
im. XIX n. 100 S. 8. (12 Gr.) 

Mcht ohne Kunst und Gewandtheit bat Terentianos Maurus,, 
iiD;;efabr aa Bnde des 1,, oder aa Aafaafts des 2. Jabrii. 
Ckristo lebtS| die Lehre voa der Prosodie und dea Motris 
<tr ihia IKdUkvast ia Vsrssn liehaodelU Das ScJiritekea selbst 
^ , Tielleidit sbea wegen des Seltsamen ia der FoWn , schon 
W des alten Grammatikern ond Metrikern in Aaseken nnd hat 
^ sp&ter einige Male die Aufmerksamkeit der späteren Ge- 
ehrten auf sich gezog:en. Von diesen erwarben sich um 
B^chtigunjr des theilweise sehr Terdorbeuen Textes das 
Bieisie Verdieasi Jac. FotrecinaSi dessen. Aasgabe 1533 zn Yen»- 
h erachien , und Laar. Santsn , dessen Ausgabe Tan Lennep 
lotrecht 1826. 4b> ToUendsla. Boide ahor lübqsabeii nor an hän- 
% dis sfeahdisIeD Irrthtesr, oder snislellfeii dap Original dorch 
Ceajectaren , nnd hesoadsr« wird fibor Saalep Ton Hra« 
V 8. YU luid IX, wo de^e^ conunentaiii. ,^olej»ti ac pnerilss^* 
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keifiMi, eb »eraßdi liiHes UiAril «iisgesprodien.r Hr. L. legte 
dessfhalb mit Zaziehm^ aller übrigen HüHsmittel bei seiiier Re- 
zension die editio princtps (Mailand 1497 fol.) wieder iom Grande, 
die das Original am treusten wiedergibt , und führte da , wo er 
entweder selbst änderte, oder die vorgeschlagenen Aenderangen An- 
derer aufnahm , die abweichendeo Lesarten derselben unter dorn 
Texte auf das SorgfiÜtigste an. ,,Bditionem MediolaDensem, 
sagt er S. VD, wureream tarn aocmte repraeeeataTi, ut ne scribtiuli 
^idem rationem , qaateniis ferri {loeset , negligeren/* Und kiri 
Torbert „hutile nibi Tieam est adnolare , quae vocabala qiii|ie 
prirons, qaomodo scribenda cssent, intellexisset: nam qnemadiiiedÄ 
scripta vcternra curiose emendata edere sane laudabile esse iadico, 
ita ex emendatinnculis facilera gloriam quaerere pauperis ingenii est. 
Gegen diese Grundsätze lässt sich nichts sagen. Auch sind m 
den Anmerkangen die Stellen der altea Dichter, die TereoliaQus 
anfährt, so viel sicfas thun liesSi iMchgewiesen. Hr. L. Terdient 
daher Dank, dass er einen aw^r' weniger gelesenen, fiir die Li- 
teralor nnd 'lfts^ensehaft aber nicht nnwicbtigen Autor in leber 
ursprunglichen Gestalt uns wiederrageben Tersndiie« — Die An* 
slaltung ist gut. 6^ 

[1387] Lehrbach der Griechisclicn Sprache von C, 
JL F. Malm. Nach des Y&. System, Sprachen auf eine 

leichtere, schnellere u. grundlichere Art zu erlernen. 1» 

Berlin, C. F. Plahn. 1836. 64 S. 8. (o. 8 Gr.). 

Der Yf. gehört sn denjenigen sifperklugen Köpfen ^ 
Zeit, welche meinen, dass eine Sprache durch ein zu fifuhee eoff| 
ausschliessendes Studium der Grammatik weder leicht noch scliö^j 
noch ausreichend erlernt werden könne. Er stellte daher, ^\ 
diesem alten Schlendrian entgegenzutreten, schon im J. 1829 ett 
nenes Svstem auf, das jedoch wenig Anklang gefunden za habon 
scheint ' Dasselbe ist aber nichts Anderes, hls die schon 

Hiuniltlni in England nnd Jacotdt in Fmnkrridi m^^M^^^ 
Methode , Äe alten Sprachen sn erlernen , die bekanntlich jH»^ 
besteht , dass man sogleich mit der Uebersetznng eines Ig^^ 
Schriftstellers den Unterricht beginnen, die grammatischen iWPn 
aber beiläufig mit einflcchten solle. Herr M. weicht tos jea^J 
nur darin ab , dass er die Uebersetzung nicht ganz wortgcire» 
gibt , weil dann meist gar kein Sinn herauskommen wurde. 
Hr. M. auf diese geringe Abäudernng durch die Art d^apprendrt 
Iis hingaes von Weiss anfmerksnm ^gemacht imrie, so 
ihm die Bhr^ den Stein der Weisen gefanden a» hnben, sv 
nem FaHel zä \ nnd er hat nnr dUs Terdienst , dass er ai» 
J. Buche der Hellenica des Xenophon Cap. 1—7. «Heh*f^^^ 
and sinnverwirrenden Uebersetsnng hat abdmdien lassen« 



« 



Digitized by Google 



Natal wisse II A.c.LafUa^ 



Jiese fo]gi mf Einem Bliitte (S. 63 n. G4) eine gramroatisclie 
ufld etvinolog^isdie Analj^e lam 1. Cap, , wie sie uog^fiihr ein 
i^aartaoer liefern würde , venu man den Uebergoss von etwat 
h'anskrit ood Altdsfilsdi Wegnimmt. Diest d«r Inhalt des Lehr- 
Mm» ditfls das TorMhM «igtkäBdigle S jäten. Dcba die be- 
Mders pagiairlMi /mgohfingtea 2 Prmqieelit (42 SeüeD) , voria 
dhtM fiber Spraciheile^ng gesdivaiBt wird apd einige erlmu* 
liebe Prübchen Ton Uebersetzungen alter and neuer Sprachen alt 
i^ifibe folgen^ gehören nickt nun Bttcbe selbat. , Ol. 

NaturwissenschafteiL 

[1388J Neae^; Wicbehhieie n dsr Fauna von Abjeeinien 
idiirig , enldeckt md beeehrieben tm 1h. Edu. ^üppeU* 

Ffflsetzuog von Dr. RuppelFs aoologischem Atlas ii^ dessen Rei<- 

m im nördlicheA Afrika. 8. Q« 0. Lief. (Vögel.) Fraoii- 

K Sehiaerber. 189«» 37. • Twt «• 12 mIht. 

StemtaL foL n. 3 Thlr. 12 Gr.) 

I tVgL Äciwtar. Bd...^.,.^o..,^^^^^ ' 

i Ten dea baMsa farlisg; Urfetangea« iaitball dia..afl(|la juar 
iMbvögel (Falaa). .INe aeaea Gattungen betrachtet , der wk - 

kdit ab UnterabAeilungen , und 7 gegebene Arten sind gammllich 
QAbesehrieben. Ein schöner, im Alter röthlichweiss gefärbter Ad- 
lerist F. albicans (auf Taf* 13. alt und ei«jährig dargestellt). Häu-. 
ig in Sjrien, von B.urchell anck iias. dem Kaffernland^ gebracht. 
Kiae zweite Art aas dar Gruppe Circaetus , G. funcreua 
(Taf. t4.), etwaai gtassar als F. biacbjidaeljlaa, aui lisl aiaMi 
ia nl s fci irtrbigcm fSeiader; im Sehvaai .ist* am^Eand« Miss 
ül ail drei aadigirnnea Binden fatnebds« Nu» aiattnl gefo/itdea«. 
Kil Buili nnbeschriebene, auffallend hochfussige Sperberart, w^lr' 

bis jetzt von mehreren Ornithologcn falschlich für F. mi^Hi- 
«8 Daod. gehalten worden war, ist F. poljfonus R. auf Taf. 15.. , 
ils joQg dargestellt. An der, Küste von Abjssioien ist er häufig.* 
Ausgezeichnet erscheint der nun folgende den Bussarden ange<*« 
krige , ebenfalls häufige F. Aaffur R. <Ta& 16. alt uiul jung), 
^Qrch aauaetfarbigsn Schwaas aa^gtseiciiasli tsb der GrQsaa des. 
^voUidbea F. palnmbarias. Dem ▼arigsa abaliob , aber anders 
iiiMi vii mit .laiikefBa- Fftngen' imäen iM F. (Bntee) bydro- 
pWitt R. (Taf. 17. , alter und jähriger Vogel), lebt an Bächen 
'"«t Reptilien und Mäuse* f", (Astnr) unduliventcr R. (Tat 

fig. 1.) und F. (A.) perspicillaris (Taf. 18. fig. 2.) sind nur 
^inzela forgekommen, aber ausgezeichnet. Anhangsweise wird' 
«in ephsnnna^ dem F. Abhafaadii Beinw..Tenro. bis 

^ Vsrhülaissa dst. Elitslbtads ar. ftaa. Schwaais ahaUob, 
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.beschrieben, von dem der Yf. unbestimmt lAssti ob er zu Nisas 
oder Astar gehöre. Nur cuMBal aof einer Insel bei Massaaa er* 
legt Die Aufzahlung der Tom Yf. in Afrika beobaehteten Ranb- 
▼6gel enlbUt 4 fidite Geier (Y«ltnr) ^ 2 Pmaopimn, GjpnUM 
(den Gjpageramis ferweM mr Yf« iaUk ta dea Wadtl^ in 
die Nähe' von Diebolopbns). Die Zahl der Finlkett itt 36; der 
Bolen 9. Ein Anhang betrifft die Tom Yf. angenommeneu Geier- 
artcn und beantwortet die TeraminrkVhen Angriffe. — Yon ver- 
sehiedenartigem Inhatte ist die 9. Lieferung. Eine sehr merk- 
würdige Ibieart, I. carunculaU, durch einen dunkeigmaen , zu- 
eammengedrückten FletBcUappen unter der Kehle ausgezeichnet 
(Taf. 19. abgtbildolX m 22 Zoll Imig and:io SwilienaiifiieD 
. boheii Taraatagebirge, bei 8000 Fuss auf Vieaengninden Ichead. 
Tod der Gattong beobachtete Hr. R« noch 4 bekanale Ar(ei. — - 
Yon Po^onias sind 2 Arten aufgeführt: P. Brucii R. (PhjtilH» 
tridach la aöct. Bucco u. P. bifrenalus Ebr.) und P, undatas R, 
beide auf Taf. 20. abgebildet. Die 3 vom Vf. selbst beobackletea 
äpecies der Illiger'scbe& »Gattang Centfapas werden genau aus- 
einandergesetzt, und 2 neue Arten, C. jsvperciliosiis und mooachas, 
beschriebea und anf Taf. 2U dargeeteHt. Aas der Gattung der 
Spechte werden 2 Tofl Bhri»nberg beiläufig beaehiiebeoe Artei: 
P. aetttopidn ilad HenpiMiH addi ihrea FaAenkMdeoi bI- 
her erlAnteH. Folgende Bemerkungen 6ber die Knkukarlfn rii' 
zum Theil polemisch gegen Ehrenberg und Temminck. VfB 
Indicator wird eine fragliche Art als I. diadematus von minor LeV* 
unterschieden. Die 3 vom Vf. beobachteten Papagejen sind, mit 
P. Mejeri R« schon bekannt. Die Summe der ron Hrn. tl> 
seinen Reisen bemerkten Klettervögel beMgt 25. Yea den nva 

folgenden 13 TaiibeiieM4aochiiabehaaat; OialbiteniaesIU, ^ 
0^^^49000 Fma koeb awt dem Taietttagebiige ^ 4ail der MgtB^ 
aar Bainaea lefeead^ auf Taf. 22« dargesieHt. C. Iiigens R., ebia- 

daselbst, und die Stelle der Turteltaube vertretend. C. bronlii* 
R. aus der Provin« Sjmm (Taf. 23. fig. !.)> '""d semitorqnala 
(Taf. 23. fig. 2.) aus «lern Gebirge. Die übrigen Arten derGal- 
Umg sind am Schlüsse aufgeführt. Yon den folgenden Alcedoar' 
tek befinden sich auf TskL 24. A. semiddemiea Fsk. und cjaoo- 
sdama B. Nar 4ie anslere iat bis jetit ia dem TaKle «heilweise 
erttotert 

[1380] IHeC«(äoe«b stologiMsh-ftnatoaiisch daigestaitt 

von fVilh. Jtapp, Prof. ii. 8.w. in Tübingen. Mit 8 litl"' 

IV. Stuttgart, CottA'adie BteUL 1837. (Vma.)l82S. 
gc^ (1 TUr. 21 Gr.) * ;; • 

9M"Vt '!8t bereits dm«i meinet« andm AiWiW* ^ 
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M m iir Tdlkgaite mkm yfm fm bMtitt iMM GriMB 
dbü irmuta. Bit Sdvift mttMt ui «im {^öttcpt ANdurit!«, 
Imi thwr reh ttülofriscb, der «aim rein ieotomfacli iet Die 

xoolojpsche äection uiüiasst 58 Seiten, denen die Genera: Ma- 
DatQs, Halicore, S(ellenis) Delphinns, Monodon, Physeter, Balae- 
BOptera und Balaena nach iliren änsserlicben Kennzeichen be- 
«driebeo, and so manche Pancte aus der NaturgeacJiklUe sehnet 
Arten aafn^ekliiit werden. Veran steht hier wieder eine geschichl- 
liib BinMlii&f, die Nemw der Sdmflelelkr eslhekeiid, jlie ibec 
Om mn m AtnMdm bi» mT die Mmmim Zeiten geedmebea 
khen, mit Dnrstellfuif ihier BintheilaDgeprinripiea. Den grdsee- 
fti Theil der Schrift bildet die anatomische ße»chreibang, wo die 
Osteologie wenig Nencs bietet Interessant ist die Myologie, die 
Tom ßraanliseh (Delphi nos Phocaena) gegeben wird. Die Bc- 
fichreibnng des Auges e«iliAii eelir schöne Details ; namentlicii liess 
sich der Vf. angelegen sein , den Streit sn entscheiden , ob die 
RegeabegenlMUil nil Mnelieliiieeni Terseben sei. Wiecbt ann das 
P^ratab, so erkennt man denllieh mkm aiit UeeeenAfegePa^ 
Mm ?en doppelter Richtong; in der äneeei^ln AMbeiking bnÜNi 

Fasern strahlenrörmig gegen den Pdpillarrand , ohne diesen 
ai erreichen ; in der innern Abtheilung laufen die Fasern um den ' 
Haod der Papille herum; letztere sind dicker als die strablenför- 
nifen, and beide haben gans das Ansehen der Muskelfasern; an 
^ hintern Fläche werden aber die mnskeUhnlichen Faeera noch 

einer selir dännlm Haut bediekl^ dieiiiandanuieilmilt^ dase 
»e MaeVaiüA bildet, welelie aidi iik deiFneem ktwefe. Dio 
V«Mrtage, welche die Pupille imgibt^ wMe die Pn|iille vekengen, 
it ilnüilenförmigen Fasern wurden sie erweitem können« Der 
SihiRii wird Ton einem netzartigen Geflechte der Ciliargefässe 
Qm^ben, das gegen den Augapfel hin immer dicker wird, so dass 
dort der Durchmesser dieses Plexus Ii Zoll beträgt. Üeber das 
Attgt der pflanzenfVessendcn Celaeenn waren bisher keine Unter» 
^■dhmgen bekannt; bei einem Dogonf-Püns voh 18 2ell war 

dritte Aogenüd nehr entwkkeit, der Angapftl «rtaar» ab bei 

UeiacB AiigenlideiW|ialte enrftHit weiden kennte} diiMere- 
ftaiit ttiebt tordieht, wie bei dew icbten Cetaeeen, die Pn^piUe 
Villkoiümen rund, kein Tapetnm; die Ciiiarfortsätze dick, kurz, 
>Ahlreich, sehr gedrängt stehend, die Krjstalllinse ziemlich üach« 
^as das Ohr anlangt , so werden vor allen Thellen die grossen 
Nebensinos der Trommelhöhle beschrieben und der ML ceigt, dass 
die Waltieche weder durch die SnatneUsdie Röhre , noch durch 

aateem flebirgang hftrea, eendens iadoM eick die, ir ball 
Yen ganten: KMcbengefist des SSipere inf ^ Gehiiw. 
v^riESRoge fortpflansen« RMrsicfttlidi des Hants/eteins werden 
eilige ungenaue Angjihen von Breschet berichtigt. Das Nerven- 
«jvttm ist aber nur sehr 8liefinnt|erlieh bBhan4jdt weiden $ denn 
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weder sind die Gehirnnerven genaa verfolgt , noch wird nnr das 
Geringste über Rückenmarksnorven und den Sjmpathiciis bemerkt 
Mit grös€sm Sorgfalt sind die Eingeweide untersacht worden, die 
alleiSittgs auch leichter 'sind ; das Gef isssystem ist genta darge- 
aldil. Di» dem Wei-ke beigeiäglea Stoindrucko leigen: 1) eineo 
13 Zeil hagen Fötat vom Dagong; 2) DelpUniis Capwis; 3) 
Delph. kastaliis; 4) das- Skelett eines er iwi du i ea w mUnnUcbM 
Dclphinus delphis; 5) das eines Delphinns phocaena; 6) twU- 
wickelangsgeschichte des Delphins gehörige Theile (Mägen); 7) 
die JNieren Ton Delph. delpUs; 8) das Uerk des Dagong -Fotos. 

113» 

. * 
- [1300] Beiträge zur Kenntniss mid Beartheilang der 
K*de*RaOm » Asien^ Jkfrika und Bmrqia, gesamnelt aad 

eystemaliscli geordnet durch Christoph Joschj K. Oestr. U*- 

tenanf. Wieü^ Heubflen 1837. 268 S. 8. (1 Tiilr* 
4 Gr.) 

Eine Natargeschiohte des Pferdes nach seinen Racenverhält- 
nissen ond Lebenseigenschaften im wilden and geaühmten Zustande, 
tsUto his jeUft m der kippologieeim Litmitwr; tkeilweise wa- 
rn Ifefken über eunehe Raeea k grBsstren IcoMbaren 
lerstreal und daher dem gilMereB PnUieiiBi oozagftnglieh. w 
Vfi unternahm es, ein Ganzes za liefern, das die Teretdiietali 
Racen in ihren vielseitigen Gradon allein und vcrgleichungsw«!* 
darstellt, und namentlich die Aufmerksamkeit äuf jene Binzelhei- 
ien lenken sollte, wejche vorzugsweise wichtig sind, uraden^Urth 
eines Pferdes aach seinem körperlichen Bau, seinen Eigenschaften 
und der Art seiner Verwendung wahrhaft. beieichMn köBftCi) 
und diese isl ihni u eineiii 6nide gdoogen ^ « dasB Keiner , dem 
PfendekeilBlnies Beddrfinss jeder LieUingsneigang ist , das B*^ 
onbefiiedUgt ans der Hand legen wird , smnal dli> ausser der tvU* 
endetsten Sachkenntniss angenehme Darstellung das Ganze ^ 
anziehend macht — Der Vf. beginnt mit der Stellung des Pfer- 
des im Linn^'schen Systeme und seiner wahrscheinlichen Heimatb, 
dann wird das Pferd in mythologischer and geschichtlicher ßciie- 
bong betrachtet, n»t Aofz&hlung der berühmtesten Pferde des Al- 
lerthnmiM', «nd -mb eeben Eigenschaften ini «iiden Zostaode. 
Dann oiaseifidit der Tf. die. asiateben Pferdemcen nnd aehildert 
nril gHNnter.Oenani(^C beeen d er s die arabisclM, setkt ihre Zackt, 
ihre Unterarten, Vermischungen, edlere und unedlere Herkonftaae- 
einander, mit einem Worte, gibt eine förmliche Genealogie. Aai 
die arabische folgt die persische und die tnrkestanische Race« 
Nach der Reihe wird sodann die Pferdezucht in der asiatischen 
Türkei, im asiatischen Rassland, in ^Afrika, z. B. Aegypten^ Nu- 
bieni der Selbem, an dir Wdalea,n.iw. iuAgßpmgnf nnd»«^ 
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Ifcb die enropAische Pferdezucht mit ihren Arten in den Terschie» 
deosten Ländern ausführlich beschrieben« Die iiier yerkonunen- 
des Gestüte sind einzeln anfgefnlirt. 

[1301] ZoBätw air Eikeuteist grower OrguiiatiM 

in Ueinen Raame von C. O. Ehrenkerg. -Ein Vortrag 

irehalten in der Akad. der Wiss. zu Berlin am 21. Mai 1835: 

Mit 1 Kopfertaf. Berlin. (DiimmlerO 1836, 30 gr. 
Fol (m. 1 Thlr. 8 Gr.) . 

STo 8cbwadi auch diese Abhandlung M SeilinnnM erscheint, 
so iikaltsTdl nd lekrreicii ist sie dennodi. Der 1. Abndinill 
ksdükigt sieh mit 4er Doplieitftt der CeseUediter derlnfnsme» 

Ks in den Monadinen hinab. Vorzuglich interessant ist hier die 
Eotwickelnngsgeschichte im Ei, welche der Vf. zu beobachten Ge- 
l^irenheit hatte, nnd die Ausbildung des jungen Thieres, nachdem 
Ausschlüpfen ans dem Eie, welche gante Entwicdkeinngszeit 24 
Mm danert SimMlicke JnfaanrifB od hiumKi^f94i6imk\ 
Nriers dettlidk encheiM' der Bieratodk nnd die sogennntoleii 
liiMflen Saamenbhisett. Acht verschiedene Formen ^dieser 
f^^e werden bei den verschiedenen Infusoriengattnngen aufge- 
^^'e/i/; Die Kugelform, die Kiform, die Scheibenform, die Nieren- 
^^no, die Bandform, die PaternosterfornL, die Stäbcbenform und 
die Riiigform. Ein Gefässsjsteni , das iwar theil weise dem VL 
^91 fraber si«b darbot, ist jelit bei mehnma Infasenea aii%»* 
^BKki mrden. Ee bildet -dieses Geftsseystem einen Kfaas am* 
Kopfe Tieler Riiderihiere , und von ihm aus gehen frei liegende 
Anfache Faden zu einigen , vielleicht allen , Queergefössen des 
ftodcens; ja alle grösseren 'inneren Organe werden durch ein 
freies Kits sehr leiner Fäden , die wahrselieinlich Gefösse sind, 
locker amsmiii^* nnd mtiurseitig befenligl« ki 3. Absehnitt and* 
>ck wild die Zahl der HageOdenben (394) wieder na 08 Ar^ 
In ttd die- der RMerthieröhen (153) um 10 Aden fermehrl, 
es selieint daher überhaupt, dass die Infusorienarten kein Ende 
Dehmen wollen , besonders da entferntere Weltgegenden in dieser 
Biosicht noch gar nicht untersucht sind. Die beigefügte T^fel er- 
i^iUert die '«linnlichen GeschlecbtowerJuSagO det Sangwörmer, 
^MdmbnBtr nnd Mn^embierdien. . . 113» 

[13^2] Die Akalephen des rothen Meeres und der Or- 
f^Bisi^ der Medusen der Ostsee erl&ntert und anf Systematik 
«ipneidet t^n . Cl O4 SArmiberf^ . Buk Vortrag gebahen in 
iK.Akad. d. Wiss. zu Berlin am 18. Juni 1835. Mit 8 color. 

Kopfertateln n. 1 Tabelle. «Bevlia^ <fiuiiiilorO 1830« 
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Km AsdOklm^ to Akthplm 4« ntkm Mmm h^gam 
im W«iik Ib faaden skk Itier 9 «idief« Fmei a 5 GüIm- 

gea. Drei derselben sind allgemein Yerbreitet , nicht bloM dort 
Torkommend, und «gehören alle ohne Ausnahme den ScheibenqoAl- 
Ita an. Was das Orgafiisationsdetail der Medusen betrifft, so 
wurde dieses an Medusa aarita der Ostsee^ also an derselben Spe- 
qi^n angestellt, an welcher ancb Gade seine UntersuchangeD 
nachte. Die ErnftbrongioiigaBe Hürden dufch spootMieAalaalMM 
▼OS Indigo sichtbar gemadit , wodnrah sichl nur die schon be- 
knnnlen MagenUasen sichtimr worden , eondem trich inch idgte, 
dJM Wahre Analöffnungen am Rande Torhanden sind y nnd nickt 
der Mund diese Function mit übernehme. Die 8 Randwfilsle, Äe 
schon Gftde sah, erkannte der Vf. für Augen, mit denen ein 
Sehnenrengnn^lion und besondere Crystallbildongen in YerbinduDg 
standen, ähnlich denen , weldie in der Ndhe des. Anges anderer 
Tlriere beobaebleft sind^ fias angegebene Geftssajelem scheint 
aeeh nftkeie Uatersodiiingea m bedfirfc&t ^ ^ nnbedingt 
«MUMM« Als Bewegnngsorgane dienen* 2 kenlenftmige Mnrinl- 
bindet in der Basis jedes einzelnen Randfühlfadens ; die Bieietfcke 
und die Bildung der Embryonen in denselben sind von höehlliÄ 
Interesse; doch ist die Zahl der ersteren sprossen Verschiedenhei- 
ten nnterworfe;! , ho dass kaum 2 Individuen in dieser Hinsicht 
sieb einander gleich sind. Ausser den eben beschriebenen Ner- 
venkttoten am Ange firnd» Ebrcnberg noch mehrere andere 
▼ersebiedenstt Kdrperalallsn. Niehl nunder «ichlig nk die far- 
kergebenden UntersndiQngen eind die Aer Kienen Sm»^ 
6rpm der BeMnedemen, namendieh der Asterins riokeen. ^ 
Tiedemann nämHcb glaubte man, dass diese Thiere 
^iration in ihrem inneren Körper besassen , zu welchem Behe* 
sie durch besondere Oeifnungen Wasser einnähmen. Der Vf. 
deckte diese Organe ab^r in den Stacheln, Yon- denen die Ober- 
ilMie dieser Tbiere bedeckt ie^ ohne dnss nach aussen eine Oe«- 
Mttg geinndeii wenden konnte. Die Angen der Seestenie werdeo 
kieranf besekrfeben. *8te sitaen an imt vnlerai SeÜe des Sa»- 
sersten Endes etnee jeden flU^lesw Als Zugabe Bkren- 
borg eine Oebersicht des Thierreiches nach dem Principe eia^ 
nnd desselben bis zur Monade überall gleichen BildungslrpöS WJ» 
Nach dieser kurzen Darstellung des Inhalts scheint es kaunl 
ihig, femerweit auf die Wichtigkeit der Schrift für den Naturfor- 
scker und Fkjsiolegen nnfinwdftwnli ns. mmäMu ' ' 

[1303] IVImeraloglsche JahresheCte yon Ernst Fri^ 
rieh Glocker. 5* Heft. 1836* Oder: Systematisch^^ 
Bericht «her disFeHpchiiile dbr Hinenringie iftlnbre l^^^Jv 
Berücksichtigung der Geologie uftd, JPefre{|ctenktmdet Jfl»Mf^ 
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schnitten nnd 2 Tabellen. Nürnberg | Schräg, 1837» 
Xn> 410 S. gr. 9. (2 Thlr.) 

' [Vgl. Rep«rtor. Bd. V. No. 14i6. Bd. VII. No. 578.] 

I Y»B di«Mr, diesesmal sehr reioYiliahif^ MSgifiiUeBen Fm^ 
! Minv MMr p«Mri6diMiMii ScMÜ, wtMM tioB «rahm LiMw 
wfirLilmlor mm MÜ mthrma JdbM Mifw#rkMailg«l9 Wtte 

Msfölif, bedarf es nur derAnieigo und i%r B qme i kwi y, dm sioh 
^\ms üd'i durch eine Toraüglichera AassUilioiig vor dea frühe» 
refl anssekhjiet. 

[1304J lieber ScbaalsteiD und Kalktrapp, svm KiOkr 

uliiy dii bialler nnter der Bew^iuiniig Schaalstein intliWUiUgli 
iMl wudtB. HilbflsMideMrBiiokaichi A«f die M ämümm mSr 
vtudmmä dtrwügwi Gattaiai« haegvMl^DiaairlAtMMi Mrr Bf^ 

l'iDgnng der philo«. Doelomirde za Marbor^^, von Petm Wtlhm 

QfMrmmm ma fbrnou Bf it eiaer SteiBteCi Fraakftnt 
lik (Korn«.) 1836. 23 S. gr. 4. (12 Gr.) 

lo dieser Jüeioen lescnswcrthen Schrift führt der \L Mi aoi- 
Miii der ^nigOBeiid des Dorfes Amönaa bei Wetter genadttmi 
«idMb Stellen «na den Sebriflen froherar Boobaehler nnUiiw 
üllba BeebnelitaDgen den Bewoia , dnaa die iriber ala Schaala 

tasammengefassten Gesteine deutlich in zwei Terschiedtue 
Feharten zerfallen, von denen die eine, der Schaalstein, als mehr , 
<xi^r minder dentliches schieferiges Gestein ein mit TJionschiefer 
UBd Ueb^rgangskalk gleichmässig (normal) gelagertes Glied der 
Dib«gtfigBfoniiation bildeti die andare aber, welche der VA KaUir 
tnni nennen toracblägt , ab ein dnrcbana nicht aohieferigee 
iiir geschichtetes, inDiorit übergehendes plutonisches (abnormes) 
(jebüde Ton jüngerer Entstelniii^ als das umliegende Thonechie« 
i^prgj^birj^e darstellt. Der erstere schliesst wesentlich Thouschie- 
l^^rfragmente , Chioritschieferstückchen , kristallinisch - blätterige 
Kaikspathtbi^e, nnweaenllich Bolbeisenstein, Kieselschiefer, £»- 
luiaitco ein; eeine Grandnume enthnit koUena. Kalk, Kmeleide^ 
Thtaerde, Eiaenoxjd; er gebt Torzüglicb hftnfig in Ueberganga- 
I^aIIc, zuweilen auch in Thonschiefer über und verwittert wenig, 
l^er Kalktra^ip schliesst Kalkmandeln, Feldspathlamellen und Ei* 
^('Qoxydkörner ein| geht in Diorit über. Er scheint älter e.U daet 
RetktodUiegonde an snin. — Jedenfalls hüdai die ^erliegande 
^t^toriie^g einen nicht unwicbligein Beitra;r vss Geachiebte dee ' 
kiahir naob jmmlidi in. Dnnkel gehSiiien Schaalsteina. 4. 

[1395] Lclirbücli der StöcLioiuetrlc von Du Otto 
Hernh. Kühn^ eirieniL Pin£. d. thaer. Gbenne %m Loipaig n. e. w. 

Leipzig, KtfUer« 1837. XH n. 204 S. gr. 8. (1 TUr.) 
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Wen dtr Hr. Tt 4er AnsiAl ist, dM eein Bndi iwuk 
alle bislier eredüenenea etfidiioaieCrieckeB SArifien nicht ikr- 
flussig gemacht werde, so stimmt Ref. im doppelter Rudcsicht bei; 
einmal weil es ihm allerdings scheint , als ob Ton allen vorhaii- 
denen Büchern keins mit der Klarheit und Einfachheit abgefasst 
sei, wie diess.ein Lehrbach erfordert; dann aber, weil der Gd- 
eiebtepniict, von dem aas der Yf. in diesem Buche die gaimLekif 
«neieht iiad demgemiwe^hehaBdelt hat, eia Tellig oeaer oad um* 
Urter ist, wenigsteaa was das bieher Gedrackte beiriA. Hi»- 
nach zerfällt auch das Buch in zwei , zwar nicht dem Ramae nach 
getrennte , sondern innig Terwebte , aber doch in Bezug auf dif 
Beurtlieilung wohl zu scheidende Theiie, den rein docirenden ttnii 
den peleiaischen, in welchem der Vf. seine Ansicht gegea die kn« 
adieade Tertkeidigt. Der V£ dirfie vielleieiil mil dieser tob an 
Torgeaemaieiieii SckeMaog oiclit gaas lafHeden sein, iasebii er 
der Ansicht 'ist , dasa Petemik Toa dem Vortrage einer m ^ 
herrschenden abweichenden Lehre unzerirennlich sei. Allenfiois 
ist diess auch der Fall, in soweit die Polemik in der noliiweDdi- 
gen Prüfung der Gründe und Gegengniiide besteht« Dasiehal^er 
der Fall sehr wohl denken liisst, dass eiaLekrbucki was die 
folgte MeCkede , die Klariieit des Vortrags , die Cooseqnes» 
Dnrakfiihning, ja selbst die ToUkommeBeRiditigkeitderaBgfii^ 
mesen Satze anbelangt, wenig zu wünschen, aber doch in derp«- 
lemischen Begründang der Satze die nöthige Rohe, Umsicht ü, 8. f* 
Termissen lässt; da man sich diesen Fall denken kann, erscheic^ 
eine Trennung der beiden Elemente für die Beartheilung als 
jlkig. Der \fm hat siek zwar nirgends dentlicb ober eine bei»' 
dere Beetimmoag seines Lehrbuchs aasgesproehen, dock geht lü j 
den Bnehe selbst herror, dass es aicht sowohl filr AnflfUiger) di 
Tielmehr für Lehrer und solche Studireude bestimmt isl, die ßÜi 
des Thalsachlichen bereits hinlänglich bemäciligt haben; ja, wfjui j 
das Buch zum Selbststudium , ohne erläuternden Leiirvortra^ 
Botst werden sollte, würde zum völligen Verständoiss nicht oor 
einige Vertrantheit mit praktischen chemischen Arbeiteai i«** 
dem aach eise siemlieh TollstftndiglB Torlinfige Kenalniss dcrUi* 
her recipirten Ansickten erforderlich sein. Dieser Bestimae^ 
^ ^ . nach wurde es möglich, eine durchaus wissenschafdichc Darstd» 
long der ganzen StöchioraeCrie zu geben, ohne sich, wie fast Jj« 
'bekannttn Werke über diesen Gegenstand tbnn| entweder ia 
tiaie EHiUitefllogeii oder in Abhandlungen dber Rechnaog, 
Redaetionea and Ooirectionen and dergl. in die Matheauilik ^ 
Physik gehörige DfBge einznla^en« Eben so wenig Hess derGli*| 
rakter des Buches eine historische Entvv ickelung der ganzen Iii'' 
zu, welche man auch nicht darin suchen ivird. Dieser fitreflC 
irissenachafilicbe Gang der Darstellung ist nun ohne Widen^* 
mk foUkoauaener Ceoseqaeaa foa den \L f(Qiilgehaitea 
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md in dieser 'Besi^liinig zeichnet eii-h dieses Lehrbuch vor allen 
lUier bekannten aas. Die Kntwickelung der ganzen JLeiue 
dM M aatttrlicbe U«re, dam Ref. nicht glaabi, et winte 
m JeMMuhn (nosipBaoBam lUa rmtk Aai adMui m mAtum 
Offen erviknlen PMidt^Gliemik«') dio tMgelnigm LehM i»» 
kffrifen bleibe». Der V£ beginnt mit «MerBeirnebtong der An* 
liehuogskrafte : Gravitation, Cohiision, Adiiäsiuij, beizt die Ei ächei- 
Duo^en auseioander , welche von diesen Kräften verursacht wer- 
den oder ziemlich wahrscheinlich verursacht zu werden scheinen, 
geJit von der AdhAsion auf ihre Absinderuagen: die Capillaritäl, 
AbsorptioBy Auflöenngy nber« Die Erscheinnngen der Absorption 
Md Anflösüng führen natpif licb n^f die cbeniecbe Verbindiiaf , de- 
m Kriterien oaer Pvfifiiag aa^rwecfcn werdea ^ derea Aeealtal 
iaUn gebt, dnse edbet das eieberele Krileriam , die fetten Yer- 
biadnogsverhältnisse, dann uns verliUst, wenn es sich um Bear- 
Üieüaog ganz neuer , abweichende Verhältnisse zeigender Körper 
knndpit. Nun wird von der Aufsuchung der bestimmten VerhÜlt- 
nisse gehandelt and zwar zuerst dem Volumen nach. In diesem 
Akecbnilte wird, nach Beihringonf der wicbtigsten Data , der Be- 
«118 geführt, daee sieb die Volaaiiaa an Beortbeilaaf der bestiraai» 
Hl Terbüt^aae aUit braaehea Imam aad daea aa eiae Ideatitül 
Veinmiiia aad Ateme gar nleht aa deakea eei. Jhgt Vartray 
wendet sich also zu Auffindung der bestimmtea GewicbleTer- 
Wtnisse, Zaerst wird der Fall belrachfet, wo 2 Körper sich in 
aihreren Verhältnissen verbinden , woraus denn hervorgeht , dass 
A'ese Yerh&ltoisse sehr einfacb, dorch kleine Zahlen auszudrücken 
>iwl nad daea .die gröeeeren immer dae Kleinste Aiß Jt>€tpr eat- 
Uiia. Be werden nun die Verbindangsrerb&ltnieee nnter mdwe» 
m Kdrpem an den Beispielen der ^cbwefeleaanm, kobleaaaarefl^ 
pttosphereaam and aalpetersaafen Salsa (dae NentralitlUageaets) 
tivrtert, woraus unmittelbar auch die IVliscliuni^sgewiclile (deren 
^liflition hier folgt) geschlossen wird. Nun folgt ein jciii polc- 
aiscber Abschnitt zu Widerlegung der Atomlehre von liiizelius* , 
Hierauf wird von der zu wählenden Einheit gesprodien und der 
Wasserstoff, weil er kleinere Zahlen liefert, vorgesogen; ea wird 
^ dargetba^, dass aiaa eicb aa Bracblheile Tea Atomgewieb- 
tai aicbt sn ateseea braudie and aaa in Beredinang der eiasel- 
M Misebnngsgcwichce der Elemente fibergegnngen andswarnaek 
Wgwider Ordnung: Wamerefoff aad Sauerstoff (Wasser c= H 0), 
Wei, Schwefel, Chlor (Chlorsäure = Cl -f 5 0), Brom, Jod, Fluor, 
Phosphor (Phosphorsäure = P + 5 0), Arsen, Antimon (noch zwei- 
felhaft), Selen, Tellur, Kalium, Lithium, Natrium, Barjum, Stron- 
^iam, Calcium, Magnesium, Silber, Zink, Kadmium, Wismtitli^ 
Kupfer, Quecksilber, Zion, Titan und Tantal (beide unsicher), 
Wolfram (Wol£rameftara= W + 30) Moljbdfin, Yaaadin, Cbrom- 
«T^saCr ai 140), Bieeu (Bieeaaxyd sFe i- ^OX Maa^ 
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gan , AloBmuQm -(Alanimie n AI -f- 14-0) , Cer , Um, 
dc6l j KolHilf j Kohlmtloff , Bonm BofsAviD sas 6 ^ ) t 

Silicium (KieselsHare = Si + 2 0), Berylliara, Yttrium, Zi^ 
konium, Thorium; Gold (Goldoxyd = Au + lyO^), Platin, Os- 
mium, Iridiam, Palladium, Rhodium. Unter den Eiementea sind 
'diqenigen ansftihrlkher behandek, wo eine Abweichung too i0 
litmckenden Asmkt bcgrfioM werde«^ MVMrifu Die Abm Mim 
gen des YDi. (in Tielen Dingen ih OmdiDsehen) aind folgend 
Doppelatome sind zu yerwerfen , in den Miscbun^sgewicbien id 
höchstens eine Decimale zuverlässig, Brnchtheile brauchen oirkt 
Termieden zu werden; Wasser ist H + 0, ChlorsÄure, Jod<5üarf 
o. 8. w. R + 5 0, Wolframs«, Moljbdäns. n. s. w. R -f- 3 0, Aiaan- 
«rde, Chromoxjd, Sisenoxyd iu9.ir. ll-|-ij|>0| KiaaelerdeBf 
2 0. ' Himnia tasal sich sebüsssen, h wie weit 4{s^ Miadiugi« 
gewichte des Yfs. mit denen Ton Berzelias übereinstimmen ^ 
nicht, nnd an welchen Slullen ausfuhrlichere Erörtcrungeü wihis 
geworden sind, £9 folgt ein Abschnitt über die Relatioofo d'^r 
Ufiscbungsgswicbte zu der spee. Wfirme , 'ober die Verbüllaiiii ii 
den Mischnngsgewichtsii mehm aatfirlich grappirf^r Blsmealei W»* 
äxd Wenigss iber die Mischungsgewichto der TerUiidnngen (A 
Uniren Verbindungen ei^ter Ordnung sisd is eine'Tabelto JHtfN 
mengefasst) und über die bei den Sätzen geltenden Regeln. Dfn 
Beschlnss macht eine Reihe Ton Beispielen iur Anwendung 
Mischungsgewichte zu Rechnungen, welche sich durch gute Aa$- 
wähl taid klare Darstellung auszeichnet. Nur in dem einen Vtß^ 
wo mm dem bekannten Gewichte einer Terbindong Ten etnem StA. 
mit Bwei aftdem und ans der bekannten Menge jenes efnen SH^I 
fes mit Hülfe der Mischungsgewichte aller 3 Stoffe die Meugi 
dci- beiden andern Stoffe berechnet werden sollen , findet der W 
die Anwendung der Algebra für nöthig. Ref. muss bekenn«ii 
dass er von der ganien Darstellnair awsserordenflich befriedigt ^ 
* ao mehreren Stdlen , wo er es voiher nodi nicht war, Tom u 
tiberteugt worden ist, was das RiiMge sei. Ist aber aneh M 
der Ueberzeugung, dass dieses Buch als Lehrbuch VorzugM* 
leiste, so stimmt er auch dem Vf. bei, welcher glaubt, dass Ä 
überzeugende Kraft seiner Darstellung auf viele, an die Theonc 
von Berzelius bereits Gewöhnte, durch die Art der Polemik 
geschwftchty ja fast Temichtet werden wird. Ref. ist weit es^^rot, 
irgend eine Antoritllt in der Wissenschaft Ar nnantastbar n 1 
ten; diese Bemerkung voraus. So ein Terdiensäidkes Weric dvl 
Vf. auch unternommen hat, die so lange allgemein und obfl« wj* 
derspruch recipirle Theorie anzugreifen und ihre schwachen ^ 
ten aufzudecken und so vollkommen ihm diess auch gelungnen 
mag, so scheint es doch fast, als ob eineroHkommen leideoscboA-*^ 
lose Darlegung der Gegengrtinde weit mehr gewirkt haben w ör^ 
ab die wohl etwas beissend xn nennende Kritflc des VAi ^ 
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hegt am Tage, imm m$m «Ikml fftangt itt| adeheii kaoatisdm 
AntdlcB Mf «Mm groMen MaiB, deaaoi aBdflrweiügtVmUessIt 
in n adbst bmitwiOig «Mifauit, freMtrtige H«tif« wlm». 
sMiei; mrf luum der SadM nr seladea. Ref. wiias wä 

gut, dass Ton solchen Motifen hier nicht die Rede ist, hätte aber 
am desVfs. selbst willen gewünscht, dass es ihm möglich gewe- 
sen wäre, so manche gar nicht zur Sache nothwendige Bemerkang, 
so manchen starken Ausdruck zu nnierdriickeo. . Diese Leiden- 
ickiftlichkeit ist namentlieil in dea efsten AboEhaitteB de«llieii, 
weaiger in den BemriougeB tter «inxrine AioMgiwichie, wo der 
Sint Mkr Bü TlMteftdieB gefSirt wi^ Dm derYt eemeP»- 
)mSk Akt allem gegen die Hftspteadm geriditet, eead e m iberd, 
ve Gelegenheit sich bot, aneh Bemerkangen über Nebendinge ein- 
gestreut hat, Tenirsacht den Nachtheil, dass der ganze Charakter 
QQQ Ton des Buchs zuweilen aus dem des Lehrbuchs in den der 
Parteischriit verfalU, und Ref. steht nicht dafür, dass Viele 
das Buch als solche ansehen werden. Diese Aaeklit wkd aeeh 
liideick beetftrkt, dass sich die Polemik des Vfs. anek elvas eia- 
Mil^^ gegen Beraelina allein rietet lad aicii, was man weU 
Utte erwarten kfianen, gar nidil Mit W&digung der engiiadken 
Bnd französischen Ansiciiten (iwei knne Aenseenngen in Bezog 
auf Thomso n's WasäerstoiTmultipla und Dumas KohienstofTatom 
abgerechnet) beschäftigt. — Ref. ist der Ansicht, dass vorlieg. 
Lehrbach, wenn es mit mehr Ruhe verf:isst wäre, allgemein 
als eine der bedeutendsten Erscheinungen aufgenommen werden 
Dusste« Die iUiasere Aasstattang ist sehr gut nnd Erwähnung 
vmÜMil ea, dnas Ten den beiden im Bncbe befindliehen Tabettn 
■il ein Abdradc anf Sdreibpapier inni Gebraaelie für dat La- 
Wnterimn beigegeben wird. Dr. A« We iniig. 

[1306] ^Abriaa einer Oeachicbte der neneren FortBcbritte 

lad des gegenwärtigen Zustandes der Chemie. Nach dem 

bgL dea Jörnen Fr. ti\ Johnston im Rep. of the irel 
Md BML Heetinge of the British Aesoeiatien fbr theAdfaneement 

•f Science. Lond. 1833; bearbeitet und ergänzt von C. JRom- 

mehberg. Berlin, Lüderitz. 1837. VIII o. 314 
Sr. 8. (1 TUr. 12 Gr.) 

Wenn der Bearbeiter sein Unternehmen auch neben dem Jah- 
f^bericht von B e r z e 1 i u s nicht für überflüssig, sondern eine solche 
Qüt Quellenangabe versehene Uebersicht des in den letzten lehn 
Jaken Geachehenen für ein Bedürfniss zu hallen echeiat, so köi^ 
m wir ihm darin nicht unbedingt beistimmen. Dass Jehnatona 
n«tdich anralbtftndiger (k fAagiaia) Bericht nnt beetimmt war» 
^ geaaaaieB Geaelkchall einen aunmariechenUeberUick sn ge* 
iet khn>. Br mag anch für dieaaa Zweek| naamtHeh flr 

^«ftrt, d, gM, tUiOMtk. IM. XIII. S. 19 
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die um Aaswärtiges nicht sehr UngBllkh bekümmerten EDglüfider 
tioht gut und erwMiftckt ^wcsen aeiii« Für den Chemiker toa 
Bmk im I^iitachlaiid sind /ab Uais referirendes RepertoriDin dm 
ffeMMwemiiche GmrtMtblall , mh logfeich kriliMli itt J ahro ibe 
ffiiiit IM IkntlMS wmU nwngm Werke, wdohe Dw, 
mtk die MMse der OrigiiialqiieHe« nicht ^mmMkn kma üd i 

, wiii, eine hinreichend Tollsl&ncH^^ und aasfühHiche Uebersicht alles 
Neuesten f*et»en. Für alles nur cioi^ermaassen AelHjre, d. Ii. frü- 
her als 1830 — 1833 Geschehen« , machen die Handbücher, welche 
^elieii aafehae , dergleichen Dinge gehen iiherflüssig , and ohne 
Qaellenan^ahe geht ja die neneeie Aaegahe von Berzehns , ibi- i 
dMlUM Ui Bmiß 1^84, ia des e|iltni Bftndmi viel weiUr« Die 
«ngegebeMi Werise knbaa iwÜililA deaTeeiip ter tmtkgmkm 
BMohle, dann eie «ehr eil die <Mgiaiih|iielle iberlÜMig WMhn, 
vihrend die einzelnen Thatsachen hier bo ktirz erwähnt wefi« 
'Mssten, dass das Gegebene schwerlich für den arbeitenden Clie- 
HMker ausreicht. Freilich ist aber auch das vorliegende Buck weit 
fatttiger, ala 10 Jahrgänge des Centralbktls CMler Jahresberichts. 
Bie Beetimninng deeo^tn scheint sieh «enach nur anf solche 
JLeote SU t^eodurilnke», die die Chenve nmt ab DHetlaaien o4«r 
eb Mlft wi ae e ned M d l tceibea and ^enea ma aiciiiMiBilhinkiai, 
ebb iMBer db MMlea AnegnlM «mt LehiMeher odir feiMk- 
send die geoamiten periediechen Schriften anzuschaffen. AbSif- 
plement zu früheren Schriften über Geschichte der Chemie nutg 
es auch für solche Docenten Werth haben , welche nicht vorzie- 
hen, aus dem vorhandenen Material das Nölhige selbst auszawiil)- 
kft. Ahgeaehea hiervon ist db Arbeit , welche der durch eioe 
Untersuchung ttev Boffücymmt Mcaante deutsche fiearkiter 
ani «Im Werfe Tervendet hai^ anznerkeoaea. fii bi mar 
angegeben, wei ubeiaD dem Onginale nad^helfen neriea 'v^ \ 
fiadesBea Übst sld^i wenn man derart ige englische Arbeilen i«nl| 
M8 der Vollständigkeit Yorliegender Schrift und aus der ^ImI» 
Blässigen Behandlung ersehen, dass diess an nicht weuigeuOHei 
geschehen ist. Gegen Anordnuni^ and Behandlung lässt sich ni^i''' 
ewreaden. Aach mag es eia X«eh aeia, dass fast überall die 
Olrigioalquellen cUirt sind wenn dieses Auch dem Bearbeiter, der 

, die Cf täte offenbar gresstenlheib ans and^ra Sammelscbriften bf- 
gebracht fcat^ 'weniger bebamessen bt — Die AaseiattnBg ^ 
labcaewA 4. 

[1397] fievisioa der Lehre vom Galvano- Voltaismns, 
mit Imqadeiec Räcksichtanf Faradaj's, de laRive's, Becooerel'^ 

Karsten'« u. A. Arbeiten über diesen Gegenstand. Von th» 
M Jyaff^ koo. iHm^ fitateratl^ Prof. d. Medicin u. Chemie aü 

m Kiel a.t. Mk l StaiailiuktaleL. Altona, 

« 

« 

« 
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[1398] Commentatio principlonun tam in phjsice ani?er- 
(ii fiian praeaertiin in ejusdem parte chemica adhuc desiderato*- 
rut Aeetom O. F. Pohl, P. 0. im AmiL TuMMaf; 
Acced. tab. lithogr. YratialiiTiae^ Adeihoh. 1837. 96S. 
gr. 8. (10 Gr.) 

Wir glavbea die beidefilloesteii S^Anftea der in Arer Ansidii 

fom Galvanismus sich ex diametro entgegengesetzten bekunnten Pbj- 
siker Pohl und Pfaff recht gut in der Anzeige Terbindea su kön- 
Deo. Zunächst Ton beiden eine- kurze Inhaltsangabe. — Pfaff, 
bekannth'ch der Ente, der, nach Entdeckung des GaJfanismaSi ui 
Deatachland eine mwanmenlifingende nnd klare DarsteUiiag dieaec 
Mre Back ihrem daouiligen Staadt gab, aalerauuBl er gafti^ 
«Mg , nadidem er ia der Zwisckeaaeift aeiae bdiaaalea Aitikel 
Gdrauenos uod Sfiale^ ia 6eliler*a ph jeik. W5rterkacke geaehrie- 
hat, die seit jener Zeit durch Faradaj , de ]a Rive , Okea, 
Fechner n. A. der Lehre Yom Galvanismus gewordenen faktischen 
Bereicherunp^en, sowie die darauf gebauten verschiedenen, von der 
früheren Voita'schen mehr oder weniger abweichenden TheorieeJ^ 
sowohl auf dem Wege des Versudis , ab der lheor«(isdMa Ba» 
indMaag za wardigea. Er gehl dabei voa dem Standpaa/tle dep 
•trcigea Tollaiams aa% der dardh Ohea'a aad Feehaar'Jli.BaBrt- 
ku^ea aa Halt gewoaaea hat; er eiAft die dieauachea, ^ea dar 
CMtactelektricilftt ganz zurückgehendea Theorieen Faradaj 's und 

Ia Rive's , den Mittelweg Karsten's , die vage Becquerersche 
Qöd die naturphilosophische PohPsche Theorie nicht als Fortschritte, 
sondern eher als Rückschritte an; in sofera ist die SchriA nicht 
bullig eine anparteiisch experimentirende aad kritische, soadera 
2o^h eiae polemische fir 'dea Voltaisma. Aber ein Vorwnif 
hoi'ilHr aalurlich aas der coase^atea «ad achar&iaaigea Yef* 
Miignng des ala wahr Aaerkaaataa aichl yeaiachft wtrdaa^ 

so wenisrer da diese mit solcher Freihett taa jedem per- 
^lichen Eiiillusse, solcher Leideflsdiaflslosigkeit und wissen- 
^chafiliehen Wörde geführt wird. Ein ganz besonderes Interesse 
«fikielt die Schrift noch durch das innige Verhältniss , welches 
^^iscben dem Yf. und dem GalvanisiDus während ihres hislmigea 
Itbess stattgefunden hat, und rührend ist es za leaa«-, ni^ dar 
änis mic dertelhea Liebe, iBa dea JaagMa; beseelte» aber aiit 
SrüetMr Stöbe aad gHtoaererH^haag aaf die geliebte Wisaea- 
ablk saroekbKekt , aad ober dieses Geiohl die vielleicht aar s« 
klix dem individuellen Leben gesteUte Grenze vergisst. Der 
^uss der Vorrede, welche dieses ausspricht, ist wirklich 6ch(^a* 
^ie ciazelaea Artikel , ia wekhea aan Plkii aeiaea Yacaato aaa- 
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führl, sind .folgoida: L (S. 8—26) E1ek(rtciU(tserrf^nf; d«di 
blosse wechselseitige Berührung trockener Erreger ohne Mitwir- 
kung von Flüssii^keiten oder einem andern chemisch wirkenden 
Agens. Rechlferligunj^ 4er VoliaVhen Spannungsreihe. Enthält 
iriiie Würdigung tler zur BegrÜBilung dar ckeniscken Theorie ge- 
lUft Yoltri*8clie CdBlapttlieorie (deren FnndaiiMintalgeseUe lo 
iksfinig %9%efulirt weijdeli} von 4e la Bi?e «igfllilirteii Vmiic^ 
der Gegenveniiidie toa P&ff und Poltier, ood gelangt tn ta 
Reenllafe , dass eine jede Tbeorj|^ des GalTanismas ferwerlidi 
sei, welche nicht ftTs wesentliches neinent die Elektricilätscrregang 
heterogener Metalle durch blossen Contnct, unabhängig von jedn 
chemischen Action u. 8. w. aufnimmt. II. (S. 27—45) Von den 
YerhiiltnisseB der sogenannten freien, als SfMinnnng erscheineoden 
Blektndtfll in der von einigen Physikern angenommeneft ge- 
liiindenett. Gibt eine Würdignng des Ton Fechner (oad nach dk- 
neoi fon GneUn) in dieser Hinsicht An^esleliten « nnd ^sehliasBt, 
daes ^e ion Feebner angenommene eendensirfe Btektriciliti fm ^ 

' ilen mit einander in nnmittelbarer Berubrang beündlicbeB Ob«- 
-Aächen der Metalle, eine zufällige, von besonderer OberfliVhenb*- ' 
ficbaffenheit und Applicationsart der Metalle abhängende Erschet- 
Bttog sei. III. (S. 45 — 65) Elektricitätserregung darch wechsel- 
seitige Berühmng starrer und flüssiger Erreger, eder der Erreger 
der errten nnd zweitesi Classe mit einander. Dieser Ahschoitt wurit j 
; BBBäÄeC dnN^'KarsteB's nenerlieh hekaant^geimchle Versaeheber-! 
Torgerafcn, nnd enthAlt'eineEeihe gansnener Versnehennddamii' 
gezogene'Felgemngen, welche* theils die Beobacbtangen von Kit- | 
eten selbst, theils dessen Erklärungen sn widerlegen und ABel! 
ganz einfach aus der Volta'srhen Theorie zu erklären strebca. 
IV. (S. 66 — 75) Galvanisclrt? Comhinationen und Schema der 

, la*8chen SAale, Beschäftigt sich mit Erörterung und Widerlegaog 
einiger von iBmelin in seiner Einleitung in die Chemie nndfrahtt 
fen dem Yf/anfgesteilten Sätte, wobei der Arbeiten von FeduMt 
md Mft rfihmend gedacht wird. Y. (8. 76—83) Wardignog 
4ef' Wenesten Binwirfe Faraday*s gegen die Theorie der CeiMl-! 
elektricitfit. Yerbreitet sich über die l>ekannten Versuche Fari- 
daj's hebt vorzüglicb hervor, dass ja die Volta'sche Theorie nie 
behauptet habe, dass die Contactelektricität bloss von der wechsel- 
seitigen Berührung der Metalle ahhänge. VI. (S. 84—121) Fa- 
rada^'s neneste Entdeckungen und Ansichten in Betreff des che- 

• mischen Processes in der galvanischen Kette nnd der dabei thft- 
tigen Kraft; Gibt' eine mit aller Bhrfnreht vor dem aosserordeBt- 
licben Rxperimentirtalente.Faradaj's abgefiisste historisch-kritischa 
llarsttilang der Yemche nad B[esnilate aas Faradaj's funfteri 
siebenter nnd achter Reihe. VII. (S. 122—138) De la Rive'a 
(des beharrlichen Vertheidigers der chemischen Elektricit;itstheorie) 
neueste Ansichten nnd die Gründe dagegen. In diesem AbsdmitM 
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ist anch dei* rom Yf. in eioem dor ntvesten Hefte Ton Pogrf^nd. 
Aon. gegebene Aafnatz über Beeqoerd's einfache galTanfcche Kett« 
nod Möhras Aeusserungen dagegen angenommen. Vlll. (8. 139 
-160) Ar. C. H. B. Karsten s Timm d«r galTanischea SA«k 
nod Kette. Dieeer Abwdipitt in bemrierawicMf dwehdieBflMi 
Ttmdie, weld» AnrTC «nr h ieeife a BevOeilang 4er twilUf^ 
•In fti eiaer eif^enen 8dirift anfge^lhen, ebenfalls auf Yersodie. 
gegründeten Theorie angestellt hat. IX. (S. 161 — 174) Quantität 
UBil Intensitiit der Elektricität in der Thiitigkeit der galvanischen 
Kette. Neue Ansichten Faradaj*s und de Ja Rivers in dieser Hin- 
sieht. Erklärt sidi Ten selbst. X. (S. 175—195) fohi'a Ver* 
suche über die Darchleitung eine« etaldiisdien Stromes dnrdh 
KapferedieibeBi die- wü ieHehtea Pa|ipeii aUHrecteeia. Dir \L 1m4 
Mb bBkamitlMt bebe« in) fiehlef'a ViT^iMrbMbe ntt te WMeiw 
kguog ler PabPsehNif Theene,' nnd eiaee fea Pohl . fpegea iKe 
Tolta'sche Theorie angeführten Ilauptversoches beschäftigt. Ein 
seitdem von Pohl in Foggend. Ann. beschriebener neuer Versuch 
ist die nächste Veranlasanng za diesem Artikel, und su den darin 
eDthaltenen umfassenden Versuchen des Vfs. , deren Resultat s^ich 
erwarten läest. ^Xl. (ä. 108— '.'10) Faradaj's aeueBter Yalta'edM 
Apparat; eigenb dnmil aagnelellte Verspcb^ | besonders fiber dat. 
Brglubea Toa HeCaUdribten. Die Veranche des Vfii, duMi dawPt 
<t Msgeieichaete WiriEsarakeit des Faradajr'scbea Apparats sa 
hutütigen. XII. (S. 2ll--r227) €eber die elektro - ebemisebe 
Theorie im Allgemeinen und Becqnerers elektro-chemische Theorie 
insbesondere, und das Verhällniss der elektromotorischen Knift zur 
AfiinitäL Beschäftigt sich mit der Mangelhaftigkeit der elektro- 
chemischen Theoneen, und insbesondere 'der Becquererschea Ver- 
suche, die Theorie m Terbeeaera , wobft' luittirlich Becqoerel'a 
Wyiknrlkbkail jiiobt.aJB bestia wegkemmi, Zaletsl CMi» ai«* 
itf« si beradksidiligeaAi Hiadentangea aof dia «ahrseheiaKch 
Babtige. ~ Gaai anderer Nator ist die PohPscbe Abbaadlnaf • 
1^ Vfs. natnrphilosophische , auf sehr hypothetischem Grunde 
trhaate Theorie über Polarität überhaupt , und insbesondere über 
Wfanismus , Chemismus und Magnetismus ist aus früheren Ar- 
lieitea desselben hinreichend bekannt. Die vortieigende Abband- 

tibt eine Darstellung der Lebren des Vfs. im Zusaauaea- 
Sie besiMftigl sieb daher «Tdrdersi mit der Darlegaag der 
f «liriMMbeerie des Vf& ia Benig mrf die SrUäraag d«r Natar« 
Mbeinaanpea iberhaupt, aad wendet sieb daaa epecieller la Cbe- 
■■■ms, GaWanismns und Magnetismus. Eine specielle Darle- 
l"»g Dessen, was hier ausgeführter erscheint, als in den einzel- 

früheren Abhandlungen des Verfassers , oder gar eine kri- 
tische Würdigung der Theorie würde hier nicht an ihrem Plalse 
Min« Genni;:, die Grnndlage ist dieselbe. — Abgesebea nun da- 

dess PM aad PoU «ek aeeh ia dieeea leteHa Sahritei 
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als wiMMiisiiaftliche Kämpfer eB%eg«m(elieB , kann mai auch 
iberhaopt ' den ClegVMati nmcken dem robif «xperimeDtireiidei 
und schUattendmi, ud dlaai kjfHrtketitirendM, pkiloeopUiireiidea 
n^siker aMl bemr mi8geprri«;t deakca , nb in dketn M4e» 
SckrillMi. Dmrl tine leiileMdNrfMose , Yertodi tock Tersiuh, 
Schluss darch Schluss widerlegende , und \^ e nn noch von efam 
bestimmten Satze, der nicht mit vorgefasster Meinung zu verwech- 
seln ist j aasgehende , doch möglichst parteilose , dabei in einer 
ganz entsprechenden, würdevollen , klaren deutschen Sprache ab- 
gjBfasata Kritik; hier ein Sjstimi «Bter den stärksten Aeusseron« 
gm (ia^le iai aoeb aebwadi) , fegea AaderadMikende auf Hj-« 
polkeaett grimnt ui Amrck akapmbeBde UaiuUMmktti, ^tU 
tm ditrok dan Yaranik terpaliiaadlrt, kt mm kiuglickal rndai»* 
atscken, dviiklaii, tmi barbarischen Worten wimmelnden 
geschrieben. Folgt aber daraus, dass man den Einen verweifa 
müsse? Keineswegs; es ist nur zu bekannt, uni von Berschel in 
seiner Einleitung nenerlich wieder schön nachgewiesen, dass ebea 
ans dem Kampfe diesar beiden Richtoagen am häufigsten das Wahre 
kerTorgebt Jeder nacb eeiBer Weise. Wir beissen Beide ktislH^ 
nHlkemieii, BeMe kaien mi der Yellendaiig des Qtmtn^ 
Mdi keiner sickdeesoi tfkmoidarf; daaserdenScklmsteaikiii»' 
kabew . 



[1399] Die Anwendan^ des Lothrohrs in der Ckcwi 
und Mineralofjie voa J. J. Berzelius. 3. Aufl. Mit*» 
Kapfertaf. Nomberg, Schräg. 1837. XXI¥ ib 320 & 
gr, 8. (Jl Tlik. 16 Gr.) 

Diase Btae Anlage des kekaaatoB elassisdidhi W«ikts ^ 
teischsidet siek iFea der Mkerea dnreb Aafbahme des seiUcf 

über den Gegenstand nen Erfahrenen und Versiirliten , 
spater zu erwähnende Zusammenstellung der Oxyde ist eine ant* 
der Tendenz nach neue Zugabe. Die innere Einrichtung ist 
selbe geblieben. Die nngeföhre Menge der nütbig gewordenra 
Zasfitie iRsst sieh aus der Yenaebrnn^ desUaifiniges beurtheil^'n* 
Die Kupfertafela sind dieselben gebliebeB| aar anf Taf. 1* 
eiae Fig. 9. sar Briäattraag der seitdem tea Mttscfceriich l>e« 
kaaat gemacbtea Tsfbsssenmg des Gaka'sckea L6tkrokm [kiB>^ 
gekommen. Die Yersncbe ka quantitati?en Löthrohrprufangen top 
Hsrkort und Piattner hat der Verfasser, da er sich nicht dlBn* 
beschäftigt, weggelassen und wohl mit Recht, da di^^ ^ 
▼on Untersuchungen wohl nur für den Metallurgen Werth hat; 
es wird darüber auf die bekaantea Sekri£tea Tsa Harkor« 
aad Plattner über diesen Gegenstaad Te rwieae a . D'^ 
siMliekslea Zasitie, wdcke dieas ataa Anliage erfdur«a bat, ^^^^ 
Mgeadac dia IttsAttliik'saka ¥«ribesstning det Gaba'^^ 
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Lölkrolires; die Anweiidiiiig des wasserfreien anieiMisaiieni N««. 
Uw9 lor Eoldeckung des AnmukB im AnüiaoBoxjde ; Thonerd«! 
das Verludta der YaoadiatAiire ror den LühMkf«; 4m PHifiüg 
im Aati ti e i yds auf mmigB Sämm mit BmmMmmnm Natmi 
uA GMe); Verhaltet der Telloreftttre; Berichligaiig der Afigibe4 
ib. das Osmiam-Iridiuin ; Teihirsflbfn* Ton Safodiokij ; Antimoniilckvl 
von Andreasberg; Plagionift von Wolfsberg, Pol)basit tob Guari« 
sanier in Mexiro^ Mvarfrvrit Ton BraanwIorfF; Diaspor von Ko- 
soikrod in Sibirien; über kieaelsaare Katkerde (Okenit) Ten Grün- 
hii; basisch kieseb. Thonerde (WürthU), der AgifauHheUlh mf^ 
ib neatrale kiesolsaare Thonerde, hiether Terwiit wofien| tOTH 
km kieMie» BujUeide («NiMkiO; Mtä kwwAk Tkmmtk 
(Thent); IdeMh. Nalreft oftd Krii mt MUcveeeb; Ukevdf 
^ifleKlh Tet Monte BaMo); zweidnUel kiesels. Natre« «od Kalk 
Bit drittel kieetlffaarer Thonerde (Brevicil); drittel kiefvels. Kalkig 
erde mit drittel kiesels. Thonenle (Amphodelilh) ; halb kient^is« 
Kali; Talkerde und Eisenoxvdal mit halb kiesels. Thoaeide (Oik» 
knia fea Peseegeo); aeutrale Uesels. Talkerde, Eisen^kjdel^ 
MaB^noxjdal , Kali «nd Natrear' nit drittel kieeelew Theeerdd 
(PfrargiUil rom Helaiagbeit)t überkieeelek tUkm and Mkeida 
lit halHueaehb Bisetoxydal ^Mqnlelilb Veto OnngvJlifaf aai 
Cip); zweidrilü) kieseb. Talkerde aiil iweidritlel kieeele. TkeaF^ 
erde (rrroph} llit von Bklgodailskoi) ; Chloritspath von Kosoibrod ; 
tilans. Zlrkoaerde mit Ceroxvdal , Kalkcrde nnd Kisenoxydul 
(Aesehjoit Ton Miask) ; litans. Zirkonorde mit zweidrittel kieseis. 
Kalkeide, Talkerde oad Eisenoxydul (Oersledin von Areadal)) 
Tanadinsaures Bleioxjd Ton Maileek) baeioek fanadin^. Blei mk 
basischem ChlarkM m Ziaiaraai; Vwanwil fim Bieetsk; Wel^ 
kMBkeÜ TdB Peno; kereaare Kallmde aüi km» Talkarda <Hj^ 
k * wari l ^mm Caaeaeas) ; phospbere. Uihyea wil Kalkerd«, Tilfr« 
He, Eisenoxydul und 31anganox}dul (Tetraphjlin Toa Keili*. 
Tammcla); blätteriges und slacheliü:es basisch schwefvls. Eisen- 
wyd Ton Copiapo; neiitrHie Schwefels. Thonerde von Copiapo. 
Kndiieh ist der Anhang durch eine für MineralienbestimniUBgea 
aekr iveekmlissige tabellariscke jSssammeaeteilBag der MinefaUea 
üth ikrea Litfcfakr?erkalten renadui wordea. ~ Sit Aaeeei^ 
AesHatlaag iai Aaa Ttrgleiek keaeer, aki die!*4er ^»rigiD Aal» 

Schill- IL Ersuehongsweseik 

[1400] Die Schalordnnng des Ilociistifts Alünster T019 
Jakre 1776. Mit wglwilwiider RfioksMt «rf ^ B«MrfstoM^ 
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Sfikolmseii m den luMSaAnm Stealmi' DeotseUnds überiianpt 
mid im Hodisfift Monster insbesondere verselieB Ten Dr. Em. 1 

, JFerd. Vogel y PHvatdoc. d. Rechte u. d. Philos. an der Uni- 
Tersität Leipzig« Leipzig, Gäntz. 1837« XVI^ LXXXT 

n. 138 S. gr. 8. (1 TUr. 0 Gr.) 

Absicht und Inhalt des yorl. Baches gibt der Titel hinrei* 
cbend an. Der Hauptzweck lag darin, auf die im J. 1776 durch 
den damaligen Coadjutor des firsstifts Münster, Fr. Wilii« Freik. 
Tsn Fufstenberg (geb. T.Ang. 1729 f 1810), erlassene SdMd- 
•rdaonf wieder «nKnerksam in mnelien. Sie hat allerdiogs ein 
doppeltes Interesse, theib nb Deaunent der BenttiiogeD , dmtk 
welche einer der aasgezeichnetsten Kirchenfursten die BiMoiif Im 
ihm an?ertraaten Landes zu heben sachte, theils als ActenstSckft 
die Art und Weise, in welcher man vor 60 J. den Unterricht aof die 
/ nweckmassigste Weise organisiren za müssen glaubte. In der leUt^ 
ren Beziehun<^ sieht man es ü&r aber sehr deutlick an, dass sieder 
Periode des Philantkropismiis angehört; and Ref. seinerseits mei- j 
feit wAAif das» Firsleaberg, wenn er nedi lebte, jetzt sie io rie- | 
fett Panctstt medileiren würde. Der Yf. neigt sieb, wie die Ui- 
weilen sebr ansführlichen, seine eigenen pädagogisdMS AnskhM ' 
darstellenden Anmerkungen beweisen, im Ganzen ihit den Grü'* 
Sätzen, aufweichen diese Schulordnung ruht, einverstanden, 
nutzt aber dabei oft die Autorität von Schriftsteileru, deren Aus- 
Sprüche, zwar im Einzelnen mit seiner AnsiclU übareinstimineii) 
dUe aber doch im Ganzen anf emeni von dem aein%en weseniüdi 
^rsebiedenen Standpnncte steben, s.B, Tittmann's. Die EinUi- 
tnng bildet eine fleissigimd sorgfältig zasammengenleHte Geschichte 

des mfinsterseben Sebolwesens, mit beeenderer Rfidcsiebt anf ^ 

Gjmnasium zn Munster; der Vf. hat die literar. Hülfsmittel, doti 
Benntznng ihm nicht zn Gebote stand , in der Vorrede und sonst 
angegeben. Diese Arbeit ist ein dankenswerlhcr Deitrap: zur Ge- 
schichte des Schalwesens in Deutschland. Die von S. 1U3 an bei- 
gegebenen Beilagen enthalten 1) die miinsterische Verordnung vom 
U^. Ott 1778, was nnd wie dieMdnche stodiiea sollen $ 2) eine 
deigL TM 27. Ner. 1779, im Betraf der SaeoeasioneB der Or- 
«snsgeietKebeB nd Klöster, geistKchen Ansslener «ad VenBSaU- 
Bisee; 3) eine ans dem dentschen Mns. von 1778 entlehnte (3m- 
rakterisirung der Verwaltung des Hochstifts Münster durch FÄf* 
stenberg. Diese Actenstücke dienen, wie der Vf. sagt, zur Br* 
giinzung der historischen Einleitung. Wenn er übrigens die Hoff- 
nung ausspricht (S. VI), dass, während die trsiBichsten p&dagogi' 
iebeo Vorschlage katbolischerseits oft Mr desshalb keine Auf- 
jtmbme nnd Beb«ffsigmig gofiiadeft bütten, weil sie fm Protesian- 
tßm «nigega<igen amen , die Bmpftblnng eiaer kaOwL aebnl^d' 
fumg bä ibflMMi Tielleiobt BbganjB iuulen weide , so Bisbs .m 



Digitized by Google 



WM an j6M mSmitmSmkm AbMaoi «iMtl a dtir Mhuy 

dMS sie dan ancb eine protestantiariMr Sek« 'empfoklea« 

Schulordoani^ weni^ zu beachten geneigt sein werden. Die Zag- 
kafti^kt'it jedoch, mit welcher sich der Katholicinmus Neuerungen 
im Schulwesen zu entziehen sucht, hat viel tiefer liegende Gründe 
iuid 1U£» sweifeU sehr, dass ihre Wirkaamkml durch die Auffbr- 
Wollig dea Via», auf dieae Schalardauf eiani prafeadeA SAkk 
u werfen, werde TenuBdeii «eidea. . 

[1401] Biblisches HistoriMbaeli for Volksschiileb, 

worin 187 bibl. Geschichten, treu mit den Worten der heil. Schrift 
^nithlt und nach dem Kircheajaiire geordo^l tob 
Fiedler^ er. Pt an DSbrichao vad- LMaleii , Insp. Henlierg. 
Leipzig, Dürr. 1837. X a. 230 S. 8. (n. 3 Gr.) 

Diese Sanndosg ibeitrift tm WaUfeilbeil alle biaherig;en/ 
I vri lisal dadnreh, dass die bibKachea Gesehiebleft obse aUePm-. 

feo, Sprüche , Liederrerse und andere Zuthaten geblieben sind, 
»icht leicht einen wesentlichen Tadel zu. Sie sind mit den Schrift- 
worten erzählt , die Masse des Stoffes ist mehr als ansreich^d, 
Dnd der ühcrgTOSsen Aeugstlirhkeit unserer Zeit, die Bilicl möge 
^ie Jugend rerfuhren, ist auch ihr Recht geschehen, jedoch ohne 
Loge, Ziererei und Ben&otehiBg. Der Druck ist gross und denU 
Keh, das Papier aber bei dem nnerhdrt medrigen Preise (der Bo- 
ges ta aogeftbr l'/« Pfennig!) nidit Tortiglicb. Obgleicb nna 
'ii Meisten Landeakater hismen , E?angelieBbuclier u. fihnl. naeb 

I schlechter ausgestattet »ind, so müssen wir doch den Wunsch 
•Qssprechen, der Verleger möge neben dieser wohlfeilsten Ausgabe 
noch eine andere auf hallbarerem Papiere yeranstalten. Dann . 
Mirden wir diese Ausgabe, da sie in den üiinden der Kinder sehr 
^^Id ganz nnbraiidibar wird , nur bei der druekendaten ArmutK 
«■Kdüen; die beaaeren Bxeoplare aber würden eigentlicb viel • 

• soUfeiler aeis, da aie Tan mebreren Kindern hinter einandf^r ge- 
^rascki werden könnten. Dia Ordnnag nach dem Kircbea|abre 
nt natürlich nur in einem angehängten Register gegeben , und 
^'ÄUe Hui dem Titel unbemerkt bleiben können. 32. 

' [1402] Der hainbargiscbe Kinderfreund, oder geordnete 

Sammlung zweckmässiger Lese-, Denk- nnd Sprachübungen, rer- 
bnnden aui Aufgaben zu den ersten schriliiiclien Arbeiten. Bs- 
«Met wd berausgeg^ fon Carl StrmmM^ Torataber eitar 

WiransUit für Knaben in Hamburg. 2., verb. U. verin. ÄdÜ. 

Hamborg^ Herold. 1837. Vm n. 100 S. 8. (5 Gr.) 

Auch tt. d, Tit.: Der hamborger Ki ndcr freund , oder Lese«* 
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bodi für YoIlcssclialeD« Eine geordaeto Sammlang xwedtn&ssiger 
Denk-, SpriMk* «od Leaeubmigiik i. TU. LeM-, Desk- 
8fffadbttlHiagc% mbuta ^ 

"Wir könneii weder dem Vorsclilage des Vfs- beistimmen, 
doss in der EI ementa relasse (der Vf. scheint Elementar- und 
Tolkfischnle für gleichbedeutend zu halten) mit den Leseübimgen 
der erste Denk- nnd Sprachanterricht verbimden werde, noch die 
Art der Aufttliniiig in diesem Leeebnclie iweekmilesig ifi^ 
Wftre es bis in die Republik des gednugen, was man nutet 
„Yorberrifendem ITfiterriehte" versteht^ der in vielen Telkiachikt i 
Dentschlands gegeben wird , so würden seine Denkübaogen Aer ' 
den menschlichen Körper, Haus, Garten, Stadt, Dorf, Thiere 
ü. 8. w., über Grösse, Farbe, Stoff, Gestalt der Körper, mindestens 

gnns andere Gestalt erkalten haben. Denn wahrend ein 
grosser Theil des hier aufgenommenen Materials in den Erüh- 
mngskreis eines 5— 6 jftkrtgen Kindes gehört, nnd nnr dann tiM 
lomn, wenn es ans 'dem Kinde fragweise entwickelt wird, 
der andere Theil nnr Ar ein Torgesdiritteneres AHer, woinwirionl 
die besonderen Leseübungen über Ursache und Wirkung, Zttdij 
und Mittel^ Urtheilen, Schliessen u. s. w. reclinon. Erst die 3.! 
Abtheilung der Schrift beschäftigt sich mit der Sprache, wo iwar 
nur das Nennwort , Zeitwort und Eigenschaftswort in Uebung 
kommen, aber mit Beimischung von vielem in den Elementarun- 
lerricht nicht Gehörigen. Die Fragen nnd Aufgaben zn Aafscbrei- 
befibnngen sind im Gänsen sweckmässig, dodi wird bis weile« 
sdilecht gefragt , s* „wie bewegt sich der Vogel f A. Er liegt/ 
und Aufgaben, wie: einfache Satze in zusammengesetzte anW^ 
sen, sind wohl auch für hamburger Volksschulen zu hoch. 
das Buch in ganz kurzen, einfachen und einförmigen Sätzen 
Anfang bis Ende geschrieben werden musste, versteht sieh , 
. es wird daher von keinem Lehrer, der nach etwas mehr als bM 
mechanischer Fertigkeit im Lesen strebt, als Lesebuch eingeführt 
werden. — Mnssten nvir uns nun auch nach diesen knrsen Ad- 
lentnngen gegen diese Arbeit erklären, so gesdiah die89 
allein in Beziehung auf den vom Vf. ihr gegebenen StasdptBWi 
als Lehrmittel empfehlen wir sie wegen ihrer Kürze, Klarkeit 
Reichhaltigkeit dringend« I 

Deutsche S[)rache und schöne 

Literatur. 

• [1403] Norddentscher FrüMings-Almanach. 183^» J' 
Jahrg. Berlio, Krause. 1837. VI n. 2ö5 S. 
Cl Thb.) 
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W!r haben den 1. Jahrgan^i^ im Repertor. Bd. IX. No. I()fi3« 
anzeigt, und dürfen uns, da Dichter imd Gesangsweise liemlkh 
dieselben geUiebea' sind , anf das dort Gcsanfle kemfen» Immt 
iM <nt tokki Sauilnig Um Fmado iadm^ aidil wnt nlar 
te FtHmint 4tr Diehitr, aeai ara afch Ealtkaimm , viHv 
m fielen Versncbeo, Tom Htnen m Henen in oder eino 

stee oder traarige Erinnemng in anmuthigen Zeilen aulzube- 
»^ahrrn, etwas und vielleicht Vieles finden, was ihnen zusa»:t« 
So macht das Einzelae den Führer und Fiirsprecher für die ganze 
Tiesellsduift , diess oder jenat i^inngene Lied iiasi die ganze 
Sammlang werth halten oder wenigstens dofchlesMU Wir hnbes 
im Lelilira grtatenditiis wk V«ifBigin geduia. 

[1404] Gedichte von Fr. Beisert^ Ad* Bruch und 
Rud. Ltchteu Oppeln» (Bacoiu) 18ä7« 112 8« • 
(B. 16 Gr.) 

Die hier snsMnmengestellten Gedichte Terdanken nnm gm»^ 
MD Theile einem jngendlichen Vereine ihre Entslehong^ was na. 
sich fwar «n Inbmwerthes Streben benrknndet , nber noch kei* 
Miwegs die ftflentiicke BekanntinedinBg der Gedichte rechtfertige 

VerCrefflidMtt iet bereMe ee tiel TeilMUiden, dnee die Neduiil. 

Erzeugnisse nicht für den Mangel jener Eigenschaft entsohfi«» 
ii).9l. Ein entschiedenes dichtcribches Talent tritt bei keinem der 
P^naontcn Vf. bedeutend lierTor. Liebe und Frühling, welche auch 
la diesen Gedichten den Inhalt ausmachen, sind schon so unend- 
^ oft besungen worden , dass nar^eio höchet origineller GeisI 
Mch etwae Nenee nnd Ansprechender dnrfiber sn sagen ?enM^ 

' [I4Ö5] Lieder von Ntcla^ Müller^ Buchdrucker in der 
Ofliiin der J. G. Cotta'schen Buchhandlung. Eingeleitet von GumU 

VcW. Stattgnrt, Cotta'sGlie Bnoyb 1837. XXU 

238 S. 8. (1 Thlr. 4 Gn) 

8e schwierig es nneh sein mti%^ hei der Höhe , auf welcher 
rieche Literatur Dentsehlnnds steht, etwas der nUgesieuM 
hadMeng Wertbes sn riefem, so sehr ibertrift der Tf« die An- 
sprüche, die man gerechter Weise auch an ihn, wie an jeden an- 
1 ^ Dichter unserer Zeit mj\chen muss. Wenn es auch weniger 
'•^Kilhnheit der Gedanken, die Neuheit des Stoffes und die Gross- 
«Eiligkeit der Bilder ist, die wir an ihm bewundern könnten, so 
'^m doch die OrigiDalitiit der Bebandinng , die Zartheit, Wahr- 
^'it nnd Innigkeit der Bmpfindnog , der Wohllant nnd die Rein- 
der Spmhe, nnd die Manniehfidti(|^eit nnd Gewandtheit der 
hehe Achtnng rer desi 6trebsn.vnd denTnlcBte des Dich- 
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lers eia, der die meisten Mittel zu seiner Bildung aas sich selbst 
«diftpfeii masste und mit Schwierigkeiten zu kämpfen hatte, die i 
Ton tausend Andern mit Leickligkeit liesitftigt wu^en. Von dir 
eigenthnmiieheii Batwiekelilni^ der iossem und .iaMitii Ukm- 
▼eriüdtiiiase des Diekters «ns die ^t fpeseiiriebene Sellnt» 
biographie desselbeB aesfiihrliche Nadbriät, and dieser folgeas»- 
dann die Gedichte selbst unter den Abschnitten: Natur, Liebe, 
Leben, höheres Leben, Dichter und Dichtun^!^ und Balladenailigfs. 
Wir wünschen dieser Sammlung eine möglichst allgemeine Tbeil- 
nahniQ des Foblicuma, Das Aenssere ist sehr sauber. 11& 1 

[1406] RhwiBi^B ans dem Munde des Volks ui i 

deutscher Dichter. Für Schule, Haus und Wanderschaft. Tm 

Dr. liarl Simrock, 2., verm. Aufl. Bonn^ Weber, 
1837» XI ib 472 är (1 TUr* 12 Gr.) 

Es ist kaum nölhig, die 2. Aufl. dieser Gedffhtsammlanj 
•lltn jlbeiareiasiideii und Liebhabern vaterl&adiacher Dichtangeo, 
als eine ehe» s» nnterballejide Leetüre , wie eine die luteressen 
der DiektkoBsl wabresda Aasvabl , aof das Ajugelegaiitlichste m 
enpfehla». Bs genüge ddier die Beniarkaag, dass sie dofch25 
neue und gute Gedidite, abderea Vff. wirK«Siiiireek, &Sdiw«b| 
A. V. Chamisso, J. Krauser, K. W. Müller, E. G^^ibel, G. tbn- 
rius, G. Corres, A. Kopisch und A. Stöber nennen bereichert wor- 
den ist. iiöchst ungern vermisste Rof. S. 293 das TorlrcftlitJ»» 
Gedicht von J. Kerner: „Preisend mit viel schönen Reden" o. s. w.. 
weiches durch seine grössere Kraft , Anschaulichkeit^ Küna uoil 
Gemäthlichkait jadenlialls den Vorzog vor der dort aa^enoiuin^- 
nea Bearbeitung desselbeo Gegenstandea ? od Gruoeisen veidieiie. 
Das Aeossere ist sebr elegant. 118» 

. [1407] Balladen und Romanzen von Joh. N. Vogl 
(New Itolge.) Wiea^ WalUahanaeer. 1837« 172 & 
gr. 8. (18 Gr.) • 

Wir haben bei Anceige der 1. Sammlung (Bd. V. No.lS77.) 
adMit über die Art» wie der Vf. seine Stoffe bebandelt, gstpr»- 
eben, «nd duifen bier darauf Terweben ; den fortgesetaten täftti 
des Vf9« gebührt die An«Tkennung, dass so wenigstens eine Hesf^i 

von Sagen, die im Munde des Volks leben, erhalten bleiben ^ 
das historische und poetische Material, wt'ichi's in ihnen lioj^t, zur 
Anschauung gebracht wird. Am zahlreichsten sind wiederum di*) 
Romanzen und Balladen, wozu der Vf. in seiner nächsten Umge- 
bung den Stoff. Todandi dort wird er auch am meisten gelesen 
werdSB. 47* 
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[1408J Refa'gion, Togend, Natnr nnd HänsKchkeit* 

Eine BJumenlese aus deutschen Dichtern für gebildete Frauen.fon 

JeA. OU. Iblkemü. Elbin«:, Nenmann-Hartmann« 

1836. Xn Q. 225 S. 8. (16 Gr.) 

Bs gibt Betldedien ans allerlei Toa Fraa«ik1ei4em ibrigge- 
Wcbeaea nnd ohne OHnnng sneanwIeagenAbtett Fleckfshen; Fraaen 
libea eie besonders gern, weil sie dorch diesetbea an ihre nun 

ftttSfewaschenen oder schon abgesetzten Rücke und Schürzen, 
Kämpfe nnd Siea^e erinnert werden. Von welchem Stoff und wel- 
cher Gute diese Ueberbleibsel sind, kommt nadirlich nicht in l*e- 
imhL Der evangei. f i'arrer ' T* in Trunlz eropliehlt sich mit 
spiDen Decken bestens; sie passen anf Aliar, Leib, grane Wiesi^ 
Nftktisch nd Wiege gleich gni, ja man kann sofpur mit leiehttr 
Nthe Hsnswnrs^Acken darans naehen. . Ans alten nenissensn 
Decken oder Gedicbtsamniliittgen hut er sie , wie er selbst sagt, 
nsammengesetzt y wessbalb Niemand neuere Dessins darunter 
eachen wird« 

[UOO] Brntna nnd die Tarqninier. Historische Trägs- 
£• in 4 Aufzügen von £• JSf**«*«» Pesth^ Heckenaflt* 

1837. 110 S. 8. (1 Thlr.) 

Ten diesen Tranerspiel ist haoptsAdbüdi aninflihren , dass 

M wirkBch historisch ist; es wird nämlich Brutus vorzngsweiss 
äIs Narr darfiresteilt, obwohl die Reden der andern Personen nicht 
sehr von den seinigen abstechen ; Collatinus als betros:ener Freund ; 
Sextas als £hebrecher; Lucretia als die Keusche und Tarquin als 
Tyrann; was denn auch zu dem bekannten Ausgange der Din^^e 
fi^ft. Freilich ist die Geschichte tragissh; aber wenn sie in sehr 
ttgiswnngenen , d. h. allen Gesetzen der Metrik trotsbietenden 
inobeo nnd oft sehr aberwitzigen Phrasen ^dialogisirt v^ird , se 
iftt das* noch ketne* Tragödie. Die Quirlten aber geberden sieh 
sie die des 19. Jahrhunderts. 47. 

[1410J Das Paradies nnd die Peri und die Fcaeran- 
l^^ter. Nadh dem Bngl. des Tiom. Moore ren Müma Witto. 
Hamborg , Hoffinann n. Campe» 1837. IH n. 148 S. 
8. (16 Gr.) 

Das iJlngere der beiden Gedichte, „Der Feueranbeter**, macht 

^Si Anfang der Uebeiselzung, und ist auch, unsers Wissens, bis 
jetzt nicht einzeln übersetzt worden , während das zweite nicht, 
^»e die Ueberselzerin zu meinen scheint, hier zom ersten Male in 
QAMrer Sprache erscheint , sondern längst schon von Breuer ia 
^ nBntisehen DiehUrpreben'', Bd. 1. No. 1. übertragen weidsa 
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war, dem wir aacli den Preis erdieiTen m5cliten, vras Treue ge- 
gen das Original und Angemessenheit des Metrums betriflt, da 
die achtzeili^c Stanze , welche hier gewühlt worden , gewiss das 
unpassendste Versmaass war. Immer aber ist auch diese Ueber- 
Iragnng verdien sti ich; weit Torzuglicher jedoch die d^'s ersten Ge- 
dichts, das an Pracht der SchildeningeM und Kraft in Zeidmoo; 
diii Hanpldbaraktm, dar dneB ontergegangenen HeUimstaniB r»- 
pisefttirt, kauier dar fihrigen Dicbtongctt Moore'a und aodi Bf- 
ron's nachsteht. So hat denn din Uehersetzerin ihre Ailj^lM 
würdiger gelöst , als Tiele schreibende Damen , die mit eigenen 
Prodactionen aniiUreten an müsseo glaaben , tun Aofmerluamkeit 
ra erregen» Kl. 



[1411] Denkwünligkiuten imd vermisdite Scliriftco toa 
K. A. Vmmhagen 9an Eme. 1. n; 2. Bd* Vtmr 
heim, Hoff. 1837. VI n. 505^ YIU \u 544 S. 
(b. 4 TUr. 12 Gr.) 

Nicht unpassend wurde man V. v. E. mit einem modernon 
Ausdrucke den Mann der Memoiren nennen; die durchsichtip;*' 
Klarheit der Spiegelung , die PrAcision nnd der feine Tad 
Darlegung nnd Entwickelang, die GUtte und Schmiegsanilvfit des 
dorchaiia g^altenen Stils, diese ersten nnd wesentlichsten Evp'^- 
•AaAeB ihn MeoieireBsdbriftstellers mit ihren ontrennbaren 6e- 
felgo, den YemittelodeB, Ausgleichenden nnd Ahschleifenden, if^ 
negati? Charakteristischen des Aristokratismus in der Literatur, 
der eine energisch ausgreifende Tendenz nicht zum Durchbrurh 
kommen lasst, bis hinab zum diplomatischesten Euphemismus ilcr 
Diction , der das Herbe an mildern und das Anstusaige fein &^ 
zusturopfen weiss , diess Alles scheint ihm , wie Weo%eB| 
Doch diess ist Itogst fcinifoglich anerkannt nach dem ZeigiiM 
adaer aahlreiclmi Schriften , weldie ah Master fiir ihre fgam 
Gattung viel gesdbfitst «faid. Insefiem non die terliegendcn Bili^ 
dazu nur nene Beiträge lieferten, würden wir mit gewohntem 
ten Interesse und mit Dank für die Bereicherung eines nnslreid^ 
gerade in der Gegenwart bedeutsamen Gebiets unserer Lileralur, 
sie aufnehmen müssen. Aber ausser diesen Darstellungen, iQ 
denen unser Interesse ' sich zwischen der Kunst des Darsleiiirs 
und der Gewichtigkeit des Gegenstandes theiit, begegnen uns hier 
auch andere, in' denen wir denselben Geist, in weldiem wir dod 
Upende Gegensliinde refleclirt erblickten, als setn eigenes Sp'^S^ 
bild anschauen. Gewiss macli« n „die eigenen Dcnkwärdigkeiü^ 
(Bd. II. S. 1—308) den wichtigsten Theil dieser Mittheilnn?«» 
aus. Sie zerfallen in die Capitel: „Herkommen; Erste Jii.iit'»J^j 
Jugendfreunde; Die Universität; Rahel; Die Schlacht vonDeul*5<"- 
Wagram; Das Fest den Farsten Ten ächwanenbeigi Am li»l^ 
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AapolMDV Dm Bedeateiidtit ist daM die Ibitwidkallnigsg^. 
idiieiite im Xk^ wdolit kUmt sur bin sm mdmii «tiImi »ibw» 
BniiiiBigiM n lUM i« iigMii Atn Zmmmniamg^ biigtUhti 
H illfMid di« MMMUngM m» tpaKrw Zell dco Yf. nor m 

dozelften Situationen seHiet seichoen. Dort aber sehen vrir V« 
loerst in d«B nächsten hftasliihen , doch auch schon Tielfach an- 
n^ew4en Umt^ebungen bald in Berlin, mit bewiisstem Eifer seine 
Bildaig erweiierfid , dorch Verbindungen mit den Dichtern Cha-^ 
Bisse, NeoBiann , den Philosophen Fichte und Jacobi geHirdert, 

ukm m Mmmlvmmt^ Bbm 9o gfiaalig« VeritfltMiM Ueta 
■cfc aof der Uoiferrillit Halle; bier ist der Ünigaiig ywm 8%dkm 

vd Sebleiermacher einflussreich; auch F. A, Wolf, Arnim o. A. 
leroen wir kennen. Mehr als seine medicinischen Studien be- 
Sfhäftij^en den Vf. Literatur und classische Wissenschaft, im slo- 
^^m ZaBammenivirkeii mui Gleichslrebenden , Has sich selbst auf 
Veröffentlichaay g^flMiasamr Producte erstreckt. Abschlags wad 
Weibe empfilagl ssiat GeistosriclOiuig 4wnsk 4em VmgtKüg 
m KtM itt Barlii, diasar markwirdigen Fra% «alsr imm gti- 
llige Acgida er aem gaoMa aplleraa Lebe» atsHla» Ffir jatal 
Mciiricht er aber das schon angeknüpfte iaaiff^ YerkäHniss la 
ir, isd wir finden ihn in tbeils militairischen , theils diplomat»- 
«ken Beiiehungen wieder, in denen natürlich seine PersönJichkeil 
vor den äusseren Umgebungen zurücktritt , woven wir den Vor* 
^«ii kabeBi ^vao dam \L aut sicherer Hand anter andern den 
Stklacktplan von Wagnim, daa Leben in Paria im J. lÖlO, mä 
<i«n biarigaii Intarmeaio daa grihatidwa Bf aad s a , baaaadaraite 
IMtia'a ParsfiaKahkeil «ad aaiaa Stdiong za aaiaea Umgalm»- 
la wie deren AasieliteD ober ihn, in klarster Skizzimng in 
oMtea. — Ausserdem enthält der 2. ßd. noch Kritiken (S. 309 
^76) sam Theil anderweit schon verüffentlicht und Gedichte 
(S,477 — 544), dem Geiste, zumeist auch der Form nach einer - 
i'tit ziemlich TerkJungeoen Periode unserer Poesia aagabörig. 
^«r 1. Bd. bringt gleiebfalls des Schatzenswerthen titi; Toraft 
BBter dem TM: Kograpbiaabaa (& 1*-412>, Labern oad Cb». 
^»lElmbiMeraigatt aam Tbail TidbdiaaBtar and baiibmtar, aam 
TWI dareb DngmiBt des Sebidcsnl» oder LSasigkeit ibrer Zeil. 
J'iossen eiaer unverdienten Nichtbeachtung verfallener Mftnner« 
Wj/ finden hier: Denkwürdigkeiten J. E. Bellmann's; Znm An- 
^kei F. A. Wolfs; Graf Schlabrendorf, amtlos Staatsmann, 
^^'niatbfremd Bürger, begütert arm; Kaiser Alexander von Rnsa- 
Denkwiffdigkeitea des Philosophen imd Arztes J. B.Erhard; 
f W.Mejar»; h. A. ^ Avnim; W.Naltit k. adibl. Ob^^Cftaftb; 
-«»^w. Kabart t W.MaaiMBtf; C.6i6n aaBarBalavfft AagalaaBb- 
8t Mulfai. Bhdiich folgea Mittheilaniren iber floatbe 
'^90li)i Dieser viel behandelle uaU 69ch uimmar er- 
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•cUpfte Stoff wird hm wieder sack neiea Seiten kie Bit dei 
gr688leii Uebe beeproehen und commeBfiil Im Sine der Wail 

derer (S. 413 — 425) ist eine Hiodenlang* auf die philosophiich 
oder ^eliii^eschicbtiiclie Grundidee der Lehr- aod Wandeijalirei 
weiter wird ein „Besuch bei Goethe^' berichtet, endlich za m 
seinen Darstellungen des Meisters Geschichtlichee ud Persüdii 
•dies eriAiilernd beigebracht, in weldier BeaehiiBg wir auf ^ 
tterans reicUialtige Buch eelbel Terweieen. . 130' ' 

[1412] Bücher und Menschen. Von Herrmail 
Ji^^fST^JF. Bunzlao^ Appnn'adie BacUi# 1837. 
B. 388 S. 8. (1 Thlr. 18 Gr.) 

Das Motto aus ,,Eckennaiin's GsspildieB nil Goedw^, vai 
Leisterer Tor grossen Arbeiten warnt ^ tiber denen mn fisia 
such Frachtbares, ungenützt sich entgehen lasse, scheint dtf ^ 
liegenden Darstellungen zur Rechtfertigung dienen zu sollei) ^ 
allerdings über das Kleine, Genreartige, die flüchtige Skizze 
fcinanskommen. Diese Arabeskenliteratnr mag zwischen den ^ 
.wisktigsn Conpositionen re^ wohl ihre Stelle einnehaen ta i 
tigern Behn^en nnd . selbst snm Nntsen Soldier, die an des ' 
ten Erscheinungen der Zeitliteratnr, wie sie hier in leidMer, 
fälliger Manier znm Aasdrucke kommen, Interesse nehmeo. 
Titel: „Bücher und Menschen^', kündigt theils zu Tiel, theils 
wenig an. Der 1. ThI. dieser Darstellungen enth&lt: „Ph^J^ 
siestücke.nnd Lebensbilder^' (S. 1 — 156); der zweite „Chan 
ristikan imd kritische Streifige'' (S. 157—^). In jfstt 
den theils indiTidneile, theils besonders der modernen fieistcr' 
tnng angehörende Zustände einen vielfach modificirten,- weü 
nieht charakteristisch vielseitigen Stoff der Betrachtung, 
hingeworfenen Schildemngen mit halbangedeuteten Contureo 
weilen einen gielleu SoUngsefaatten oder einige dämmernde T 
ten dniwischen, sind nnr sdion etwas forbrancht; Kacfaahm 
nnd Manier ist hier schwer zu TemMiden« JoImi Ciistoe 
Rajmund Berengar III. an Hofe Friedridis und der BGo 
Jouffred de Rudel zeichnen des Dichters Erdenwallen vsi 
theose, der Poesie Freuden nnd Leiden; der Inhalt der fol 
Darstellungen: ,,Die Meujahrsnacht; Der moderne Faust im Fa 
sehen Wintergarten; Ans den Briefen eines haoptstädtischen Irr 
Fensterleben des Literaten; Die Proyinsbewohner in der U^" 
Stadt; Pfingstscbiessen nnd Sehfitsenplats; Die Poeme des " 
städtischen Bürger- nnd Sonntagslebens; der phantastischen N 
liehen Bilderschau; des ziemlieh gelungenen hurooristischeii I| 
tius Puddings Leiden und Schicksale; ferner: Waram der Hi 
mel blau ist*', erräth sich ?on selbst« Satirischen Anstrich baM 
fiduBsahn in dar R^tmtar des A^rioMtientlieAteif in Pekifl^ 
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ml Eine cliinedsche Klein -KinteteagMie. Den Schlass macht: 
Uirig'sXrV. lAgiiite Ldb0MOidai^^ IN0 Brnte der Cbaraklik 
lUkcB «ttbei: Ckaibtte Stiei^U, adur mur eise Apefegie dar 
JbMBAm Sdirift; damf folgen mdurm DiditOTlebM im &•! 

kmicker Zusammenstellang, Toran der UDglückliche J. K. Weiel, 
Iff Sooderliog von Sondershansen , der an Stolz und ungefüger 
Kraftfulle verkümmerte; neben ihm steht Wilhelm Albrecht, ge- 
landt in der Conversationsliteratar , un4 dann wieder in schnei- 
dendem Contrast der bizarre «ber gewallige Cbr. Grahbe; Biit 
Vorliebe edmial der VI bei seietorten Dicbtergemfidbem zn Ter- 
mUm^ er reCM Gasparini gegen die TeriuglimpfingeBBeeiurteui't 
mi nitki «adi des ihm befireoadel geweeenen Feid. Weieee'e 
Kditerlalent und Unglück der Vergessenheit zu entreieeea. Die 
fol^eoden Skizzen von zumeist vielbesprochenen Persönlichkeiten 
Mii Erscheinungen (Leop. Schefer, Graf von Platen, Langbein, 
Brron, Mich* Beer u. s. w.) sind ansprechend , ohne besondere 
I^/e oder Onginalitat; was über dentecbe Kritik nnd Polemik, 
Zweck nd Bedeutong der Akndenieeni die moderne Ijriscbe 
tm^ getagt wird » iel in fng , nügeniein nnd nnbedenlend in 

tite des gewidiligtn Gegnirtindes; nnr der letite AniMli • 
itoli^ Pmn wd PMMaieten, nalUick duek M nndt*» WeA 
igeregt, gibt zwar ebenfalls in flüchtiger Kürze, doch manche 
^ Winke über den Stil unserer modernen Schrifieteller. 130» 

[1413] Die RefolntioB. Bme NoTelle von HetHrick 
pefm$. 3 Bdeu Brarinn, Hul Wm Comp» 1837« 
f», 290, 341 & (4 ThlrO 

Wem St «0 eAm Iftngst nntemommen, sn dem Rühme des 

^ers auch den des Dichters zu fiigen , so mag diese Yerbin- 
^QQg der Specnlation mit der Unmittelbarkeit der Anschannn^ 
u d Darstellong in Einem Individao bei ihm am wenigsten Wun- 
der nehmen; eher möchte es befremden, dass er sich hier ein 
l^^na wfthlte, was mit seinen poetisch - philosophischen Sjmpa* 

minder in KinHang m elehen den Anschein hat Denn 
^ BlandpuMly Ton wdckcm ans nneer Vt nIsDerinr denMen» 
iiai nad aeinn Tkal m aifcen gewoknt ist » ist aiAl d«, aaf 
•dAwu ein aalehes Ereigniss diese findet, oder welcher iiir die 
?<^9che oder specnlative Würdigung eines solchen sich geltend 
^ckte. ist es schon überhaupt iiir die Poesie ein bedenkliches 
^agstack, einer Erscheinong sich sn bemüchtigen, welche der 
Objectivität 80 femd ist nnd in Uurem weltgeschichtlichen Drange 
^ heitere Gnqge plasliseher | geschlossener Znstinde so nnbAa- 
h dardibridit, so ainsa ea deppell inleressant sein an beobai^ 

wie ein in den nate^dleaophisAen Ansdianangen att%e8a- 
Ißtt Dichtergeist, der diess Widerspiel dee in harmodscker Folge 
< fit. doatck. Ul xnL 20 



I 



Digitized by 



SOS i^Mttclie Sprache u. tokoae Lit< 

QDgefiCiiiB«!! Bewegung nem BlfHMDle od Badiogmigeii Iß 
beos i«r G<*l(uug bringt, bewältigen werde. Weder derMeosfi 
als die Blüthe organischer Naturbildung, noch der Mensch ab ^ 
Eracheinaogfiform eines sich nach ewigen Gesetzen eotwickeloito 
Absoluten, möchte der Mensch der Rerolotion sein, nnd tod 
•er Seite ber dtirfitett wir also eine peetiadie tof^eiek und 
•ejAMcbe Wicdigung eines sekhen freignisses neck eeinta 
neB'UnrfaDge kaum erwarten. Awdi ist es nicht Das, fM 
W. zu geben beabsichtigt; aber wenn wir hier Anderes 
als was der Titel zu versprechen schien, so müssen wir es d 
den Vf. danken, jdass er Toneg, seiner Mater, als den VVi 
seines Themas treu zu sein« "^Fergescieo wir also, dass die 
mente dee SfimtlicbeB Lebens, 'welche Insserlieh aVeidivp 
MitlelpinieC des Garnen bilden, hier nichi sewsU nacbfai 
durchwaltenden böhern Geiste , sondern nur als ein 
eriasst sind, in welchem sich Persönlichkeiten und individfl«n<6fr 
schicke und Abnichten reflectiren , so finden wir uns ioiiuiUea et- 
«er fsidien und lebendigen Manaichfaltigkeit von GestAlteo, u 
deren diarakleristisdier nnd wabrhaft künstlerischer Daisteilm 
4er sittMf e FeraeheiMMdi 4es Vfc. sieh htkhst «npreckeidj^ 
prftgt Und wie dieser am liebsten ans den dnokebtes 
der Erdbilduttgen die Lichterscheinun^en der höheren Of] 
sich entwickeln iiisst , so wurzelt auch hier das bnnte , ^i^ 
aobimmenide und reich nuancirte Spiel der Gestallen ood ße$< 
pisse in einen gebeimpissfrollen, tust dämonisch granenhaftesV 
bAltniss , dessen finsleree Walten sieh die Cresobicke Em^ 
nnd ganser Völker dienstbnr nacht, bis es durch ein 
Schicksal anf gleichfalls rilbselhafie Weise beswasget 
Adrian und Lonret sind eigentlich das böse und das gute P 
deren Ginfliissen eine unruhig bewegte Masse Ton Zustaodfn 
ladiyidualitAlen i;eherchU Adrian, Erbe eines tedUicheo fl 
neines Hauses gegen die Familie LouTet, Terfolgt, nachdem 
der fieinath seine tndlische Allgewalt sn deren Verdefbes 
wandt, sslnen Feind aneh in das Naehberfaad , wo er ib 
seinen verborgen gehaltenen Gukel , den letzten Spross des 
schlechts, zu yernichten strebt. In diesem Gedanken uod in 
wnsstsein seiner dämonischen Ueberlegenheit macht er sich 
Mitlelpnncte frevelhaft kühner Unternehmungen , wdche aof ^ 
winrnng der politischen nnd geselligen VerhAltnisse hiniieles 4 
in welche er Personen der ^emdiiedentttigsten BeUignag^ ^ 
stesriebtnog nnd ftnsseren Stelinng tn Terstricken weiM ^ 
sein lief berechnetes , mit . der Verderbtheit der Verhaltoiss* 
der Schwäche seiner Umgebungen frech schaltendes Walte» 
det sieh überall gehemmt durch die stille und liebte Marbt, wo! 
I^veio nnd seinen Bnkels teiiMre Geister vben, «d als durck eise 
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j^ite GradMMli er Am frei «HmAw W^giMB dtn. AiMchtag 
gtboi viH, MM wMer jener BoM im Träger mm geh»!»* 
pmittä SdiidcMls stiB , weMes deo Fret d kiadert «od den 

ircfler selbst Terderbt. Es liegt ia diesem ?erhan<i^nis»vullea 
Lüiiüsse der Einzelschieksale imd Persdnliehkeiteu auf weite l^f - 
benskreise eine gewisse Mjstik , welche dem Ganzen einen ina- 
{i^heji Zaaber T«rlei[it. Freiiich leidet dnriuUer die Selbeländig- 
iei( der Gwlnlten, in welchen eich die freieren Bewegungen und 
''cndenzen einer Zeil veU Drang Md Knegtbeit reprftmtirt in- 
•lilen; ihre ThntM nd GeeinMngM- tragn entweder deli 
Inehtiger, individueller Emsheionngen» ehne tiefere Be^ 
i^Qiig, oder sie fallen der überlegenen Willkür eines kühnen 
Cmtes aod der onsichtbaren Macht einen Veriuiiigni^ee aubein», 
ks iker kaom nn nchlen eeheint. 13U 



[1414] CivilisatioDSDovelleii* Von Ermt Willkomm. 

hAmy Wute^s Veiligi-BlagMM 1837. 

m S. 8. (2 ThkO 

D« Vt hm ekk dweh neinM ^K5nig Brich'' ab Dmanti- 
ttd dnrch nein ^^Bncli der Knnee*' nie Lyriker mit liMKek 

ifelhaftem Erfolge In fie literarische Welt eingeführt; hier 
i|t er sich mit grosserem Glucke als Novellisten an. Der 
) spricht eine höhere Tendenz, als blosse harmlose Unterhalt 
H »Qs und der Gehalt derselben beurkundet, dass der Vf. ent- 
'<^eaes Talent für dieses Genre der Novellistik besitzt. Zwar 
die erste Novelle : „DiomanhUder. Aas den Memoiren ei* 
UogebereMn*% nodk dne Gepräge den UnMherheü Md Bdt- 
I nnd eminngelt jener MtnduedenM Rennllnle , die tm 
«bgerandeten Novelle erwartet werden ; allein ihr frischer 
Qod ihre blühende Färbung versprechen wenigstens Etwas. 
'?en leistet die zweite Noveller „Herz and Zeit" wirklich 
^*as. Die Tendenz derselben, das Anknüpfen und Zürnen des 
gegen die JierMlmendey umgestaltende und vorwtirtsstüriende 
witaog der UMeren Zeit za schildera, ist auf eine Art durch-, 
jtfiütfti aas der nuui deutlich erkeMt» dass der Vi über die i»e* 
eo der medernen Bpeche grindBek und scharf gedacht 
Dabei scheint er das Talent tu beeitaen, über seine wenn 
ond wieder etwas oberflächlichen Raisonneroents das Ge- 
eines kräftigen, blühenden und schimmernden Stils zu wer-> 
Wird er erst völlig klar nnd entschieden ül>er das Wollen 
% 10 wird ihm das Können gewiss nicht fehlen. 13& 

(1415J Frohliogs-Park. Von Otto Müller. 2 Tbie/ 
Wort tu U.y Saimiiiider. 1837t 267, 276 S. 8. 
» TUr. 12 Gr.) * 

20* 
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Drei Erzfihlmigeii bilden die Parthieen dieses FrfMis^ 
Mit Uebcrgehnng; der Thatsaciien , welche in der den 1. Bd. i 
nehmenden Erzfthlong „Aosta** dem Leser vorgeführt werden, 
laaben wir nns, unaern Lesern einige Cnriosa aus derselbea i 
zutheilen: S. 14 spielt der Held der Geschichte, Heinrich, auf 
Diligenca 8cb6n die GaiUura nnd singt ein Lied dam; S.1B 
eeeTfirf sieb ibm dne andere Hauptperson , Anrefie , uA c 
kaum minutenlangen Bekanntschaft gaoe offenherzig als BU 
cherin; S. 81 lässt dieselbe ihr verlorenes Kind nm MiUeru 
durch den öfTentlichen Ansmfer proclamiren ; S. 79 verkleide 
ihre erwachsene Kammerjnngfer als Christaeluad ; S. 155 A 
eine ICjjAhnge SeiltänzeriOi Aoela, beilAofig geengt, die geoan 
Cepie lon Geediea Mignon, fott einem 40 Ellen beki S 
ebne eteh ein Haar tu lorömmen ; Ottilie bat S. 57, 98, Itt 
128 blaue Sammtangen und einen wohlklingenden Mond, M 
8.110 einen dunkelblauen Blick; S. 139 schweben Enge/ 
blauen Flügeln nnd goldnen Aeuglein u. s. w. Der Vf. sagt ^ 
das Beballer; S. 79 sich auf den Tag eebayen ; S. 194 |e 
mir; anderer Verseben niebt wm gedenken, welebe fiir Drad( 
1er gelten mögen. Der 2« TbL beginnt mit einem Mlrc 
die „Epbenbrant^^ , nnd endet mit einer Bnlblnng, „BrnB^t 
welcher von 8 Personen 7 zu Grunde gehen nnd nnr eine i 
bleibt. Im Uebrigpn ist der 2. ThI. dieses Fruhlingsparks » 
ger ungereimt als der erste, namentlich enthält die „Epbeobn 
obwebl eie nnr Copie der Ticck'acben Hiieben im Pbaatasos 
recbt aneprecbende Stellen. Ü 

[1416] Die sohwaiieFiaiu Bi&RemaB Ton If. Qf^ 

Ans dem Russischen übersetzt von Dr. Cor/ Joh^ Sch 
Russisch - Kaiserl. Staatsrathe. 4 Bde« Lei] 

1837. lY 0. 188^ 205, ^08, 272 & & (3 1 
18 Gr.) 

Unsere Kenntniss der ediönwissenschaftlichen Literaltf 1 

lands ist noch so gering, dass wir jede Gabe, durch welche 
selbe bereichert wird , mit Dank annehmen müssen. Wem 
Torliegende Roman des N. Gretsch auch nicht gerade mit dei 
seugniseen eines Puschkin, Sagoskin, Bnigarin o. A. an wettt 
▼ermag , se bietet er docb eine eebätienewertbe Kenntaiss * 
bisher nocb minder bekannten Gebietes der menedben 
und wir sind desshalb dem Uebersetzer für die gewaodle 
fliessende Art, womit er diesen Fremdling in nnsern Zirkel 
geführt, herzlichen Dank srhuldii?. Den Faden des Gani^fl 
det die Geschichte des Fürsten Kamskj , dem von xarter h 
an bei jedem für iba wicbtigen Lebensereignisse eine grauenhafte 

•tnlty ,ydie ecbwnne Fnm^, emMat mMl ibm da» Zukm^ 
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bailt, bis zu seinem Tode. Hieran reihen sick mehrere ErzAb- 
kngea Ton HfterklflrliGhea ficaciieiiiiiiigen, Weissftgan^en, Ahnna- 
gm, Träumen xu 8. w., nut gewissealuiftfr Aagftbb der Qaelien^ 
m deM Sit geiehfoft nod« Mdurm tetdbMi nad bwat adm 
MttBBi, Tieb aber mi wm ud gevilirai faiaitomi» Behriige 
n diesem Nachtgtbiete der Natur. ^ 138, 

[1417] Wdilaaf^ nach Westen! Ronan von James 

Foulding. Ans dem Englischen. 2 Bdcbn. Frankfurt 

a.lLy Saneriiüider. 1837« 280 lu 250 S. 16. (18 Gn) 

Audi imt. d. Tit. : Bibliothek klassiacber SchriAsteller Nofd- 
nmrikas. 1. Bd. Jame$ FmMmg*$ ameriKaaiaQba Baouiaeu 

Mit diesen 2 Bdchn. eröfihet der Verleger eine angemessene 
&ccBlation auf das ieselustiga Pablieam , welchea aoa ia der 
mm Welt durch Walter Seett vad aeiae NaehaiuBer Uaräidiead 
Mnal, etat! HMUaadeeeeaea Fabrfea aef dem Ohio aad Mia- 

Wf^ aad Wanderungen dnrch die amerikanischen Fluren, statt 
kr Bergschotten Kentackier nnd Virginier , statt der Jakobiten 
Siüerwäldler, statt der Kämpfe um alte Verfassung nnd iiir an- 
fwtemmte Herrscher die fialgeceien der Pflanzer , nnd statt der 
jatriarchalischen Vemaltaag eines schottischen Clans die nock 
fürifticbaliaelMre einer amerilcaaieehea SlüaTenwirtbechaft aa eebeii 
n bSiea aad in leeea wÜBsdiC Dem Allen geseKebt hier Ge» 
nüge ZQ hinreidieader Unterhaltung, auch wie die Ankündigung 
aaf dem Umschlage der Bdchn. sagt , mit moralischer Tendenz, 
vessbalb auch die Jaii^end diese Romane lesen darf; welches Al- 
les wir SB beaeerem Fortkoauaea dieeer Bibliolbek getrealich be« 
nchtok 47. 

[1418] Die Fahrten «id Abentheuer dee klenea Ja« 

i(ob Fingerlang« Bin Mäbrchen von Ootthold Kurz. Mit 

4 StalOetiohen. Nambeigy Bänmler. 1837. 306 SU 

12. (1 TUr.) 

AeL bat dieeea Minkm^ welcbee die meriiwardigen Sebidc- 
ide eines , bier in eben Priaien ans dem Haaee Snlipere Ter- 

Werten Liliputaners erzählt, mit vielem Vergnügen gelesen. Nur 
Das blieb ihm zu wünschen übri<]^, dass der Vf. den harmlos-nai- 
Tea Ton der Erzähl ud»- gleich iin Anfange so gut getroffen ha- 
^ möchte, wie diess gegen das Ende hin ihm glückt* — Die 
4 Stabletiche fon C. Majer, nach Zeachaaagea voaGeiesler, aiad 
du amaathige Zierde den kleiaen, eebr babeeb ansgeefatteten 
BUIdBai welehem Ret von Henen wnaicht, daea ee ton Leeem, 
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die sich in die Re^onen einer scholdlos spielenden Phantasie in 
TerseUeo geneigt sind^ niddt möge übersehen werden. 80. 

[1419] Bflder der Naeht in lyrisehaii Rahmet iw 

Ernst Ortlepp. Leipzig ^ Wünder's Verlags - Magazin. 
1837. 272 & 8. (1 Thlr. 12 Gr.) 

Der Vf. hat sich durch seine Polen-, Oster-, Pfingst-, Erntf- 
and Reformationslieder n.s.w. als Dichter, durch seinen Cölestifi, 
die Briefe eines Unglücklichen, Zickzacks Reisen, die Geächtetfo 
1I.8.W. ab gewandter Brs&hler charakterisirt; allein in der ferlj 
Saflunliing TOB BciftUnngen nnd Gedichten eBtsprichl er weder 
dem erstereil noeh den letsteren Namen auf. eine wirdige' Wem 
' Sie trfi^t im Allgemeinen den Charakter der MittelmUssigkeit, 
Flüchtigkeit und Nachahmung in starker Ausprägung an sich uod 
Terhrcitet denselben auch ins Einxelne. Die 6 Erzählungen, welche 
den Kern der Collection bilden, bewegen eich wenigstens in so 
aoegebenleten Blementen , dass ihnen eogar der Hawsh des Iii- 
kmmiichen und Tragischen, der sie durchweht, kein tieferes b» 
teresse zu geben vermag. „Hans Delling^* erinnert an Haofi 
„Kaltes Herz", „Der gespenstische Organist" ropirt den Hoff- 
mann'schen Rath Krespel, „Die Yirtuosin'^ eiitlialt Reminisceoieo 
aus Ljser's Kunstnovelleu, „Dorn und Roschen^i 9,Die Gespeo- 
ster^^ md „Das geisterhafte Mädchen^* sind m skbaenhaft ood 
fiagmentarisch.« Dasselbe gilt mit wenigen Ausnahmen aoch res 
den GedidileB« Sie sind matter, weniger originell als die frfihfr- 
ren. Nur in einigen derselben lodert dichterisches Feuer ab 
schöne erquickliche Flamme empor , so in der „Lampe*^, in deo 
„Skeletten'^, im „Klostersaal zu üatalsa" u. s. w. Aber wie konota 
der Vf. mit diesen wahrhaft poetischen Productionen Worte iz 
Verbindung bringen, wie die S. 260 befindlichen? |,6old ist Dredc, 
die Menschheit ein Cloak. Bin PnUicnm ist ein Odise** n. s. £ We- . 
nigstens kann keine indifiduelie Lage, in weldier sidt TielleicU 
der Aulor helindot , es rechtfertigen , wenn er seine Indignation 
uher die Prosa der Welt auf eine so wenig würdige Weise aas- 
spricht! 138« 

Technologieo 

[1420] Grondriss der technischen Gbeniie. Nach den 

gegenwärtigen Stande der Wiesenschaft , als Leitfaden fiir nam 

Vorlesungen bearbeitet von A f?OIZ SpecZy Prof. der Chemie 

an der Theres« Bitterak. sn Wien n. 8.«. Wien, Gerald. 1837. 
XIY a. 508 S. gr. 8. (2 Tblr.) 
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Bis Bach ^ welche d«s auf dem Titel angegebeaett Zweck 
feHkemmea erMIt Bigeitktoliehee wM bmui darin Bieht so- 

chen. Dass es nach dem gegen wäiiigen Stande der Wissenscliaft 
bearbeitet sei , ist wahr. Als tadelnswerth erscheint uns jedoch, 
dass das Buch die neaeren Forschungen in der organischen Che- 
mie über die BenzocTerbindungen , Benzoc und dergleichen 
mehr, 2war sehr gnt , aber aof eine Yiel zu auafülirliche Weise 
für tedmisclie Chemie behandelt • Oer Fehler des zu TielGefceaa 
ist iadcaa M aekhea Budiem adur gewdhalich. Uebrigena aber 
ferdienl daa Bneh dardb gehörige Berieksiditignng der evchaiadiea 
Terliidlmsse seinen Namen, und halt den ihm dnrch die Natur der 
Zohörer, für welche es zunächst bestimmt ist, angewieseucn )Sland- 
puoct glücklich fest . 4« 

[1421] Die Principieu der Physik und Chemie in Be- 
liebttflg auf daa Gewerbliche. Popnl&r bearbeitet für Gewerb- 
and Reabdnilea anm Selbstnnteiricjit und Unterbaltnng ffir Kanf- 

leute und Geschäftsmänner jeder Art tou Chr. Fr. ffänk, 

. Dr^ Apotheker in Lahr. Mit 2 litliocrr. Taf. Stuttiiart^ 

B&Bger lu Comp. 1837. XIY n. 560 S. gr. 8. 2 Tbk.) 

Abgesehen von dem pretiösen Titel , dem einzigen Puncte, 
wa der Vf. den pbarmaceutischen Tic nicht gans hat loswerden 
luhitten, kann man das Buch im Allgemeinen nur eib sehr j^einnge- 
nea nennen« Ba. baldieaa den Ref. nm so mehr gefreut, alaerge- 
v^bnlkhnicbtabneebgewisaea Yomrtheil an die Benrtheilnng' der- 
artiger Biieber gebt Deberden Inhalt, der sieb im Binseinen Ten 
selbst Yerslcht, nur so fiel, dass 8. l — i'M) die Giundlehren der 
Phjsik, das übrige Buch aber die Chemie enlhiilt. Gelungeu ueuat 
Ref. das Buch) weil es in einer populären, nicht trivialen Sprache 
mit richtigem Takte das für den Zweck gerade Nothwendige aus- 
wählt, nicht mehr und nicht weniger, nnd die Beispiele für die 
praktische Anwendung der vorgetragenen Lehren im Garnen mit 
Tiel Geaehick beifügt. Mnr in der Pbjaik bitten hier nnd da 
die Beispiele aahheieber sein können. Indeas wikden Beiapiela 
lad praktische ErUnteruDgen immer hauptsächlich dem Lehrer lu 
ölierlassen sein. Ausser der Verbindung der Physik und Chemie in 
«iuein Werke, hat das vorliegende Buch die neue, aber sehr lobens- 
i^erthe Eigenthümliclikeit, in der Chemie auf die in der Natur vor- 
kommenden unorganischen Verbindungen nicht bloss dorch Meannng 
Too Namen und Formel Rücksicht zu nehmen , sondern dieselben 
ToUsündig und dentlieb an beadiriiiben. Ref. gfambt, daaa Tecbpi^ 
Mm die Orjrkiognaaie aaf diese Art am awecknässigsten beige* 
kadit werden kann. Die Mineralien haben ja für den Techniker 
mr wegen ihrer physikalischen und chemischen Eigenschaften 
Werth ^ und werden am besten gemerkt j wenn man sie 

« 
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gleidk m TeriandiiBg mk im TdB iluMi n Badnod« 
dnogen TortrigeB hum* — Der leidige Aobang Ten deo Deciaud^ 

brüchen fehlt ancb diesem Bache nicht, welchem Elef. übrigens 
eine fleissige Benatzooi^ wünscht. 

[1422] Das Laboratoriiim. Eine «•■ftninüg ron AUS» 
dangen und Beedbrabongea der besten nd seoeeten AppirnH 

com Behaf der prakt. n. phrsikaK Chemie« 39» U« 40* Hcfu 

Taf. CUV— CLXT. Weimar^ Landes-Iiidaatne-CoiiiBti 
1837. gr. *. {ä 12 Gr.) 



Ein% Fortsetzuag , von der nur der Inhali genannt aa 
den braucht Taf. CLIY, Englischer Bleikammerapparat n 
aleDnng der Scbwefelslinre. Tat CLY. Gaj-Lnaaae'B 
trieche Apparate. Taf. CLVL Faiadaf e , Rifehicre, Pixii's 

tremetrische Apparate nnd der Gjrotrop aas Gehler's WörterboeL 
Taf. CLYIL Reich*s Schraubenpresse fiir Apotheker and Rückeffe 
LoftcompressioDsmaschine. Taf. CLYIII. Coffej*s Destilh'rappaial»^ 
Tat CLIX. Stratingli's Yerbesserong der Faraday'schen elekta^ 
nagnetischen Maeebine and Stmtingli'a and Becker's elektnMfehf 
neliedre yfhgen ; SaxtMi*s dekfremagnetiecbe Maschine» fMt 
ULY. Die tm Sdrabatdi in seinen BeitrSgen abgebildete fcjdrM*- 
lische Presse aus CrespeFs Runkelrübenzuckerfabrik. Taf. CLXL 
Von Parker vorgeschlagenes chemisches Laboratorium. Mit Ana* 
schluss von Taf. CLIV. und Taf. CLYl. sind sämmtliohe Gegm^^ i 
atfnde anfih bereits in deotaehe Zeitschriften (namentl. Poggend« AmtL^i 
das pbamasentiache nnd peljlechnisolie Centnlblatt) iibergega»>f,^ 
gen and daber aar Genüge bekaant» 
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Theologie. 

(Mt all * btatotoetea SchiUUa haben ArfMta sn VgtftnütaQ 

[1423] Obadiae Frophetaa Oneoliim in MwmMim, 

^as popdK Usima perscripta, et Ttns. antSqiiss. eoumlarib- 
SW tarn patram eccl. qoam interpretam rfcentt adbibids, ia Im— 

|Bam ht. transl. et enocl. a Cor« Lud. Hendewerk^ Theol. 

Lic d PiiU. Dr. io Academ. Albari. Königsbergs Gebr. Born-* 

träger. 1836. XXO b. 153 gr. 8. (n. 1 TUr.) 

\ Jede ErUftnuig ist ein relatiTM Uebd; dem offenbar wIm 
18 besser, man bnwchte n» nicbl, tondem li2Ute etntt ihrer dan 
QBittdbare VeretAndnise, den vnTerkiamerten Gennas. Weiss 

Mtr d^r Bfklärer was er seil , so wird er das nothwendigs 

Vcbel wenigstens nicht zu einem nnnöthigen aasdehnen, nicht wie 
Qn redseliger Cicerone Alles und Jedes besprechen, das Sonnen* 
^lare noch klarer machen wollen nnd den Gennss des Selbstver- 
^t^hens durch anerbetenes Dazwischenreden stören. Aach verliert^ 
^ott Lob, die ermodende Pedanterei der alten Exegese ihren Cre« 
m eben dem Maasse mehr, als das Bednrfniss einer gehalU 
^ k«i*fti, sehndl ftrdemden Kfine sich ToUkemmen nnsbiideL fln- 
^ nir deeh beim dr&igenden Anwaebse der in^sseasehaft mehr 
Pos Aan, als uns bei jedem BibeWerse yon neuem durch „das La- 
FAen- und Centaurcogefecht der Commentatoren^' in seiner gan- 
^ Breite durchzukämpfen , um am Ende den bekannten Sprach 
^ Stadiosus im Faust anzustimmen« Mit jenem Fortschritte der 
Exegese za kemhafter Männlichkeit Gontcaatiren freilich Schriften 
^ie die Torliegende, anf sellsams Weise. 98 S. über 21 Verse! 
^^liMttei dieaesRanmes katte fiir das WesentGeks dss UsrGn. 
iMika kmgsreidht. ~ Die Vetrede snekt an beweisen, dass die 
I ^IpüiS Exegese dareh einseitige Her?orhebung des grammati» 
7ma uad Hintansetzung des psjchologiachen Frincips, d. k. d^s 
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Eingehens in den Geist und Glauben der alten Well| vielhckge- j 
irrl habe, wie besonders Hitzig in seioeiii ieaaiaSi nnd behaop- 
tet dann, dasa die beiden hebr. Tempon an vnd lur eidi ««d^ 
. eine Zeit noch einen Medna aaedrraoi, daher aach qiod- 

libet tempns et quemlibet modum referri possunt, prent cogilatio- ' 
nnm connexio et rcrnm ratio postulat'^ Wie es mit des \'k 
Sprachphilosopbie steht, beweist zar Genüge diese einzige dodrioa 
• qaodlibetaiia. Ein mit Yerbalformen überhaupt so Rparsamer 
Spraebstamm soll demnach , wie zum Spiel , zwei in temporelier 
nad modaler Beaehnng völlig gleiche, d. h. alles o^d nichts be- 
denlende Formen neben einander ansgebildel haben. Wo in 
Gehieie der Spradien findet sieh ein aolchee Phfinoment Natar- 
lidi folgt nun ans jenem Satse der swcite: „Consecufio tenpoimi 
in Jinguis semilicis iiulia**. Wir hoffen , durch umfasseDdere« 
Stndinm und schärfere Beobachtung werde der Vf. den ODS^eka- 
ren Irrthum dieser beiden Behauptungen selbst noch ciosebeß 
lernen. Grammatisch ist und bleibt das semitrsche Prätcrituiii 
den in* den drei Zeitspharen vollendete, das Futurum daH in eli» , 
densslhen UnfoUendete^ jenes also historieeher Aorist tmLf H«- 
^aamfierii PnL «anl^ dienen Imperf., Präs., Fntnrmn; nsd kr 
nach Iftnft die 2Mtenfolge in rahiger Rede am sidiemten Falii 
bin. Je edlfT aber eine Sprache ist, desto mehr erlaubt sieden 
in ihr denkenden Geiste , durch rhetorische und dichterische Er- 
hebung seinen relativen Standpunct in der Zeit frei zu ^ähl^'o 
nnd. so das abgeschlossen hinter ihm Liegende als in der ße^e- 
gnng des Geschehens begrifien, dagegen das jelat oder künftig j 
Seschehendo nb ToUendol an heiniehteo. Eben nn ruckt dir 8ii-i 

Inas gewisosr Auriikeln (Väw mfsrs. praet nnd Fni.» {Jf 

A u. s. w.) die Tempora entweder durchans, oder in geviissti^ 

Verbindungen in andere Zeitsphären hinein. Welcher Besonnrnf 
wird nun ans der besshrfinkton EcgelmMssigkeit solcher Yeisciiie' 
hangen, oder ans dem nndn Prftter. des Wunsches nnd angeküD- 
digtso EnMBhhssts, ans nnsertun: Morgen komme ick sa <r», 
ihermoifsn hin idi ahgnreisl, ans dem Mstor. Präs. der 
nnd nenem enropiischen Sprachen , welcher Besonnene fiep, 
ich, wird aus diesen Erscheinungen folgern, im SemitiscJien, Deut- 
schen, Griech«, Lat. u. s. w. ^cbe es ursprünglich keinen Unter- 
schied der Tempora? Der Heia, welchen jene Redeweise aul üt^i- 
Geist ausüben , worin anders ist er begründet , als eben in der 
krältigei Lebendigkeit des die ursprünglichen Zcitferhaltaisse be- 
hsirsdbendsn Gadahkans I MnH snilte meinen, dm BescbaniguDs 
mil fagnnd dher IUhiao|dMt (Hr. IL ist ein Sckiler BnWs) 
missld dhm Verstaidt eher snJder /Ffthigkeit Tcrhelfea, diem m 
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begreifeii , ab itigJiw ii Ate Timiimiig genflM Im«, m 

tgegeBg w t ürt» Angdwami^fornwo chftotiidi totli «fauuiddr Ml 

weHeBi — Die Einleilang S. 1—33 spricht 1) Yon der Geschiclite 
4er Idamäer, 2) von den ahtestamentl. gep^en dieses Volk gerich- 
teten Prophezeilningen tiberhaupt, 3) ?on Obadjah, 4) von Aecht- 
beit , Vollständigkeit , lahall und Form seiner Prophczeihung. 
(Der Vf. stimmt allerdings mhnchiilriieher für die Ursprünglich- 
Mt OiMdjali'8 kä VerfcOteiflS n Jmm. 49, 7— 32> & 
Mcnelmg onl Bridinnig dtr tlMloai Ym«. & 132^148 
m dippalter Anhiing : iber die elüptlsdie ParaDage im den Ptn- 
ndlelgliedem der Bibelsprache (vielleicht das Beste im gaoxen 
Boche, wiewohl wir grade im 20. V., an welchen sich diese Ab^ 
bandiaog anschliesst, die Annahme jener Figur nicht billigen kön- 
Bea« Rückert in »einer Uebersetzung hat hier, wie im Wesent- 
üohai aadi V. 19, jatarfalla das Richtige getroffen; nach i^l^ 
wm oliraa, itia ^mAg^l, anogefidloft mim^ im 4immm ühfcaiset 
Ahl 00 okiio «itt daairiadioBire to isa Pawaiialproiw— n mit mkmm 
hUSoMmmSmtAw • yarimdea weidea «ad tr^y^d ehui aa ulaig 
Dati? oder Genitiv des Besitzes ausdrucken kann). 2) lieber 
dieAecbtheit von Jes. 7, 15, gegen Hitzig. ZnieUt S. 149— 153 
eis doppelter Index. Dass der Vf. die kecke Anwendung noch 
nngesit'berter Resultate grammatischer Forschungen auf die Exe- 
gese und die dictatorische Willkar mancher neueren Kritiker be- 
itiap&i wird kera Unparteiiaeher tadeln ; eine Oppoailioa des Judta 
1^ Msa ala Gegengewicht Uer k Thilii^eit Uaibai{ jmn 
hl ihr grSaaare Getmdtheil wad Kiift iw iriaadoii, tim dar ft, 
tntwiekelt« Auch nimmt es sich neben dieser Polemik sonderbar 
ass Dnd erinnert an frühere Verirrungen des exegisirenden Kan- 
iianismus, wenn der Vf., wie schon in einer frühem Schrift („Prln- 
<ipia ethica, a priori rcperta, in libriss. V. et N. T. obvia^*), Uer- 
i^arrsche Formeln als Regulative der Bxagaae aaÜBleUi jaad iL 
I 8. 99 sagt, der Gebrauch des Yb. »tf tob der WiederveifaltaB|p 
^erde ao laogw naofgahellt bleibet^ ala dia BibaMcUrer 
jvAcio aesthetico-ethico, qaod ia illia acriptoriboa aaactia taBipaBi 
saacti testis primarius vigebat, destituti ernnt^^ Ünd waa 
wt die „idea aequitatis'^ dieser ästhetischen Rechts- und SiUen- 
'ebre in Bezug auf jenes nrd ? Nach S. 78 u. 1(K): „Qualia fa- 
tioora, talia praemia^^ Nun das wusste man bisher so ziemlich 
><n?h, aber nach Hrn. H. wahrscheinlich nicht in der gehörigen 
PassQDg. Denn die Formel , durah welche mm selbst zum wW- 
I ««üBhaMicheftBawwsataahi arwatU iai» moaa Mdididi alMli^aii^ 
^ Art der Stria der Weisen anch Hr Mm Andera wardan. 
Wt AeM pbüosophisclien Befangenheit vereinigt sich bei Hrn. H* 
^theologische Bestreben, von den alt -dogmatischen Vorstellun- 
5« so viel als möglich zu retten, wie 8.131, wo erst anerkannt 
das« Obadjah'a Jehovaieich, wekhea bei Hrn.H. & 130Z. 

21* 
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4 T. V« seltsam genug h^n*! iQ^f? beisst , ait im w&M^ 
iiMtBcbeB Oollemidie sidii im nkm^tÜMiu ad, im ab« Mj 
'bimsgefü^ wird: ^Nflrfloiiiniiis Ttro conteiidere polerimiiSi siimK 

nostri verba ultima qnodammodo (cf. Joan. 11, 52.) irf DeBim 
nostram ejasque regDom spectare, ita tarnen , nt apostoli verbis 
1 Cor. 15, 27. 28. respondeant , cum omniura rernm finis aptius 
ei reetius signiücari non potest (sie), quam verbis M]^")^ ^H^v*^ 
rt^j^lbT^fll et: Vva ^ 6 d-eog t« ndvra iv nuatv/' 'Solche, die 
Spitse'a und Ecken der Walurbeit abschleifende ZagestiUidflisse 
-afaid Ärmliche Zwitlergesdiöpfey iwisehnn Ja «MNein indorHittl 
-ndmbend, mit beiden laebtagelnd nnd Ton beiden Terleogoett — 
Einzelnes Unrichtige oder Ungehörige , wie die Brklärong fü 
•Tj|p S. 125 , die zu enge Fassung von S. 83 und rT;!} 
S. 90, die Verwechselung von , crudus, mit dem paragogischen 
-S.91, die phantasielose Bestimmung des Realgrundes iiir das 
Bild: ,)Das Haus Esau wird zu Sloppein werden^' S. 112, über- 
gehen wir und wünschen schlüsslidi , Hr. H. möge künftig das 
Lntein mit mehr Aditnng für dessen Bcfsln und BigenlbnadiiA- 
keiteB bebandeln, wenigstens grobe Febler nnd G^rnrnnismen w^ 
mmden, nnd — etwas mehr. Arabiseb krneo« Denn jettt fcolifl 

er noch Slädtenamen» wie (j^ULmC^ °* ^ ^ 



5^ Cr 



124 nach der ersten DecUnation, voealisirC S. 124 

matt: Ji;<f tfklÄrt & 44 ^f^^JC^f ^ 

„Volumen", woran kein Araber bei diesem N. Act, denken Itann, 
wiederholt S. 101 den von Frejtag in Text und Uebersctmo? 
falsch gegebenen Yers, ohne su sehen, dass Grammatik und ' 
traai terdeni: 



dedimns iis bibendum poculnm qoale illi uobis dederant, und eben 
so S. 5 — 7 einige (heilweise verdorbene Stellen aus des sei. Ro- 
senmüller „Sjria descripla a Scherifo el-£drisio", ohne die \«e- 
sentUiibtMt Bericbügnngen de Saejr's im , Jonmal des Savants'* 

Mai, zu berücksichligen , wodurch z. B. das Pech { r^n 

ans wtlflbeia naeb der Stelle & 7 der grfisste Tbeil des Bodens 

von Idomäa besteht, sich in Araber vom ^tamme Kais 

fsrwaadslt, weksbe den grössten Tbell der Bewoboer UmiM's 
bildan. Papier und Dirnoi sind js^t, dodi der ktelere nicbt wt- 
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fed gemig; BmnAm Mnai itft S. 114 dai w muMUt t rm 
JkKum stott y«r«teio0. FUiiehtr. 

[1424] Chr. neopkäi Eumoel^ CoBMenteriw k 

Libros Noyi Testamenti Historicos. Vol. I. ETaog, 

Matthaeu Ed» lY. sie emendata et aacta, ot novom opas yi- 

M possit. Lipnae, Bartlu 1837. XUV i. 848 9^ 

ff. 8. (3 TMrO 

B«f. gesteht , ilass er aiekt wenig hefrendki war , ab ihn 
tue wm» Auflage dieses Werkes Ter Augea kam , tsa we l c h w i 

doch auch die billigsten Beortheiler, welche die guten Seiten des- 
selben mit Freuden anerkennen, sagen müssen, dass es an bedea- 
tenden Schwächen leide und namentlich dem gegenwärtigen Stand- 
jpaade der philolog. und exegetischen Wissenschaft nicht mehr, 
eatapiedbe. Jedenfalls hat die fortwäiireode Nachfrage nach de»- 
eeibea ihre« Gnnd darin , dass der VC mit nsgsnieinsai Fleiss» 
<i TffsdiiedeaeB . AasiAten der Ansleger sasauengesiellli die 
■•»iBgett A nd e re r anai Theil mSi ünm eigenen Wsnsu aafge* 
führt, die Grunde für und wider dieselben, wenn auch mit schwan- 
kendem Urtheile und ohne ein durchgreifendes Princip , doch mit 
f^rosser Ruhe und Milde vorgetragen , mit einem Worte ein rei- 
ches Material gelieüert hat , welches jeden Urtheilsföhigen in den 
Stand setzt, sieh seine eigene Ansicht zu bilden, und jedem neuen 
Bwffitiier die.Mihe erspert, sich deaerfeidsrUdMi Apparat seihal 
ntaBttSB n snchen. Yen dieser Seite Immm^I wird allerdinge 
dnses Werk aneh fernerhin inandke gnie Dienste leisten , wie es 
withei Tou Denen weniger stolz hätte ignorirt werden sollen, welche 
ihre Commentare ohne Hülfe desselben nicht so leicht zu Stande 
gebracht haben würden. Im Uebrigen wird Niemand ein beson- 
deres und ao&fuhrlichcs Ürtheil über diesen so vielfach gebrauch- 
ten Commentar vom fteifl Terlaagen, Denn ungeachtet sich diese 
4. Ausgabe als eine se ▼erbesserte und Termelurte ankündigt, dase 
«e nls* ein nenes Werk erscheinen kSnne , ee ist sis dach , Yen 
meinen Rbschaltangea nnd literar. Nadiweisangen abgesehen, 
Mlbfl von der zweiten 1816 erschienenen Ausg. , die dem Ref. 
vorliegt, im Wesentlichen nicht verschieden , wie schon der äus- 
sere Umfang zeigt, indem die 2. Ausg., freilich mit InbegrilF der 
Prolegoroenen, aber doch bei kleinern Lettern, auch 838 S. ent- 
I^hIl Wir können demnach nicht nmhin , zn erklären , dass der 
Commentar seinen ganzen Geiste nnd Ciehake nach der alte ge« 
Uitben ist , dass der T£ wehl die .neneren Unlersndiangen mehl 
■ikeridcsichtigel gelassen , aber ihnea .deck l^einen eenderfichen 
Bsfoss anf seine Anslegungsweise und seine Behandlungsart ge- 
ltet, sich auf einzelne Zusätze und Nachträge beschränkt, aber 
^ie Worte nicht tiefer und grandlicher als f ormals erüasst und 
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/ erUftrl luibe. Wie biUto sieh dooh, um nur einen Beleg iSr nh 
sere Behaaptang beizubringen, die Auslegong der Bergpredigt out 
ia* ihr wiedcrom die Auslegung des Vater Unser nmgestalten müs- 
sen , wenn der Vf. das Werk von Tbolnck vielseitiger ood ein- 
dringender bennlit battei So aber ist eV' bei der Frage über dis 

Tf^MMsm dM MmkiDkm 4m Vater Dnaer M 9ifli. nnl doiW 
l4|k« alaltfiadet, nedi iminer dabei aidm geblidben, daisMlb^ii 

der Bei^redigt eine Sammlung voa Reden gebe, die der Hm 
£0 Teisehiedenen Zeiten gesprochen habe, und verkannt, in wel- 
chem passenden Zusammenhange gerade das Vater Unser in jener 
Rede des Herrn bei Mth. stehe , und wie viel die Annabu ft 
tMÜ habe , data der Htfr daaaelbt Gebet spAterUn mm ««iMr . 
SaUkr milgadMOt habe , der fielMdii die Bergpredigt gtrikM 
gehört hatte ; so will er noch immer nicht zogeben, dass der Arr 
mit dem Vater Unser seinen Schülern eine wirkliche Gebetsforati 
habe mittbeilen wollen, obwohl die vorausgehende Wamoi^TAf 
der Battelogie und die Aakondigaiigdea Gebets ducho£fa»(i^* 
wixta^ an dieaer AwahM aiAigt} aa irisi «war mi ite ai 
ZiieaaliDaahaBg der fjbaehes Bittea aoerkant, ahardemllNiiii 
immer nicht weder im Allgemeinen, nodi im Binaielnen geiiliil» 
ler nachgewiesen, obwohl es S. 181 beisst: „Aptain ?ero ovMB 
erationis partium cohaerentiam uberior demonstrabit illios explica- 
lio^; 80 fertigt der VI noch immer die Worte voll unersdiöpfli- 
eben lahalls: „i7aTe(» ^fiAp 6 Iv loTg ot^^meij^S^sit dem tHriA- 1 
ktt |,Daw Opian HaiäM, • besigBiaaiaie. >et pofeatiasimi^^ i 
iMrta der Brineraniir Thafodi^a S. 391 der 2. Aaag. aeiM Wtf- 
kes; so findet der Vf. in der 2. Bitte immer nar noch den fladii 
Sinn: „Doctrina tua maiora et laetiora inier bomines increffleoti 
capiat", obwohl der Begriff der ßaaiXtlu %ov ^iov einer der 
umfaaaeadsten des N. T. ist; ao werden die Schwierigkeiten dft 
Warle: ^'«Qc ^M^i^S iupüfiev roTg dfulhmg ij^MMf^^ .gar aicÜ 
na Spriudie gebeaahl ud dncdi fit aaeh phiMa^A «ahaitai ; 
BrUärang beseitigt : „Sieal el noa eeadonamna, i. e« eaadttut ; 
volnnuis. Verba enim saepius ita ponontur , nt voluntatem inÜ' 
cent, ut Luc. 1, 59. ö, 6. Jo. 10, 6.", welche Stellen mit Un- 
recht hierher gesogen, werden; so übergeht der \iu ebeafails die 
Schwierigkeite» ia der Aaffassnng der 6. BitiB, and widempridit 
aich aelh«! odev miaehl feraaUadene BrUftaaagea «alav eiaeaihr, 
indem er aaefal den Sian aa angibt: „Nee ahm viilatma piüit 
temqne nostram lentari a [Satana'^, und gleich darauf sagt: 
. fiifj iJgnfyxrjg fj. n. erit: Nec sine nos snecnmbere tentationi, 
incidere in insidias , quas nobis Satanas struit et tendit". 
Annahme des Satanas, gegen welche freiiidi diejenigen Aoslefi:^^ 
sich nicht att atrftuben branohen, webdie mi dem V£ daria» ^ 
djv Harr ^am TeoM apridil, nir aiM Aceeauaodatiea i tm^ 
ab eine jfidisohe ZMtfoialeBnng sehen^ ist aber dodk in dsaWir* 
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lit: ^/ühA fvMi l^fHÜf imi tm nrnnufoS*^ jhA kÜBmm^ß 
II^SA bei;] üniei IM wit MflUleiid magm ist Mi M dir 

•sonstigen Brehe dieses Commexitars überhaupt Das aus^efallei^ 
^<ts über diese lieiden letzten Bitton beii^ebratlit wird , wenn mt 
ikrea ei.i^e&dicbcii Gebalt ins Aa^c fassen! Daaa aick ascb das 
Latein dea Comraeotafft mkbt yerbeasiri JMiho , wird aach dem 
Oü^m. Watr BiMMMiwiiiy beifirfui; eo iii Aadi inunar ate fiir 
igitur, aaqmip.fifar wcpe, pra« ae ftrt ui nadaattadnin Kum^ 
qood ai^fiimeota 9Mmei für aid argumenta u. dgl. n. zu finden« 
Ais eine Probe verschoJIcner Philologie führt Ref. arhliesslich noch 
die S. XXXI derProlegg. cnthahene Bemerkung an: ^^Eiayythor 
mit Maz^dav male ae fiffpetam el eonira aemionis graeci asiun, 
)ii waoh VakkanariiNy aamioUi ferlnat' aoe^adiim Mal « 
tkataiB» Bad tiuwA JUm^ßS^ aal itei quo! tov, MmSttUw.^ 
hmfmßm wmm naj!k a Siaacis et t cclesiaatick acriptoribua saa« 
piu8 ita usnrpatnr, ut sit genitifi peripbrasis elaurtorett indicet*^ 
Die üossera AuaalaUong den Warkea iai TortreCttiahi; 67. . ' 

[1425] Karzgefasstes exegetisches Haadbncii aop Neiieu 
XataaaiiL Ym Dr. IT. Jl. ab Ü^^Mo. . 1. Bd. 

Knrz«^ Erklärung des Evang. und der Briefe Johannis. 

Weidmann'sche Badüi. 1837^ W 274 S. 
^8. (I TWr, 3 Gr.) ' 

[Vgl. Repwtor. Bd. IX. No. 1596., Bd. XI. No. IISJ * . • 

Die da» ¥£*.a%«iia Skapaia liitt, wie aich iakbl arwarte« 
M aaak ür dlaaaot &TUe/aaiBte. sdMtobaaan Wailcaa mtf; at 

eUfid «ieb ;j«docli in einef an seine» Preimd Dr. Läcko atall 
CNHff Vorrede gerichteten sehr gemilLlichen Zuschrift auf eine 
Weise über dieselbe, dass wir ona bewogen fühlen , seine Aens« 
'<'runs;eti uosern Lesern in de« MafMaafin lulautbeikfl. Nach« 
dem ev niwiirh «Ka Baftccbtang anqiesproehaB bat^ das^ die id 
^« Bddlraig daai Jakumaisckea H«. auigaalMDlm Uatariai^fari(^ 
BemrlumgeB ud dia in der EhilaMang mMnim ZvalL 
'gründe gegen die Accbtheit und Glaubwürdigkeit desselben sei- 
Will Freunde fielieicht allzu skeptisch Torkommen und . setner Liebe 
dem ,^iniige« , aarlen , rechten Uao^tavangelinm^' wehe thoo 
durfteo, läset er «ich im Fortgänge also vernehmen: ,^Wasiiiabia 
Mistige Skepaia baHifi^ ao Ulla iabOiah, «i badaeka», daaa» da 
«^aii ibr md* BaifaH nach «riaia VaitteHa aiiianilc, sandarii 
wm Terdiuss bereite und Misstraoen gegen mtth erwecke, 
wenigstens kein Eigennutz zom Gmnde liegt, wenn auch (was 
Colt besser weiss, als ich) mieb nicht der reine Trieb der Wabr- 
i^lBliebe dabei JeiteM sollte. Ich wünaehe jucbts sebaMcber, ala 
eiaer Uveo mnA aichaim VoModtgaav fiber difaea: wiebtige 
n Sthagen; aadDa. baM gtviaa.daa gdlaiMntim a» uns 
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itm «8 sicit g«Mioe Sdwa m dn'Wiiadefbirai «ad Ute* 
voiacUidieii ist, was audi bis jetzt geluadert kat , dam n g»- 
liBgeo. Da ich einmal gewisse Zweifel hege , so wirst Da es 

nicht tadeln, dass ich sie zur Sprache gebracht, noch weni^r 
dass ich, von der Gewalt positiver Gründe auf die andere Seite 
gezogen, kein entscheidendes Urtheil gewagt habe. HoiTeDtJidi 
atimmst Da sieht in das seit einiger Zeit exiiabeae Geschrei ge- 
gen die negatiTe Kritik ein. Hat man ein so luinm Geda^U 
ttiso, dass nkaa odioa die positiYO Kritik BicbhorB*8 nad Ber- 
tboldr« tBÜ ibrett HjpotbessE und die dadoceb berbeigefokfe 
Yenrirmng vergessen batt Die aegatire Kritik reist com wekani 
Forschen, und findet sie ihre Widerlegung, so ist eiu positives 
Ergebniss gewonnen ; die positite hingegen schläfert ein, und die 
Widerlegung ihrer oft falschen Combinationen bringt ein negati- 
yes Ergebniss, das weiter keinen Werth hat, als dass man eines 
Irrthnms los wild , dessen muk lieber überhoben gewesen wiie.^^ 
Wir mfissen gestdias , dass aas der UnterscUed der negaliHB 
wad positifen Kritik mdil redit einleodilen will, inspflBni $SP^ 
«itire Kritik doeh ebenfalls Tom Negiren ansgobt nnd ibr fie* 
schftft nur weiter fortsetzt , indem sie für die urogestossene Mei- 
nnsg eine andere Termeintlich begründetere bietet ; indessen müs- 
sen wir die Besonnenheit und Milssigung jedenfalls ehren, mit 
weicher der Y£ su Werke gegangen ist. Denn obwohl er die 
Annabme sehr wabrsGbeinlicb findet, dass ein apostolischer Scbii- 
1er ans Uittbeilnng eines Apostels, aber mit freiem Geiste, vjA 
nwar ans mdurem Anssem nnd innem Grfinden. tin ficbiler des 
Jobannes das seinen Namen fibrend^Bfang. geaekrieben babe — 
eine Annabme, welche mit der Ähnlichen über die Entstebnng da 
. sjnopt. Ew. und des hebr. Briefes Analogie habe — , so gdl« 
ihm doch die Grönde für die Johanneische Abfassung des 
60 Tiel, dass er ein entscheidendes Urlheil zurückhält und die Ein- 
leitung 8.8 mit den Worten sohliesatfi^ie AnerkennnDgder Job. 
Abfassnag nnsars Ev. wird anch nach den nenesten beftigsten 
Angriffen immer in der Kirdie berrsdiend bleibeoi wennaacb die 
wiasenscbafflidm TbiMdogie immer nnbefiu^|;ener die dagegen asf- 
gewerfenen Zweifel prüfen lernte wird ; und die Kritik wird ebea 
80 wenig die Aufgabe , den räthselhaften Ursprung dieses Bf* 
aufzuklären, lösen, als sie den Schleier lüften wird, der auf der 
Urgeschichte des Christenthnms liegt.^* Gewiss ist ihm jedoci?, 
dass das Ev. Job. 4) ein späteres, 2) ein gnostisch - mystisches, 
3) ein hellenistisches Ev. sei» ' In Bcciehnng anf die Briefo 
dar Vf. der Skepsis nocb wenigar Banm gegeKesf; indeSi sr 
der Ansidit ansgebl, daas der T£ derselben aneb der des Bf« 
gewesen aeittcnisse, nnd die Conjectur von Brets^bneidsri 
irgend ein späterer Presbyter babß den 1. Br. und das Bf* 
belriigeriscb unter der AuctoritAt des^ Ap. Job. gesdbcieben, ^ 
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iMtUM firiet, gikft er 8, 225 «a BtUliwg ahs „UM- 
geBS'ltal «idi der «poeld« Gebt fai den Briefe (gegen die AeAl- 
beit des 2. and 3. Br. macht er fast gar keine Bedenk lieh keil 
geltend), in seiner Einfachheit, Tiefe und Innigkeit Bchwer Ter- 
keDneo» — Und somit ist die apostolische Aechtheit nnseres 
Br. durch seine innere Beschaffenheit sehr gesichert, und spricht 
ngleidi für die dee Ef • Jek^' Yes. eiaer BeartheiJiuig des Com- 
iMirtars im ffinxelnen mieeeii wir ««et mehr absehen^ da wir. 
Hch fluNe ui der Tb«! .sehr beaAtenewe itt e a ketwkigeiideaWe»- 
tit BrwAluniog dmi »fisaefi , wddiee der Yf. «Bkangsweise rar 
Bfidining des Br. S. 214—222 über die historische Kritik der 
e^angel. Geschichte, in nächster Beziehung aaf das Leben Jesu 
von S t r a u s s gesprochen hat. In dieser Schlussbetrachtnng macht 
er aufmerksam I. auf die nothwendigen Voransseliiiiigen, von wel- 
chea die Kritik der er« Geschichte ausgeben mnsse , iL auf de»» « 
bei Allen gerächten Zweifeln geeiohert bleibenden, dem christlichen 
Giaihen genfi^en Gehalt der en Cfeeckieliln. BskkUitfMIidi' 
iidi hiarllaiiclies eehwebend, was thola in der Nalar der Sache, 
I Ms in der Eigenthümlichkeit dieses Forschers seinen Gmnd hat, 
tber er trifft doch hier mit gewohntem Scharfsinne in mehrfacher 
ßezieliQD ., den richtigen Ponct, und wir heben zum Belege dafür, 
QQil i^u die Leser zu veranlassen, sieh selbst nliher mit der ge« 
Millen Betmcbtnng des Vfr. bekannt in mnrhftni noch ielgemie 
^^Ue ans: „Bin Erfahra^gseafi , * der fir die ganie Geechiehla 
^ gilt, ist der» daee aUe.greseen Bntdedcnng^n , Sdiöplnagen nwk 
fiUlflngen im menediHehen Leboi , wenn rie andi in der t»w^ 
pfänglichkeit , Sehnsucht und Bedürfügkeit der Masse begrdndet- 
^iod, doch immer der SelbstlbAtigkeit überlegener lodiTiduen an- 
^ehüren. Strauss scheint gerade von dem ent«!:egengesetzten 
Groodsatze, die Masse sei es, die dergleichen mache, ausgegan- 
gen zu sein; aber der Masse, einem Zeitalter, einer iNatien, ein«. 
Corporation, können wohl. gewisse Bewegnngen' im Ganzen, wie» 
^ Mraatidn, die fireniMsdie Befeiptinn, nieht aber die oiU: 
rt i M i ii ds n Memente darin rageeefarieben. werden , welche nmcf 
pWriwen Indrriduen angebBren." Dio Anwendung davon anf diw 
Existenz der christlichen Kirche und der evangel. Geschichte er* 
'iM sich nnn ohne Weiteres von selbst. 57. ./ 

[1426] "^Erklaning der beiligen Scbriften dee Neaen 

Testamentes nach den berühmtesten und bewährtesten ältexen 
tuid neueren Scl^tanslegern , M. deSaqr, |CerneL a Lapide, Ang» 
Calaet, K. Schwarsel, B. Mart. Scbnappinger n. A. m« soa 
I^slM nnd Fremn^n fBr Seelseiger, Piediger, Katecheten, Leh- 
nnl ffir aDe Freunde d«r Schrifibebrachtang beariiritet waA 
9A einem vollständigen Sachregister und einer entsprechenden 

deutschen Concerdans verbanden, kenuiaBeg, von JFfXm Xav. 



3U Tliealagift. 

5« Bd. l.Abtld. Stravbing, Schorner'sche Bnchh. 1837. 
S. 24t— 403^ SL 1^240. gr« 9. (a 11 Gf.) 

(V^; RfiytKter. Bd, VIL Nb. $St.] 

kaoa sich im AllgemeiDen dem güiistigeii Urlheilo ao- 
mUmmmf. wekhes in mehreren kadioliaäeB Zdlachrifleo äkr 
lÜBM aelir weitschichtig« Werk gefallt worden ist; ergianb^ dm 
«» .eisen grfifcke« Bnüifaisse der kalM. Kirebe all MitdaiM^ 
flige WdM iUtUe. tai iaki^ i»^ «• Bichl etwa Um«m 
fleiisigo CaM|w lÜi iä awi den CemaMtorai der aif diB TU 
genanaten Gelehrten sei, sondern eine mit Geschick dieselben be- 
natiendey anf eigner Ferschan^ beruhende nnd den praktisebeo 
Zweck ein3iebt8vo11 verfolc^ende Bearbeitung des N.T. Mm kann 
tea ML ein tieferes «nd gründlicheres Eingehen in die h. Schrifi, 
eine sergfkitigere firwägaag ilires Inkalles imd fallstlndigere Eit- 
wuMaag ikea SiaM^ «i« aiae^ fielaritigei» «a« Ws naf ihii 
gewisttti fiiad adhsl gwlteickeia AniBdana: doraeHbe» mt 
lutea aiflii ähapredken; mir darf naa Mlidi sidM eHTtfUi, 
<lass er sich über das Dogaui seiner Kirche erheben nad der ii 
der protest. Kirehe so reich aBgehaiiten exeget. und asketischen 
Bearbeitung des N. T. ein^n besondern Einilass auf sein Werk 
gestattet habe« Zam Belege daffir kennen einige Worte dieaeo, 
-welche ReL aegleich dea eratea Seitep der ihm vorlieg. 2. Abtkl 
dea 4b Bdea., der BtUifang dea 2» Cap^ dea Bf^ iok eaüiaal, 
aul wflMiec die 2. AbIkL begiaat Bier keieel as ia BwgMf 
di^ Emtmik sa Kaan:, ^odi ttriget dhee Beaieri^oag. WMi 
wir dieses Wunder überdenken, so. hnden wir auf eine geirfsHi 
Weise Maria als die Vermittlerin und Fiirsprecherin ) auf ibn 
Fürbitte geschieht diess ei^te Wunder , nachdem Jesns ihren er- 
Bkm €Uaah«n und ihre Demuth geprült hatte« Er lehrte dadurd), 
dass whr aas nichfc sellea aheclumkaa laeeen , wenn er ons näi 
aeh aaha r e g Hfleta mrüiBl^ seadera daee mk im CMedhea an ibi 
biharriB , nnd dh' Peiailbignagen , dareb wahh» dir -aaa pnifeii 
will , gntmaibig eiaiiiiem aellea. Bs iei bei €hitt gewIhM 
Wender der Vorsehung auf das Gebet innerlicher (!) Beeiea 0e* 
wohl für sie, als für Andere lu thnn; aber fast immer lüsst ff 
sie dieselben erkaufen; er lässt diese Wunder au ihrer HeiligwDf? 
dienen. Wer sollte bei einer unbefangenen Betrachtung der Bitie 
Ibriii und der Erhörnng demdben noch zweifeln, dass man Maria 
aai ihre Farhkte bei Gett aarafta dfirfe , ihre FdrbiHe bei Gott 
Mftig eei , aad daea diese AnrafliBg MarK aad ibfe P*''^ 
dhfr aaf das Brangelinm graadel UaeerTeilniaeay wtkhee ^ 
aaf die Fürbitte MariS haben, gründet sMi aaf ihre Gute, sie M- 
merkt die Noth, sie bittet um Abhülfe selbst unaufgefordert; «■ 
ihre Maeht, JkUria mlaagl aicble Geriogeiea, als ein Wob^) 
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aad Jesus wirkt os; aof ihre Ehre, auf üure Vcranlassan^ go- 
iSihi das orsie Wmiider , Jesus scheiat sogar seine Zeit, Won« 
der zo wirken, lo besdblflVBige».^^ Dieas sei cagleick eint Pftte 

«r gdüKeke» AMbgai« i»9 Ib. W# Vt swhl Mnl» 
IVMltalt BefsDgenMl kmioilMi H 6f ■ w Jrilsmg jirt 
iMRA sn spreclei, uid im Ganses herrsdbi der Tob der 
iribes SefarifCerUarung Tor , der es nicht sowohl mit gelehrten 
(lotersQchiiDgen des Grandtextes zu thnn hat , aln Tielmekr mit 
illfemeio vorstilndlichea NotzanwendangeB der ihxMBr ijitm. Mcdl 
brz eiHürteB Worte dar Sakrifi* Kiehta tala Würger wardf» 
iKh SNkarger , Fiadigvr, Ksiselisün. T«tt. dieat» Washa sil 
hlMB Oehraach maekea nnd Tiellieha' \AiiregiiBg md Nahraag 
b demselben finden können. Hin aiid wieder stösst man auf ei« 
m weniger richtigen Ausdruck oder eine weniger gebränehlicba 
Co&stnictian , obgleich die DarsteUung im GaBMi Lob verdient« 
$.248 wird dar kuL i^aaaliafd erwiihnty wo jedeafalis das 
WLBsraliard gmtiwi ist Dar &:Bd«.liigiMaadldtaft.Caib 
M.ari dia 1. AblU limhl mimm Sai M. €aF. akt r w »Ti. 

lU27] TatianuB der Apologet Ein Beitrag star Dogsaa- 
müik Toa Dr. M^rm. Adalb* Daniel ^ Lehrer m 

pRdagogiOin zu Halle. H^e^ BocUl« d» WVDQtt* 

1837. TIU lu 280 ^. ff. 8. (1 W. nGu} 

Rae recht gründliche Arbeit, für deren erste GcondÜnicn der 
ft schon im J. 1832 , wo die thool. Faenltät zn Halle ,,Tatian 
h Apologeten^' als Gegenstand einer Preisaufgabe anüstathe^ mit 
>^ Krone des Rahna gasduaiakt wardoi ist Seit jener Zeit 
^ Mias Tliatigkai^ aamll aa gasiattel wlu, Taüaii 4mm äfoU4 
Plü traa gafiKaba^ la dar Bial.. GL t»^8 mtUlMk dir VI ge- 

& Bericht über dia benutzten QaethB tiiid HfiMuaittcli , . Daa 
selbst zerfällt in 3 Bücher: Tat. Lebea und Schriften; 
W Apologie dogmat Inhalt ; Tat. Ketzereien. Der Verfassef 
lit üiB naek der aiganea Krklänmg Orat. ad Gr. c Ö4. für ai« 
Q ^ebornen As^rier, constitaiil mit nslaai Üekmtmm dasseiB 
ittt^sBalwickalaiqi aad Labaaararittitaasa aaa akltahün ladw ' 
^ der Apologia aad rngteidit dia gwwuanfaen Dw a l d t al i mk 
■ frühem nnd spätem testimoDÜs über Tat. Dieser, eine streng 
*^He, asketische Natur, war vor seinem Uehortritt Rhrtor and 
'^pl'ist, besuchte viele Länder (S. 24. ^oo^ior^^ nt^iodtvMi^Q% 
vergebaos Licht und Befriedigung im den Sifetenum der 
^Uose^kea aad des (tAmukr) Mystariaa, fiaiA m Boas* des 
dea Hodaadman ag«aBBt i 4 it aad dia.BarfdBaa..dia I aiilma 
«ahrsdMiaiich wai-d die hefl. Schrift seiaa Bdkekario. 
'•31. Josünus M., dem er mehr Freund als Schüler gewesen in 
scheint, fiMarta ihn im Ycntftadana daiaalbaa/ aa dasa ar 
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in Ron ib «krfadtoker t^Arw mh SmhirüA wMte mid in 

165 seine Apologie schrieb. Diese hat Tat. nicht als Ketzer ver- 
fiftsst und sie enthält schwerlich mehr, als „nur die ersten Keime 
Ton specolativ - asketischer Denkart". Nach Jastins Enhaaptuo? 
U J. 165 yerliess er Rom und lehrte im Orient, besonders io 
Antiochien, ward aber leider bald als Kotier bekannt, nachEiMk 
172, wofir «ich der VC mtteheidety und BUirb 174. S.58 m- 
Tali«B8 10 Schriften nach 5 Classeti: apolo^et., dogmat., «xe- 
get, asiket «ad 'difonologisclia aufgesiUc. S. 62—69 wd kt 
Hauptinhalt der« Apologie gegeben und dieselbe nach ihrir Ten- 
denz geschildert. S.TOif. wird dieDiction beurtheilt nnd der An- 
erkennung gedacht , welche diese Schrift in älterer und neuerer 
Zeit gefanden hat; daran scbliesst sich einVerzeichnissderHand- 
silunften, Ausgaben and Alidrucke. S.87 — itl haben mn 6e-, 
geaatande die neuerdings sa fiel besproclieBa Bf at^jeUealuunoiie, 
. DiatiaaaMi. S. 88. ^8i# mr aia kiirae# AdMg d^ 
üa Geaailogie Onmti aicftt M auf, iralerMiried mA aber MBtlj 
wenig von andern Weiken der Art, dass sich anch kathol. Chri-' 
eten ihrer ohne Arg bedienten. Sie war besonders in Serien ver- 
breitet." Der Vf. polemisirt S. 89—93 mit gutem Erfolge gefen 
Credners Annahme, dass des Dionjsins Bar Salibi Zeugoiss über 
das Dialaesaron unbranchbar und unwahrscheinlich sei« Weiterlut| 
bestreitet er überbanpt ^ die bezeichn.Ansi^ten Credners fliit rieler 
Grindücbkäiy denn nadi*Anfifiblang fön 8 Argumenten' hei>4 
aa Sk 108« „Tat Diataasami war 'oina' Cömpositien aas dn 4 
kanon. EvT.", denn das» er dasselbe in häretischen Interessai 
componirt habe, wird stark bezweifelt. S. 112 — 117 ist von 
übrigen Schriften des Tat. die Rede. Das 2. Buch S. 118-250 
behandelt den dogmat. Inhalt der Apologie nach folgenden Ge- 
atchtspnnoten: Lehre von Gott, Tom Xoyo^ und nysSfiOf Gott Qod 
die Welt».gttta und böse Engel, der Meaaeb im ursprunglicbaL^ 
Zaatanla nnd aem Fall, der Weg anm ffinanol^ die letata Diop« 
Hier hat nna beaandm dia treUI. Answahl der inai wörd. Brl^* 
angefuhriM Stellea wohl geftdlen, weniger indess konen wir 
mit der getrolTenen Anordnung des 2. Buches einverstanden *^ 
klären. Das 3. Buch, S. 251 bis Ende führt uns Tat, dogmÄti' 
sehe Verirrungen , namentlich nach des Ircnüus Darstellung Tor, 
der ihn „connexio omnium haereticorum" nennt, -Die KcUereieo 
sind: Valentinianism , Adam konnte nidift aelig ' werden t ^' 
•tiiainla Varwerfnng der Ehe; nach Hieranymna noeb etwas am- 
pKidit? etreflge Aakeaa in Beaiebnng anf S^ise nnd Trank 
fenneinfIMar Doketiamna. Resultat S. 268. „Tat. war, eehog^ 
Inet M. lebte, ein Glied der rechtgläubigen Kirche. Spilter d» 
Führers beraubt, von Eitelkeit geblendet, von Valentin. Irrlliürae» 
angesteckt I wurde er abtrünnig und ein Parteihaupt der Enkra- 

tUan.'« & 276. »»BlUte Tatiaa ein Jahrb. apüter gelebt, so wurde 
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er Qoter d^n HeDigen der Kirche leachtea»'* Wir Bchliessen diese 
ineige mit dem bersliclieii Wunsche, dass man deii YtiiurfleiM 
IHM SorgfaU allerwege die weUfentoleAneriMinng gewlkepi 
a^ie» 118. 

[1428] Origenis opera oinnia^ quae graece vel laünetan- 
im exstant etc. ex varüa edd* ei codd. cellecla etc^ edidd. Car^ 
ft Cmr. Viße. Ddarue. Demie reeeae. emnl, caatfgaTii Cmr. 
Henr. Edu. Lommatzsch^ Phil. Dr. TheoU Lic. ej. in sem. 
Viteb. Prof. Tom. VI et VII. Berolini, Hände u. Spe- 
M'sche /fip€U. 1836, 37« 413^ X ik 489 & & 
1 Thir. 18 Gr.) 

hxäf n. d. TU; Orig. in ep« ad Romaies comcttlarfemi 
Pttt L M IL 

[Vgl. Rcpertor. Bd. VIII. No. S.] 

Keselbe ficnavigkeil und Sergfidl , wendl der Heni«4|i die 
trftir ersdiietBeBeii BAnde besergt IhiI, kaben .wir anek bei des 
W4ei neuesten xn leben. 'Er lässt -ons jedoch ziemlich lange anf 

^eioe eigenen Untersuchungen über Orig. warten, denn anch diese 
beiden Bände enthalten nichts als den reinen Abdruck mit einigen 
neuen krit. Bemerkungen, und ?or den Proiegomenen des Rafin und 
ftaaeos eiae leiae Entscknidigiing, weeehalb jetzt nodi niohta Yen 
<lw eigeam Fondmagen Terianlely ,,qnum libri bnjns moles nrae* 
(<t spem meaa atqae exspedalieiiem ainue aocreTerit^ Will der 
Imosg. etwa mt abwarten, bis Redepemtiag wk eeiaer Terigee 
Jihr fersprochenen Schrift: „lieber den Orig. und die damalige 
gncch. Kirche'^ hervortreten w ird, um dann seine Untersuchungen 
Bit dem Reize der allerneuesten Neuheit zu schmücken und durch 
^ioe frisch gewonnene Polemik der Korjphäe aller Origenisten za 
iiieiben'j Fast will es uns scheinen, als ob diese Untersuchnagen 
Bodi ein ? olles loetnua nnterwega bleibea seilten, denn der Heraasg; 
sagt zum Sehloese der Prol^.: „Haeteaaa Raliane et Bnaeas. 
mi, si plaeaeriti eeaeolal lector, egemet ipee eae abgala teas- 
pwe aeeoratios pro Tiribos escasMMbo.** Uebrip^ens smd wir weil 
tttftrat, dadurch unser Misstraoca in die Zukunft zu bekunden, 
tndern sprechen nnr unscrn Wunsch ans | des Heransg« frühere 
Versprechungen bald erlüUt an sehen. 116. • 

[142ÖJ De Tlieodori Mopsvesteni vita et scriptia 
«Mmt Usi. iheologica. Seripeil Otto FridoUm FritzBcike^ 
Tkeol. Licent. Halae^ Bachh. d* Waisenhaoses« 1836« X 
^ 126 & ff. 8. (12 Gr.) 

Der VL sagt in der Vorrede, dass er bei seinen kirchenbisl. 
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'Stadien nach gewonneMr Kenntniss ron dem hoben Einflösse ttdi 
4er Bedentsamkeil 4er «ttiMk Sitala lidi fjfrijjpi ^mm wineh 
mAM. Bümditaig dtmlbeA UimmMb teb«^ ita«l da Utn- 
niger BMfit aof dem GreUde Mr Gdekrsanikeit legewandl jgt- 
weeen seien, als der Theologenschule za Alexandria. Daher kt 
er unter den Antiochenern den Theodor T. Mopsveste gewählt, 
der mit Recht für den Tollendetsten Zögling nnd einflassrddisteD 
Beförderer dieser Schule gehalten wird. Zar ErlangangdertkeoL 
Licentiator hat er bereits eine DissertatiMi ^^de TheedQii oommeiitt. 
ia PaahnoB et in libres N» Teet»^ herawogegebee» h der jetzt 
sttf Aititige YorliegendeA eommelit., irek£e in 2 Theüe BeiAUi, 
luuMtek der erslere B. l-«-18 , der efwM d&rftig aasgefidkn 
Ten Theod. Leben ; der letztere Ton dessen Schriften. Das W 
häJtniss seiner Arbeit zu Dem, was bereits A. Majus und V. tod 
Wegnern Rühmliches gethan, nm das Andenken Theodors zu er- 
neuern und zu erhalten, bestimmt er, selbst S. IX so : „denao ae- 
curatins pertractavi, alia correxi| alia adjeci, alia amplificavi, «üa 
4en^M eontraiL^ Ein Gleidiee gilt in Bei og auf Mfinters und 
m» Bu^ A] A0m. Iht Inhalt Jen » yiian T t wil» il in 6 Of; 
iria Mgeader t !• Ch^pu flbeir a#ei flhknftih hemeaeal« uMi^ 
worin Theod. nadi dea Terliegenden Fragmenten gegen die Al^ 
goriker seine histor. Interpret.*Mcthode festgestellt hat. — 2.C4ip. 
üeber Theod. Commentt. in V. T. a) in Psalmos, b) in libros 
historr., c) in prophetas, d) in Jobnm, Eceles« et Cant« cantU — 
3. €ap. Commentt. in N. T. a) in Bt?., b) in Aeta et £pp* " 
4k Cap^ Soipu Theod. degmalien. a) de iaeanatione 11. XV. 
k) IL eoirtra Bnnenmm, c) IL de Spiritn &, d) L 4e ApeüiaBi 
et ej« haereei, e) IL de miraenKe, f) eealra nuigiam perflim IL 
m., g) de perfectione regimiois, h) contra defensores peocari orif. 
II. V., i) 11. mjstici, k) epp. — 5. Cap. Scripta Theod. ari^nmenli 
practici : a) tom. de sacerdotio, b) t. ad monachos , ^ c) orat. li 
legislatione, d) 1. ad baptiiandos, e) liturgia. Wir haben dess- 
halb hier ein Tollstfindigee Verseichniee gegeben, damit man dte 
SekwieriglieH 4er dariber aagesteUlea Dntertndiugen bearthtibi 
artge. Bean dieeer 2. TheB ist sehr grOndlidi beaAeHet 
gewtti« eine eeUMare UebereiAl «her alle (leider filr aw M 
gans untergegangenen) Schriften nnd theol. Leistungen Theoloi^ 
und wir bedanern nur, hier nicht näher ins Einzelne eingebe! >* 
können, bemerken aber diess Eine noch znm Lobe des Vfs., 
seine besonnene und woU Terwahrte Kritik une TöUig beiriedi^'et 
km. ,116. 

[1430J Der* AnfiEu« der ehriflttichee ]^ Oder: 

Geeisbiehte der cbrigtliebett Kirche in den drei ersten JabilmMler- 
ten. Heransgcj^ülitu vou dem christl. Vereine im nördl. Denlsift- 
♦ 



Digiii^ca by Google 



• 



TkMUf ie. 619 

km», IhUe» Bmü. 4. Yfikmkmm 1M7. X tu 3St 

S. 8. (9 Gr.) 

Diese BAtih fit eioe F^rMfeung der bertlls ifw i ea tgft e a 

frommen Vereine herausgeg. SdniFtcn : ,)Die OffenbaraDgen GoUes 
im A. T.", „Die Lebensgeechichte Jesu^* u* s. w., damit eine voll- 
ständige Geschicbte des Reiches Gattes aof Erden rorJiegen möge. 
Sie inl nut Tieler KlariMit und Bmmenheil mnd mil innif^ 
Wtanc für das Eint, was Nniii int, giaiiuriebctti iakw mm mbt^ 
cka chriaUMMi Lüem mM MMto «wpfoktaii «trta ionuk' 
Dm dim» «n TnlniUU wm gnkmi , bit iir gewiMdmAe ?lu 
(H^estermeier) den relig, Zastand der Welt tor Zeil der Gebart 
Christi wakr und treu geschildert nnd die LicLU- und SchaUeDsei*- 
len der Juden- und lieidenweh scharf gezeichnet, wie sie sidi 
dem unbefangenen Wahrheilsfreunde darstellen. Diess der Inhalt 
des 1. Abschnitts. In den übHgim 7 AbscfanitlHi wM (nach meisl 
gUdilieli getroiraer Answahl d*>8 Stoffes) TW der eralnBfaahs»- 
wnf lud Avdbreituig das CfciirtsMifc— a m der Walt, n^miwfc 
Kaaiflb geg^ Jodan-» oadHeÜMdnui «ad asioaflianilietai.Stsga 
^^eiuindelt, sodann die VerfasKong and Diseiplin dar Kir^ aabat 
den darüber geführten Streitigkeiten, der chrifetl. Gottesdienst, das 
christl. Leben und endlich die christL Lehre mit ihren gnostlRcheu 
and häretischen Ans w ochsen besprochen. Man schaut hier durcli 
einen klaren Spiegel das Gemülde der apaatoL Kircha^ aiM eis*- 
Mm, Itimiga liarataUang iadat ainh dofcbgüngig^ and Tiela 
odbatAara lakanamigeada Slianica worden «na dar GkabaaaMb 
pm^r jMt hiar vatnamuMk Baa Badi Wt daaaMb aiMi biaa»* 
deren Titel erhallen, weil aa ain seHiatfiadig abgeschlossenes Ganse 
}>ildet. Möge es bald loi (j[;eaoUI werden und fiele and grosso 
Fnuht scliaäen. 116» 

[1431] Ursprung, Aufleben^ Grösse, Herrschaft, Ver-^ , 

f4U und jetzige Zusf finde sümmlliclier Mönchs- und Klosterfrauen- 
üfdaa im Orient nnd Occidant. Nebst den tflaaiinirtan AbbiMm* 
gen Taa 77 T^chicdeaaa geistlichen Orden atod aiMr duroBola* 
giidi * qmdkrottialiachoa Tabtdia der EAlatabttag fo» 481 Om^ 

gregalionen. Nach Urkunden und Originalquclien Ton Fetdm, 

Friirn. r. Btedenfeld. In 2 Bdn. Weimar, Voigt. 
1887. XXX II. 322^ XX Ii. 414 S. gr. 8. (5 TUr. 
12 Gr.) 

Dar ML achraibt ,^dit fir Griacbctt » aicht «r Kalbalikett 
oad aieht fir aiaa der 60 8ekloa dar prtlaac« Kirebe^ aacb niabt 
fihr eiaa Anaiebt naserer Zeif^ , sondern bat Tersa«^! , fir Alle 
ireldie ohne gelehrt zu sein um die Ersclieinimgen der Ver^an- 
S^ctt und Gegenwart sich bekümffiorni ein einlach bclehrtndes 
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oii imtorlialtendes Skiuenbach über Monchthum nnd Klosterwe- 
Mi in popolAror Sprache m Uefera. 1. Bd. 8. XU: ^Liebe Gr | 
Ab Saaie und PartoOosig^l mögen midi benribeilea nnd daW ' 

niemals ausser Acbt lassen, dass ich nicht für GeleLdc schnekf 
sondern der bildangslostigen Generation ein neues Feld beackern 
wollte, damit sie neue Saaten darauf erzielen könne." — In s»U 
4diem Sinne wollen wir denn auch sein Werk beurtbeilen. Buti-. 
.riseh Neuen in dieamnGebiel int sieht aufgestellt, auch keine bc« ! 
•Anoffdanng getroffen worden , eendeni Hdjots ffintheilong ii 
5 grossen Stftmme slmmtlidker Orden nach den Begebi des Ib» . 
silins, Augustin , Benedict , Francisens und nach eigenen Re<^ ^ 
beibehalten. Hat aber der Yf. wirklich mit unsäglicher Mübe, , 
wie er Tcrsicbert , in den s&nuntliehen Quellen die er & XI L ^ 
as&&Ut, geforsch^ eiche aodi tob Henen angelegen eeia hM ' 
an Teteachen, eiae. aeae Anordaaag sa trelFea , eo miisaa dr 
Wae eDerdinirs waadera « wie er (?gl. S. XI) getroet dliF»- 
Suchsarbeiten bat verwerfen können, deim er würde sicli tnig- 
etens durch einige Nachrichten über die gewonnenen Resolute 
nnd angestellten Versuche Manchen zu grossem Danke verptittH 
4et haben« Daher können wi» nach' den Maassstab einer ' 
loa Kritik aar aiehl'aa dieeee eoaipilirie Werk legen, mkil : 
Ueee finget ob ee im Lesera, fir wdehe ee beetiauai -isl, % J 
derlich und geniessbar sei. Dem Zwecke der ITnterhaltaogl^i 
es allerdings entsprechend, da manch gemüthliches Raisonneflfll' 
mit eingestreut, auch manch herrliche (bezügliche) Dichtoogc^e 
Yon Luther, Herder und And. mit eingewebt sind, woran gebil<i<^' 
Laiea groesea Geschmack finden weiSea» Weaiger indtss ffiq| 
ee dem Zweelie der Bdehrnng genügen, da dem Leeer gar ' ' 
GesichCe- and Haltpuaete gcgebea ehid, am eiae yollstilndige 
Behauung des Mönchs- nnd Klosterwesens gewinnen zu k5i 
Das Werk ist ziemlich vollständig, allein die Vollständigkeit is^ 
eine sehr relative zu nennen, denn Manches ist übergangen (i*Bü 
in der eehr kurzen Einleitung), was nicht fehlen diurfte, manc^ 
Uninlereseaate fiber die Gebühr aaefuhriich behaaddt. Der ' 
bitte mdi edbet da redit etreagee Geeetz für die AuswaU 
ben sollen, dann würde er auch den Zwecken der Belehrnog 
entsprochen haben. Sehr treffend nennt er Bd. II. S. 36S 
Werk ein „Conversationslexikon über das Mönchs wesen", 
durch diesen Namen wird dessen Werth nnd der Platz, deo^. 
unter den liteiar. Brecheinnngen einnimmt, hinlänglich bestia*^' 
Die bdgefugte sjackroniatische Tabelle iet mit Soigfidt gearbe^ ^ 
tet und die im 2. Bde. S. 370-^412 gegebenen Nachtrftge 
manche sehr fühlbare Lücke aus. üeber die illaroinlrten Al*' 
düngen glauben wir uns füglich jedes Urtheils enthalten za \ 
nen« Ein 3. Bd., der diesen Cjcins vervollstAodigen soll , ^''^^ 
dae kietorisehe aad bUdUche Daretdlmig aUer Handerte m 
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lasdienen und noch bestehenden geistl. und weltlichen Ritterorden 
r athalten und von demselben Vf. nächstens besorgt werden. Ans« 
serdem ist er jetzt noch nicht in den Stand gesetzt , eine andere 
„schöne Hofihnng^' za verwirklichen , nAmlich eine ^yEmopAitdit 
Klostergeo^raphie und Ordensstatistik^' anfzastellen, weil er nocli 
sieht im Besitie des ▼ollsttadigeB Hsterisls ist Er sdieittt eis 
tiißk^ werden m weHea, da er in so konerZeit efaMHenge 
m Qiellw sn bewd%eB gedenkt 116. 

{MS2] "^(SironologiscliesyenBMii^ dqnkuMig- 

st^ BekdiroDgen yom Protestantisinns zur katbolidchea 
Kirche, Ton der Reformation an bis aaf die neueste Zeit. Yen 

Dr. JiiUuM Vm HoemnghmtM. Asdiaffenbnrg^ Fergay. 
1837. lY a. 74 S. ff. 8. (8 Gr.) 

Meses mieb Deeennien geordnete nnd 724 Namen enAal- 
tade Verzeicbniss n. s. w. soll sich nach des Herausgebers Er- 
UfiruDg an »eine Schrift: „Das Resultat meiner Wanderungen 
fiorch das Gebiet der protestantischen Literatnr'* u. s. w« anschlies- 
seil, nod den daselbst nachprewiesenen „redlichen GestAndnisseu 
ood tieferen Einblicken vieler namhafter protestantischer Gelehfw 
tn iber einzelne Pnncte der streitigen ReUgionssätse^ gewisser- 
mswn ds OntsAehliche Bestitigttng Aenen^ Die pnitestantisdie 
Knie mag sidi Aese Uebersksht, welche unter AhnKchen seiAer 
mUenenen Tidkidrt die Tollstindigste ist, ohne doch Tollstfindig 
IQ sein , wohl {gefallen lassen , wenn nur die katholische Kirche 
das Gegengeschenk ahnlicher Verzeichnisse , welche leicht noch 
viel stärker aasi'allen dürften, anzunehmen geneigt ist; vorläufig 
bittet Ref. die in der „Allgem. Kirchen -Zeitung Tom J. 1833« 
No»102.** abgedmckle Liete einiger Individuen, die seit der £e» 
kiMien Lndier^e von der rtais^ - katholischen Kirche zur pro- 
tenmisch otangelisehen Aergegaagen sind, sn Terglekshen. 
fUMgeae ist die Leetire des TorKeg. Yenridbnbses, bei wddiem 
tai sich fast nur durch Namca, Wörden und Zahlen zu winden 
fi«t, ziemlich trocken ; es würde viel interessanter sein , sich in 
«ine nähere Kenntniss der eigentlichen Motiven Vieler dieser Con- 
^ertiten eiafubren zu lassen. Wenn hier Wahrheit gegeben würde, 
4ttxfie aan auf vieles Merkwürdige geführt werden; häu|g wurde 
ta tnek aaf Das Uaanskonimen, was der geistreiche Krumuadier 
•tf dan TiteMitle sclaes BrieAreehsds swisAenAsninsnnd sei- 
Ksi Teller über Stolberg's Religionsweiteel (Besen, 1820) srinen 
insQS zu dem Kaiser von Japan sagen Iftsst: ^Fitofai rnN: zu 
deutsch: Die Missverstündnisse in der Welt, Sire, kommfin gOr 
«ähnlich daher, dass Einer den Andern nicht versteht 8* 

[1433] «IMe kath»liMili« Kkoke Creuflens. BiMAat. 
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wwt «tf die nBeil(%e rar KiakmgmAUbl^ dM 19. IM m 

derts". Von einem Katholiken. Rudolstadt, Fröbel. (L(»p- 

zig , EagelmanB.) 1837. XYI o. 2Sä S. gr. 8. (o. 
1 TUr.) 

Wer die Iiier bekämpiteji „Beiträge*^ a. s. w« wo nicht aas 
eigener Leciüre, doch aas niipairteiischen Anaeigeii, wieimRepeit 
Bd. VI. No« 2993.1 kcnneii gelernt liat, der mag sich wohl gewoi* 
int haben, wie eine ao heftige nnd aehmAhaiichlige Schrift so 
lange habe aaerwiedeH ond nnwid^legi Meiben Mnnen, 4$AjsA 
aber anch firenen, daes die hier anEoieigende Replik fta dMl 
Manne herrührt, dem es olTeiibar weder an nöthiger SaeblaMil* 

. , BISS noch an Ruhe fehlt. Er folgt dem ungeaanntea Vf. d^r 
Beiträge von der Einleitung an durch alle einzelnen Capitel Scbriu 
* vor Schritt mit seiner Widerlegung, die sich von selbst za eio^r 
Apologie des preossischen Staate radcsichüich der Behandloog sei- 
ner hatholisohen Unterthanen gestaltet und. aamenlliek dem trefli- 
cfcen Sinne des Könige weU?erdieBte lAnarkennaag wideiftb«! 
laset. Handle Partieen B. die Abbandleag tber die geniick- 
ten Ehen S. 172— 207) lassen an Vollständigkeit iiiihts w wii-, 
sehen übrig nnd der Vorwand, dass hin und wieder vielleicht 0' 
sehr ins Schöne gemalt sei, wird sich darch die Thatsaches, wel- 
che augezogen werden , ablehnen lassen. Im Ganzen wird mit 
dem V£ der „Beiträge*' ziemlich sftuberlich umgegangen, ^ 
gleich nach dem Ausdrnoke oneerea Vfs» ^^bei achiefen Afisichtei 
pnd nidcsiditaloaen Conaefnenunaehereieii nut eieifeni Neckm tt^i 
die Naae den Wolken lagekebrt iibor ron TbelMMkil 

wegschrehef^ Hin nnd wieder fehlt es nicht an feiaer Psnißau ^ 
2. B. S. 5, wo unser Vf. nach Anführung der Meiaung seiiii 
Gegners: mit dem Protestantismus sei es aus and die evangeli- 
sche Kirche werde sich bald in den Mutterschooss der römiscIieA 
wenden, hinzusetzt: „Möge der Himmel dem Vf» ae viele Ta^ 
aobenken, als bis dahin noch Teriieesen werden; er wird dann 
die Jahre MetknealeaM aifekhen^ — Die Absicht des Tfs*, 

f dnreb die Beiträge irregeleitete Meinaog dea katheliecbea Mh- 
eoma In Betreff seiner Stelkng zam Staate in berichtigen^ 
als voUstündJg erreicht betrachtet werden liönnen. ^ 

[1434] Predigten nach dem Bediirfniss des Zeitgeistes 
, für die Geburt»* und Namansfeete gekrönter Htopter gehalten top 
JoA. lUich. 9. IUm$m$00f der Tkeel Dr. n. Stad^^.^ 
Saiü^^ao, R. d. 0. d. W. K. Tübingen, Laopp. 1837. W 
0. 12Ö S« gr. 8^ (14 Qr.) 

Der Titel dieser Predigtsammlung könnte in mehrfiicIcrB^ 
Ziehung in Anspruch genommen werdiai| denn weder die i*** 
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Mhke: ,,Nach den Bedürfnissen des Zeitgeistes'^ lassen, wie es 
doch der Fall ist^ auf die Bekämpfung einer Zeilriebtang scblies- 
fien, noch kann man aas dem Zusätze: „Pur die Geburts- und 
Namensfeste gekrönter HAnpter^'^ die bestimmte Veranlassung za 
diesen Yortr^en errathes. Die kleine Sammlung enthAit nAmlirh 
e^;eBtUeli Mchl Predigteoi seadem Reden , welche im dem VL 
eelt 1806 an dem Geborteliige des Königs Ten Württemberg rer- 
edtoiHtomtalg tter rine gegebene SchiMetelle gehaiton wnideo» 
Der Vf. beginnt diese Sammlang mit dem 1832 gelialtenen Vor- 
trage und bescblicsst sie mit dem vom J. 1806. Doch sind in 
der Sammlung selbst von mehreren Jahren, welche zwischen die- 
een beiden Grenxpnncten liegen, keine Vorträge mitgetheilt« Diese 
AMidnnng Terdient aber alle MiasbiUigong ; denn an sich ist en 
Bftiarwidrig nnd mkehfl, mit dem ersten Vortrage den ^loss 
dsr Snmmlony sn maclien. Dasn kommt aber hier aodi der Um* 
elnd| dass dieser Vertrag beginnen mnsste , weil er ein eigent- 
lich politisch - casaeller ist , da mittlerweile die Ereignisse der 
Zeit den Vf. mit seiner Gemeinde unter ein anderes Staatsober- 
haupt gestellt hatten. Er spricht sich darüber am Schlüsse des<- 
selben selbst also aus (S. 123) : „Volk deines Gottes , du warst 
gl&Gklich unter Oesterreichs Kaiserkrone i — sei es würdig, aack 
mier Wurtembergs Königskrone glücklich und einst ewig selig 
n aein!^ Was noa die Form dieeer Predigten aidangt, so soll- 
Um sis Heber Beden oder kiine Abkandhingen genannt werten. 
Den ansssrdem , dass sie kanm die lialbe Lange einer kurzem 
Predigt haben, fehlt ihnen auch meist ein Thema und sie behan- 
deln nur ein paar der Natur nach mit einander zusammenhangende 
Gedanken als Theile. Ausser vielen Bibelstellen sind auch eine 
Menge dicta cUssica ans den Vätern angeführt, ja selbst die Reise 
des jnagen Anadiarsis wird nicht allein benutzt , sondern S. 116 
$mA BMinhaft gemacht. Sonst seichnen sieh diese Vortiige we- 
der dwcb Tiefe der Gedanken, noch dnrdi beeondere 8ehMkeil| 
am wenigsten dnreh Schwang ni der Darstelhng ans« OureAuH 
sere Ansstattang ist ebenfaUs sehr mittelmässig, 84. 

[1435] Sechs Predigten^ gehalten in nenerer Zeit^ von 
/• Bemet^ V. 0. HL in St. Gallen. St GaUeii| Sdiai^- 
lin. 1837. lY V» 131 SL 8. (12 Gr.) 

Se£ kauft aar ntteren Beteiehanng des BigendMmliAen in 
dbsesPrsdiften ihren Y£ selbst anmiMn, weldier in der BMel- 

tang zur 2. Predigt sagt: „Bs mag nichts Leichteres und nickts 
Schwereres geben Ton menschlichen Geschäften in unseren Tagen 
als das Predigen. Nichts Leichteres , weil unsere Zeit sich mit 
dem JBigenthümlichen des Christenthums fast gar nicht mehr ab- 
ssndmm ans diessr höchsten aad foUkommensten aller Of- 

22* 
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XinbimiigMiCtoliM mto Holli Om li«fMniiwnt, m« Mü wUM 

jeixif^eii Zaatande ünsers tätlichen Lei)eu^< uod lüit der gegen- 
wäjii>?;en All zu (lenken und Resinat zu sein, vertrüii^t, su W 
dev Fredtger utir in sein Zeitalltn' sclmiieUy Da^ , was i)ui 
dann ansprk^ht oder «AS der AnUss mit 6iek briii(!;t , aus deo* 
IMiben liemeheben mi e« m rier F<Nm tiner Prttlilfl iwMpIfcw 
iiiPpickgebeB» AHeM fielir sokwerjuBm diese AiMft mfAee, m 
Der, welcher sie sicii Tomimmt, mit eiofaebem Sinn^ tu fiüiM 
Glaaben das fiTangeliam Jesa CItristi 8eH)St üm Du^yeoi^e iVaa 
was er iehran ^'oll , <ind wenn er sich dabei nicJit entscblitv^s'fi 
kunn» die ent^clHudeiisten Lehren des Christenliians der UnHi^ 
MoA&t y der BosehnänkUiiit mul ;deni ffigenaiiMi eeiies XaiiM 
AüftiiorW' (& 2d---a0>. Nurfi dfeean Ceattedttsse 
lee Bidi der V£ «lit ^ciaeB PraUgleB Meli« leicht «UmA; 
sie beweisen sidl ftkfii darchgängig iu der Sphäre des ei^uiSB 
lieh Christ liehen, sprechcfl durch lichtvolle AnordRunp: und 
fbueodea Fluss und Schmuck der Rede hb , sind aber lün 
"wieder se hoch gehaben , . dMSS iittr der an scharfes Macbdenken 
iSewöliiil^demiUdiiw «üNlriteii wvd «%ea Muea. Selbstfe 
»ftmiohB ist «du ie tefai, ^/h es «ich .führ dit KMiel, «t«* 
^eaii Pauls Ausdrucke der Buchladen des t'oiks ist , lioM, k 
Ausdrücke wie: CuUar, Speeukrtion , HtiOior, Ofakei, Svf^ 
ü. d. m. jedenfalls zu melden sind ; auch fehlt es nicht an Id»- 
tjiajuau Die abgehandeheu Uauptsätze sind folg^ndf^: DaseM|^ 
j^ott^wort in der Tergän^Hchen Wek ; über i Petr^ l, •23--25.-' 
Um I^tliwepdjgkeit der*WiBd««4b«rt; dker Jok 3^ & «-^ B>{ 
gotttielM Logos — mmI in «Cümlus — hAm «ml IMt 
Menschen; über Joh^ 1, 4, — Die Oeherzigung der Auierslehn«! 
Jesa^ .über 2 Tira. 2, 8. — Unsere Vereinigang mit Golt^ dwd 
ßeinen Geist in uns i über 1 ioh. 13t ~ Das VextraaeD aif 
Gott} «ber Fe. 2dU . & 

'[1436] David^ Her Mann jMck dmHenieii Gott/» ^ 
ImiiiBch^ Israelit und Kmigt Hb heiliges LebensgeaMk 

In sechs und zwanzig Kanzelvortr/igen, gehalten im neuen Isn^ 

ätiechea VmipA tu Hamburg m Dr. Oötthofd Sah- 
4tmä.Xßal^rg, Perllk»*B«Btr Mauken IMfl. ^ 
B. 376 S. gr. 8. (2 TUr«) . . « 

llitflaale die Aibeit am« jfiMta Hemihtea, t& k 

sem Fache sdion Tortheilhaft bekannt isl. Die vorlieg. SasMiM 
religiöser Vorträge schliesst sich an eine frühere desselbcB Vfc 
an: „Mose, der Mann Gottes, em beiL Ijehessgemäide' 
kündigt aut^ sehoa vorUafig wieder iioelulae an (Vorrede §JV1: 
^,GUab , 4tr Tbirtite , dar hiibhfgriBtortB Pgmihti d» &inu^ 
Ber VC ÜBbl €8 , vi» nte adiaa M ^km VMm 
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tas. mIm fftldlMB BiMinBumi m dflt OiMiili ni laüfi* 
Mb Itr keiL BMm ariiMi VolkM -MidoiDpin, ibT«Mii«tt| 

ita man an sich gewim nicht ladelo wird, weno raan selbst dit 
Brfahrang gemacht hat, am wie viel mehr auch die gebildeten 
Hörer die versinnlichte Wahpheit ^ »spricht. Dass er sieh nicht 
lUeiB ?0O seiaem 8tAnd|innct« als Israelit aus , ein groaaartigai 
n4 liiebesLabett im det Pemn Dftfida gewählt habei wm darat 
MkMht vamMeteiai MIm M» rtUgiSi» Bdaknngmi «m»> 
lii|iCNi, wM {hm im AllgeramM won jtäes Kaadigni sogesta»^ 
dt'Q werden müssen. Aas der vorlieg. Sammlang seihat erseliea 
wir aller auch , dass der Vf. es verstand , den Reichthnm aeinta 
Sioifes cm heavtMi mi aaf eine angemessene Waise an ßoine 
U§f«r aaszatheikn. Die mit Umsieht gewidiUaft und auf DavMs 
UhM» WdM tu LsUm hfitiiglidm TttH Me» ihn ViN» 
idMaof Bv sehr glfidtüdm Haii|it8AlMB gegeben, tmeu ulr wm 
rinigc beraoshehea wollen; z. B. ub. 2 Sam. 2, 1 — 1^., 8—11.: 
„We Herrlichkeit des Israeliten, die grösser ist als sein Gliii k'*; 
A2 Sam. 6, 1 — IOl: „Geh' heilig um mit dem Ileili^rn", 
^ bimders die Haupta&taa über diejenigen Parthicen aus der 
I4akq[esdudbt0 AfvidSj^. wo 4«r^lbe dqn Jonathan und ^em 

«I gegenttber, in aehen Tsriidtniaeea «la fWond ud als 
hrgestelk wird« Sie AH fedsch« die Hta)Mltes w«rdiflh 
a k^sen and aie dann weiter zu disponiren , hat Kef. oft nidu 
G^odge geleistet. Znerst hat Ref. sich an tUu oft ^it/derkelu cnd^ 
Manier des Yfs« gestosaen, den Uanptsa^ ^örtl(c|i TerschJedeq 
laoger bald kurzer, meist aber langer als 7n der Cel)erschrift 
asndaMigsB^ aiii« a. & diis S. 172 MgtkiMieie TJiena: 
MKg Ml «Ü dw Bsaisttt'f flL 174 so «nagedshnt, „dass 
Bcht 'genug sei <ia8 Beilige zn haben ^ sondern das Heiligt 
^mm dnrch eine zarte and heilige Eehandluni; ausgezeichnet wer- 
Abgesehen davon, dass dnrch diese Erweiterung dm Haupt- 
^aue die Vocsfige der Kürze und Bdutllharkeit genomiHcn sind, 
ü iMit er Mob in ssiner BmeittnBvg weniger sor FfedigtMibst, 
m 6m lAMkkäißAUm^mMk, als die Bmahnnsg, wMm 
tm kivssr gatesleTlisinft'^rasspridil. In der wehem Keriegnng 

fcr Hauptsiltze hat sich der Vf. durchwein; von seinem Texte lei- 
ten lassen und diejenigen Puncte •bervorii.ehobi^n , weU he in ihm 
''ti^en. Bs fefstehl sicdi ven setbst, dass ein solrbes analytisches 
VeHakien eine ea ^gmfim ud -eieehifff^ide TlicHung 4los HaupU 
Mm nicht eniileel, wie *dne mtlelische; nHsia mi mehr Oe^ 
takelt als es der VC oA f etnen hat, kenn •dodb nnd eel nncb 
Methode gohandhabt werden« So leitet er z. B. S. 75 die 
BetrachtDDg ,<auf das Wieder sehen der beiden Freunde" hin iiud 
''rortcrt zuei^^t den Umfang der mensohliehen Liebe, sodann 
Geist der5^lben und iehrt zuletzt Den aufs Neue anbeten, der 
^« im hsdtenhiiftslea ipe^efe lisbevey und trea für uns sorgt. 
■ 

m 

m 
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Diese Art za disponiren hat den für das feinere Komiletische Ge-^ 
fühl unangenelimeii Uebelstand , dass die Predigt za sichtbar aas 
einzelnen Stucken besteht, deren Verbindungsglieder fehlen. Die 
Aasfahnung der einmal angekündigten Theile nimmt eine sehr 
IttbeBSWerike Rudraiclit auf das Bedürfniss te B»m belehrt und 
g^esserC %n werde», und yenduiiftkAJleey wm dana «ieU di«W 
Der Texl ist fiir Ableitug nd AsefiUinug im Thmm m 
milonter sogar (vgl. 277, 285) treffend vBd tbenrasdMid hrnm^ 
jedoch auch dann und wann einmal , und zwar besonders sltfk 
S. ^74 gepresst. Die Sprache ist einfach und verständlich und 
unedle Aasdrücke, wie S. 290: „Wir pfropfen unsere Kinder 
« ToU Artigkeiten^^ oder Verstösse gegen die Grammatik, wie §.76: 
sie sich (die Sonne) gleich anders abspiegelt in den Thaii- 
tropfim und anders ia das Bfaer^S siod Seltaaheila«» «sIlteB aber 
gar aidit gefiuidflii werden. 8^ 



JurisprudenZe 

[1437] Lehrbuch des Justiniaiiisdi Römischen Recbts, 
snm Gebraacha bei lnstitatlonen-*Toriesnngett. Yoa Sr* «^^^* 
Joe. Lang, Professor d. R. za Tübingen. 2^9 ^ 

Stuttgart , Gotta'sche Buohh. 1837« Ym n. 488 & 
gu S. (2 Tbk. 9 Gr.) 

Da dieses Lehrboch dem juristischen Publicum schon seit 
mehreren Jahren in der ersten Aaflage (Mainz, 1830) vorgelegeji 
bat, so kann Ref. Toraassetzen , dass die Einrichtung deaselbeo 
binlänglieb bekannt sei. Br bemerkt daher über dieselbe in der 
Knne nur Folgendes. Es werden hier die Lehren des iostiBiir 
nisdien Rechts ohne eine genauere Berdeksiehtigang der mgf^ 
inneren Rechtsgeschichte vorgetragen; die äussere Rechtsgescliflk|* 
ist dagegen in ziemlicher Vollständigkeit vorausgeschickt. Bn 
Quellenbelege sind nicht bloss nirgends abgedruckt , sondern der 
Y£ hat sich sogar in der Regel nur begnügt, bei jeder neuen 
Lehre die betreffenden Titel der Jastiniamschen fiechtsbücber, 
sowie auch die entsprechenden Stellen aus Gajus und Vlp^^ 
» Fragmenten sn dliren » ehna legsiariteig jaden auuslaen, eioe« 
Beweises bedirftigen und fiUgen Lehrsata dardh specielle Gteti 
an belegen. Literarische Netisen finden sich nur bei nAffff 
schichtiichen Lehren, indem bei diesen besonders auf Hugo's nadZi^ 
mero*s ßechtsgeschichten verwiesen wird , sowie auch 
der Rechtsquellen und bemerkenswerthe Schriften über dieselbe* 
erwAbnt werden. Das Sjstem ist ferner im Ganzen das Heise- 
sehe. Endlich bat der V£ darauf venkhlet, aeineai Buche e««^ 
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iBämllche ForficimngeD ciozaverleibeii ; es soll nar lea forbaoile- 
nen Reclitsstoff tüehlig yerai beitot und m\i Renatzong des von 
Aflderen Erforsehteo darbieten. So wenig Ref. nun auch mit al*^ 
1« dieeen Principien, Bamentlleli nil 4er •# geringeD Beräakaiek» 
4er Anssprueke 4er Q«e]ieii, eiaTerslaiMhB aeui kaoo , so 
^ er mA doiA Uer nm eiaer EatwickelaBg eeiaer abveklMate 
lamftte oü •# weniger Temnlaeet, Mh dieeelben aUerdiags wm 
1MI Ponele lietreffeo, bei veldien das pro sawohl, als das cea- 
tra TOS bedeuteadeo AoctoritAten vertreten wird. Er will daher 
nur berichten, was für die neue Auflage geschehen sek In dieser 
Beziehung nun moss er dem Vf. das Zeagniss geben , dass er 
ukt fkimg and taenlicii daninf Maehl gewesen sei , die Man- 
gel üinee Bneliee an ferhesserB, nnd sowohl durch eigwe Br> 
Um^g, ab dnch flerndt Brinnemng geleilet, Manehea an Jtaf 
wHHaete e n eder wegralaaeen. Im Ganaen iai daa Sirekes 
iee ¥6. mehr anf Vereinfachung nnd Zasammennehen der Dafw 
BtelioBg, als auf Erweiterung derselben gerichtet gewesen, und so 
ist es gekommen, dass das Buch bei gleichem Umfange des Drn- 
rk' s um 16 Seiten abgenommen hat. Aber auch dies^ Yerkür- 
inügbü ferdienen, wenn man einmal dem ganzen Plane dee Bo- 
cke« »eine Zastimmung gibt, meistens BeiialL Nichtsdestoweniger 
ffmk Rai, iaaa fdt daa Bnek aeeh nMlur kille geschehen kön* 
wmj and daas der be esai n den Amd naeb nMONharlei fibrig gebUa- 
Wa «ei Besonder» in der iassertn Reehlsgeschidile, in welcher 
ttrigees der Vf. die Zimmern'schen Gedanken nicht selten wört- 
lich wiedergibt, sind dem Ref. mehrere Sätze aufgefallen, welcJie 
Dach «meiner Ansicht hätten geändert werden sollen. Um diesen 
Tadei nicht gana nnhegründet hinzustellen , will Ref. mir «aige 
Beispiele anfahren. Im §. 12. & 13 sagt der Vi, daaa diaidnu 
Scbiftelatler wirgeadwo ana aigener Anechannng von den kges 
apmckon; de» widerapridit ahir ofBnhnr Cia de rap. 0, 
a 1. V, ~ bn §. 16. ». 17 heieat es: die Lex JnUaeCPa« 
pia Poppaea sei erst im Jahre 741 in Kraft getreten ; alleia diese 
k^D höchstens Ton der Lex Julia gelten , obwohl auch für diese 
^aa Jahr 736 richtiger sein möchte (s. Gitzkr Quaest. juris Rom. 
^ L. Julia et P. P. spec; 1. Hai. 1835. p. 5 sqq.); die Lex 
Julia et Papin Peppaea aber trat erat 762 in Krafit. — Jedenfalls 
nieiit liehtig anagedridrt iai aa, wann es im §. 18. 8. 19 heiaal, 

auui die Senntnsaenanlle Ton der Zeit dea Angoalna anawnr > 
«inls wie die iagea aad ihrem lahalte an besaidmen pdegte, 
veU aber nach dem Namea des Ceasole oder Kaisers. Dean 
das SC. über Schenkungen unter Ehegatten kommt , soviel 
Aet weiss, keine andere Bezeichnung, als die nach dem Inhalte 
(Oratio de confirmandis donationibns , L. 32. §. 1. D. de donat. 
int. vir. et ux. 24. 1.) Tor. — Doch Ref. mnss eine weitere kri- 
litcke Präteng' der Abgaben dea Vis« Aaderen vberlassea ; die 8a^ 
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die ist oidil gaiu leiebt, weil man beim Mangel fast idler 
9ltileii aeltM mbs, ob derVf.8idi mä die QaeUeo oder Mtfnemre 
AHorittteii, nl auf «eldke er;Mi stilik Uebrigew luU Acfc«! 
Spnidie deeVfi iaGesMi f8r ehLekrbmsh pineWil, jededi mU 

immer recht klar gefanden* — Das Aeus^ere ist anständig. 25« 

[1438] Der EinHoss des Irrthums anf Verträge. KIa 
cifiiistisclier Yersneh von Dr. Heimr% Miokelmann. Han- 
ooTer, HdwiDg'sdie HofbacUu 1637. ¥1 v« 192 & 
gr. 8. (16 Gr.) ^ 

Biete Abhandlong iel eitt redit adiäfsbarer Beitrag serndh 

tigeren Erkenntniss einer Lehre, deren praktische Bedeatug « 
bisher um so fühlbarer machte, dass unter unseren Schriflslellem 
noch keineswegs Uebereinstimmun^ über die Grand priocipieo 
herrschte. Der ViL hatte diesen Gegenstand schon 1832 in seiner 
Inangaraldissertation : „de emre bdi^* behandelt, denselben aber 
aeitdeii mehl ub des Avgen Toderaiy und liefert jelil »ach Uo* 
gerer Prdfluig and DanhiriMitBiig deeeeifcen eiMBeaefkureteHuDf) 
welche mAt Mees jenea ersten YertMh irfi firfindiiehkdky Vttt- 
stftndigkeit and Reife des Urtheils bei weitem übertrifft , eiel«* 
aach den Arbeiten Anderer in dieser Materie, namentlich der nes^ 
sten Schrift über dieselbe von Hoffmann gegenüber, eine sehr eh- 
renvolle Stelle einnimmt. Ref. ist der Untersochang des Vis. mit 
Tieler Befiriedigang gefolgt , und kann derselben das Zeagniss 
geben, dass sie mit Tieler Selbstindiglaiit nnd besosders mit gro9s^ 
GewieieBhnfiiglieit in der Beaditnig der (^MlleMBSSpriiche 
der Ahweieung «Her allgemeineB, auf dieeelhen sieht gegruirf^ 
RaieennemeDts geföhrt sei« In den Haaptpoocten hatderf£w 
nirgends das Richtige Terfehlt, bei einzelnen minder weseilKcM 
Bfltaen, insbesondere bei der Interpanction mehrerer Stellen, k*» 
nnd wird ein "Widersprach nicht ausbleiben« Uebrigens bemerkt 
Ref. noch, dass der Vf. nach Toraasgeschickter Einleitung, welche 
die Qnellcn nnd Literatur, den Umfang dieser Abhandlung 
'den Begriff dea Error CuU oad jnris bespriehl, in Tier Absduiit' 
ten Boerst die allgemeinen Ctmadefttse ToHragt , . aodeaa den we- 
aendicheB*Irrthnm, hieranf die Wirknngi^n desselben, and salüit 
den nichtwesentlichen Irrthum iu Betrachtung zieht. 2fc 

Medicin und Chirorgie« 

[1439J Die neuesten Entdeckungen in der Matena inc« 
iOLQtu Für praktische Aerzte geordnet Ton Dr. Joh^ Bet»^* 
JDieriac/ij ausserord. Prof. d. Med. za Ueidelberg. u. s. w. ^ 

» m \ 
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dareb^ns neue nnd bb anf die jüngsten Zeiten üirt^seute AäB|(^ 

L Bd.r HMberg, Ohnm. 18S7. XVIn.05«S. er. 8. 

(3 Tlilr.) 

Eine durch die grosse Menge pharmakologisciier Eiifdecknii« 
^0 Teranlasste gänzliche UmarbeitaDg und FortseUung des unter 
gleichem Titel ira Jahre 1828 erscliienenen Werkes, die dessJialb 
aIs ein neues, lür sich bestehendes Ganze betrachtet werden kann« 
Für Diejenigen, iMiehe das froktre Werk «kM so wenig, als dii 
in den EmMkefg^r iAMUkmu Ton Zeit in Zeit whgiHniltia 
Mn fOfBegwiMi kMMo^ luilteii wir Am B c tgiiii ag Iftr 
Mig, dtM der fln Tf. mebl aar ttMmmi «nftrilC» iMt» ^ 
M jedem einzelnen Mittel , nach Angabe des sjslema tischen uud 
TriTialnamens und kurzer Beschreihnng der charakteristischen 
Kennzeichen, unter Anführung der (^nellen, bisweilen auch in ei* 
Dem kurzen Auszuge die Geschichte der Entdeckung oder nenea 
Aipnbnng desselben, den Namen des Bntdeckm^ aowie di« Er« 
Umgoi, «pAlarhinl für odir wUer geiiadil worte mni^ 
Mhl gmmr eingab« der Wirkngtarft, Bbris nd flebraiAwin^ 
veadang, meist unter Zugabe der Origiaalformeh milUieih. Bei 
tai engeheoem Fleisse, den der YT. anf Zasammenstellnng aller 
Mtraaf Üeza^ habenden Notizen aus Zeitschriften und Werken al- 
l«r Zungen verwendet hat , kann sein Werk wohl unbedingt als 
das Tolihtändigste Repertorium der neuen pharmakologischen Ent^ 
deckuDgen betracktal »erden* Dem aasichtigen Leser muss ee 
uirerlassen bleiben, aus dieser iflunensen Masse Yen Material dni 
Braachkure filr die Praxis «neinwAUeik, Hier «ml 4a weisen 
kiiie Bemerkimgen , Frage - aad Aa erJaagai richea iMif Mittel 
kio, die leider edioa an der Stlrae dea Stempel der Unbranch- 
terkeit, Entbehrlichkeit und VergAaglichkeit tragen« Die Anord- 
BQBg ist auf folgende Weise getroffen : I. Abschn. Pflanzen nnd 
Pflanzentlieile, die in neuerer Zeit empfohlen sind; (hierunter viele 
obsolete, jetzt wieder hervorgesuchte Mittei), a. einheimische (ea- 
fopilisebe); b. exolieche* 11. Abschn. Nene Präparate Toa Tege- 
labitischen Stoffen ; (beiieht eidi mehr anf die, durch etmieoba 
Procesie dargestellten nrednote , die Alkaloide , da aadeve aeasi 
Udler gehörige, wie s. B. Oleum Cretenie, amylnm peregrinnm, 
Ugo, im 1. Abschn. auf«»enomraen siud): a) milde, nähreucle 
^cr tonisch exeitirende, meist bittere SStotfe; b) mehr oder weni- 
ger scharfe, bisweilen heftiges Erbrechen oder Puririron erregende 
Stoffe; c) habig, meist narkotisch wirkende Stoilb; d) neue, den 
SSarai verwandte Armieisteffe. UL Ai^schn. Neue Pimparate, ge- 
wonnen durch Verbrennen oder trodcn^ Destillation ofganisdber 
Sloffe (Torf?). IT: Abscha. Nolixen fiber einige mineralische 
Pteioete und daUa gdhönge Präparat». V. Abseha. Blansfiore 
•id Blausäure hahige Präpanite. YL Abschn. Jod, i>iom und 
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ihUn gehörige Präparate. YII. Abschn. Schwefel nnd schwefel- 
lutltige Mittel. Ylll. Abschn. Salze, Seife nnd metallische Mittel 
IX« Abschn. Neuere Anwendong der Gasarten. X. Abschn. Fer- 
mentol. XI. Abschn. Pharmakologische MisceUeo (über Hans- 
vimI Nahrnngsmittel [Kaffee, Wei% Tliee «• a. w.] und einige be- 
luunite kanig-ölige SnbeteoaeB). — ffiae fiber 3 Bogen kufge 
AdliUling der «ogefllhr seit dem Jahre 1824 eretsUeaeBeB , dii 
ArzneimiUellehre nnd ihre einzelnen Zweige betreffenden Schrita 
ieigt Ton der grossen Vorliebe, mit welcher diese Wissenschaft ii 
der nenesten Zeit bearbeitet worden ist. Der Vf. hat sie auf fol- 
gende Weise classificirt : Waarenknnde, Mineralienknnde, Arznei- 
pflanzeiikiiiide, Thierkimdey Nahrungsmitlelknnde , Lehre too dea 
WirkoDgen der Medicamente, GiAkunde, ReceptirkiiBeli Femeil»- 
cker, PhanoakopSe und aie betreffende SchrUlen, Anndtaien. — 
Kn iwekar Band aoU die aeneren Br&hnyigeB über filiere An- 
nelmittel, welche hier sieht Platz gefunden haben, phannabogM- 
Btische Neuigkeiten , neuere Ansichten über * den sjstematiscfcei 
Theil der Matma medica nnd Beitrage zur Geschichte derseibeA 
entkaiteBi und so ein für. sich bestehendes Werk bilden« 112* 

[1440] Systematische Besclireibaog der gebränchllchstea 
in l)eut8chiand wildwachsenden oder cdtifirten Araneigewrichse, 
nom Gebrauche für stndirende Aerate, Wondftnie und Apotheker, , 
von Dr. Kurl Maly^ Dietricto^Phjrriker, Mitglied i» 
med. Facultät zu Prag u. s. w. Grätz, Ludewig. (Leipzig? 
Magazin L Ind. lu literator») 1837« X lu 134 & 
gr. & (20 Gr.) 

Enthält die auf dem Titel bezeichneten Arzneigewüchse in 
der Anordnung des Linn6'adien Seauuüejetemts. Die Cbaraklcie 
der Gattungen sind gni angegeben , die der Arten dagegen «cf 
gelaeaen ond dafllvkaneBeedftreibnngen, nebst Angabe des Stnl- 

ortes, der Blüthezeit, der of&cinellen Theile , des Geruchs » 6^ 
schmacks derselben n. s. w. beigefügt worden. Etwas, das^ dieses 
Buch Ton andern derartigen nnterachiedCy hat AeL nicht aai£n<ieii 
können. ' !• 

[1441] Praktische Abhandlung sämmtlicher Knochen- 
brbohe am nensGUidiw Kdipor nnd ibre geriehteftntKohe 
WMignng. Nebet FomnlareB "Von Anteigen nnd Gntadhten, Tto 
Joh. Auglery Operateur und emer. Secundar-Wundarzt am k. 
)v. allgem. Krankenhause lu Wien. Mit 2 KnpfertttL Wi0B| 

Rohnnaniu 1837. X q. 100 S. S. (20 Gr.) 

Der Vf. liefert hier eine von allem theoretischen Prunke fr^'^ 
Abhandlung Aber Knochenbrüche, die bloss auf Briabumgea 
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giMü md leicbl ümilUk »t, » mkknt «r. 9Am TM 1880 
tt iB KmakeahMiM Muteriiilien tMOitlle^ ud wos« «r ilyn 
TMi PfuOnrudftrite Om w ie r mfiodlidi iberliefiNtai BrUhnuigto 

Unofiigt. Die Absieht, welche der Vf. bei YerfassuDg dieser 
Blatter hatte , ist den Wandärzten, welche sich we^cn Mangel an 
Zeit flicht mit allen Knocken brüchen während ihres Stadiums be<* 
LuiDt machen konnten, ein gemeinnütziges, leicht iassliohesfiandn 
hoch in übergeben. — Zugleich entwicMt Hr. K. in dieser 
Schrift 8«ine Ideen über SdmelkmfpntiiliM «nd BxfeMfftihMriy 
udHiU flUHMbe piakliMh^ Ahiadeni^ hmm Vecbairii mIMm. 
Wm ien ««ruAteinäiekea Thea lurf Ankuig tob Fmmrit^ 
fen, sawoU Iwr Anzeigen als Gutachten betrifft, so beweg lUa 
himvL die Erfahrung , dass die Meinungen über Knochenbrüche 
oft sehr schwankend und verschiedenartig und die Abfassung Ton 
Gatachten bisweilen zweckwidrig sind. Auf der 1. Kupfertafel 
Met sich der Verband beim Bruche des Unterkiefers und der 
Kniescheibe dargestellt, die 2. seigt eine neue, Tom Y£ ?erftnderle 
Schiibi beim JBnidbe «es üiteidieriBelii. ' HOBl 

[1442] Handbach der Zahnheilkimdei enthaltend Anale- 
■ie und Physiologie, IMateria medica dentaria und CUrargie, iiadi 
eigener 43|jäbrigerBrfiiihmng md yielfkltigen Beobadbinngen dar« 

gestelh Ton C. J. Linderer^ sen., K. Pr. approb. Zahnarzte, 

Tmd Joi. Linderer^ Caadidat der Zahnheilkunde. Mit 18 

Ktiiograph, Tabb« BerKn^ Schlesinger'sche Badüu 1837« 
Vm II. 502 S. gr. 8. (3 Tldr.) 

IMber den Torliegenden Gegenstand existiren nwr wenige and 
kt Icein genaues und umfassendes Werk, obgleich die Zaiinheil- 
kode zu einem sehr ausgedehnten und eintraglichen Zweige der 
Chinirgie geworden ist. Nur die Praxis bildete bis jetzt die Zahn- 
^te, und nur wenige Terbanden niii dieser eine wieaeaschaftliche 
Grondkgo ihres Faches. Um so erfrenlicher ist es, ein.Wedc 
)Q diesen TorUegendeB s« besilaen, welches alien Anfofderang«| 
^ theerelisoliss sowsU wie den praUncken , 6eB%o Mslali 
Dsü der YC sor Henmsgsbe ehes solchen befthigel ist, be weist 
>^e Ton ihm früher erschienene Schrift: „Die Lehre Ton den 
?«sammten Zahnoperationen" 1834 (vgl. Repertor. Bd. III. No, 
3163.), welche günstig benrtheilt und Tom Könige Ton Prenssen 

Kaiser Ton Oesterreich mit einer goldenen Medaille belohnt 
>^ Orden ist. Bei Bearbeitung dieses Werkes benutzten die Y£ 
^^i aar die besten Quellini sondeni iUgten aneb. ihren eigensn 
lnterssdni4{en nnd Brfahnuigtn. — Die Aanfonde der snm 
Zihaejsteme gehSrenien Tbeile enOidl alles Das. was ein Zahn- 
W wissen moss; die Physiologie der Zäline ist ansfnhrlich be- 
l^elL Den ätoff dazu lieferte sowohl eine eigehe grosse Samm* 
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loD^ Ton PfijMinifcPy als aadi sahr viele UilersochuDgen, wekke 
Hr. Linderer jm. im Leiclm «ai Mf dem anatomischen Masm 
m Mim mmkie. AmA a»t der ^eq^etdieiideB Ammmk in 
Mhreree Ueiber Gdiörige angeMbrt werde», da der VtkM 
eft TUenähoe mm ttimelaeB braoeht. Wae die Malerii Mihi 
betrifft, so wird diese gewiss dem Leser von srrossem Nuüeo 
sein, da in den f^ewöhnKchcn Pharmaropöcn df^rselben wenig Aa/^ 
merksamkeit geschenkt wird, während hier alle sowohl HUSseHich 
ah innerlich an gelmde Mittel berücksichtigt sind. Die Chirar- 
• gie der Zihoe ist nach der 43j&hrigea Praxis Ladetet^ seii' vaü 
dta gegemiftrtigaB Slaade der Wieeeaeehaft d a iy rt e Bt Bit 
Aegraph» TaAin eaHiallei UldBilie Danielltoigiiiiiw d6f mdmI* 
lUim^ fagWelieaden vBd patkologiedieft Anatoflüe der 90m, 

106. 

BritttBenachriften: 

i 

[1443] Die berähmtestea ml heaaehtoetan Bßot u<l 
Gmindbraiiieii Ton ÜDgarn, 9m BigeBsehafiea , fldbüh 

lind Gebrauchs weise. Nach den besten Quellen und eigeaeatb- 
(ersQi^nngen für Aerzte und Heil|iedürftlge dargestellt. Leipu^) 

Uartk)iMB'sVedagi-£xpeditioiv 1837. 2^&&(iTUr.) 

Es durfte wohl schwerlich ein Land gehen , welches «in^ 
f eiche Menge von Mineral wfiasern besiut, wie Ungarn. Sck(Ni 
Tor einem Jahrhundert zählte ein mit Ungarns Heil^oailen bekaiB- 
ter Schriftsteller deren 325 » und ihre Anialil könnte jetzt ki^i 
700 ibersleigeiik Wm gmaee Menge Ten Mhiev«l#lleeeta 
jedodi Mch dee Ifb. MeimiBg die OraMke , daaa mtt B^lf^ 
GMIqaeHeB weniger berücksichtigt hat, als sie esrerdienea« AM 
hAnügsten Besnck nnd die besten Anstalten beobachtet mM ^ 
den warmen Quellen , welche geschwefeltes WassorRtoffgas pdI» 
halten, nnd an den Säuerlingen, die vorzuglich reich an Kohlen- 
efture nnd Bieen sind. Auch chemiack worden die nogArisch^n 
Heik}Bellen veriiäilBissmilaaig seltener Qnterevdbt, mU die9S in 
dem LAadeni geechak, «d die BadeUftMor iai ia ditfi» 
Mnre Ueaa mit wmn SdiriAeB keteleheH weiden , vw Wmmt 
„Heieee Qoellea nnd BAder zo Pösttey«« (Wien , WallMit»«) 
und durch ge«^enwärtige, die uns mit 9 Hadern nnd Gefrandbfl** 
nen Ungarns bekannt macht. — 1) Mehadia oder die Herkol** 
bnder. Die Herstellunfz^ des Josephbades wurde 1822 vollende»- 
Die Quelle des FerdinaDdabadee begam 1021 nach einem li^^''' 
gen Regen tüglieh sparsamer zn ffieeaea , and blieb 3 W»chca 
aadiher gana Hosi indeni, wie sidi ergab, saeammengesturztc F«!- 
aen den Anelnse hanrnten. Mebrei« Chemiker bakea Urt«»** 
dkoBgen des lleckuicsbades angistelit, da aber die Chemie 
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berekftM imdea ist , so wftre eine Beoe Uutersuchuii^ zu wüa» 
sehen. Die Herkniesquellen werden sowaiii als Bad , als vin^ 
Trinken gebrancht, und in der Regel ist zur \üliigen Herstellungr» 
BameilliGh bei eiwaa verjälirlen Uebeln, ein vkderiioUer Gebrancii 
Bödüip. firsvheinnn^en führend der Badeeor« Spazierg^lnge und 
OmgebiBgM der Herinlesbftder «l 8. w. 2) TreiiAfa «der 
ie Uiiktf rm Teplilft UngeadileC der laUreielieB Bdunfha fikif 
fine.BSder, mangelt dodi noch eine genaue fopo- nnd phjrei»- 
grapliische Darstellung des Badegebietes und der Mineralquellen, 
^o^DehIDlicfl eine dem jetzigen Stande der Chemie entsprechende 
Analjse, und eine auf Erfahrung gegründete (lierapeutiscbe Wür- 
di^g derselben. Der in nambaAer Menge in ihrem Wasser 
ttdudtete SduveM- nnd WftnMetefT wirkt ^nthumlicli Mifiw^ 
giid, ganz anders «b jeden bw kfinedicli enrür^te Mine^nhiiB-* 
m. HMiianudMtea 9 die mmuuddMgßlm GettnltMi lee idkü^ 
MÜMkn «nd giditiselieB KittiicMns, Stockuigen, YeikiHm^Mi 
Drusen nnd Baacheingeweide, die nach überstandener Sjphi* 
lis zarüekbleibenden Folgen eignen sich für den Gebrauch dieser 
Heilqnellen. — 3) Pöstjün. Hier findet sich nichts, wae nicht 
ßcbon in der Scherer'sclien Monographie enthalten wäre. — 4) 
Toplika oder'TöpliU bei Waraadin. Dr. Sieiadi Ütfarte 1822 
«ifie Monographie über die Jueaigen HeilqneUen, ireUe Kvaitaek 
ia BSUMT Sebrift (i828) gHtetoatheile kiMliI ImI. — ' i) Ote. 
Bis Hsih|feelim «ind anlelil m Da LinilNtter 163i keeduiebea 
Vüden. Das Kaiserbad gehört o^ne Zweifel in den von den 
Römern am ersten benutzten. Die Zahl der Quellen, welche das 
Kaiserbad yoraüglich Tersehen, beträgt sieben* Auf die Trink-* 
qaelle stiess man zuföUig, als man siidwftcln snr Erweiterung der 
Badeanstalten einigen Schntt wegrüumta» 6) Parad. Srntm 
HeilqaeOen aind durch 'Kkaikel's Anregvnf in Rat gekomin» 
bi Ukn 1826 wudep pasaeade WofcwtngMi Sk die Coq^M^ 
ntspreckiBd* Bad»- wd TririMslilteii eingericlM» 1827 wtrde 
^ ehemieclie Untersnchmng von dem Prof. Meissner von Wien 
veranstaltet, nnd im folgenden Jahre ein eigener Badearzt ange- 
stellt Kitaibel behauptete , dass Naphtha in diesen Quellen an- 
§<^en sei , dagegen leugnet es Meissner« Die parader Mineral- 
wififter sind ll^la •eliwefel*j^ theils eisen- , tlMÜil «lannlialtiga» , - 
Bei den letzten nkd gegen ÖaAnn's Behanptong bemerkt, dtat" 
^ QMÜett aekr eisiekig «ind, «nd aelbiC k aehr hämm San» 
■Mmiwbl veffriqpsB. — 7) Bartfeld hat jetit aeite vonugliift 
^Üids Miileralqnellen , m¥on drei zum Trinken und drei lam 

gebraucht werden. — 8) Füred, welches man Ungarns . 
Pjmont zn nennen pflegt, ist von den dortigen Badeärzten Wurm 
^d Petrofitsch , und neuerdings ¥on Dr. Siegmund beschriehen 
»eidsib .9>anUiitf. Pk AniiirlrMinhBii der A«te oad 
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Natiirfbrscher hat sich in der neaesten JZiiI lebhafter auf die Ei- 
genthümlichkeiten dieses MiiMndwAKers geriditet, nnd 1834 hat 
Dff. Wi^fner eine tchüiMPireidie pl^iifaiLocfaeiiiiaeke Beacbci- 
tattg davon gdiefejrt, der in Komi eine ihniiclio ant indtt 
nnchgewieMMi lheriVtntiselion Botnltilen nachfolgen dMk 

[1444] Beobachtangen Uber Karlsbad nnd seine Heil- 
wirknng« Für Aerzte and gebildete Cargftste. Von Dr. Jot. 
Wagner y aoeiibeBd. Ante daselbst Prag. (Kronbei^er 
WeberO 1837. XX u. 98 S. gr. 8. (14 Gr.) 

Da aaA dea T6. Behai^taiig, aeU Dat. Bednr'a Abhod- 
lang aber Karlsbad, welche im Jatre 1789 Ton nenem nnd 

niDgearbeitet herauskam , keine Schrift erschienen ist , welche bei 
gedrängter Kürze auch praktische Bemerkongen and Krankeoge- 
schichten enlhielt , so wünschte er diesem Mani^el durch ge^en- 
wftrtige Schrift abzuhelfen. — Die fiinleitiuig handelt kurz ron 
der verschiedenen Wirkung der Mineralwässer nach derVersckie- 
daakeit ihrer Teaiperatar» and giBt dann einen UeberUick der drei 
leWen Cnneiten» • &MI Tiden Jahren war die Caneit von 1834 
aiae der sahbreicbsten nad glSosendsten; die Anxakl derCargäsle 
betrn^^ 6306. Im J. 1835 zählte man 4917 Badegäste , und €• 
wurden mehrere wichtige Entdeckungen in Bezug auf die Anaijse 
der dasigen Quellen gemacht. Die Anwesenheit des geschwefelten 
Wasserstof%ases in denselben wurde anf des dortigen Apothekers 
Rentwich*s Veranlassung von dem Chemiker Kreuzburg, sowie 
des Jod, Brom and schwefelsaacen Kali dardi Prot Dr. Pleisehel, 
und des Bitamen darch Krensbnrg dargcthan. Im J. 1936 
ren nar 4636 Badegäste sngegea. Bine nicht uwlditlge Brtn- 
ternng erfuhi ea die Badeanstalten durch die Ginführung der Mmt- 
bader, welche mit dem natürlich heissen Sprudel bereitet werdei» 
Die nun folgende mcdicinische Abtheiinng , welche sich mit bicf 
Torkommenden Krankheiten und ihren üeilanzeigen besibAftigfi 
besteht aus 3 Abschnitten, woron der 1. den Krankhriten derer*' 
aten Wege, der 2* den Krankheiten der BlutbereitaDg,'aad der3. 

KrankheiteB mit vorwiqieBdem ErgriSeaaain des Nenreasjsteni^^ 
gewidawt ist Der Yl* kat in Prag einea aosgeieicbBetea 
von Gallensteinkrankheit beobachtet; die Gallenblase hing in ^ 
Bauchhöhle herunter. Das Abgehen von himmelblauen GallensW** 
neu hat de Carro zweimal beobachtet. Aus der Heilung c*** 
langwierigen Durchfalls und einer ans Schwäche entstaodeDes 
Trommdsockt folgert der Yf. , dass Carlsbad dae Brhohoog des 
Lebensproceaseai insbesondere des Gangliensjsten.s bewirke. t|>n 
Betraebtaag der van UnleilcibsvoUblitigkdt ketiikreuden Krank- 
jkeilaa drangt aidi die Idee aaf, dass ran ikrbdeidUsdiftBi 
dbab ader sdilaffen Individoen ILünorrhoidabufalle, bd 
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ilmMiiarisdieii die BOdno^ Ton Anscibppiiiigen und Gallansteineii ; 
bei artenöseo, kräftigen Säbjecten Gicht bedinge. Dass Karlsbad 
Aodi die Folgen der Gicht hebe , beweiset die Geschichte eines 
Kanfmanns aas Petersborg, weicher in Folge einer gichtischea 
Angenenttundang durch giaiUohe VerdookeiiMg tedirfhakihligea 
Honihaat sein SehTWüügeo auf beiden Asgen Terhm kitti^ 
tm mAnßhrigB ImulgittAaM BdHUiilMg dier befihuMeiAtt« 
geolhto riebtote nickto ave. BadKdh teUiig flUnOmMdiKMlt- 
M Ter. Dnrch dieses Mineralwasser wnrde die ResorptionsthA- 
tigkeit so gesteigert, dass die Flecken dorchsichtiger worden, sich 
ailmahlig verkleinerten, and der Krauke im Hade wiederlesen und 
schreiben konnte. Beim Bla^ensteioo leistet Karlsbad die aasgezeich- 
iMteB Dienste; besonders bei Stoineiii welche in Alkalien löslich 
sind; weniger Tielleicht bei phosphoraanm Kalhsteinen, welche nicht 

laAJkalienltelieiitiMl. Uebw dienen DntemUed fehhtt H^Msh 
Udmingsbelegn nock Scmphnifcn Indifidnen mit ▼ ar fce m e fc eadir 

Heilbarkeit and grosser Beweglichkeit des BlutgeAsssjstems dor- 

fen die karlsbader Qoeilen nor mit der aussersten Vorsicht brau* 

cJieo. Rühren Gehörkrankheiten Ton Anschoppongen der Einge-* 

weide, Stockungen im Pfortadersjsteme, Hämorrhoidalleiden o. s. w. 

her, so eignen sie sich für den inneren Gebrauch der karlsbadar 

Miotialwaeaer; ist aber die Schwerhörigkeit oder Taubheit Ter- 

jährt, 80 ist die Anwendnng MKcberBIiUei uerlAsniiek Disi^ 

Mit Anwendung gescbijdit dnreb Snspfitsen eder IBntriUifch den 

Kieralwass^rs in den Gehörgang, oder dorch Zuleiten des Mi- 

neralwassenlampfs gegen das Ohr, oder endlich als Örtliches Dampf- 

iiad mittelst eines eigenen Apparats. — Bei reinen Nervenkrank- 

heiteu aas blosser Schwäche des Nervensjstenis werden die hie-* 

sigen HeilqnnUen nicht yiel leisten können. — S. 73 f. werde» 

GMenansnigen des Oebiancbs beigebracht. In dem Anhange 

^hen Inns BenMiknngen fiber dis in Karlsbad benntntsn H«i- 

fMite, ibrs Bestandtbsiie, ibrs Gshimneiisweisii, f omr » Birisr^ 

ttfeiiecbes Verhalten, nnd fiber Kachwirknng und Nadienr« 

[1445] Kreonac^ und aebie Brun* ud Jode-fcaltigiiii 

Heilquellen in ihren wichtigsten Beziehnngen. Nach yieU 
jalirigen £rfahra|igen fir Aerxls nnd Cnrgftste mitgetbeilt von 
A £• Fm Ftiegery Dr. d. Med.^ Gbir. n. CMbnrtek, kin^Pr. 

Hoff. n. Kreisphys., ding. Arzt u. Operat. u. s. w. Kreuznacll, 

Kehr. 1837« XVIU iu 271 fs^.^. (iThlr. 12GrO 

Dem Yf. , welcher im JabrS 1827 eine kleine Schrift über 
Kreuznach und seine Heilquellen herausgegeben hat, ist es ge- 
langen , die auf den dortigen Salinen , der Theodors- nnd der 
Carlshalle gewonnene Sosls anm aediainischen Gebrauche nicht 
Uosi taassflicb als Bad» sondern ancb innerücb aut dem flnskr 
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iersachun^ in der dortigen Soole Jodine und Bram a1lfgelnliii^ 
und die grossen Heilkräfte dieser Substanzen durch die zahlreich« 
sten Beobaehtun^en ansser Zweifei «gesetzt worden sind , nimmt 
die Anzahl der Hülfe Sachenden mit jedem Jahre zvu Denn wenn 
1826 die Zahl dar liier geaemmenen Bäder die Somme von 320 
Bodi nidil öberBtieg, 8» enriiehte rie 18S4 aeben die Zahl Ton 
7970, iwd im lakn 1836 Mgftr die ZaU wi 17,426. — 
Dr. O. Omhui ans Wunbarg imlerBMlite die Miaefalqadki ü 
Ort und Stelle , und die Analyse wird deutsch und eelbst nidi 
einmal in französischer Sprache mitgctheilt. Nach einer iiarzen. 
Bescbreibang der Einrichtung der Bäder spricht der Vf. über die 
Art, wie die dortigen Quellen znm Trinken und Baden beoatzt 
werden, ober die Doni^bäder n« 8. w. WeitlAnfig lAsst er sich 
imn über die Wirkang der MineialqoaUeB aaa, die er 20 Jakie 
aa baobadMi delegenliaii gelNÜbt bau Da« Badeaaaacblag be* 
taadkta «r niebl, m Saehae wDI, an corpalanleii , an ScbwoM 
geneigten IndiTidncn, sondern rielmehr bei magern Pereonea, 
einer straffen Faser und rJiolerischem Temperamente. Es gibt 4 
Arten dieses Aasschlags , die ausführlich und genau beschricbfii 
werden. Unter den Krankheiten, in welchen die HeilkraA der 
Mineralquellen zu Kr. erprobt ist, stehen die Soropheln oben ao. 
Seibat in aineai Mtabat inteiaaBantan Falle Ton kaarpelartiger Ver- 
bArtnag daa corporia caTanosi paniai die einen baWcbriichep üm- 
fang erfehk and mb oacb tielfiMhen Gonorrbfien nnd sjphiltt* 
achen Affectionen gebildet hatte , erfolgte nidit nnr ToUkeaiMM 
Zertheilong nnd Znrückhildung zum naturgemässen Zustande, 
sondern trotz dem vorgerückten Alter des GSjabrigen Kranken 
entstand auch eine erhöhte Thätigkeit in sämmtlichen Geschiechts- 
Werkzeugen« Die Krankheiten der Haut , der Knochen und Ge- 
lenkOi die englisdio Krankheit, Gicbl nnd Hämorrboiden , Bhea- 
aaliamnai Hysiede und Hypoobondrie, KrairidMiten dea Nerten- 
Systeme sind wem dem VL mü im glfiddidmtoB Brfelge doch 
jene Mineralwässer behandelt worden. Der Gebrauch der dlblS 
brom- und jodinehaltigen Gas- und Dunstbäder ist in Leiden der 
Athmun£^werkienge sehr heilsam. Daher sollten Kinder, welch« 
an Tuberkeln leiden, oder solche , deren Aelteni an tnberkoloser 
Schwindsucht gestorben ßind , ww dem Bintdtte 4er JPubertätsent- 
wickelang Soolbäder gebrauchen, nnd so hier nnd an dem Gradir- 
werlii»,dje dMUbal reiehUdi TeBdanatenden wirlmmenBeataadtbeii« 
eiaatlimen, Gewisa darf ea nicbt ausser Acbt gelassen werte 
^dass Lnngensdhwindsuoliten bei den Arbeitern, welche an den Sh* 
depfannen und an den Gradirwerken arbeiien, seit 20 Jahren deii 
Yf. nicht ein einziges Mal Torgekommen sind. — Zu den Krank- 
keiien , welche den Gebrauch dieser brom- und jodehaltigen Mi* 
aaialwasaer aiebt fertnigen ^ ^ ehAvan alle .beütige Entsanduags- 
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Innkhtttn md VmitemBg» der Btagewaide, dt« allgiMm Gel- 
iMpatm bei aisgebildeton Sdiwiad* oder Waeeereadileii, wele»» 

imdmie Fieber zugegen sind» — Difttetisches Verhalten beim 
Gebrauche der dortigen Bäder. Die hierauf folgenden 30 Kran- 
kenffeschichten sprechen am besten für die Wirksamkeit der kreuz* 
naclier Mlneralquelleu. Schlüsslich Nachrichten Ton den Preisen 
der WojinoDgen und der Speisung, den UnterlialtiiiigepliUsen, den 
Promenaden und Lnstpartieen in der Cnigegend. Wer jem Büder 
bniuchen will^ dem wird es mchl gereoeB, ticdi dieses Bodies als 
OMS Wegwttsers so bedisssn. Dr. Kfiha sen. 

[1446] Der Führer m den TOizaglidisten HeilqneOeft 

und Curorten Böhmens: Teplitz, Karlsbad, Franzensbrunncn 
bei Egec and Mari^bad tob Dr. med« Dietrich^ Mitglieds 
■elr. gelehrten Gesellschaften xu s. w» Leipzig^ Drobisoh. 
0. J. 116 S. 8. (8 Gr.) 

Die geringe Ssilenzahl und der weititeiieo Dmek gewihrl 
' mroae aligemeiBe Udtersicht, die jedoch aishfs Wssendidies 

▼missen lAsst Hier mid da wäre grössere Conreabeit , z. D. 
S. 81, wo statt electrochemisch, eleotrochomisch steht, oder ein 
fiestimmterer Ausdruck zu wünschen gewesen, wie S. 32, wo von - 
«iner desori^anisirenden und anomalen Gicht die Rede ist. Nach 
> ^ 49 soll gar Ossegg das Grab des Itlarschalls yob äacbsen 
haben; falscli. Es ist das des ClieTalier Ton Sachsen, des na* 
turlicfaeB Sohnes des Prinsen Xa?er^ welehsr hier im Doeli blieb» 
ttm es irrig 'soll Dox „das Ton HSrdsihand gespaltene Hanpl 
WaOeBetemV seigen S. 50. 

[1447] Sckefllarn. Das Heilbad und die Umgebung. Ge- 
(lenkemein fir Kurgäste Ton Dr. Joh. Oistl. MöDCheo^ 

FleieehniaiiD. 1837« Vm w. 52 S. 8. (6 Gr.) 

Eise knrze , theils die Vergangenheit , Ihmls die Gegenwart 
KUdeads Bssshreibang dieses einigo Meflen ron Mindken in 
ngesebner Gegend liegenden Bades , das aber wohl mehr des 

Terpü£>:ens als der Heilkräfte wegen bis jetzt besucht worden 
sein dürfte. Ursprünglich war hier ein Kloster seit 780. 



Philosophie. 

[1448] Aristoteles Staatsjpadagogik als Ersiehnngslekro 
den Staat und dio Binsdoen. Ans den Quellen dargestellt Yon 

Dr. Alex. Kapp^ Prorect. u. 1. Oberl. des G/mnas. zu Soest. 

^*Vrt, d. gßt. dciUf«*. JUt. XIII. 4. 23 
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Haniiy SoimlBMibe B«eUu 18^7« LXO 312 & gr. 

8. (1 Thlr. 18 Gr.) 

Der yf.luii.ssfiii edmdavdiaeyiBidi: „PkitMtBftiihMgi 

Jehro^' (Minden, Essmann. 1833) um die Geschichte diese« Th^ 
der praktischen PJiilosophio verdient gemacht , und das Torlieg. 
Work ist als das Seitenstück zu jener Darstellung zu betrachteD. 
riato und Aristoteles kommen darin überein, dass sie die ErzieliuDir 
mAif wie es keuUntag^ w^i|;8iHMlia dflxPraius sa oftgesckielit, 
ans tecluu8ch-pnikliaoheii| sondern gw wd gar aus ethischen 
GesichfqninoleA beiradbteiii und sodaim , dass sie diMes ElkM, 
welehes die BnieliMi^ tarn de» Meneelies heravaeaaibeilii H 
«icht Als Prftdicat Ueee der Biozdoeii, sondern des gaoin 
Staates betrachten. Beide sprecJien die Aufgabe einer Staatspä- 
dagogik aus, Beide haben sie auf eigentliümiichem Wege zu lösen 
gesuclil ; der Vf., der diess selbst in der Vorrede ausführlich er- 
5rtert| hat gleichwohl die Beziehung der PiatoiueGhen Erziehaugs- 
lehre auf den Staat nur ab einen Theil jenes ersieren Werkes 

* behipdrit, wiÜiMid tr die ganze Pftdiigegik des AriaMeles unter dea 
BegnlTder StMtspBdagogik etellt Ueber dlpGhiBde dieteeVer- 
fidireM reciitfertigt et eidi jedecb & XXD^XXVll , «od Mi» 
Bücher dcü Vfs. untor^icheiden sich so, dass eria der PlatoMMh« 
Erziehungslehre von der Pädagogik für den Einzelnen zu der der 
Staates fortschreitet, was er den analytischen Weg nennt, währetd 
er hier von der ArietoteKschen Idee lies Staates aus auf srathe* 
tieebem Wi|§e M der Pädagogik fir den Einzelnen herab- 
steigt. Weott man im AUgemeiiien erwarM wardea kr.nn , dass 
itt einer MeBograpUe Ten dieeen Vmbmgp der betreAade 
genalaad mdgliehsl ToOetSadig werde erediSpfk sein, so wird diest 
SrwaHung bier allerdings gerechtfertigt , nnd es ist nur o5tliigt 
über die Anordnung des Stoffes und die Benutzung der Qaelba 
in der Kürze zu referiren. Die Einleitung stellt die Aristoteliseheft Bf- 

, griffe über die Entstehung, die Formen und den Zweck des Sla»' 
lee tet. Der erste Tbeil beschäftigt sich sodann nuft der Angabe 
der aMlirieUeA Mülei^ welebe der Staateeraieheff aar B r r w gh "N ^ 
dea Staatatwadkea ananvendan bat; (bier werden die Vm^ ^ 
Mert» wekbeiiei Steakeieh Aiiiletelea inBteiebnng anfdie Vdi'S' 
menge, die Grosse, Lage, Besehaffenheit des Landes, Velfca^ 
rakter u. s.w. wünscht (S, 21—38). Der 2. Theil ist eineD«^ 
stellong der formellen Mittel, welche der Staatserzieher zu*". 
reichnng des Staatszwcekcs anzuwenden hat. Er zerfällt in * 
Abtheilungen, von welchen die Bich mit den dem Staatserziebcr 
in Beziehung auf das Wiesen, die 2. mit der ibni in Beziehung 
Attf das Tbna , die Yerfoeenng nnd die Geaeligebnng gesteil^eo 
An%ababeaeiiiMgli Ba liegt in der Katar dieser Anoi^aaft 
ia dicaMr 2. Abtbeüang, die den grdesten Tbeil des Backe« ^ 
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SHUDt (S. 42 — 266), der ReiiAAmi speciellef Befttimnmngen dar- 
gelegt wird, Qod der Vf. yerfolj?t daher hier die AristoteÜBcbe Lehre 
dorcfa das ga^^e Detail aller Ifierlier gehörigen eiimltttii Fnacte, 
Torerst die aöthigen Bemerknngen aber die Verfassniig und ihr 
Verhftiluas nur Pädagogik in AUgemiMi; VariuUliiss det Vei^ 
vOgnB f Cleoelie fber dl« KiBdmneagoop: , poKtisdit Radife. 
CMaoii im EinzeliieB: Erziehung des weiblichen Geschlechts; Lei- 
tung der Lebensordnung, der frenndscbaftlichen Yerbindnngen und 
der Vergnuj^angen der Burger; specielle Gesetzgehong über dit 
Gniehang ; eigentliche Püdi^ogik (S. 122— 22Ö; BAturlidi i»^ 
j«i%a Theil des Bachen, doi wum sneml lentti werda, wmm muk 
die pAdagogindkmi Anridbleft den Slngirit», abgenekte tmt ier 
B i weh ig' mai 4ei Staat, kennen Temen wolle); endlich inn 
Sdilosse die Oekonomik nach ihren verschiedenen Seiten (S. 225 
Ms Ende). Obgleich diese Anordnang, über die der Vf. S* I — 
XXIX Ausführliche Rechenschaft gibt , es im Ganten nicht zwei- 
Uhü Usst , m welcher Stelle ite eiaiebitn Pancte behandelt 
nrien mtd, «rMdMerl Mi Mek «in nekrMtfilhfiiekMSMk- 
iighler ien CMmnck im Bukin Un ra «fnaa kakenanrie hm- 
wieeher Beqnemlietteft In der Benutzung der Qaellen war 
kr Vf. dnrch seine Anfgabe Torzogsweise an die Politik des Ari- 
^oteies, namentlich das 1., 7. nnd die folgenden Bacher gewiesen ; 
fi^stden wnreii die ethischen Weck« Ton subsidiarischen! Gt- 
kanche; Mmerdem sind aber anch andere SekriAen heieknnkM * 
PtaliB, M.B.a» Metaphysik (im Bednkn« md üb ü e dgtig 
Isr ft g ego p ki e ), Ae Melarik v. s. aor^tig bevntat. Die 
Bauptslellen aus Aristoteles sind übersetzt nnd aosserdem im Ori- 
giaale beigedmckt, was zwar für den Leser beqnem , aber anch 
platzranbend ist. Zum Theil sehr ^■tf'^'*'''*^^ ^tmfrknfg— 
bceitm sich über besondere Puncto« — Endliak wmm Mck be- 
»eiktwMdca^ te» der ¥t «• Uet okMr BkHqillingngik liekl 
Um nk ei« Maaeit im wtikm Lokean «rflMty dondam ihr 
ikre prakrische Bedentang innerhalk des heutigen Staatslekcns za 
sichern bemüht ist; daranf bezieht sich theUs die Vorrede S. 
XXfX — LVIII, theil*» ein nicht geringer Theil der Anmerkungen; 
was er darüber sagt, ist zwar nicht nea, Tifdieal nker Beachtung, 
vttl er Ton der EÜMeitigkeil hm iet , Ufansaregal» nd Einrieb- 
tngea , ^ tfaier besliiuit«n EalMiMmigmllA im Mea a e kk e i t 
afigemesneB- waren, anf gans ▼erinderte TerUMmssd dki itrngm 
zu wollen. Den Gedanken einer Staatspädagoi^ik für insere Zeit 
auszuführen, und das viele Gute, was man dafür in Vorschlag 
gebracht nnd theilweise anch auszufähritt fenaibt hat, in den 
Fecns tMMB wissenschaftlichen GtUBes m tamelny wire ein 
gmaen «ad TerdisMtkekaa Waik; nd wan m wmvm Zeit 
«wh ad^rarar aaia wMa, da aa ffr Pkito nd Ariala ü l da war, 
aa kann dennoch ihr Baispiel andi in dieser Beziehong forlaoakr 
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• IM, io dem Bestrebeo, iim edebten Gescfclifte , den .der Ifai- 
' «dmUMong , auf d#ni weitesten Gebiete seine Zielpnocte zu si- 
chern nnd die Art des Verfahrens zn einem immer deotlicherea 
Bewasstsein zu bringen. 78. 

[1449] Geschichte der letzten Systeme der Philosophie 
in Deatschlaiid von Kant bis HegeL Voii Htm Carl JMwb 

Biicheletj ansserord. Prof. d. Phiios. an der Univ. zu Berlin. 

1. Thl. Berlin^ Dancker lu Hamblot. 1837. X i. 
537 8. gr. 8. (3 TUr.) 

, Obgleich dieses Buch als die erste Gesdiichte der PhilosH 
phie seit Kant, welche mit dem Ansprüche aof erschöpfende Am- 
fihriiehkeii anftriU, Tönagsweiae das laterette dar 4tfim9A k 
Ansprach e nehmen oad far dea gegeawftrtigen AageaUhk idU 

die Torzüglichste Quelle werden wird , aus welcher die Mehruli/ 
Derer, die an philosophischen Verhandlungen mittelbar Aotkeil 
nehmen, den Hausbedarf iiires AMssens entlehnen werden, soglafl^i 
sich Ref. doch in .der Anzeige desselben kurz fassen zu könnea, 
dmila weil sa einer - Kritik hier nicht der Ort, .tbeib wtU derfie- 
gensCaad darch den Thal hialiipglidi beieichael ist. Derllaliis . 
des Toriieg. Bandes beweist, daee der Vf. eine ausführliche Der- ' 
steliang beabsichtigte ; eine Absicht, die in sofern en eidit wcrdeo 
konnte, als dieser Band bloss da$ System Kiibt's , Jacobi's, dtr 
Anhäager und Bestreiter beider, endlich dos. Kjßhte'sdie Sjstesi 10 
sieincr ersten Gestalt darstellt. Der Gesichtsponct^ aus welehem der i 

• V& die>G^iilema anlEuBl^ im der derHegel'acteSchnJa; aachdrn 
' YarkiMieee der S^efmae sa ihr riohlel sidk Aaardaaag, Peleaft» 
Kritik, Lob und Tadel, üeber diese kritische Seite des Buches soll 
hier nichts gesagt werden; nur das Gerippe der Anordnung «ül 
Ref. angeben, denn es ist < charakteristisch iür die Auflassu»^ der 
Sache. „Der Charakter der Philosophie seit Kaat iei Ideftlisnos; 
'die eiaidaiB Sjsteiae niad Gestalten dea MaeJiimaa; aaeret^er 
anbieeliTa IdeaKemoa ' Kalif a aad Fidita'a» ia-wekdiem das objec- i 
tifa Sei* Tor dem Gedänkea aameklrift aai selbst giinzlidi ftf- 
schwindet , so dass nur die Subjectivitüt des Gedankens als das 
allein Seiende Stand hAlt; sodann der objective Idealismus K^chii- < 
lings, wo umgekehrt der Gedanke selbst zur Objectivität hinüber- 
geführt nnd alles Sein ak Temunfiiger Gedaake au^gesprochea 
wird; aadiich dier abeahUa ideatiaman H^gti's, wa jeaa bciiiei 
pHaaoiihieekeo liaeiehten vereinigt nnd mil einander fefsihwflliHj 
äiad.^ Diese Dreiglied rigkeit der Eintheilung wird nun mit f td i 
Ausnahmen, die der Vf., der anderwärts ziemlich uillkürhcii ver- 
fährt, um gerade drei Glieder herauszubringen, recht gut häitr 
«vaimeiden können , durch das ganze Buch festgehalten. Da 

ein daabettarlikel dar .HegePncheo Schale. ieC, dasa die Gliett« 
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■ieht ftosserlich neban, einander gesleU^ oendern iaeineB inaereli 
dfadekf. VerbillDies wm efaunder sleheB aoHeB , m fiadel mm mA 
nnfiilieh ferendkl, die kier «n^estellteA Trilogiees darauf ans»- 
selten; es zeigt sich aber anch hier, mit welcher Willkürlichkeit 
dieses angeblich methodische Verfahren angewendet wird , indem 
z. B. als die Momente der üerbart'schen Philosophie A. die Cin- 
ieilung in die Philosophie, B. die Metaphysik, C. die Psjchoiogie 
Aufgeführt werden, obgleich Jeder sieht, wie lächerlich es ist, diese 
Gdbiele alt Momente der PJiilosophie im Heg^eFeehen Sinne aof- 
iiftieaen, nad wie nnliiatoriseh» daas 4Ua8aBi Sehenui a« Lieke die 
pgalctisdke PliileaopUe Herhatfs sidi gati» «ad gar hat ignorirea. 
hflsen nittssen. Ijergleiehea Beispiele könnten hoch viele gegeben 
werden. Die Anflkssnng des Systems selbsl ist in soweit treu, 
als der Vf. namentlich bei Kant und Fichte sich häutig der eige- 
nen Worte dieser Denker bedient ; bei so bekannten Denkern, wie 
hei Kaot und Fichte, führt dieses Verfuhren im Allgemeinen zu 
einem richtigen Bilde ihrer fhikaopUs; bei anderen führlealioli 
aller verba ipsissima aa wem wahren ZecrUlde. BmL aagt dicaa 
anadrtUklidi in Beaiehang aaf dm Herbaii'aehe FhilesojpUe, dem 
Darstellang eben sowoM an der PftUgkeity als an dem redlichen 
Willen des Yfs. zweifeln iilsst, dieses System als historische That- 
suche vor Allem in seiner EigentJiümlichkeit aufzufassen. Andere 
Denker, die der Hegel'schen DenkweibO nahe stehen, wie z. B. 
üamann , der von einem prineipio coincidentiae oppositorum zu 
^mchen anfing, sindi dagegen mit vieler Vorliebe behandelt.' Und 
•e i^iegelt denn das ganae Werk, dem AaiL if Beaiehaa|g auiden 
matendlaa Fleiaa sehe gern Gemlit^gUl widerikhian lAaat ; die 
Anffaeanngsweise der Sd^e ab , aas .wekher ea herrorgegangen 
ist, und der Vf« kann des BeifaUs derselben eben so gewiss sein, 
als andererseits eine unparteiische Kritik im Ganzen und im Ein- 
zelneu eine Menge yon AussteUungen aa machen beredbtigt sein 
wurde« 78. 

[1450J Zeitsohnllt für FJuloMpU« ud ipwokUiv« 

Theologie, heraasge-^eben von Dr. /. H. Fichte, Prof. d. 
Philos. an ü. k. Pr. Rbein-UoiversiUil. ' 1. Bd. 1. Heft. Bouu^ 

Weber. 1837. 158 S. gr. 8. (2 Tlilr. Üic 2 Hefte.) 

Sowohl die Anzeige und Vorrede, als der Inhalt des vorlieg, 
ileftes dieser Zeitsehriii Sjiradien die bestimmte Tendenz dersel- 
ben sehr deutlich mm; .„Diese Zeitschrift kal die speculative 
Pkilesophie'* (Torzngawai^ in ihrer Besiekang aar Theologie, 
ab ckrisdidher fMigioBawiaaeaacbaft) „sam eigeadidien HiClel- 
fuMB tad -Hauptgegenstaade, and iai Toraehaüidi data beatinuat, 
dieselbe in ihrer neuen, seit Hegel geltend gemachten Umgestal- 
tung za vertreten und weiter zu führen.'^ Die philosophische Fai- 
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« 

tA, fraidi0 Mk hier eift Qrgn and «ineii gemeinsdiafUidwB Itfil- 
iilpuel Am BeslraiivigeB MMgt, wirl u§A nShw hmMmi 

durch die Umam H. Becker , C. PL Fischer , Sengler , SteU, { 
StaildeDmaier j Steffens , Weisse ; aosserdem sind auch unter des 
Mftntiern, die ihre Mitwirkung yersprochen haben, zu nennen Acker- 
mann, Burdach, Carus in Dresden, Erichson in Greifswald, Krabbe t 
in Hamburg, Lacke, Obtvcvnsistonalradi NeMder, MitzschiaBeM, ! 
Plribel im Wm^ Tweetm Ym dta 8lra«ei>eii AdMngeni im ' 

. HegePeehett Phiksophw Ittdel mm kohe mit mfgefuhri, WM W 
der polemischen Tendenz des Ganzen gegen die strenge Form de9 
Hegelianismus sehr naturlich ist« Der grössere Raum der Ztilr 
echrift scheint Originalabhandlungen gewidmet werden zu sollen; 
•oseerdem sollen Becaaeienep und kdrzere Miscellen einen Tkil 
deaselbea aiiuiehiMii «ad die Redaetiea verpfliditel akhi 
nöglicb keiat b cd tulia ia^ lief «tagrrfftada Biditoog eder BIm^ 
rieche Erscheinung nnbeaditet so lassen^^' — Das Torlieg. M 
enthält nun ausser einer Rccension über Gabier's Programm : Je 
verae philosophiae erga relig. Christian, pietate**, Ton Nit2sck4 
Abhaadlaagen , die die angegebeae Tendeas der Zeitschrift noch 
aAher charakterieirea. Die 1. Tom Heransgeber kal die Oe^ | 
Bchrifi: „Speealatiea oad <Nbahar«ag^ aad^li aoMaumsagcais* 
aea mit dar 2. f ea Slaadeaaüto: „die roligiöeea la ie r e a se a im 
Zeit^^, als eine motiyirte Erklärung über das VerhilCniss der sick 
hier geltend madienden Ansicht zu dem Inhalte der Offenbanug 
zu betrachten« Das Ziel ist, den Glauben in das Wissen 2a er- 
heben und afloi Zwieapalt za versöhnen, Sodano folgt: ^diedrei 
Grundfragea der gegenwftrl%tB Philosophie. Mit Bezug aof die 
Scbrifk: vidie Phibsophie aaaerer Zeit , Toa Dr. JaL Schaita^« 
Yea 0. Weisee. ladeaaea liegt Toa diewr AUaadDang (& 67 
<^114) nur der erste Artikel vor, der sich auf die Methode der 

. Philosophie, als die erste Grundfrage der gegenwärtigen Philosophie, 
bezieht. Der Yf. sucht Tornehmlich die Art und Weise zu erläutern nod 
widerlegen, io welcher Schaller seine Anwendung der Hetbode 
fecadelt aad seine gaaae Sieliaag mna HmePaehea Sjalaae ant 
gefattt hat» Die letale Ah^paadlung roai Herausgeber , *dii odi 
selbst emea Adhang zur Terhergehenden nennt und deren FoH- 
setzuug ebenfalls für das nächste Heft verspart ist: „über du 
Yerhältniss zur Brkenntnisslehre zur Metaphysik**, bezieht sich ^ 

^ auf dieselbe Schrift tob Schaller , yer&hrt aber mit diesem kei- 

* aeewege so glimpfliek^ «ie die Torhergehaads^ Da es nftnück 
flick aa eia Aaerkeaasa ader Niaktaaerkeaaea eiaes irQlligBeiii^ 
iber, dea Gesaaimtstaadjwncl der HegellsDbea PhaosepUe Um»- 
liegi'iiden Erkenntnissprincips handle, so frage sich, ob Sek 
auch nur im^ Allgemeinsten nnd wie zur Probe den Begriff jener 
„gottoffenbarenden EmpinWsich angeeignet habe, weicher als 
Ziel der Fidile'aokaa «ad Weisae'scJM BrknataissMm aadsi*- 
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apbvsi>!ichea Tiieofio lu Grunde liege. Daher tiena der AufsaU 
dea Vorwurf „bequemer Trivialiiät, fast unglaublicher Beschränkt* 
oAitffflAcklidierDetoncntiniiig, kaibldgender RelatioBMi^^ dnreli 
Iii Bikefts BiigdM auf e y^egwiclkim BeneikMg^ whI 
BmrlUiae^ adk.*8 «i fMkIftrtigen hmSki ist, wobei & 137 eiijp 
Mliniog gegen Gäbler*8 Reeestion der Sckaller^seheB SdirilWin 
den Berl. Jahrbb. den Besehluss macht. Inwiefern es derHegel« 
sehen Schule gelingen werde, diesen in ihrem Schoosse erwach- 
smn ^«ieapnli sa besiegen , mbs der Znkiuift überlassen blei- 
bn. 78. 

[145 IJ Grondiage der uniTerselleii Pbilosopliie ?oa 
Brmislam Fürd. TrmOawikij Dr. 4. PUIm., ehemd. Leh- 
rer am Gjmnasinm zn Sczuczjn in Polen. Freiburj?, Herder- 

5chc VcrlagsL 1837* XVI n. 339 & gr. 8. (i Tblr. 
La Gr.) 

EUne oniTerseUe PbiloBopKie! nnd ein ^bischer Philosoph! 
Das Erelere maas aaa im Namen der Wiseseaechaft selbst , das 
Lelstere im Namen ihrer Geechifihto«intereBriren. Die Philosophie 
rihsrte sieh allesnt aaiTMaell an aeia, nad wir DeiiCsdien aumal 
glaabtes aasere Miasioa, Uaif ersaKtai der Bildang, gant besonders 
an onserer Philos» bewährt zn haben; seit wir gar ein absolotos 
Wissen besassen , war vollends kein Zweifel mehr daran. Lud 
jetzt kommt ein Forscher ans einer lebenskniftigen zwar und plian - 
tasiereichen, dagegen von der tiefern Specnlation bisher noch fern- 
gebliebeaea Nation , wirft alle oasaro metaphjsisefaea Grübeleien 
wie unsere aa|iirisehen Beobachtungen anf die Seite, und versprichl, 
sslbstindig ans dem irischea Lebaa eine nai? ersello PhUos. an 
eieebaftai die tngleich te e a e ale r Aasdradc seiaer NatioaalitiU, 
,,WiederhaU der Philosophie*' sei , f,we1cbe das Mark der poloi- 
schen Nation beseelt** (S. IX). Zugleich will er uns teilen, 
„wie die deutsche Philos. sich in der Seele eines von ihr unah- 
faUngigen Auslilnders spiegelt^'. Denn dass eine jede Fortbililiing 
der Philos. die bestehenden Sjsteme zur Basis nehmen müsse, 
aad dasB deren Centrnm nnd Gipfalpnnct die dentsche Speculatioa 
fHA^ arkeaal der Yf. aa , iadem' er In der fiialeitang eine Ueber- 
sidit der Udler, philoa. Bealrebnngen seit Carfeaias gibt , aater 
dea beiden GesichtepnaclSB der Empirie aad der Metapbjsik, oder 
des Realismus und des IdeaLsmus. Dieser Gegensatz ist bei uns 
etwas veraltet ; der Yf. wurde daher durch ihn schwerlich die 
vielverschlnngenen Richtungen der Zeitphilos. haben erschöpfend 
darstellen kOnnen, wenn er auch deren Geist selbst besser erfasst 
haitei als es nach maneheriei Proben der Fall sein k#nn. — In 
dem nnmrfgelaaten Gegeaoala mm tob Brlakraag und Metaphysik, 
Baeepdffail nnd SpoMamiCIU, ibiet der Tt daa Gebrechen aller 
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bidierigea Pidbs. , da diese WisseBsehttft mir in der DeRhirii« i 

gung beider, in der Selbständigkeit , Totalität , Uuiversalität , ilir 
Wesen und ihre Wahrheil haben könne (S. 39 — 85). Diese imi- 
Ters. £rkenntniss wird daher vorbereitet durch eine dialektische 
Betrachtttog und Widerlegang jener beiden einseitigen ErkeoDt- 
nissweisen ; der Yf. gebraucht dafür die Ausdrücke: i. Kriteriam 
der Brfidiriiiig (S» 8&— 129) ond IL Kriterium der Vejniiiii& (& 
132—190) ; Anedracke , uter denen vir freiiiek etwas gani Aa- 
deres tu. ferslehen gewehal sind; der Yf. meint eine Kritflu 
Diese ergibt, dass die Erfahrung, oder die onmittelbare Erkesnt- 
niss durch Receptivität, als Sinnlichkeit und Verstand, die sichere 
und einzige Quelle des Wissens sei im Gebiete der Substanz^ Ob- 
jectivität, Realität, Noth wendigkeit, Fositivität; dass sie, als un- 
mittelbar Eins mit dem äusseren Gegenstande, Simplicität Jiabe, 
und das blosse Ansich der Wahrheit enthalte, die Allheit anflkasfl^ 
aber nicht die ,£inlieit| die Welt» aber nicht ihre Seele« Goäf sko 
^nr einseitig wirke; dass dagegen die Yemnnft, oder die muut- 
telbare Brkenntniss dorch Spontaneität, vorbereitet durch Buikfl- 
dnngskraft und Phantasie, das Innere der Wahrheit auffasse, wie 
jene das Aeussere , synthetisch verfahrend , wie jene analjtiäiüij 
also die Causalitat, Subjectivilät, Idealität, Apodicticität, Negativi- 
tAt; dass sie, indem sie als zweite Identit&t der Wahrheit, der in- 
neren Erkenntniss nämlich, mit dem inneren Sein der Dinge aif- 
trete, eine Doplicität der firkennnngsprineipien ersenge; die 
Wahrheit in ihrem Beisich« und die Einheit ohne die Att- 
lieit biete; dennedi an einer gleichen Bmseitigkeit leide ; dav 
folglich beide als unvollständig, zum wiihren, universellen Wissel 
als untauglich sich erweisen. — Das Universahuiltel für diese 
Einseiligkeiten findet der \X: III. in der Wahrnehmung (S. 193 
— 339) , basirt auf die Anschauung , Receptivilät und Spon- 
taneität einend, mit total unmittelbarer Gewissheit. In ihr sind 
die einseitigen Pole zur Totalität verbanden, die sich darstellt ab 
Congruenz, ConjeetinlAty Wirklichkeit^ F^eil» Limitation; — A 
ist dritte Identitftt oder Trialitfit (A — A + A) nnd ihre Wshr- 
lieit das lebendige Fürsich. Auch in der Praxis verbindet sicdll 
Edle mit dem rs'ützlichen, und in der Politik gleicht sie den Ser- 
vilismus und den Terrorismus aus zum ächten Liberalismus. Ia 
dieser Philosophie der Wahrnehmung sind alle Systeme begriifea, 
als an sich bloss einseitige , von ihr gehen unbewusst alle aus. 
Uire ]\Iethode ist genetisch oder sjnetisGh, d. h. praktisch theore- 
tisch; ihr Stil dichterisch n. s. Dass die deutsche Philosophie 
dnrdi des V&. dichterische Emphase nad knnstUdie, dock erstsis 
ihr entlehnte Ghmndansicht und Terminologie sich in die Adse 
dieser uni^rsellen Weisheitslehre werde locken lassen, steht nicht 
EU erwarten. Ancrkennenswerth ist des Vfs. Gewandtheit in der 
deutschen bjprache, die ihm, wie er sagtj vor fünf Jahren uocb 
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kmd war« Dagegen YttMmH er bisweilen gegen im QrAogra- 
pUe grieokisdier Wdrler; so «dunnbl er Hjfokna0^ Bjmoaim 
8. w. 108. • 

[1452] Die Natnr, der Menech ud seil Yt^sseo. A» 

die Naturforscher und Denker des neunzehnten Jahrhunderts. Von 
Carl fVilh. Wenhe. Die Vorrede seiner SchriOen. Leip&g^ 

Broekliaiu. 1837« 66 gr. 8. (8 Gr.) 

Das kleine Büchlein lial f iaegsiie be den Zweck der Anre- 
gODg, lieht der Btlehmg; ee »t e» Progreiuii 4er Netnnris- 
wirtaft ,^ ein beflt^lter Anfr*^ aber «edi eise KapuiMriiredigt 

at alle die Yeilcehrtheiten nnserer oiid Tergangener Zeiten in Be- 
kndlung jener Wissenschaft. Dass deren nicht wenige sind, dass 
mathematische Berechnung ehen sowohl als pliilosophische Spcca- 
lalioD, dass vorschnelles Theorieenmachen und Hjpothesensncht 
den Gang der Naturforschung unendlich gehemmt und nuesgelei- 
t«t liaheiiy ijM» allerdings traurige Betrachtung führl us der V£ 
nni Atge «nd la Honen, indem er L den Suuidpanel der Nn* 
tvwiaMBOcbafl im 19* Johrli. deretoUl ond erwügt, in wie groeoon 
ZwischeDriUmon oieli EntdodcuD«^ an Entdoekn&g gereiht, nnd wio 
«wt neuerdings ein rascherer ForlscJiritt , durch einen praktische- 
ren Blick der Beurlheiluns;' , durch energisches Zusammenwirken 
der eifrigsten Forscher bemerkbar sei; II. unter der Ueberschrift: 
•die Natur und der Menscb^', jene Unwissenschaftlichkeit der ge* 
wü^ob'chen Naturbetracbtnng parabolisch , mit treffendem Witse 
Ittsiflirt; IIL die Gronien nnd Epochen des monseUicben Wis- 
NM behtindelly daron er jene in der Bescbalfonheit uniaerer SinnOi 
toe in einer umner tiefem nnd nrnfassendem Natnrerkenntniso 
'wd besonders in der Anerkennung der Identität aller Gesetze des 
geistigen nnd materiellen Seins zu finden scheint ; endlich IV. d«!^ 
MeiibcheDgeschlecht unter dem Einflüsse der Sinnenwelt betrach- 
tet, da CS denn abermals die Verdammung aller abstracten Spe- 
Dilation nnd die Hinweisong auf das anmittelbar sinnliche Er- 
seliaaen nnd Erleben ist, was er mit dringender UngednU nnd 
Sfibeader Brwartnng wiodorliolt ansspricht &e& geirteU offen, 
lUit gans den innersten Sinn , die eigentBcho Tendern diesor 
ttlengbar lebens- nnd geistvollen Prociaroation erfasst zn haben. 

onsere Naturwissenschaften nur langsam , nur tappend aufs . 
Ungefähr und oft strauchelnd vorwärts geschritten sind, dass Vor- 
OElheile und Uebcreilun,*^en mancher Art davon die Schuld tragen, 
^ass besonders aoch gewisse vornehme spiritnalistisciie und teleoJo- 
Tbeorieen dabei sehr bethoiligt waren, diese Alles sind 
nditige und fimeUbare Bemoiknngon. Daso er die.Bhüoeo|ihio . 

dieFeindh der wakron Nataiieroehnng erklärt, darf so oobr 
BNht befremden I aofiallender schon isjl, dass er anck die Mathe- 
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matik (ur eine Ursache jener Tüuschao^ea ausgibt Aber welches 
ist denn nun die Methode, durch welche der Vf. der Natarforschung 
fichnelleren und sicherem Körting Terapricbt? „Eine geiiisM 
praktiteha BeortheMoBg der Erscheinmifeii , welche diese im Zb*> 
«ammeohMge emfgt umi tergWchl, tm lidi die richtig» \bh 
«mdmig der mtdugämiM Kamst im Reohaetta wai Dtakeii, 
„de^ vm^ätibarefi Deokmals meoadiltcheB SdiarCsinns'^i mlMfa 
SU kunocD.'^ Ist diess ouii hloa^ eia glücklicher Blick , so was 
man einen TrefTer nennt, ohne ein festeres Gesetz and Kriteriom? 
Wir mussten das für bedenklich halten. Der Vf. glaubt zwar die 
fruchtbaren Folgen eines sakhaa Verfahrena ia den beschleunig- 
ten Fortscfarittaa der Natanriflaenschafian in unserem Jahrhuadirt 
aa entdecken ; aiW» Jder eatatfisde weU ein» deppeüe Fiaga^ 
dnmal, imrieCRB «ir jaw FertMdurilli Ueaa einer aekliett peak* 
üa e t e n Reiiline «nd udü «federen UMsMnden, TieDeicfcl eelbiln- 
nem, wenn auch mehr mittelbaren und geheimen Eioflnsse des 
rationalen Denkens zu Terdanken haben, dann aber, ob nicht noch 
weit bedeutendere Resaltate in gleicher Zeit und mit gleichen Mit- 
teln sich würden erreichen lassen, wenn man jene praktische Be- 
urtheilung snter die Disciplin einer philosophiscken, freilich nicht 
diebtenden , nendeia denhanAen fiatarlielsMhln^g an aiellen sich | 

enladiHtoae» 103» i 

I 

[145S] Grnndzugo wahrer Staate- und ReligioiBiflbfey 

in besondem Materien beleuchtet Ton jEf« £0 Paulus^ 

pens. Finanarathe xn Ulnu Blaobeiven^ Maii£oU#^ 1837« | 
Tm u. 326 & & (20 Gr.) 

Bei. ghnbt eine allgemeine Mensttopiieirt gern das leseade 
Pnblicun, nad daan nach eine beeendere gegen & WieaeBScl;«B 
an fiiien, wenn er, acnmal d* der Iniereaaantea ? ersprei&enle Titd 
leicht bealedien ktante, dnreh wohlgemeinte Abmahnung deaBB" 
zelnen das traurige Schicksal , das er selbst als wahrer MärtjrW 
seiner Pflicht durchgekostet hat , zu ersparen snchL Man möge 
ihn darum nicht der Unduldsamkeit beschaldigen. Die Pralension, 
über die wichtigaten Angelegenheiten des Lebens aclireibea zu 
wollen , und diess in einer Zeit ^ wo alles geistige Streben aof 
diese Probleme sieb eeneentrirt, amaa aUemal die eMqpite Kritik 
, anfirnta; denn hier gemde seilte jedes nnbereditigfe nnd nonoue 
Werl kart Te^pM srfn, danit num nicht darfiber Zeit nnd Ki» 
für die Sache Torliere« Da kommt denn nun der Vf. , den 
unselige Gewissensscrnpel sticht' (Vorwort , jeder PeasioaiH« 
müsse noch auf daa Wohl der Kirche und des Staats hiowirkep, 
nnd glaubt uns die „Brgebniaae seines Naehdenkens über dahiii 
besfi^iche Gegenstande, nnd seine, dnrch ein „gewisses" (!) Str«; 
bcn Mflli WnkiMl gebildete Debeiaengnng,«' 4m BmUmm ^ 
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■Üfak terenShIcn zu mäseea. Und M erfiilireB wir denn, daas 
v d« «riutafit FitiMl «ad Y Mmgl i ik w, woSMdM Wühl« 
■i M» reis wollt; ud wttM «r vm mm BMh flr im tiefem 
lilnjdrt €ber ditm Wahre «nd Gute «a Swedenborg ^erweiel, 

9 kam nan sich nur wandern, dass unsere Geister so viele an- 
^likbare Muhe an Das wenden , was ans hier spielend in die 
iäode Jaaft. Wie zeit|^emäs<^ sind II. „die Gedanken über die 
üflheii der israelilischen , christlichen und der Beaen Kirche des 
ima^ (33—132). Aber auch hier beschiUnl wederYf^ indem 
riaidieeaBiriMigan tiatehdiiutrlMmlehrt, tei di» 
nNMshe wie die chriedicko Kinko eiM eiMigiwGirtI meilm- 
^Q, sebe CSebeto Meepreehe» nd die Seligkeil der WhmAm 
iBwecken, dass denselben Zweck die ueae Kirche Gottes habe, 
»ie sie in der OlTenb. Job. angedeatet und Ton Swedenborg aus- 
uiirlicber dargestellt sei. Das Augeffihrte mag billiar genügen, 
m deQ Geist dee V6« and seinen Standponct za cliarakterisireii^ 

wir halten es nicht einmal for nöthig, die Ueberschriften der 
ingM Abschnitte abtiiachfdbeB. Oh Fehler, wie: Kalkegeriti 
^Srjphisdie Bfieher, ?or et für, dem Yt oder Dmekir wmt 
fidlen, mag ueBtsebiedeB: bleiben; die YerlagslumdlaBg 

Mss^rdem genugsam durch schlechtes Papier das Ihrige ge- 
lai, Eiofitimmung in das Ganse za bringen. 103. 
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[1454] Neuer Nachtrag mm Talletandijg^i LoikM 

^ Gillieni liad Botanik, oder alphabetische Beschreibung 
^ Bau, Wartang und Nutzen aller in- und ausländischen, öko- 
^(iiuischen, offieinellen nnd zur Zierde dienenden Gewächse, Ton 

^- Iriedr. Oli. Dietrich^ Grossh. Sacks. Rath, Prof. der 

^ nd Dir. des botan. Gartens zn Bsenach. 6» Bd# Mona* 

j'iÄOtus bis Phjtoxys, oder des gknzen Werkes 26. Bd. Ulm, 

SliQersche Bnckk. 1837. IV lu 584 & (o. 
aiMr.) 

Auch nali d« Tit.: Neu entdeckte Pianzen, ihre Charakteri- 
suk, BesnUnng nnd Bekandlnng^ hinsiditliBh derSlandMar, For^ 
pflaum^ nnd Teraiebrung ron n. s. w. 

I [Vgl Repertor. Bd. X. No. 2030 ] 

liWdmnler Weise gibt der Ihatige Yt Uer das Neneale, 
US weiten CMMele der Girtnerri «id Belanlk «nliedkt wuda. 
nisAiedetten Werken und Zeilsdiriften ^Mrinaell siek 
I ^^^l , sowie die Berichügongen des Aelterco und Bekannten, 
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•welche die rnch TortchreiUiiide Wissenschaft maclife. Preil« 
8Uid Bichl iflUMr iie euudaea ArUkcl ia gleicher V«UatiidigU 
«ul den äbfi^B abgekuMleli; «tteiB lUeee Uagleidiheit mm ij 

der lexicograpbischen Bearbeitoflg eines so amfaogreicheiGcgcv 
Standes nicht selten eintreten , da nicht alle Werke , besndri 
nicht die Zeitschriflen, zur gelegenen Zeit zu erhalten sioi ^ 
hat z. B» bei dein Artikel Oeuotliera der Vf. Spacirs Bearbeitiuil 
der OiMgreae akhi benutjBt , eder vielmehr wohl nicht gka^ 
Aber Irots lihtilidlier Mftngel wu» dieser Band «cht av Ii 
zahlreichen B^taem dieeee greasen Werkes , aondem evk al 
Garten- und iBlumenfreuuden, wie selbst dem Botaniker vomF« 
eine willkommene Erscheinung sein. 1» 

[1455] Schlüssel zor Botanik nach Linnens Systai 
Klassen nnd Ordnungen. Für Gjmnasien nnd aom SeiiisM 
tsrridit entworfen m B. Termo. Nebat bihUibrnj 

bersicht aller Klassen und Ordnungen auf einem Tableau. 

more Md.^ Scheid n. Comp. 1837. VI n. 136 & 12 

(16 Gr.) • I 

Dieser Sohiossel duclte das UeUigihun der Botanik Niesai 
dem öffnen! — Anf eine sehr magere nnd dnrchans 

und undeutliche Darstellung des Linn^'schen Systems folgt 
64 Seilen füllende, trockene, unnülxe Aufzahlung vieler Gail 
namen und endlich eine Termiuulogie der Botanik , die io 
meisten Fällen nur eine Namenübersetzun^ , aber keine Safl«' 
kläruog gibt. Die Uebersichttafel desSjstems in bildlickeDl 
steilnagen der Gewächstheile, welche die Bestimmnngd(< 
der Classen nnd Ordnungen «oAalten , ist das Beste der 
Schrift , obgleich die Zeiciiuuugeu weder schün noch 
genannt werden können. Was Anfänger mit diesem Seh 
sei anf botanischen Wanderungen, wohin er nach des Vfs. 
sehe mitgenommen werden soll^ anfangen sollen, kann iUL a^ 
eiyrunden« Dort ist er sicher fin nnnöthiger Ballast. ^^ 

[14Ö6J Handbnek der Botanik nach den natirlichen 

senstnfen , Pflanienkreisen nnd Faniilien , mit einer 

Aufzahlung sämmtlicher Geschlechter nach Linn^*s .SjrsteB 
Gebrauche beim Aufsuchen unbekannter Pflanzen , sowoU 
dem Linneschen Systeme, als auch nach den naturl. YvsSk 
sowie zur Erleichterung des Stndioms und Uebersicht der leui^ 
finthiüt die dem Ante , Pharmasenten , Oekonomen , Forsting 
und BInmenliebbaber meikwürdigen» sowie diemmtenisMiM 
land wildwachsenden Pflanien, nebst Andeutung ihrer Bigv^ 
lichkeiten von Joh. Beruh. IVilbrand^ Grossh. Hess, 

u* PjtoL su Giesseni Dir. des botan* Gartens, & 
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er D. S. W. Darmstadt, Leake. 183:f. LTI o. 703 S. 
f. 8. (3 Tlilr.) 

Lant der Vorrede hat vorliei^. Handbach die Bestiminung, 
om LioD^'schen Systeme aus das Stadium der natürlichen Pflan- 
ittiaiulieB eiasoleiteo. Dieser Zweck dürfte nun aber dadurch 
Wseswegs erreicht, ja kaam gefordert werden, dA das Buch sei- 
KB lalialte nadi im WeseDlIichen durch Nichts tob aaderes ej- 
tailiseheB Wsrken, die fjir sdiOB gebildete Boteaiker bestimBit 
M, sich OD (erscheidet. Zaerst wird eioe üebersicht der GewSchs- 
rattonj^en mit lateinischen Charakteren, die sehr karz und oft un- 
üreit'hend and unrichtig sind , nach Linn(^*s Systeme gej^eben, 
,5alicornia. Cal. ventricosus succulentus* Cor. 0. Semen (?Fru- 
rtas, Utriculus monospermus !) caljce inclusaiD«^^ Bekanoi ist^ 
k» Bich gewöhaltch 2 St^iubgefteee rorfiodeo, nfid bot der eise 
^pto als der aadere erschtiat, weashalh Saliooraia passeader Ib 
bDiaodria sm setsea ist, wie es aocfa tob den BieisteB BotaBi- 
bn gesdticbt. — „Lopezia. Cal« 4 phyllBS. Cor. 4 petala iBae* 

Blis. Filamenta 2 , alterum abortiens. ( Fructus ? )." Hier- 
folgt eine Üebersicht der natürlichen Familien , die durch 
♦i^n Vf. unier 3 Stufen und 13 PflanEcnkreise (ziemlich Jussieu's 
Eiriiheilang in die 3 Haaptabtheilungen und Classen) Terthcilt 
Verden, wobei abermals dieselbea, oft noch mehr abgekürzten und 
uzureichenderB Charaktere gegebea sind (s. B, & XVlIl. „Cor- 
^ CoreUa rotala, jhoeis annalo elcTato. Capsnla OBilocnlaris 
Mmgs.'* (S. 2. Dasselbe, mit Weglassnng der FrachtkeBDtei-' 
— S. XVIH. „Primala. Cor. infandibuliformis fauce per- 
Stigma globosum. S. 2. Primula. Cor. infuiidibuliformis. 
Plores nmbellati. (Pr. chinensis hat aber nebst anderen einen Ra- 
Terticillattis.)'* Und dann findet man endlich zum dritten 
°^<i (glücklicherweise) letzten Male S« lU : „Cortusa. Pentandria 
^ Tma L. Cor. rotata, faaee annalo elevato. Capsala lloen- 
Ms, dsmnm 'ödentatai md ftbnliche bei ander^B GailaageBi Bsr 
BKlir fellsiaBdige Charaktere.*' (Heisst das Bit^ht der Leser 6o- 
U ftrSkn nnd Papier verseh wenden?) Die niiB onter denGat- 
ittttgen sich vorfindenden Arten haben eine kurze lateinische Dia- 
^ose und noch kürzere und desshalb überilüssige, zuweilen auch 
*^2n>hiige , deutsche Bemerkungen; z. B. S. 3()5: „Pinns abies 
PiOthtaane). P. fol. solitariis tetragonis mucronatis, strobilia 
^^iindrids, sqnamis rhombeis subnndolatis denticiilato*erosis. En- 
i'^P« , Nordasien , bildel die Sehwanwftlder (thnn das nicht anch 
[modere Arten tob Fibbs?); w&chst sehr hoch (wie hoch ?) , ge- 
bat ein gates festes Baiihole. Das ansfliessende Harz gibt 
"eihrauch. P. pieea bei Du Roi , Borkhausen." "Was nützen 
jttt unxureichende Angaben ? Sind die Froducte , diu von der 
Mt«ane erhallen wcrdvn, Terpentin, Terpcntinüi, Kolophoniam, 
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Tlieery Pech iL a. iikiit wkhfiger ui iltm «hs iiftlfaiit 

tlior , als das Tbas t. Olibauum sjlvcstre , von welchem selK 
Anweadang gemacht wird? — Von, Leseni, deren der lan^ of 
viel zu viel versprechende Titel mehrere erwähnt, bei deBenoi 
Kenntniss der lateiniadMn Sprache TorausBiieetzen nicht berdÄ 
kt» kau diese Back gar aicikl^ «ad tob dea nkrigee kMi 
Nalaea gehmoekl werdea* l\ 

[1457] Haadbach der Natargeschicbte. Besonders 1 
leekaieche Lekraastiltea, wie anck tam Seikstoeterrickte. t 

Dr. med. Wältig Rector der Kreis- , Landwirthsthafts- « 
Gewerbseckide in Passan, Prof. der Naturgescb., Chemie o.Tei 

nelegie a.B.w. % TkL Botaaik» R eg e aabaiyi fiat«| 
1837. S. 73—152. 8. (6 Gr.) 

[VgL Repertor. Bd. XUL No. 1300.J 

Ein ToIIkommen nnbrauebbares asd annutzes Baci W 
lernt etwas von der Botanik, wenn er liest wie folgt: r,!)^^^* 
xen, Triticom aestivum et hiberaum , wie aach Dinkel , TriM 
epelta, sind nebst den Korne die wi€kligBtea6etreidearteii,T0B^eii 
WaklaadWekgaaBer Völker akkAagea. DerDiakelviri^ 
dere ia SdiwakSni aad im Obefdoaaabreise Toa Beyeni ^ 
und so thcuer bezahlt wie der Weizen. Man mubs ihn 
Mühle entscbälen. Der Anbau dieser Graser beschäftigt 
Nationen (7), und ohne diese unansehnlichen (?) FflaoieB 
Europa aie za einer bedeutenden Stufe vonJCaUor galao^ 
' — Ferner: ,^9^ Oleander, JKerinai oleaader^ wiehal in 
aad Italiea wad, kei aas ia GewAekskSaseiBy wo naa iki 
seiaer eckSnea Blutkea kälL^ Oder : ,,Der Griecka 
Prunus insititia, macht so schlechte Früchte , dass man dii 
Schrift der Bibel auf ihn anwenden soll.'* — (Was soll di^ 
auf ein solckes botan. Werk anwenden?) In derselben 
sind auch die übrfgea* erw&kntea GewiUskse abgekaadeki 
wird das Aagefukrle adioa mdir ab aasceickaad eeta^JuD 
weisea, dass dieses Gesckreibsel kehea der aaf dem 
gebenen Zwecke, und überhaupt keinen Zweck erreicht 
und wahrscheinlich auch Schreibfehler, denn am meisten 
sie sich in der Orthographie der iatein. Mamen , die gegeft 
Gesetze einer botanisckea Momeaclalar gesckrieben «ad» 
aaf jeder Seile. 



[1458] SentscUands Flora oder systematische 
buhg der in Dentschland wildwachsenden und im Freieofto.^ 

weideadea Piaaiea« Vea J^h. tVitk. Mmgm^ 
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3. HefL Bfit 16 StoudncktaL Eooi^ Bädektf. 1836. 

S. 301—478. gr. 8. (20 Gr.) 

[Vgl. aoportor. Bd. X. No. 2049.} 

Ref. küDDle nur wiederboleD, was er bei einer früheren An- 
zeige ausgesprochen, und beschränkt sich desshalh auf Angabe 
des Inhalts; diiser besteht in der ersten Ordnung der fünften • 
Ciasse (Pentandria Monogjnia) des Linne^schen Sexualsjstems« 
Die Tafeln MithilkeB iie Dursteilungen der Gewftrhstheile, worauf 
die GattooftkensieidMi iMgriinM aiiA; iodk tabmkihaMktuäm 
FtU« mmlidi rdm wd oft bimkmt nd wdmdMtor ZmOt- 
BDog , welche ündentfidriceit nklit selten inrdi bleeeea und 
saabern Abdruck bis zur Unerkennbarkeit gesteigert wird. Ref. 
liegen 2 Exemplare Tor, aber das eine hat diese Fehler in glei- 
cker AUiasse wie dus Andere» 

[1450] Flora Regni BorossicL Flora des Kftnigreiclis 
Prenssen oder Abluldoi^ und Beschreibaag der in Preassen wild« 
«achseiulen Fflanzen. Von Dr. Ali. DÜftrich. Vf. Bd« . 

7-12. Heft, (jedes inU 6 col. Abbild.) Berlin , Oek- 
migU 1830. 4 12 & ^ 8^ (12 Helte m. 8 TUr.) 

[Vgl. Reperter. M. V. Ne. tBBL M7 m. Mar.} 

Da dieses Werk mit seinen meist wohlgelangeuen und 
|il eilorirten lithograpitteehen Abbildungen binreichend bekannt 
oii Mob ki RepoHoriui mebiiMh Mgeseigl worden ist, eo darf 
Bit sieh bognO^ , die Nobob der dofgeotoOles vmi wisoeii- 
MkMch beadlriebonoii Gowidiso ndkaflSbren. Heft 7. «und 8« 
Orohanche laxiflora Reichenb. , Dianthns deltoides L. (zu robusl), 
Ledum palostre L., Cjnoje.Iossum ofürinale L. (recht gut), Sedom 
^cre, sexangnlare d. reflexara L., Gratiola officinalis L., Yerbas- 
com IhapsiforiM Sehrader (riditig und schön) , Veroniea oflicinn- 
Ii» 9 fmtraU ju küfbtin L. (alle 3 in so fipugen Bxemp)arel^ 
^ nan gfauiben ainss, die Originale dasn srnm ans 6Arten ge- 
mmmm woito.) — Heft 9 «ad 10. Terontca oeirtelfaita L. (fiel 
n wehlgenihrt ud dooshalb nabranobbar) , Valeriana ofBebalis 
(recht gut) , Echinospermum Lappnla Lehm, (leidlich) , Spi- 
Ulmaria L. (gut) , Melampyrum crislatum und arvense L. 
(beide nach zu kräftigen Exemplaren und in den BlumeDkronen 
UDdeuilich) , Hypericum perforatum L. (gut) , Ujp. tetrapterum 
l^nen. (gut); Putenlilla argentea L. (in rigid), Sanguisorba ofG- 
nnalis L. , Caiamintha -offie. Mdaoh (gut) , Pofygala vulgaris L. 
(«hkcbi, Stengel viel wm diek). ~ U^i 11- «ad 12. Poljgala 
»ttm l!, Pol. aostriaca Craato, Pol. eooMsa Sebkbr« (aMo 3 recht 
UiMb, lobenswertii sind auch die Vergr5oserongen der Dlitthe n. 
f nicht), Althaea offic L. (gat)| Pol/goaum aviculare, Bistorta^ 
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Amphibiom^ PttrsIcArM, Hjrdropipcr mri P. miiiiiB Hods. (ziem- 
. Boh gut , mit Ansoaliiiio ?oa Pol. ayicnlare , was m üppig und 
f9teif gerathen ist. Die Wiin«l Ton P. BiotorUi lial MmaäiA 

keine gelbe Farbe , wie in der Abbildung , sondern eine rStUkk 
dankelbraane) , Ranuuculus lannginosus L. und Hypericum hir- 
sotom L. (beide schön). Beigegeben isl ein Register über die 4 
eroGhieneaon B&nde. 1* 



[1460] OekonondsclHtecliiuacbe Flora Böhmeofl. L 

Bd. 1. Abihl. In ökonomisch-technischer HinsMit betiMtet 
YOn JF. Grafen ron Berchtold^ in botanischer von W mzel 
Benno ßeüU^ k. k. Staatsbnchbaltongs-Rechnnngsomcial. 2. 

Ab tili. In botanischer Hinsicht bearbeitet von jP» Ü^» Opüy 
k. k. Cameral-Forstconcipist u. s. w. Prag. (Kronbcrger n 

Weber.) 183«. XV lu 508 S. gr. 8. (2 TUr.) 

Aach nnt. d. Tit.: Oekonomisch -technische Flora Bohmeib 
nach einem ausgedehntem Plane bearbeitet; oder: Systematische 
Beschreibang der in Böhmen wildwachsenden und kultlvirten Ge- 
iriehse, loift genaner Angabe ihrer NütiUebkeit und ^chftdliokktit 
im AUgememen irie im Besondeni; dann dem Anvendnog «o^ 
Behandlung in Künsten, Gewerben, Laad-, Forst- und Haoseirtk- 
Schaft. 1. Bd. 

Die VfL bezweckten bei Herausgabe dieses nmiangsreichen 
Werkes (der Torli^. 1. Band nmiiust nnr die 3 eisten Classeo 
des Lbn^'seben Systems, nnd die2.Abthl. aUein die wahcea Gii- 
ser der Triandria Digjnia L.) besonders Folgendes: Nicht w 
eine genaue Darstellnng der Gewächse ßöJimens , ihrer Veiilw* 
nisse zu Künsten , Gewerben , Land- und Hauswirthschaft , 
menschlichen und thierischeu Leben in ihren mittel- und aniiul- 
telbaren , nützlichen und verderblichen Kinwirknngen zu i^ebeo, 
sondern auch die im Freien nnd Gros?fn gebauten, bereits hei- 
misch gewordenen, nnd solehe annocb Mbden Gewiiehse, welche 
anr Acdimatisining sidi eignen,^ nnd dem Laadwirtke afiagw^ 
neten Nutzen verbürgen , zu berücksichtigen. — Jede Pfcüiie a* 
nach allen ihren Theilen von der Wurzel bis znm Samen, ew 
in botanischer , so auch in anderer Beziehung , z. B. so weit 
deren chemische Bestandtlieile bekannt sind und so weil dies» 
und ihre Wirkungen aus den Prüfungen durch den Geruchs- udu 
.Geseiimaekssinn sich erkennen lassen, in genaue BetrachtoDg ge- 
sogen worden. £b ist femer angegeben , ob , wie und mit wel- 
ebem Erfolge sie als Nahrung für Menscbeii oder Tbiere anise- 
wendet werden ; wednreh sie TerfSisdit , wisseadich oder oewa- 
sentiich Tcrwechselt und ersetzt zu werden pflegen; ^•'^^^SI 
derbnissen sie unterliegen und durch welche Kennzeidien we 
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nod Aechtlieit, Vermischung ond Verdorbenheit sich erkennen las- 
seo, oder durch welche Mittel and Verfahran^weise man obige 
Zsstände erforseken kanit. Hinsichtlich der medicinischen An- 
weodang sind bloss die Heilkräfte im Allgmiei^en , jedoch dio 
finwirkoig auf gesondo ud kranke Thiere aaeführlicher ange* 
gekea woHen. Besonders aber iadet aieh die landvirthschaMiekt 
BeBBtmng der GewKebee, TomebMilidi bei f eraachbissigtea PBan~ 
lenfamilien, genau berücksichfi^t ond dargestellt. — Ref. kann 
(lemnach dieses Buch seinem Pubh'cum mit Recht als ein sehr 
Lraadibarea nnd ausführliches Werk empfehleo, !• 

1461] Die Naturgeschichte in getreuen Abbildangen 
uad mit aasfiihrlicher Beschreibang derscll^en. Insekten« 
»-14. Heft. Leipzig, Eiseiiach. 1836. Taf. XLEX— • 
LXXIV. u. S. 129—256. gr. 4. (schwarz a 5 Gr., 
color. k n. 12 Gr.) 

' Die vorliegenden 6 Hefte enthalten die letztern Gattungen der 
Tagfalter, Schwärmer und Nachtfalter, doch ohne bedeutende Voll- 
släfldigkeit. Hierauf folgen in gleicher Weise die Neoropteren 
afid Orthopteren, nebst dem Anfange der Coleopteren ans der F»* 
nUie Carakict» Die Darelelliuigen , meist CopieOBi nad Torsago- 
wiise ans Rdads Werke, stnd haaiig ineorrecli aad da aie ia 
SteiiaUrfiidieii gegeben werden , welche darch groese Abaaliasg 

Steine oder durch Schuld des Druckers ganz unsauber ausgeführt 
erscheinen, so dass man nicht selten nur einen formlosen Schmuts- 
fleck erblickt, kaum zu brauchen. Die Beschreibungen der Arten, 
ibrer Lebensweise und Verwandlungen sind ziemlich Tollständig 
vnd jederzeit aosreicheud a« nennen. Da jedoch an äbnlichea 
od in ihrem Aensserea aoeprecbendem Biebern der Airl doicb- 
M9. kein Mangel ist, so ist obigee nicbt sa eapftblen , wabiead 
^ M grösserer Richtigkeit in der Zeidbaang nnd wikr Deal* 
liAkeit und Sauberkeit in den Abdrucken wohl bfttte mit jenen 

die Schranken treten dürfen« 1. 

StaatswisseiiBcliafleii. 

[1462] IKe Ursacheii and Folgen der gedrfickten Lage 

Geldmarktes nebst einer Darstellung der Wirksamkeit der 
Dank ?oa England in dem Zeiträume vom 1. October 1833 bin 
27. fieeember 1836. Von /. JB&r$ley Polmer^ Riq. (Ana 
^em Eogi. übersetzt.) Berlin ^ Schröder. 1837. YHI lu 
58 S. 8. (6 Gr.) 

A9wt iM. MMft. M. Xm. 4 21 
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SoTiel den Haaptzweck dtr Schrift betrifil, muss ee allerdings 
bezweifelt werden, ob dcrselhe als Tollstäodig erreicht za betrach- 
toü ist. Jedenfalls — und der Uebersetzcr hatdiess selbst ange- 
doBtet — schreibt der Vf. als Parteimann im Interess« der Bank, 
. uad beoutzt die Gelegenlieit das Yerfaiiren der Minister za tadeb, 
wulche 1826 die Vermehrang der Proyinzialbaakea Mörderl ki- 
ben. Br verdieidigl dicf Baak nad das Sjatem , was sie ? «r 4fi 
Nenermifen befojgoa dvrile. «— Im Uebrigen findaa sich vkbii* 
leressante statistisclie Nachridiüa in den Sdurificheo« ^ 99« 

[1463] Uebcr das Vcrhältniss der freien Hansestadt 
BremcD zum deatselicn ZollTereiue. Von einem Bremer 
Käofmaniie« Bremen^ Heyae« 1837« 88 8» 6« (12 Gr«) 

Bme mit Einsidit «ad SachkaantniBa Ttriaaate DarcUubrang 
der Bdianptong, dasa 4er AnacUoss Bramena an deo preossiscft- 
dentechen Zollverein sowolil für Bremen, als fir den yemnibcr- 1 

aus vortheilhafl sein würde. Letzteres bedarf kaum eines Bewei- 
ses. Aber auch für Ersteres führt der Vf. wichtige Umstände an. 
Jedenfalls seheint sich Bremen durch die nm«;ebendcn Zolbsdirafi' 
ken ^anz vorzäglidi beengt zu fühlen. Die Zugealäadnisse , die 
der \L für Bremen von dem Vereiaa bedingt ^ sind mehr fiim- 
aiallaa ab «aliaialakaimmiaehar Art i npterliegea KalgKck weaiyer 
Badankw ab im Gf^fafEdla. OiaSdirift lial aanAobat fiirBi«- 
roen lalaresaa; dach mmli .fiir ein grOaaarea PabUcma, sofem a* 
über den bromisi^hen Ilandrl, seine Grundlagen^ QoclleA, Ansdek-j 
nni^ recht interessante MitiJieiluMgen liefert. 99« 

[1464] Bemeikaogen über den Gesetzcntwarf, dk 

Znäags^Abtrelnng vm Grand-Eigenthum fiir öffentliche Zvetkt 

IMraffmit- TÜmimgy Zeh'M^e BmUi. 1837. 40 & 8. 

(8 Gr.) 

Das Beste und Kräftigste , was ans bis jetzt gegen die m 
Gunsten der Eisenbahnen erlassenen Gxpropriationsgesetze Torge- 
kommen ist. Die Schrift ist keines Auszuges föhig, aber sie winl 
auch Den interessiren und mannichfach anregen , den sie md\i 
überzeugt. Als einen Nebenpnnct bemerken wir , was der Vf. S. 
' 13 über die aarabeqf-fiirthar Biaaiibahn mittheilt, daaa MmM 
ihre Freqneaa aar an '/i ans dem reellen Geaichtspuncta, die s^ 
rigen ^fi aber aua Yergnügungssncbt , oder nicht nothwend^ea 
Zwecken entspringt. Wir stimmen ihm in der Ansicht bei, dam 
es (für die Actionaire) wtit vortheilhafter ist, kurze Vergnugungs- 
t>ahneo zwischen zwei nahegelegenen Tolkreichen Stiidten, als 
lange Handelsbahnen dnrcb mehrere Länder au baaea« Vor der 
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Esükd steckt freilich yielen Leoten noch di« Uee TM Eisenbahn- 
BfltMn und Centnüsoaiieii in 4mi Köpfinu Od* 



[1465] Merk waS, Deotacbkuidl AnfrcUiiMe Om die po- 
fitisdieii Teadensan der Zeit, auch Tfaaleacbeii and im Wenrnng 

Tor drohendem Verderben von /. ^. Kersting. Breiuen^ 

Hejse. 1837. 158 S. 8. (15 Gr.) 

Recht froh maj^ der Vf. dieses Baches gewesen sein, wie er 
m in die Welt geschickt hat. Denn einem gewaltigen Aeiger iel 
liiia Lnft gemacht worden , das eielit man dentlich; einem Aer- 
ger, den er lange im Stillen getiagen liaben mag. Wanim kal 
er eidi erst jetzt damit ImaaBgewi^, wo er wahrBdi an spät 
Unmt? Waram nfdit Ter 5 Ms 6 Jriireat Da kennte er wer 

Thatsachen für seine Behauptungen aufliihren , während er jetzt 
sich mit den ziemlich kühlen Zeitungsartikeln der armen liberalen 
Presse m Deutschland herumschlagen muss. Das „constitutionelle 
Deutschland^^ die „deutsche Tribüne", das waren eher Gegner^ 
die ihm etwas za thon gegeben Utlen , als die hraonechweiger 
deileeke Nattenalieitaag oder die nene hamliniger. — Der Vf. 
iMfet eiflk mit der übenden, oder was ibm einerlei ist, re te k i 
üteiren Presse, iberhanpt mit den modernen Ueen nnd dem re- 
ligilsen und politischen ÜationaKsmas herum. — Wir könnten mit 
üiin sjmpathisiren , sofern wir gleichfalls von der Grundlosigkeit 
der politischen Modetheorieen , sowie daTon überzeugt sind , dass 
diese längst gestürzt wären , wenn sie nicht der Eitelkeit , der 
Habsucht nnd den Leidenschaften so Vieler so beqnem w&ren, 
nd eefm wir mit ihm in der sinkenden Bhrinreiit tor demHai- 
i«Mi nnd BewMhrten ein Hanntfibel der Zeit elkennen. Aber wir 
Mrfa an ibni, dass er Dassewe drai| was er an sdnen Gegnern 
Mt, nämlich : angreifen, schmähen and niederreissen , ohne an- 
zap^eben, wie besser zu verfahren , wie wieder aufzubauen sei ; 
dais er femer die Vernunft verwirft, weil eine falsche Anwendung 
derselben Viele auf falsche Wege geführt hat; und dass er endlich 
tveierlei Zange hat. Denn wahrlich neben den frommen Strei- 
d^B, den Liebes- nnd Eiferworten , die er der heil. Schrift ent- 
Mnt, niauBt aidi die weltlich trinmphumdo Sprache , die er anr 
*wit, die Yerdammnng , der Haas nnd die Yeraehtang , die er 
die Gegner ausspricht, nimmt sich das ganse kleinliche 
Pftlemisiren mit unbedentenden Zeitungsartikeln, in denen sich etwa 
einmal ein liberales Vorurtheil blamirt hat , sehr kläglich aus. 
Br ist Parteimann wie seine Gegner , und auf dem Partei wesen 
ein ewiger Fluch des JesuitismoS| des Hasses, der lieber* 
schieitmig — nnd Gott Lob anch des endlictei Misslingons*. Br 
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ntli Dar einen Mystiker, der nicht verdammungssüchtig ist, uoddai 
ist wahrlich ein seltener Mann; es ist Schubert in München. 

99. 

Länder- uii4 Völkerkimde. 

[1466] Die Amerikaner in ihren moralisclien^ politi- 
schen und gesellschaftlichen Verhältnissen. Von Frat^ 
eis P. Orund. Ins Deotsche üben. Tom Verfasser. Stutt- 
gart^ Cotta'sehe Bachh. 1837. 444 S. gr. 8. (2 Thlr.) 

Auch a. d. Tit.: Reisen und Landerbeschreibiingen o. s. w. 
. Heransgeg. ?on Dr. Edu, W idenmann u. Dr. // Hanjf. 12. Lie£ 

[Vgf. Reperton Bd. X\\. No. 7:24. 

Eine höchst beachtenswerthe Erscheinimg In der etlraegnh 
phischen Literatur, Der Vf. , der sieh als Deutscher ankündigt, 
hatte diese Schrift zuerst en«iiis(h geschrieben, und sie vornehm- 
^ lieh darauf berechnet, die Vorurtheile der Engländer gegen die 
Amerikaner za widerlegen. Schon hierdurcii von hrsonderem lo- 
terease, hat sie indessen durch die fom Vf.lürDi^atsche untfrnom- 
mene Bearbeitung aoch bei weitem mehr gewonnen. Ihr liaopt- 
Terdiensi ist GrOndlidikeit der Beobaebtoog in Verbindoag mit 
eidierem, aaf einer würdigen Basis mbendem Urtheile. Jene geht 
schon aus der Vielseitigkeit der angestellten Erörternngen , und 
aus den als Resultate derselben sich ergebenden , sorgfälli^ien 
statistischen Tabellen hervor. Wäre man aber selbst , wie wohl 
mit Recht geschieht , über den unbedingten Werth der letzleieo 
sweifelhafty so lAsst doeh das tüchtige, wohlmeinende mid wohl- 
kerechnete Raisonnment des Vfs, wegen der Lcfühigung dessel- i 
• bin nad der Bedenlsamkeil seiner Schrift kein Bedenken nbiis* 
Br knldigt keineswegs dem materiellen Princip in der Erziehoogt ' 
Staatsverwaltung oder den socialen Verhältnissen, womit freilich aoch 
dem weniger tief Blickenden und minder Erfjthrenen eine Apolo- 
gie der Vereinigten Staaten gelingen musste; er hebt vielmehr die 
selten erkannten Seiten des amerikanischen Volkes herads, die auf 
eine würdigere Richtong des materiiliea Chamkters unzweideutig 
ediliessen lassen , und zeigt jedenfalls ans dem Entwickelo^ge' 
gange deeselbeni welche Hindernisse einer solchen bisher entgegen- 
geelaaden and *tnm Theil noch entgegenstehen. So behaadeit i 
er namentlich die Frage über die Sklavenemancipation mit eraem ; 
Scharfsinne und einer Umsicht, die über die richtige Entscboidoog 
derselben wohl keinen Zweifel mehr zulfisst. Die Richtigkeit sei- 
nes StandpuDCtes überhaupt aber wird schon durch die herrlichen 
Worte genügend docnmentirl, welche (S. 74 fr.) seine Bemerkan- 
fea Aer die Sicllnng der sdhönen Künste in der jelaigea Zeit 
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fnthalleo. — Die Äussere AasstaUun^ ist, wie bei dea früherea 
lüdeKungeBf sehr lobenawerüi, 22. 

[1467] Michel ChevaUer's Briefe ober Nord-AuM« 

rikai oder Sdiilderun*^ der jeUi^en politisdieBy statistlselieB , ge« 
selB^ und politiflidiett VerkSlCome der Vereinigtea Stealeo , mit 

besonderer BerLicksirhti^ung der Ackerbau-, Haodels- und Eisen- 
b;ihovPihaltDisse. Ein brauchbares Handbach für Auswanderer 
jeden Standes. Aus dem Franzos. 2 Bde. Leipzig, Plu Beh>' 

dam joiu 1837. 242 u. 250 Sf. 8. (2 TUr.) 

Die all|cenicine Stimme der Zeitschriften erklftrte gleich nadi 
dem Erscheinen des Originals, dass Chevalier einer der geist- 
reichsten Beobachter Nordamerikas sei. Er ist snfleieh einer der 
imuitaissreiehslen Benrtheiler, indem er mit Frankreichs oad 
Baglands Indosfrie anfs genaueste Tortraat end folglich überall im 
Stande ist, Ver^b iiiie anzustellen. Dabei niuss ibui noch der Ruf 
der Unparteilichkeit zu<>^ehtauden werden , und eben so wenig hat 
er es an FK'i'^s manf!;eln lassen , sich genaue statistische Belege 
M rerschail'ea« Auf solche Weise gebührt seinem Werke nuter 
itaea nber Amerika eine der ersten Stelle0| ob wir schon wunsch- 
teo, daae die Briefform weggeblieben wlire, welche sn Wie- 
derhshngon ndtUgte nnd oft ungleichartige Dinge snaammensteU- 
te, «eH sie sich gerade in gleicher Zeit ereigneten. Bbenso wnr» 
des wir dea Zusatz: für Auswanderer jeden Standes, nicht billi- 
gen können; Chevalier nahm auf Auswanderer nur überhaupt und ^. 
iiebenbri Riicksicht, insofern sie aus don gegebenen Darstellun- 
ptL es vorlheilhaft linden können , nach Amerika zu gehen; 4m 
weoijfsten wurde ein gewöhnlicher Land- oder Haodwerksmann 
MS ihnen gressen Nutzen schöpfen. Daten abgesehi^ , wollen 
eir uns bemühen, das inhaltreiche , treffliche Werk so linni wie 
Mglich an charakterisiren. Im Allgemeinen wendete er seine 
Aafmerksamkeit hauptsachlich dem dortigen Handelswesen und 
dta Eisenbahnen zu; den Zustand von beiden kennen lu leinen, 
war ihm von Seilen der französischen Regierung zur Pflicht gc-v. 
Bi;icht worden. Er beninnt daher zuerst mit einer Parallele zwi- 
^rtien Englands und Frankreichs Industrie, und namentlich dem 
ittzigen Stedumpferile , den Bisenbahnen in beiden 'L&ndem , wo 
natürlich letiteres Reich sehr snräeksteht; die beiden ersten Briefe 
Wschfiftigen sich damit Im 3. sind wir schon in Neujork, und 
knta die grosse Fehde Jacksons mit der Bank der Verein. Staa- 
tes kennen; wir erfahl en die Geschiclite der Bank und ihrer Ne- 
benh.inl^eu, die ausserordentlichen Einlluss auf die Cullur und den 
Handel gehabt haben , aber auch sehr leichtsinnig operirtcn und 
«iümal 246 yerschiedene Billets in Umlauf gebracht hatten , so 
^ ibr Grundeapitai öfters wdil 20nial im Papier überslisgen 
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war Ulli mi 1811—1830 akht weniger ds 16» fidKrtai oier 

aofhören mossten. Bin solclies Missverhältniss wollte der PritoU 
dent Jackson aa%ehobeu wissen, und hatte die grosse Masse des 
Volkes auf seiner Seite, aber auch mit grossem Widersprüche der 
Handclsanstokratic , des Senats und der Repräsentanten za käm- 
pfen; der 3 — 6. Br. beschfiftigt sieb hiermit, allein auch in den fol- 
gendea kahri die Bankiiage oft laruck. Die Eisenbahnen in 
jUierika konmea in 7. zur Spradie; Peaasjlvanien hat bereits 
i;90 Lienes derselbep; die Anlage fceetet 120 bis 800,000 Fr. 
die Ueoe. Bs Soigt daoa (8.) die Union , wekte eekr echwadi 
geworden ist; das Wort Treasaiig kam edwn mehrmab m; 
das beste Band ist jetzt nicht mehr die Politik, sondern der Ver- 
kehr, und die dnrch Eisenbahnen und dorch Dampfhoote bewirkte 
Verbindung zwischen dem änssersten Norden und Süden. Der 9. 
beschilftigt sich mit der Frage : welches das erste Volk der Welt 
eei» Jetzt kalten sich die Amerikaaer dafiir* Dann erscheint (10.) 
der Yankee nnd der Virgioier; eine sehr geistreiche Pacallele oid 
Ihiretelliiiig der aUmüMig ron der Ostkfiste bie laal aao etiile 
Meer foHedireileiideB CoHor. Der 11. eAUdert den eretta A»* 
baner, des Herknlee Virginieas, lebn Snuth, aad der 12.dieFa* 
bi[ikstadl Lowell, erst XS'23 begründet nnd nun der Sitz difip Ba«a- 
Wollenfabrikation; die Vergleichung mit Manchester und anderes 
Orten ist sehr scharfsinnig. Ansser der Bankfrage kommt im 14. 
die hässliclie Sklaverei zur Sprache , 15 beschäftigt sich mit den 
Wahlen, 16 mit dem amerikanischen Birmingham , mit Pittsbar^, 
• 17 ist der Charakteristik Ton Jacksoa gewidmet , der vom lüui- 
' bes- bis nuB Greiseiialter einen hartaiekigeii Kanpftian zeigte. 
Im lfr^-2a leiseii wir Cniciiuiati kenaeiiy'denHaaptsitsdeeBia* 
dels am Ohio« Der Geridhteecbreiber Uer ist Genend Haifimii 
ein ehemaliger tüchtiger alter Krieger, der froh ist, so vor Man- 
gel gesichert zu sein , was dem Vf. Gelegenheit gibt , über dal 
Schicksal verdienter Beamten dort, die oft angenblicklich entlassen 
werden, nie aber eine Pension erhalten, zu sprechen. Von S. 155 
im 1. Tbeile nnd von 8. 192 im 2. bis anm SeUnsse folgen in- 
verknagen, meist znr Erläutemng der ansgesprochenen Urtheile 
dienend,, oder in statistifiGhen Betepn bestabend, oad authin eben 
so, ja aoefc wkhtiger wie der Text aeibsl» Das Aensesre ist 
. nnd der Dmek eoneet, aar L 8. 109 most es weU nacbsicMiK 
statt nacktheilig heissen« 

[1468] Empfindsame ReiBem Nebsl einem Anhaage foa 
Beise-Beriditen, -Skiasen, -Bpisteln, -Satiren, --Bilegien, -Jercmia- 
den u. s. w. aus den Jahren 1832 nnd 1835. Von 'BsU* 

Stab. 2 Bdchn. Leipzig, BrockhaBS. XII 
24» & & (2 TUr. 8 Gr.) 
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W^iui ein ItUiifler QeisI , der das TrtibMi der Welt aidit 
bloss IcMnt , sondern noch mtlu lai ii und mit Glück nacbgehildet 
ht( in Romanen und Novellen, ja den dieses Glück und jene Leb- 
bafligkeit sogar manche feinere Verzweigungen haben darchBchauen 
lassen, weiche dem ruhigeren, minder gewandteren Beobachter 
Terschleiert bleiben, weipi dieser dem Pablicom RefeebemerkoagMi um 
dir ihm eigenthämUcheA makkmdm Perm der DarBtelliiof Tedegt, 
ae wird dtaee Schrift aaHiwttdig MkeCiadieB Wirtk ah psjdM- 
iaiMen htereM ?ertuiigeo. Den aiMrt sdhit, wiedieti 
hl dem YorKeg. BmA« der Fall ist, — ' die BnAhlaDg sehr oft ei* 
aen roraanliaftcn Anstrich an , so ersetzt die geschickte Dichtung 
Dem, der nicht blosse Relation will, mehr als i^eaiigend den Man- 
gel der Wahrheit. Von dieser Seite glauben wir dasselbe zunächst 
heartheilen zu missen^ und können liierbei uns nur lum Vortheii 
der Schrift ^ussprMkeu. Auf der aadem S«Ua aber Tcrlangt 
das Gemftlde eines ee Criaen Details gewiss «ach gresse Feia- 
Ml ia der AasiBhfQBg. la dieser BeaMiaag wfiuidileB wir, dass 
darTf. mehr sahieetiT als iadiridaeU sicii geiassert hilla;. die 
aü)jediTe Anschauung geltead tu machen and möglichst rein aus« 
mprägen, verlangt die Natur des Stoffes wie der Behandlung 9 
aber das Hervortreten des Individuums stört auf's hedeuklicliste 
ottd leider sehr oft den rechten Eindruck. Auch die liebensvNÜr- ' 
dig^te Koketterie , auch die , welche mit den würdigsten Reizen 
spielt, ist immer etwas UnnatürKches« So bleibi aae hier keine 
Seite des R«Uslah'sohen Talents, heiaa ftaohtong sriner literari^ 
Mhia Bestrehaagea » fceiae Naaaca seiaer geisligea Thätigtek 
CMsd; er weiss, was er geschfiebea aad geäaa , geschiekl aaa 
m^Am la lassen, yea I der xVerfede aa, we er als Theafef^ 
lemsent, bis S. 256 des 1. Bandes, wo er als Poet sich aukün- 
di|0, und S* 4 des 2. Bandes erscheint er schon wieder als Schrift- 
steller. Sieht man hiervon und von manchen Stellen ab, die viel- 
mehr mit csprit, als mit Geist geschrieben sind, so ist die Schrift ' 
eine der anzieheadstea oud bedentendsten der neueren ästhetischen 
Reisebeschreihaagiai« Die Reise im Jahra 1832 gehl ?on Berliu 
Mh Fffaahftirii Tea da aach deai Bedeasesi aad daaa dea Rheia 
«dshg Ms HeUaad« Die Reise in Jahre 1836 ging fiist dareh . 
Ceidhen Gegenden; aas ihr sfaid die BiUer des ^angs eaW 
*men, während die Erzählung der ersteron den grösstea Theit 
^ie Baches einnimmt. — Druck und Papier sind gut. 22. 

[1460] Bemerkoogeii auf emem Ansflag aach Paris 
m Jahre 1835 gemadit rea Herrm. Schiegelj Dr. d. Phi- 

los., Conserv. des K. Niederl. Mus. AlteobttTg, Expeditioa 

des Eremitea. 1837. 112 S. & (15 Gr.) 

SefgOUtig und genau ias Ideiaste Deiail .eingehend , dahai 
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tmttadff^ rabig^ aber amk fiutUiMi kiktei tvodm und Bfidtai 
•ittd dive BemerkoBgeo. Der YfL istereasirt steh far Kimli »- 
lliisbliajfend plastnehe , ja er Icimii der fnmiSeiaclieii BnlelellQog 

gegenüber für Aug;eDblicke zam Enthasiastea dafür werden, aller 
gleich daraaf stellt sich das holländische Phlegma wieder ein. 
Wahrhaft komisch ist die Unordnung, mit welcher seine Notizen 
über Paris an einander gereiht sind , so (S. 51 ff.) französische 
Erziehung, Lonis Philippus Gebnrtslagfeal, über den pariser Staub 
mid 'Schlamm, die GemHldesammluog im Palais do Lnxemboorg; 
•der (S. 15 £) französisdier Geschnaek, waram aiad die Fran- 
•aaen aiaa NalioB , waram .überfiiodit man den Kalksleio 

am Baowerken nicbt mit Gjps, Mlfa^Hars tt.a.f* Dia Reieegcbt 
Tan Paris nach Strasburg and dann den Rhein herab, bietet aber 
in ihrer Beschreibung gleich wenig Interesse dar, jJs der paiistt 
Aufenthalt, — Der Preis ist. jedenfalls an bocb. 22« 

[1470] Reise- und Lebensbilder ans Süd-Frankreich 
und der Scbweis toh Ales. Dumas. Ana dem Fraiiü. 
fiberscizt. 2 Bde, Leipzigs Engelmaan« 1837« 207 >• 
264 S. 16. (1 Tiilr.) 

Der gewandte Erzähler zeigt sich auch hier und nimmt gl«- 

ekes Interesse , wie in seinen übrigen Werken , in Ansprüb» 

Freilich ist es keine Reisebeschreibunir im "ewühnlichen Sinne, 

»Ii 

€8 sin«! vielmehr Abenteuer und historische Erinnerungen, ja «^'''^ 
auch Genrebilder , angeknüpft an die durch die Reise bebliuinile 
Reihenfülga der Orte. Diese geht Tfin Paris über Cbalons nach 
Genf, dann durch das Cbamonnjthal anm Mootblanc and asf 
St Berabard , bieraaf som GesaodbmnaaB aacb Aix , dann nadi 
Bern and über die Gletsdier naob dem brienaer 8ae und lateris- 
kea. Das Ganze ist mit einer Leieiitigkeit and Grazie geschrie- 
ben, die wir, offen gestanden, an deutschen Reiseberichten efttw- 
missen, und kommt hiervon auch wohl das Beste, wie es scheint, 
auf die glückliche Erfindung von monlichen Ergebnissen eher, ab 
auf letztere selbst , so ist schon dieses Talent allein hinreicht od, 
dem Buche einen gewissen Werth zu verschaffen. Zwei S^it^^ 
desselben möchten wir als eigentbomlicb bezeichnen , einmal m 
Betreff der DarsteUong, die eft anwillkdrlick herbeigeführte , <i>'^ 
matisdie Geslaltoag des Stoffim, weldie der Braliblang eine un 
gewdbniiebe Lebhaftigkeit Terschaffk and einen gunstigen EisdrocK 
sichert , und sodann eine nicht gering zu schfitzende Riw«** 
auf die geschichtlichen Vorgänge, die namentlich in einem La**^ 
wie die Schweiz, von grosser Wirkung ist. Nicht uninteressaw 
ist das auch in der Revue des deux mondes abgedruckte Capi^ 
,,ttber die berner Bären", zu dessen Autorisirang der Vf. ^i^^ 
jar bewesea gafiiaden hal^ einen Brief dea Bacen Desmoncoor^ 
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in Aobange mitzatheilen , der die bestimmteste Yersicherong ron 
dem Eindrucke ^ibt, welchen die Entführung der ßfiren ans Bern 
durch die VtMOQseu unter Suchet , auf die Bewohner .der Stadl 
^erbeifükrte,^— Diese nymnichfachen schätzbaren Seiten des Ba- 
cks lem s e gen Sparen der Fldchtigkeitt wie sie in dem Sekril- 
les der fleneren frnnsSsiscIiM Sdinle weU nie fehlen , fiberseken» 
Die Uebersetznng ist, soweit ohne Verj»leichnng des Originals dar- 
über zu artheileo möglich ist, fliessend und Idar, die Äussere Aus- 
bmmg gut, der Preis billig. 22. 

[1471} Reise- und Lebens-SkisEen neiist dramatorg^i- 
ickea Blättern von Frtedr. Heime. \. ThL Bölimeii. 
Leipzig, Flu Redam jiuu 1837. 310 8. (1 Tiilr« 
12 Gr.) 

Ref. ist in der That be! der Anzeige dieses Baches in Ver- 
legeoheit. fir Csnd sehr Tiel TreilHiches dsirin, das üiBi aber hier 
isds nickt an der rechten Stelle scheint, tkeils snm gr6ssleA Theil 
HS fremder Feder kam. Geistreiche Bemerkungen über Herrn* 

kct machen den Anfang und bi^leii ähnlitlien libtr (iross-lIv*nners- 
ilöH, einer Lebenssiiizze des GralVn von Uohenthal (f 1794) und 
^''/ofs bobnes (f 1825), sowie einer Schilderung von Zittau die 
ü^od, wo skJi sogleich eine kleine Kritik über die Arbeiten den 
l»er geberenen VL Mareckner ansckliessL So weil ist es gal; 
^r jetst werden wir nack Liebwerda ? erseCst und erkalten Ten 
S. 31 bis 124 eine Kritik über die Gastdarstellungen des Herrn 
DDti der Mad. Woltf auf der leipziger Bühne ISlö, nicht vom Vf., 
sondern nie sie damals A, Wendt und W. Gerbard gaben. 8o 
geistrekJi diese Ansichten sind, so miisson sie doch hier als fremde 
Arbeit um sD mekr anffalien, da sie eben so gut in eine Reiso. 
Bidk Kenatantinopel , wie naick Bdkmeo gekSren« Eise Lebena- 
dtine der Sängerin Funk folgt unmittelbar darasek. Wir kom- 
men nach Reichenberg und Prag, ija( h Töplitz, den Umgebungen 
dt'sselhen, wo der Vf. in Dux (S. 14s) das bekannte Bassin dort 
(aischlich , gleich Anderen , aus schwedischen Kanonen gegossen 
S€ia lassty die Wallenstein dem Könige Gustav Adolph bei JNiim- 
kerg abgeoommen kaben seit, obscbon das Bassin 1630 gegossen 
isd der Kampf bei Nurnbei^ erst 1632 bestanden werden ist! 
letit begioBea nun wieder musikalische Discorsi, 1) über Moria- 
fhi's Tcbaldo ed Isolina, 2) über die Leistungen der italienischen 
Operngesellschaft zu Leipzig 1630, vom Vi. selbst (S. 153 — 
216) , worauf sich 3) dann von A. Wendt Gedanken über die 
neuere Tonkunst und Beetkoren's Mosik, namentUck desssn Fi* 
delio aasckfiessen, welcke dieser gediegene nnd gescbmaek?oUo 
Kenner 1816 nnd 1818 geschrieben hat, die den gansen übrigen 
Tkeil des Buches füllen« Was dieses entbälti weiss jetzt der Le- 
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Bar; wio es gerade mit Böhmen^' in Yerbindong steht, wennwir 
6iira Dm ibtr d«n in Prag geschriebenen Don GioTanni Moiart'a 
aasnekn^B, mag uns der Vf. späler fielleicht aafkUren, denn da 
Vmrorty wtkhes seintn Plan darkglt^ kliiicklb^iegdbM. Dm 
dar allergföaate Thril dta Baekas fmdaa Gut aai , adbiial m 
venlgsten gereehtfertlgt werden an toanan* 107« 

[1472] Reise dureli die Schweis, das aüdUelie Fraak- 

reicb, Italien, Tyrol and Baiern. Tagebachblauer vom Som- 
mer und Harbst 1835. Von Ouido f>on Meyer. 1. Bd. 

Firankfort a. ML, Saoerlfioder« 1837* 406 S. gr« & 

(1 Tlür. 12 GrO 

Die Gegandan» waldie dar sah and achflderle , aiad wm 
Tkeil IQ bekannt, ala daaa aie alle grosse and neue Aoabanfegcbei 

könnten. Allein dem gebildeten Manne, der sie besucht hat, wild 
man, wenn er davon erzählt, immer gern zahören, niui in sofern 
seine Gabe willkommen heissen. Ausserdem aber iiihrt Hr, M. 
anch seine Leser durch die bekanntesten Orte wie im Flage, zum 
miadaatan meist aai' dam Bilwagen , bald im Coap^ , bald io der 
Imperiale, dnrck, and f^erweill in diesem Bande erst bei Afignoa 
Uh^, aad in den Pyreaien^ nm aieh ialkaOach eder Uslarisd^ 
nammdiflhibarPatoaKayLMraydiaPlipst^ daaTbalfenBaoMM 
4ie Basken, ikre Spradba nad Akataanrnng attsRMffa^n, wiM 
er anch nicht verscbaMlkt, den auf der Reise gesammelten Ifott- 
aen die Ansichten beizufii<^eD , welche Mylins , Lüdemann , Haus- 
mann, Pückler-Muskan , Salvandy , Jony n. s. f. schon früher g^a- 
ben. Anregende, leicht beschriftigende Erholung und Auflieiteraof 
werden daher sicher die meisten seiner Leser finden« Die Reise 
kagiaat Ton Frankiari ans nad geht durck die Sakweiz , auf der 
Rkone aaek Avignaa, Toaloaae» die Gaseagna, 2a dsn Baskcs 
Ms Reaeef al, dM der V£ aber nidit aslkal bssaekan kaaaü^ weil 
er ftroMon massfa, nasgepUBdarl , eder an Den Carlas gibm^ 
an werden. Die Rolandssage und ihre auumichfachen BeaiMfin- 
gen nnd Verwandinngen sind hier sehr weitläufig erörtert nnd fla* 
eben den Scklass des freondliok aosgestattetea Backaa, 107. 

[1473] AlpenUumen^ oder filaf nnd awatt% malerisch 
Anaidde» ia tst es sani e r Beige, Sesn, Siftdte, Bürgen, Tkiler a^* 
w. im bayeriseken Hoddaade*. MH eriini s m d eai dsnlsdiea ssd 

französischen Texte. Mönchen, Lindauer'sche Buckli. 183^* 
31 S. W (n» 1 Tklr. 16 Gr.) 

Anch u. d. Tit.: Fleurs des alpes , ou Vingt cinq tb«» P** 
toresqaes de montagnes, de lacs, de filles, de diateanx, de ftt* 
l^es etc. dans lea paya kanta de la Bafi^re. 
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Treflkhe Abbildungea, höchst natur^etreo, von den vorlheil- 
haAesten Standpunctcn aas aafgenommeD. In Stein ansiceführt, 
lassen manche fast an die Nettigkeit and Schärfe des Stahlstiches 
denken , und nur einige in unserem Exemplare ^'md etwas , im 
J)nicke BW Tielleiciiti verwischt. Dabei ist überall Leben dorck 
OBgetngCM Gnippen luiieingebracht. Der Text ist natürlich nor 
MdMtiDd, aber 4ock UmelMwl, wmi dieib kiidu«ib«ii, ikmk 
VutnkA erläatend. Das GaMe gÜl ab Forteeiinng der ,^lpe»- 
rMeia*^, weMbe 24 Ansiditea Tom Salikammergiite , Salzburg, 
Berchtesgaden und Tjrol enthalten« 110« 

[1474] Frankreidi- Algier vom Eremiten von Gaa- 
tüig* Zum Besten der K olonie HaUberg iai Freisisger Moos« 

mOm, Franz. 1837. 1^ iu 224 S. 8. (b. 1 TUr.) 

• 

iileh sehreHio, wie es vir air eben enftUt, baU äber 
Algier, «aan fiHo ioh das Blatt ail Fraakrsich, wie mb diesb- 
»hea Blflttor ans den Gbaos miMr Noten sbsn im die Htods 

falltD ; die Meisten aber, welche es lesen , werden um ihre Zeit 
geprellt sein" u, s. w. So drückt sich der Vf. S. 4 aas, und Ref. 
bezeup;t ilim , dass er wahr gesprochen hat. Alles wechselt im 
bunten Chaos. Toulon, Paris, Marseille, Al^'er, arabische Poe- 
^ieen, frauösische Glücksritter, lovsstiTSn gegen Napoleon, üers. 
TOB Rovigo, Ckosei n. s.w. stdien so uatsr tumndsr, dass man 
«A Bebt den .gsriagslsn Usbogasg liwIsC 107. 

[1475] firinnenmgn an der m ssi s s l w n Gdtaga^ 

Schaft 1812 und 1813. Von einem Königl. Sachs. Offizier* 

Sdureclu 1837. IV 135 & 8. (16 Gr.) 

Zar zeitvertreibenden Lectiire unterhaltend genau: , für Lei- 
donsgefäbrlen sogar nickt nninlersssant| im Uebrigen aber zu leidit 
and bequem geschrieben, und zn wsaig nsa oder bedeutend ^ als 
^ üm Ssbrift eins CMtmig im wabitn Sinns dos Wortes Sfu 
Ittg« kfinnts. Sskhs duyraktsiloss Bnchsbrangen der Tagss- 
Ktatar aihsüsa darnnf Mi, «s Bmpfönglichksit dos PöbliemM 
^ iMdige, gehaltreiche Weike immer mehr abanstnmptea. 22. 

Geschichte. 

[1476] Leitfaden znr allgemeinen Geschiebte der Völ- 
ktt UBd Staa^ TW F. 4. Füchon^ ArcbidiaL «id Froi: 
CadettHKorps in Berlin o. s. w. 
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AlteHhui». 2., rerb. Aufl. Bdilin^ Dimdcer lu HnaUit. 
1837. XVni n. 150 S. gr. 8. (n. 8 Gn) 

[Vgl. Repertor. Bd. VI. No. 272. Bd. XL No. 173.] 

Die alte Geschichte stellt nach dem Vf., im Gegensalz der 
mittlem and neuern, im AII^emeini>n die Bildung des rein Mensch- 
lichen (das Suchen des Göttlichen in den naturlichea Etschfinun- 
*goo) dar. Ref. gesiebt, dass er hieraus nicht recht klug werddi 
Jaum nnd snadoKtSDS niclit sieht , wie diess eim G^ssati sein 
8olL Das menaeUidie Geschleeht sacht imner rein nesschlich 
SU sein oad aknet das Götdidis unmer in den naturlicbei Er- 
ndieionngen. Hat der Vf. Tieiletciit sagen wollen, dass das meifid- 
liche Geschlecht im Alterthume mehr dem sinDlicheu Theile 4n 
Daseins zugewendet gewesen als nachmals, so ist dieses, wcoii?- 
Stens in Beziehung auf den Orient, unwahr. Die ganze Aeusse- 
rnng^ scheint indess nur ein aufgefasster Gedanke zu sein , Tiber 
den der Vf. sich nicht klar geworden. In dem kleinen Buche ist 
knsrst die Behandlung der Geschichte des alten Orients ODgencn 
nmselig ansgsbllsn. Sinn nnd Indien werden , mit ein paar Zei- 
len, in denen so gut wie nidits steht, abgefertigt. Wenn (S. 10) 
Ton den Grieckon gesagt wird, dass ihr religiöser Charakter sick 
wesentlich vom orientalischen unterscheide, dass der Hei lese dl$ 
Göttliche nicht im Himmel suche , sondern das Menschlielie sick 
zum Göttlichen verkläre, so scheint diess abermals ein iihuliiher- 
weise Aufgegriffenes zu sein. Es ist weder, was die Hellenen 

Joch was die Orientalen anlangt, so wahr, wie es hier steht. 
Iis Colonieen machten die Griechen nicht zu einem wellherrschcn- 
den Volke (S. 20), noch käi^ das Entstehen der republikasiscken 
Veiiassangen nnmittelbar mit der dorischen Wandemog sosaMCS 
(S.21). Auch hAtto nicht (S. 62) das alte nnd falsche Gerede, 
dass Antiofhns Bpiphanus ans Prachtsuclit und Habgier alles Vn* 
kern seines Reiches hellenischen Cullus habe aufzwingen woII«»i 
wiederholt werden sollen. Ausstellungen, wie die hier gegebenen, 
liessen sich in der Geschichte Griechenlands , welche der Vf. u« 
einem viel breiteren Strome als die Geschichte des Morgenland« 
dahin fliessen iüsst, in ziemlich bedeutender Anzahl aufstiüeo- 
Und Ton den Gmpptn, wie es der Vf. nennt, weiche die Culmr- 
nnd Literftrgescbichte behandeln sollen, ist es besser, gleich ff^ 
nidit sn reden. Verhältnissmässig besser ist dem Vf. die th^ 
sehe Geschidite gelungen. Man sieht, er hat die neueren F•^• 
schungen nicht allein gekannt , sondern sie auch verstiirjdig k^ 
nutzt. Namenilich sind einige Abschnitte, welche das innere 
ben des römischen Staates schildern , recht gut ausgefallen ; 
beschränkt sich wegen des engen Raumes Alles auf kurze An- 
deutungen, welche einem Schüler nichts und einem Lehrer weni^ 
lisliui werden, dn er ohne Sdbetferackn^^ in grfisseieii WcrJ^^ 
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wird gewiBMn IcftMeik * 48. 

[1477] CSmmologiflelMS Uandboch der allgeneiiiM 

Wcltgcschicbte von den iiUesten bis auf die neuesten Zeiten. 
In 3 AbtheilL von Karl Sfein^ Hofr. u. Prof. Berlin, Ver- 
oBBbiicUu 1837. 131. 206 n. 112 & 8. (n. 1 TUr. 
8 GrO 



Mit grossem PisisM SBSSsniisigslr^^tB, Dis srsts Abiksikvg 
griM ?so 'der Akesten Zeit Ins sar frssaSs. RsTslolion , die sweks 
bis rar Intenrentisa rnid die dritte bis warnt da Msi 1837, eder 
n der Termählnng des Herzogs Ton Orleans mit Helene tob 
Mecklenburg-Srhwefin. Jede Abhandlung ist mit dem Portrait 
eines ausgezeiehnelen {Vlannes geziert, 1) Friedridi 11., 2) Napo- 
koa und 3) Goethe. 110. 

[1478] Grund/ vig^sUchersicht der Weltclironik, vor- 
nämlich des liUlhehsGhea Zeitraums. Aus dem DAai&chen, mek 
Aseg . TOB 1817, flberlrsgen tob Dr. Voihmmmm Dareb^ 

(ffsehen und mit einigen Anmerkungen begleitet von Dr. Ä, Gm 

Rudelbach. Nürnbcr<r, Raw'sche BocUu 1837« XTI 
iu 466 S. gr. 8. (2 TJifar.) 

Zur Bezeichnung des Zweckes und Geistes dieses Buches las- 
sen wir suiittchst den Vorredner, Hrn. Dr. Rudelbach, zu dea 
LcHri epreclien. Dieser erdffiiet seine Vorrede mit den Wortes: 
»Graadtvig's Weltdiremk, Torsämlidi des LatberiseheB Zeitmvms, 
cue DsrstellBog, die der Y£ aeboB aadera «eltgesdiicbtUebeB Ar- 
Men , zaaftdist am tob der Kroae der Bildnog aas die GeaeUs 
fawibcn zu erforschen, und nill dem Maasse des Herrn eia je- 

irdisches Maass zu messen , unternahm , bietet sich nun ib 
deutscher Uebersetzung einem grösseren Publicum dar. Was das 
Boch Ton Freud und Leid erfahren hat im Vaterlande , ist ver- 
Fangcn ; die Saat einer wahrhaft christlich - historischen Ansicht, 
(iie CS ausstreute, wftchst dort fröhlich empor. Ob es in Deutscb- 
iand sSfin Bad eratea weidet Diess die Frage des Bachs «a 
^ Leser. Bs ladet aut aur sie freaadlicb eia, aad bittet aiebt 
J2|]*»U am geaeigte, als am wabrheitdiebeade Hersea aad Obrea. 
^ des Boch will einmal Bahn brecbea diess war seiae Aaf- 
pk* Ton seiner ersten Erscheinung an. Das Buch selbst redet 
wt, und fordert fast mit jeder Seite zur Widerrede, Einrede und 
Zurede auf. Der Vf. steht auf eignen Füssen , und entwickelt 
^JDe Grondbetrachtang, die weder auf deutscher noch auf franzö« 
>^isfhcr, noch irgend welcher iadividuell Tolksthi^al'^^^t sondern 
Htti bihÜMher BiMaag rabet — Gesaad „ geiaiesa , obae Uan 
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ficbweife, Gott die fiaohe wie das Wort befobleiii ond tod ihm 
üli» Weisheit erbeten — diess möcbte der Wahkprucb dieseeBi^ 
diea I der Chandctor aeiaes T&. sein. Was er noch sa stmloi 
hat, 08 sä in Sentselland oder sonst wo, mag er selbst aasfecb- 
ten: er bnmdit nicht Tortrstea in worden, weder Tom Utbemtoir, 
noch von tlem gegenwärtigen Vorredner , seinem alten Freande.** 
Ans der Einleitung des Yfs. selbst, welche im Jubeljahre vonLa- 
ther*» Reformation geschrieben ist , dürften folgende Slellen am 
geeignetsten sein, Licht über seinen Standpnnct zu verbrelti'D: 
„Es ist leider nur an bekannt, dass es uns jetzt aligemein an dem 
einfachen Glanben nnsersr Viter lehU, ingleiehen dass die jidi- 
aAo Gesdiichto imaier anr wia «in Abonteaer betrachte! apd 
(nad woan man aafrichtig aein will, aneh wirUidi tob eisn 
seibstklugMi yomnnft mit tinigem Mrino des Redits in ZmU: 
gezogen werden kann) und dass man al^emein die Sehriftwsitv 
nur für Das gelten lässt , was man selbst mit denselben sa^ei 
oder dorch sie gern vernehmen wollte. Bei einer solchen Süm- 
mnng des Zeitgeistes kann es nicht fehlen, dass die Befraehtnne 
^er Geschichte aus dem Gesichtspuncte der Bibel dem Hohne Preis 
gegeben ist. Aliein die Walirhait hat eine eigentbumüche Weise, 
sich keontlidi nnd fühlbar an aadian; und hat der Christ sie 
nar oiamal erkannt, so iftsst er sidi nodil dareh diesenHoba ab- 
halten, das ihm an Theil gewordene Liebt zu benntaonf nad dt- 
fern er zum Reden Beruf zu haben meiof^ rueksichts- nnd(iii«W- 
los mit lauter Stimme das Urtheil über die Zeiten und Volker, 
über ihr Thun und Treiben und Reden, und über das Werk ih- 
rer Helden auszusprechen. So denke ich, und so habe ich auch 
in der Geschichte der christlichen Zeit, besonders Yon den T»s^^ 
Lather's an, mich bestrebt, aweierlei Zwecks au rerbinden, den 
ersten nnd yarnohmlichston, herformiheben , wie. die Bibel über 
Das vrtheilff « was man in den Tergangenen Tagen (aiiistealh>n 
■annto; mgleich aneh daiMtbnn, ibss Das, was man aalstst ia>- 
aMr mehr nnd mehr dafür ausgab , nichts Anderes sei als Hei- 
denthum, das sich mit christlichen Federn ji^eschmückt Wf» 
Der zweite mit ersterem verbundene Zweck war, zu zeii?cn, 
Kraft und Tugend, sammt Allem, was man auf dem Papiere tuf 
Adel des Menschengeschlechts ausgab, von der Zeit an weg^- 
Ascht nnd Terschwnndon aei| Ton welcher an das alte tieaher- 
aige, anf dem Bibelworto rdbendo Christenthnm dahingeschwoJidcn 
war/' Ueber dia nnTorhftitnissm&ssigo Ansföhrliddceit, mit we - 
aber der Yf. den Zeitraum Lnther's abgriiandelt hat (der 5. Zeit- 
raum , Ton Luther bis auf unsere Tage , umfasst S. 99—^*^^ 
rechtfertigt sich der Vf. unter Anderm S. XI so: „Ein fester C** 
muss da sein, wenn man etwas b/iuen will, und man ro"f^ 
stimmt schon küunen, wo er liegt. Gehen wir nun überdies« 
der Brfindaog der Buchdrncktrkuast hinaus , so treffen wir 
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iMT mhl viel an; aber aadi wMerfatM waaig TonDiiigini, 

die an and für sich schon 8 o erwiesen ^ären , diiss sie dem 
Zweifler keine Ausflucht mehr ühri^ Hessen, und die auf anderm 
Wege, als mittelst des Lutherischen Zeitraums erweislich gemacht 
werden könnten. Wollte man z. B. sagen, die j^nie ältere Ge« 
echlchte sei erdiehtet, oder das ganie Leben Christi sammt der 
Entstehung seiner Kirde eine indiscfac MjÜie, ie fiüül nun lirei- 
lidi aof der Steile» daen biennH eine Läge anegeaprechen wer* 
te, andi kann nuui Mdii die Unwakrackeinliddceil aeigen. Al- 
hm daa Unwabradieinliehe kann doeh neck wahr sein. Dass jene 
Behaoplun^ aber unmöglich sei, l&sst sich nur aus dem Lu- 
üi^rischen Zeitraum streng beweisen«^* Man erkennt hieraus sehr 
deutlich, dass die Weltsreschichte allerdings auf eine ganz eigen- 
tbtimliche Weise ?on dem Vf. betrachtel und behandelt worden 
^ei, und es kann nicki fehlen, daaa a«n Werk auch aaf deolachem 
Btden .lieieai Widerspmnk finden werde; inzwieeken aleken wir 
uAt an, dem V&Reckl an grim, wenn er behanpfet, daaa jeder 
Fnoad der GeechuAte nnd Wakriieil iberkanpt , möge er anek 
soKt in mancken Stneken anderer Bleinnng eda, dedi überall in 
seinem Buche Aufmunterung zum Selbststudium linden werde, hal- 
ten die Uebertragung desselben in das Deutsche fiir eine verdienst- 
liche Arbeit, da sich der Vf. als einen genialen Mann kund gibt, 
dessen Stimme beachtet und erwogen zu werden verdient, und be- 
richtCB nur noch , dass der Uebersetzer, der keine Mühe gespart 
lut, sich in das dänische Idioai einmatndireni nnd die Uebenetzung 
i&it Tider Liebe bekandeil kat^ Ten dem Vorredner, eben Sekne 
Nerdena, daa Zengniaa erkdt, AHea geleistet in kabcn , waa 
MB bei einer se eckwierigen Arbeit (wo bei der Tiefe der Ge- 
cken die Tiefe des Sprachschatzes zugleich an*s Licht gefur- 
^sei), nnmentlich ?on einem Ausländer mit Rocht Tcriaugen 
küBüe. Bei der Eigenthümlichkeit des Woorkes mussten wir uns 
<Uraaf beschr^ken , nur den Gruadton anzugeben , in welchem 
dasselbe gehalten ist , nnd uberlassen anderen kritischen BlnUem 
eine spedeUere Benrtkeilnag deaaaiben. Aenaeeriiek iet ea gni 
««oHatM. 68. 

[1470] Oaban'$ Gesckickte das YerlaUca und Unter-^ 
S^es des roniiacken Weltreicbes nebst einer biographischen 

^^^m über den Verfasser. Deutsche Ausgabe in 1 Bde. von 

Joh. Spor$cka. lät lieii; Leip^'g, O. Wigand. 1837. 
^^W. Q. 2836 Sp. schmal gr. 4^ (0 TUr.) 

Der Uebersetzer, ein in Leipzig lebender achtbarer Prifatge« 
'^^ter, bat eick ecken dnrek nMkrere Leiatnngen ab einen eben 
^ f unn Kanner der eni^a^en Spnieke , ab wa^m Geiekrien 
^'^^'Ka. Be war daker nicht anden an erwarten , ab daee cKe 
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TOD ihm angekündigte üebersetznn^ des Gibbon^sdien Rieseswer- 
kes eine erfreuliche Erscheinung werden würde. Diese Erwar- 
(ang ist durch das nun vollendete Werk auf das YolistTiodigste 
befriedigt worden. Liessen sich auch bei den vom UeberscUer 
gebrauchten deutschen Wendungen und Ausdrücken hin und \iie< 
der i?ohl Ausstellungen erheben, eo will sie Ref. doch mit lUr 
Bemerknag nnteniruckea, dass an einem so riesigen UnlemekMi 
nidhl gemarkt vnd genfikell werden darf, tnmal wenn imGaaM 
genommen eine Uebersetznng so leidit , fliessend , wfirdeToH ind 
dem Genius der deutschen Sprache so angemessen und entipre- 
chend ist wie diese, und vun ihr geriiliint werden muss, dass sie 
ein schönes Product des deulschen Fleisses und des deutsch« 
Kunstsinnes sei. — Druck und Pnpier sind sehr scliiin. Der 
Mode der Zeit ist aber damit unpassend gehukiigt, dass das grosse 
Ganse in einen Band zosammeogepresst worden , .indem es doch 
kaum mdglich sein wird , das Bneh aidh wirklich sosanuneD zu 
binden. ii* 

[1480] Neuere GescLiclite der Dentsclien ron der Re- 
formation bis snr Bundesaete. Von Ado. Menzel^ kösigl. 
Cond. Q. Schul -Raths n.8. w. 7. Bd» Ton der Schlacht tflf 
dem weissen Berge bis zum Präger Frieden 1620 ^ 1635* 
Breslau, Grass, Barth u. Comp. 1837. XIV u. 474 S. 
gr. & (2 Thlr.) 

Auch unt. d. Tit.: Geschichte des dreissigjährigeti Krieges 
in Dentschland. 2. Bd. u. s. w. 

[Vgl. Repertor. Bd. YII. No. Sd6.] 

« 

Niemand wird dem Yf. dieses Werkes den Vorwurf machei 
können , dass er den Protestantismus mit Liebe aufgefasst oder 
denselben mit Gunst geschildert habe. Weit eher könnte das Ge- 
gentheil behauptet werden, und es ist andi behauptet worden. Mao 
hat den Yf. einen Krjpto - Katholiken genannt^ nnd in der That 
finden sidi in diesem Werke nnd in diesem Bande anch Aeoss^ 
rangen , welche su beweisen scheinen, dass ein Yoraug des Frf* 
testantismus vor dem Kalholicismus in Brkenntniss derWabiMp 
auf die Erleichterung der Darstellung eines christlichen Lib** 
unter den Menschen gar nicht anerkannt werde. DasLulberA«* 
insbesondere wird von dem Yf. beinahe mit feindlichem Auge 
gesehen oder er lindet doch zwischen der Orthodoxie desselben 
und der Katholtcität nur einen geringen Unterschied. T)as l»**" 
therthum ist ihm ein die Freiheit des Geistes bindender Zwaof^t 
weldier als solcher dicbt neben der Gebnndenheit des SMtho^^^' 
■ins steht. Von der Dogmatik der Coocordienformel bis snrp<^' 
nMtik der Synode Ton Tiidont ist nicht ein Sehrilt Tio 
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Kiirem zum andera (S. 139). Ava den ürikmn TkeücB 4m 
Werkes Iiesm eich solche AeBSseniogea ti einer wtkf grossen 
Zahl anfibreo, weklie leiehl so gedeutet «efdcn können, i& kabn 
te die SiMOle nmdHn ffaifciKriiw nnd FratoelttitieM 
am IhdktMl den leMen inmUiiini wellen. Ret iet weit di^ 
fM eetfcroty deinT£ Kfypto-Kntholidsnins Tonnwerfen, aber er 
behauptet, dass sich derselbe besonders bei BeartbeiluDg des Ln- 
thertbonies auf eiiiCD ganz falscben Standpnnct gestellt hat. Es sollte 
und wollte dasselbe gar keine Freiheit , sondern es sollte und 
wollte absolute Gebundenheit an das evangelische Wort eein; ea 
erstrebte die Freiheit nur fen den Dingen, welche es ans den 
IniligMen Gründen für menschliche Satzongen erkIftHeu Eben 
m venig wk» dM LnÜMdhnni Fieikeil denOInnbenn H tin eein 
nOle nnd nein fcnnnln, eben eo wen% kmclrte ea nndb Freikeil 
ni Staate, sendem Mrte nndi Uer die nkeeinte 6eknndenkeil 
Uter die Monarchie. Wenn der Yf. die oft allerdings kleinliehen 
Zankereien und Wortklaubereien der lutherischen Gelehrten , nnd 
immer mit der grössten Hfirte und von der schroffsten Seite be- 
richtet, so übersieht er das Eine immer gänzlich , durch welches 
diese ]>ioge ikie Erklftmng wie ihre Entechuldignny linden« Die 
Welt, welche nnmittelknr nach der Reformation war, cekMe in 
naaehen Beaeknngen neck kalb der Katkelkalil nn, wä nn eine 
OMrtglicfckeil wair^ dnee mnn Ten nlien Ideen nnd Gedanken, die 
Mnknrierte geherreekl nnd die glehkea« m den nMeeküeke ' 
€e9chlecfat eingewachsen waren, eich mit einem Schlage losreissen 
koimte. Erst allmalig konnte das Evangelium das menschliche 
Geschlecht durch und durch erleuchten. Daher ward im Anfiinge 
nodi auf Dinge, welche keinen Werth haben an sich selbst, dock 
eiz nnenneesl icher Werth gelegt nnd also Tie! nnd keftig 'lany 
gestritten. Die übrige Behandlung dee historisoken Stoffes iH 
kkr imd taddien, lekendig nnd nnfrogend. Klent nnd nnbeden- 
Mb MIer finden nick leiten, wie n. B. (8.126), wwKAng J». 
ukh tenBnglnnd im J.1626 geeloiken seki etdL ZnweDen iet 
iw Tf* andi nicht bestimmt genng. Ueber Wallensteine Schuld 
oderDnsckuld kommt er zu einer bestimmten Ansicht nicht (S.407 ff.). 
Ref. gibt zu , dass die Sache selbst zweifelhaft liegt oder dass, 
otch dem Tersdiiedenen Eindrucke, welchen die Sachli^e und die 
Docamenta auf das Gemülh des Betrachtenden machen, sie auch 
"ioen verschiedenen Anstrich gewinnen kann« Aber eben diesee 
Zwtüelhafte ist es, wefckee dier Vf. nicht kermraekoben hat, in- 
<)«n ir eiek knld Or die nenere Ansiekl FSrelei^ nnd bnkl üir 
inlgcgengeeeCBfe an entadieiden acMnel» 1& 

[1481] Geschickte den Enenlinischen Hauses Saokeen 

yom Jahre 1547 (Wittenberger Capitulation) bis auf die neuesten 
^ten, nebst einer statistisch-geografluacken Uekersicht dee Greee-^ 
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lierzo»:(humA Sachsen- Welmar-Eisenarli , der IlerzogfliuiDer Sjici- 
8cn-Meiningen-HiIdbiirghansen-Saalfeld , Sachsen -Ahenbarg nnd 
Sachsea-CalMirg-Gatha, in sechs Tabellen, nebst einer Gesclileciits- 
UM der ^esammten sächsischen RegeoteiHlIiifMer , Biit Inbp<(rifi 
4e8 AlbertiniedieB (KdsiglicheB) Hansee seil Clmrfirat BMnä 
dem Streitbaren, vom Jahre 1428, vod MtM. Bm$t Jf$l fM 
Witzlebetky Oberleutn. n. Reg. Adj. im Sächs. 1. LinieninikaL 

Reg. Prini Albert o. %. w. BndissiD. (Weller.) 1837« 7 
gr. foL (1 Tlilr. 12 Gr.) 

i Der fleissige Hr. Vf. gab bereits 1830 eine in 7 Tabeilea 
. bearbeitete Geachiehte Saebsens heranSi welche die letztere allge* 
^ mm , und nattantlicb bot ia Besag aof 4ie AlberliaieGb lik 
berficksichfigte. letal mvA an Uer die GeseUchta der Biaii&- 

nischen so dargestellt nad bildet mit der ersteren ein Gasiis. 
' Die erste der G Tabellen gibt die Gesdiichtc der ungethcillei £r- 
ncstinischen Länder von iö47 bis 1603, wo die Hänscr Wuuar 
und Aiienbnrg sich bildeten. Die 2. schildert dann a) dasHw 
Weimar bia 1640, wo Gotha entstand, oad b) Weimar Toai6i0 
bia aof oaaere Zeit. In der 3. ünden wir a) des flau Goibi 
itt dea Haapl- nd Nebeiüiaieo Ua ^jtm i «sd daaa b) fii 
nenbegriadete gotheiaehe Haapdiaiebiaaa fthrem Auaalerbea I89| 
Die 4. Tafel zerfällt in 3 Abschnitte: a) Meiniogea , 1681 m 
standen als gothaische Nebenlinie , bis jetzt , b) Uildbnrghamsy 
ond c) Saalfeld, als eben solche Nebenlinien, bis jetzt dargestelid 
Die Nebenliniea , welche wieder bieraas noch entsprangen ^^sl 
trieder erloscbeai werden anf ihnen zugleich berücksicht^ Bai 
gefSgt sind daiw & eine GeecMechtstafel beider liaiea ^ asd i 
awei aCatisttteb^ograpUeche Tabellen der Bmeatiniecben BM 
aer. Man nraaa die TabeUea^aelbel darcbgehea, am sidi fteii 
mühsamen Arbeit , die der Vf. bestand , za überzeugten und ^ 
Fleies anatterkeanen , den er hierbei aa dea Tag gelegt hau i( 

' [1482] Der siebenjährige Krieg vom Jahre 1756 II 

1762. Vm Mmm. Fr.tTIUekn^ K. K. Preaner-Büifli 
sfer. Riller n.ai.w^* Hil dem Bildniese dea FeidsMurecL Or. DM 

Wien, WaUishansser. 1836. XII n. 274 S. gr. 8j 

(1 Thlr,.4 Gr.) ' ' 

Es bildet diese Geschichte des siebenjährigen Kriege? ^ 
ersten Band eines Werkes : „Die Kriege der Oester reicher 
ihrer Verbündeten vom Jahre 1756 bis zur gegenwärtigen ZeitV 
indak der V£ m alle in der Ari/ wie er diesen begenata ^ 
an beschreiben^cadenkt, , Wae diesen Aalang betriA, se glWkHi 
da« Nt .diw Leb» badist aaparMascib and klar fSrs grease, 
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iMiitlich das österrmUache Poiiliciiiii gesdirieben n falben* Aot 
Bicksdbl anl das Leirtm wvrdM allerdings die Tfcalea «od YanKes- 
8to fisfeneicUseliar Krieger nun Theil ndir in den Tardeigrand ga» 
als es B. B. ten Ardienliok gesdieken war; alWa Nie« 

naod wird ihm diess als einen Fehler anrechnen, da gerade über- 
haupt Das, ^as österreichische Krieger thaten , von jeher in Oe- 
sterreich, den wissenschaftlichen Standpunct ahg^erechnet , welchen 
die dortige gediegene militairische Zeitschrift verfolgt, am wenig- 
sten zar aligemeinen Kunde kam« Uelierhanpt wurde diese kjt» 
beit der Ten Archenholz annüchst an die Seite gestellt werden 
koDsen , nnr nul de» Unlersehiede : 1) dass ihr das lebendige 
GaMt abgebt , wekhee Aiebenbeb seinet Disrstolkng m gebein 
mMe, nnd 2) Alles, was nicht ven Oeetenreichs Heeren ssibsl 
fretebab , mir mit wenigen Worten als Nebensache behandelt wird. 
Ls gewährt, von diesem Gesichtspuncte ans Hrn. Tii.*s Arbeit be- 
trachtet, oft ein grosses Vergnügen, Hanptpartieen seines Werkes 
mit Archenholz zu vergleichen. So Manches stellt sich da in der 
Fom anders beEans, inwiefern einzelne Beweise von Matb , Be- 
SAiBeobeit, Ausdaner, Kühnheit^ Tapferkeit geschildert sind, die 
AiibesM% der nMkr alsPrensse aehrieb eder das Ganse »nnriBs 
; Asge irnie, anbsBMrkt litte, nni anA weU niebt kannls; se 
iiiMbes abereesdMiat Uer gans anders nietiTirt eder Tersebbiert^ 
weil der Yf. bei aller Unparteilichkeit, doch nicht daräber so spre- 
cben durfte oder wollte, w ie es einem ausserösterreichiscben Schrift- 
steller freistand. Man vergleiche zu dem Zwecke die ersten Ver- 
anlassungen zum siebenjährigen Kriege bei ihm und Archenhols, 
die er in einem. gar nieht näher beaeiebneten Wechsel der Poll« 
tik, Anbenbeli in Pmatleidenschallten „zweier Fürstinnen^ findet. 
IHe fttsnckle TerpAnng Friedneh'a U- nnd die beabaieirtigteAnf. 
btkasg deeselbes dnrch Warkelsdk, iet garaiisbtbcrart Bbenaa 
ml Ce ScUaebl rom Prag, we wir lieeenders 8. 52 sn benditea 
MteB, ferner Haddick's Zug nach Berlin (S. 5d~63), die Gefan<» 
gennehmuDg des Herzogs von Bevern (S. 87) , die Ueberrumpe- 
laog von Schweidnitz , die Seblacht von Torgan , and so noch 
manche Scene Stoff zu interessanten Parallelen bieten. Dass 
Friedheb iL als Sieger oder doch unbesiegt aus dem. Kampfe 
lierTorgiog, sncht der Vf*'niit Becht vornehmlich aus seinem nnr 
bescbdinlUMi Willen , mbnnden mit »itttairisebeB überwiegenden 
Tshaien nnd dem Gliekey den Feldbemn gegeniber an eriiUUwB, 
libke niiM naeb eigenen Willen , aendem meiet nacb btteM 
Brfdblen, ja Meinungen and Wünschen handeln mussten. — Das 
Bildoiss ist gut , aber Druck uud Papier könnte besser , ersterer 
auch hier und da correcter sein. Man findet s.B. Weistritz statt 
Weiseiito. lia 

LU83] UjitodiaUiiogBiMdi für Fxeuiide der GeacUdite 

26* 
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und litanitari hmttigvgehiii tmi d W^emeily Us. 

bajT. qaiesc. Re glern n g8rath u. s. w. !• Bd« NBinbofg^ 

Campe. 1837. Vm u« 300 S. 8. (1 TUrO 

Dv is dtr griehrle»' Wik »eil Amt IMIi* fMiMren lUc 

äntoriheilKaflt bekaimie Yf« gibt mit diesem Buchlein die leUM 
Er'^cbnissc seiner Studien, tind gedenkt mit ihm seine literarische 
Laufbahn zu beschliessen. Das, was im vorlieg. Bandcben, dem 
spiiter noch andere nachfo)e?en sollen, geliefert wird, zcriklit in 2 
^£MX%f in einen historischen und ii einen literarischen, wor» 
sich eine Zagabe anschliesst , di« «faie „Probe*' aus der Leben»- 
«d Bfldmigsgeacbiclilt dta Vis. ettlMl. la daai historisdNi 
Thoile kai der Vf. ialeriaaiila Betels a» det ftUem Md»- 
gaacUehta des addlidra* DeMaaUaada wmk haddaekriMichai «1 
gedraekten Chroniken gpgeben ) nnd dteae Öfters mit UftmiHt 
Bemerkungen begleitet , so dass dem Leser mancher freie BtiH( 
in den Geist und Charakter jener Zeit Terstattet und zu rinpr 
vernleicbenden Parallolo zwischen Altem und N(»aem Yeranlassußr 
geg^bea wird. Weniger ist lief, yon dem Jiterar. Theile l)ef^i^ 
4ligt wordaSy Midier Anekdoten ans dem Loben älterer QDdoeo^ 
rer Gelehrter^ Hicrkwürdiga Bidiertilei arid de« Aeholichis 
bringt, Dinga, dia thaib lidgal Muunrt, ibaUk a«cb ^raawe. 
Zaii fan gMigalü ktaraiaa, mim mlMlaa» udt^l im gehiiigei' 
Znsammaiäianga ihre GebiiiHir arhalleii. Im Anfange des teidit" 
seneo Jahrh. war man empfänglicher für dergleichen „cariorii 
Materien'', woTon unter andern der dicke Oetavband Ton Job. AdAin 
Bernhards „knrzgefasster curieuser Historie derer Gelfhrtcn 
(Frankf. a. M. 1718) Zeugniss geben kann, worin Anekdoten 
der Ah feu Dutzenden sich £nd«k Wu'de aick. der Vf. dazu ver- 
stehaBi för die folgenden Bftnda MB dem ihm gawisa laicUioii ü 
ealNile- ktalMdan Bfarteriala «ina aaisftMgera Aoaiiahl m Irefei, 
aa IcaAii ia lialiMÜch diaaa» VaüfliallnBgsbndka, mifhea tM 
eooat daMh eba laidita «irf gefiülige Matfas amaiehnet, akU 
schwer werden, sich bei einer gr&sseren Anzahl von Lesera 
gang zu verschaiTeB, *^ Druck and Papier geben keine Verur 
liaauag zn Tadel. i27. 

[1484] Beiträge u Ubvg's mid Gothas Annaleo, 
adar knaaa Baaahmlog anigar geaMiaaitaigar AaalrileiH 
itt Mdto Sttdteft iaa lieben getreten sind. Abgebaat toi I^* 

Georg Michael Amthor. Coburg. (Riemann'sche BucUiJ 
1830. XIY a. 5Ö3 &. «r. & (lu 2 TUr. 8 Gr.) 

Bin treflliches Bach, welches in jeder deutschen Stadt b 
tet und gelesen werden sollte ! Denn in ihm liegen die sprechen- 
den Bewaiae ? ar, nie achöa slAdtiadiea GemainiroU ged^hCi wena 
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(lirgerlicber G^deiAdnn ^ie Maassregelo der Behördoo uulevalfital 
umI in ihm Ansfiiknuig iMerC Bs kl eiii Bf odtttack aoa der 
Biographie swmr devMkeii StiUttt^ darch wdcket «iftNeve die 
WihMl hoMtigi wM , ii» miM «e CMm im Usfiinges, 
oieht die Menge der Einwohner , nicht die politische Bedeuluog 
eines Ortes ihm seinen Werth yerleiht, sondern einzig ond allein 
die Tüchtigkeit der Gesinnong , die sich im Volke und im Ge- 
meinwesen knnd giht. Wie ehrenwerth aber erscheinen nicht die 
jitii fereintesi eof dem Titel genannte äeattcheii Ftirslenthiimer 
in dir Caltargesahidile Deatehlaade , wen wir tiM Blick auf 
die ffeeie XM geaeiiiüiher AialiiltH werf», die die feifie* 
SwieScittift wmmt mi fcsedweibf! IIMitcw ve few redil 
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idkmnen! Die Institate, ron welchen uns hier Notiz gegeben 
wird, sind aber folgende: Geschichte und Organisation der Armen- 
lofflmission zu Coburg, mit Rechnnngsauszügen n. dgl. m. ; das 
Armenhaus daselbst; die Armencomroission zu Gotha nebst den zu 
ibr gehörigen fieppeiinnstalten, etidl. JULraakenhaua , Spinnscknle, 
Freischale o. s.w.; die Krankenversoignugsttietall t Gesellem mad 
DienstbetaD fn €leüui| der Yereia edler Vmam m Cebnrg; die 
Gifoliniaecinile wa Gellia; die KleimldmdereAele dee.; 4ie Indur 
MMMkelem im Henegthn Getfaa; der Freeeefefeis med dee 
Ihrieestiil in Ohrdruff; die Sonntags- und Gewerbschnlen in bei- 
ili'ü Uerzogthümern ; die Handlnngsschule zu Gotha — wozu neu- 
eriicbst erst noch eine grossartig orgauisirte Real schale ge- 
kommen ist; die Kunst- und Gewerbvereine in beiden Sliidten; 
die Zivmann'sche Gewerbswitlveneatee daeeliiali Gewerbsbiblio- 
l^eken nnd Stipendien; Gartenvereine; Spercassen und deren Sl»- 
«Hu; der Prifat-HäUifeiirin an Cakorg; die ScknldeBlilgnaee* 
mm m DUefidl; Aogustioemlü an Cekniyi Wnieenfniw 
torgongsanoInllMi; Aaelak 1 BniAnnf wwnlurleeler Knaben in 
ma; Fenerlösefaongsanstalten ; das Land -Armen- und Arbeile- 
luwfl bei Langenhain ; die Correctionsanstalt auf der Feste Coburg ; 
Samuel Schmidt, ein ehrenwerther Sonderling, und seine Stiftungen 
t^«t>dt dem höchst interessanten Testamente desselben; die Strai- 
ttfld Zwangs- Arbeüonnatalt an Geika; die Irrenanstaii daselbst. 
Welch* eine Welt Ton gemeinnutiigen Ideen und menachenfreand- 
UMnAMolilen iel in diesen Anstalten ins Leben getreten nnd in 
«iiestn ansprocbdoeen Bnehe wiMhndiriU werden! Migeeede- 
iMr Mbt tieie Leecr findon ond nbendl edle Gesinnungen nnd 
9k Wedtt schaffen ! 9. 

[1485] Die Erbfolge in Schleswig -Holstein. Eine hi- 

«lorische Beleuchtung der Behauptungen des Hm. Prof. Paulsen 
der ScbriA desselben; ,|Fnr Dftnemadk nnd fiir Holslein-Altsna 
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1836*'. HaUe^ Anton« 1837. 34 SL o. 2 Tali. 8. 
(8 Gr.) 

Prot Panlsen batte in der auf dem Tite) erwähnten Schrift 
t die Saccession in Schleswig für conform mit der dänischen er- 
Ubrl an4 «neh lor Hoialein die bei dem Erteacben das dAnisdiai 
Iftuaaealaiimaa an w w arl aiida S oac a aäi on dar angoateabirger Li»t 
md einen kktnaren ThaB baadMbdm wollen. Baidea anMil 
kfinatUcbery rietfacben BinwAadan aasgeaelafar Beweise «ad aiter 
Bernfnng aof anbekannte Docnmente. Der Vf. Tertheidi^ die 
' aeitberige entgegengesetzte Annahme, wie nns scheint, mit siegen- 
den Gründen« Doch wird die Antwort des Gegners abxa\tarten 
aein. Als Deutscher mnss man wünschen, dass Paalsen Unrecht be- 
hftli nad dasa für Daatacblaad dia An^aicbl bleibt, demnächst ei- 
nen answftrtigen Senvarain weniger nnler arinen Bnndeefont« 
an allblen. 99i 

« 

[1486] Le Peftfalin on collection de doomnena politiqMi 

rolatifs a l'histoire contemporaine. Tfadnit de TAnglais. Tome 

IV. No. 27—33. Uambnrg^ Campe. 1837. 482 S. 
gr. 8. (2 TUr.) 

[VgL Repcrtor. Bd. X. No. 2S90.J 

Wir baban uns an^ diaaamal weienlUab nnf Angabe d« 
labalta lUaaer wiebtigan nnd intarcaaanten Snannlnng an b e ecbii i 
kan. Der lerlteg. Band bringt nna einen Brief den Kaieefa m 
Bnaaland an den Kaiaer Tan Oeaterreieb , wom 10. Fabr. 182% 

die turkiscben Uündel betreffend, aasweichend, dipiomatisch. 2ffn 
Briefe Nesselrödens an Tatitchetf, aus derselben Zeit, in dersel- 
ben Sache; nicht ohne Zeichen von Unzufriedenheit über Oester- 
' reichs Stellang. Einen Bericht des Obersten Kavanagh an den 
Fürsten Metternicb vom 8. Juni 1829 , über die österreichischeo 
MilitairTerbAltaiaaa, Uar offenbar in der Absiebt eingereiht, deo 
GUnboB boMikes air woUen, daaa Oeatamioh danuda an Ruetia- 
gen gedadit Dnraaf Anaaige nndBerfchie nber painisibaAaia- 
legenbeSan. Prifataadben daa Porlfelio. Den wichtigen Tarfng 
awiseben England, Frankreich, Russland und Bajern über 
dienland , ucbst Bemerkungen über die griechische Anleihe vai 
die Auszahlaag der dritten Serie derselben. Die Note der Con- 
ferenz der drei Schutzmächte über die krakauer Angelegenheit 
(vom 2. Juni 1826). Bemerkungen aber das Personal des deat- 
acben Bundaataga} ein Antichambregeschwätz olmc tieferen Bliek- 
Einen Auszog ans Maarer*8 Werk äber CknedMübuid, die dortige 
Natianalkinhe betreirend. Bkm angeUidi In den polaischeo Pro- 
nnaen von Bnaaland eingeSbiten KataebiaBitta aber die 
gegen den Kaiser. Sehr iweifelbafte Berichte aber eiaa 9tV 
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mnnlc Verfois^ung der Katholtkea in Polen. Die Ca^iltulaüon von 
JeniMltiiL Dia firrichtiuig yon KriegsgerichleB im Georgieo. Ueber 
den worttembergcr Landtag^. Ueber Preasseoa answiürlige Poklik* 
Bildes 8thr dwMg uad •bcrtUkMicb. Dio iMtradion des rnssi- 
dies Cswritoa in dir Sdiwtis TSB 14b Jiui. 1827. SioScIiwsis 
mU f stt dtr Daltrslfiltiuig «bgiukAl werden , die sie der me- 
htioiialren Partei widerfahren lasse. Bin preossiscfces Memorial 
über eine grössere Oefientlichkeit der Bandestagsverhand langen, 
für die Gewährung einer solchen unter den nölhigeo Vorsichls« 
maa^sregeln. Eine Üeberselzung aus einer haraburger Zeitschrift, 
gegen den Anschluss Hambargs an den preassischeii ZolfTcrband, 
hat nar für England Interesse. Stalislisehe Nachrichten über &nes- 
iand. Eiae Depesche Neseeirode's an den Ffinlen LieTen fon 
1827, aut Beeebwerden «ber Gnuung's Sjetem in den pjrsnÜ- 
tAm Hindeln. Pimdamiiett Cape d'Ietriis an dieGrieeiien ?«a 
1829. Bemerkongen über die Armenier. Instractioneo , die Ue- 
bersiedelung der christlichen Einwohner der persischen Provinz: 
Azerbhan nach Russland betreffend (?on 182(>). Bericht üliei 
deren Ausführung. Eine Correspondenz aus Paris, nie wir sie 
in jedem Blatte der AUgem. Zeit, lesen. Ueher die cirkasbischen 
Uändel. Ein« Depecho Nesseirode's an den Gesandten in Madrid 
TOQ 1827. £r seil auf Verbeeaeraag der spanischen Regierunge« 
pditik Uaimtai. Ueber Warttenbeif. la dea deaiecbea Sacbea 
Md die HmuMgeber dee Porlfolie aebleckl beiadiea. Eiae bes« 
Nie fiaiatelliing wirde aber fielleicbl ibrea Abeiehtea aidit sa- 
•ign. Kritik der auswärtigen Politik Englands. Bemerkungcii 
über Persien und die Meglichkeit, es für England gegen Russland 
20 benatzen. Eine Depeche Pozzo di Borgo*s vou 1827 , über 
spanische Angelegenheiten. Ueber Polens Lage. Pcetocolle und 
Correspondenzen über die griechische Angelegenbeil» ~ Diese 
4ar Inhad dieses Theiles einer Sammlang , die zur Beartheilnng 

leaeslea Zeil alleidiage gar wichtige Beiirftge liefert, bei de» 
na Beaalinng aber freilicb aul UmaijBbt aa Ter&biea iel. Siela 
Ms Sick der Leser eriaaeni, wekhee der pditiscbe Staadpnaet 

Heraasgeber des Portfolio ist, nnd danach sein Urtheii über 

Bedeaiang and Glanbwuidigkeit des Mitgetheilten bemeösen« 99* 

. • 

[1487] IKe meikwfirdigaten Ereigoiaao aiaea nSUauh- 

Datlichen FeldzogS unter Zumalacarrcgui iu Navarra und den , ' 
Maschen Provinzen. Yon C. F. Henmugsony Capitain im 
I^ttaer- Regiment des Don Carlos. Aas dem Engl, and mit 
^mm Aahange Ten A. V. DreMkow. 2 Tille. Qoed^ 
hbarg, Basse. 1837. XIY u. 248, 272 S. gr. 8. 
Ca Thlr. jl« Gr.) 



ST6 Geschichte. 

Zumalacarr^goi ist bereits Mit' Jahr nnd Tag todt und so 
Bckeint die Sdulderang der Tbaten desselben fast za spat in 
kommen; aliein sollte es dem Prätendenten Don Carlos geÜDgeo^ 
sich des ThrsMS Too SpaiiuBi ta boaichtigsn, ao w&re es Uom 
Folge Dessen, was dieser oaemidete umi «MncfcnMfceaeKikpr 
aa einer Zeil aaieraahaii wa DeftCarlaa aech gar aick mt im 
Ssbaapiataa omI filr ilai aiehl die geringste AoasieiU «ar. Ir 
* begann im Partei^nngerkrieg mit 800 Baaen nd 14 Brilm, 
ohne ein einziges Geschüu, binterliess dagegen 28,000 M. Fm* 
Tolk, 800 Reiter, 28 Kanonen und 12,000 ReserTegewehre, alle 
den Christinos abgenommen, indem er nie etwas aofs Spiel seute, 
aber seine Gegner, einen nach dem andern, darch Märsche und 
vGefechte entluiftete oad waichlele« Sarsfield, Qnesada, ßodil, 
Yaldesi Mina mossiss irift am so grösser» Seluaach fliehen, nit 

egrleae r sn fted oBe^t a iw i aia aalg e tr etea wrnm. OerB^gliste 
eaningsoo, weidMr 12 Haaala uler ihai dinla^ TsrieagasCsasr 
allerüngs aicbt die Saeiie» üa er wrgMm hafte, ist absr asfsr- 
teiisch genug, hundert kleine Zuge mitzutheilen, aus welchen 9h 
bellt, mit welcher Erbitterung hier ?on beiden Theilen gekänpfi 
nnd gegen wehrlose Kranke, Verwundete, Gefangene alle Ta^c 
terfahron wurde , wobei allerdings Zumalacarregui in so fern io 
besserem Lickie efschtint, als er saaoieken Barbareien eist^chriu, 
Dachdeai jeder Yersoch dea Knm menschlich führen^ Tsa des 
Christiaaa aar ä ek g ew i e a ea war. MaaeiM Daahalheüen wsidai 
deai Leaer darch diese Mrift Uar werdea; a» & hM sisa sft 
die Frage, wie die Frofutea, wa der Krieg ao bage a«K 
tauaer die adtkigd Nahmag bemduBeal S. 38 im 1. Theile gibt 
den Schlüssel hierzu. Die Geschichte von fl. geht nur bis S. 162 
im 2*Thle., Ton da an folgt ein Anbang, welcher aus dt los 
Valies und englischen «Blittern theils 1) mittheilt, wie FerdioAO<i 
snr Abschaffong des salischen Gesetzes beredet nnd so DonCar- 
lee snm Ergreifen der Waffen bestimmt ward, theils 2) den Gasg 
* des Kriigee bis aa Bade Febmar 1837, naaMadidi inBelnC^ia 
. aagiiaehea aad fraaato. Hiiblegioa , acUUeit Wie achaer es 
•aber ie^ khur die spaaiaehea Winea aa beartheOea, aisibt wßk 
aneh aaa deai Leaen dieser Sdirift. B. behauptet (L S. % ta* 
.die n5rdlieben Provinzen nicht für ihre Privilegien (fneros), soa- 
dorn für den Don Carlos, als ihren König fechten, und 8. 204 
im 2* Theile sagt der Adjutant des General Evans, Major Bjm^ 
Hall , gerade das Gegentheil : sie fechten für ibre eigene Uoab- 
bängigkeit und ihre Rechte, nicht für Don Carlos. Nur der Sdilass 
des schtta gedrackten Werkea ist anbteweifeit: „SpaaieB ist eis 
aeaderliarea Laad; MieMaad mauig darf dte Bre^jaiase des fol- 
Ktadea Tilgea Tarheria beelhmear** Uta Debaaelwig liest sH* 
gut, bat aber daige Dntdcfehler and EOrten, z. B. Bd. 1. &i2* 
,,Dic französische Convention'*, statt: ^^der, französ. Coonat^t 
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A 21: „wovon er 80 imglocklidi war.^ Ein P«itraU 
mndgma ndMoU «ihr güMi 4m(^ulö wmKumm 9lmn.B.m, 
Itato betser seni. * r. 



[1488] Die MffjnaiwilrMiichii DaMlmtM ni 

ToCfMfille'sdie Werk darüber, als Zeichen den Znstandes der 

AetrmdMn Politik. Nebst einer Aenssemng über Clie?alier's t 
nordamerikanische Briefe , insbesondere hinsichtlich der wahren 
Ursachen des Bankstreites und der neuesten Unfälle in dem üaa- 

deUeben. Von Gottfried Duden. Daden*8 Sdbsinnkingn 
wigen nrfner aiMiflcniiindbeB R wn eh e r i c i ln , wn'WmnBmg tnrmr- 

nerem leichtsinnigen Auswandern. Bonüi Weber« 1837« 

104 S« ff. & (m }2 Gl.) 

Dordi diene, wie dnrch frühere Schriften, hal «is Hr. Dnden 
aHerdtngf die Ueberzeugnng versehaffl, dass er bei seiner genauen 
Kenntniss von Amerika , über dieses , nnd bei seiner praktischen 
HichtuDiT, seinem gesunden Urtheil nnd seinem Freisein von den 
herrschenden politisiahen VornrtheiieB , über den Staat überhanpl 
«twaa mhi Ctnlen nnd Nütslichen idMibMi könoln» Abnr nr 
Bisste dann vo« nttin seinen Gegnern gnan •bselien Mim 
"■^'nnir titimtn iHt fthfim Mtininrin In üftr 

^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^ ^^^^^^ W^^^^^^^m^^^^^m ^^^^^^^ ^^^^^^P^^^^^VBV^W^V ^■■^^^^^^^^^^^^^^W^PM ^^^^^v ^^^^^^m ^^^^^^^ 

Oms m inisnahfen wd nüi KlaiMl, Bribn mU MmttiMMä 
dis Bessere dnrehxnfihren* So aber «rsihlt «r ms inuMr, dass 

er mit allen anderen Theorieen unzufrieden sei, dass er Das und 
Jeies viel besser wisse, führt ans einzelnen Büchern einzelne Stel- 
len an nnd kritisirt sie mit Zeichen, Winken ond Invectiven ; he^ 
weist das, dass er von seiner Sache überzeogt sei; aber überzeugt 
BBS selber nicht. «— Im Vnriiegenden urtheilt er üb«r Tssfna 
«iUs*s Wtik nskr ongiMlig , veelnngi nber offenbar von einsn 
»Mniinuii sw ml. Smm nsliiisiisii Tfcswnlihsf iai km Fwu^ 
MS Isfofak IBI Ckmin ist sr ibrigMS MÜ ksnssr ndU». 
dis, darin sdnmen «nck wir mit Oibi ilberein« Seian BncM- 
fcti^ang endlich besteht hauptsächlich darin, dass er nicht dafb 
buuie, wenn sein Buch so missverstanden worden sei. Er habe 
seinen Nebenmenschen nicht so viel Unverstand zugetraut; sonst 
würde er Das und JensSi was man übersehen, mit rothen Lettern 
Ittbea drucken lassen. Sdir richtig ist die Bemerkung (S. 25), 
tes Amerihn eigentlich nur negativ, d. k. inrah denTsriosI sei« 
scs Könim w BfipnUflc «thiigl int BM» io nteMnutt vsU, 
^dsr Vf. nvwty din duch din Tkforie ▼nniMnto m 
den Mattoabem willig ergriffene UdbefseiuyBnng der Sinnlsidnti 
dis Noth wendigkeit, die geschichtliche Entwickelnng des Staats 
^ sdner Benrtheilung obenan zu stellen , trefflich erkannt hat. 

wie oben bemerkt , seine Leser gewinnen nickte dabei ond 
lUsiens, «sr 4m igteske seUmt nn gesMi ksuit^ mo «r, mag ein 
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günstiges Urtheil über die politische Einsicht des V&. daraus 
schüp&D« Desshalb sdireibi man aber doch keine Biidier, 99« 

Schul- IL firsdehimgswesen. 

[1489] Gebete zu GebraacA ßat Bfirgeiv md Laii- 
schalen. Leipzigs Barth« 1837« IV a. 116 S. 8t 
(d Gr.) 

Diese Sammlang von Gebeten, welche, mit gehuriger Berück- 
atebtigiuig des Unterschiedes zwischen oberen und unteren Clas- 
sen, in der ersten Abtheilnng für den Aniang und Schluss der 
. Früh- und Nachmitlagsschnle sorgt, ia der zweiten aber Gebete 
« IHr boioadote Tage und 2Wteii — (aom Anluige und Schlosse 
der Weehe; em erston SeheUage ia labre; amSchliMedwJih- 
ra; Tor ood nadi Sclmlprüfangen ; nir WeihMuditaeit; ia dca 
Fasten ; am grünen Donnerstage u. s. w.) — gibt, wird mit Bkt9 ; 
und Nutzen neben vielen ähnlichen Zusammenstellungen gebraucJit 
werden können. Immer aber wird ein gesegneter Gebrauch sol- 
cher Hülismittel fast ausschliesslich davon abhängen , wenn der 
Lehrer recht oft das Geschäft des Beteos eelhat übernimmt , und 
darch die würdoTolle Art, mit welcher er es veniditet, den kind- 
lieheii Genfilhera den UnlerseUed awieehott Beten nnd Reden be* 
gieiflieh maekt; das jeniweilige Lesen der Gebete dnreh dio 
Sdwlkinder in den Oberdassen moss som Nacbhall dieser As- 
weisang des Lehrers werden. Der ungenannte SammlernedHir* 
ausgeber der vorlieg. Gebete hat sich mit Recht des biblisches 
Tones in denselben bedient, und auf zweckmässige Weise Pros« 
und Verse mit einander abwechseln lassen. Ob sich das S. iOo 
befindliche Gehet : ,,Bei einem starken Gewitter^^ wirklich in einer 
Schnle dürfte amrendsii laspeni unterliegt wohl billigem Zweifel 
' Bttm Herannahen eines stnriken Gewitiers sind die Kinder , wel« 
Ae ihre titerlicheB Wekmugett nahe geMg hahen^ jedeniiüls za 
entlassen« Doch enihfdt dieses Gebet onstceilig bmnckhare Jls- 
venle in einer nachträglichen Gemüthseiliebong und Belekrssf 

der Schulkinder, • & ' 

> 

[1490] Gedichte auf das deutsche Land und deatoebe 
Volk. Für Bürgerschulen gesanunelt nnd herausgegeben w 
Dr. /• C. Kröger. Altona^ Hammexicb. 1837« VI 
473 gr. 8. (20 Gr.) 

Diese Sammlung , ans Hemi Kriger's groeeerem Weri^ 

„Deutschlands Ehrentempel" (3 Thle.) entstanden, welches gleich- 
falls nur auf deutsches Land und Volk bexüglicbo Gedichts 
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liAlt, ist zam Gebraach für Bui^erMlMileA TeranstaJtety and essoll 
tmek dem Wuische les Heraasgebtn jiM gxttesere Samoilajig 
tan Lehrer zum Commeiilar des AuangB dienen. lamfem diess 
gesdMlm kam, ist Bat amgabaa ucbt im Staade, da itaa dia 
grSisera Sawaluig lubekaHit gebliabea iaL Lidaaa ImI Hr. K. 
M diaaam Aaszuf^e für ^as Verständaiss des Scbfilers dardi mi- 
tergeseUte Anmerkungeii gesorgt, die bei ibrer sonstigen Zweck- 
mässigkeit, wenigstens hinsichtlich des Stils, nidit gerade empfeh- 
lenswerth erscheinen durften. — Es ist seit einiger Zeit Si(te 
geworden, in Anthologieen dieser Art auch Stücke aas unserer 
alteren Literatur anfuuiehmeo. Ist die Sammluag, wie nach des 
Tfs. Absicht die gcgenwftrtiga, für DeclamiräbsagiSB bestimmt, sa 
kfinsan vir dieses Vafiihrai naht aadars als tadelpawaftkiiiideB; 
aell sie die Stdhi aiafs Lesebnohs TertretaB, so » S cb is mur aa 
viasdiea sein, dasa MRaaer an eine sMm ZssamiMiisteBaag 
gingen, die sich Yon der älteren Sprache nnd Literatur nicht bloss 
oberflächliche Kenntniss erworben haben. Diess zeigt sich jedoch 
in den wenigsten der bisherigen Anthologieen; es gibt sich ge- 
uohnlich Ton der einen Seite in der ungeeigneten Wahl der Stü- 
ekje, da das erste beata, waa aar Hand iat, aufgenommen wird^ 
aadererseits in der nngenügcnden , eft ganz iaiadieB CrklAruig 
eder Usbertragwigy die den Schüler nmr auf Abwi|gs fiUirt, grsasa 
Dahsimtinss kaod« Dieser Tadel trifl anefc gegenwftrtige Sam-* 
lang, io der einige Altere StMie , fib ei dieaa ia der Terderbfestsn 
Orthographie gegeben, sogar oIuM alle ErklAmng geblieben sind. 
Ref. erlaubt sich eine Frage über die ganze Einrichtung solcher 
Anthologieen: Kann es zweckmässig sein, den Inhalt einer Antho- 
logie , die für Bürgerschulen berechnet ist , auf einen gewissen 
Kreis, wie auf Deutschland und deatacbea Volk, aa beschranken 1 
&aC glambt, diese Fntgd iai Varaos yenMiaen zn dürfen. Bisa 
ssUbn Samndung kann weder den Lehrer aaeh deai Schüler ge« 
täff^ und die Felge da?en ial, daas dassben aina awdte , disss 
Mängel, ersstaeade Samadaag i^Ublg, edar daa Bodi sdhst Tan 
dem onterricfateteren Lehrer, als dem Bedfirfiusse der Sdiole niebt 
entsprechend, somit als unbrauchbar eikaiiut wird. Ein sehr be- 
merkbarer .Nachtheii muss allen derartigen Anthologieen dadurch 
eitstehen , dass der Sammler , nm etwas Ansehnliches nnd nur 
tiaigennaassen Vollständiges sosammenzuboagen^ Vieles aufzuneh- 
men geawBBgen wird, was yan ihm , hätte er sich niebt so enge 
Grauen gesteckt, jedenfalls Terschmäht werden wfire. 8a weisi 
dw nndi die Saaunlnng Hrn.* EJb eine grease Anaabi Tan Ge- 
iUkm «n( die den Sduler anf keinen Pal| da Maater gebeten 
vcrien eoUtea. Die äossere Ausstattung istlobenswertb. 127* 

[1491] Vaterläudlsche MerkwürdigkeiteD, Biographieen 
berühmter and ansgaaeiobneter Männer, firsAhlongen aua der (ster* 
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mehiedMi Gitebidiley Schilderangen grosser StäHe^ merkwiMi- 
gtr Völkir n.fl«w, Wai MekraidjM t«e»ebuch fiur' die JogiMt 

des sitdiehen Gefühls u. s. w. von Leopold Ckimmilk %y 

verm, Aufl. 4 Thlc. Wien, Piclüer. (Leipzig, Liebes- 
Uad.) 1837« X i. 244^ 233^ 230 n. 230 8, (2 TUi;} 

Die 1. Auflage dieser nur für Oesterreich berechneten, sonst 
aber herzlich und zweckmässig- geBchriebenen SainrohiBg ersehies 
1818 , und ist vbl dieser 2. Aaflag« «ehr Yermeilii» Mer der 4 
TMit k»i Anch BMh einen besonderen Titel , wm kleines, 
■fcgeMafcrü» 6mm m UMeo, iteiiciii 1> lüsealnta; 2)£s- 
wmmjk im irtirrriiMsolieB K^nmitaatB; 3) Sitta wil Ibiaqr i 
■iM« MM dem Itotenw IfaisewUnli, «ad 4) Meikwlidig^rtilai 
ans dem österr. Kaiserstaate. Ebenso wird jeder Band dink | 
^en iiluminirtea Sieindmok versiert, Ornck und Parier köno- I 
iea besser sein. ^ 110» 

[14Ö2J Dia juDgaa fiUozwfolBcher, oder botenischeUn- | 
tsMloflgiB «UMS tfßmm nü Miisa Kiadm. Ans den Fini* 
ate. Mt «iBcn pitdagogisckea Ysrmvl tmi Profontr Zjfro. i 
Bern , Fischer u. Comp. 1836. XY a. 128 S. 8. 
(12 Gr.) I 

Dieses Buch enthalt in 12 Capiteln kleine, zum Theü dii- 
logisirte Erzählungen, in denen aui' eine angenehme und fasslich«^ 
Art ein Pfarrer seinen Kindern botanischen Unterricht ertheilt. 
Sie wesentlichsten Theile der Gewächse , ikre Manen and Be- 
•tiBHBHigfn oder LebensTerriataagea werden an bekannten osd 
amst wfk verbreiteten PiaaMtt kennen gelekrt. Das Bach mi| 
ab da Leasbadi Kiadem ia die Hdade ge^^, die Unr 
kegieide weckea nad aaf rfaea Gegeaelaad ieakia, derikreaGail 
aidit aar mit nützlichen Kenntnissen bereichert, sondern aiehitf ; 
Veredelung ihres Gemüthes beiträgt. Schade , dass das empfth- 
lenswerthe Büchlein so reich an Dradki'ehiern isL Die beigeg«- 
benen 4 lithographirten Tafeln enthalten Darstellnngen einzelner 
GewAdistheUe, um die Leinen der bolaa. KoastepraGlM dafdiAs* 
aqhaaaagea ejagangiiihfw la aMdkea. 1« 

[1403J Elementar-Gesanglelur^ für Stadt- «od Land« 

Sehiifliiy aebel eiaer Saaualong aeaer Sdmlliade» oad lowMr 

Anleitung die Violine zn spielen, von Jos. StemnUerm Caifc" 
ruhe^ MiUler'aohe Hofbnchh. 1837. VII/ 94^ 11 n. 47 
8t qn« gCi 4. (lu 1 TUr. 12 Gr.) 

Mit galfiBi AedUe wiU der Vi dea HriiatieMi^aierriduai^ 
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im rl^thniseben Tkeile begoniiflii wifesen. sttft, %ie gntktiUbf 
dttü MMisdMk Tkfik kmm M9mk mkm ^imm Ahn 
dar Mihr begoiaM werta| ir« m im rigfUlklün 8«miic- 
uleitidrt M gehe» » ntdi «kkt talfcMn im , Ikeih f^wtettei 

nielit i^etheiUe Zeit nnd Aafmerlmilkoit der Schüler mnen Grund 
la legen , der spAter dem Lehrer des fortwährenden Zählen^ mit 
Mond, Hand ond Fass überhebt; eine herkniische Arbeit, die oft 
^emvj^ auch ein labor sisjphias ist. Der Unterricht zerfallt ia 
dimr ElemtBlUf esanglelm io drei Curse, wofm der erste bloss 
die Brklämiig wd Binibimg de« Bliythmiscbeii cor Aa%Abe hat 
Bit dikoi Migvwifldfli Milbids ci^rfMdi lük 4wrck BiBflnldMil 
«d (fttto Oiidmuig. jBli «Ar Mhe Hegcaiit erprobüB Mittel M 
der nkhl berüfkeiobtigt : das rlijitiiiiDindle Leees ten Wirten^ 
SAtzen, Versen, Liedern, nach einer in Noten darüber beseichne- 
teo, mitunter absichtlich falschen oder sonderbaren rhythmischen 
Eiotheilung nnd Betonung, was auch später Tor dem Einüben je* 
des oenen Gesang^stuckes mit dem besten Erfolge auuwrnden ist* 
Der aweite Carsos behandelt, aiMUe» ia wenig Zeilen über Kör- 
pt'rlinltnng, Ciebiweh der Stimweinn« w* hm das Melk* 
dM%eft, ttber da» Alhendielen ikm m gnt vie nieHe ginMt 
Viiden iit» die latfliifnll«i.Teideileitty^eBni^ Aeeeede und m 
MUng der Stimme, iie l ite i le le l ei i TheH dieeee Cnmw'eii^ je-^ 
doeh ausser einigen allgemeinen ungeniigendea Andeutuno;en , auf 
^ine Empfehlnog der Tonleitern als Stimmbildemittel beschränkt, 
welche zu diesem Behufe ausführlich und sehr einleuchtend ent~ 
wickelt werden. Von einer Ausbildung zum h'gurirten Gesang ^ 
hm «ad darf fteflioli beim Sekalgeeaafonterricht nickl 4m Beda 
wobl aber tod einer fehlerfreien, natürlichen Tonenengnag^ 
Bs lel anch Uer dafan die Bade; aker mii einer Ueaaea Anibr- 
dtag an ilan Leiirer, alata daraber an wachen, iaC eben aa w^ . 
nig getban, ale nrfC äHen BmalnNiDgap 4iaLebreii» an diaSeht* 
l«r, deutlich auszusprechen. Noch beror zu den Interrallübtingen 
und zum Einüben auch des unbedeutendsten Liedcheus geschritten 
wird, muss der Schüler durch fortgesetzte , bloss hierauf berpch- 
I Mte Uebnngen wenigstens dabin gebracht werden , dass ihm eine 
: Borstige Abetnfaag der Vocale als erste Bedingung einen eebft 
aia Tones, nnd eine eeharfai krilftige Aasprftgnng der Consownb» 
te- ab einaga Bedingung einer da nlM e b an Aanepnicbe, Haq^ 
! jig tae lln de aeiner AnfiaerinaHdNil gawarden, nnd nUil bbna 
I W 1s)^ waranf er nnr aa nebenbei mitanndrten babe. Awdi üb 
C^aHbaKchsten Arten einer fehlerJiaften Tonerzeugung sind hier nicht 
^ ^iMial erwähnt: der sogen. Kehl-* und Nasenton, und jenes breite, 
^nanzlose Quiken, das oft in einer Ciasse, einer ganzen Schule 
' §*fadehin einheimisch wird und wofür so viele Gesang lehrer gar 
Ohr zu haben aahcinen. Der drille Cnrsns bandelt mn den 
wden dar Sürka^ m den Venieti^gan , mb Zeitmaaaa ond 



Bewe^angy und t«ib d^ii' Kimstaasdrucken m der Musik. Die 

Anleiton^ zam Violinspiel zeigt nur die alleniot}iweodig;s(en Hand- 
grilTe für Lehrer, denen ein Pianoforte beim Unterrichle nicht za 
Gebole steht. Was Gesanglehrern des Willkommenste sein wird 
an dem Buche, sind die durchgängig zweckmässigen und in hin* 
länglicher Anzahl — es «uul deres ÖO* — -beigeSigteii 3- und 
iMmmgUk SdmUieder. 50. 

[1404] Das FoMmeil ab sideielee Beftfderangsmiid 

des Unterrichts in der Erdkunde und als eine den jngendlidMi 

Menschen körperlich und geistig erfassende Ascetik , dargestellt 

?01l Dr. LudWm BoclOj Lehrer der Geogr. und Gesehich(eza 

Binfehi. Hannover. (Hahn'ache HofbadUi.) 1837. YIHi« 
126 S. 8. (n. 8 Gr,) 

' Daas Kapf and Hm, Chitl mtd Kdifer janger Iieafe dordi 
FaaMiiM {pewiaaM, ht>eibin dank die der SalnuuHi'sdbiaZif- 
liage erft Sabmaim iiraktiadi dargethao, und UerealinekeitdiHl 

der Vf. theoretisch-pädagog., besonders in Bezog auf (physische) 
Erdbeschreibung, auf Veredlung des Uerzens. Lehrern ist die 
kleine Arbeit sicher von Nutzen. Der Vf. spricht mit Wärme, 
aber mit Kenntniss und Erfahrung ausgerüstet, weim auch za 
glauben ist , 4a8a echea mancher seiiner CoUegen in gleicher Art 
gdehrl kabea aiag, weaA^mck .die Gei^geaMCidailial» 107* 
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» ' , ' 

[1406] Uhlaad and Räokert fiia kritischer Ymvch m 
Quitos Myizer. Stuttgart^ Cotta'acfce BaeUu 1837* 
70 S. 8. (12 «Gr.) 

„Mieht am eiae Ce ntraws e n erftftiea, «iaiKdi'jea gr tM^ 
fiieli TM beklagenden, welche die beiden grössten Diehfer DesIlA' 

lands zu Parteihauptern in der literarischen Welt stempelte, fl^** 
dem gerade um vorzubcagen , dass nicht etwas Aehnliches 
trete mit den auf dem Titel genannten Dichtem," hat der Vf. «'•^ 
Gedanken dieser vergleichenden Zusammenstellung gefasst, deres 
Resultat nicht die Ueberordnntig des Einen über den Anderen, 
sondern die aiSgUchst scharii Bezeichaaag der Eigenthümlichkeit 
ciaes Jedea, TergiicheB mil dam Aadern, seia solke. In diesif 
Sinne hat der Vf. , dessea eigeaes Taleat ia «iaer Hüls s«i- 
sehen Poesie aad Reflexion steht , weldie för die poetimAs 
duction vielleicht hemmend, für die Kritik aber jedenialls 
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glücklich« SV Mflim isi, mimt Angabe zq ISsen Tersachk; et 
kann aber.nor wenig antMi, wenn Ref. die Resnlüite der Ver* 
gleidiiiiig beider Didiltr dudi einige SeUagwerte sn ditniktefi-' 
lim Tersndit So wird nnler Anderem der Poesie übfauid*» der 

«piadie, der Rückerfs der Ijriscbe Charakter, Jenem eine appli- 
cative, d. h. darch den Gegenstand bestimmte , Diesem eine pro* 
daclive Phantasie, Jenem eine auf dem StandpuDcte der religiösen 
und ethischen Unbefangenheit stehen gebliebene, Diesem eine durch 
Zweifel zur Versöhnung fortschreitende Weitansicbt Torzags- 
iveise Tindicirt. Dergleichen Yeigieiehnngspimclo erbalten. äro 
Bedeniong erst in der AnafthrHig , and so nmssen wir nnaett 
Leser an. die kleine , aber gelndlroiehe Sekrift oeUbet verweiewi, 
Ihr iUgmwm Charakter ist der der kritiedies Reflexiott, ^ 
sieh inm Ziele setzt, die aufgewiesenen Unterschiede in Begrifle 
2i8ammenzuf<issen , and sie unterscheidet sieb somit wesentlich 
Ton der Art der Anffassung , in welcher z, B. Dr. Mises vor ei- 
nigen Jahren in den Blattern für Hlerar. Unterhaltung Rückert*9 
nod Heine's Individualität auf eine so lebendige, den Gesammt* 
eiofirack ikror Poosio aelbol poeliadi Mpaodoeironde Weise ge-* 
•duMorlJuit. 81. 

[1406] Kritiaok« Antikea. ffi» Britrag nr LUaMtnwQ»» 

schichte Deutschlands tob Dr. G. Merket. Riga, Götschel. 
1837. XII m 06 S. 8. (9 Gr.) V ' • 

• _ 

Diese Icritischen Antiken, die zwar das Alter, aber schwer« 
lieh die ClasaicitjU des Antiken in Anspruch nehmen kdnned, 
klingen fast wie eine Stimme aus dem Grabe. Der V£ derselbta 
ist Garlieb Merkel , seiner Zeit ein riialiger Kritikas , der oehom 
TUn Sellien kritisehen Feldzagen aasmht Ruatel er rieh 
etwa hier in eiaen neaen Kani|ife1 Keineswegs; snndem er llssl 
Uir nar ake Sachep wieder abdrucken ; nftmlieh ein Lehrgedicht 
fiber Dichikunst, in Pojie's Manier , vom J. 1794, und ein Paar 
Magmen te aus seinen im J. 1800 erschienenen „Briefen an ein 
1* ranenziramer", darunter eine Recension über Jean Pauls Tilan, 
))(iie Jean PauFs unauslöschlichen Hass gegen ihn erkliiren soll*^ 
l^ie Vorrede schliesst mit den Worten : „Der Gegenwart sind diea^ 
Schriften fremd and mehrere Geschichten der dantschea Literalnr 
fraiüiQen ihfsr nicht Was soUen sin jetal? — Anfiwgen, sk 
jene Gesduchten keine Lfif^en knben/* — Dabei entsteht gana 
^vbch dis Gegenfrage , ob diese Lacken aas den Rseensionen 

ssnstigen Werken des Yf^. werden ergänzt werden können? 

[1497J Der Salou von B. Heine, 3. Bd. Hamborg, 
Hoflinann a. Campe. 1837. 270 S. 8. (I. TUr. 16 tir.) 
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[1498] Uebei den Dennnziantelw Biae V#n«de rom 
dritten Theile des Salons Ton A Heine. Hräbiirg^ Hof* 
mann u. Campe. 1837. 39 S. 8. (6 Gr.) 

[Vfl Bcpwior. Bd. IV. No. NU] 

Seil den Brsclieinen de« 2. Bandes desSakm ist einsAne* 

res Ungewitter über das juDge Deotschland hereiogebrodieii, sid 
dorch die Wirkangen desselben ist wohl anch der Inhalt des tot- 
Heg; Bandes eioigerrnaassen modificirt iforden. Br besteht au 
den „florentinischen Nächten'*, die hier dem Morgen bla!(e od- 
vsttsodei abgedrackt sind, und den y|Bl£rnentargeistem*', derdeat- 
mkm Btarbeitong sinss OapHsb ans des Vis. Boch „de l'AlIe- 
M«ns^^ Alles, sagt er selbst, was in das Gebiet derPefitikwl 
Sluilsrsligioii Uaibsrspislls, wmi gsvisssabaft ansgsaiefil, ni 
aUrts Mieb fibrig, als eins Reibe harmloser Mftrchen, die im 
dienen können, jene pestilenzielle Wirklichkeit, d ie uns dertSiist 
umgibt, für einige Standen zu vergessen (mnss beissen: Ter|^ 
sen zu machen). — Mit desto schwererem Geschütz tritt dagegen 
die Vorrede aai^ die wenigstens dem ?oiäeg. Exemplar nicht Tor- 
gedruckt ist, sondern wahrscbsinlich nur einzeln fsricanft wird. 
Sie ist die stärkste Pbilippiea gegen Menzel, die tou dieser Seite 
ilm getnifta ha^ tad da deigltielMi lüsraiMM 7ansl^ and Sti- 
Utkilmiifs imsisr eia .grsssea Pfdblicaai hiuAibilodMi^ so haboi^vv 
ridit nStbig, die schonnngslose , Ton Erbitlerwig und Liet glcit^ 
mässig beseelte , kein Hülfsmittel des beissendsten Spottes W 
schmähende , aber mit einer Art souTcrainer Ironie darchgefobrie 
Angrifisweise näher zn belenchten, VTenigstens wird man neu- 
gierig, ob und «ie sichMeaisi «icd veitbeidigsa wollen oder at<^ 



[1499] OeateffaifiUadier MnwwiahMmadu Herniag^ 

ben von Ritter Broun ron Braunthah Wien, GfrtH» 
Leipzig n. Dresden, Amold'Bcke Boi^Uu 1837« 384 ,8* 
16. (2 TUr. 4 GrO 

Die Menge der Dichter (69), sowie die Verschied ensTt>?tl^ 
des Gegebenen erlauben ans nicht , das Einzelne so wordigVB. 
Des Yortrefflkhea ist aber in dieser Sarorolnag so viel vorhandefl| 
dass sie nicht nur ftknlioben niciit aadistekt, soadsra ibuen selbst 
■aaaieUMdi ia Aalaabmo uDgekiastriter , dem wahrea Di' 
genius catsprosasasa BÜthea sam Mnslsr dieaoa kOaato. B^'T 
Moage des Gelungenen ist nui'in Beziehung auf die 'J'^^? 
Gedichte bisweilen der Stoff za unbedeutend und dem ^^|| 
puncto unserer Literatur nicht ganz entsprechend ersthienem 
Bezug auf die Form Itlsst sich bei den strengeren AnfordernöS*"» 
wdob» der Ueraosgober aut Aecbt mackt, und bei den gro^^ 
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ümh schon gefeierten Nrnnen der m i tw iikt adtn Dichter aor Aas- 
gezeichnetes erwarten. Wir wünschen dem Herausgeber znr An- 
erkennung seiner Verdienste eine möglichst allgemeine Theilnahme 
der gebildeten Volksclassen an dem Bache. Sein Beispiel ver« 
diente anek ^on den noch übrigen bedeutenden Ländern Denttok« 
hnds, wo solches aicbl mk m geschehen ist, nachgeahmt zu wer- 
den, nm dadnrdi nidU aiur sipen Sftngerknnipf der deutschen Völ- 
kerkSane m TsnuilftsseB , nondsni n«b mfksbnsndsp Tnlenten 
Mir ab biiler ClehgenMl m geben , ihn Kraft nt iinein tbr 
renfoUen Schaoplatsn sa neigen. HS. 

[1500] Yindobona« National -epiadbe Dichtung Ton Dr. 
Sigmund Schleiitiger. 1. Abthl« Wien^ Kopffer m 
Singen 1837. XXXU ii. 1—140. gr. & (2 Ab- 
thll 1 Tlilr. 8 Gr.) 

Dan Gedidit, wfMm kitr Ucm Ua aa dtm Jalm 1246 
fort^fuhr« Warden isl| knl den ZwMk, dia' wichfigatta Momsato 
»M der Geschichte Wieas in einselneaChmaldea aa der Phaata- 

sie des Lesers Yoruberzuführeo. Die grosse Masse des StolTes 
hat der Vf. mit Klarheit und naturgemässer Einfachheit bis jetit 
unter die 4 Hauptabschnitte: die Stadt der Barbaren, die der Rö- 
mer, die der Markgrafen und die der Herzoge geordnet, in jedea 
Abschnitte aber unter besonderen Uebersdiriften die wichtigsten 
Bieigaisse iker Zeil nkgaCheilt. Obglticbaat aichft aUe einzel- 
Bin PartieaB «leidi gat ansgeiahrt liadal^ ta erfraala araiakdadi 
tei^beada den Strebeaa aadi taini^ Lnbaadigkeit, allarAiüaf 
Bdier Einfncbbeil, Kine, Kraft and aljecirrfr Aandbanlich- 
' keit. Die Tierzeiligen gereimten Jambenstrophen , in denen bei- 
nahe das ganze Gedicht geschrieben ist, bewegen sich fast durch- 
H^^'g mit Leichtigkeit, Knill und Anmnth der Sprache, nur im 
Hbjthmus vermisst man hier und da die erforderliche Weichheit 
^d die gleichmässiga Harmonie. den Vmbanea* — Druck und 
hpier gawabaKck 118. 

[1501] CSedickte wü AMkeft FfMkmr. 

baig^ Wagner lu RicLter. 1837. 125 S. 8. (12 Gr.) 

8&mmtliche Gedichte: Sonette, Reisebilder , Lieder an MoUj ' 
^d Balladen scheinen mehr aus einer behaglieh gemüthlichen 
StimmuDg herrorgegangen, als durdi den Strahl wahrer Begeiste- 
^ in der Brust des Vis* entzünde! worden an sein , denn sia 
bewegen sich ahae Originalit&t nnd grossartigay wahrhaft diahla« 
rlsche Gedaakaa and BiUar, ia «iMr oiafiMhaa, laUgaa» aaanm- 
<>taeU-pssiisckoa Spraeho. Otadadk niilioa iia mk im Umt 
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, weder besonders an, noch Stessen sie ihn durch ILlrten and an- 
gleiche BehMidlangsweise raruck. Den Balladen fehlt es an der 
zo dioscr Gattang. besonders erforderlichen Kurze des Aosdrucks, 
an der Kraft der Sprache vod an der Hervorbebmg wnidich tt- 
fecfroller Memento. Die Sonette seidmen sieh am meisteB diid 
Leichtigkeit nud WeUIaat des Versbaaes und Reimes ans. liS. 

[1502] Dichtungen von Friedrich Ernst. Heidel- 
berg, Winter. 1837. Ylü n. ,286 S. gr. 8. (1 TUr. 
8 Gr.) 

Die lebensToUe Frische , welche ose ans diesen Gedich- 
ten entgegenweht, verdanken eie ansaer der Kraft der Gedai- i 
ken und der Ansehaalidikelt der Bilder saniiehst anch der 
Wahl der Stoffe, die, grösstentheils der neueren Zelt nnd den 

Jiistorischen Boilen entlehnt , dem Leser ein doppeltes Interesse 
4*inflössen. Der Dichter ist zwar kein iml)edin';lcr Lobredocr sei- 1 
ner Zeit und ihrer Ersrheinangen , allein sein Herz niinint war- 
men Anlheil an allen Miinnern und Ereignissen, welche iiiiu das 
ualire Wohl der Menschheit zu befördern scheinen, und im Sinne 
ftchter HumanitAt preist er das Lobenewerthe » tadelt aber auch 
mit gleicher Offenheit des Verwerfliche nnd das dem Geiste wabrer 
Liberalität Widersprechende. In den wenigen Ijrischen Gedicbtm« 
sn denen andi die Reihe der „Grusse^* gehört, spricht sidi mehr 
Reflexion als Einpfinduni^ aus; überhaupt aber scheint uns der' 
\f. mehr episches als lyrisches Talent zu besitzen. Die Sprack 
Ist grösstentheils fj^edrunt^en und kräftig, sowie Versbau und Reim 
leichty wohllautend nnd rein. Das Aeossere ist iobenswerlh. iiö. 

[1503] Die Sterne. Ein Sehöpfungslied in fünfOesHOgeo. 

Von D. Pape. Hannoyer, Uelwing'nohe HoflincUk 1837« 
226 S. gr. 12. (1 Tldr.) 

• 

Wie schwierig es auch sein mag , eine Aufgabe dieser Art 
auf dichterisch würdige, der Erhabenheit des Stoffes angemessene 
und zugleich anziehende Weise zu lösen , so ist diese docl dtni 
Vf. dieses Gedichtes über unsere Erwartung gelungen. In 
Gesängen hat er sich oft sogar mit w issensciiaftücher Geuaui.::' 
Jceit, welche indess der poetischen Darstelloag nur einige Haie in 
, Betng auf die Leichtigkeit des Verebanes Eintrag thnt , seines 
Gegenstand behanddty nnd, je spröder er ist, wenn man, wie der 
V£ Tersneht hat,, die Resultate der Wissenschaft in die peetiaeke 
Darstellung hereinziehen will , desto rühmender mnss man fleio 
Talent auerkeunen, das alle Schwierigkeiten glücklich überwoilim 
hat und sich da, wo es sich poetisch frei beweareu kanu, als das eines 
wahren Dichters darstellt. Erhabenheit der Gedanken, Lebcauig- 
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ki'it (1er Bilder , dichterische Fülle und Würde , Gewandtheit und 
Ueinlioit der Sprache zeichnen die italienischen Stanzen , in denen 
das Gedicht geschriehen ist, höchst yortheilhaft aus und sichern 
diBsdlkeii dnen Ueibiiideii Werth. Das A.tmmn isl geüillig. 

lld. 

[1504] Mein Lebenalaiif in der Fremde^ von Fnmx 

Herrn, von Hermannsthah Freibarg ^ VVagner'sclie 
Badili« 1837. & 8. (22 Gr.) 

Ein Lebenslauf in Liedern. Die Schilderung; riner Begeben- 
heit, dner I^ebenslage in einer Reihe Jjrrischer Dichtungen, ist 
schon von WiJh. Müller in der ^Winterreise", „Müllerin", nnd . 
Ton Chamisso in ,,Frmnen-Lieb6 und Leben" mit Glück Terancbt 
«trden. Bin in grösserem Shasse ansgefiilirter , sieht minder 
SÜcUkher Yeranch ist dieser „Lebensbiiif in der Fremde*', der in 
4 Absehnilte sieh Aeilt. „Sehnsaeht nach der Heiraath^ ■ ist das 
Tkina der Gedichte des 1. Abschnitts. Schwermiithig; tönt im 
Anfange des Silngers Lied ; alles Schöne und Gute erinnert ihn an 
Schöneres in der Ueimath. Doch das liebevolle Entgegenkommen 
der Fremden, ein Besuch des Freundes und die Zeit, die mäcbti- 
frer ist als jeder Schmerz , bezwingen auch den seinigen« Nicht 
mehr bloss düstere Klänge entlockt er den Saiten. Bin „lyrisch- 
episches Zwischenspiel", eins Ansahl Gedidite gtmisehtea lahalts 
esMht , and leise nnr klinge nach eimelne Töne der Ennae- 
nuig an entsebinuidenas Glück in die neven Klftnge. Dedi aodi 
letite Schatten der Trauer verschwindet; ein neuer Stern, der 
^er Liebe, gehl dem Dfbhter auf. Eine „Heimath in der Fremde" 
hat er gefunden, und Liebe , häusliches Glück besingen die Lie* 
der der 3. Abtheil. , unter denen die „Liebesbrieie" in Sonetten- 
^orm als sehi zart und sinnvoll auszuzeichnen sind. Den Beschines 
macht ein Nachs^el Yon Naturbildem, in denen hin and wieder * 
cia Hinneigen an moralisirender SjmboUk, ibiigens mandmaneae 
«te aeagewendete Bild siidi findet. * 100. 

[1Ö05] Adam Mtchiewicz sämmtlichc Werke. Ans 

Jem Polnischen übertragnen von Carl von Blankensee. \. 

Ta Gedichte. Berlin^ Nanck'ache Bnchlu 1836. LXIV 
Ä. 343 S. 8. (n. 1 Thlr. 12 Gr.) 

Biae ToilslABdige deutsche Ausgabe der Werke des Mickie* 
*iei kommt nm so wiUkommeaer, da ansser ^einigen yerctnaelten, 
^ nicht gelungenen Tersncheni mir die Sonette ans derKrimm 
6. Sckwab*8 sehr gnter , wenn sdion nicht gaas formgetreaer 

Wierlragung (Musenalmanach von 1834) vorlagen nnd das Ver- 
bogen uath dem Uebrigen anregten. lü. v. B. kommt die;$em 

. 26* 
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Wonsche auf sehr befriedigend« Weise entgegen. Mit grOssm 
Gewissenhaftigkeit liat er auch in der Form das Original mög- 
lichst treu wiederzugeben gesucht , und sich nur da, wo die ab- 
weichende £igenlhüinliehkeit der Sprache diess gebot , eine Ab- 
weichung in Reim und Yersmaass erlaabL Die Prosodie der pol- 
nischen Sprache lässt, wie die der romanischen Sprachen, cii 
AvsciBtndsvfidlen im Sptach- nnd rirrdunrndM AmsbIb r, 
wd geslnltel dadurdh dm Dichter me Fräldl, dit in eonse^oes- 
ter Anwendung das dentsdie Ohn dnidi eine , wenn nndi «ib 
scheinbare als wirkliche Regellosigkeit verletzen würde. Dens 
die freie Scansion der Polen ist keineswegs ein blosses Abzählen 
der S)lben, wie mau (selbst die französische zu nennen sich mit 
Unrecht gewöhnt hat. Mit grosser Behutsamkeit sind aber Ton 
dem Uebersetzer die Aendermgen Torgenommen » nnd statt des 
Melnune den Origlnnls immer mn ähnliches | nnmentlich dord 
gleiche Cisnr' enS p r e c h endes gewftbh werden ; jn nns PieiiI le- 
gen den Dickfer geetattel er rieb niebt euuMl eine Teikineig 
der Strophen in der Zahl der Fiiese. Bine twdie Abw ri dni g 
▼oni Originale in der Form betrifft den Reim. Da im Polniseha 
in allen mehrsylbigen Wörtern der Accent auf der vorletzten Sjlbe 
liegt, 80 ist der männliche Reim so gut wie ausgeschlossen. E» 
bleiben für denselben nur die einsjlbigen Wörter, nnd selbst der 
B#ichthum der deoteehon ßfumoke nn sekken würde nkht biirti* 
rhen, Einförmigkeit sa vermeiden , snMl ^ grosser Theil der- 
selben, PfftpoeitiQtten » Conj n nel i on en n* n^, na Bndn der Zeilen 
niebt Terkonunen kfinnen, Ancb Ten dieeeir BigenfbilslkbWt 
weidit der Ueberselser mf eekr seifen ab. Ancb die Reime iaitr 
Mitte der Zrilen sind getren wiedergegeben; Indessen würde in die- 
ser Beziehung bei einigen längeren erzählenden Gedichtea, z. B. ^ 
Ballade „Twardowska*^ die iieimischung mannlicher Reime nicht 
geschadet haben, während bei anderen, s. B. der Ballade, „<las 
Swito^niädclien**, der eintönig-schwermüthige Eindruck des diirik- 
ans weiblichen Reimes sehr wohl beieehnet ist. Ansdradc vai 
Stil «nd bestimmt,' gedrfingt und ee geeeknMidig^ nb bei einer 
sinn- nnd sngleicb fonngetrenen Uebersetenng sn Terlangen ist*' 
Selten ntfssi «an ntf HirieD, eder nnf ebne Neth gebiaailt» 
Fremdwörter. Dieser 1. Theil enthält BaUaden und Rooaniea, 
▼erHHsehte Gedichte und Sonette. Unter den letzteren bilden die obee 
erwähnten in der Kriram gedichteten eine eigene Abtheiinng, unter 
den übrigen befinden eich 2 nach Petrarca, die man also hier aos 
der dritten Hand erhält. Die BaUaden bekandein grösslentheiis Volks- 
B^n, unter ihnen die vom Twardowskj, dem polnischen faost, 
nnd die hei nllen ehrisdidMn Völkern eksb Toifindende , wekbe 
nneb Borgelns Lnneit snm Grande liegt; eise sjmboKsebe Bai- 
Mt: itaegimitili^ dient nb Brieitv«. ig der Yemde gibt.def 
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Dichter elaea gedrängten «her geis( reichen Umriss der Geschichte 
tler Romantik ; von wenii^er allgemeinem Interesse ist eine zweite, 
gegen die wanckaaer JbLritiker gerichiele Vorrede. Ungern ver- 
niest man daige biographische Notizea ttber den Didbteri die lief* 
kulkk mmm MgmimßmU Mgiiügt wmhi. 100. 

[1506] RkM Wo0d. Rmmhi ^ Jokmmm Seko^ 

penhauer. 2 Thle. iMfzig, BroQkhaafi. 1837. 430 
IL 414 S. 8. (4 TidrO 

Richard Wood ist der Sohn eines englischen StmmpfweberSi 
Ü9r als Spttditieosartikel in den frühesten KnabenjahreB an dM 
flaas eines rassischen Fdrstes lierladen wird, mm fär deaeea Kin- 
der, Gespiele and Lelmr dir ii gtis d b tn 8pn^ >o werden. Bia 
«ndeiMm CMnnke» mm ^imm kleine« neh^'Orig«! engh'sdM 
Plebejer den Minion nnd Graninnrian fiir junge rnssisdM Knee- 
m in machen! Indess der kleine John Bull wächst herauf und 
wird erzogen wie ein russisches Fürsienkind, kömmt auch zn ei* 
ner hiehtigeB Portion Patriotisrnns für sein adoptirtes Vaterland, 
dem er als Soldat seine Dienste widmet. Doch was wäre ein 
Roman ohne Liebe? Diese stellt eich swiacheB onserm Helden 
Qod der jdngsten Fürstentochter ein , und Bwnr als ein höheres 
Prodtid tm im eeeekwkltttiolMn AAete^ and wiid fto den 
Mdem der jmigitt PirsCin neonndirt, tm Taler %nerirt oder 
MifieC und ^r der aiielekraiiidi<»eiCmllQkfigen Mnttor gtfck- 
U eidiirt Was wäre ferner ein Roman ohne Gefahr? Diese 
edileicbt heran als eine politische , in der Verschwörung jener 
»alcoutenlen Reformer, unter denen der Oberst Peslel eine so be- 
rüchtigte Rolle gespielt hat. Der Fürst und dessen Söhne sind 
Mitglieder de« Bandes und Richard sieht sich durch Zufall in die 
CoBspiratiqn ? erwidkelt, ohne die geführlichen Tendenzen deretl- 
UL den eeinen an ma^en« BUtiek auMblerdieBntdeckDng, 
iidl in deoi taide edbelVenatli entepinneand inderfinrcku 
kmen Seeteaangsl, wie er eeinen WehMitter, den Fdraten, nnd 
^ gelieUen Kaiser Alexander rette , entecfalieesl er eieli eelbel 
«ir Anzeige der Verschwörung um den Preis der Begnadigung 
Wohlthäters. Dieser Letztere aber hat bereits dem Com- 
Hott eine heilsame Richtung auf Förderung der Cnltur und ludu« 
s^rie im Lande in geben ond die schAdliche Eruption der Fana« 
|u(er abzuleiten versucht^ so dass der Schritt, den jener getbaBi 
^ ton Seiten dee Fürsten nicht nur keinen Dank eintragt, son« 
^ern tiele^kf nIeiMigeediidrtia Hineimudpini iibereiNen PSicii^^ 
^^ia die woh^ezogenenKieiae eeinerMelieratioBsprojeGie ana- 
9^^|f.Ton dem Pablicum aber ToUends gar in dem zweideutig- 
desehalb erUiokt wird, weil der Kaiser seine That mit 
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hang and Besitztlittii rergilt. So iai dem die Kloft zivischen 
den eDgUMhen Siraiiipfweberlauibett und seiiier fSrstUclieii Ge- 
liebten nnr weiter geworden, die Pereenen trelen Unter die Qw- 
' liee^n imd das Ganse sehKeast ab ein: „Love's Labpar's lost^' 

Eine Heiralh jedoch gibt's in der Mitte des Boches zwischen ei- 
nem andern Paare, das, zu den Diis rainorum gentium der Er- 
zählan^ gehörend, vielgeplagt und umhergeworfen , seine partiko- 
lareo Fata in die Ilauptgeschichte mischt. — Den Maassstab ei- 
ner böhern Kritik darf man weder an diesen Rjman noch ansoast 
einen der Yfin. legen. Dagegen sind die gewandle , fliessende 
Dacstdlnagi die feine Bntwiokehing innerer Znstäode, ^ wie die 
JLeichtigkeift der Bründong and die vngesndite Ansamnüaag oad 
Verlheiiong des Intereeees nnf die Person des Romans eben w 
Tiele Vorzüge, um deren willen die Romane der Yfin. einem gra- 
sen Tlioile der Lesewelt willkommen sind, Drack und Papier 
sind schön. 74* 

[1507] ErniUduBf^Toni^r^ed^A/^ T.Bdclui. 
Leipzl-, Dyk'sche Bachlu 1837. 367 S. 8. (1 TWr. 
12 Gr.) • 

[1—6. Bdchn. Bbradas. 1824--^. 12 Thir; 8 Gr.] 

Dieses Bändchen enthält 4 Erzählungen : 1) „Die glücichchai | 
Zufälle oder der Abend in Lugano", eine .Reilie von pikaoten 
Heirathsanekdoten, welche in einer zufällig zusammengetrofreneD 
Gesellschaft tou Reisenden während eines Abends im traulieben 
Beisammenseiii rorgetragen werden. 2) Die Fortsetzung düVOD, 
oder: „Der Abend in Feldkirdi'S enthält die GeseUchte zweier 
^dnreh Liebe gebroehenen Henen, die Unter Klostennaoem ihm 
Frieden anidien. 3) „Die Maler'S dne daalogisirlo Anekdote, 
in .weldier ein leidensebafilidi ▼erblendeter IKMer seinen Frev'» \ 
der mit edler Selbstaufopferung für ihn wirkt , aus Misatiaim l 
meuchlings tödtet und hinterher an sich selbst die justitia Caio* | 
lina Tollzieht. 4) „Bruchstücke aus dem Leben eines Vcrläiiincfe- 
ten*', ein Nachtstück , in welchem eine treue Liebe unter der 
Misshandlnng der dissolntesten Willkür und Begierde blutet , bis 
die distribntive Gerecbtigkeit eintritt. — Jede fliaselne £rzäUao|^ 
ist m woUabgeseUooscnes Genrebild^ dem. es weder an den cob- ; 
stitoirenden Z^en nodk an dem bestiinmten Farbentene fehlt» 74^ i 

[1508] Die beiden Alberts oder der Homöopath. j 

von Penseroso, 3 Bde. Leipzig, Wicnbrack. 16^^' \ 
252, 238 n. 212 S. 8. (3 Thbr« 18 Or.) 

Gin paar dünne- LiebesgeschicbtoD sind bier mit eio^ B^' 
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vrissen Vi«lredeMlieil in einer Art ?en SttittlidkkeiC aoegeslaiift. 
Die Geliebte eines jungen Arztes, die aber deseen Affeetion nicht 

erwicdcrt, verschenkt ihr Uerz an einen jungen Fabrikauteri, den 
jedoch ein liebenswürdiges Tüchterchen einer früheren Yerirran^ 
zeihet, und wird als dessen Ehefrau gh'ickiieh , wahrend der Ijc- 
trübto Mediciner die Lücke in seinem Herzen durch die Tochter 
eiiMs Professors der Medicia bald wieder ausfüllt , und zwar mit 
den erfreuiidisteii Uofianiigeii aof eine nabe Heirath , die jedocb 
itt Wasser wsrdeBi als er gegen den Woascb vnd den Willen des 
sDöopathischen Pfsiessors naeb K5tben siebt, um unter der per- 
siallebeii Anweisung des Doetor Feetmann — soll doch wobider 
TUiXvxQonog und 7ioXvy.Xr]Tog und jiolvyj.taoQ Hahnemauu sein*? 
— Homöopathie zu studiren. Zum Glürk siegt er mit seiner Ho- 
möopathie über eine Krankheit seiner (ielielilen, und ersiegt sich 
äomit Braut und Frau. Die ganze Erzählung erhebt sich in kei- 
nem Pnnete über die Linie der IVIitteimässigkeit, and schreitet in 
langweiliger £intönigkeil Ibrt. Die Darstellung ist von jener ge- 
idiwftl^g floiden nnd wortreidi breiten Sorte, wie sie in denRo- 
numen schreibender Damen Tonugswsise Torberiscbend ist« Mit 
der in Bd. XI. No. 298. des Repertor. angeseigten „Gebirgereise^* 
desselben Vfs, hat die vorliegende die Aehnlidikeit , das» in bei- 
den viel gereiset wird , jedoch hält diese mit jener kaum ciueu 
Verftleich aus , so viel weniger wohlgeratben ist sie, — Druck 
aad Papier , sind gut« 74. 



[1509] Roasiadie No?eUen nodSkinzen. Uebertragen 
teoh Albin ^ah Seebaoh. Leipzig, FMm. 1837. 
XU u. 291 S. 8. (1 Tblr. 12 Gr.) 

Ref. hat schon einmal Gelegenheit gehabt , darauf aufmerk- 
sam zu machen, dass die russische Literatur in der Art, uie sie 
sich jetzt zu entwickeln anfingt , eine reichhaltige Quelle lär die 
bessere Unterhaltungsliteratnr auch in Deutschland werden kann; 
schon desshalb, weil sie sich aof einem-firemden Grund nnd ßodeu 
«ntwickslt hat , nnd sine Natur , Sitte and Nationalität snr An- 
fichasong bringt, deren diebtorisiDbo Anffassang den Leser durch 
das ToUe Intsfssss der Bigsntbdmli^eil fesselt. Das Torlieg. 
Uebe Baeb ans der Feder eines Uebersetsers , der mit den sla- 
^^hcn Sprachen besser vertraut su sein scheint , als diess bei 
■eschen seiner Vorgänger der Fall gewesen sein mag, wird da- 
hn inii Beifall aufgenommen werden. Es enthalt ein Bruchstück 
öber Sibirien", d. h. lebendige, obwohl nur leicht skizzirte Schil- 
derung der dortigen Natur und Lebensweise , sodann 3 Novellen, 
iider rothe Schleier^', „die schreckliche Propbeieinng'^ und „der 
Guiatti«r''. INo iotito ist sin Nacbtstfidc ans dem fraoBösiscb- 
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russiscfaeii Kriege; „die sdireddicht Fropktzeiang^' Mgtmii* 
oem tiefen pejchologischen BHck iis lll«ucUiclie An ; 
ihe Schleier^ ist weniger bedtoleiid. Die Ooelh, ms neMNr 
der Uebemteer geecMpft kü , im im 4er Tortrinermig angege* 

j ' i'i^*"* *^ ^"^""»^ zwar nicht genannten, Aber 
fc*«»t gewordenen Verfasser»" ist aller Wahrschein- 
iMikeil nach Bestaedieff. Die ätiseere Aoaetattaw ist eekr fut: 
4er Preis aber fmlich Mch iiociu 

Ausländische Sprachen und Lite- 
ratur. 

[1510] Geschichtliche Uebersicht der alavisehea Sp»> 
dio ia ihna venduedeaea Mondartea and der slavischen 

Literatnr. Für das deutsche Pablicmm bearbeitet und heraus- 
gegeben Too E. O($t0 in Beriift). I^eipsic. Baitiu 1887« 
X a. 267 8. gt. 8. (1 TUr. 9 Gr.) 

Die UrschriAc ^^Hielorieal View ef the Slam Laaguage it 
tts Tarione Dialecto» bj Ed. SoUnaea", AnioTer 1834; erecliii 
ia NardaBMrika, ira Moynidith auch die liebenswürdige Slawen- 
freaadin'TalTi (Toehter des yerew. Staatsrathes von Jakob) lebt 
Der Heransgeber hatte ein ähnliches Werk outer der Feder, als 
wm doreh Frcuudesliand zufällig jene englische Schrift zokam, 
woraof er sich entschloss , des Nordamerikaneia (Taih'a Catlen) 
Abhandlung zum Grunde zu legen nad eeine „geringe» KeaaliMN 
der slavischen Spra(then (er hatte aamentlidi sieli mit der russi- 
sohen beschäftigt) benntaead^ aa aisiaaeai kdeai er beeiadeii 
dM Literaturgeeehsihle der faratinedaBaa Sttatte hia auf die je» 
Zeit fitflfSbte^ Die Kiitik dee Buchee den Männern urf 
BIftttini fwa FadM fiberlMsead (den äusserst wichtigen Glago- 
liten ToaKepitar kennt der Vf. noch nkAt, so wie er aach 
•Jets slavisch, servisch, schreibt) beschränken wir uns bloss auf 
die kurze Anirabe des (meist Srhaffarik folgenden) Inhalts. 1« 
einer historischen Uebersicht werden die Greniea, Mythologie, 
Spradte und Eintheiloag der Slawan lehmidi heaundbaa , daafl 
IIB Beseadern Sprache nndLiteriflar i) deriatlidlea Skwea (Aa 
alte oder Kirohenafaiwiaehe , Baeeea^.fiarhan, KraaieB, Wie*» 
•der ^UoweaiaB) nad 2) der weetüchea (Caechen, Slowake«, ?^ 
I J™*») «^f^aadeh , das Ruseiaehe in 4 , das Czechiscbs 
aad PelBieche, jedes ia 5 Perioden, das Serbische nach dem K/- 
nUiBians (onter den Serben, Bosniera, Slawoniem und Balgarco) 
und nach dem Glagolitismus, Dea Deutschen aug diene reich« 
«lawische Literatur billig in Staunen aetaen und wenn er 4eB ge- 
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genwtrtigen niedera Caltnrzastand der Slawen äberhanpt sich i^m 
dorch die erlittenen politischen and religiösen Drangsale erklilrcn 
iässt, so freut er eich gewiss über den von wackeren Männern 
Don angestrebten Anfscbwung', so wie darüber, dass das Studium 
der slawischen Sprachen in allen Mundarten sehen an und fdc 
Mh ai» Sprachforschung ihm ab eine der MbneaMen Emeküfti* 
0atm im MMtcUidiin Geiiiee e re d hrin e a mm^ i2» 

[1511] Aatologm itelaM oeeki Beete « SqMi ifantiw 

diefoli tralti dagli Scrittori i pfü eccellenti di o^ni Secolo. Cen* 

pilata da 6^ JB. Ohezxu Lipsia, BartL 1837« XIV lu 
gt. 8. (1 Tidr. 15 GfO 

In der grossen BeUie italienisdier Lesebiehv , ClireelaBii* 
lUien nnd Antliokipien, gebührt der Teriiegenden to eben erediie* 
iieDMi ein« Pinta «nter den beeendefn «mpftUenwnrdien; denn ein 
Ml Mit wit die »eietea — - ■neaaiaVigewiifelt, sendem 
nwiegiileilii ^ d. k ein ietein Werk des dtodtam and den 
TUwes, 80 wie einer richtigen Einsicht in das Wesen des Unter- 
richts. Aas den reichen Schatzkanunem der italienischen Litera- 
tor, der neueren wie der filteren , hat der Yf. mit richtigem Ur** 
theilo und sicherem Takte so viel Schönes ansgesncht nnd hier 
z^saamienaestellt, dass nun beim Unterrichte eher durch das Zu- 
viel, als darch den Maogel in Verlegenheit gebr^t weiden diirfln» 
Gerede dadnrdi aber wird das Bndi für Lehmnatalten dier Art« 
ni deren L^ubereidL die iCdieniMbe Snmdie gezogen werden 
iutt^ hwniMinri dento eine jede wird 4st Mt faaeaidee darin 
MwL Sehr an leben ist es, dass die neuere Literatur und 
Sprache Italiens die uberwiegende Berücksiditigang erfahren hat; 
fiur wäre zu wünschen , dass der Yf. noch mehr darauf bedacht 
tr«»esen wäre, durch den Inhalt der Lesestücke über Italien, des- 
sea Geschichte , (■fwyafhin nnd Yolksleben zu belehren | denn 
ftrade darin tritt en manche Eigenlhiunliehkeit der Spnaefce eret 
n die Bradieinniigy nnd dna Interesse des Lernenden gewinnl 
^«Mb eml den mUei Cfamd nnd Bnden. Dia AbeAnillB des 
faAes fthren folgende Debenebrifien: nieeofia, Eloquenan 8n- 
oa, Eloq. poHtica, Raconti storici , Memoriei Filologia, KumaDzi, 
nerelle, Favole in prosa, Discorsi, Deserizioni e narrazioni, Sto- 
na naturale, Economia politica , Commercio, Geographie, Lettere, 
IHaloghi, Idili, Paralieli, Costumi, carattcri e ritratti — süBimtlich 
» Prosa ¥on S. 1—406; der peetieebe Theil entlUtlt: Epia^ 
^de^ Sonetti , Drami , Tragedie , Cemmedie , FnsteMde , Terzine^ 
tavele in Vnnri| Cnmeni, Veni neielii mtd Sttitttie n Mmsumu 
7 Diwek indP»|inr sind ecMn, trei tner «iddidi mnsleibaft flb* 
«lUribnebt der Freie iet im Yerhültniss nn der «mm mi 
4ir Ansslattung billig. 9« 
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• [1512] Die göttliche Komödie oiier Wallfahrt ilunli iil« 
drei Geister* Reiche. Hölle« Fegfeaer ond Paradies, ifoa J)aiUe 
^Altghieriy frei üliersetzt iiod mit Anmerkiiogen versdien m 

JoÄ. Fr. Heigelin^ der Wellw. Dr. u. Prof. d. teutsch. Spr. 

3. ThL Das Paradies. Mit 2 Umrissen. Blaabenren, 
' Mangold. 1837« 285 GL gr. 8. (3 Bde. 2 TUr. 12 Gr.) 

Bd.lkii«2. dieses traarigen Machwerks sind sdioii im Repert 
Bd. XI. No. 496. apgwergt und diarakterisiri worden. Da es 
jetzt vollendet ist , se ffldt man sich fint onwiUInurlich aa^ jenei 

angehenden Lateiner erinnert, der das ^pnidiwort: „laborimpro- 
bns omnia vincit" übersetzt haben soll: „Auch eine schlechte Ar- 
beit wird endlich nocb.iertig^^ 

[1513] Ortographiscli-alphabetiaclies Uaiidbach der in 

Schrift «ad Aussprache nnr wenig von einander abweichenden italico - 
0dieB Ansdriteke dirergiroadeirBedeataBg» mit ital. Brldaivngeo qb^ 
den adäquaten dealadMn Wdrtem; nebst einem Anhange jener itali^ 
nischcn Ausdrücke , wekhe ha ganz gleicher Orlographie , aber b« 
^erschi^d. Betonung eine abweichende Bedeutung annehmen. T«o 
Joe. Fartelliy k. k. Prof. d. ital. Liter, u. s. w. am politechn. lu 

fltitnte zu Wien. Wiea« (ScJunidl'a Witwe «• Klang.) 1836. 
yn u. 129 S. gr. 8. (15 Gr.) 

Aach nnt. d. Tit.; Yocabolario ortograüco ilaliano etc. 

Obschon Ref. von der Zweekmltssigkeit «iner ZnsainniMtal* 
lang mehr oder weniger f-leichlauteiider Worte, wie der Vf. siemerg«- 
geben hat, sich nicht überzeugen kann, da der Anfiinger diese btee» 
aus seinem Wörterbuche kennen lernt und der Geübtere eines solch«" 
. Hülismiltejs nicht bedarf, so muss er doch dem Vf. das Zeugniss p:ebPD, 
dass er sich bemüht habe, seine Sammlung vollständig und durch An- 
gabe der Betonung der einzehien Wort» brauchbar tu madies. 9d* 



[1514] ChtOde ffon VaUon^ChalffS^ fKchteria^ 

'fünfzehnten Jahrhunderts.- Auswahl in fireior Boarbeitmig fj»'' 

'Frz. Freih. v. Gaudy. Berlin, Enslin'sclie Ba*b 
1837. 153 S. 8. (1 Tiilr.) 

Der Nachkomme und letzte Besitzer' der Handschriftea 0*' 
«tildens, Jos. Steph. Snrville, wurde an deren Herausgabc dor^ 
ilie Rorolutionsstürmo gehindert, deren 'Opfer er 1798 >^urde. 
Der gfdssere TbcU donelben wurde mit den sämmtUcheo rm^' 
Kenpapiecen dem Revolutfonscomit« ausgetiefeft und verbrano, 
den Rest fährte aber der Zufall in Yanderbonrgs Hftndei dcr^ 



uiyu.^uu Ly Google 



Ausländ. Sprachen a* Litcratar« 3Ö5 

1804 zu Paris herausgab. Die eigenthümlicben Schünlieileu die» 
scr Dichlun:;pi), der Adel und Wohllaut der Sprache, die Gei^andt- 
küi ifl HandhabuD^ des Versbaues, im Gegensatz zu ihrem Zeit- 
alter, in welchem die Troobadoors seit Errichtaag der Liebaehofe 
10 iMlaphjsischem WortknuB und SopUnoen uiltergiageii, «o wie 
die muudiafien Unsttadey reo denen daa Bfeeheben iKeeer Ge* 
didhfe begUtel wer, maekfen den?eidMlU derKritik rege. Man 
fragte, wie in einem barbarisclien Zeitalter diese Dichterin allein 
einen anverdorbenen Geschmack habe bewahren, wie sie vor iür- 
lindun«5 der Buchdmckerkunst oder in deren Kindheit in den alten 
Hciiriflsteliern habe so bewandert sein und in der Metrik jene Ih- 
rem Zeitalter völlig unbekannten Regeln beobachten können, ilr« 
Gaadj sucbl dieee Zveifial in beseitigen nnd die Aeckllwit die- 
ser Gediebte nactenwaieen t wekte anck bie anf wenige, wahr- 
stMaiieh ran dam erwttnien Snrfill^ eamnnpfta BteTien niehl 
bemifeli wnrden kann. Waa den eigenAtaliehen Werth dar- 
aekea betriA, so wird man ausser den erwähnten ftoseeren Var- 
wgen durch ein ungekünsteltes, acht weibliches, bei aller Leiden- 
Ncbaftiiclikeit stets reines, edles Emp6nden, durch Empfiloglichkeit 
l^iir Nalurschöniieiten , durch tieue Schilderung des mit scharfer 
BeoUchtungsgabe Erschauten überrascht, wodurch dieaelbon selbst 
vor denen der späteren Jahrhnadecle aidi auszeichnen« „Die fran- 
«Uiflhe Uterator, aagt der Heian^geber, ,hat kein Gedifhi anf« 
snwiiseB, weickea'an Innigkeit dea Gefühls die ,,Teiaalela k bmmi 
pnoier nö^*, an daih der Bnpfindnng in jener idealisirendea 
TerAnmg des geliebten Gegenstandes die „Heroide^ fibertreffe; 

kann sich nur weniger so pListischer Schilderungen wie jener 
<1«8 verfallenen Schlosses in dem „Epistel - Fragment" rühmen." 
Dieser Vorzuge ungeachtet würde eine vollständige und wortge- 
treae Uebereetzung nicht rathsam gewesen sein. Theils ist der 
Werth dieser Gedichte nnr ein relativer, ein geschichtlicher, theiia 
galten aie Maaekea, was duck den Verlaai Ton (Clo^ldens 
Bern für nna n•?er9läadUd^ nageaieaabar wnida. Der Ueber^ 
Nder w«Ute daher nnr £e Gedichte ans, fon denen. er Taraaa- 
iitm kennte, dass sie ein allgemeines Interesse haben michten; 
Gedichte , in denen , wie er sagt , das Herz zum Herzen spricht, 
Ergüsse einer reinen Liebe, der Gattenzärtlichkeit , des Mutter- 
gjüeks, der Gefühle, welche allen Völkern, allen Zeitaltern gemein 
^od, und die in jeder Brust Anklang finden. Er gab sie theils 
in treuer Uebereetanng, Ibeils in freier Bearbeitung wieder, wieaa 
bei jedem einielnen angeaeigt ist. DieSanunlong ie^firFrennda 
4er Dichlkanat beatiaunt; wer die Sfracbe nnd Litemtnigeachiciita 
^ taiasB Stadfam nMckte , würdet* andi die ÜNm- and M^tifs^ 
^Mtle Debersetsivig fersehmfthend , aiqh nnr an daa Original 
Utan wollen« 100» 
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[151Ö] Po^sies de Schiller tradnites de i'aUemand; m- 

itM d'aotrw eMftis poMqnes par C. Ph. Bonafont. Stutt- 
gart^ Autenrieili. 1837. VI n. 212 S. 8. (1 TUr.) 

Nidit ettrn MmMüdM i aimhni wif ebe Mkr Ueioe Ans- 
frriil Müieesdiflr fiMMMe ifMhaittAn Ider «bmeltt, .«iM Be- 
eehrHnknng, über welche 1» 4ef Vettede «ekir angeiMMarttti 

ton Kenntniss de« Geniu» beider Spfftcbett sengende BemeAÄ» 
gen gemacht werden, lieber die Uebersetiunia: selbst isl W « 
sagen, dass sie das Aettsserste xa leisten scheint, bis za welchen 
die liranzfteieehe Sprache in einer Nachbildung gerade Schiller- 
edier DleKtungen fordringen mödite. Dae Verdienst nun, nvclches 
dabei den UebeneMr gMkrt» ist bekanntlich dem Hm. B. sek 
elfeilig geoaAl «nd er friedefbek (Salem in dieo^. Hamb. C^rr. 
No. ISS») einae gieb« Plagiate beeebnUigt weidoft» Wir w- 
mögen nicht am entedieidea, infl weMiem RMbte, mdaeen aberg^ 
stehen, daes Hm. B. s letite VeHheidigiing in der Leipi. Z*»l 
uns nicht gana genügt bat. — Die eignen Dichttingen, w**« 
unter dem Namen ,,E8«ais" beigegeben sind und die grö«w« 
Hftlfte des Buchs einnehmen, sind hin und wieder sehr angeneh» ; 
deeb bat auch hier der oft nach nicht immer genannteo Mu- 
elen, e< B. PeiNMee, gearbeitel, den Eindroek manches ^«ten 
Co^Me eder gidsaem Oediebie aber irieder dveb enpasjend« 
Anaerknngeii ferderben* 

I 

Schöne Künste. 

fl5l6] Generalbass Tut Dilettanteiu Die Har^jwjjj 
fuösück and nach p&di^ogi^en Grundfintzen , für sich 
Pianoibflwidoleff nnd dem Lahrer dargealeUt Toa 
acUStx^ LabMT m ftetti« Fletebereeben SdMdkhrer-Seima^ 

Dresden. Nebst einem ßeispielbuche. Dresden, Amolnacll« 

Bachh. 1837. XYI 208 S. ff. 8., 39 S. I* 
(2 Tklr« 3 Gr.) 

Pianoiortespielern, die, die Folgen t?iner unvollendeten •'^ 
luckenhailen Elementarbildung fühlend, das Fehlende nachiuhoi^ 
tiiinscb^ eder Soloben, die ihre Kenntnisse und Ferti^keiteo | 
der Hannenik neck Iber das Aflamefliwendigele Unans lu «rf^^'' 
tevtt eneken , irill der Yft «K dieeeu 6anefdbase eatge^sK^^ 
men. Soi^ltig hat er alle Steine des AMteaeee bei ^t^^^ 
rftumt oder umfangen, nnd erscheint also den Beiehrang oD^n^ 
ondiendeii^ Wanderern als Wegweiser , und Wegebaer lUß ^ 
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• 

ckenbaner logleich« Ia der grosse Wahrfcheinlichkeit für sich 
habenden YoraasseUoDg, dass der eine oder der andere von ihnea * 
auf halbem Wege stehen bleiben mochte, ist der Vf. dafür besorgt 
gewesen, dass wenigstens das xarückgelegte Stuck Weges mdit 
uttOBSt Boriekgdeil sei« „Der Unttrrichtsweg nrasal» «nge- 
bgt Wifistt, daaa der Bchi t sr mamk ia tai Fall«, wtaa «r aar 
fie emea Ahtdiaitte imakmAm lum^ dodb mmn «Iwaa Qtm^ 
MS and filr Miaa masikaUadha AaaUMang BiaMglidm gwltnii 
hat.'' Das Baeh hat mit der in Bd. XI. No. 382. des Kepertar. 
aogexeigten musikalischen Grammatik von G. W. Fink gleiche 
Tendenz , naterscheidet sich aber von ihr, ausser jener humaaea 
Rücksichtnahme auf menschliohe Schwüche und Schicksale audh 
dadurch, data aa vorzugsweise für Pianofortespieler herealnMiaad 
bei grösserer Beschränktheit d«a Stoffes daek ansfährikher , alta 
««lliaigtr i/L Uohor aiaa *«aga StaaMBÜiknBg, Caalw* 
BaaieadiA Aar 4ia Fage, iai |Mi ■HUaicekt gar aicUi 
gesagt, da daek garala fir solaha Phaiofc ftea yi et ir dieaa Hanaa» 
nitlehre bestimmt ist, wekho über die allergewöhnürhsfea Lei- 
ttaigen hinaus, auch an etwas Grosseres sich wagen wollen, und 
gerade hier einer Naish«* aad Zarecblweianiif an wea^gaten ent- 
Wkrea könaaa. iKk 

[15 17] AMbildnngen der Leidenschaften der Sealcu 
(iesiociien von J. Audran nach Carl le Brun als Mo- 
delle son ZaiehaiB. Maiai, WuOu (18$7t) Text 
XDL Platten. foU (20 Gr.) 

Diene ZSdcianngen le Brases , welcha den physIognamiackeB 
Aaslrack veraehfedener LeideasebsAen aaf diamkferhtisdie, weaa 

Mh aaf eine nicht immer gleich gelungene Weise zur Anschauung 
briogen, sind, wenn Ref. nicht irrt, theilweise schon in vielen 
Malerbuchern und ähnlichen Werken wiederholt worden. Es ischeini 
fast, als seien zu dem vorlieg. Abdrucke alte Platten benutzt wor- 
den. Da indess die Zeichnung comct aad kräftig ist, so wird 
Gebranch für den Schuler» der aoch solcher Charaktertjpea 
. Maif, Toa Natsea «ein köaaea. Warna akriceas die Aaearbei- 
der *2 Seitea Texl» der als Beschrrikai^keig^gebeaiety «ad 
deesta arillea aHma das Baeh kier sar Aaseiga kaaukl, aiekf 
geeehickteren Fader übergeben worden ist , ist schwer in 
begreifen. 

[1518] Anleitung wm UieUecktra» aüt Karbrappier, SA^ 
MtadPaUati*. Za» 8elbetaftt8frickte|a.8. w.Tett J. S^^f 

Lehrer der Fechtknast an d. Uair. sa Boan a. s. w. 2.^ verm. 
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Aofl. mit 38 neaen Kapfern. Bonn« (Habicht.) lS37. 
XIV Q. 150 S. 8. (n. 1 Tbk.) 

[1. Aufl. ygL R«pertor. Bd. \Ur No. S74.] 

Eine iwiito Auflage iat mehr oder weniger doch immer ein 
Kennaeiehen, wenn lädit von dem inneren Werthe des Bockut 
dedi wenigstens von gnmeer TheUnahme^ die es erregt Dt m 
Ten dem Terliegenden der erste nidif in besenderem Mnasse m- 

banden and die letzte zn vermathen anch kein Gmnd Tsrfcaata 

ist, so muss man sich dabei an den Fatalismos halten und den- 
ken: habent sna fafa libellil Wenu nicht, was uns der j^aweii 
Saclilage nach, als höchst wahrscheinlich Torkummt, diese 2. Auf- 
lage nur ein Manoeuver , and bloss eine 2. Ausgabe mit ueutn 
Kupfern nnd einem Anbang über den Zweikampf ist. Die neaca 
Knpfer sind zwar immer nech sdhJedbt genug , docb nicht mebr 
so anter aUer Kritik, wie jene der ersten Ansgabe. Der Antaif 
über den Zweikampf hat 3 Thefle , wofon der erste natsäeUi- 
dies über die Zweikämpfe miter dem soaienannten gemmnenTelb 
verschiedener Nationen enthält. Der 2. Theil, das scharfe DsiH 
unter Gebildeten , ist eine confnse Faselei , die alles philosopb»- 
sehen und moralischen Haltes entbehrt , und der 3. Theil , ti'ß 
Stadenttnduelle oder sogenannten Paukereien, beweist , dass der 
Vf. nie eine solche Stndentenpankerei selbst gesehen, srädern seine 
Weisbeit bloss ans Ueberlieferang gesoböpft hat. • 10^ 



, [1519] Tumtafeln,* d. L sllmmtlidie Tnmnbnngea asf «ii- 
zelnen Blättern zur Richtschnar bei der Turnschnle ondsttrBrir 

innerung des Gelernten für alle Turner beraosgeg. von 

Wüh. Bemh. Eüelen. Beifin, Reimer. J837. 2H Bog. 
gr. fol. (m. 1 TUrO 

Der VC gibt den Zweck der Herausgabe dieser Tumtafeln 
selbst dabin an: „Angebenden Tnmlebrem nnd Vorturnern al^ 
Biehtsebnnr nnd Anhalt sn dienen nnd deren geringer BciabieBS 
sn HtUfe tu kommen , damit sie nicht ABOlDgeni Leistnnges 

matben , die über ihre Kräfte gehen und eine vernunftgemäß 
Lehrweise auf den Turnplätzen immer einheimischer werde. Sw 
sind hauptsächlich für Solche, welche schon geturnt haben; ^ 
sen sollen sie als Erinnerung und Auffrischung des Geler»töJ 
dienen, sowie sie auch beim Lernen das Behalten erleichtprn. 
Die ganze Arbeit ist sebr lobenswertb» Der Vf. hat seine yiel- 
jAbrige reiche Erfahmng benntat, nm aof eigenthümlicbein ^^^1^^ 
ein sjstematiseh nnd gnt geordnetes Ganze in Tage zn fördern. 
Nor moehten iiEr Diejenigen , welche gerade die beiüner S»^^ 
nicht dorchgemacht haben , manche Kunstausdrücke schwer 
bl;iüdiich und bei manchen einüclneu Lebuuiien eine Ex^^^ 
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wunscheüswcrlh sein, da J.Um's Tarnbuch als Helfer in der Noth 
nicht immer ausreichen wird. Aach würde dadurch die wahr- 
M-lieinliche Yerhreilung dieser Tafeln noch weit mehr zu NuIt: 
und Frommen der Tumkiuist dienen« Üer Yf. hat uns in der 
Vorrede zugleich eine sweite, aeiir yermehrte Auflage des Jabfr- 
fiseleii'sdbeA Tombaches Tmprodien , die dawi dies« Fordenui- 
gel gtnngeiid befirMigeii wfirde. Wir ligeii daher die baldige 
Terwirklidiiuig dieses Yerspreebens redit driBgead ihn ans Herz» 
eod mahnen ihn , dorch Beschleunigung der Herausgahe jimes 
Werkes eine Ueihe von Afterscribenten mit ihren groäälhuerischen 
Abschreihereien za Se&anden za macheu« * 105« 

Land- u. Forstwirthschaft. 

* 

[1520] Memrich Cattaus GnmdriBS dar ForstwisseM« 

ßcluifu 2., verbess. Aufl., lierausgeg. von seinen Söhnen. 
Dresilen, ArnoldscLe Bnchli. 1836. XYI a. 184 S. 
I gr. 8. (Prän^-Preis 1 TUr.) 

Aaf den besonderen Wunsch ihres Vaters lyieraahmen die Herren 
Wilhelm, Aagust, Eduard und Bembard Cotta die Bearbeitung der 
2. Auflage dieser zuerst 1831 ersdueneneft mid mit so fiel Tbeil- 
' lakme as^eiioiiiiiieiieB Schrift. Die beiden Brsteren , als ForsC- 
kalei hdien die Hanpttheile dieses Lehrbuchs besorgt; der dritte, 
Ivtsactnar, Forst- uod Jagdrecht, Forstpolizei und das llechniuigs- / 
^esen; der \ierte endlich die Grund wissenschaflen und den tech- 
nischen Theil der jNehen Wissenschaften. Gegen die letzteren Theile 
liessen sich wohl einige Bemerkungen aufstellen, dass z. B. S. 38 
noch die Alchimie, ausdrücklich für GoldmacberJ^nnst erklärt, doch 
einen TbeU der chemischen Wissenschaften ausmacht, femer, dass 
Pbanaaeenlüc ancb mit der Anwendung der .Heilstoffe zu tbun 
soll, was doch in jedem wehleingeriditeten Staate, wie 
^ B. Sachsen, dnrehans nicht der Fall sein darf, indem diessden 
Atnten ansschlic.sßlich überlassen ist. Als einer der schwächsten 
Paragraphen erFi*heiut überhaupt Ref. der 48. Dass z. D. zur 
Z^it keinerlei UntiTScheidungsmerkmale zwihclien lid, Fliaiize uud 
j denkbar wären, ist doch gewiss zu viel behauptet, und ün- 

I J** sogar in den darauf folgenden Sätzen seine Widerlegung. — 
I In Allgeneinen ist wohl dieser Gmndriss für eine Forstlehran- 
^talt itwas sn hoGb.gebalttn, nnd es bedarf wenigstens eines so, 
^ugUcben Lehrers , wie es der Yf. ist , mn ein oberllftdiKches 
I i^iMi jnnd ein Pranhen mit gdehrtem Wortkrame unter Sehfi- 
«Wa einer Forstlehranstalt, die doch besonders auf das Praktische 
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hingewiesen werden soIIaü , nicht anfkommen zn lasseii; indem 
eine Yorbildong, wie sie zum Verstehen dieses Grand risses erfor- 
derlich ist, bei Leuten, die sich dem Forstfachc widmen, wolil 
uiclit regelmässig gefanden werden durfte. Die zum Seiüii86eder 
AhtheiliiDgen beigebrachte Literatur ist mit Umsicht aoigsvi^ 
imd aar da Yorwalten derjenigen^ Schriften bemeiklick , wMß 
Yoa Lebrem der Anstelt , oder der NaohblnflUle kenrasgegA« 
irorden mnd» Diiack nirf Papier Xeeer Auflage aisd rerzu^idi, 
und der Preis entspricht diesen Eigenschaften. 

[1521] Systematisches Haadbnch der Obstknnde nebst 

Anleitang* zur übstbanmzncht und zweckmässiger fienutzuog des 

Obstes. Voa Jak. Qeo. JDütrichf Kfieheauiiister bei L E 
der Tenr« Fraa Henegia toa 8» tfielba Ahttlmrg o. s. w« 

!• Bd. Kernobstfrüchte. ]VIit 2 Kupfertaf. Jeaa^ Maaket 
1837. Vm a. 822 & gr« 8. (3 TUr.) 

Für jeden Pomologen und Ohstbaumzüchter wird Torlie gc i l a 
Werk dadurch wichtig, dass es sehr genaue Beschreihun^eo toi 
514 Aepfel- und 330 Birnensorten enthält, die in nnserem Klisa 
gut gedeihen, und deren Anpflanzung desshalb und wegen der 
Güte der Fruchte sehr sa wünschen und za eapfehlea ist B'ht 
Recht behauptet der aalerriditete und eHahreae Yl., dase it 
meistea Gfirlea , ymAijäA aber ia deaea der Laadleale , noA 
tiele sdUerkte Obetsetlen gezogen weideUy die Tea besseren Itt* 
ligerweise TenMngt werden sellfea. Sein wohtfeiles Bndi ist 
ganz geeignet , auch unbemittelte LaDdleate über Obstcnitar 
die Wahl der für ihre Zwecke nützlichsten Sorten zu belehno. 
Es wird dasselbe bei seiner grossen Vollständigkeit und zweck- 
mässigen Bearbeitung um so mehr Nutzen schaffen , je mehr es 
▼ea Obstzüchtem gekauft, stndirt und nach den ge^benen Re- 
geln and Winken bei der Obetealtar beaatst wird. ]>ie eine Ts* 
ftl eatbflll Darstdlaagea der Haoptfurmea der Aepfel, die aalcis 
die der Bifaea, aal dUe ia dea Beeebreftnngen gebraaciiea t»' 
drüeke ganz deatlicb sa maehea. — Druck and Papier risi 
^ Ii 



Fritzsche, O. Frido., de Theod. Mopsvesteni vlta etc. . 
Gebete zum Gebrauch f. Bürger- uQd Laudfchuien 

Ghezzi, G. B.y Aotologia itaiiaoa 

bons Geschichte etc. Deutsche Ausgabe in 1 Bde. von Joh. 
Sporschil .......... 

iMtl, Joh,, SchefTlara u. seine Umgebung 

rujuly Firnncis /'., die Amerikaner etc. A. d. Engl, vom Vf. 
ndtvitj's Uebcrsicht der VVeltchronik. Aus dem Dan. übers, von 
Volkmann. Durcbges. von A. O. Rudelhach . 
nJlhcrf/, Freih. v., Frankreich -Algier, s. Frankreich. 

Heine, H,, über iden Denunzianten • 

der Salon. 3. Bd 

Fr.y Reise- u. Lebens -Skizzen. 1. Tbl. Böhmen . 
Hiui<uiig50fi, C\ die merkwürd. Ereignisse eines Keidzugs etc. 

tA. <1. Engl, übers, von A. v. Treslow. 2 Thie. 
crmnrnisthal, f'Vc. Ucrm. v., mein Lebenslauf in der Fremde 
aus, Jul. v.j chronol. Verzcichniss der Bekehrungen etc. . 

fclllm^lsr^\ Joh. 3fic?L V., Predigten ...... 
ct/r., Erzählungen. 7. ThI. 
ip. ÄlcT.y Aristoteles Staatspädagogik als Erziehungslehro etc. 
J, i*. L., Merk auf, Deutschland! 
rciie^ die katholische, Prcussent. Von einem Katholiken 

J. C, Gedichte auf das deutsclie Land und Volk 
tv, Joh.f prakt. Abhandl. sämmtl. Knochenbrüche 
oef, Chr. Tlicoph., Commentarius etc. Vol. L Ed. IV. 
1^, Joh. Jnc, Lehrbuch des Justin. Römischen Rechts. 2. Aufl. 
Brun, Abbildungen der I^eidenschaftcn, gest. von J, AuJrmi 
wer, C. J, u. Jos, Handbuch der Zahnheilkunde . 
aly, Jos. KftrJy System. Beschreibung der Arzneigewächse . 

Frz. Xav., Erklärung der heil. Schriften des N. T. 4. Bd. 

2, Abthl., 5. Bd. 1. Abthl 

en, Joh. jnUi., Deutschlands Flora. 1. Bd. 3. Heft 
el, K. Ado., neuere Geschichte der Deutschen. 7. Bd. . 
kely G., kritische Antiken ........ 

er, Guido V., Reise durch die Schweiz etc. 1. Bd. 
hckty Carl Ludic.^ Geschichte der letzten Systeme der Philoso- 
phie in Deutschland. 1. Thl. 

Mirf:(C}n'cz^ Adnm, sämmtl. Werke. A. d. Polu. übers, von C. v. 

Blankensee. 1. Thl. . . . . . . . 

Musenalmanach, üstcrreichiscer. Herauf g. von Ritter Braun 
jjPt von Brauuthal, (1. Jahrg.) 

^Naturgeschichte, die, in getreuen Abbildungen etc. Insekten. 
^ 9-14. Heft 

■ Novellen, russische, und Skizzen. Ucbertragen von Alb, von 

Seebach 

^ '^'>rt<h'nt% oraculum in Idumaeos transl. etc. Carl Jjudw. Ilendewerk 

■ Vl2, P. M., Flora Böhmens, s. Flora. 

W ^vnU opera orania ed. C. H. E, Lommatzsch. Tom. VI et VII 
jt E. V, geschichtl. Uebersicht d. slav. Sprache, s. Ueberaich 
**almei\ J. if,^ die Ursachen der gedr. Lage des Geldmarktes etc. 

A. d. Engl. ......... 

^"PJ, ö., die Sterne. Ein Schöpfungslied 

p C. /f. E , Grundzüge wahrer Staats- und Religionslehrc . 

*|«uero«o, die beiden AlberU. 3 Bdc 

'^n^er, Gu*f., Uhland und Rückert 

jozenfo rscher, die jungen. A. d. Franz. übers. 
M i\ 4:., Leitfaden zur allgcm. Geschichte. 1. Thl. 2. Aufl. 
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Porteiii, Jrtc, ortogr. - aiphabet. Handbuch der Ual. Auidn'icke etc. 
Portfolio, le, ou collection etc. Trad. de TAnglals. Tom. IV. 

No. 27-33 

Pricgcr, J, E, F., Kreuznach u. ■eine Heilqueileo . 

Reisen und Länderbetchreibungen etc., herausg. von Edu. Wn- 

denmann u. Herrn. Hauff, 12. Lief., s. Cruml. 
RelUtaby L,, empfindsame Reisen. 2 Bdchn. 
'Eichelmann, Heinr., der Kinfluss des Irrthums auf Verträge . 
Salomon, Goitho.^ David, der Mann nach dem Herzen Gottes etc. 
Schiller, Fred, de, Po^sies, trad. par C. Pft. Bonnfont 
Schlegel, Herrn., Bemerkungen auf einem Ausflug nach Paris 
Schlesinger, Sigm., Vindobona. 1. Abthl. .... 
Schopenhauer, Job,, Richard Wood. 2 Thic. .... 
Schütze, Fr, Jl'ilh,, Generalbass für Dilettanten 
Segers, J., Anleitung zum Hiebfechten. 2. Auü. .... 
Seidl, W. B., Flora Böhmens, a. Flora. 

Siein, Karl, chronol. Handbuch der allgem. Weltgeschichte. jAbuui. 
Stemmler, Jos., Elementar -Gesanglehre f. Stadt- u. Landschulen . 
Termo, M. B., Schlüssel zur Botanik nach Linne'a System . 
Thielen, Max. Fr., der siebenjährige Krieg vom J. 1756 — 1762 . 
Trentowski, Bron. Ferd., Grundlage der universellen Philosophie . 
Ueber das Verhältniss Bremens zum deutschen Zollverein 
Uebersicht, geschichtl., der slaviscben Sprache von E.v. O(ffn'). 
Wagenseil, C. J., Unterhaltungsbuch für Freunde der Gesohlt 

1. Bd 

Wagner, Jos., Beobachtungen über Karlsbad u. seine Heilwirkung 
Wattl, Handbuch der Naturgeschichte. 2. Thl. Botanik. . 
Wenlie, Carl Wilh., die Natur, der Mensch und sein Wiiscn 
iWestcrmeier, F. A. B.,) der Anfang der christl. Kirche, s. Anfao 
Wette, W. M. L. de, kurzgef. excgct. Handbuch zum N. T. l.Bd. 

S. Thl. Das Evangelium u. die Briefe Johannis 
Wilhrand, Joh. Bemh., Handbuch der Botanik .... 
Witzlehcn, M. E. J» v,, Geschichte dea Ernest. Haused Sachsen 

seit 1547 

Zeitichrift f. Philosophie und spcculative Theologie. Horninfr. 

von J. H. Fichte. 1. Bd. 1. Heft 
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Almaoach zur lOOjähr. Jubelfeier der Georgia Auguitn Ilrnn^ 

^g. voQ O. F. Schmnacher ... 
Arendt, TJ\ A,, belgische Zustände I. . . . . 
Armenwesen^ dos, von M. T. Duchatel etc., s. Dmhntcl. 
Bauerhehiu, Fr,, deutsches Lese- und Sprachbuch . 
Bnuriegel, 1500 Aufgaben. 3. Curs. 1. u. 2. Abthl. 
Bedeoken, staatsrechtliche^ über das Patent des Königs Km>i 

Aug. von Hannover. 2. Aufl. . . • . • 
Bemt, Jos., Anleitung zur Abfassung von Fundfchcincn etc. 2.A 

Vorlesungen über die Rettungsmittel etc. 2. Aufl. . 

Berthold, Frz., Novellen und Erzählungen . . 
Blumhardt, Chr. GVu, Versuch einer allgem. Missionsgwrhir 

5. Bd. 2. Abthl. 
Bötiicher, GuiU, Historiae Antiquae epitome . 
Buchholz, Fr., Geschichte der Europ. Staaten. 23. Bd. 

Bürch, Aug., Alt uod Neu. 2 Thle 

Bnrckhardt, Edu., der IS. Artikel der deutschen Bundestete ' 
Disandt, F. W. A.j Auslegung der Geschichte der Schopf 
Dufhatel, M, T., und F, M, L. Nnville, das Ariitenwcsen eiu Au.^ 

d. Franz. 

Vüntzer, Heiur,, J. A. de Thou's Leben und Scbrifteci . 
Fhrmann, Joh. Pct., Beiträge zur Lehre des Process- Rechts . 
Ergebnisse, die, der Pastoralconferenzeu im B. Constanz c 

5. u. 6. Bd. ... . > • • * 
Gagem, Ii. Chr. Freih. v., die Resultate der Sittengeschichte. 1 

Politik. 2. Aufl 

G*e schichte der fräok. Schweiz, von L, Kraussold, s. Kmufi 
ücstcrdirnj, F. C, Ausbeute von Nachforschungen über verichi 

Rechtsmatcrien. 6. ThJ. 1. Abthl. 
Gudsche, Herrm,, die steinernen Tänzer. 2 Bde. . 
Gntheil, //. F., Beschreibung der Wesergegend um Höxter etc. 
Backenberg, J., daa VormoiidacliafUweaea in den Freust. Rli^ 

Provinzen 
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[1522] Strcltsclirifteu zur YertlieidigiiDg mdfier Scluift 
r ober das Leben Jean «ad m Charakteristik der gegeowirti- 

,gen Theoloj^e. Von Dr. Dav. Fr. Strauss. 2. Heft. 
Herren Eschenmmyer und Menzel. Tübiogen^ Oaiailder« 

,1837. 247 & gr. & (lu 1 Thbw 16 Gr.) 

L [Vgl. Repertor. Bd. XII. No. 849 ] . ' 

Der wollte arepruaglich mit den beiden aof dem Titel 
Genamlen aoeh Hengstenberg verbiadea^ weil alle Drei daria über- 
eiaHiBunin, das Sir/seht.Werk sei aaa nalanleren Beweggrundes, 
niÄ Meucl aas der Abrickl die Moral nmwstarasn, aadiE.aad 
£L asm fibss gegen Religioo nad Chneteadiam geediriebea, nad 
weil sie überhaupt nur mit absprechendem Verdammen ihm ent* 
fegentraten« Doch habe er mit Rueksicht darauf, dass II., „der 
«rtbodoxe Fanatiker*', zugleich Sachyerständiger sei, dagegen die 
leiden Anderen, der mystische*' und der „moralisirende Fana- 
tiker^^, gleich wenig von der Sache Yerständen, oder richtiger, 
ftL noch weniger als E., nar diese beiden znsammeagestellt f am 
( aidit dem Heraosgeber der es. KZeit. üjui^t zu thnn. Was nan 
kiUa Broschüre (nder IscbariotUamos nnssrer Tage'*, Tab. 1836» 
fe. lUimler. Bd. VL Ne. 3329.) betriffi, so gebt Str. anersft die 
^ allgemeinen, dann die speciellen Gegengrnnde gegen die mjtbiscfae 
t Auffassung der ev. Geschichte durch, und zeigt, wie E.'s Abband« 
luQg neben der schon erwi'Ümten Verdammungssucht sich charak- 
^terisire durch I]r2:nfrfiTerwirruni^ und Widerspruche, durch Sclieu 
-Tor mühevoller Liatersuchoag ^daher öfteres, noch dazu stillschwei- 
g^etfiatiebnen von Stellea aas eigeaen früheren Schriften, in de- 
nea irie snm Theil schon als gqienseitig entlehnte vorkommen; 
ji sogar ebae das finher Gesagte asch der Yersdhiedeabeit des 

Ayert «. «w. ^tafM*. LU. XIII. 5. 27 
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gegenwärtigen Zweckes zu modiilcircn), darch matte WitiwQrter, 
darch Undeutlichkeit nnd incorrecten Stil. Alles diess ist, da eioe 
ernsthafte Widerlegang nicht am Orte war, im Ganzen im Tone 
lies Scherzes , der sich freilich bis zu scharfer Satjre steigert, 
HttSgefiihrt; bisweilen nicht ohne ernsle Indignation. War noi 
aber gewiss bei der Uabedeoteidieil jener Sdirift ei&e beiliiafig« 
Abfertigung hiorrichend , so gilt diess nodi bei writem wAt ii 
Bezng auf Menzel, da dieser die eigentb'che Anzeige des Str.'edM 
Bachs im Lit. Blatte nicht einmal selbst gemacht, vielmehr Bir 
in einer allgemeinen Uebersicht der neuesten theolog. Literalor, 
und sonst hin und wieder Einiges darüber geäussert hat Aocii 
bekennt der Vf. selbsti dass er diese Bemerkuiigen M.*h, die ^ml^i 
über die MeckereieA, der Tagesblatter bioausgeben^S mit Stül- 
sdiweigeii wflide AbergaDgen babeo, wenn iildif die „Hhsee 8eii«r 
abrigeo kril. Sfiadea^ die.amr sehini te« »ibtirea Seitei kt, 
aber meist zu vereinzelt and insbesondere za wenig in Bezog 
Philosophie und Theologie getadelt worden, ihn veranlasst hüte, 
die dargebotene Gelegenheit zu einer umfassenderen Kritik des 
M.'schen Treibens zn benatzen, und zwar die^s am so mehr, als 
die moraliscbeVerdäebtfgang anf anssertlieoleg« Gebiete fiessdbe 
Hiy WM aof theolag. die.tdUig. YeriMlseiaai» j Md ase , n^tr dii- 
seil Feind aw 9eeh,s# ejidegenan (OMe^ sebbge^ nkkt defir 
gesdien werden dadS», indesa fir dße Theologie vnthätig gewescfl 
zu sein". (Allein es gehörte ein solcher Kampf nicht in ««• 
Streitschrift wie sie der Titi'l bezeichnet. Drc von vielseitig«^ 
and gründlicher Bifdbng zeugenden Bemerkungen gegen M. t^^- 
fallen in foTü:onde Rubriken: I. M. als Kritiker. 1) Fcrsönlicfr- 
keit der M.'schen Kritik; 2) M.'s UngereebHgitert gegen den 
Cbarakter der Sehriftstetler (mn^. an M. V. HClfer's Mspief 
nachgewiesbtt); 3) Oniliittelhire Anwendnn^ den mmSsA-t^' 
iriefisokini Maasssteb^ auf wissensdiaftl. md künstlerisel« li^ 
zeiiguissc (hauptsächlich an der Kritik über Goethe gewnnligj)) 
4) innere Nichtigkeit der M. 'sehen Maassstabe (Beweis, dass die- 
selben nicht nur bei ihrer unmittelbaren und darchgstngigcn An- 
wendung aof die Kritik* die letztere verkehren müssen , soodt rfi 
schon an sich nnzelt%e, gemadite, falsdie sind)» H. M. ^^^^^^ 
nibsopbie. ty Allgeinemes (fiibcbo oder sdrwankende Aflsieh» 
über das Wesen der Phiksopkie flberbaupt nntf dea Ihiff^ 
fisnras und Kriticismus insbesondere, verkehrte ürtheile öber t** 
dehiedene Philosophen , Irrthämer in Absicht anf Geschicht<f if^ 
Philosophie); 2) Stellang M.'s zur Philos. in scinrem „Geist 
Geschichte'^ (phantast. Verbindang astronom« YerhiUtmsse mit 
lidseben nnd physioTogf sehen, sonderbare Meinang über den 
afigeH AftscUass d^er Clescbiebte durdi einen aHgemeinen Terü)' 
$migsitrieg). Ift M. nn4 di» Tbeoffegh (Trrthihner ftdaädA 
bibf. Geschlcbten i lUedie tfHheile über d^s Teiliältmsa de» occh 
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äenU Christenthums des Mittelalters zum Mohamedanisini» , dem 
ersteren entsprechende nicht minder über Kalholicismas und Pro- 
testantismus, und über Parteien innerhalb des letztern; bedeateode 
UfikeiiDliuss d«^r theolo^. Literatur — sehr bedenfend). Zuletsl 
Boch ebige Worte über Str.*s eigetten Handel mit dieaem Gfgtter. 
H Torwadiaell , obgleich aDderwftrfo beiles wokl «BfemAdletfil, 
«haichtloaa MjthenUldaiig mid abaiehaicteB Betrug , ran mÄAm 
letsteren Str« die er. Geschichten herleiten soll; von diesem selbst 
aber behaoiitet er, dass er es nicht sowohl auf die Reli^'on, als 
„hinter der Religion auf die Moral abgesehen hat", eine Beschul- 
digung , gegen welche Str., nachdem er sie Ton Anderen abge- 
«dun kibo, aidi aelbat sa Tertheidigon^ Tellig ibeciifissig ifaidef. 

[1523] J. C. F. Steudets kunm Besdmi aof Hm» ' 

Dr. Dav. Fr. Straassens Streitschriften I.Heft. Aus der 
Tübinger Zeitschr. f. TJieol. 1S37 Heft 11. besonders abgadmcki. 

TikiBg^ Ba9B. 1837t «ft 8, ff. 9. (6 Gr.) 

Auf die von Dr. Steudel gleich nach dem Erscheinen den 
i. Bandes ?on Strauss' „Leben Jesn^' herausgegebene Abhandlung: 
^Jorttnfig so Bebenigendes'' (Tnb. 1835, vgl. Report Bd. VL 
190.3328.) hatte Str., abgeeehoB tob ein paar Worten den Vo- 
nratkes in der Vorrede snm 2. Bde. jenes Werkes in dem t. Hefte 
der „Streitschriften*' n. s. w. geantwortet, und darin namentlich an 
SteudePs Beispiel die Selbsttäuschungen des von ihm sogen. „Ter- 
stHndi!;;en Supranaiuralismus^' zu zeigen yersncht Diese Selbst- 
l&nschangen iand er darin, dass die jener Ansichtaweiso HnUi« 
genden zwar den gansen , dureh gewissenhafte Exegese sn 01^ 
mittelnden Inhalt der Bibel als g5ttlieho Wahrheit Tomnssetsteo, 
aber doch, wo derselbe nit der nenereii Bildung, an welcher sio 
Thdl genommen, in Widerspruch trfite , durch exeget. Zwangs* 
mittel den bibl. Worten einen dem ursprünglichen fremden Sinn 
aufdrängten. In der vorlieg, kurzen Erwiederung, die, mit Weg- 
lassung aües Dessen, was zur Sache nicht gehörig, von Str. ein- 
gemischt sei, BOT das Wesentliche behandeln soll, erinnert Hr. SU 
snerst, dass nach seinen nnd der Gleiehgesinnten GmndsitseB der 
wahre Bibelsinn keiaeswegs der dnrdh das Kleben an den jeden- 
nialigen Bndbstaben gewminene sei, sondern jede „Ar sidk mehr- 
facher Deutung fähige Stelle ihr Licht durch die Vergleichung 
anderer entscheidender Stellen von zweifelloHem Sinne und im 
Ganzen der sonst ermittehen Lehre der Schrift finden mitsse*^ 
Darauf maeht er beraerklieh, was er etwa bei ausführlicher Ye#- 
theidignng den Ansstelinngen Str.'s an den tob ihm hectn^gehiK 
bcMi BeispieleB «B|^liob wiUkürlichef BrUftiBBg oB^egensetsoB 
virde (wobei er sidk Iber einige EntsteOnagen seiner ABsichtsn 
dnrch Str. beschwert); sowie dass, Vinim es auch Str. gehingen 

27* 
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wäre,, aos seinen Schriften ein paar Datssend exeget YMtne 

„herauszulauern", daraus nichts für die llallbarkeil seiner eij^nen 
nijtfa. Aiiffassuiiii^svveise folgte, ausser etwa iosoferii , als dieselbe 
sich erwiese als uolhweudiges Erc^ebniss aus der Ulihaltbarkeit 
der übrigen theoL Richtungen, zunächst also des verständigen Su- 
praaatnralismas* Dann aber hätte Str. den Leser über den mit 
diesem Namen eq Terbinden^en Begriff unterrichten sollen ^d- 
gentlicii Uar genug geschehen!), da er selbst, Stendel, wh dm- 
selben nie bedient habe , auch nicht habe bedienen können , weil 
materieller Eiiifluss des Verstandes auf die reL ücberzeugung sei- 
nem Bewusstsein ganz fremd sei , formeller hingegen kein dea 
Snpranaturalismns von anderen theol. Richtungen unterscheideji- 
'des Merkmal bilde u. s. w. Jedenfalls sei ihm von Str. Unredu 
geschehen , «nd er könne sieh diese , zomal in Verbindfoig ail 
der Form, in welcher Str. gegen ihn anflrete, nur dadnrdi eddl- 
ren, dass derselbe, Weil er gemeint, durch das „vorläufig n Be- 
herzigende'' ungerecht behandelt worden zu sein, nun auch habe 
zeigen wollen, „wie es thue, wenn man „Unrecht zu erfahren be- 
kömmt'' (!). Hierauf sucht nun der Vf., indem er die Hauptsa- 
chen ans dem, defensiven Theil der Str.'schen Sclurift dnrch^eiit, 
SB beweisen, dass Einiges, worüber Str. sieh beschwere, auf 
aeben Folgeningen berodie, Anderes ihm atlordings mit Recht sei 
entgegengehalten worden. — » Ans diesem Schrifkchen , das im 
Ganzen in sehr ruhigem Tone gehalten ist, geht nun zwar so fiel 
hervor, dass Str. in der Darstellung von St.*s Ansirhlen sieb mac- 
cher Nachlässigkeit schuldig gemacht , und zum Theil nach Ao- 
klagepuncten i^cliascht hat; allein in der Hauptsache scheint et 
nur in so fern widerlegt, als er einen (wenigstens theil weise) b e- 
wnssten materiellen Einfloss der Zeitbildung auf die reL An- 
siditen der SupnumturaKsten von Steudel's Farbe behauptet hsm; 
^ein nnbewnsstes Vorhandensein dieses Einflusses wird aber hA 
schwerlich geleugnet werden können , wenn an Stellen , die W 
einer gesunden Exegese (keineswegs beim blossen Kleben am 
Buchstaben) einen der Zeitbildung widersprechenden Sinn gebea 
(wie z. B. an der, auch zwischen Str. und St. besprochenen über 
den Stillstand der Sonne) , bei dessen Annahme also für die ai 
jener BiidnngTheilnehmenden das Fnodament des Snpranaluralis> 
m«8 enchüttert wurde, eben dieser Sinn durcb contento BrldMt 
▼ennieden wird. 

[1524] Auslegung der Geschichte der Schöpfung der 
Welt Badi den Uiknnden der heil. Schrift l.Mos. Cap. 1 & 2. 
•Von Friedr. WUh. Anast» Düandt^ ehemal. r.isior in 
^Dammendorf. Den Seinen! Delitzsch. (Leipjdg^ KummerO 

1837. XVI n. 64 gr. & (n. 8 Gr.) 
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£m sonderbares Werkeheni Darauf deniem adioa die Worte 
mat dm Titel: Seinai^* nebst dem Metto: ^ea ereditift 
me intet IdiotaB referri lobet^' im» Aedi bleibt buib gm im 
DimkelA darüber , in welchem Sinne der Yf. de ebemal. Pastor 

bezeichnet sei; sollte diese seine Auslej^uug der Schüpfangsg:e-* 
schichte nicht aas dem Nachlasisti desselben von einem Freunde 
herausgej^eben norden sein, sondern, wie dem Ref. am wahrschein- 
lichsten ist , der Vf. sich genöthigt gesehen haben , seiner Steile 
zn entsagen, so würde ihm nach dem ? orlieg, Geisteoprodacte wiw 
Diestens kein Unrecht widerfahren sein« Denn wenn anob keine 
gnfiUirUdien Lebren in* demeolben Toigelragen worden , der Yt 
▼Mmehr darauf Anepmch madit , ein eebr tronor nnd gowfaMH 
kafker Ausleger d^ Schrift m oein, eo finden sich dodi so wnn« 
derliche und abenteuerliche Erklärungen und Ansichten auf diesen 
wenigen Dirutern zusammen, dass man si^h der Yermnthung nicht 
enthalten kann, er habe seiner Gemeinde auch durch viele andere 
irrtfaümliche Lehren die Köpfe verdreht. £s leiteten ihn, zufolge 
einer Yorerinnerung, vorzüglich folgende prineipia: 1) Man mnoo 
den Sinn der Worte nach dem Buchstaben erfassen, da, wo ool* 
c^en Yerfiüiren keinen Wideropnidi mit m'eb fnbrt. 2) Man meeo' 
kmien oulgecfiren Shm in die Worte kineintragen, daforn er nickt 
ein Töllig objeetif darinnen entbaileii iof. 3)' Man mnea die bW 
hlische Wahrheit niemals einer Liebüngsidee aufopfern; eine Klippe, 
an Nseldier die sonst Wahrheit Hebenden Interpreten gern siliei- 
it rn. 4) Was als dunkel , unausle^bar erscheint , das rauss 
man auch unberührt und nnaufgehelit auf sich beruhen lassen, 
weil es ein keiliges Dunkel , göttliches Geheimniss bleiben soll, 
nnd weil nns eben desshalb dadnrck an himmlischer Weisheit nnd« 
wakrom l^leeienkeil nickt im Mindocilen Abbmck geoekiekeir INo« 
een Chnndsätioa ist aber der Vf. Tielfiidi nntreti geworden, wir 
mtoten denn den ersten anenekmen, dessen F^Aidlnng ihn ebmi* 
auch zü manchen wunderlichen Behauptungen verleitet hat. Denn* 
dass er in vielen Stellen einen subjectiven Sinn hinein«;etraü;eD, 
die biblische Wahrheit einer Lieblingsidee aufgeopfert und man-* 
clies Uoauslegbare zu erklären versucht habe , wird aus einiir«'ti 
Beispielen, ohne weitere Bemerkung klar werden. Schon das \or- 
eerl bewegt sich ausschliesslich nm die Liebüngsidee des Yis., 
dm allo'Ummlischen Weltk6rper leer ron 'Bewohnern sfien nnd 
4io8 das ganio Weltall bloss nm der Brdo- nnd ibror BewokniRr 
«Ölen gesekaftn worden seh „Fnd wllro denn wirkliek das Dn^ 
gluck so gross , roft er S. IX des Yorworts ans , so gross fSr 
uns, dass aus dem Schöpfungs- Casus der Wcltkörper-Oede, be- 
ziii^üch auf Yernunftwesen, entsteht? Was verlören wir denn und 
hüllen wir seit Jahrtausenden schon dadurch verlorf'en? Liesse 
Sick denn die Weisheit und Gerechtigkeit Gottes auf keine Weise 
Ii nnsem knrniditigen Augen recktfertigen, daea ikm, dem Sckö-- 
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pfaTi Malt b. bei Schöpfung nnd Organisinmg dfr 

jiteigfli TM ms benhOMi Wdl unl dn dan gdifirigen Wdl* 
dk beliebt inbe^ — alle ttrigen HtemehkSrper tob T«^ 

Bimfiwesen unbewohnt zu lassen?*^ Ein dem Vorworte Toraosge* 
schicktes Lied: „Die Schöpfnng der Welt^^, nach der Mel: Bring' 
höh and Ehr* dem höchsten Gut a. s. w., schliefst mit dem Verse: 
,^war leb' ich auf der Erde Bali, den Staub raein wird sie bet- 
imi iook aahlenloser WeUan AU kM»tfi an der Erde Keiten; für 
ibm nimi iai AUea da; und ma . dar Geiafar Herr auch sah, 
aa aah aar Sta^b dar Erda'*; die Analegung aelbat geht Ta« 
fIrVara und knüpü an dieLatherischeUebersetznng die deiafl 
nöthig scheinenden Erl&nteraDgen an* Auf den berührten Lieb- 
lingsgedanken kommt er z. B. bei Cap. 1. Vs. G. zurück mid 
fiigt hier hiazu: „Auch driiag<^ s^fa in diese Betrachtung die 
KfiAactimag anX dfl^a für «aa geofbtie^ Chrisfaa mit hinein, nod 
»an kma aicb der Fci«eii nichl «rvefcren : wie fiele Cbrisias 
aiad gfataibea? igt j^tu^r, Gbnataa.aiiah für jenaWetai 
ba»1 fiab^ die Bewahner jener Waltea aaeh gesundigtl IM 
warum blieben eie eicber vor dem Sündenfall t Siud §ie Ursprung« 
Uch schon Wesen höherer Ordnnng und heiligerer Natur, alswirt 
" Zu C^p, 2. Vs. 19. findet sich angemerkt: „Die Sorg- 
falt Gottes ^ing i^lso, daraiii^ mok^ aovolii wie, als vielmehr da- 
Hiii dar Mensch die Thiere benamen, nnd dadurch znglttcb 
Bemeataein daa Oanr-^^Saiai «bar dia. Tbiara in ibm erwacbei 
maable. Bier« inadim daa Banaayen tim laalea, «ie eich bil- 
lig nnr'dMken iftsaet, war, finden wir „die erste Spur tob Seteb 
und Unterricht**. Denn dadurch war Adam gcnöthigt, einen Ge- 
brauch TOD seinen Sprachorganen zu machen und gleichsam eine 
phjeische, gymnastische Uebung mit sich selbst vorzuueliruen. — 
MU der Sprache des Menschen trat auch daa Ton -Wesen ioB^ 
rührong, nnd ohsdion die heil. Urkunde darüber schweig^ aatSss^ 
aiah daii^ daa fim, ^rfüM» daa Andere. i%lkb nidil deakea, W» 
9praaha iat» lad aanir ^ain« bperaliT^.^nad DeBeniiaatiT-*Sj|inaki 
iaa Leben tritt, da fehlt ea nidil an Betennng; denn die TM 
fliessen doch wohl erst au» der Betonung hervor. DieTuoe 
die Sprachen im hühern Chor« Weinend und schreiend zwar tritt 
der Mensch in die Welt ein. Aber das Lallen des Säuglings 
iat dae erste Töne -Leben. Oami folgt die fietonuDg; ^ 
dieea das Sprach -Tönen (Declamiren), nnd afaMUnn erst das re* 
g«lirta gedabata TtaarWapeiiy Mnsil^ geaannt. Jü Adam •^b<^r 
warn fie ProdnrtianaBtniSi»« der Toaa anders gestaltet — WIM 
Adam geboren werden, dann würde er eben so , wie MM 
Nachkommen, nach der menschlichen Geburtsanalogie, d. h. mA 
Sitte and Brauch der Sünderzunft , weinend und schreiend , a^^o 
nit Ton -Thronen, oder, wenn man lieber will, mit Thrän-To- 
nea iaa Dasein setrete« aeiBp Sei« JBintritt loa Lahea aber w 
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TOD solcher gefkllener Sgyader Zunft noch frei« — So war es 
Jbei und in Adam i;um eal^ii AUe» Oiees jst der nngeheudieUe 
Gr up d o i mr akter des Tonw^eenS} diiWBr 8pni4|e ira höhern Chv. 
JBe mmn alao dem Adam nfwli dM ftoDweMi mid die Uxmk a»-^ 
mcbaffiMi wordea sm f wd mdil etwa nar eia« khmw Ajüt§9 
daza/^ Hierbei nimmt der Vf. Gelegenheit, eh 2 Seite» langen 
be^j^eistertes Lob der Tonmacht auszusprechen, welches eine 
Zuidc jedes Romans sein wurde* Ref. ichliesst mit einer Ex- 
pectoration des Vfs. zu Ys. 21.: „Gott nahm nun zu Schallung 
des Weibes eine Ribbc von Adam, fir b&tte vielleichf eben so 

Et ein anderes Stiick des Adam'schcn Leibes und Körpers waln 
\ kmnen. Doch eioa Rihhe^ ^ia t^tpt Theil den Körpers, nad 
mwt dea JLeiheai war ihm daia «atspmhaadar. Bs «ardmr WMe 
des Uewclien, sieht miader der Bhf Gotlfs aage mes s eaer ^ wa*» 
4er Ton dem Haupte, noch yon den Fnseen des Measdiea de|i 
Schöpfi^ngsstoiT des Weibes zu entlehnen, weil weder die Herr- 
schaft des W^eibes über den Mann, noch eine Unterwürfigkeit des 
Weibes unter den Mann im Urplane des Schöpfers lag. Daher 
wurde die Schüpfungsmatfrie des Weibes aus der Mitte des Kur^ 
pers des Maaaes genommen^ aas der Seite, aas nad in der Nähe 
des üionm 9 am damit di« genaae yereijwaog , da# Eheband 
beider an baseicha^, aad am dadarcli la eckUraa, dass beide 
AiBscUidie Wesea aad aaduaalige GescUeebtsr nidit anboxdiair^ 
loadem yielmehr aar ooordinirt sein , ja ab eia üaicam sidk hi 
httafikten hütten ußi sich also beiradUen sollten.'* &7. 

[1523] DerZng der Israeliten aasAcgjpfen nach Canaao. 
BaVeniich Ton AVw/ V. Räumer. Beilage n4e» V6. 
•ta«. Mit 1 Karts. Leipzig, BMflUau. 1837. VI 
n. 65 S. gr. 8. (12 Gr.) 

^. Dieses ansieheade Schrifldmi anlerwirft da alle» Problem 
imcr aeusn Bearbeitung, angeregt dnnA die Portschritte, welche 
nit den letzten Untersucii untren über diesen Ge[;enstand die Kennt- 
von Arabien gemacht hat , namentlich durch de Laborde s 
Reise in Peträa. Mit Hülfe einer so erweiterten und berichtigten 
LocalUenntniss und auf Grund einer sorgfältigen Erforschung der 
Quellen, hat der \L eine neue Reiseronts der Israeliten verseich«- 
net. Der Weg zum Sinai ist allerdings der jetzt wohl am ali- 
imeinstsa dafür gelteada; iadess erhiüt or doeh einige Modiiica* 
iMaea dnndi die Aandhmai dass der Darchgang dnrchs Ueer eia 
gutes Stadk eodlidier ariilgt sei , als man heat sa Tage nach 
wbshr's Vorgänge zu glauben pflegt; denn bekannten dogma- 
h«4en Ansichten gemäss' hatte der Vf. weder Ebbe, noch Fürthen 
fiöthig. Ungleich eigenthümlicher geslalu t sich der Weg vom 
omai aus« ,Qie Linie , welche ihn beseiohoeti wendet sieh nach 
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kurzer Östlicher Richtung rom Bxmuien Hftdlira (Hazeroth) fast 
ganz nach Norden ond läaft geradeswegs darek dan ösUkkB 
Theil der Wüste el Tä auf Kadesch Bani«a so, tob da am a 
Ghdr und Wadi Araba nadi Biroii Geber nad wieder sorMufk 
Kadeedk Damil rind aOe Niuii. 33, 16—36. an^-egebene La- 
genlllteii ermAdpfi. Der ftmere Weg ist abermals der bekjimite, 
BordöstKch Tor Brion Geber vorüber am wüsten Arabien hio bis 
an den Jordan; doch hat sich der Vf. durch genauere Bestimmong 
lüohrerer einzelner Pnncte, Ansprüche auf unsere Dankbarkeit er- 
worben. Hauptsache im ganzen Bache ist also die Annahme eines 
zweimanp^eu Aufenthalts der Israeliten in Kadesdi , Bidist d« 
Bedürfnisse , für die 19 Lagerslfttfeii iwiedieii dem Sinai nd 
Ezion Geber einen weitem Ranm m eibdleB, als jeder mehr eler 
minder gerade We§f darbieteii würde, mif echarfeinnige Combina- 
Utam gegründet, die Bet nnr noch angeben und mit einigen Be- 
mertogen begleiten will. Es wird bemerkt, dass , während die 
EMhinng Num. cap. 14. die Israeliten in Kadesch rerlässt, sie 
nach 20, 1. als dahin kommend erscheinen, woraus man auf eine 
zweimalige Anwesenheit zu schliessen habe. Dem widerspkU 
auch das Stationenyenseichniss nicht; denn Ton den Uer aige> 
führten Orten ist nach der Angabe Dent. 1,2., dass llTagcni- 
aen, also auch wohl eben so Tiele Stationen Tom Horeb bis nach 
Kadesdi seien, der elfte, Tkahath, Isens inferior (Num. 33, 26) 
I^m"*"** Jöi^ Kadesch ^onjm. Gewähr aber für jenen 
-Seblnss scheint das den Auslegern bisher so wenig erklärliche 
Bmcbstöck einer Beschreibung des zweiten Rückzuges von KadeöcJv 
Deut. 10, 6, 7. zu leisten. Denn hiemach sind flor und Moser 
offenbar nur als Berg ond an demselben gelegener Bezirk anter- 
sckieden, die übrij^en Orte aher mit den Num. 33., 31—33, iden- 
tisch , weiden jciloch bei der Angabe des Zuges Ton JEbitab 
njich Hör (Vs. 37.) eben so wenig, ab die auf dem Wege t» 
^Szion Geber nach Kadesdi berohrten, einseb aufgezählt, weil A 
alle, wenn aneh die letiteren in umgekehrter Reihenfolge, bereits 
Yb. 28—^5. erwähnt worden waren. Wird nun auch für die Har- 
memo awisdien den chronolog. Angaben, fiir die lange Dauer des 
Zoges und des verhällnissmässig immer noch kurzen Weges dunh 
diese Annahme gerade nichts von Bedeutung gewonnen, so «sss 
Ref. derselben doch den allerdings entscheidenden Vonug Ter an- 
dern zu-estehen, dass sie, wenn sie als begründet sich wsmmt 
theils den so häofig angefochtenen ParaUelismns der fortiadesta 
Geschichtsci^äblnng und des StadonenTeiUthnisseft in ein sehr 
pinstiges Licht setien, theils den dem lefstern gemachten Vorwdff 
einer wmntnehen Luvko auf eine recht annehmliche Art beseiti- 
gen würde. Allein es treten denn doch der scheinbaren EvidcM 
des Beweises einige Bedenklichkeiten entgesfen, von denen die 
hauptsächlichsten, mit Aosscbluss aller Ergebnisse der histoiiacJiea 
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tMkf W€ldke Dr. t. B. ehne Wriltm „danh tfM mhr 
als ibrarte , <liii^ lidilow,' imMMe ToUiIiimMiC^ (8. 22) 

erklären würde, angedeatet werden mögen. 1) Es ist allerdings 
i^egründet , dass die Israeliten Num. 20, 1. als nach Kadesch 
kommend erscheinen; allein Cap. 14. wird auch ansdrücklich ge- 
sagt , dass das ganze Volk (Ys. 39 f.) , zur £roberang Kanaans 
ausgezogen, aber bis Horma in die Flacht geschlag«ii werden sei 
(Ys. 45.). Moses , d^r nebst den National heiligthame w einer 
whertiiMrtiOTSwidrigep Usteraeliniiuig keinen Antheil nehmen^ darfit 
(Ys. 44.) , mnsBto rieb doch nackher mit den Beäegten wiedeir 
fcreinigt kaben. Demnach iet Herrn* der Pnnel, ftn wo ans 
v«!»« ganze Gemeine" nach Kadesch zarückkani. 2) Deut. 1, 
19 — ist nicht der geringste Grund zu einer Vertheilung des 
Num. 13, 27., 14, 45. und 20, 1—21. EriÄhlten auf zwei durch 
einen längern Zug geschiedene Perioden. Der Befehl, südlich xa 
ziehen (14, 26«)> wurde nnr Ton der beim Aufbräche zu nehmen- 
deo Richtung, nicht von sofortigem Aufbräche verstanden (Dent. 
.ii 40. 46.x 3) I>i« AnflMimg Ton Thahath ab Kadesch wird 
Tea Hnb R. eelbit nnr ab YeimaAnng gegeben ; sie entbehrt 
•ber jeden Grandes , da In den Namens aadi anderwirts , wie 
•» B. bei Horma (14, 45., vgl, 21, 3.) von einer Unterscheidung 
xwiseben den früheren und den späteren Namen eines Ortes keine 
Spur sich findet. 4) Die Richtung des Zuges ist schon an und 
^ sich nicht ohne mancherlei Bedenklichkeit. Denn abgesehen 
JOB den unubenrindlichen Schwierigkeiten, mit welchen eine so 
"'^edealmde Menge Menschen in der Wüste el Tih zu kämpfen 
^Hben anaote (ban Tgl. t. R.*8 eigene Schilderang dieser Wisf^ 
&^nnd 42), ist es sehr befremdend, denselben Weg drrimal 
S^itt^t an seilen. Die UnmögKdikeit, von fiadesch ans in Pa- 
einzudringen, hatte zum (ersten) Rückzug bewogen ; würde 
dm Volk, dessen Vertrauen Moses keinesweges unbedingt besass, 
ihm ohne gewichtige Beweggründe an einen Ort zurückgefolgt 
sein, wo man nun, bei erwachtem Misstrauen der Edomiten, noch 
weniger auf einen glücklichen Brfolg rechnen durfte? Ein sol- 
cher Gmnd ist aber weder angeführt noch überhaupt denkbar, 
IMi gemigy am daraaf hinsnweisen, wie wenig Hrn.T«R.'8 Hj« 
Ffftme über Binwendnngen eihaben mt, Desseanngeiaditet tot- 
^wat das Schrifidien Bmiditang and wMe Ton Re£ noch k5her 
tigescklagen werden , wenn es dem Vf. gefallen hätte, die Lite- 
'■br des Gegenstandes sorgfaltig zusammenzustellen. Auf diese ' 
Btöptanforderung an jede Monographie ist nämlich nur im Vor- 
übergehen Rücksicht genommen, obgleich der erforderliche Raum 
dorch Hinweglassung des nicht eben nothwendigen 4. Abschnittes : 
»Natürliche Brklilrang der Wunder'' und allenftUs anck der ki* 
Btor. Einleitang, eine Nacktkeil für die Sacke an gewinnen ge» 
vmen sein wMo. Db Ckarte , wabko mit wmugen duck den 
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fäußü «ü Plad r^rwmckl^ti Aisnalmifii, fifinuniUikf JUgmiftt- 
len an^bt, i»i selir mber gflfurbfileli ANf luehl gftiiB geiiMii ünt 
yolbe Loii d«i Zi^es berikt j* Amtn flir nohi ^ 

& 33 Z.A L liAMl bfffetl. X 6). 

[1526] Kirchengesciuchte. Lehrbadi zuDäehst für acade- 
Busehe Vorlesaogen von Dr. Aar/ Hase. . 3.^ Yerb« Aoi 

liripzig, Bieitkopf BärteL 1837« XIV lu 63» & 
8. (2 TMr. 12 Gr.) 

• 

Die md) auf rauiter Mgo»4e» AiftKen Hogio 
gro9Mi Ankluig» les 4HmiIidiriNiib wtiliia» gefimdis, ingM 
imeli für imm BnmcliliaHkeit, FreiKck «pestdkl 4m YC sdM, 
dass filr die Wic^enschaft diese rasclie Aufeinanderfolge der irf- 
lagen tob geringem ^^uUen $ei nnd dass es zuweilen fast drückeod 
auf ihm gelegen biüie, «o weoi^ für die Vervollkommuang diese« 
Werkes tlmn au kennen. S. X: 9,E8 ist überall nur eiue Aus- 
Nsscrung im Kleinen nnd auch wo grdsser« VariUidenuigen eio- 
gelrelan eind, iai dieaea aadii im Faige elfter wpfa^seate Sm- 
di«i gaackehf», sandeni auaidial darchDaat waa Andere getba 
kabaa**^ Sa iaI Iber 8avQita|«la die Monograpiiia va» lfmr, 
dar GaaeUchla der Plipate aacb der ReformaMoa RaiÄia wd Mi 
der ganzen DurchsiilU der geriuan. Kirchengeschiehle Grimia kt* 
nutzt, Anderes ist durch Receusf^« veranlasst worden. Hierbei be- 
klagt der Yf*, dass die Recension des Prof. Krabbe im liier. Aiu> 
(1837. n. 10—12.) „hinsichtlich ilirea lehrreichen Eingehens 
Einzelnes für die ältere Geschichte noqh nicht kat benutzt werde« 
kiQBaen'^ Nur scheini ec dadurch etwas seltaiim, ufficirt wordei 

, lU aain, dasa Krabbe an aaiat Werk daa Rialiliiiaaaa der Neaiiil«r- 
aekea Honshengesohidila gdagl hal , den» a^a Mar ndaea deck 
ia aamar Art atwaa Täobtigoa a« Slaade m bnngen aoite 

^ S. XI: „Auch mir ist Neander auf nema Weise ein Segen 
ireeen, aber ich bin von Uaus aus so ganz anders angelegt, h«k# 
eine so ganz andere Cntwickelung durchlebt, als dass viel daraa> 
^rerden könnte, wenn ich hätte Neander nachahmen wollen. Vo» 
JDornbuech mass mao niobi Traubaa lesen waiien; Rosen trü^ 
er ▼ielleicht*'' Funrahr in dioaea Worten spricht sich eine ko- 
lossale Daamlk ava. lljMin aadam Unbml aaa der Hegefeeta 
Sebola Toai Pra& Hnaaa i« daa Jakrbb. l wiaa. Kritik (1836.0 
66— 68.x wird b«l aller Sdikrfe die Hanuuntitt dar WiSMiflfih«^ 
nnd die FreundlichkeiC der Gesinnung nachgerühmt. Diaaer b e lä* 
9,Detailmalerei^^ zum Vorwurf gemacht , der doch , iiac h des T-p» 
Urtheily richtiger auf Historienmalerei zu stellen sein dürfte. W** 
ierhin sagt er S. XIII: „Man kann ein Freund der liegel'sdien 
Pkileaopbie and sagleicb ein aiiagaaeichneter Gaaahichtschreiber 

•ab, wii Mariiaiaikea BafawiatieBiBiachirtta diMa-feUgäl^ ^ 
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weist , doch es fehlt aach bereits nicht an Anzeichen , das9 man 
eifriger Hegelianer sein und die Gatchieiite ziemlich za Gründe 
richten kana*'* Zum Schlüsse der Yorrede drodU der Vf. noch 
seise Freada M0 , dase eiiii|;e gelehrte StiouMi mm der kalM^ 
Kirdie eemen guten WiBes anerlauuit taben, nni fü^t ooch Ei« 
liges kl seiner Weise bei über eine bez. Recension des Prof. Ile- 
fclu in der Tüb. QaarUl^iiiat (1836. H. 4.). , 116, 

[1527] Versuch einer aUgemeinen Missionsgescliichte 
der Kirche Ghrifitir Hernnvegebeo Ten M» ChrüL Gli. 
Bbimkardtj bspeet. der emg^ MiseioMHbde «a BaeeL 
3. Bd. 2. AbtheiL Basel, NeukircL 1837. VI 
794 8. gr. & (3 TUr. 8 Gr.) 

(Bd. I-UL 1. BbMdas. 188$^. 9 TUr. Gr.] 

Nach einer langen Pause übergibt der verdiente Vf. den 5. Tbl, 
«einer aUgemeinen Miseiensgeschichte dem chrislL PahUcom mü 
Dank g^gen Gott» der ea ihm geliagen lieaa, nttes utar den 
Aadiaage ■apaiehialtjger Bemfageediafte aiae Arbeit n ToileiidaQ» 
wihle eeineai Hersel nnr nm so lieber geworden ist^ je grosser 
Öt Sdiwieri^keiten waren, unter welchen er sich auf diesem Ge- 
Mrte der Geschichte fast jeden Schritt vorwärts erkämpfen musste. 
^eiriss wird man seine Kla^e nicht anbegründet linden, dass es 
l^aid die über^rosse Armnth an Geschichtsf uelleui bald wieder eifi 
'iberRttömender Raichthom historischer Nacbrichtea gewesen sc^ 
welche ihn dm Aiifiifldai des richtigeft CMeiaea der Biiahlnig 
^ reehlaa Bbennaaeew ihrer einselaeii Theile fielfiieh eir^ 
^werten. Er hat demuacli jedenfalls Anspruch auf eine billige 
"•artktilttDg des von ihm Geleisteten. Bei der ümfön^lichkeit 
des Werkes müssen wir uns darauf bescluänkcn, dem Leaejr ein© 
^ß])ersicht des wesentlichen Inhaltes desselben zu geben« — Es 
nmfasst der vorlieg, fiand die Bekehrnngsgeschichta a&mmtllcher 
'i^^ischeo, fimisehea wd lettiacheiiVölkeratAnma, ran Zeitalter 
^arr« d. Gr, an bis mr Zeil der KiichenmbeaaeroBg, od durch* 
^ aiilU« eiaett Schaofilala der Geschichte, welcher beiaaha die 
▼•"•Hfilfte unsers Welltheils in sich begreift. Die Ausdehnung, 
dieser Band erhalten halle , noch mehr aber der nnwider- 
••nlwäie Ekel, den das blutbefleckte Bild der römisch - hierarchi- 
^*)«n Slissioiisgescbichte in seiner Seele znrückliess , war ancb 

i^fSiache, 'ans welcher er die Erzählnxig der schauerlichen Dxa- 
Men lacht hiamifiigta, waldiedieBiBfilhmngdeaChriateBihana 
'Q den Utadem dea aodliahea Anerika naBada dieaaa Zeitramaa 
J*»«delteB. Eine gedrängte Skizze dieser Auftritte behält er dem- 
J** d^ Missionsgeschichte des folgenden Zeitraums vor. Die 
^wsanderfolge der behandelten Gegenstände ist diese: „Mis- 

'^'^^chiehte dar ahiviachea Vaikac'' Ca». U Ailgcfaaioa Ue- 
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• benlclit der stamdi - wendiselieii Tdlkersfftiiiiiie. Cap. 3« Cffiiii- 

don«5 der Kirche Christi in Ober- und Nieder - Pannonien (Co- 
himban, Eostachias, Amandas, Arno). Cap. 3. Bekehrung der 
Balgaren und Mähren (Cyrill und Methodius). Cap. 4. Erster 
Anbaa der Kirche Christi in Böhmen (Methodius , Ludmilla and 
Drahomira, Diethmar, Adalbert, Severus , Waldenser und Wicle- 
üteD im Lande, Johannes Hnas). Cap. 5. Bekehrnng der Uagm 
(PiUgrin, Gejsa, Stephanus, Gerard)* Gap. 6» Brater Anbau te 
diristl. Kirche unter dem rassischen Yolke (Rarik, Olga, WMi- 
mir, Jaroslav, Isäslav). Cap. 7. Einführnng des Chrislenthnms 
in Polen (Miecislav und Dombrowka, Adalbert und Gandentios). 
Cap. 8. Abschn..!« Erste Pflanzungen der christlichen Kirche oa- 
ter den slawisch- wendischen Yölkerstämmen des nördlichen Deutscb- 
landa (Bonifacius, Karl d. Gr., Ludwig, Ottol., Bisthum Altfu- 
bnrgi Meiseen, Hersebnr;, Zeits, Bnbisthnm Sfagdebnrg). Ab* 
adin. 2. Sdiwere UnglSdcezeilen der Mission im Wendenhode 
(Obotritenfiirsten, Billuug und Gottschalk). Ahsthn. 3. Erste An- 
pflanzung des Christenthums in Pommern (Adalbert, Bernhard, 
Otto Bischof von Bamberir). Ahschn. 4. Allp^emeine Einführung 
des Christenthums im Wendenlande (Yicelin, Dilmar, Gerold, Hei- 
mold , Alhert der Biir, Markgraf zu Brandenburg). — Zweite 
Feiiode (soll wohl heissen: Abtheiinng). Missionsfgeschiehieder 
innisdiea und letfisdieii Völker Baropa's. Cap. 9. Bewsfitf}^ 
Yerbreitung des Christenthnms unter den Finnen, Esthen and Li- 
ven iui nordöstlichen Earopa. Abschn. 1. Blicke in die heidnisA^ 
Vorzeit der Finnen und Esthen. Erste Missionsversnche der Schwe- 
den unter denselben (Konig Erich, Bischof Heinrich zu Upsala, 
Folquin, Peter). Abschn. 2. Arbeilen deutscher Missionarien un- 
ter den Liyen bis zujt Stiftong des Ordens des Ritterdienstes Christi 
(Meinhard, Dietrich, Berthold, Albert). Absdin. 3. Alfanidilige 
Unterjochong* der Liren, Bethen aftd Cfiren oater die Herrscbi^ 
der Kirche (Albert, Andreas, Wesselin). Cap. 10. Sieg der KW» 

' über die Herrschaft des Heidenthums in Prenssen. Abschn. t 
Die ersten friedlichen Missionsarbeiten unter dem Volke der al- 
ten Prenssen (Adalbert, Gaudentinai, Benedict, Bruno, Cisterzien- 

, ser-, Dominikaner- nnd Frandskaner- Orden, Ritterbrüder). Ab- 
echn. 2. Bewafinete Bekehrnng der alten Preimen durch die deot- 
sdien Ordensritter (Christian, HermamiBalk, Hjannth, KSaigO^ 
lokar, Urban IV., Rudolph von Habsbnrg). Cap. lt. Erste ii- 
pflanzung des Christenthums in Lithaucn (Mendog, StephauCltfp. 
• Jagello, Hieronymus). Cap. 12. Bekehrungsversuche der r5»- 
schen Hierarchie unter ilen Mongolen (Grosschan Oktai, MaflJ") 
Argoni Koblai, Johannes de Monte Corvino, Timurs blutig Er- 
oberungssuge). So haben wir durch einaelne Namen , die wir 
.beUngten, dnen Bück in die Masse des Terarbeileten Stoff» Hhvm 
lassen, und wnnsdien nnr, indem wir eine kritisdie GRcUmv ^ 
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Gegebenen aasiührlichcm ßenrtheiluogen anheim stellen, dem Vf. 
Kraft and Masse, sein schwieriges, aber 8«hr TOrdieAatiiciies uad 
bfauchbares Werk ireudig forUusetzeii« 5& 

[1528] Ton der Composition der cbnsüichcn Gemeinde- 
Gottesdienste oder TOD den josammengesetzten Akten der Com- 
mmmu ffine lilnrgisdie Abkandlnag tob Dr« Joh. Wilkm 

Fr. UÖßingy ordentl. Prof. der Theol., Bphorus des theolog. 
Sladiaros, Direct. des homilet. n. katedi. Seminanoma, Erlan« 

gen^ F^'edie Yerlagslu 83 & gr» 8. (8 Gr.) 

Der Paralielismus in obigem Titel zeigt, in welchem sonst 
ugenöluilieberom Sinne der Vf. dieser AbhandliiDg denAosdniek 
CoflumnioB tob Gottesdienste überliaopi nehme, indem er, einer 
Andeutung des Dr. Nitisch in Bonn folgend, in derlatnigikilber'- 
Laapt Acte der Comninniott, Initiation nndBenediedon nntersehri« 
det« Acte der Commnnion sind ihm diejenigen , welche die ver^ 
sammelte Gemeinde der Gläabigen vorniuimt, um ihre bereits be- 
stehende Gemeinschaft mit dem Uerrn und untereinander einerseits 
sn feiern und za bethätigen, andrerseits zu erneuern, zu erhalten 
I und au befestigen; wie diese Acte Ton der Gemeinde als Gesamml- 
Mt ansgeken, so haben sie auch ihre Ricktnng äaf die Gesammt- 
heit nnd es gekdren dahin alle Handinngen des sogenannten or- 
tadiden ölrandidien Gottesdienstes , mit EinscUnss der Feier 
I des heil. Abendmahls. Der Tf. geht Ton dem Unterschiede swi- 
sehen Haupt- und Neben - Gottesdiensten aas, weiset auf denjeni« 
Act der Communion hin , dem die übrigen jsich unterordnen, 
die Abtndmahlshandlung , so dass kein christlii lier Gemeiudegot- 
tesdienst «i]s -vollständig betrachtet werden könne, bei welchem 
nicht bis zu diesem Gipfelpnncte vorwärts geschritten werde. \N enn 
aber der Yf. jedesmalige Theilnakmo an der Feier des keil. Abend- 
ttahls als Recht und Pflicht der ganzen Versammlung der Gl&n- 
bigen geltend sn machen sacht , nach der Analogie der ersten 
cbisdidien Gememde Apostelg, 2, 41— -47«, so stellen sich dodi 
der Ansfohrong dieses uedaakens in den gani Terftnderten Vor« 
bältnissen der jetzigen Christen -Gemeinden unüberwindliche Hin- 
I demisse entgegen. Was ausserdem über die einzelnen Theile des 
I Gemeinde - Gottesdieuhtes , über Gemeinde- und Wechselgesänge, 
Gehclsdienst , biblisclie Vorlesungen und Predigt , und ihre Ver- 
linüpfung zu einem Ganzen beigebracht wird, ist zum Theil ori« 
Ipneil ond zeugt von sehr tüchtigen liturgischen Studien, so wie 
auch dinr spedelle anf die Bndiaristie besuglidie Theil dieser 
Schiift den mit der Patristik Tertraaten Gelehrten bekundete 
ScUtelidi sei es Tergßnnt, das 8. 83 befindidie ürtheil des Vfs. 
Aber die neae preussische Agende noch herauszuheben, als welche 
■ im GniEdsatae ganz richtige und vernünitige Gottesdienstord* 
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aimg antstolle , ^ , Um ihr Terdienst um WieiteraMtbong dei 
Rtorgisdieii BeslandAefls des GofCesdienstos in seine ibm nodh 
ivendig zukommenden Rechte nicht geno^ geschätzt werden kSnne, 
init]un es zu manschen sei, dass die Vorurtheile ^egen das Prio- 
cip dieser Agende zum Frommen des proteslandschen Coitos ei- 
ner besseren iitar|;isGlien £insicbi baU überaU weichen modileii. 

& 

[1529] ^Bm Lebm «Mcn Hemi Jtanw Christas^ mA 

den \ier Evangelisten. Ans dem Französischen. Ein Voik^ 

bnck Solsbadi^ SfHamke BwUL 18ä7« m & 
«• (18 Gr.) 

Weder Yf. noch Debersetser dieses Bodes haben sich ge- 
nanttty und in der Tkat redkt daran gefhan. Denn es lllsst äA 
demselben nicht vieles 6n(e nachsagen ; es mag far das anf eistf 

niedrigen Stufe der religiösen Erkenntniss stehende Volk in Frank- 
reich zweckmässig sein , sofern man die Zweckmässigkeit darein 
setzen will , dass es dasselbe nimmt wie es ist, ohne es zu hel- 
lem religiösen Begriffen und Einsichten hinzuführen; aber 
deutschen kathel. Volke hätte es nicht gebeten werden sollen. 
Diese gilt begreiflidier Weise yenfiglich von den Teran^gesehick- 
fen „Yerkenatnissen" oder von den Betrachtnngen aber die Br- 
Schidffbng des Menschen, die Mensch werdnqg des Uerm J. Gbri* 
8tu8 , das Leben unsers Herrn, ferner von der Anweisung, wi* 
man das Leben desselben mit Frucht lesen solle, und von ^»"^ 
Einleitung bis S.öä, wo derVfl selbst redet; denn dann 
die Evangelisten wenigstens in der Hauptsache redon, worüber 
er sich 8. 5 dahin eridarl: „Fnr das Volk mho hat man 6m 
Geschichte des Lebens unseres Heilandes bearbeitet. Was du 
darin beibringet, ist Alles wahr; denn es wird Nichts beigibnMH 
Was nicht auch im Evangelium zu lesen ist. Doch ist sie dann 
keine Uebersetzung des Evangeliums , sondern nur eine tre« 
Nacherzählung Dessen , was uns die Evangelisleu mitgelheilt här 
ben, wobei man sich aber ansdrücklich die Freiheit des Stils hd<1 
der Wahl mehr eigentlicher und leichter verstündlicher (i) Ao^ 
drficke vorbehalten hat, weil die biblischen Ansdrdcke an veis<^ 
fcen, der Leser oft Muhe haben wurde/^ So liest man naa 
S. 70 in der Erzählung von der menschlichen Geburt unser» flen* 
folgende erklärende Umschreibung des englischen Grusses; „Ehj 
sei Gott, hoch oben im Himmel , und Friede den Menschen äbi 
Erden, die eines guten W illens sind", und S. 72 in der ErzaJi- 
. lung von den Weisen aus Morgenlande folgende Uebersetzung 
fiteile des Micha: »,Anchdn, Bethlehem im Lande Juda, bist nicht 
die mindeste unter den vornehmsten Stidten von dieser ZmL 
Üffi aber den dogmatischen Standpunct des Tis. genauer ktsam 
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wir «Is binrriclieBj iwei Sfrikn an fiber die 

ErschaiTaiig des MenschcQ und seine Edösung durch Christum« 
Die erste lautet S. 9 : „Naebdem Gott Himmel und Erde in »echs 
Tagen erschaffen hatte, wollte er allen materiellen (!) Geschöpfen, 
die er in das Dasein gerufen, ein€tt Herrn and Meister setzen; 
«od im diesem Endo bildete er ans ehem Blsscben KtCk 4ea Leib 
des ersten Meoecheiii und blies dmm L^ibe eiM r wSMg v 
Seele ein. Sdion «iTor balle er eine ünsabl tos Engeln ersebat* 
ftn , oad ibnen das Venögen , ünw Sehüpfcr in erkennen und 
tn lieben , mitgetheilt. Allein ein Tbeil derselben trennte sieh 
TOD ihm aus Stolz and Uebermuth. Diese aufruhrerischen Geister 
wurden augenblicklich in Teufel nragesfalict, und aus gerechtemi 
Urtheile Gottes in die Hölle gestürzt, ohne Uoilbang, jemals wie- 
der in ihren Torigen seligen Zustand gesetzt zu werden, weil eift 
naeh dem Falle noch immer auf ibreni bfisan Sinne barOittckig 
beharrlen. Die Plfilxe im Himmel, m denen die abtrünnigen 
Bogel rereleeeen wurden, b e eihm i e flelf iSr £e Sf «necken.^ iMe 
«Bdece hnlet S. 16: „Wirklidi ist dnirh den Tod uusers Herrn 
fcWtt Christas Gott gerächt und die Sünde des Menschen bestraff 
worden. Der Gott -Mensch erlitt die Sündenstrafe in seinem ei- 
genen Leibe. Er brachte seinem Vater ein Scfalachtopf^r dar, 
(las ihm in keiner Weise missfallen konnte , indem ee rein and 
^"^aldig, nnd Ifir seine beleidigte Ehre der vollkommendte Eraali 
^y» weil ed wegen Tereinigang seiner Bf enmüieil mit riner g8lfJ 
neben PeAon ntt^dUdiett Weril bail^. Die ToBkommenn tnieiu 
*?rfat»g eines biir loni Tdde geboreauMn Gottmenschen war gc- 
?!<!^er Breata für den Ungehorsam eines puren Menschen, Die 
w^heik t*iirdeu gerottet, weil ein Anderer ihre Sünde nnd die 
Senfe, die sie »«tschuldet hatten, auf sich genommen; und Gotl 
«atging nichts an seinci Glorlo, woil er, beleidigt von einem ge- 
f'ögen Geschöpfe , sich von einem Gott geehrt sah/* Vnrwhtig^ 
»st offenbar auch die Unterscheidung zwischen den Wunderwerken 
ünd Handlangen Jesu (S. 45)» welche leCilere eick auf ihn aelbsl 
beziehen sollen. Aaf Recbnnng des Uebereetsers kemmen mancbn 
proTiniielle AnadrildLe, wie BegieriidUceil, fiberfnig 61. ertrug , es 
Jjonget nocb, und ündentecbe InedHIeke, wie materiell, Puhlikan, 
Wone n.e. w. Wir wollen den Nutzen einer aus allen vier Evan- 
Mateo zusamraengewebten Geschichte Jesu für das Volk nichl 
*^»»en, aber besser hätte sie gerathen müssen, wenn sie nur ei- 
H^n Ersau für das Lesen der Evangelien solbel gewftbren sollte. 

67. 

[1530] Der christliche Uaaafironiid. Eine Sammlung vow 
^irftditaDgen, Lebensbeschreibongen , geeekicbtücken SUltbeBai- 
imd GediebteA cor Belebraq; «ndBrbaonag fir SekdM, wd- 
'^«Äadidem Hf^e des Hefls fragen. Heransgeg. von & Itich^ 
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ictf PL zu Fraimkeiiiii im Vereine mit mehrerea FrewideD de^ 

wahren ClmsteBdiiiiiiB. Frankfort a. M«, BriNUMT. 1837« 

VIU u. 420 S. gr. 8. (n. 22 Gr.) 

Andiiuit. d^Til.: Der difisdidie Hanefriiuid« SanetagUii 
sor BilNuiDDg der Seelen, in Cliristo. 1. Jnhig« 1834. 2. , nee 
gm^rdfiete Aiül* 

Dieser cliristliclie Hausfrennd hat sich aach aos als ein 
^wackerer und zuverlässiger Freand bewährt, dass wir densolbeß 
zur nnbedenklichea Aufnahme io jedes Hans empfehlen , in wel- 
ches überhaupt christlichen Freim^ der Zutritt verstattet ist. Er 
dringt mit Ernst auf das Bine^ was Noth ist, aber sogleirb mit 
einem milden ond iirena4)icheo Tone, der ganz geeignet ist, ikn 
Bahn in die Henen an machen; er dringt mit Naehdrnck auf kä 
Cflauben, aber oline bestimmte Formeln des Glaubens Torzoschrd« 
ben und dem Geiste Fesseln anzulegen; bald stellt er ßetracb- 

' tungen an, bald erzählt er das Leben eines Menschen, baldlheili 
9r Nachnditen aus dem Beiche Gottes mit , bald gibt er Rath- 
achläge und Lebensregeln, bald aprichl er ein Geducht oder eisea 
Sprach christlicher Weisheit Tor , aber es ist ihm nie n» bheit 
Unlerhaltnng , sondern immer nm Belehrnng nnd Eihaniio|p ü 
thnn, ond man kann ihm nicht zuliüien, ohne sich angeregt, er- 
muntert, gestärkt za fühlen. „Als Gast, so kundigt er sich gleit* 
Anfangs an , mögte^'der christliche Hausfreund aufgenommen sein 
in die Hiiuser , keinen andern Gewinn suchend als den GeHiBO 
der Seelen für das Reich des Herrn; wie kann er darum 
kommen als mit firenndlieber Rede , bittend» anf Das hi^f ^^^5f:' 
^aa xnm Frieden , was aar Eintracht , aor Frei»*'*«^«* ^ 
dienet; Das meidend, wa» in Zank nnd Strcft dio Horaea noier 
eich selbst entzweit und dem Herrn entifremdet; vor Dem waiamt 
was von Christus, dem einzigen Wege zum wahren Frieden, 
führen kann? Er dient keiner Sekte, keiner Partei, keiner Kirdie, 
als einzig der Kirche Jesu Christi ; er suchet keine Ehre, kmn 
Ruhm, sondern rühmet sich einzig des Herrn , und siu het die 
TVeiaheit» die ror der Welt oft Thorheit scheinet.'' DerHcfi^ 

• geber sagt übrigens im Namen seiner mitarbeitenden Frtmh 
dass der 6es»mmtinhalt des 1. Jahrg. ihm Blattes aol*s 
mit Sorgfalt durchgesehen , mit einer zw eck massigeren AoSwJ 
von Vignetten ausgestattet und mit einzelnen Zulbaten 
worden sei, und dass durch die neue Anordnong dem christi««* 
Publicum hoffentlich ein JSrbaaongsbnch dargeboten werde, ^el« 
dies selbstiindig ein gesdilossenes Ganzes bildend, ohnefieziebao^ 
anf die spüteren Jahrgänge , der Beachtung Srbannng sacbendef 
Leaer nicht vnwerlh erachemen diirfio. Zur Brreichang ^ 
Zweckes ki die äussere Form , in welcher die, Saaunliny 
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als Zeitschrift erschien, beseitet, die zQsammeDgehön'g^n, frübtr 
in einzeJnej^ Blitttem getreimteii Aufsätze sind xnsaimtogestellt, 
lud das Guaid ist nach den 12 Atooalen des Jahres in 48 Ab- 
sehnitte, deren jedem eine Yiyiell* Toransteht« fiiil§e(lMilt, tÜ» 
Uannichfiihigkeit Inkalln feataUft kaiae »Mbere Angab« «id 
pedeUe JBeurdieilang, Jader Abschnitt aeUiawt sul'ainar aagei. 
Gedankenlese, in welcher sich grössteniheils kernige Spruche von 
Augustinus, Luther, Newton, Amd, Marsh u. t. And. linden. — ^ 
Die äussere Aofistaitoiig ist gut und der f reJu» hi^^ hijijg* 6ä* 

[153 IJ Evangdis^ltcr Liederschatz fiir mrcke UMii 

Ibifl. Bbe SMunfaMg iaialUdber Uedar $m alk» thriadklMi' 
Jakhurfarteo, geaannelt imd-Mdi dan BaddrWaaaii aaenrEait 

bearbeitet von M. Alb» Knapp , Diac. an der HospiL K. in 

Stuttgart 2 Bde. Stuttgart, Cotta'schc Bnchh. 1837. 
Mm B. 682, IV ik 912 S. (1 TUr. 20 Gr^ 

Aef. tkaill mit Hrn. K. die Fronde, dass Dentsdiland, ron 
diesem daa ckriatU GdadMalaBd genannt , im LaoCs der ckriatL 
Jahfhnaderte eine aehr groaae AnaM, Kr. K. a^obt ?en „Mj- 

Iriiden'', sogen, geisfl. Lieder im -Daeehi geroftn bäbe.- Mit bo- 

'kr Achtung nennt auch Ref. heute noch die ehrenwerthen Na- 
men der frommen Männer von A bis Z, welche zur Weckun;^ und 
Belebung der Andachtsoofülile durch die aus ihrem Geiste und * 
^Tomüthe gellessencü religiösen Lieder für ihre und zum Tbeil 
Boch liir eine spätere Zeit aegenareiob wirkten. Und wemt, om 
m ein Beispiel anaufiikren , der in Liaaa 1647 als Prediger a^ 
Koben in ScUeaiea teratorbene Job« Heemumn, Y£ den bekannteii 
j Uiiis: ,,0 Ckrtt da froauner 6ett*S ^ ^ iseloa dea 
; ^ Gett gebrancblen Bigenaebaftaworla wegen , flbr nniere 
Zeiten ohne Veränderung nicht mehr i^anz eignet , weiter nichts 
gedichtet hätte, als die in diesem Liede vorkommende Strophe: 

Hilf, dass ich rede stets, womit ich kann bestehen;"''* 
Lasi kein unnützes Wort aus luelnem Mund« geben; • 
I Ii od wenn in meinem Amt ich reden soll und muss^ 

So gib den Worten Kraft und Nachdruck, ohn' V^rdru« ; 

^ioe Strophe, die mit grossen Buchstaben geschrieben, ijn jedem 
Versammlnagaaaale berufener oder naher ofener Sprecher zu lesen 
i^^in soUla; so wüideftef. dioam Vf., wenn auch nichl .d^a Dick* 
terkranz , deck dao üiiQhlf ardkate l4ob » daa dam MannOi^iMbcl» 
>r tta fir aDo Zcitip.baboniigungsw^irlbae i» eint lOlga^ 
^ feratändliche GeYietsform einankleidf^n «issle . mit . fialbr 
Zastimmung seines Herzens zuerkannt haben. Alldn dia Mei- 
I ^ang, dass sich die meißten jener altern Lieder, mit gfiriagf« Ab- 
! Jfiderangen , noch znr Aufnahrae in neue kirchl. Gesaae;hilrher 
>ur unsere Zeit eigneten, kann er oben ao wenig mitüoul^ ala 

^ IM. iMiMa. M. xui. 5. 2d 




eher GesAogbnchsnoth, das heisst bier nidits Asderes, als das 
MiBsfidlea an den seit 50 Jahren TerbesMrt eracki e i w n i a Ge* 
aangbuelMro theilMU Der Raum des Repertor. gestattet udM 
Daricgaog der GrUade 18^ dis Aasidiiett das Ref. Hr. K., f» 

andern Ansichten aus<^ehend , stellte sich die Aufgabe: 1) Den 
evangel. Christen Deutsclilands eine reiche Auswahl der besten 
ehristl. Lieder zur kireh). und häuslichen Erbaaunp^, 2) denküiif- 
tigen 'Bearbeitem Lirchl. Gesangbüeher einen möglidist nmfassei- 
den Vorrath siir.. Auswahl Torznlegeo« Da er logesteht, da« 
nicbt jedes ftltere Lied in seiner UiJbrm nodb brandibnr edi n 
• stellt er aodi Gmndsätie snr Verbessening dieser lieder wL 
Einige dieser GrandsAtze halt anch Ref. fnr richtig, andere abs 
zengen von einer Alterthümlichkeitsliebe, welche nicht nur Leiir 
Sätze des altkirchl. Systems mit der rein biblischen Lehre Je$i| 
vermisciii, sondern auch in Teralteten Sprachformea und eeiUn 
sprachonriditigen Anadrneken* (wie: befiehl anst. empfieiil; HaHi 
St. Hers n.s.w;)» an die das Ohr von firobem Jabm her p- 
w6bnt ist, ttns salbnngSToUs Kraft findet, di<; man, sdMiht 
Berfid&sichtignng des bessern Gescbmaeks, stereotjpiscb Mkät^ 
müsse. So liefert denn Hr. K. hier 3572, vonähern und Deaeri 
Dichtern Terfasste, zum Theil hier und da veränderte uod &arii| 
seiner Ansicht christlicher gemachte oder vcrchristlichle Lieder, is' 
7 Bucher , oder unter 7 Abschniite gebracht. An dieee scUiessi^ 
sieb ein Anbang kürzerer Lieder an, welcber mit eiaeni Tan tei 
Henmgeber nttst gediiAteten Uede anlangt: 



Miller, Huodeicker, Mann, Fnlda , Krnmmacher, E. M. Aro^i^i 
Novalis und Clans Harms, „dem theuem frediger der Gerecht'-' 
keit'' (II, S«Sä3); aber Lieder von TTrmnir / HTnJilsiain, Mi^j 
Bedie^ Sonntag, Traatscbold, Jnliaiae VeiUodter o. a* socbt naa^ 
Tergebens» MaiidMs Altere Lied ist ans Yerssben sweisnd i^^j 
druckt Ein beigefügtes VerfasserTerzeichniss liefert kone Üa-j 
graphische Notizen, welche, wie das kaum anders sein kann, 
ganznngen und Berichtigungen zulassen. So wird S. 8G2 D«tii 
Scheidemann als Componist der Melodie : „Wie schön lencbrt us« 
der Morgenstern*^ aofgefuhrt. Allein Text «od Melodie die><^ 
Liedes stehen sdKin in dem von demV£ dieses Liedes, Fiil> 
eolai, td09 beransgegebenen „Frendeaspi<|gel*^ nnd Dan SA»^ 
ward erst 1600 geboren. Wabrscbeinlieh ist Nieehd aiel 
pinist dieser und der ebenfalls auf ein anderes seiner Ut^tf^j 
„Wafthet auf, ruft" u. s. w. gefertigten Melodie. Wenn Rodi^aÄ" 
als Vf. des bekannten Gellert'schen Liedes „Auf Gott uod d"*^'^ 
aal meinen Ratb'' (S.ä64) angegeben wird; so %t MAä eia«, 
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V A we d isaloiig dkees Li*e(?e9 mit dem, tos Hm. K. in te Aa- 
iuu^ gebfaAten: ,,Wm Gott thnl, das iü weM g«ÄJui^ ii.0.w^ 
atok &«Mie» WalmlMiiilicker itl mmk dte Mmmmg^ Mck 
weidier 4er i. h 668 Tmt Bischff s« Trier, Nieetiw od«r Ni- 

ceiius, den soi^emannten Ambrosianischcn Lobgesao^ (welcher bei 
LiUdwi^ des Frommen Krönaog; zuerst gesungen worden sein soll) 
▼erfasst habe , als dass derselbe yon Ambrosius herrühre , wie 
Hr. K. anzunehmen scheint. An das Yerfattser-Yerzeichniss schlieesl 
sich Audi ein Verzeichniss der Versmaasee der hier befindiichett 
liieder an* Obgleiek Hr, K. aach Lieder Ton Klopstock io diese 
Sapmlimg aofoalim ; sp tadell «r doch diesen Dichter (& XXII), 
da^fs detselbe den Gmndten in den ron ibn f erftnderlen ilieni 
IL. Teiinderl habe nnd dahei^ sns Suadenboeke aller schleehlen (?) 
Gesaoa;bücher der nenem Zeit gemacht worden sei. Fast possir« 
lieh klingt die vou dem Flage, der Stimme und dem Anfenthahe 
mancher Vögel herf^enommene Charakteristik des Geistes, der ans 
den Liederivverschiedcner Dichter sich kund geben salle (S. XXXll) : 
,,Wenn Neameister und Liebich, heisei as unter andern, sich, wie 
Hfinflinge auf den Aeeten der Buche wiegen, schweben Dach, 
Gaihard and Richter wie hellsiagende Leffchen, frShüch in geU- 
dardischinntterten Lfiften dahin* Unter dnnkleni Kranen scfcttgt 
die Drossel in JokFrank's, Amald's nnd Bengera Gesang, — in» 
dess Hiller (doch wohl M. Ph. Fr.?) aof der wehenden Linde 
mit dem Distelvogel sein unermü'dliclies, hellsilbernes Lied siogt, 
der edle Geliert mit dem Emmerling aof dem Gipfel der Birke 
trillert." Die Aufnahme solcher Lieder, die sich für die häusliche 
Andacht (hieher gehört auch wohl das Lied iar Studenten der 
Theologie) and für die Schale eignen soUsn snoht Hr. K. (S* 
XXIV) anch dareh die sonderhars Bsnerlauqp sn rechtfertigen: 
^,Soilsn die Kinder des Baichs nicht mit. der FfiHs dss Lebens« 
broles geeattiget werden, weil Tielleicht ein Hnnd oder ein Schwein 
(Matth. 7, 6.) einige Stücke davon zerreissen oder beendela kann 
Ref. erlaubt sich nur aus etlichen der ersten hier befindlichen 
Lieder eini|;e Stellen anzuführen , aus welchen denkende Leser 
schliessen mü<;en , ob solche Formeln gebildeten Christen wahre 
Erbanung gewähren können« No. 9. Ys. 2.: „Ach, rühre, Herr,' 
mir die beileckten Lippen mit deines Altars Kehlen an*^; ans 
Ns.32.: nfiott ist iiir michi Ach, ich habe ihn gesehen in der 
Kr^ als ames Kind'^; ans No* 33«: „Dinnssen ging ich wit 
ein Thier, nnddn, Heihnd, warstinmii^^; No.34.: „Deine Fände, 
Gott der Götter, die dich und dein Werk nicht sehn, lasse di# 
Tcrstockten Spötter bald, o Herr, zu Grunde gehn". In dem Ver- 
fasserTerzeichnisse S. 844 wird M. Glob. Banmann , Pfarrer zu 
Notzingen bei Kirchheim, welcher zuerst Kaufmann war, hernach 
mit dem Matth. 15, 45 f. ausgesprochenen Sinne, Theologie zu - 
Tnhii^ stndirtei als geliebter^ treuer Mitarbeiter an diesem 

28 



uiyu.^uu ij^ Google 



t 



420 TliMlogie. 

LiederschfHie geHilmii, welohm fibrigens ki J« 1697 fm4m 
Bfi r germ e i rt e t m Lelpiig, Dr. Flud * WAgner, in. 6 BBntm wäm 
»dem Titel: „AndiiMgte Seeles CMül. Br««!* mtd 6«w»0pfer'\ 

Ton beinahe 5000 Liedern veranstaltete Liedersaunnlaiigzuiu Gruaüo 
Uegt. ' 

[1532J ^Handbach fdr Prieater^ Mch •iner geiroMiDe- 
tm^lsiuii; besonderer Abkandkingen «nonnsiMgt^Ul ms te 

Schriften des Sei Alphom Maria Mit LffffiOrtj tob d« 
Vecsammiang des allerheiIi<^slL'n Erlösers; Wien, Mechitaristeo- 

CoQgiegatioi^ l&^8. XU u. 370 S. gr. & (löGn) 

Dieses Handbach ist arsprim^Hch kein znsammenlifiiigeDdes 
Canze, yieimehr eine Sammlung mehrerer einzelner AUuuidkBgefi, 
— Lebensordnnng nnd geisÜiche^Maxinen für Wellpriester, von der 
N^chbl^gkeii im Bmiergebete, Dmldlnng des Opfeei Jim 
ehrlsti, Uttterrfckl TwdenCerenenieen d#r bMLlIe8M«.8»w.»o^ 
Mclcbe Alph.*1Hhria de LigMri (geb. d. 26. Septbr. 1696, ^ 
d. 1. Ang. 1787, canonisirt d. 15. Sept. LS IT»;, als Bischof fH 
St. Agatha zunächst für den Clerus seiner Diöeese verfasst halte. 
Eh wird sich Eingang versprechen dürfen, da es das Hauptsäch' 
liebste, i^as dem katholischen t'riester in seiner Selbelhiiiiguig 
BÖtliig ist, umfassl nnd dn sein Vt, seit dessen Tods erst cit 
halbes Jabifrandert Terdossen isl, den Variiftllaissen nnd Bedirf- 
nissen der Gegenwarl neck liemHch nabe siebl, es sMi aneh dvib- 
aus nicht verkennen Iftsst, dass in den Abschnitten, wtlche n*- 
gleich die Erbauung des Lesers beabsichtigen, Leichtigkeit, Po- 
polairität und Lebhaftigkeit des Ausdrucks und der Darstellaog 
vorh^rrachcn , welche die Theilnahme immer rege na eiJato 
yi&»^nl EMe Ueberselsnng liesel sieh rechl iiabL & 

11533] piaMneiie Sedaoigw am Knuikeilielti 

und bei den übrigen geistlichen Amtsferrichtsngen , zugleieh Bt* 
irachliingen und Gebete für jeden Katholiken bei besonderen Ver- 

nnlAtsungeiu Coblenz^ Hergt. 1837. IV n« 302 & & 

'Aat dem Titelblatte Andet sich naeh dem Wort»: VoiaBliS; 
snngen, noeh folgende fipeeielle Angäbet i^in Knudiheiten, M 
Kranken nnd Sterbenden, bei Begräbnisseb, Se e lenmess e n nad arf 

Gottesäckern, bei Copulationen, Taufen, Einses^oungen der 
nerinnen, bei der ersten Communion der Kinder, nnd deren Vtf^ 
bereitnng zur Firmung'^ Es ist also mit diesem Hülfsboche et- 
wisstrmaassen aof eine katholische Taeehenagendo a^geseiten, 
' welche dahin soll mitwirken helfen , dass ans den pfeffSintlirbM 
Yerriehbuigen «itf geisItMleaderMlendrian ferbannl weidi^ W 
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hier mi d« b«rvorfrttariMi tfflfattsdb«!» Mäugela f^rmdil doch 

dem BücHein Vieles zur l^mptMan^ , namentlkii Heitoige/ tad 

fi:oschi( kter GebraacJi der heil. SchrifU Im Drucke ist di« Bt** 
richluDg gftroflen, dass es, zom bequemeren Mitsichtragen , in 
zwei besondere ßandcben luuui gebunden werden. S. 

£1534] *Die wicbtiffstea Ergebnisse der Pastoralkon- 
inwueii im BMmm KoAsteas fM 1802 bis 1837 ia 

&ftllemmMm ZtMunmeiilMuig geordttü» edtra Dm Archiv für die 
PaMöralkonferenzen im Bislhum Konstanz im Auszuge. 5rBf6» Bd. 

Ehini]ren a. d. D., Feger*ache Bnchh. (Leipzig, Uerbi|;r) 
m6. 60»ii.485&L p. S. (ä 1 TUr. 8 tir.) 

Beim Lesen dieser Anzeige werden eich unstreitig sehr viele 
Altere und jüngere Btirttlieht mit Vergnüge des unter von Wes« 
aenbvrg'i l^ehoag keiMSgcgeb^nen ^.Ari^ifs fdr die Paetoralcon- 
iMaken in den LnndMpileb des ttsOMua* KonslMu'/ epnpem^ 
ytfUliltm tma lange Reihe ten lakrea hMw^ gerngcsehe« 
a#tt Betftandtheil der Losezirkel naevadble nnd in laUreiehea Ab- 
headlutigen über das ganze Gebiet der Paslerallbeologia mannkh- 
faltige Anregung und Belehrung brachte. Das für jedes Faeh/ifc 
Amtsführung des Seelsorgers Belehrende , was in den 26 Jahr- 
gilngen der erwÄbatoZeitschrift zerstreut vorlag, möglichst voll- 
li0 k einer a^tematischen, leicht zu überblickenden Ordnung 
-uaensnatdlen ^ Undigte sieb ti^lleieht tunAchst für die Ge- 
n wskter daa Ardiif aiMl aiw*iai^.Äl« ein Bedürfniss am. 
darf.abar aidb «arbaapt als Oewka tb den Anbaa dar Pasta- 
mltheologie angesehen werden. De» Hilf, aiad die eralaa. tiar 
Bande dieses neuen Abdrucks nicht zu Gesichte gekoaua^n; 
beiden hier vorlicifenden sprechen sich in Ü5 längeren and kör-, 
zeren- Aafsätzen über homiletische, katechetische und pädagogische 
Gflgmtände aus und weiden in ihrer Mannichfaltigkeit Gei^^Üi- 
dna aller Confeisioaen eine eben sie anregende als beh hrejnde, 
gewükraa« Maeb eiaer aagediaekUn Erklärung der^Re. 
dacHaa dksea weaea Abdracka weidea, ftia alle Zweige decSeel- 
»orgsverwalfang an bedericea , naeh aiaigt BÄada ef«*einen und 
Ref. gedtukt nach VoUendung desGaazea, den' PI«b, der kei die-, 
ser systematischen Zasammenstellung befolgt worden ist, aaalahr- 
licker danalegen. ' . 9» . . 



Jarisprudenz. 

[1535] Lehrbuch für Institationeii nnd Geschichte des 
BiniMiki Priratreokts . tw Dr. Frtedr.. Ado, SeM- 
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4i2 ^ Jarisprndeiii; 

lingf ord. Prof. d. R, Rechts u. 8. w. zu Lelpzis^, Domherrn za 

Kaainborg. 2» Bd.^ die Institationen in VeibiadaDg mit der in- 
flflreii Beclitaifesciliciltp 9 und zwar den a1%eiii«iiien Theil nnd d« 

Sadmrecht «aAdleirf. Leipzigy Bartiu 1837. XIV iL 
761 S. gr. 8. (3 Thir. 12 Gr.) 

Als ReC die erste LieferoDg dieses* Werkes im Repertoriom 
(Bdi UL No. 2387.) anzeigte, sprach er , gestutzt auf die in ihr 
dnrdigängig «idi kimdgebeliide Gediegenkeit imd Kliirkeil in d« 
IXmt^uig, dit Debeiieagang aus, dass dieses JUdubiich der s»* 
Terlässigste Fahrer fiar Diejenigen za werden ? ersprSd^e , welAt 
sich dem Studium des rom. Rechts widmen wollen. Diese seiae 
Erwartung findet Ref. in der Torlieg. Fortsetzung mit Frcudea 
in so hohem Grade bestätigt , wie sich diess nur irgend hoffen 
liess. Beyer diess Ref. im Einzelnen nachweist , ist es nöthi^, 
dass er das Verhältniss berilurl, in welchem dieser 2\ Band za 
der 1. Lief, steht, deren er oben Brwiüiniuig gethan hat Nach 
der in der Vorrede entlMlIonon Hitlheilang soll das ganxe Weiic 
nno 3 BAndien bostoben, ton woickordor onle, Ansaerdarhi derl; 
lief, bereits heransgegebencn Einleitung, noch die äussere RecM»* 
geschichte , der 2. udü 3. aber die Institutionen in Verbindong 
mit der inneren Rechtsgeschichte umfassen soll. Noch Tor Voll- 
endung des 1. Bandes erscheint nun jetzt, besonders in Rücksicht 

, auf die Vorlesungen des Vfs. und auf das dringende Bedürfoiss 
eines die innere Rechtsgesehich te mil den Institutionen mbindeii- 
den Lehrbuchs, der 2. Band mit dem auf dem Tüd nugegebentt 
lakalti' wekbem aonidist der &, das Obligatioaenreeiit , daä Per- 
BotaentccbC , das Erbredbi nnd eine bisloriMdi» UebersichC des G-^ 

* Tiiproeesses begreifende Band , nnd dann erst ab Sdiloss des 1 
Bandes die äussere Rechtsgeschichte folgen soli. Wendet Ref. 
sich nun zu einer näheren Betrachtung der Art und Weise , wie 
der Vf. seine Aufgabe gelöst, und zu einer Bezeichnung der Stella, 
welche dieses Werk unter den Erscheinungen gleicher Art ein- 
nimmt, so fühlt er sich seiner Tollsten Uebersengung gemäss rer- 
pflichtet, sein Urtheil dabin absngeben , dass Tormöge der nnig^ 
aeiobneten Eigensdiaften^ mit welchen der Yf. sein Work anigt- 
statlet; dasselbe mcbl bloss nnbedingt den oralen Fhfi nnler den 
Inslitttliolion-Lehrbfiehom einnehme , sondern [überhaupt ss 
dem Gediegensten gehöre, was in der neueren Zeit auf dem 
biete des röm. Rechts geleistet worden ist. üm dieses ürthcil, 
so viel als es der Raum gestattet , zu motiviren , hebt Ref. die 
Eigenschaften hervor, in welchen sich die Vortrefflichkeit dieses 
Werkes am meisten zeigt. Erstens ist es die hier zuerst durch- 
geführte Verbindung der Rechtsgesjchichte mit den Institationen, 
welche diesem Lehrbndie einen eigenthfimiidion Werth gibt , ^ 
durch weleho, wie Rot M^n bei der 1. Liet bemerkt hal» eh 
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nlres IMMriM MftMigt irinL - tfi^'^ren die Za- 

veHtoigkeit oDd 6«»nglwit i« «U«« B«iMrkung«i "»d Ci««t«, 
«eiche dieses Lehrbuch aoMeichw», wrfwtaft woWlhaeiides. 
Gefühl. Wie wesentlich diese Eigenschaften R«'^*'""""' 
Lehrbitche «ien, darüber bedarf es keiner Bemerkong:. Uf*."'?' 
M so manche Werke dieser Art mit einer Leichtfertigkeit n 
dilMr ■ambwK ««hriebea , welche in der That m Erstaunen 

KUt, ««MTaSr iBgieicIi «oA die Reinheit ««"» «r""*/''*'S.rn!; 
(he das Sckfliios'sche LekibMii lifcmkteriwrt , «fa •« 
6at um so höher schatten lehrt. ^ »^««^ die uber«U 

sichtbare Qaelienmässigkeit, wefch» « Wwrfcr, rt< ««•» 

FiÜirer beim Slndinra des röm. Rechts, dM gr»srts ZatKB W 
liiil....Si«.seiid sich nicht bloss darin, dass 1'"» »"f 
nrd. obwidass ihn der Vf. auf die Quellen »arückfuhrt und durch 
«•■Hl «iMb.siaima>B«kseiüieU ausgewühitcn Aasspruche der- 
.ritobelegi^ aiiodem amk itam, dass durchgängig auf den 
Spracbgeb^ch des röm. R«hto aekr Rfck«*», bisjelU^ 
(tend gescbehea ist, genomme»^ wird. Wer «• f'VT? 
gerade durch die Beachlun-t der Ausdriicksweb» •«^«•f^™^ 
bomdets in neuerer Zeit, für die richtigere Brkamlnm «MJ»; 
Rechts selbst «ewon.eo wwden sei, wird auch diese EigensMiM 
d« LehiMitei «eb&hrted zu IwürdigMi wissen. Uebrigens ist bei 
ImililSwdntriiMg« Prineip befolgt worden, dass die 
IsteB. od getfkkli8«tal 8»4Ue« wörtlich wiedergegeben, 
die DbrigtB bloss aHcgirt.w.i*n=ti«d. D^dweh ist besonders • 
fit die unmittelbare Beaehung auf die QBelteWM«^!!*« ino» 
VorlesoBgen höchst zweckmÄssij^ Torgearbeitet wordw. 
dM ÜnelUa ist auch die Literatur gebührend berücksidiüg w«-. 
doL Midi «umI, wie es für ein Instituiionen-Lehrbudi vollkom- 
MMMneBSM »t, im der Regel not üwptwerke genannt , m- 

nthtsgesehlchtlichen Schriften ist jtdwili eM AMW^m^jeniachj 
worden , d« hier eine solche Verweisung Mtt """SSIzJ. 
finBaDwUi«r derselben, nicht stattfinden konnte. !»•«•• fJ^S" 
dir VtlaSb Jen Büchercitaten die schon früher bewährte 
«■«Mt^irtgte .wekher Ref. ihn so eben als Muster unter deit 
iSSiSh^ ia.-aeeeWrf. onA War«kömg's Zeilschnft Bd. 
* H. 3. S. .326 geo«mt iade», wMi Ttrmissen 
kaum der. Berne. kungJ " ^..JBine yM», I^LÜSÜl^Ä 
wenn es wahrhaften NuUen gewähre« «all, ''^'J^^rV^^^ 
ist die grosse Klarheit, Ordnung und FolgenehliflteilÄ OerwM- 
•Miu«, welche Ref. an diesem Werke hervorheben "«f« 
U kiMk ibeaaü Dessen , was er sagt , vollkommen bemM^ 

Skhmk »er 4ta ««kcMSiu «iebtusäenngsten m Zwei 



Digitized bi^OOgle 



M VkmU Bitedi M b«0B«ert fir DocMth rniiBiUifli iM 
franuleA, für wettheii m kÜu TtririmlicliemiVBd 4d«i NiIm 
Mfam ToHragd ^tlbat nriir bmitdkhügeaM €le8<Mft gibt, ab 
wenn er nicht bloss die Lehre selbst erläuttm, sondern erst 
Wor(R seines Lehrbuches commcaliron muss , um den Zuhörera 
di'ii Weg zum Yerstandniss der Sache zu bahnen. Fünftens 
macht Ref. noch auf die grosae Vollständigkeit des Lehiborhs, 
als einen Vorauf desselben anAnerkMOi« Dieser £ig«tt«diafl ge- 
dtttkl der Vf. iolbf t itt der Vehrede ansführUcli^rv ^ 
Betergniea tasaart« tes Maneha d^. MeiiiiilD^ ffte..m6clita, * 
•ri Ueria aa.i«ei( gegangen, wogegen cBa-Üioiiile^ Xvekhaiha - 
ffriiiM'Meii «nfftthri. Sief. Itajis hier asf #m* wriMeJBO^ . 
tbtmg dieses Fteictes , über ilielchen sich so sehr ia/^traai^ift 
partem di^dfii-en lässt, nicht eingehen. Nur feo fiel bemerkt er, 
das3 alltrdini^s ein grüBserer Umian^ bei einem Buche. y welches 
für den ersten Uaterriekt bestimmt isty dem £ingaMige> i d^seelbeo 
bfim Publicam leicht ia den Wegi Irden kaaal .' Doch rernai; 
&cf« sicfh nleht zu überae'ogen) dass bei der mit rieh tigern. Taclt 
dmhgefiUMfS YerAcUang 4aa* Stoft via 4wk Teesli d^ Vmkgnr 
jAite, luid w db.k« deoselMki gAfiaMden A»Mtlauifl^ft^ Inkht I 
M w e i f den jp-eseten Raum einnehmen, ain> an i^raaier Betriff 
kaftigkeit för dio Studirenden irgend eine Gefahr euiü»! eii^n'lcdaaMi 
Denn für diese gehört zunächst nur tier Paragraphenleoct heb^ dei 
in den Anmerkuni^ea stehenden Bele^tbilen ; uas ausserdem für 
sie aus dem Inhalte der Aameckaagei^/ geeignet sein : inikrhle, >vird 
der Doceat in den VoiieaoD^en kerauBzbheben wi^eni:*. Alles IV 
fcrige sind fiemerltMig^n y weicbeiaünafldbat: für kkfet Dvf^mm b^ ; 
aMmmt aiüd, oiid ap&r ailerdm^timilh dtnl Sladire4den^ weab i 
er wü deü idni..Redb«e TatMaltr aefai wird^^^ud^i^sdtedilioliik 
Siwftkrai wtrdm. /*45erada •daHs^lheiit der ieha WaalkidiaNi 
Jiebrlioches bestehen, dass ed iiiditi?bloaß pin Leitfaden firdü 
erste Studium ißt, wefdies der SiudirdDde^ wenn ec erst Pandade« 
gehört hat, getrobt bei Seite legtn liaiin , sonderri dasfe es eineii 
reichen Schatz ton Bemerkungen t^ndiAlt, aas^^^oldbem der Juri^ 
nicht bloss während seiner ganzen Siadienjeit, «oadcoaaiifph nach«- 
lier noch Tirlfachoi Gewbn aiehed kaaD* c! Betrar]ildl*i0ian nn^ , 
bloss den Text def.iParaiirapheo.'Ald tlfen eigeallkk0W.fm|^ 
MiHthaleli Staft Ür dia. Ihsiiliiäattem^Vadfcenngen ^ <ml ia« 
Vkat 'nicht abzasehmiv mi^ min.daboBaBh iiidft tfs Mnifi doch A 
{fta«r#Hecht8geschichle umfaset, furlza-weitlSafig halten rang; 
inusste es di-nn tadeln wollen, das« der Vfi durch die eeineniB»^ 
che gegebene Vollständigkeit ^ dem bisherigen Iranrigen Loose s© _ 
vibler Decenlen , die Grundsävsre 4e8 reinen röm. Reohts und der 
Greschichte desaeiben , de» 2nhorem mahr dkläran/aaL müssen 
frei vortragen sn können, ein fioda int madtc» yers^dit. 
B&dlieh iat flicbsMapidla^ ein .Meitinder foisi% diaai* UÜ^^ 



uiyu.^uu Ly Google 



I 



An «mA iet m rthaiea, dm» der TT. donih iMMft« «idi tbr 

FMmtif^ d«r Wismscbafl irvmtlidb h^i^elh^m Irat Zwar 

kaoD man es nicht nh eine Forderunj^ an ein Lehrbuch anfstel- 
IfD, dass es einen fioli lien Beitrag leiste, und wir haben gar nlatl-' 
che recht «rute Lehrbücher in den vers( hitnlencn juristischen T)h-^ 
dfrÜDen, welche, ohne aul F/)rtbildung der Wissenschaft and Ori- 
gMAÜliU der Ansickütt Ail8^uch za machen, nur Das maä Att-r' 
dert ftMvt Jiafteii, Iren und fasslirli wMmogeben ^ath^tij 
Wohl «k«r hl M ein« h6ehfll dankeDSwertke ^d das Wei'th et- 
■i»*Lakfkoihi» bedacittid «rköbenda Zugabe , inma ahi iniltk^ 
4m Raauiiale elfter gfiodlid^o Qaeilenftrscbang seines Vfs. mit« 
thcilt, und nicht bloss, was Andere geschriebert, nachschreibt, soü-^ 
il^rn überall selbslandig rinherirehf. Indem dicss mit vollen! 
Hechte aüch von dem vorlit :;»'n(len Lehrbnche gesagt werden Icann^ 
tritt es aach in dieser Beziehung in die Reihe der besten Lehi'-'. 
bicber. . iUf. Termng VMl' den Tielea dem Vf. eigenfhifroüdieil 
AMMhta^Md Bemfertottgs« V ^1^1^« Bach enthlHt, ki^r naf 
fM§mi» MÜge als Beispiele ansnfiOireH. Hodkst Jekrteich isi* 
die m SsMls aa- ib. gegebeair Bsstifliiim»iir des Begrift d^: 
aeiyeilas, • wekker noch nirgends mit dieser Genanigkett atocf Yoll-^ 
stÄndii^keit erörtert isf. Im §. 32.' Anm. x) wird der Salz aU9 
den entwickelt, dass aach der mancipatus ztir Familid' 

Desjeniffen, in dessen nianci|Mum er «j^okommon, trehörte, und also 
altfili'darcii Maaamissioii Alis dem mancipimu eine niinimn cap«' 
dciDiiiQtio erlitt. Ganz eigentbumlich isl di^' fiB §. 43. am Badtt' 
ond im der daza gehörigen Note o) aosg^esjproclieoe VemHtkiii|g: 
, die gUuMftiHdis Bfeg^ty Art» Jemand b %b«ji dsm Grude, ib Wel- 
\n anl Vtem 'ebea Ekegatte« tsrwaiidl ist, orit- dsai aodfrr 
▼sisckwägert sei, entspreche dem Sinne des rbik» RechtJ nicht/ 
^ii'lmehr seien nach diesem wohl die Ehegatten selbst im er«4(til^ 
die Stiel- oder Schwißgeruttern und Kinder aber im zweiten (irade 
verseil wä^rerf. Ebenso selbständig ist der Vf. in der durch so 
viel» Ijjrorterungett in der BSliesten Zeit Törziig]i( h interessant ge- 
# as iioä i >i Lehre Von der ysisaasid civilis. Ei' versteht das civiti- 
tflr.füudaü» ikstkatfiti toü ^'miI mii dte €Mndsätzea des Cir-' 
vikeckts (#s]ck«v stvsU GMtmkl im eng. Sinne , als kooofa- • 
riadisd Itorikt sein kmui) ifibourfasABmeiidsii Betf fti , was ebenso-: 
wskl'aaf dsii Gitrad, als auf die Wirlningen des Besitzes, nbdim 
li;lzteren Falle entweder auf die Wirkuagca der Usncapion , oder 
die der laterdicte gehen kann ; so dass civiliter non possidere und 
iüinliche negative Ausdrücke bald die Wirkung dvr Usncapion^' 
btM ükerkaapt alle Wirksamkeit des Besitzes nach den Grand- 
sAtzen des CivilreAls , MitklM iberiianpt das Verkandenseb'* de« 
jttnslifeflkia Besüses teniMfiMii. ^ Ret moes es sick iiDgenk 
vsfBsgeii, nask mt 'aidere.*eigetttkdBifidie Aiisi€i|teii dee Vlb.iiirf- 
wmAmm ni «mdm; dodi kann er tenMieni,' dase "deMlbe bei 
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wAbat jtmkglhigigeB Selbalftodigkele und Qaellenmtoiglriilt 
in gar Huuidieii SieUen tob den Ansiehlen der Neaeren alureidi^ 
ud dass es auch sonst ein eigeatiifimlichfis Vi»rdieas( dea Vfik isl^ 
iMmdia Lekriii anders, ab es bisher sa geseMien pflegte , eal« 
"wickelt und bcj^ründet za haben. Bei den grossen Vorzügen, 
"welche nach dem Allen dieses Lehrbach aaszeichnen, ist das V'er* 
langen nach einer baldigen Yolleaduog desselben ein sehr natür- 
liches« Indem Ref. dasselbe hiermit aasspricbt, verkennt er doch 
nicht, dass bei Werken, welche mit solchem QoeUeasUidiam, und 
uberhaapt mit solcher Gediegenheit gearbeitet werden , das Foi^ 
schreiten immer nur m ferhältoissmilssig laagsamM sein, kdraau 
Br hoA jedoch, dass don tcefflicbeii Vf. Zeit imd Gsstodb^ Jui 
libiglich nnterstdtsea ir^rden, um die fddendeaTlieileisiBsa.Ws 
kes so schnell erscheinen zn lassen, als es die Rücksicht anf das 
Publicam and seine Zuhörer erheischt« — Das Aensscre ist an« 
ständig, der Druck mit sehr wenigen Ausnahmen correcU Ref. 
hat aber angern Columnenübersrhriften, welche' das Nachschlagen 
80 Sl{hr erleichtern, and einen Nebentitel vermisst, welcher 
zweiten Theil als den ersten des Lehrbnchs .der InstiiBiionem 
innereii Reebtsgeschichte beseidwete. Oer Preis mBg awfyr. 
der gewöhnUchen Rechnong der Verleger judit sa hoA 
4oeh h&tte er, da das fioeli anm aVadeaiisdioa Gebraneho ha 
ist, niedriger gestellt werden sollen. Der Verleger wtirde durch 
einen desto schnelleren Ab^t2 £iu' di^äe^ kleine üffer hinlängUeli 
cntsch&dijjjt worden sein« • i 25« 

[1536] Aosbente , von Nachforschangen über versduo* 
dene Rechtsmateiieiu Von . Ihr» C. Chtterdm^. 
6. Tbl. 1. Abthl. Greifswald, Koch. 1837. (II 
311 gr. 8. (1 Thlr. 16 Gr.) 

[VfiL Aepertor. Bd. VIL No. 128.] 

Es ist wirklich recht Schade, dass ein Mann, welchem sich 
ein gewisser Grad Ton Scharfsinn , mancher gute Gedanke ond 
eine genaue Keuntniss des rüia. Rechts nicht absprechen lassen, 
sich 60 gana Yon seineii Zeitgenossen absondert und aof den 
Standpnnct zurücktritt , welehen die Wisssaaehaft in den Mdw 
leUten Jahrhunderten einnahni. Denn wem weh MofisSt Las- 
torbach, Strjck, Westphal, Hoiaeksr und andere Joristtfi dar A€-> 
liereB Zeit mehr oder weniger Treffliches geleistet haben, und 
eine Berücksichtigung derselbea für die Dogmengeschfchte , sowie 
für die Entwickelung der jetzt herrschenden Ansichten nothweodig 
Ist, so zeigt doch, wer hent zu Tage bloss auf solche Gewährs- 
männer provocirt und in wissenschaftlichen Arbailen lediglich .Mil 
ihren Ansichten sich zu .schaffen macht, eine YeraohtaBg der grss- 
sen Foffschritto der Wisseaschafi, weicho ihn. abOA ao weB«ahv% 
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ds sie ihn fast ganz uofkhig macht , ir;z:end etwas Bedentendes 
for Lösnn^ der Aufgaben unserer Zeit beizutra^ren. Die Wahr- 
leit dieses Satzes beorknnden auf das schlagendsl« die in der yor- 
lieg;. Schrift enthaltenen Aabfltie. Sie enthalten ouilldiee G«le^ 
mi m liest eidi wUkt TerkeBoeo, ian derVtAUee, wee er sagt, 
lifei InrMfldit iMbe I aber es kernt AHeeia spät, über daeSbiele, 
ns itr Yf. ergründet zu haben glaubt , sind wir schon hnume, 
nd die Ton ihm behandelten Fragen sind entweder bereits genü- 
rrad beantwortet , oder erseheinen yem Standpuncte unserer Zeit 
(US in einem ganz anderen Lichte. — Die einzelnen Ahliandlun^ 
^eo, weiche er uns Torlegt| sind folgende: JL Vom Alitbesitz (S. 
1—16). Hier wird nerst geieigt, daae es aadi Hau Reebt ei- 
im Vilbeahs gebe, dam die Frage^ ob der Beeila eiaea iled^a 
IRMiea der Mafiir der Sadie nach möglich sei, Temeint , bieraaf 
Ke entgegengesetzte Ansicht des röra. Rechts zu rechtfertigen 
rersucht, und zuletzt Einiges über Entstehung und Schutz des 
^litbesitzes beigefugt. Die ganze Abhandlung , in welcher natür- 
ich SaTi(pj'8 auch niebt eia einziges Mal gedacht wird, enth&It 
pradtsa gar nichts , was ihr ein Aecbt geben könnte, gedrackt 
mden. II. Znr Lebre Ten den Serritatea (8. 19-r-79>i 
Snrfitaa rei eeminnaia» 2) Berfbos reoepta. 3) Ser? itvs 
iUi 4) Von der Weidegerechtigkeit. In dieser Abhandlung, in 
ireWier „das classische Werk von den Servituten" vonWestphai 
!ne grosse Rolle spielt, ist kaum mehr als der letzte Theil be- 
icblens Werth, in welchem sieb der Vf. gegen mehrere, auck jetat 
AgenoHunene Sätze in Beeng auf die Weidegerechtigkeit , z. B. 
I^ss der sogen, dominans gar kein fremden Vieb anfireiben diifi^ 
)m ler ei^gen. aerviena nnbedingf das jns eompaseenii babe, and 
iergleicken mehr erkbbrt. — DL Zur Lehre vom Eide (S. 83-* 
1) Actio de jurejurando. Hat Jemand aussergerichtlich 
'inen Anspruch beschworen , so hat er nun ausser seiner alten 
^Jage eine neue, die actio de jurejurando, zwischen welchen hei" 
er wählen kann ; der Bid enthält also nur eine novatio cu- 
infativa. 2) Vom ErütÜiangseide. Er ist dem röm. Rechte fremd 
>ier iadnt sieb manebes Gate). SJ Kaanten die&ömer diaim« 
mis i^re ex<meranda eeascientia? Wie sie bei uns ferkammt, 
*w sie ihnen fremd ; wohl aber konnte Der, welchem der Beweis 
statt den ihm zugeschobenen Eid zu schwören, die Wahr- 
'"'•i seiner Behauptung beweisen. 4) Eideszuschiebnng über den 
^olas. 5) EideszuschiebuQg über nagewisse Thatsachen. Der 
^'(lesantrag über Qegenstande', von welchen der Kläger keine 
^^'«iBteies hat, iU aniäasig» eine ZnnldcsdMebnng findet abetiiiebf 
^ 6) BideeBnscbiebnng 6ber Begebenbeiteir, dsien .sidi ffer- 
NgS) dem der Eid zugeschoben wird , nicht mehr erinnern Irin. 

ist zulässig; Der, welchem der Eid angetragen ist, kann ent- 
weder sein Michiwiasen beschwören oder den Eid snrüc^geben. — 



4 

Oigitized 



420 jHiiflpriidoM*- 

IV# Beilrfiye zor Lehre Ton der Gewährst eis lang (S. 145 — 189) 
1) lieber Gewillirslei^lnng übf*r}faupt 2) Gewährsleiston^ be 
Taüsehb 3) Gewährslcistanj^ wegen Serritaten, 4) GewahHfll 
atoiig beim PAchtcontract. Dies« Aufsätze geben mandM gute 
9k%f nicht Tiel neoe Bcwerkabgao» *^ V* AMnii4hlB^:^n aas di« 
PfiMdmkte (8. 193^-^300). iw$ oiEnrarfi d6STirgdMikü6lli 
bigers ; dl' «• «ia mMken ffUrtt Dkm Frage, inf «eUe intM 
rieh 0. A. 'ftach des^haib eralässt , um „die RechtsgekbrM ^ 
der Be8cbäfli<^nDg mit unnützen Dingen zurückzuhalten, wozq 5!| 
ohnehin nnr za geneiiit sind", wird mit aller Vehemenz Tenit 
YI. Ueber das daiidom c«»iposum (8. 203—231). 1) In^i 
feim bei fitraibareii Handhnigen'anf den Umtrdckkd von doiaso 
^pn iUiehiMit m li«Uiiei>»8ei* 2) Drairnkg* Imd Aafof < 
SriMM« , S> Dii eoipa :]liildlruigsgnttd. 4) . Von *r cilj 
die änduMi «entttehen mIIv dass die Bhndliniir m tidi 
imr. YIL Betrachtungen über den Erweit von ErhschaAa 
VerroÄchtnisscn (S. 235—300). Hier werden die Lehren ««j 
lieh vollständig abgehandelt , ohoc dass auf die rielcD neonti 
tlnlereiidiiingwi.^ B. über die TransmissionsAdlei iigend ß«^ 
liebl-fpenomnien wMv tad ohne dass etwas Nenes von Bei^ 
jnüi Vonokeift koaMs; ^ YUt Imk der ÜVnditto heiVotriS^i 
«h itr BUXkffunff desrint .iwr»ei»e e den BH^Mthrfnit (S. 
311). Diese Bedingung ist nicht dem positiien Rechte «g«^ 
thärolirb, sie liegt fielmehr in der Natur der Bache. — liebnj 
gens sind dorn Ref, hol Betrac htung dieses Werkes immer 
Oinge räthselbalt crs^enen, einmal , warum der VC seines Ai 
kuidiongen Imer so ängellich Jahr und Monat jder Eneugiu 
oder Geburt TomM (soll et»r« dadwcfa der Leeer Tor deiß ^ 
TeneftlMm IrrfiMiie beWahri werden^ i$m Me nAna m V»* 
edlen Oedertren geeektidbe* eeien?) , «nd 'sedan«; Hie ht^ 
leger bei der ungewöhnlich gnCcn AiLSstaUun^ eines sokMlBe* 
chee auf seine Kostea koauBen könne, ^ 

[1ÖS7] Allgemeine jmistiBche FundamentaUeiire. Z»- 
gMeh Al^ ernte Ueferapg eines Lehrbaehe den jaMedMe 

leitangs- Wissenschaften , insbesondere für Rnssfmid. Von ^* 
Hetnr. JRob, Stock Aardt St« Petersburg, figgew ö* 
Pel& 1837^ Xm 222 gr. & (...) 

Wie der Yt , Professor des röm. Rechts am pndsxopi^^ 
Hauptinstitnte zu St. Petersburg, in der Vorrede beiMtct, fiar^^^ 
Temnkissnng zn dieeer Sefarift der äudmg^ weklen «riü ^ 
im h 1883 aof Anregung dee lÜBietere den MMMr« 
ridife ven Üwnmr , toIb Edeer nur AbfSmief einen 
der juristischen Encjklopudie und des Natur-, Staats- nndW*^ 
rechts für Rasslaad aageordoetea Comii^ erfaiwiti den euBtes 
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MM Wtribs , eBAdüBi die jnrigt BoqrUapfidkl imi4 Uttvatei^ 

r die UniYersitaten des russiselien Reiches auszaarbeileo. Zwar 
irde 1835 bei der neuen Or^anihirun^ der riiss, Universitüten 
r Vortrag des philosophischen Rtuhfs von der Jurist, Facnltüt 
I flie philosophische iÜi^rtrageB, ni^^hls destoweniger wurde aber 
ler dem Yf« gegebene ioUlfiig «oidrücklii-h iviederiftojL Dia 
l iii g Mide Schrift estUUl tmm dit'idigmeifi« Eiakitoag, vekhe 
r BrdffmBg in OmmjaflehrbnctM batlimiiii isU Dir «in) dnu 
I Lehrbach selbst in zwei Theilea folgen, Ton welchen der tr- 
i, bereits zum Theil iroilendete, wie bereits bomerkt wurde, die 
tejklopadie vom Vf. bearbeiiet enlhahen , der zweile aber da9 
ktor-, Staats- und Völkerrecht, ?on einem anderen , nicht g^ 
Uten Gelehrten ausgearbeitet, Witgen wird. Es verfällt die 
litüong in drei Abaehaitte. Der «Bito hahandelt (S. 1-^131) 
20 §§. di« aUgWfUM raohliwiaseii8chalUi«h«i Grundbagrifft. 
ja— iiirfc wofdftt Mar fiiigeode GegensUinda eriMrt: iUdit aad 
'chtswisseuschaft, — Staat, — das Positive , ab charakterisli- 
les Merkmal des Rechts, ■ — das Naturruiht , — die positiven 
»chte, — Geist, Philosophie und Quellen dea positiven Hechts, 

Gaselia und RechtsqueUen im eng, Sinne , — gescJiriebeaaa 
d mBgeackriabaiiea Bachl — richterliche Billigkeit , Rechtsaa»- 
;ic^ BtmimukgwSf Iteifimg dar WickwiikaU |iar Geiftae» 
eh 4nm inaaras Chaittkler Ar^r Nanwo^ p«ch der Zeit, nach 
1 Subjeeten, nach geographischen Grenzen, <^ Ausdehnung der 
irksamkeit der Gesetze über die Grenzen des Oiis und der Zeit, 

Bildung von Rechtsbüehern und Gesetzbuchern. — Der zweite 
furhr*'* (S. 132 — 173) spricht, vom Studium der Rechtswissen- 
laft in 7 §§., deren Gegaaatteda fügende sind: Begriff, Zweck 
A Widitigbnl daa ßacfaiaaladiiiM, — paychal^itcba^firf^idarwiiHia 
' iaateWiij ^ HaapteblMloagaader RttteirimM^^ 
laplridbtaogen das Stadioma, Umriss der Geachichta dea 
chtsstndiums , — Hülfskenntnisse uod Uitlfsaissenschafteu bei 
nnselben. — Der dritte Abschnitt endlich (S. 174—212) ver- 
ftitet sich über den Begriff und die Nath wendigkeit juristischer 
akiiaagawisseBschaftaii aad über die juristische Gncjklopädie 
its a aa d s f in 6 §§. Bia Anhang (S.213— 222).lhaib nack 
a «BgfMaiM» Groadiifln des Lehrhaeha dsr juriatisdia» fiai^- 
»pädie , inabaaandera fnr Hnsaland wAU — Srfraalieh ist dar 

nst und Eifer, mit welchem, wie dieses Werk kund gibt, die 
chtswisseuschaft iu Rnssland betrieben uird. Es zeugt von ' 
rler Einsicht der an der ^Spitze der Untertichtsaogelcgenheiten 
theoden höchstea Behörde , dass sie bei den AaordnuQgen über 
a Raahlaaliidium sich deutsche Art und Weiss zom Muster ge- 
aMPM fctML Bas dem Y£ diasar fiinlaitiw «her iai daa Stra- 
B , das ihBi gawardaati Auftrag soai aU^iabaten, Nataaa ond 
aamen der studirendea Jagend zu vollziehen i mki zu verken* 
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ncn ; er hat ihr die ersten Begnfie der Rechtswissenschaft desj 
licbi be^timml aad mit dem nöthigen wisseBechaftlidienSioBidil 
snlegen gesndit Audi ist es kbend kemmilMbeD, dass er, i 
weil Tom lilerarieeheil Yerkelir der Deateeheii- «ntfemt, didb 

so grosse Bekanntschaft mit den in sein Fach einschlafo^ 
selbst unbedeutenderen und zum Theil localen Schriften enlwicke) 
vie mr sie selbst bei deutschen Gelelirten nicht immer finden.-^ 
Auf der anderen .Seite möchten wir aber aach nicht Alles ^tki^ 
sen , was sich in diesem Boche £ndei; sowohl eimeiae 
ab die Methode gehoi m AnssteUnngen VeranlassoDg. Ui 
jenen kann Ref. hier nur eine beseicknen« Bs isl dieAsMÜ^ 
TA. Tom Natnrrecht; dieses ist ihn nfimliek «kr hhegriffdffi 
ter allen Völkern und za allen Zeiten gleich mässig anerl 
und befolgten Vemunftprincipien des Rechts, so dass es mit k 
römischen jus gentium znsammeniallt. Jeden anderen Begiiif ii 
Natorrechts findet der Vf. unhaltbar. Was aber die Methode 
langt , so ist dem Ref. eine gewisse Redseligkeit vnd Breite 
der Darslellnag an%efidlett9 welche bessnders in den mit lit 
•diett Notiien iberreicb, woU nicht gansoknemne gewime^ 
lation angefüllten Anmerkungen hervortritt. Der Vf. citirt i>| 
und trifft auch keine Auswahl zwischen den Schriften. So 
sind eben diese Anmerkungen auch sonst mit manchem ÜnirfM 
rigen angefüllt« Dahin rechnet ReL die oft widküch herbeigt^ 
ten Redtationen ans Dichtern , allen und modefnen Terschie(ieo| 
Nationen. Wosa soll es fahren nnd keifen, wenn der Vf. bei 
Satte, dass der Staat erst das Reckt, somit, aber die vshieFi 
heil Terwirkliche, Spinoza, Justinian, Horaz, Dante, Hegel, G»^ 
Schiller und Wenck nach einander . anfführt und Aasspr 
derselben wörtlich mittheill? Gott Lob! die Zeit, wo man 
gleichen geschmackvoll oder wohl gar gelehrt fand , ist Tonib'l 
Uebngens sind ohne Zweifel die Anmerknngen, welche des^^^ 
Jen Tkml des Backes ansCüUen, nnr für Gelekrte oder ii ' 
Ausland bestimmt; dem die mssische Jfngsnd mfiebte sie, 
sie niflbt anf einer Tiel hSheren Stnfe, alsdiedeatsckeslelti 
Terarbeiten können. — Abgesehen aber von diesen Müngehi)^] 
der Vf. ein recht achtungswerthes Zeuiyniss seines Fleisses 
nes wissenschaftlichen Lebens und seiner Berafstoette durch 
Schrift abgelegt. — Das Aeoasere ist gal. ^ i 

[1538] Sammlang intemeantar Aoisätie aw dem Oe* 
biete des gemeinen Reclits. 1. Heft. BraiMCfc^ 
Leibrock. 1837. X u. 180 S. 8. (16 Gr.) 

Ein Auszug ans neueren juristischen Abhandlungen, dicp^ 
tentheils in Sammiongen oder Zeitschriften erscJuenen sind. ^ 
das Uatemekmen mub niek^ nniweekmft8sig> ae bat es deck 



Digitized by Google 



Jurispridejis. 4SI 

ihoi miu natergeordactoi WM. Der t orlieg . Bairf etAilt 63 

Auüsätzey Ton denen 46 Cirilrecht, materielles und formelles, dio 
anderen CrimiDalrecbC behandeln. Jedenfalls hatle planmässiger 
bei der Aaswahl verfahren werden können; ans dem Archiv für 
civilist. Praxis sind willkürlich Abhandlungen früherer, wie späte- 
rcr B&nde mitgetheih, auch bisweilen aas kleineren ]IIiMU>gniphie<: 
e% wie Miitennaier^s urf Alüiofs, Aosiuge gegeben» Die mei- 
sten sind nun Spnagenbeiig'e, r. Bilow*« und Hngemnn'a, Boppli 
Sammelwerken nnd ans Baner's StrirfrechteMen entnommen* 
BMer hatte woU der Steff, nachdem «m bestimmter Kreie filt 
die Auswahl und die Haaptrucksicht bei derselben festgestellt 
worden, gleich vom Anfange aaf mehrere Bände verlheilt und sj- 
Btemaiisch geordnet werden können. Der nächste Band soll dem 
Versprechen des Yfs. in der Vorrede zufolge , namentlich prakti- 
ndi0 Abhandlungen der neueren Literator liefern. — Auch der 
Druck könnte compfesser, und namentlich seilten die GesetzsteUen 

falMS dtirty nichl nnsgedmckl eein. 22m 

» 

[1530] Gififistisches Magazin tob Gdu Jmrtiirntk 

Ritter Hugo in Güttingen. 6. Bds. 4. Heft. Berlin, My- 
littn. 1837. XXII 0. & 303—588. 8. (12 Gr.) 

[6. Bd. 1-& Heft Bbendis. 18f7-18tt k 8 «r ] 

Sehr Terschiedmiei aber interanante Beiträgfe« Zwei biogra- 
pUnche zeichnen irir innachst ane, Ne. XXL iiher den Geh. Cur 
Unetsrath fUhberg , der in Hnnnorer rieh ein Ueibendet Anden^ 
ken gesich«rl hat, und Ne. XXV« über Niebnhr« DemereleniiileiB 

ans dem hambarger Correspondenten Tom Dec. 183G ab^edrudc«' 
ter Anfsalz eines Unbekannten beigefugt. Beide enthalten Erinne-* 
rangen aus dem persönlichen Umgange Hngo*s mit diesen Män- 
nern, die in dessen charakteristischer, treffender Weise miliretheilt 
sind. Der 2. AofsaU , No. XXIL , Tom Hofr. 0. Müller über 
eecit nnd Terwandte Formen in den Zwölf-Tafel-Gesetzen fohlt 
jn dem Evgehniss, dass das e iwischen Veealen im Veriinn 
eAen rar Zeit der Zwölf-Tafefai die Fei» des r angenommen^ 
lod nnr, wo es doreh A|diftresis nn den Anbog dee Wortes trat, 
oder den Schlags machte, oder dnrch eisen anderbi Cessonanten 
gestützt wurde, sich behauptet habe. Es folgen unter XXlll. fOfw 
ncr Berichtigongen der Zusätze zu dem Pandekten-Compendium 
Thibant*s, and zwar 1) über die Ordnung der Digesten, 2) über 
contrectatio als Erfordemiss der Besitierlan§;Qog, 3) über die Stel- 
hing der sogen« Familien TerhAltnisse in das Polizeirecht. Eine 
wichtige Fn^ «os der Lehre Ton der Gentilitftt behandelt No. 
XKIY.I die, ob die Preigeiaeeenen sodi snr gens des Pntmi go- 
hfcten, nnd beantwortet 'sie, amn Theil gegen Miebshr, bcjalmid. 
J In No. XXYL spriiAt sich der Herausgeber femer dabin nnSp 
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«lie lelsie der von Blume entd«fkteo drei Reiben der fivdie 
Pandeklen aaszDzielioiiden Bücher, üi wei sa (beilep sei, indem ier 
.yoA Blume mit Pp beseichnete AflJmng eine eelbstftQdige tMarte, 
etwa s erioree *oder pestomi sn neoneiide Eeibe tiililiu Ii N«. 
XXVll« deotel Prof. Helfiee in Utrecht die WoHe der 2w5tf*Ti- 
fein: adversus hostem aptoroa auctoritas, dahin : gegen den frem- 
den Besitzer hört das EigCDliiuai nie auf; auctorilas hedeote das 
* Rt'i lU des Eigenlhiiraers, bofern es auf rom. F orm oder rüra. Grund- 
eäUen beruhe , und nur der usucapio gegenübergestellt, um die^i' 
Aoswchliessen, heisse sie noch aeterna aoctoritas. Biemäcb^tgibt 
Hugo selbst in No. XXYIU. eine „etwas aosfuhriiche Ifane DmÜel* 
long edner Meinoog von den 3 Digesten njid über Savignj^s Eiawiir 
jdungpn dagegen**. BdcannflicV yerwirft fiiigo die Erklärung der tns 
^aiies aus dem späteren Bringeii nach Belogna, nnd leitet dieMB 
Abschnitt aus dem Scherze eines Lehrers ab , der rait Rüokbicht 
auf drtii Yiertheile, die z. B. dem heres den Legatar|statt des Gan- 
zen gebe , hier innehielt. Mit den Erwieclerungen auf SavigDj*> 
Einwürfe steht eine, anhangsweise unter No. XXIX. gegebene 
Notii in Verbindnng^ dass nämlich die älteste Handsehrifl der 
Pandekten Jceine partes hat Nach einer kurzen Bemerkoo^ üt>^r 
die unpassende Beseiehnnng dea 27» Capitels des Banril des loix 
als Chapitre nnlqoe, yerglicheif mit L nn; D. odef C«, leidaet 
der Herausgeber noch unter XXXI. als eivilistische Kunstwörter, 
die bei den Allen anders sind, als bei den Neueren, folgende aas: 
jus receplum , recipirtes Recht; actio, Aclie; decretum , Uccret; 
magistratott, Alagistratus 9 Classicusi y^a ächriltstdlem. 

[1540] Beiträge zur Lehre des Prozcss-Rechts in deD 

deutacliQii Bandesstaateo» Inbesoodere über das in der Pro- 
eeia^O^nung des Groaahenegtfcnms Badeb enthaltene bstitot der 
»etbwendigen Schiedsgerichte; nebst einem Blicke auf des it | 
mehrereu Staaten laut gewordenen Wunsch nach Handels- ■*! | 
Veigleichs-Gerichlen. Vom Dr. d. Rechte Joh. Pet. Ludu:* \ 
Ekrmmm ans FrankfarC am Main« MaMhein^ 
64 S. gr. 8. (n. 8 Gr.) 

Die Stimme eines praktischen Geistee über einige Bilduo^ 
ideen der nenecen Preeeasgesetzgebnng. Der V£ steUt die fraok' 
ffirter Processardnnng ton 1820 > die aassawsche Ton 1822 , die . 
badensdie von 1831 nnd die fcnrhessisdie von 183^ iteb^ 

ander, und gibt der er^teren , die am wenigsten von den \ 
dpien des jüngsten Reichsabr^chiedes von iOlA abweiche, dcB 
Vorzug. Wir sind ganz seiner Meinung , dabs jede weitere Ä»>- 
weid^Wig . T<»n diesen Grundiagea ein Uebel ist; es wäre droo, 
ffigea wif hinan, dass man sich entschli^sst , das engü^t he y^^' 
fahlen am üdcftiien. Im Uebrigea, sacht der a« be«^^' | 



Ly Googl : 



üass das JUißtiiuti dQr aothwemligm ibder gezvftia^nea Scliiedsge- 
richte keinen 64)1 idea Grund iiaUe. In Baden sei es doppelt nadiH 
liiiiili^y das» nuia' dieaes lo^tilat eingeführt, und doch nür auf be-* 
atÜDiBlt Anfce1e§^d(on besdiraakl habe. Stin.: GWüte äaA 

düiliK 40% jihfrliithiilr^ Wjr'imMIttetidieaci «Ml Orr nlle '.Qrt» 

nad Fjim> iiatfir^rluieibett,. i^lailhea . iiber doch , dass eine Einriebet 
tuojj^ , wie in^hoizner Marktf^ericht , hesHcr ist, aJs ein re«^el- 
mässii^ bettlelltes llandplsgeridiU Endlich littdet der Yf. Vergleichs- 
berichte luier^priessiidi. Darin hfimjneo wir ihm voUkonunen b«k^ 
Dieser Idee geht es wie viiiko aiidafea,.ai9.!irird dnreh den g^f 
tea yiMifk, .da^.4ie.;]iillMii MiBgßf* gelragei^ wMiiaker iteBuMb 
«(kt BatsIMien - ' m . . ' 09. 

Smnmloiijar der . im- Groflaherzogtliaiii Baden i« . 

Bezug auf die Israeliten erscLieneiien Gesetze und Ver- 

OcdllQQgcn. In cbronologiseher Folge herauügegebtn. Kark- 

/la Gr ^* ***** ' I ».•••*• ? »» ' . »i> I «♦ • # 

IhtS'^YtfiAfiBbaile Zengaiaa , UrM to StaHtemiajtftor Wialat 

unlängst in d«i; hadenschen Depailrtenkammer den israelitisohea 
Staatsbürgern erlheilte, hat aus begrciilichon Gründen grosse S^n'f • 
sation emgt^ , Dankenswerth ist es, dass Torlieg* Sammlung uns 
fU9. Gesetze BHtt^eitt, .d«ne» aunackat dio JüwidfuBg, einen so wnU 
geordifeleii J^^lf^ml^ xageaehpiebfn wkd» Sind! ^ir <ler Meiniiii§^ 
dmm -et hMbtr^§ßf J^iOMtorai .QmiMli hl4aif , ak 4m 

Uec beati&ig^^ Depo .die ^m^ieten dieser Ge$et2» betreffen keir 
ueswe^s eine (kschränkiinii^ , oder eiupliatü^h. .eine '[Regniirung 
der Freiheit und eine stuR'nweiiie. ' ErleichttTupg der;/ Schrankeii, 
sondern jBie, b«^trefr('n die inneren« Gemeiude- , Kirchii^n-, Schul-<, 
Arme^kifistBTerhältaisse der Jodei|$ .filao fiifirichtungeoy die aipoll 
beft de«'/Nii^iicipirl«a Jadaa,- mmM mtwm MvS^^f^^ff^^^ 

[1S42] Boiträge zqt Straf-ißeaetzgeBiuigit! 

nuigeD öfcer den Entwarf eines Strafgesetzhji^clbe^.jrü^ das^Köfiig^ 
reich \Vujiembe«f Tom J. 1835. Von Jferm. K^c^p^'^i6^^ 

](9r^e Baobb^ 1836. VI u. 368 S. ' 8. ^(1 TiO*. 

Gt»V ' '** ' '»'iNn .U\ i»»d • f. »1 

Mit ruhiger, besonnener Kritik i prüft »der 'YCit^aii; , feinem 
Standpoi^cte aus, den er H^lh^i für zwischen iTl'^^M^jnad Praxis 
die Mitte luUt^od^iieht (Vojr. S^g), dec aber -ii^oU pietucjirakr 
AfM d. §m. tetisa. M. XIIL 6. 29 
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tisdi geiaimt werden moss , dit efaMhen Artikel in der Reftoi- 
Mg« dos Birtwufi und nk bcseadtw Afickakiil a«f VeMl- 
Bial SM keeleMiideii BseUe.. Im slIgemeiMii IMIs, d« du 
1. BSaddM bdMindelt, nMM sr iei Ca|u 1« eheTrantig der 

iufHniirenden Arten der Preiiieits«lrafeii ?on den Dicht iofainire»- 
f\tii durch alle Grade vor, und lobt dagegen bei Art. 22— 25. die 
Besfimninngcn über Ehrenstraiem Bei Art. 51. macht er auf die 
Nachüicile des Mangels ciuer genaueren Bestimmung über dolos 
aofmorksam ; wenn er «btr dis Fassnng des Art. 66*daroninis8- 
MHigt, weil Mehl därane kenrsrgeke , der Venvefer «neh dM 
sUffflMur sei, wtsn der Oegssstssd dH YetkreclMs gar aiebta- 
Mifts oder fliit cifleBi ssdertn ferwediselt wurden «a «sMesiti» 
fragliche Yerleltnng gar nicht begangen werden kennte^ es U 
dagegen au bemerken, dass beide Fälle, und namentlich diediW 
vom Vf. angef»hrt«»n Beispiele jcdeufalfs untor der „irrigen Vor- 
flusselznng einer Kigenschrift, ohne welche das benl)sichligte Ver- 
brechen nicht begangen werden kann^' , nitTeretanden «erden. 
Mit mehr Recht würde , wie Ref. glaubt , an den gedachten Art 
die Uebergehnng der iihrigen Mängel des objsctifsa Tiialbeaiie» 
des, welche die Handlang sn einem hlsss s a Jersaehs hmhmtif^ 
SS mfssbHI^ sein« Bfo GleffMdUnsg des H^sfaahdn wd ii- 
NdtectneUen Urhebers, Art. 68. , noch mehr des Segens Haep^t- 
hfilfen mit dem Thftter, Art. 69. , sowie die Bestraldng des Ae- 
Stifters eines Complots, der an der Ausführung des Verbrecheis 
fieibsl auf keine Weise Theil genommen, als Miturheber, Art. 75., 
werden für sehr bedenklich erklärt; eben so ist wohl billicrcn. 
Was gegen die Bestimmung des Art. 117. , dass die Strai'e des 
BMkMIs blosse Vemrtheilnng Masichdich der YsfSMfef si^ 
TOir eiMH iiAsdioAea GsridMe» TsiMMsetat IMs BsdMiMr ^ 
che dsn Abling an der GessiniiMrife iregea OomMYSW «V*- i 
gengesteMf Werden (8. 94), scheinen jedoch nicht gegründet t d«e 
dass Trennung der Strafe den Wünschen der VernrlhiBl* 
eotf^pricht^ ^eht schon aus den Öfteren Gesuchen um theilwei^ 
Abbüssung kleinerer Freiheitsstrafen hervor, und wollte man 
dem höheren Grade der 6uhjecfi?en Verschuldung bei der Coocar- 
rsns die ü&rte der Gesammtstrafe rechtfertigen , so würde doch 
gewiss nur sehr selten ad in nnbedeutenden Fülhm^ hierbei ein 
Verhldtrfss staltflnd«l\ wobei die Hdhs der l^ttaft vHttrGr^ 
der ScMü h Bin&Tmiir stinde. Brf dsM hessndcren Tide 
des fintvifSHs macht der Vf. namentlich auf die zu grosse Aei- 
dehnung, die dem Verbrechen des Uociiyerraths, sodann derSelM* 
hülfe gegeben ist , aufmerksam , spricht sich auch über die V«^ 
schiedenheit der Grundsätze, die bei Bestrafung der einzelnen Ar- 
i^ä der Fälschung beobachtet worden sindi tadelnd aus. Bei Art 
226. will cf nit ' Y«rbed«chl ImchloMew, aim ifflAflcda«- 
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imtt V«rlridi«D »ar des bei d«r Avsltiliniiig rorhuideMi Ii» 

fect. Allein er sieht sich selbst genüthigt, zuzugehen , dass der 
Toraasgegangene Eotschluss ein sehr erschwerendes Moment des 
Todtschlages abgebe. Cs wurde aber auch den Zweck and Cba- 
nikter deir DiiliMlioB gams anfhebeD, wenn man den Vorbedacht, 
der eben das wemiliche Moment des Morden bildel , bei dem 
VwsilMy der eigendkiien Seele den Yerbrecheas, ueht inr liinmi* 
ihnl erkUrm , nendem ikn, entweder allein , oder sngleieh mit 
jlMD, bei der Aosführung fordern wollte, und andererseits möchte 
es sehr bedenklich sein, bei einem so wichtigen Verbrechen bloss 
den Grad des widerrechtlichen Willens zur Zeit der Ansfuhning 
im Auge zn haben. Sehr wahr ist dagegen die Bemerkung bei 
Art 232. gegen die Beschrftnknng des Kindesmordss anf die Frist 
TW 24 Slnndsn nnch der GebnrI. Am weiüinfigsten spridilsiflii 
kt Tf. liemücbsi nodi iiher die BesUnNnttngsn wegen Diebstalii 
M wegen Vergehen wider die Pflichten des öffentKchen Dienstes 
M — Die äussere Ausstattang ist gut. 22. 

[1543] Das Yormandschaftswesen im dm Kon« Preass. 

ßheioprovinMll^ oder Zusammenstellung der desiallsigen 6es^ 
tze, VerordnattgSB und Vorschriften , nebst einigen Formularen* 
Ks Handbuch Ür die Ktk^fl. OsrichlBbekarden, NoCarisn n. Toi^ 

münder. In 2 AbffieJInngen. Herausgeg. von J- Hachenbergs 
Gerichtscbreiber-Candidaten u. Hülfsgerichtsschr. bei d. K. Frie- 

dengeridito sa Neuss. Neuss» (KiU% {leurd lu Dabjeu.) 
1881 Y n. 210 S. gr. 8. (d. 20 Ga.) 

Biese SMMulnng jdimt Ähnliche Znsamiienstellungab der über 
^iMhe neilo des preossischen Cififarechls erschienenen gesets- 
üttai BestimmuDgen, wie sie die nenero Zeil Öfters gebrneht hat, 

iMd ohne Glück nach. Die erste Abtheilung, welcbe die neueren 
Vorschriften cnthillt, gibt zuerst die beiden Cabinetsordreg vom 4. 
''uli 1834 und die dazu gehörige Instruclion , hiernächst erl&a- 
Merode, bis zum 10« Oct. 1S35 ergangene Bestimmungen (S. 1 — 
^'^)\ sodann die Anweisung für die Friedensrichter Tom 10. Oct. 
(8L 45-^1); endlidi die fefnerweitenBesImimn^en in Be^ 
die lotiloi« (S. 62—102). in der^ sweiten Abtheilong 
^ soerst ans dem biiigerliehen Geselsbneho der 9 — 11* Titel 
des 1. Buches Art. 371—512, und aus der bürgerlichen Process- 
oHfltmg der 10. und 11. Titel des 1. Baches, Art. 882—897., 
mit den dieselben modificirenden Bestimmungen aufgenommen (bis 
& 193)^ nnd in einem Anhange zur ersten Abtheilung ,2 neuere 
^risasi^ Tom Not« 1836| nud ein Ansang nun emem Circulare deO 
Merproeniilom sn CMro toai 'l& Oet. ljBS4. — Ds^ AsnsMr* 
«it gut. 

29* 
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. [15.44] &)itm fim (Oe&ntlichen Reclits des Qsm^ 

* kinofi^lms Hemr Dr. Marl fFeüiy ttiS. \ 

der Rechte an der Unir. za Giessen. 1. Bd. DatmstaJt, 

HeiL. 1837. XXIV u. .520 A gr. «• X? Thk. UGt.) ; 

Auch unt. d. Tit.:. System des Verfassangsrechta des (ifote- 
hecxogüium^ Uesäcii Yon Dr. A', £€U$. MVirt lus. w. i 

, So verf^cliiedcnartig sidi die Lehrbücher des Staalsrechls der 
deutschen Slaateu im vori<!;en Jahrhanderte, aai>iiahiueu , .so aho- 
lich sind sie sich gegenwärii^ AUor/iiAgS. war, audi damals in 
dem Geiste der Einriclitungen eine grosse Vcrwmidteduift , M| 
mancher yeriiq|iMi^i4ieit des Piiocjps d«r RegieroDgen; aber ii j 
d^H .Focme^ miteto eine j; viel grössere Maimicbfiiltigkeil ob« i 
siad die, Formen, in def .Verwaltung. fa^t übc^rall , in der Terbs- j 
snng wenigstens in d^n Gonstitolionellcn Staaten, sehr analog aus- 
geprägt^ das Frincip der Einrichtungen ist dasselbe; das Priocip 
der Regierungen — der ganze Geist des Slaatslebens — ma^^ 
auch jetzt nech seine Verschiedenheilen darbieten, ist aber schwe- 
rer zu fassen und ^ahi deutliHies Bild roninftliireB. D^r gelehrte 
Vf. dea ¥orlieg. griiiiüdlidi^p Werkes liefert ans hier liiaMit 
yerfassQBgeredity und yeiißpneht nach YoUeodaegdarpinfirenUin- 
gestaltn^en ab Foi^etaDg daa Yj^r^nlitnag^re^ ,,ß«ia Wirt | 
onter^cheMeft sich Toa dea aftcjisten Vprgangera durch einen {prosh| 
eeren geschichtlichen Apparat , sowie durch eine zuriickhalteniieül i 
Stellung in Bezug auf politische Bemerkungen. Er hätte bedeo- ■ 
ken sollen, dass Lob und Verlheidigung am besten wirken, wenn 
sie von einem Maniie^kininnen, der gezeigt hat, dass eraurhfre^ 
müthig.j^u tadeln yereieht. Oder ist j^ne Stelliing etwa I^fi' 

* irag aiMa..VerstäDdnisa des Priacips der darmstädiischen Ke^'^ I 
, rang ? — Die Cinleitnag yerbreitet eieb^ubei; Begriff, $Qdh»t 

HulfuniUel nad Metli^e. Vir bekommen da ,a(a{|f?it midenZ»- 
^ Stande Deotechlan^s 'san Zeil des dentsciMen Rttdis , des Vi^ ' 
bnndes u.s.f. sa hören. Wenn alle deutsche Staaten ihre Ter i 
fassung dargestellt bekomincn, und die Schriftsleller überall diwö* 
Prolog für niilhig halten , so konnte mau iht^ ja ein für allonjal 
abfassen, und jedeuj^ besonderen Staatsrechte beilegen. Sehr weii- 
läuiig wird die ^latsrechilicho ^{vesdiicltte Hessen» behandeli. 
Manches darii^«jnag alkrding« zum Yer^Ubid|iiss eini^lfier 'fh^^^ 
der Verfassnng wichtig sein. • Da^ wäre es aber besser fcweseo, 
wenn der Vf. siehim Anfange .kMfaer/jfefiififl ,9nd daför Ikif' 
solche geschichtliche Usmtftnde m\i den* ,heiüreffeaden Pond^P i> 
organische Verbiadang gebracht hätte. IVIi^nclier Leser dß«'^ 
wenn er später an vi»?« sülcJien Punct stösst,» die etwas langW«* 
\ lige Geschichte , in der er seine Erklärung lindet, bereitj v^'i^ 
vergessen haben. In dem §• von der Meüiode beweist d& 
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m! juiate«B#irfliai8 baMIto , . diw.iiiie: JMimdi • Jogiiirtitilm 

IMMm eiMn tonderliimit Begriff zu- liahai, venn er a. B» dia 

rein dogmalische Methode .'ils eine solche hefrachtet, die aus selbst- 
treschaHenen PriDdfiieli ihre Theorie' zu 'CDlwickelii strebe. Man 
kann recht gut rein do^atisch verfahren und doch auf gegebene 
Priscipien fusded. SlaU dieser lienlich grondlosea Pokaik hatte 
er sich Jielier darüber rerbreiten eoUeA, ob lUa reine juristisdia 
NflMa« mt^ha Kaahla.wi PJUnhleii iai .Biaaa daa Ramaroaiaa 
tülriekaltr irier diai.paHliaeb-alatiellache, wekbaMch Aaalagiailea 

^«Fmaaiscliaa Rechtes Anstalten schildei t, hier den Vorzug Terdienc. 
Dem Titel nach hat er eich mehr der ersterco angeschlossen, 
in der Ausführung der letzteren Jmidigon müssen. — Das erste 
Buch bandelt Yan S(aato|(ebiat; daa.^iieitijt Toia ätaatsoberhauptau. 
UissbiiUgeii mü^ea'''iria aa, dass er hietUii miii .nicht 'la./ daa 
tnti Budi dia Lahre Ton dam Yarhftltaisaa am detttachea Qaada 
ttrweieC Diaaar iat ab Baad der Staaten, nicht Maas ihrar Obar» 
taipter. |laa Groashensogthnm Hessen > ist- nadi §.1. eeiaetV^r- 
(ii^suu^ ein Bestandtheil des deutschen ßupde^. Die politischen 
Redile werden etwas zu weitljiulig und specieli aufgeführt. Das 
ina>«i zu Wiederholungen führen, und es Usst sich auch der De- 
^rif der Staatsgewalt nicht gut in bestimmte, einzelne Rechte zcr- 
feilen. Bin Ircithndi ist aa, 'arena. der Vfe'dia firbferbräderung 
^ »nritfanbiay far ^^^Ma mehr ala eint gaMhidHiiaha Anti^nül 
Ufe. Bia Tan ihs^aaUal eitirte Sehrift fan Yehaa hättaihaeia^ 
fcisei'u belehren können. • Das dritte Duch betrifft die Stiats- 
iuigehörigen, ihre allgemeinen Rechte und Pllichten. Dabei kom- 
raea die ganzen Verhältnisse der Standesherren und des Adels 

Sprache. Daa möchte nach gehen} aber die Stellung der 
S^tslmaten , n^obei dia'>ganzen BaatimaMingen der den Staats- 
dienst «ttiaflendan Gaaeaia arhürt'wi^' biltadadi «aUacUak* 
h8har.'ai daa VarMltungsraehl gakM; bodflt i^nnta nnm jaaaili 
M^Rerht der Bauern oder der Handwerker in der Lehre Tan den 
SHatian gel lijr igen suchen. Im Ganzen , wenngleich mit weniger 
lieslimmtheit , möchten wir auch das vierte Buch , was von den 
Gemeinden handelt, in den aaresten Thaii vemeisen. Wenigstens 
«lörile Vieles daria basaar^an Taratahea '«nd an beartheilen aaia, 
wenn es in ^ Dasatdlang fmi dw^JKararaliangaarganieBraa ei»- 
S^nihl ivira» Jadaliflillai ist ea aUia'diaaai Umständen aaiasdirei^ 
^ iftss wir erst auf S. 445, wo das iaafle Buch beginnt , bai 
^ Btändeversammlung anlangen , von der man doch in einem 
Verl'assangsrechte , nächst den Verhältnissen des Landesfürsten, 
'^01 meisten zu hören erwartet. Das sechste Buch macht den Be- 
»^clilass mit der Gewähr der Verfassung. — Im üebrigen ist das 
Werk mit hoher Gründlichkeit nad nngemainer Sofgfalt ?erfasst 

der K aichtbar Mnsa SUffaa im f aUen Maaaaa Berr. 99. 
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[1&4Ö] Undbaeh des Schweizerischea Staatsrechtk 
flenmsgegeben tob Dt« imim% fifuell» 1« Bd« Bato- 

Btaatsrecht in fanf Biicheni. Zürich ^ Orcll^ FussU u» 
Comiu 1837. Tin lu & 1—152 gr» & (10 Gr.) 

Der bekannte Vf. will die ihm ans scineii Schicksalen im 
Kanton Bern erwachsene Masse daza benatzen, eine wissensdudi- 
liehe Darstellnng des schweizerischtn StaAisreekts ABSsaaiMlei. 
Zacrst das BaBdeMUatsredit. Vorangehen ronssfe « nach 8iiMr 
Mmmigy efaM mm «UraBfliMB Gebraneha des PuMieoo» Ii- 
flihuile Samfldong der be li eü m de« Dikaade«. V— dlewr %mm 
lang bringt Gegenwirtiges, Iras mr ehenHeft 9m entaBaiiii 
Hidet, die erste Abtbeilang, welche die Bandesacte , nekst aHei 
denjenigen politischen Sfaatsver trägen und Beschlüssen eothäit, 
aof welchen die Constitation des eidgendseiscben Bandes f on 1814 
beruht. 99. 

[1546] Staatsrechtlidie BedenkM iher das Patent 8r. 
BiiU« des Kteigs Bmst AognBl tob Ha«iev«r, Yeü b. InL 1837, 
(Aas der Allgemeinen Zeitung.) 2.^ Yem« tt* Teib. Arff 

Stuttgart^ Cotta'sche BnoUu 1837« 34 S. gr. 8. (6 Gr.) 

Allerdings das Gründlichste, was mr Zeit gegen das befamü 

Patent geschrieben worden. Nicht so gründlich , jedenfalls nicht 
so geistToll, aber wahrer, als einige Aafsfttze in der neuen vrün« 
bur<^er Zeitung für dasselbe. Die Hauptfrage bleibt immer das 
Recht der Agnaten« Wir glauben , sie haben keinen Grand lon 
Einspruch. Allerdings stehen sie in oinsM andere» Yorhällnisse 
wutL Fürsten, als alle übrigen Unterlhanen, Aber zur giistrgfr- 
' bendinr Gewalt atehen nie in ktineni anderm Yerhillnitae^ 
nfignn dieser ihre Redbia ao gat nBYertKaam» wie dian a» iW* 
andere h d et ee a e n im Staate thnn missen. Ihre Saehe iat cs^ iti 
Firsten abznhalten, bei seiner Ausübung der gesetzgebenden Ge- 
walt die besondere Rücksicht, zu der er gegen sie verpflicbut 
ist, nicht za vergessen, und nur an ihn haben sie sieh zu hAlten* 
Sie haben mehr Mittel dazu in den Händen, als sonst Jemand. — • 
Uehrigens scheint es bekanntlich, als aai man Ton den Entscblas* 
aen , die bei AJbfMenng des Patents f affswailal haben mögen, 
mrnekgikemmen»« nnd disss ist gswiss noi sakr gtlnimdiir 8i« 
des Sjrstams der GesalalkliMt. 9Ql 

[1547] Der dreizdinte Artikel der dentsdien Boodes- 
acte nnd die banjiSverstdie Verfnasoni^Bfrage. Ton Oit* 

Edu. Burckhardtj Privatdoc. der Gesch. an cL Univ.ittL«ip- 

ai«. Leiittig» Weber. 1837« 45 & & (6 Gr.) 
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Im Mmmim Büt mA giüiiwgtfr BnUong DaaMlIi^ ilHp ' 
Um kMwinm\m Vt tfcmwitiftiigi , 4m.ymlm i» Ot i ü wh - 

Biber gesagt luiben. Die er^Um Seilen dreheu sich am die 
öo iofi besprochejii^D Piiocte des 13* Artikels der Biindesac^ mid 
ider wiener Scklii^sactc. jB!s wird ovr das AÜe wiederboh. Die 
AuiptdA€;iie Uflikl inwr , was man sioli ISl^lMlffr. lundsliiqitt- 
aAtn > » ü rfmü i ig wi g »diidi l >Aiiir i i>iM eontrilurttitfi 

flMb^tr ZhI fertig geiNrd«M' Wif glMitaf» 4ie «Mlüt Viiiifli 

sno^en, mit Ansialime der nassauisf heo, sind d«n damaligen Zeit- 
Ideen nälier gekommen , ids die spalereo der siddeiitscheo StaA- 
ies. Doch das fj^fhört nicht hierher. — 8* 2G kommt der \X 
spcicieU anf die haMörtneke fcagie. Dia litÜBre« j^cilan der^elr 
^B, dsm \,tMikda9 wm den Agnaf^ und in den PifvimiilstHik' 
im tmSktA.mttmkbU Br ^padi» wl KiiA MAOT^iM i . 

Medicin imd Cfairoi^eo 

[lä48] Dio äasserea Eififliisso ia Bezpg auf deo ^er 

dar^estelll Ton '-ßwp. Langer ^ Dr. u. k. k. Pref. der Median, 

Oratz, Damian u. Sorge. 1«87. 288 gr.& (HXJün 
8 Gr.) • ^ 

Ref. !e( nieht mü oeb im Reinen, wekfcem IMttifpM« durch 
Ams B«A «hfAelfen werdev kAnln. Aeibsl Weni et, wie dar 
ISitl fii iMme^ ßtkwt^ CasdidaMi der Madieia fiallmki j# 
TarMnitttngsaiillel m Pfifongea ndar LMäAeß bfi den Yfrit» 

Bongen dienen soll , ist es , behnis eines gründlichen und soliden 
Studiams , m ohcrflächlich behandelt und hei den fielen TorliHii- , 
tf^nen bcfsseren llüffsmilteln entbehrlich. Der Vf. betrachtet di'e 
mat das indiridaeile Leben überliaiipt und auf das juenscbliciie 
■■beieadere aiavirkenden fcileeraa Biiftüne (Poleaaia) . wm 
erst ia* B bin y '/md. grhaliaay die geeaadea IiehenenalaadM 
(Hjgiene), aad airar ah Maierk diaelelMa. aad DÜIHi^ t ^ 
■eia uier des Rnbriken: Licbt^ Blektrieität, Magaetismns, WAr^ 
me 9 Atmosphäre , Nahrungsmittel , Abstammung (Zeugung und 
Eniebnng), Beschäfügangen, Schlaf, EroähiiiDg (wäre füglicJi un- 
ler ^abmngfimtltel" abaubandeln) , Wohnung, Kleidang, Bilder, 
Waecbnngeiif Auaeonderungen ('?)« Im 2« .Baidie (latreosie) ale 
bwliwii Paiewea üir dea kaaakea OigaaieMaaf iadiai er eiaa 
Xilida Midiai aad allgeMiaa Thmlfk « Mee giU. .Hierlü- 
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gimt *^ üi^' kiM*'lMlrzgefAiMBy ' Mg 0Muiii6ii MlMiilMii^ki tif 
W«Mfe er* eilie' Uebersicht seiie^ 'B^rstens «k» ^gtBkmmtäi'Aiiiri- 
iiiiitehorrnrfhes fti^l^n lässt: h Ciasse. Schwilehende Millel. 1. 
Orcldtitlg. atitiphlo<pstische; a) erweichende ; b) aoiiöseDde. 2. Ordn. 
!tfarko(isclie Miüel. II. Classe. Stärkende Glittet ' 1. Ordn. anii- 
86ptisehe; 2."0t*da. ionisch etäi^cende; 3. OrdayBeiteDsCarkeiide. 
ffl^ Classe. Retcende MitteL^ ^^tlOMkl. stärkoiid^MMiö«, 2. Ordn. 
-äiYitLtf reisetfde; ' 3^' Ördfl. «BUMkinl»vmBiiu:.n^ «Me tmk 

Akne dliidiM»^dliit«iiijlt8igrä ■Mt^BogeoSeibif' 
AMmig ttuii BetmichiQng der einic^iMti s n«icli Ümtr IBiiwMhaf 
geordii€it«i MiHel. Als Beweis mU R«f. nur <\m ArtiM Mer- 
enrias süblimatus cötrosivus « 243 abfuhren: ^M.-Bubl. fcorros., 
vel murias hvdrarjrrri rorrosivus , ritzender. Sohliniat. ii». Er bietet 
eine krystnlliniVhe Masse djrryi«welcife'4liireli8eiietii«iMl,: we&s, Ton 
ekelhaftem* 8(;harli^ii «Qescbmack^ -iis , Wasser •utuiaVVei Äffest leicht 
löslich ist Der Sablimat iai das kräftigste Mercarulmitlel, wirkt 
leicht fttieal ein und eneogl die atlgHoeine Wirkoog amschieü- 
etea. Mnfjtfu^r ihn Sla|»r Im Aei gut gf^ihMr laüfitei 
ao, welche eirien grösseren Reiz" Verlragen , nnd^ in^ Krankheiteiy 
welche den übrigen Mitteln nicht wcLcJien. Innerlich reicht man ihn j;. 
716 — 78 läßlich 1 bis 2nial in Pilleri oder Auflösung; ««TüsstTe Ga- 
ben sind immer ein gofMhrliches Exportment, weil di^soH Arzneimittel 
ieieht das Leben untergräbt ; ünsserlich wird er in einer Aoflu- 
jBBg nachitd^i BmpßiDglit^bheit^ des, .Atrinms arfgeweDdet»^^ Di^ 

A(a BeefUq^^ fttafkM« :«Uflm^« »»^ 
2 Bogen ein. ^ 20i 

•oher Fandsoiieine und Gotacliten^ für anstehende Aen/e, 
Wundärzte und Gerichtspersonen. Von Jos. Berntj Dr. 
Hklkonde /kJ k; ord. a. öff. Prof. der ßtaatsarznei künde an der 

thir. an Vfien «.«. W, 2., dntchRps^ Aosg. . Wien, Wal- 

Jii^»%58er,.,>836, IV ,t...,?80 Sl gr. 8, (l'.?^!]^. 8 Gr.) 

'**1 * 1 Dir weile!' AilMgabei«di6kfMB»«Mre 1821: shent >Ar«^* 
fm^ «dhlllabaten finndf ab iMmnehbai' «nerkanlen^eandbMhee ob- 
»wtee kc idel eifeh ■ von lrfer ersten dadoreh, dass sie 4 SHteninai^ 

BMUgraphen weniger enthält als die^e , wogegen in der Veit^ 
4 Worte, bereits Tor 15 Jahren^' hinzugekommen sind. 
wieggelassenen Paraii^TapIien (354-^68)»* bezogen »sich auf Demi'» 
Deeimasia biom^inticn, wekAe dasdb^ ein«;.firiil&rdng fand, ^f' 
gen der jelst anf des Yfs. „OaiMbnaU' ddr gerichilicJien Arn^i- 
knnde'^ (i^) • Ml,^8 YerfiAoenf 4ni -der^ «efidhlfMi^DiediciiU'* 
aelien AnsniMneg i BweiiBl^^ der :])iekgtba|rci^ > 

(MRen »1826)* verifiieflB wf^>^ 'i ».aun. . «if ^».t*»... liSi* 
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[1550] ' Yorlesmi^n Mber Sie ReltiragsiiiHM - M» 

Sc^e^litode tind in ^lötzEcLen Lebensgefahren. Yon Jpsi 

ariQ^ikiiiide an d. hohen Schule zu Wieu q. h;. w. 2«^ ?cnn« 

¥erb. Aull. Mit 5 Kupfertaf. Wien, Walliahaiimc^ 

Vm «. 248 & gr. & (1 TUr. 6 6n) ^ - 

' •■ ' • ' < ■ ,1, j • * 

1' Die Zusätze w U Ausgabe (Wien, Gerold 1819) l^etrage^ 
«^{flfi|^0 ^ Seiten, ni^ *|iefiivhen sich meist auf die erele . Halft» 
W«1m^ .jpif 6 IQnMeir XSleiadrafk-) T#fela bImI mi 4 
Tireini§ty«w4 «nf der F«ii^*ftSicherongfiUBug gegen die Bins 
warltiiiig: mfpbitischer Ga^arUn .ans ]Marc»ieluMHi(eai Werke zie»^ 

112... 

[l/^M] ^^I^i^ tI!^^ .Befügniss zur un^otgeldlicben Tefh 
Ankiaf^vlmm:^^ ttulnuitel, naek den fliieüii 

tarCinigrriihn^Hanofievf^^ in.eiMr»VMelellMigr«nn dn* 

Köiliglfclie Mitiisterium des Innern zu Hannover, von t)ttedi*. 
Tratimariny Advocat und Notar in Hüdesheim. Hildcsbeimi' 

Gcrsieiiberg. 1836^ JUT' 56 S. gr, Ö. Gn) 

V)Ib< A;af(rage de» ik^» Ministeriums halte die Landdrostei m 
HUdetbäm die Frägirt iM^iidne Selbetdispemdrea der homdopatlfM 
•ehül^Amite 4aliiB enttlelRedeh , daas die geaetaliehe VereeMÜ 
gegeg**»- 8<ikeiliiliiMiii-ehi'fibwfc^ in gleMer BfaaM ,lMMb 
geg«ff*HKeiMarikipaiUeakdtt»'MsieÜi Amtaiinifg a« Mi%eiiieM|f 
nndKlnglmk Ür di»««bfcejeinee Anseinrittele unter V«o Gran de« 
Apothekern eine bestimiiite Taxe t u g e sdi rieben. Sieben Aerzte, 
an ihrer Spitze der Uofmedicns Dr. El wert , fanden sifh durch 
die?ie Verordnuna^ in ihren vermeintlichen Rechten gekränkt ond' 
lies^en voiriiegende Vorstelloiig an das Minisleriuni des Innern 
TUfaiei^» in ^velcko sie der ersteren alle ▼erbhidüciw .Kraft ab-x 
8|M«hcn Qril«lielMoplln<f<idm'4a9 DIspenirverbbt Tem 19. l>9fL 
1820 da» Anegeben komSepatUeeber eder eeleker. Heilmittel ^ in 
düta-iier itekn btnakte Bleff '*dweb' cieerintk a Md phamnuleiiti- 
Mte .Mittal'<niebl anfgeftwdcb werden Urne, gar nieht treffe, daen 
femer 'das nnentgelili^he Aossreben von homöopathischen Mit«^ 
tela selbst von der obersten Staatsbehörde nicht verboten wer- 
den könne , und .daos die gedachte Re^erongsbehörde gar nicht 
befugt sei. diese Streitfrage jii entscheiden« Wae das Geseta 
Tom 19. Dec. 1820, das Apothekerwesen überhaupt betrei{eB<)| 
lad dessen Anwendnag anf vorliegenden Vatf anbebmgt^ ad le! 
wm-ikK^'m»iifM^^mmaf'^ Apmheliirininal. flkmfcanjit 

nufcninen l> 'der .Vericadf.^on eelcien fiegenMnden, .^ren 
dh:PkMnriiepöe nicht aa%eaomnien sind; , 2) das Verabreicken 
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9km 8Mki Iii tUktttM, Im «UV EMenitamt. irnhii M flfci 

^PWW^ ^^^^^BW^ ^^wv ^Vl^^ap^^w^w« MW ^^^^ww »«^^^»^p« ^^^m^mm^y m ww ww^^^^^ ^^^^ 

^ekerkonat fremd, und 3) nidit mit der Ansübaog demlwm* 
einbar ist ; 4) das Aasgeben Ton Mitteln, deren Wirksamkeit ii 
einer Kraft and nicht in wag- oder messbaren Bestandlheilen 
enthalten ist , und 5) das unentgeltliche Verabreichen der Mitte). 
Bft'ktenen «b^r, so argumentirt der Vf. weiier, 4ie Gesetz^bcr ^ 
gar nickt die AbeidU gpkabt haben ^ dt9 AMIgtkuk JioiDöppatki- 
■dier Anadunittel uiter 4m Verbot so alelicai^ da dieoeHm 1) 
anr darauf giag, dos Haadd aut Anaelea aa VerUaiea; 2) mm \ 
teuda aoch aklit aa die, erst in BaMekea begriftae -aii ia 1 
Lande fast gar nicht bekannte Homöopathie denken konnte; 3) 
weil das Gesetz dadurch Töllig unausführbar geworden wftre, in- 
dem es a) das Verschenken im Allge mdnen verbieten, b) das Abs- 
' geben eines Arzneimittels, das in den Apotheken in gehöriger 
lität nicht zu haben und doch aa Erhaltung des Liqb^^ und 
Gesnadbeit erforderKch ist , terhindem wurde ; c) adl der 
Halar der Sadta ni^ wt aich ai»it..i»> Wiiiia|HiMt mU^ i 
«ad d) dir mtaaBhafilidm FafaeiinBg aad .ditM giiiwif 
aiii gavaltaaaai.Sdl «teekea wirde; 4) weil ein toMat 
bot einen verndaAigen Zweck gar nicht haben könnte , ond -dn ' 
fragliche Gesetz, sowie der Zweck der Gesetzgebung überaU nicht 
für, sondern gegen ein solches Verbot spricht. Wir unterlassen 
ans Mangel an Raum die weitere Avfz^hliing dar lablneichen, 
BieiBtentheiU Sebeingriadt« darch welche der Vt aalaeatftdi dea 
iHslea Paaet iat. hiermit ,ae!aer Coa«liliienten[ aa aaletetitsei 

atfbt^ dsM daa Tobol 4aa Aa^g0bca8'JMnoopathlMhar-*AiMai 
aicbi.Bar im SlaalaatMeio aad dimChaieiawobla aaviderittb^ 

Bondern durch dasselbe amA Ba?eräusserltche Recbla der IMa» i 
thanen nunöthigerweise beeinträchtigt werden. Schliesslich Idlt* ' 
die genannten 7 Aerzte um gesetzliche Gestationg des nneotg^l^' 
liehen Anegebens ihrer Heilmittel , als Lebensbedingung der Hr 
möopathie, und efeataeil am fiinrichtoag einiger beMöopathieck« 
Afilbakta ia StAdMa, ara Imailfpalbiaab^ lanla maiu ; , 

[1&52] ])iA.WaiMvheittuada^ ader mimmmkOHUbB B»- { 

Stellung d«r Wirkaag»- ader Gebraacbeweise des gemeiaaa biH0 

und erwärmten Wassers und der Torztigiichsten MineralwiBöf 
mit besonderer Berücksichtigung der Heilquellen Karlsbads, 

jedea Gabildeiea Taa Dr. Edu. Mlawaczek, ausub. Arzte ia 

Karlsbad. Prag, Kroaiierger iu Weber. 1837. Ü ^ 

216 S. 8. (20 Gr.) 

Bia TMd aal aeatr lairembi iF«r 4m Wmke^ aekbei 
mt im Bap«rte lafarg. 1885. Bd. IT. Na. 1807. n§mi^^ 
bia. WAre es» <was jedoeb dei TUal nidit besagt, eineaiaaiP^ 
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hfe, 10 UUIen in dem Capilel Tim den Heilwirkongen des kalten 
Wassers, Y« PriesDilz nnd seine Cnren, sowie die Badeanstalten 
za Grätuiborgi Fceiwalde nnd imdirwarta mhi «A«f vÄhiU bleibe» 
didttL ' 2Ql 

Staatswissenschaiten. 

[1S53] Handbach der Staatswirthschaftslelire« Von 

Joh Friedr. Euseb. LotXf kensgL Sachsen - Cobnrg- duiI 
»Aiinlun wukk fikk GonteMnAe ui lÜ^o der Sdued s- 
yti mi w u M ft ril ^ dMfsdMB Indes, ConKfair s. w. 1» . Bi» 

2«, Term. n. Terb. Aull. Erlangen, Palm ju Enke« 1837« 

Die Verdienste, die Lötz nm die Nationalökonomie hat, sind 
Monuit. Sein Werk int mchi so für Jedermann*, wie das von 
Raa , eben weil er seine eigenthumliolien Ansichten hat , die dec 
hUag badiifHiu Abor beoondoio m imt rmnim Nationalöko* 
MS», itt «r VflU dir otlbsürtigsti mA - gvdiegenniv Fonchor. 
■rvMs ohM Aiaa flnilh aMkl anf im Btandpnasi g db o ^ 
Itii, auf weichem er steht. Aber er hat nach jenem grossen G>* 
Bios die Wissenschaft wohl am weitesten gefördert. Alles, so? iel 
die reine Nationalökonomio betrifll. Bei dem Einflösse des Staa* 
tes anf die Guterveil^- im maMhe Andere ■ ansschiiesslidi 
StsfttswKihiihaftslehre msmm , oder M im KmaiawiMdbaohat^ 
g«>M «r, wit dttio im tnkäktm mmknil gokl, mmm 
M tkk mmmi im im QMm i» TboKlo begeben , einiger» 
MMsei in den Unbedingten, und verwirft manche Restridionen, 
w«hle die wirkliche Praxis macht -und die neuere Theorie ver- 
üieidigt. — Bei einem so selbstAndigieii Denker wie Lötz , war 
^ nicht zu erwarten , dass er aeino Aaaichten wesentlich modalU 
cirea werde ; aa «nigsten in diesem ersten Theile , dir ikil 
Den büdOliigl^' van db Miiile» YiikirtrthiAaflalehri BünidB. 
h ^ Thit iirfim vi», oiMfllni BMte. Md MtiMumhi IXmk* 
Up abgtvechnet, wenig Verfinderong. Bii lelitmn TerOQirt er 
mt immer oorgi^hig, oder der Billi<|:keit gemäss. Er fugt die 
^Vcrke von Schön u. A., die unter dem Namen der Staatswirth- 
^<^afblehre yon dem Einflüsse des Staats auf die Güterwelt ge« 
i andelt, sn Fichte, Lndi» nnd Adam Miilir; durch welche Ein« 
%iiAg der Tadel, den er über Litatero ansipiUit, iadiml anf 
«itae mitaait, ibiriU 4ii Biditaag cini gana gi id didia i iii 
^ dir gansi Tadd, dia «r a av o tiad e gt aas dermten Ansgabi 
Mhehalten. nur auf die Aelteren Anwendung leidet. Mit dum-* 
^Am Eechte hallo ar aach Mohls PaliMiwisseaachaft nnd seinen 
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ftgenen zweiten Thetl hUr anfulit^i/ iBflMteSi'b-^'Er kiii seinor- 
sprötigNielies System der Abtliieilutig^ beibehalten , and hehandell 
unter detd Namen der Staatswirthschaflslebrc im Wesentlichen die 
ganze Lelire von der Gütcrwelt und dem ofFentUchen Haoskaltt. 
Aach darin bleibt er seinen Ansichten getren , dass er sich aif 
die naterielleB Gfiter beedwfiokt» Und doch ^ tritt ^ jmmr mAr 
herror, da^s viel; ^oujeatjDi^ktiscbe |^ageq^er fi^iterwelt gir 
Bidit melir oline genane ftäckeiät anf geistige QDd'aittiklM Be 
ziehungcu zu erledigen sind ! — r Jedenfalls bew:ilirt sich Loti io 
allen seinen Forschungen als tiefer, gründlicher Denker, and seic 
Buch darf in der Dibliothek keines Slaatsmanaes^ fehle». Nar 
darf sieb die staatawirtbschafUiche Bibliolhek' flicht auf dieses mt 
Budi jjesehiilnkem ßfc|^:^ie^ fiH f pa <Mpr, a^JM^iaaoascM- 
licly!f»,Lit9mfar. , ; . o al.j/ . .i^ '^.i 

[1554] INe RcBidtate ^ei^ SWeiigese^^^ IV.fi' 

litik oder der Staate» Verfassnngen,, 2« A'afl« Sott- 

gjtft, €<Mita:8ch6: Biiehh: . J^37. . 972 S; ,^8. (2 T«r. 

g Qjj-^ '** * ' *»»• ' 0^* *• "* " ' 

tv r-Aiinrfini ^^agMl eMM^te 4lfiest4«'iBiiiid»*.8ilM*'g«iini' 

len Schrift keines weges den Versuvh an , irgend ein künstfiiiv 
System einer Staats verfassnng Kiisammcnzuzimmomj die dann üb«*- 
all hifipasst, nur nicht bof eiuea wirklichen Siaat." In seinentie^ 
rinnigeii Kbapsodieen v irft>er .Streiftichter > auf die Yerfassooeni 
Mr.imahügsten Natioaefl, iviitnrlioh die noch uog'eprtiffen Gebart» 
ämmr kikien JMme j^guheBB^/aiad iieftn*wiÜe»<Re8iihatiB8n 
]itr..liMMMBgei iMMtgi' 0»ndll^ fifaii'Diejedigen, dM* 
Aa%A0 .oUieg«, im:ideti fMUMmi^ im Vtrfks^ngslebent ff- 
bener Natioiien zu ar)re^<'ni/cHi- ^chön, vims* er von der engliew* 
Verfassung sagt (8, 172 Ä^K,Wa8 hat jene Verfassung nickt ll» 
ausschliossiich ihr Angehörfgos Wie ist ihr nicht das SiViftl«!«^ 
Alterl bums aufgedrückt i lW4e i btai^ : und daueAftfi ist nicfat 
Metall und: Material aiie deo' eigeimi Sohachtei'jiin Tage ((C^f- 
dert^ Wee^eiMrait m iM^ iei -iihieMi Stfinne» der JÜrnttfÄr- 
tdf .9He oft /nM doeijildil im: PerlaMeiifo: gesagt? DfU 
es nicht voll Selbstverfrav^n die Nation ? Wie 'hat es nickt erf* 
ihr grosser Dichter kraftvoll ausgedriickt? — Sie ist wederc»«" 
pilirt, noch ih Capitel gebracht, noch dcfinirt oder geschrieben, 
anders als in Bracbstacken , oder in dem Verstand und io 
Brost der Menschen".« *Jii der Thtl, Die irren gewaltig, 
die eBgüeohe Visriaaeoiig «r&Mt kmd add#Widet sftihabengi»^- 
lesy «eiia-'aie*eiit Bäd dee^iAirtigen Kteigtfateei «ad.Paiii^ 
tee gewmuieii. «nd naohahmtoDw Audi ' Das gelingt vkMf 
nenn eä uelänge, würde es doch bei .weitem nicht Bttf<i>^ 
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UiiiedMUipi iii 4ß8 englische S(aaldeb^ii|.nar mit Segm dflüklmr, 
wo aM^ fewisse Eigenseluifie^ des englischen Volkes sic)i yot* 

»d. jen^ An Tx# ^]%i(Uosigk^i^ EngUBder ^ dm iß, Bwg .«pf 
fai>iano6ea Griindsati der Gleichheit berTortritt| .der ein solrber 

Iluch der couslitul. Staaten des Ft'silandes geworden ist. Dem 
Engländer ist die (ileidiheit ^anz gleiiiijfüitig , und er greift die 
lo^leiciiheit nur an, wo sie zur Ungerechtigkeit wird* — JOer lierr 
von Gfigern stellt .iUA9e .Belrachtiuigcn jiiUej^ Aicht an; vi« 
alle ma» SchrifUUi so ist Sfich die .y^licgende geistvoll ußi zum • 
INikfii'wregeDd; sbsr es SMiigfdl diis Utrforhsheo.dip sfirBU- 
fag.riots. UrÜkeil^^V^TefentlM^stea jn4 die eats ch ie ds as JfcwJegnng 
der ÄiJßullale^ i ' „ : . * - 99. 

[1555] Aristocratie nnd Constiiutioneil. Worte zur Veiw 
«Mifuog von Dr. ,-4* fV. Ki use. Yerläufige BetraA- 

togn. fiedi% HayiMiiiu lft87«(:41 & gr. & j(8 .Gc) 

Eine mild und gemässigt geführte Vertheidigong der Aristo- 
kratie. Sie ist soweit auf dem richtigen Wege , dass sie sich 
mit dem Libtnilisnnis ia Gniodlagen nnd Zwecken vereini^ti 
D(ir Tt filkrl unter fidi AtUn der Ari^tskrafle oteht öbariOittni 
^ie'jtt, die fAr 'dif> 'äitttdkratfe' deK'lMhittng nennt , und weleht 
4tt*€ewicht umfasst, welche der Einzelne als Mitglied einer Cor- 
lH)ration, Inhaber einer Würde u. 's, 'w. erhält. Gewiss ist der 
^taat am sichersten constitoirt , wenn Jeder etwas ihm nahe Ste- 
hei^des hat» und indem er für dieses arbeitet, für das tiaoze wirkt. 
Ilm auf den Eifer Aller flir Bas^Ganze zu berechnen^ ist fiberans 
tt^uiscb. — Am Sckhtsse bflngT der eine Rede aa, die im 
S^vMiebeii Sinne eines nüfgeUlirtenPrieslerthAtts anfSeiiVebl- 
mUo$s liiuaasläuft, weil die' ConslitnCionen nicht allein das Glück 
^ Staaten begründen, sind sie weder nülhig noch nützlich dazu. 
Vom führt er Enij,land als Beisjirel der »Segnuni^en des histori- 
schen Rechts , hinten unter den ^« wohnlichen Entstellungen als 
iieispie] der Tüuschnn^en des constitutiotteiien Sjstemed an. Das 
)3t die Coas^qnens der Parteien J . DO. ' 

[155ft} UistorisdHpolitisdier «VosViGh^ die Lehre 
deni Orgamsaias des 'Blaatsbanes'iuia der Staatsbiiaetf M B»- 

formen zu beirrfinden. Vom Syndikus Kieme in Uetersen. 

I. Tbl. Hamburg, Perthes - Besser u. Mauke. 1837. 
XVIU.«. 609.S.,gr. 8. (2 TiUr. 8 Gr.) ' 

Auch unt. d. Tit.: llistorisch-poIitiBcher Versuch, das Bc- 
vvusstsein der fiiegenwart zu ergrün^^ 2. Abthl. . YoA Sij»n 
^«kus Jünme iß Uetersen. . . : . ; i ..i.« 

* [Vgl Repeftoir. Bd.* VA tb» 
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Sftfi BewDsstseifl der Gegenwart beBidil sieh aHiittigB aebt 
hhm Mf den Steile YiefaMhr dniften Mmde jetst auvdie rom 
BMto idemUdi «HdUngige UmMb«« eioitt fiUbwm KM«» 

iriebtige BeiieliQDg, and es isl wunsch^werth , Am Jeder w* 

gii§^weise die Staaten ins Auge faset, Yoa denen er das goltig- 
8te Zeugnis« ablegen kann. — Der gegenwärtige Versuch schliesst 
sicli , wie der Vf. in der Vorrede sagt , an die ForlbiJdnng der 
Btaatswissenschaft durch Bülau an, sofern dieser in seiner £ncj- 
klopftdie dar Slaatawissenschaften eine Geschichte der enropflisdien 
Slaatefarmen als selbstftndige Disdplin in den Kreia der Steiti- 
wlwtnseiaflen aingafibH kafee. Der Yt lial aber 4m Imml 
der Wieeenachaft nadi allgemeiner gefiiael abBfilao, der rfdia« 
guten Gründen auf das germanische Buropa beschränkte, md 
sucht dieselbe auf ihre letzten Grundursachen zurückzuführfli 
Wir bekommen hier also einen Versuch, die Geschichte des Staa- 
tes an sich zu bezeichnen, die Momente zu ergründen, aas de- 
nen nach and nach sein i&eati|;er Charaktererwadiaeii isL Das ist 
eb äberaus lehrreichea und lalereeaaBles Thema. Der VC ist 
Bidii ohne Berof m deaaea Lösung. Br bal die gründliche Gt- 
lekraamkeh wd den aeinaaneB Fleieei die aar Brlftraeliiiiv 
TeriititnisBe gehSrea, vad es geht ihm aoili die Gabe nkbt 
das Gesetz der Verhältnisse zu ergründen. Indess liegt es Site' 
Natur dieser Sache , dass eine Reihe von Versuchen angestA 
werden müssen, die nur Werkstucke zu dem Gebäude zusammen- 
tragen. Der Staat unterliegt einer unendlichen Mannichfaltigkeit 
TOA Einfluaaen; Momente, die ganz ausser dem Bereich seiner 
Beziehungen su liegen scheinen, modificiren oft seine ganze ^atar. 
Be ist begreiflich 9 daaa der Biae auf die , der Andere 
fonfigUdi ae»e AoflaerfcaaiBkait ricbtea wird; die Meialeaaif'» 
herforatedmi^leB Seiten , Veldie niebt immer die bedenteaMie 
sind. So ist es Bülau bei dem erstea Abriss jener WisseaMki» 
gegangen; so zum Thcil auch unserem Vf., der dieselbe aberMr 
turlich schon beträchtlich weiter gefördert hat. Es werden no« 
'manche Beiträge geliefert werden müssen , und wem es zaletzt 
beschieden aeia wird, das Game lusammenzustellen, der wird es 
viel mehr seinem Glücke« als seinem Verdienste aa danken haben* 
Br Wied aMh in dem Vortboilo.aeiB, bei dem emfideadea IMd 
eScb «af aeiae Vorgänger bemfi» vad aich aelhal mi Biun^ 
baag der greeaea Gnmdsätie begangen tu können. Möge 
von diesen Untersuchungen anch in den Geist des ofTentlicheal^ 
bens etwas eindringen. Den Kasten werden freilich die 
lieher sein, die ihren Kastenrortheil zum Gesetz der Menscbne»» 
atempeln; dem Trosse die „Vemunftreehte*', die ihrer Selbstsacht 
aad ihren Leideaecbaflea adiaieicheln. ]>er \t baadelt \fi 
aten Abeckaitle toa de» oMfen KoIbm de« SlaatabuMlee, ^ 
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iwar zQiHcbsl von der Patriarchalform Her perslsch-maoedomscfaea 
ßaklie im iluraii Uebergaoge lur romisekin SlantflÜMm» Er gehl 
Ol wmken mr ersten Batviekaluig 4er irnnAMmm SlMtafeiu 

mi ihwr TfrkyMhuv* M» mmImi giWiteferiiMMi» te liiili* 
idMi Biiclie iker. b iHeMü sei die Mfe Bhlwielieloiig dt» 
CMteirifenp gewesen; das« die sweke, als die freie CominiuMk 
verfa98Qng gekommen ; in dem Kampfe gegen Aussen und im In- 
nern habe sich die Sladtform aar Staatsform entwickelt; es seiett 
(iie ersten Anfluge der spAler sehr wichtigen Provinzialform hei^ 
lergetreten; en kiibe sieb Mi der Menokratie die erste Darstellung 
der EMheiliira dos 8tailif 'gm%t Ais bWbMde geistige A#» 
ntads iit<Jiiiii er im CMel 4ee ttaysebsB Beekfe; ^ Ms- 
logamle mti fMe FMrilienferm; die Idee der Commnnalfonn, 
Md dm die Entwickeiang der Provinzialiorm nnd der roonan hi- 
M^tn Staatseinbeilsform Uauptgesichtspuncle der Staatswissen- 
'< h;ift geworden seien. Als Gesammtresaitat findet er , dass die 
fufliiscben Stealsfonnen nnr ein Prodact der Ideen der fiinkeilder 
Biaukaensciiea ^ BkHu der Einkeüsidee der MeneAheit geiieeett 
'»HMi Um I^eMeree magfich vevle, WMle dne OkrietattMi 
iwMMi Wli^ l ietoMwa , dese wir diese» flseMunfPseiiiet aidtf 
^ ferstehen, nnd nicht recht erwieseu Üuiien, wiewoM wir glatt- 
i>ei, dass der Vf. sidi etwas Wahres darunter gedacht hat. Wir 
<)udea aoch bei manchen anderen Pnncten, dass der Vf. das Wahre 
i rkaont, aber den Beweis daiar nicht reo^t enecbaolicb an madiMi 
^wmNi hat^ In Qtmm keben wir in den berührten Ab» 
sehaiMi i«. beMericeai iM» d» V& dns Beelshea den 8Un?«iK 
•knü Abt genug benreigeMpen het^ weldies die Glteeett, die 
Mb in wnseren Staaten die meisten Schwierigkeiten raachen, 
*Mt bkts der politischen , sondern auch der Menschenrechte be- 
raabte lad Rom, wie alle alten Staaten, za grellen Aristokratieea 
stempelte. Bei der Provinzialfrage b&tte der Vf. mehr nntem»» 

ssUtn^ ob Rom nicht etwas Uanrilglivhes tendirle , weu ee 
w Mbsttri^keit bervieae BUMm de PronMM behmipM 
eder vaür veidber Bedingwng nileii eeMSgüdl war, d«i 

Staaten in ein Rekh Tereinigt bliebe*. Bei der Mennvehie 
^ der Vf. sehr richtig erkannt, dass diese in Rom einen anderen 
Charakter hatte, als im persisch-roacedonischen Reiche. Es war 
^• bon die Idee der Staatsgewalt ungleich vorherrschender, wienn« 
^ 'riidi ^ da die Menarclrie in Ren die Usnrpatiea einer öffentK- 
t^n , BeUber tea Mngielmlen gedbiea Gewalt war. Aber wir 
zweiffb^ eb er dieNatiir*dlieerBBlwifliceiiDgfidltigbenrtheiUbat 
Kr «Mm der Fortbildung das 2M n eetiea, dam sie eia fn^ 

■ir^linigeres Verbinden dieser Elemente und ein immer grösse- 
Ausscheiden des Früheren Termitteln solle. Wir erkennen es 
nur hl den Nebeneinanderbestehen beider Elemente nnd dessen 
iMiiga^giB^ Wir ^eibi% ee Wtt eebr gati dasa das gemaai* 
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fohe Fütetenthom sich wieder näher än das alte pairiarehalische 
Köni^thiim , n«menüich da$ niaccdonische und alirümische aih . 
scUosSy sich nicht in di« abstrafte Staatsgewalt verlor, sondeni 
flfaim |#rs$XiUdk0ii Ghaiiik(ekv.lNii|»^UlIt««';i in der IdeenHiamt sid 

Aia.QwpMkrii.loeiiHib «choBer. «um^idl^ da SiMaidiait iIuhü «Mi 
IÄma liaiAclMr ao fukKl a«-4itiTai!i^iah m Tteadnugiiiii Jb { 

Ul der Wahrheitr idaa Lebeaa eatsprecheader, dasa daa Köaiglhfli ' 

eeinen mt'nsdiliclien , persünlitheu Charakter Leliiill. Es bie»l>l : 
auch unter der Maske der, ^(a«4tsgeHiUt Menschen werk. Viit '■ 
pieiden, das Köni^thum ßoll der Pmict bleihen , auf welchem dta < 
patHarohaliacha^lViacip, soweit 4ta;M£iiito JStiifa der Staalmf'' 
wickekwg fegen^reich wirken kiPft^ 'ftul^ lMHWiMllitM JttHiteltr 

Terhindert, diesa-aeineB PriTatsweckoa w opfimk IMr ari«!!^ 

sehe Despotismus thut das Letztere^ jadem er oifen für den Pn- 
Yatvortheil des Gebieters handelt. Der römische Kaiäerdespotismu« 
thut Dasselbe unter der Maske der Staatsgewalt , und da^ Ykur 
achlimmer ; er war trügeriaQ|ier»uiiD44iüli|'ia .aar. (JolardrüGkBB^ 
moht durch GewalMhütigkeil gegen Eibzolne^ aeBdafti durch Ge^m 
gßgea Jdh. Nnr lAjdeB germliBiafAtfiB .SlaaleB ivimd diBidtali 
l^egebi;n , wie daa. «iditidaaUe. Letoa idea, Hemdhapi i ma Mt 
Kieht wegzuleugnen , doFch keine / Staatsform za vemiehteB kif 
mit dem aligemeinen Leben zu versöhnen , und selbst zu desstn 
Vortheile zu benutzen war. — Das hat der Vf auch im Folgenden 
nicht genug hervocgehoben, wie das gerouuusdie Köojgjjikiai^^^vai 
aai reinsten in den deutschen LandeslJunite|ii«B «akebnen ib^jM 
den iBdifidotlkB VdfSfigeB «der WiektjgMf b luifer . GUAeB'iial^ 
üVB^ia» die aafiiKta die 6fl«BÜieiiaB Rechte ab PiiTaimlitB'iiHlIk 
mid naeh und aaeh gelehrt viird#B^ sie -in dSentlfcheir Gewabaai < 
für ölTeatliche ^iwecke zu verwalten. Neben ihnen bestanden taa* '• 
• send andere Rechts kreise, bewegten und entwickelten sich in Fre/- 
hü\* Dadurch ward die Richtung erhalten- die man ia wse- 
rar- Zeit hier nad da au Terlieren scheint — , daaK der Staat m 
der Biaseliien willen dft aei» aidit dieaaifur jeBaB^^derSiaiiliiaia i 
BathareBdigea Verii&itaiaa a^ geniaa wia' ain ^n»& waUiMM 
aber aar woMdiätig, seirejt aia nabadfagt nethweadig; reiasTle» 
bftltniss , das sein ^^elbstleben unwillkürlich bildet , aber keinea 
Selbstzweck sich vorstecken soll, damit nicht Trivatzwecko sich iß 
diesen verkriechen, und damit nicht der Staat sich di(v Menschheit 
opfere. Wie in deA Güterleben, so wird ' auch .im politischen} der 
Yortheil des GaBiea am aichersten ecalaabt^ wenn der fiiailillü 

Fjeihait Jliat, aejaea eigeaeB Vortiieil an andbea* JHa£laata0airii 
md inaier dank MaBachea ? arwaitetk; >E|a* lal daar Vk^tfMfm^ 

ste and Wahrste, dless auch fiusserlich darzustellen. J)arauf ftbla 
das germanische Yolksthnm mit seiner I^ochstellang 4er iadiTi- 
daellea Freiheit, hiui and daraoa iat (ü^. eBgUadia Y^Smmß ^* 
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französischen Liberal}smiii»}kbft, sieht glümseiider aus, ist aber nur 
ewige Lüs;o und führt zum Despotismus der Ideen , zur Vernich- 
tnof der Individaalität nnter dem Joche der Gemeinheit. Die am 
weni^ten Gemeingeist vorschreibt und zur Pfliclit macht, die eng- 
Umkt Verfasaoog , hat doch den meisten Gemeingeist geschaifeBb 
«t4Biip.¥4.inrftkBi adM daa riniadM BmkL Dn admUua 
4ak$ M fitter enrfilMlaB MaMBla an aata , Im aidb fSr itm 
Sfaai wichtiger warAm^ tfh kam»rtritt Ba bat naelr nsaiarlla- 
berzeus^g Terderblich gewirkt. Es hat das Streben erweckt, 
das Einzelne und Besondere allgemeinen, wissenschaftlich gefande- 
Dcn Grundregeln unterzuordnen , statt aus der Natur des Einzel- 
nen nad Besonderen, mit Rücksicht aof das im Bewnaatsein der 
Ni<aB lebende Reebitogrftibl , aein eigtaea Gesetz za entwickafau 
I aialin IM Priacip war daa feroiaaiaeiiai- adhriat inalioBallar, wia 
aack daa gaagbaaela |ifaOaaapUaiba*Reeht-ia8 Kai deai«- 
■iatklii war, ist aber« weiser und wohlthätiger*, weit praktischer. 
— ' 'Dach diese Bctrachtangen , in die wir uns wider Willen Ter- 
loren, führen uns hier zu weit. Sie haben nns den Raum ge- 
nommea, aber den ferneren Inhalt der Schrift wenigstens so Tie! 
sa sagen, als wir uns Tomahmen« Der NL eniwiakelt in den 
Mywiea AMuuttm den Biaflaea des Maaalbaismoa in denFaiu 
M #M Caanaleadnins , la Weaten aad Osten , daa blam, daa 
JkBfBUkwma. Dieaeir Tbeil der Sdnrift iat gaaa farKuglicb- gülaa- 
|eo. Im folgenden wird dann überaas grfindlich die Entwickelung 
der I^ehnsform gezeigt, wie sie aus der ürverfassung der Dent- 
scben hervorgegansren. Dabei verliert sic)^ der Vf. vielleicht et- 
was mehr ala aathig war, in die dentschen ReehtsaaliqpDlitaB« 
Waa wir etwa gegen die Haaptideea dieser Abaehaitte aa erinnern 
bmaa, d. b. waa war Uaavgefagl oad abenaageataDl wtecblaa, 
daa wM aam Tbail aaa. den obigea BeoMrlrangen am e i a ub a » 
eda» — Wir sehen mit grossem Verfangen der Fortsetzang die- 
ses c;eistvo1ien Werkes entgegen« Diese zweite Abtheiiung hat 
uns weit mehr befriedigt, als die erste , weil sie sich näher dem 
Leben anschloss; die Fortsetzung, die den neueren Zoatanden 
Jßti^ f arapricbl oaa daher einea ateigeadaB Genaaa. 



; [1357] .Die Yeraotwiulliclikeit ^ M^aiat/st ia £i]H 
^mNhaftei ndt Vatkafarfereliiiig^ rediffiidb, poliliadb «ad ge- 

J?eMclitlich entwickelt von Robert MoM. TübingeD^ Lanpp- 

sehe Baciilu 1837. XYI m 720 gr. 8. (4 TUr« 

Die Tbaoria unseres constitntionellen Lebena tat aebr atavk 
«a Vanolwartlidihail der Miaialar beradmcl, aad aaf deai 
f «Oaade iat ia den cwasthatioaelltn Lebew aelr VMea a*as 
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sikmt^Mk Dhi Mfamcer hmkwuk tta» grwn Q$m$H ttln in 
VflmlMtfklteit «n «ekl AM itei^nte CwlnriMii n, 
wvil Coitridgeiilill tmatwortlidl iH nhtt Itot tM regie 
1^0, denn die Regierenden sind ja verantworüieb. Man unUriissi 
manche andere Biirg^haft int VcHranen auf jene. Unter diesei 
UmsAäodea ist es allerdinsTS bedenklich, dass man auf dem Fest- 
landd mder eise ntM ekkm Fraxis für dieses If»(itiit sieli lul 
hiMea' waIhM, eliie ttm mui in der GowiaseBiMftifkeil inMat 
bM -ad Mver Bnivkl der .Stidfe de«, (iruri ddfc Mhi 
dAr<W, oedi süIp db Getetz^banir iiMfaniMige BdiMtM 
auiJiiji(leD können , die bedeutuDs^sTolle Binrichtang in I]cwe;i»g 
20 aetien. Bedejiklic^ker noch ist es für den Kenner, dass ifl 
England jene Idee gerade seit der Zeil, wo die englische Verta>' 
«uig sieb 80 redil dardigebiklet jMilte , ganx in den lUidergrtsi 
g fl ir eHM ist , «iid keia unbeCaogener Bmrtktibr lengnen bna, 
diMT Ai« BeBtehM 4» tw^imkm YtHämmg wl die Wehüi^ 
das ittgtisilioi ¥oIIm9 Irtil weüger aaf dm ImtiMei biA 
welche es erldidileFii Bollto , Um MWalnr ivr YeraiilweKlMW 
xa ziehen, als auf denen, welche die Minister abhalten, eine Ver- 
antwortlichkeit zn verschulden. Je mehr die Mini^kr nor 
Orgaae, der engend, vollziehende Ansschass des Pari ameulesseii»?^ 
mtdf dtsto weniger kann tob einem Yerantwortfiabwaodea tftf^i 
hm 4i# Aide sein. 1» Bkglaiid Imteht km GegcMidintiM^' 
Bm^n^g nfti YoibiTerlie(«if , stniirtt das Faelaneal^ flüttj 
wA CktaMfawi bat i eWa d, regiert, nad dim Regiend 
ist nickt Toa einer Deamtenkaste , sondern von Yerfassunj^ ü' 
Volk getragen. In den festländischen Staaten ist aller^on 
Regierung, und was ihr anhängt, eine Macht für sich, uod 
gegenüber steht die Vertretung des Volks , welchem leUt ''^ 
^ürimmte poütiscbe Rechte rerburgt sind (während in Enf^ 
Im IMiI daa Valkaa dk Begel bildat). . Diene RethAe n 
düidigea md Ikritoiriae aamflbc»^ iai <eJiaafieHiHrii»*^i 
gäbe feedftadiecker Kmammu Um Gewalt iet eine tiibflifti^ 
äind jene Rechte gekränkt worden, oder acheint es so , st 
sie als Kläger anf. Auch sonach ist Ref. der Ueberzeofr 
dass, wenn nickt aadei weite Umstände die moraliscke Veraiivo 
licbkeit der Miniater verbürgten^ eia Geaeta über die Art and ^ 
ee, nie Jaristiach TeinatwortKdi an nadiea*, dleeeAtti nienuib • 
htkim vifde^ veraalwaiiiidi na «eättf tee eiae aflUit ' 
iflkn YefM»i^eM<Bi|in>cbwy deveeften aar In FAlIaa 
dolofifr and gemeiiisckAdlicher Ver&ssangs- und Gesetxetf 
denkbar ist, der Minister aber sehr unklug sein müssh*, der*>^ 
nicht besser zn helfen wüsste, als dadurch, dass er schon viel g**^' 
neu zu haben glaubt, wenn auin aar ein Verfahren ge^en 
Bö b i n g en. der MiMeiar genommen bat, weUa gi ab m Verbiefh^ 

4m eaMMi dieMieTiHu 4» m etwie mm^' 
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ftosfuhren konnte, auch Mittel finden würde , die Klippen za ver - 
bindern, ihn Tcrantwortlich za machen. Kurz, wir p:lauben, es 
komme bei der ganzen Idee einer joristischen Verantwortlichkeit 
der Minister nic^t Tiel herans. Sie mag aber als Idee Üiren 
Werth haboi« — hdeas der scharfsinnige und gelehrte Vf. des 
terlft'g. WevfceSy der nsleagbar rineriinseier erstell Pablidsteii ist, 
zeigt sidb Wer — wir gestehen, so unserer Tsrwnndenuig-— an- 
derer Meinang. Er sacht auch einleitangsweise diese seine An- 
sicht zn rechtfertigen , hat aber iiirlit eben die stärksten Gegen- 
irrnnde hcranssresucht , mit deren Widerlegung er sich dort be- 
schäftigt. Ueborzeugt Ton der Wichtigkeit des Instituts , mnsste 
es ihm natürlich sehr nothwcndig erscheinen, dass für dessen Ans- 
fuhtnng i^hr zwec kmSssige Mittel ergnifen wurden* Dem ist sdn 
W«[k' gewidmet , und — die Richti|pkeit der Idee sngegehsn » 
whfd. es im Bitaelii^ als sin Meisterweik juistischen und politS- 
niUä Sduirfidanes ftMmcktel werden aissen. Glanht' man «an 
Mioisterprocesse, so. findet man hier die teste Anweisung zu de- 
ren jaristischer Behandlung. - Nach der Einleitung folgt (S. 105) 
zuerst die dogmatische Abhandlung. Das erste Capitel betrilTt 
dta Angeklagten. Wer ist als rerantwortlicher Minister zu be- 
trachten 'l ^iess wird genau und nach einem richtigen Satze ent- 
«eUeden, dllessen Zergliederung die Lösung der einzelnen Zweifel 
Termittett Das 2. CapttieL beleuchtet (S. 127) das Veigehen.' 
Wtfehe IjRlIs sind zu' 8laafsanklagen geeignett Ysrletsangen der 
Tlrihssong, anhrortet der Yf«, nidit der blossen anderwsitep 6s-. 
sefte^ oodi wenige 'dfe TOft Inferessenl * Die einzelnen FADe, wo 
die Terschiedenen Minister eine solche Verletzung verschulden 
können, werden speeiell erörtert, lieber die Auslegung der Ver- 
fassung» suikiindc «» ibl der Vf. Regeln , bei denen er Tornehmlich 
Wächler's Abhandlungen aus dem Strafrechte folgt. Er untersucht 
^Briier die Moinentn der subjectiven Strafbarkeit, den Unterschied 
swiMben Absicht, Fahrlässigkeit and. Irrthnm, die' Entsc^nldigong 
it^i^ Mothfall , d^r Theilnahme an Mr Stibderereaininlinftfp in] 
niffiMiuigswidriisea Hiftidliüi| — p ejn Puncf, der' an sehr vif- 
let 2weife!ii AYrtiC^s' gftt , bei defeh* L^nng ncK' 'der juristische 
Scharfsinn des Vfs. im glänzendsten Lichte zeigt. Die Stellung 
der Ministerveranlwörtlicbkeit in d«\ni Falle, wo der Für*<t ver- 
trn Wn wird, i-' t)äs'' ri. CapiteP (S. 217) iM^lrill't den Klager.' 
f)cr Vf. untersucht , ob diess der einzelne Bürger sein §9>i|^:, o|li 
eigens bestellte Cen^oren, ob und unter welchen IlediogiiQgen ftio. 



A'^i^scIiQss nnd^ dessen .Compe^ens« in/dpr 
8M>jW: VeiWr Üda'^'Yt^i^zlehten anf die Klage nnd das Pallenla^'^ 
eei^ 4fer>?elben. — ; Im 4. Capitel (S. 270) kommt der Richter au. 





452 



fi|taat9wu{^.eji»chaften. 



und SelbsUüidigkeii , Entfeniang der lll($glidikeit 

gen, Öeditz erforderlicheii jBLen^toissQ mid Binsiditeii, ^iadiiid 

maditonde älellung, Zeit, sicli scMemiigvt nii4.,aooDterbrodieB nut 

der Kla^e zunlieschlinigen , Sichorlieit , dass ao9; der Bestelloog 
des Richters für diese Sachen keine anderweiten Psaclitlieile für dea 
Staat oder Einzelne zu besorgen seien. Diesen Erfordemissea 
gegenüber prüft nun der Yf. die ordenlliehen Gerichte ohne Ge- 
schworeiMii; die Gerichte mit Geschworenen; das, Qbefluuis» je 
nachdem ea Patrskammer oder Wahkei^at ist ^ den eigens errickr 
tieteil StaatsgerjchCshof , jo nachdem er eine' {»olitische Crrondlage 
mi BeimiachongTon i^iditeni, oder eine rid^rlicbeGrondiage aui 
Bein^ischung eines poihisclien Blemenles darbietet ^ oder durck Eb- 
xelrichfer, odiir tfareh eine ifireie, 'ans. jem Votke gewählte Versamm- 
lung dargestellt wird. Der Yf. entscheidet sicli in Staaten mit 
Pairskaniinern iVir die Vereinigwni:: dieser mit dem obersten Ge- 
richte ; in Staaten mit Wahlsenalen , oder bJoss einer Kammer, 
im '.Ganzen für den gewöhnlichen obersten Gerichtshof. Erapridit 
ferner über die Zahl der Richter und ihrer Rr^tamapner; ^ über 
ynlfihigkeit und Recutuition der Richter;, über derei^ • tnesere 
Stehfing ; ihlr. Verhältniaa aar ansubend^n Ö'eWalf der Eegienuu» 
di^ BiSVernfttng des Geridifes. ^ Das 5. Cmlel (S^ 418) Ce- 
Irift' ^as Verfahren. . Znerst im allgemeinen Tbeile ergeben sidi 
die Fraj^en über die AVahl oder Maxime, wo sich der Yf. uobc- 
dingt für d^a Ankhigeprocess entscheidet; die Mündlichkeit, des 
Verfahrens, die der Yf. als den mindest nachflieili^en Weg em- 
pfiehlt;, die OeiTcntlichkeit, die er wenigstens- als Regel angeoom- 
m<itt "wissen will. Für die einzelnen Theile*des Verfahrens . oa- 
t^r^acW der Vf. das Vedialton des Klägers, namentlich] was die 
TOD deif JklAgedd^ Kammer zor Dorobführong der Kla^ äa 'iie- 
ateliento Ü^i^imissiire anfan°;i ; die Sieflun^ de^ JLng[«l(lagten wtii« 
. rehd der Dauer. 'des. Prpeessesi; die Frage, ob ' und unter welckei 
Bedin^^üngen dem Deklagien Advoc^'^ten beizugeben seien; die Elf 
reden, die dem Anj^eklajiten zukommen ; das Ungehorsanisverfabreii; 
rfÄ'a Beweisverl'alircn ; die Reclitsmiltel. — Das 0. Capiiel (S. 
529) handelt von dem Urtheil, dessen Fällung; dem freisprechen- 
den Erkenntnisse ; dem coDdemnatoiischen; welche Strafarten 
GebotQ sieben. Schwerlicii wird man ihm beistimmen, wenn er 
das ExU hier unsul^ig findet , -sowie auch seine Grunde für die 
TbdcsstiraiFe 8^r' scbwacb. stnd. . Femer beleuchtei er bier die 
ToUsiehung des Drtbeils und wem sie obliege«' Die letzte Zo- 
flucht bleibt freilich auch hier der endliche Wide? stand des Volkes. 
Die Fragen über Abolition und Begnadigung werden erörtert; 
dann was die Yerurtheilung zum Schadenersatz und den KostiD- 
pnnct anlangt. Das macht wie in allen Processen den Besclilos'^» 
Das 2. Buch (S. 597) betriift das Geschichllichc und föhrt zahl- 
leiehe Beispiele ¥on MinisM^rprocessen inBogian4ft wo sie jedecii 

I 



uiyu.^uu Ly Google 



f 



Staats wisscudchafieü. 453^ 

mit Aasnahmo zweier, de# Zeit von 100 Jahren angeLuren , und 
diese beiden nicht eigentlich politischer ^atur sind; ferner den 
roligiiac*8chea Frocess aas Fraokceidiy den BftWcnpflng'scheAMHi 
Kusel md den Löwenskiold'schen au Norwegen ant Wiman-' 
dem uns , dass der YC aielil äberlianpt bei seiiieitt Werke mehr 
Rucksidit auf Schwedeii geaemnie» liat Die ediwediade Yer- 
fimng ist gans eine eolfhe, die Alles auf den mecbamsckea 
Wege einer Controle, eines Ankla<^erechts and Strafreehts über die 
Minister hinausführt, und unerschupilich ist in misstranischen Vor- 
sichtsmaassregeln. Mit all ihren geschichtlichen Formen ist sie 
eine gemachte Verfassung, und wo man Verfassun^on macht, wird 
man immer auf solche Maassregeln fallen. Man wird sich auf 
Formen verlassen , wo alle Formen nichts eind olinc dm Geisf, 
ond der Gebl der Formen spottet , im Nodifalle Sick selbst die 
testen sehaSt — Ist ons aiiek der praktiseke Nafsea des Zwe- 
idns dieser Sehrift stsmSsb sweifeUmll; wer 9m ika glanbt, jhiuss 
dem Yf. dankbar sein« Soll ein Gesetz ober Mlniaterrerantworl* 
lichkeit entworfen werden , so wird diese SchriA den sichersten 
Aahalt bieten. Jedenfalls ist sie eine achätsbare I}erei4:)iexung der 
waslitatioiiellep Theorie^ 99« 

[1558] Untersachnn«^ der Frage, ob die Karkessischen 
Kapilalsckttldner dnrdi die ihnen in Napoleons Aaflrace ertkeilte 
9sHlaay TOB tkfer Sebald befreit woidea« ' Mk besoaderer Be* 
Hkfaiflktigang ttw Sekrift; Napoleon and die Kerkessiscben Ka^ 

' pitalschuldiier, von F. C. Schweikart. Von Dr. G. Riesser^ 

Frankfurt M.^ Schiaerber. 1837« 200 SU & 
U TUr. 3 Gr.) 

Nirgend hat sich franifisische Eigeoroacht in ekiem grelleren 
Lichte gexeigt, als in den mancherlei mit der willkürlichen and 
soletzt mit wahrer, hoknqpreekeoder Freekkeit ansgedehntenOccor 

Etioa dentscker Under ferbundenen Sckrittea und M aassregela« 
I kaben dieselben anek fSr die PriTatgesckicke bis auf unsere 
ftit reichende , nachtkeilige Folgen gehabt. An jedes Unrecht 
kaüpft sich eine lange Reihe widriger Folgen. Ilierher gehört 
AQck der Vorgang , dass ISchuldner der knrhcssischen Regierung 
nach der Eroberung des Kurfürstenlhums aufi^pfordert und an2,e- 
kalten Warden, ihre ISchuld an die Privatcasse des Kaiser Mapo- 
leon za zahlen. Vorliegende SchriA gilt einem solchen Falle, wo 
«in Scholdner selbst im aoswArtigen Gebiete verfolgt uud zuletzt 
j SB euiem Yergleidie geswnogen worde, der ikn^ gegen Entrieb- 
^ einer bedentenden Snmme , eipe Genendquittuog über das 
Terschaffle. Die Lage dieser Sckoldner worde naturlirb 
swk dlftdarch sehr verschlechtert, diiss sie nicht einmal an die in 
bciicilcuden Staate eatötandene ZMidchcAre^ieruDg gewichen 
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wann , MlBileiii m Migtidi »il dm firwoden Erol^erer selbst «P 
diu batldi« ^ Aas jeaeiA Toifftnge entstand 7.aa«9|i der .Bestanm- 
tion ein Procm , in weldiera ifidersprechen^^ Ürtkeile 'erfol|[tea« 
IHif Vf. ontersocht nun die hier einschlagenden Fragen mit grosi» 
aerSacLkenntoiss ond eioem aasgezeichneteo, bei dea schwierifceo 
Lehren, am die es sich hier handelt, sich glänzend bewüliren- 
den juristischen Scharfsinn. Sein Werk muss für jeden denken- 
den Juristen uberaas interessant sein. Das Resultat seinfr For- 
schungen vereinigt sich mit Dem, wofür auch die naturtidie Biliigr 
keit spricKt: dasa in jedem Falle die Schaldner gami den Jür^ 
^prudi ilires wälireii Glftobigeri sidi anr darch Berofimg apl 
Zwang und auf wurikliehe Zahlnng sdiGtsen, und dass sie aar 
Hülfe ^egen einen Schaden , d<T sie treffen würde , nicht Berei- 
cherui^ auf Kosten ihres Gläubigers in Ansprui;E nehmcii köa- 

nen, • . ' 9^, 

» • 

[1559] Das Armenwesen nach allen seinen RichtnBgra 

als Staatsanstalt und als Priyatwerk und seine dermalige GestaU 
loiig in den civilisirten Staaten in und ausser Europa. Frei nitdb 

den fiansds. Preissehriften des Herra JiL T. jßuchately jeiEi- 

gen französ. Finanzministers zu Paris , und des Herra 

L. Navtlle^ Predigers zu Genf, im Auszöge und nach dem 

faterUnd. Erforderniss bearbeitet vom ifinem deutschen Stsalst»^ 

aadea. Weimar, YoigU lft37. XVI i. g|B.p II 

(1 Thlr. 12 Gr.) ' 

Dnrek ileissige Zosammenstellang aad* eine Yeribiadai^ im 
aUlMeB UKheü nad wanaer Measdbenliebe seichnef aw mif 
mealBoh die Sehrift des Prediger Naville aus , vad mur ihr skd 
wohl die nützlichsten Bestandthcile dieses geschickt zusammenir^ 
stellten Buches geflossen. Im Ganzen macht es, wie die n]eisk:a 
Concurrenten , einen traurigen Eindruck. Es werden nach und 
nach alle Yersnche, die zum ßehnfe der ArmenpÜege hier und d^ 
gemacht worden, darchgegangen, und überall wird ein FeUschla- 
gen derselben naehgewiesen. 'J>ie ganze Schrift ist gegen den 
Sjatem der gesetzHdien Armenpflege gerichtet. Doch wagen die 
yit nicht , das gftaafiche nnd sofortige Aafgebea derselben , W0 
nie einmal begründet sei, Torzuschla^en, nnd wenn zuletzt eigene 
Pläne aufgestellt werden, so mag der Leser leicht ermessen, dass 
dieselben weder neu noch zureichend seien. Ref. hat die lieber- 
zengnng, dass es unmöglich ist, das Sjstem der gesetzlichen Xx* 
menpflege fallen in lassen. Femer, dass es ein nothwendigts 
Uebel war, wad vielleicht in seinem Bestehen die Gründe asiapr 
Mothwendigkeit noch verstärkt hat , ohne doch die alleinke adsr 
hanptaäcUiche Ursache des Zaaehmens der Armnth sa sein. Der 
Staat kann nicht einen Menschen, in giinzlichcr Hülflaäigkcit un- 
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(ergeh«D ksseo, so hh^ er helfen kiuiD. Das Sjatem nlehl 
dajreh blossen Wille» (gtmiktJfWf es ist erfanden «•rdea, ebta 
weti es mk. mtkmnüg. imAl» Olm NoUi wftr« wum tmUktiimi^ 
aof gekMomi. Nur Mg M seiBf dtü jtAl MaiuiiiiiitiH i 
4Mr SIMI 4«i Amm wmfnO^ teStevtea itrAmesiMlMlM 
M kdfaa , Tmuigeri, «mI <aJMili doft Pt y titi m t fMNifl 
Al>e^ wir geben Folgendes m bedenken« Als HaapCormidH^ det 
sunehmciuien YorarmuDi; gewisser YolkselASsen , neben dem stoU 
Inenden Reichthoine der Gesammtheit , ist diejenige Yer&ndernog 
des Gülerlebens der Nation zu betraciitco^ welche eine nngleickere 
VertheiluD^ der Güter mit niok fiihrl« uhA wekbe deck nbreiM 
noihwendige Eniwickelangtphfise des Gfitetl^n« anzoedMais 
mL Dae wiiA mk aiekt «Mlnc% hm mäi el^ Ime PkM mt^ 
inllL JBde melle lal der weiür wbi«il0to hmm ' 

die «««nkwie Refa'gioaliI mnä SittfiekkA «Mb Smim^üML 
werden ikre Abkulfe finden, was aber nickt so rasck im erwaielaA 
^t, wie das Yerderbea eintrat. Die Haoptursaehen fornep^ waruiii 
es dem Staate so schwer fällt, diesen Yerarttnngsprogress an lia-» 
dem, liegt darin, dass eine Menge YerkäUnisse sit^h immer nokt 
aufloaen^ wekke ehedem den Einzelnen nmgaken , ika akkielten, 
tiefer zn sinken, nad sich des GesuokeM* aanahmea« DariA 
wriflot l ei d er eine immer mehr in Fenpiliampe wkA Selbelihtioekä^ 
iMamg enIttMide, GcfiM «ad JUdaiehl feritagaeiriei im EmIü 
de« Beaenderfm deai allgtaieikeii Oinmddiüc efAmde GMtitjrra»* 
Bei mit dem zunehmenden Entweickeit der Ekr ibr ekl ans deü 
Volksleben zusammen. Auch Das rouRS sii;h ändern. Ss kann 
nicht ewig so forli^ehen ; die Grenze ist bald erreicht» — Wenn 
endlich die Armenpllege bei ihrer Behandlung; der Armnth zu de« 
ren Yermckrnng beigetragen hat, so liegt die^s zum Theil in der 
Anafiükrang. Das gfHiie laataiat watl iM Kind der .Netk wendig« 
keil, Mak'daaw eiper uangeaekn^B tad iroa.MaiMkeB beaweifel- 
le»,. flulkiB winLrea im DatdMekttkle aar netkdfirAig Md aüUa«- 
kat Terwaltet, wäkrend ea kdckste Lieba und Eifer erferdect« Die 
iJebe übernimmt nnr fd^FoFge seltner Pfre^nlidikeitea kief ud 
da die Leitung, deren Fnlcliie dann missrathen, well sie mit nkht^ 
2Usammeon:reifen , weil die Erscheinung etwas Ausserordentliches 
ist, sich folglich in den Mitteln vcrp:reift und mit d(;m Geiste der 
:Mftang nicht fortdaaert« ilanpte%cke i^t hier: die Armenpflege 
in die Hände äelcher gelegt, die ein Interesse «m Gedeihen d^ 
GeackAfta kaben , vnd Krall und Einaiokt dam. tm kleinep tia- 
menndeii mügek di<^ GemennfebebArden dda« dienAa. Aa aiiclerea 
Oflea wSamiAea wir , der Braparaias aad den Zwedkea laiber, 
bezahlte Beamte. Das sogenaniite flrei willige nnd nnedinehKdba Tat» 
walten ist sehr kostspielig und hchndlich; wenigstens in dentsdiea 
Landen. Jedenfalls müsste der Staat die Ccntralverwaltaag Ißi- 
toK Daaa diesa in fingkiod oingefokrt werden^ ist dm fteate 



»**«liiwl»8«BscIiafteii. 

Ü SrSJT^if*?****''** Gemeiadebeliörden lassoi «ka 

«Mr ««it es freilich aos, ihnen aach Das, wie so rieleB«iM 
Ungehörige «□ ubeHasBe«. Aber es ist nidits IUimiIv «»S 
naulich ist. Den GeisUichen gebüM .«>• B»m!Sii^^ 

' sogenannten restrictiven MiMÜiiUieknt 

311^ "/"°''^ PnvatwoWthiitifkeit g«. nnteri«- 
wiii. Das ist auch so etwas , was nät nünOl Mokk 
man sein GeJd lieber in die Armenkasw g3Sr«ül^«5 

SrZLSr"Jf verbietet, handelt hente 

Ä-irfÄS-TiIÄ* "T *** ^•■»"'' VenJeriuria 

IL^irT:-!^ ' ""'^ getriebene Philanthropie m.Ui. 

eer:s.''"Är./' l^i!^^^^^^^^^ Mens. henliL« „. 
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{WW«ui der Araenpflege willen , ein für Alle , die ach fif 
• Jtettw Jrteressiren, sehr wichtiges Buch , und aeuw 
ai*r gegenwärtigen zweckmässigen, «b^i^ILl 3« 

ifocwel, «i. dM. die gmut Uee demibeii fidüeh wäre. U 

S«Lu2I^^^5^.h'?^•'^'"n.^'''^^ Standes, mi 

JJWJJ«««»«. Handbnch für Eiscnbaho-Co.niuöe.,. PriTat-ün- 

rjTv' Architekten, Ingenien« «d Mecha- 

IäU z™^"^ ^''''"dd. Wien, tendier. 

.1837, (Vm a^) 224 S. gr. 8. (1 TJdr. 12 Gr.) 

deesel'liiri!'**'*? ""^ ''''^«'"n Eisenbahnwerke, 

Äfc «.AS? K P'*" ^'''"^ K«i««Hichen uweik. 
dfc--1!f „ * , Forschungen etwas hinterfier JcMlimea. 
•tat ». geri.a,ten Nachbeter und- Afc«hr»ifcer ta «tto/ffpi 
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Ucr' tfrmMi adioii eine ^(Me bin» rin^ Jaim^i ^ «*«>f|[ 
Btttoiidicll^ In ifllliafmiftMceomiMker iyi4 Mrluuilllfattli^ HiMlikl 

an dm Baoli^ za lernen sein d&rfte, so werden doeh EisenbAlnP 
medbaniker manches Interessante- itir sich darin linden. — - In dei* 
Vorrede spricht der Vf. von seiner 1icht?ollen Darstellung. Die 
haben wir nicht gefunden. Aüch der Stil ist a1lbella)i^en, ^schwer- 
Hülig, nicht selten nndeiitsch und öfters gesucht. Der Tf. pikirl 
sich, wie maaehe seiner Landslente , recht gelehrt reden !■ wtf-» 
lea» ]iitaii'*«r, tiatt ^ Dtnge schlickl wmI .ifftfiifeh beiai> rechta« 
Namen tu ttoneo, eked Sebwall ügeMnalir |»fc(iloso^hiselW9 
Aosdricka erfiodaL ^So Iieiaat aa m darTamdai: „Stk Mhreifft 
Jahren beacUftigt mit dem Stodinm dar Weaanhail nnd Wirkang»* 
waiae der BewegungairMe / w^ci m nijl •dear^miidaatatt Wider- 
stände die Ziehkraft der Brdenmasse bewflkigen, und aich in h5- 
Lerer , bedeutsamer YoUeuiiunj^ der willkürlichen Orti*bowegving 
entfalten" u. s. w. Was ist das für eine Sprache; abgesehen da- 
von, dass CS auch materiell falsch ist, und dass es gerade umge- 
kehrt heissen roüsste: mit der mindesten Zieh kraft den Widerstand 
bewältigen! — In Tihnlichem Tone Clngt die KinlaiituAg an, uad 
danHier dürften leicht die ehrlichen Handelsherren , Werkmeial^ 
u. s.w., für die die Schrift zunitobat b^imflpt U$p die Loat xom 
Weiterlesen Terlieren. ' Bach gelrösl| hmten kommen* Zahlen niia . 
TaMlen, nM dna sieht mehr, dhrdU ee« iMl aeken nkM^weni« 
gcr liMii. ToriMir M aber -ein 'hmfilr g o eah i ah ttM ber ' Bxanrn 
iher die Mheefe SchüRahrt nnd Aber die Meehahik der i&lten nh 
nberwinden , wo alle die alten bekannten Anekdötchen no<4»mal 
aufgetischt werden. Wozu nun dieses Altes, wozu selbst die j^iitite 
Geschichte des Chansseewesens? Was kann sie zur Aufhellung 
der EisenbahnfraüTO beitraa^en ? Doch aoch über die Eisen liahnen 
aetiist gibt der \ i. Geschichtliches, nnd das allerdings am Orte; 
— Am Schlüsse ist eine aieralich voUstiindige Eiaenbahnütaminr« 
Dabei hat aber der Vf. gerade di» Sefarift wegylnsisen,' die nnr» 
bwbreltbar die beste ist, nnd seine ganse Literatnr noiwiegt, nann 
lieh: SnrfiNe, des diemins de fer, eonsider^ eeniinespderiatieni 
fiaaiciimi Pnris^ ld34. 8. Dcmsch: Kfiln, 1836. 8« * 99.i\ 

[1561] Die erste Knmmer nnd die Jaden in Sachstn« 

Ten Dr. J. Weil, Vorsteher einer Lehr- und Erziehungsan* 

Stab. Uniiaa^ König. 1837. 20 S. gr. 8. (3 Gf.) '. 

Wohl die bitterste Kritik , welche die Yorhaadinngen der 
ftiUlttiaeben ersten Kammer über die «Indenlrafi;« eiiahren habem 
Wer mag es den Juden verdenken, wenn aie^ bitter werden 1 Wer 
mucht« nicht überhaupt an dem ganzen Gesetzf^ebongsmedus coo« 
atetisBctter SfiMilmi /itte wmte, wdnn. er' rfiirt^j mm iNhihen 
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ttir.MiM^lMiifiMclc^ «lpitichfUeiiil«iBesdbiaise gefes«! wcifcil 

lidess ist alterdiog« s« bemerke^ iiidkt Rtde«, wit t i 

die Stimmen cotsi'heiden , uud dnss die AbstilQmoDgen niehl iui> 
mer das Prodact der Reden sind. Dieselbe Kammer nahm z. B. 
die Prügelstrafen a«, obgleich fast Alle, die da sprachen, g^^eo 
dieselbeii sprachen. So mögqa anciii hier ihre Bi^ilüsse ßielit 
^ das Prodact der Redea iip. Harra von Zi^kr lud Ktjjtpha» 
dur j« Ml irila» fmdiMi Pwg«|i Michl viel fiiaiQts.jrf 
dfit .KumwiT k«^ «n lM»dM«li|- «oadtm tm 4efli pisdwkcyM 
«udartrjBaw^niiidt ieflotm at^ Wer mir 4it wu^ief 

^ Top o gr apliie. 

[1562] Topo^rajdijbch-hiatomclie Besclireibuiig da 

•ehidsser, iaaliesoiHlere dtr Wailbarg ud WilkttatdMl, 

BcgenteiigeacUclae von JoA. ffVlh, Storch^ Grossherz. Kam- 
Aerradie v.a.w. Mit 11 Steindnicktaf. Eisenach> Bin' 
dke. 1837; XVI n. «00 S. gr. 8. (n. 2 TUr.) 

Eine sehr .anaflihrliche Ortsgeschichte und Beschreibang fü 
Eisaiiaeh, dMl «n so TerdmilvoUer jai , da bia jetat kaiae fei 
«aaer Bani^attidt TWriajpeaa TorlMHideA irtur, nd d€r YL dl 
Mfikaam ans dan 'it fillerer Ztü apaimi liieeaeii4aii K^vdiaa ai- 

aammengetragen ItML Det Vf. wurde im Jahra 1830 mit Iv 
Aafsicbt über das auf der Wartburg befindliche Archiv, dessen 
Docomente Tom 15. bis Ende des 17* Jahrli. reichen, beauftrx^f 
, and wendete zwei Sommek* dazu an , um es zu ordnen uai 
kcnchbaraA Malarialien für die YorUeg, Arbeit zusammennild- 
laB| indem ar aagleich noch die torhandenaa Chramkän, dienai* 
m Schriflail frta Gailetti, TJbaa^ Lndaa n. a. w. an Raiht 
Daa Guhm aarttUt w 6 Abachaitte» 1) EkemaKgaa KaaMbl 
2) jetzige Süldt (mit liAograpUflem Umrias); 3) bar giil hti 
Verfassung; 4) die Umgebung (namcnllicli Wilbelnislhal und Wart- 
borg, letzteres mit Abbildungen ; , und 5) Regentengeschichte Tom 
frühesten bis zum jetzigen , und Darstellung der wichtigsten Be- 
gebenheiten in chronoiagiackefli JZoaammenhaogp, wobei fiele on- 
liehe Untersuchnngen vorgenommen worden. Ein Sach- undNa- 
»anregiBtor lAaal AUaa laidil anffindan» und ain aaUimba 
wribaBtaBVüaaiQliiiaa aeig^ midiaa Tatlimaii Arhaü iilb* 
im aakMü Kiiiaa geaiflaaii 10k 

. [1563} Müacku.mii &6ma UiogcbiuigfM > hii^iiA 
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Topographie» . 4S9 

0 

topograpliiscb, stHtiHtlsch dargestellt Ton SoltL Mit (16) Stahl-^ 

»ticheo^ Ldtliographleen vu Yignetteku Miadm^ f raiiik 
1837. 468 & gr. & (b. 4 TUr.) • r i 

Vielleicht keine Stadt kann sich rühmen, seit dem Anßm^e dieses 
Jahrhanderts in Allem, was Kunst, YergrüsseruD^ und Mensche»« 
zahl angeht, solche FortschrjUe geipacbt sa kiben, mit ]^ünchell^ 
ailein keiner fehlte es docdb so s^r vrie ihr an einer bistori9ch>t^ 
po^s^mpliiackea Parstelljiiig. " Niunentiiek war !der ^(orische 
sichte|iiiiicl'Teniaflhliisigt werM, n<'die*to|togni^ierim NmI^ 
ffdsongcn dariber hatten die neoere Gesiall daiMlbe»^ bei* 
Madere die fieleii Baaten des jetBigfA Königs In Ange. Diesem 
Mangel ist durch ' diese Arbeit von Söltl glüVklii h ubgeholfep 
worden. Der VT. hat das Vorhandene mühsam zusammengebracht, 
^^eordnet , zu einem Ganzen vereint , Münchens Entstehung uu4 
Wachsthum, ältere und neuere Gestalt , gut und vollständig mit^ 
gelheilt. Die Geschiclite der Stadt von der fillesten Zeit an , bi^ 
auf unsere Tage, erjuibit er bis S. 146* Spuren des ersten Di\- , 
seins findet er adion unter den Römern, doch kommt das 
Jahrbooderl herani ehe akh.^das Dasein deveelbea einjgiinpaa^scy 
nadiweiseii iftast; erst anier Lodwig dem Strengen wird ee widjp- 
weil dieser (1253) seinen Hof Uer hielt t «nd.anch daf 
Stadtf^meal biMete am diese Zeit sich aasJ*' Als f igenlhumii-* 
Aw Vater der Stadt erscheint aber Ladwtg derD^ier, von' dessen 
Zeh an der Vf. die Geschichte dir iSladt Schrill lür Schrill ver- 
folgt, ^eiri Stil hierbei erinnert hÄu% an Zschocke , doch oliiio 
^twa gezwungene Nachahmung zu sein. Die Beschreihuni:: der 
^tadl im Allgemeinen, vf ie in Bezog auf die einzelnen Tlieile und 
voroehmt^ten Gebäude oder Anstalt^i. überall mit einzelnaa bisto* 
iischen Nachweisnagen gemischt , wo ea galt , . die fiüher«* Fori^ 
oder Bestimmang und s}K'it<Me Umwandlung aasadentetti i'iült den 
übrigen Rafim and die bildiiche DarsteUang der Tmlea Flächiger 
bfiode, besonders aas der jüngstea Zeit, ist höatliah sa Jieaaea^ 
WM aaeh Ten Draek and Papier gilt. 107. , 

• • • m 

[1564] Genre-Bilder ans Nfinbcrg. Von lEdu. Wtur ■ 
dau. Nürnberg, Baner a. Kaspe. Iii37. XU iu 251 S« 
, S. (1 Tklr. 8 Gr.)> 

28 kleine Bilder werden uns hieir vorgeführt > die sich alle 
' durch Treue and W&rme, als dnrch Glans aad. Celoritans- 
1 *^'chnen. In dieser Hinsicht stehen sie {ihnlichen , z. B. dea 
^Ambarger Mtdirii'« :wm tteian Smid aaeh. VieHeidht aber dri- 
^ ffnida am ao .hoiaer dea- Ch urt tt Wf dea alleoi h ii d am > 
^'»riK^iimisirt^a Nirabergs aas. Besoi^lers .gefallea darfte 
^'^^l^ £pl(5im6ergbesucbtenj dcrSddlosszwiuger^die Eiseabiüm 
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460 Top 

rassigen. Garkuchen, Kirthweilifeste , Marktlage, der DuUeni 
leidr, dia BaUjuhi und die alte Vesta (bei Furtk). Das Aeass«rc 

ist gut. juyo. 

^ [1$05] Geschichte deif frSnkischen Schweiz oder Ibf 
geododSi niid seiner UmgebilBgen, mH einem kfirzgefassten in- 
ständigen Wegweiser flr selche ^ welche die Genend besitel 
Von L. Kraussold und G. Brockm Mit 1 Kupfer. 
Nürnberg, Riegel u. Wm»tuss. 1837« VHI o. 186 & 
M. Gr.) . 

Die Geschichte des kleinen L*f ndstrichs , welcher hier all 
fränkische Schweis* hesriclinet ist, sber schon in alter Zeit,,<kr| 
fichweisergnmd^ genannt wdrde , ist' gani speciell an^efiMit ui 
bis auf die ^^estd Zeit Ibrtgeflihrt ChronilreA und gitaei 
Werke sfler Art , kleine Bro^dren und Zeitsehrilte« tM Ut 
sorgHlltig benulzl. Der Wegweiser'' findet sich von S. 163* 
und ist auf 5", 4, 3, 2 und 1 Tag berecluu t, je nachdem derFresile 
4eit und Lust hat, die merkwürdigen Höhlen dort, davon t'^ 
Aieisten erst seit 1750, besonders zu Ende des 18. Jahrh. W 
Bosenmüller bekannt geworden sind,. die Th«Uer| Berge nod Restt 
^ alten febdelmtgea Zeit tu besodhen« 107« 

[1566] Beschreibang der Weeergegend im Beito 

und Holzmiudcn« Nebst Aubählung der daselbst wild-wad- 
senden phanerogamisdiea FflanseB« Von Herrm. JE. Gutk^ 

fiolsninilei^ £rdiiiasiu 1837. 76 & 8. (« Gr.) 

Dieses auf Subscription erscbieneno Schrificben enA^' 
eistens eine kurze Einleitung , sodann II. einen sehr gedrii^^' 
geegraphisch-historisdieB und statistischen UeberblidC| wie dcaB^ 
scheint, dea bestell . Abschnitt, da die Gegend interessante geecV^ 
4idie Denkm&ler darbietet , mit Angabe der vorhandeoen Watf^ 
quellen Godelheim und ßnirlihuusou, und ihrer BestandAdcj 

III. einen geognoslischen Ueb erblick , mit Analjse des liorüg« 
hunten, etwas bituminös riecbendeu Sandsleins von Wittinsr, on^ 

IV. die Anfzahiung der wildwaebsenden phanerogamischeo 
zen, nach Mertens, Koch und Mössler's Handbuch geordnet, o^<^ 
alle Beschreibung , nnr mit Angabe der Standerle bei 4«a vi<^ 
'tigeren, und BeieichDiiilg der gebradchteannd giftigen Ariel» 
sehr sahireichen Dmckfehler md am Ende verbessere 9^ 

1 [1&67] GeechiehtUohHifa^^ 
jMMlmiaiiirfllrtiirorte Gtoss- nnd Nen-Schönan in dar D** 
Seichs. Oberlansitz. Von Friedr. Theod. Richter ^ «i^f 
Oberiaus. Geacllsdi. der Wi;s8enadu zu Görliu 0.8.W» lli<S^''^' 
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GescktcJite. - 4A\ 

.cipx'iR. (Klinkhaidt.) 1837. VI d. 440 Si gr. 8. (n. 
Tillr. 12 Gr.) 

' WoTil kein Dorf darf feicfa rulimen, dann eine to aoofliliriiehe 

nd voluminöse Besclircibung von ihm existirt , wie jetzt Gross- 
nd Nen-Sc'hönau besitzt , dessen Name , beiläufig gesagt , nicht 
(wa srhöno Au bedeutet , sondern vom Shiwischen r^ino (schino 
p»|)roclien), d. h. Schilf, den Namen halu n mag. In der That 
ürfte gerade die allzugrosse Ausdehnung der Verbreitung dieser 
ochst mülwameB Artieit im Wege alohoa, denn die ersten L^36 
leiten haben nur rein locales Interesse, sie beschreiben das Dorf- 
ebiet Qoadratmeile) , die Gebäude, Brücken, Steige, Weg^ 
lebem die Bewohner, die Reihenfolge der Besitaer des Dorfes, der 
^rrer und der Schnlmeister an , nnd erst dann kommt die; Ge- 
elddito der merkwürdigen Leinendamaetmanafactnr , welche mit 
io Tiden Hindernissen sie auch zn kämpfen hatte nnd hat , doch 
mmer noch ihren Üauplsitz dort beliaupfet, und mit mehreren 
' lumwollenmanufaetin L'u hier jetzt an Bedeutsamkeit rivalisirt. 
Uthrere Beilagen, liauplsrichlich statistischen Inhalts, und Urkun- 
i » n machen den Schliiss. Die slalistische Uebersicht des Da- 
iia^iwebens geht von 1729 bis 1834 , jedoch mit dem grossen 
J^prange von 1729 bis 1768. Die Schrift gibt von dem beJiarr- 
ii< lien Fleiase ihres Vfs. allenthalben' das beste Zeogniss, nnd ihre 
Ittxre Aassl«(W»g bt gau • „ 

Geschieht e. 

[1S68] Historiae antiq^uae epitome« Adjunda orbis ve- 
teribss aoa Wofi descriptioso sobokMtt in wnm odid. QuU. 
JUUiekmr^ Ph. Dr. gymn. Prof. etc. Bmlili 9 DtelsktW 

1836. VI u. 316 S. §r. 8. (1 Thlr.) 

.Bia Versuch, eine Gesdiichte, adhs^'die Geschichte des AI* 
Inflima wol Gjmiaaieii oder sonst wo wieder lalaimsch fornlrfts 
kaon Hef. nicht gut heissen. Zu lange nnr ist die lichte 

'Wwgreifendo, das Geraülli erhebende, Herz und Gesinnung lau- 
j^fade iJildang Jugend dadurch verhindert worden , dass man 
Weinisch zu ihnen von Dingen redete, die deutsch gesagt werden 
"i»»ssen , wenn sie ergreifen , wenn ein Gefühl durch sie erregt, 
"^^^ \N»nn dieses Geiuhl einen Einfluss gewinnen soll auf Lebea 
'^}^ aiii Gcdaukien. bas Latein des Vfs. ist s^hön, die Anordnung 

gut, die Auswahl tadellos» Dennoch ist es eine Torfehlte Sa* 
7'- Die GescUchte lese der Schuler deotseh^ lod imdassisdies 
d. k Latein, welches nidit an der daMsehea Zeit ksmi^i 

«dl« ab müglieh. 
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482 GeschicLte. 

• [1S69] Die Geschichte der letzten foufxig Jahre toh 
Carl Früdr, Emst Ludwig, Dr. d. Phii* 5. TbL AI« 
tonn, Nainiiiericb. 18i7. XXI o. 309 S. gr. 8. (iTbl;. 
12 Gr.) • 

Aach u- d« Tit.: Gescbiclite des Kaiserreidies, oder Nap«- 
leen lidnaparte als erblicher Kaiser derFraaxdsett ius«w« Imj bij 
seinr Botiimaiig so FoBlnbcUeMi s. 

[f gl. Rtptrior. Bd. in. No. 

Die Geschichte, welche der Yf.. in diesem Bande £>ibt, iie 
l^niot nach der Thronbesteiganjf^ Napole^n's und geht bis ta 
ner 'eralen Abdication von Fontainebleau. Gleicli \m .der ersM 
Torieauog^ atelU derselbe die. richtige Bebaopf ong auf » ^ 
eil dem Knieer mundglidi mit der Laadoog: m BAguiBd Braitp- 
wesen sein könne. Alle YerhiU(nisse standen 90, dass dertfiser 
nicht daran denken könnte; es wäre eine Thorheit gewesen, 
findet aber , dass der Vf. nicht mit genu;§saraer Scharfe geieip 
l|iU, waram sich der Kaiser das Ansehen gab, als wolle er n^ji 
Bugland, warum er den Glauben, die Ueberzeu^ng, er werdeestkB, 
unter den Menschen so Terbroitcn suchte. Es iat offenbar, erfüllt« 
et dahin brii^en, daan Oealerreieh den Krieg er^etoy ii 
dentschland eindrünge, ehe die Rossen fceranffekonunen , danä cr 
jeden Theil allein , erst die Oesterreicher , dann äie Rosset fo* 
sen könne. Es «gelang. Oesterreich und Mack, sie worden p- 
tauscht, die Katastrophe von Ulm erfolgte. In der dritten Vor- 
Icsunii: findet Ref. zu bemerken , dass der Vf. hei der Bcsrhrfi- 
hang d<-r Schlacht Ton Austerlitz un<;en(iu ist und nicht aasejoas- 
dergesetzt hat , wie die falsche Slellunu' der Verhü*ndet«k es dto 
Kaiser möglieh naehte, dMi- vcHBtaaelle Cerps hinter dMliffO 
fasseo wA hi^tmimder an snhl^gtii. Der Xfi »M nrar «idf 
Dinge den M^itairs lon F|rh;fibetlas9en, dii«btf 

'sewe €lfi4M^ 

sehr den Charakter einer Kries:<«ij:eschichte sonst hat, se sidtld. 
nicht all, warum er die wesentilchstm und interessantesten DiPp 
in di^'ser Bcztehnnpr doch niclit sehen mit SliHsrhweipren lii'ersafl- 
gen hat. In dem Fortgange dey Werkes slossen auch noch 
dere Milngcl* auf. Die Stellung Oiesterreichs w abfand desKrif^^^ 
▼on I8O77 »iclit sö^ n'as^siv, 'rtlJT sie der Vf. \iä 9. Cnpilell^f- 
seiehnei. Slisr Vor ftrmlteh dhikeod; S^^ 'ILtiSip'iiitai'Vt^^ 
ti detf Vmw Ynd iSliit ^[«aö^higt. In ;«f 'iOe ««d^^' ^ 
Mnn^ imt dbf Vf. dHs TerhflHnl^s; we1e1if4r''>fi^ 
nsd liusslaiid eintrat , frar nicht i^ewurdi^i. Es is( efe ®lf?[ 
slSiidniv«?, lü.ii; dieses nun wirklich in einem GeftfcirtitraHa^jJ^ 
dfTgeTni^t Word •Ml sein , oder mag es nur Ungeschnebcn ''^^'^*t\ 
haben. Niipoieon liissl dAs Bdndniss mit der Pforte 
wendet sich nach Spanien. Rossknd wendet 
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«Bi aiMi FMkaiL Spftt^r (S. iM)3) betfihH ier «idMl 
YtriimaiiB^, ohne judotb äiiteMiwi| mm riill liitrwirkMI 
MflMlIen lidsl. ' Aiioli die Yerhültnisse am Anfänge des rassischen 
Kri»»f^cs (S. 222 u. 223) si/id sehr fiüchi'ig und unvollslandig 
fl^eschildert; selbst der Bündoisse des Kaisers mit Oesterreich and 
Preassen wird nur im Allgemeinen {gedacht. Im Ganzen, der Vf. 
ist eben nicht tief in di« YorJiiUiBi^ «io^edriuigen, noch schiiderl 
•r ne AÜ Kkrkcit 91. 

[1570] Historisches Tascheobnch , heraasgeg. Ton Fr^ 
Buchkoh. 1& Jahij;. Beilis^ Tli.£Mliii« 1837. 588 
& 10. (d. 2 TUr.) 

Auch «• d, Tit.: GesdiiGlite iler Earopruschen Staaten «aM 
Jem Frieden TOft Wien» tob «• i. w« Bd. Bi|0»tenlifiilOP dfl« 
Jak^ 1832. 

[Vgl. Repertor. Bd. IX. No. 1750.] 

Ref. hat dieses Buchholzischc Buch schon einige Male rha- 
rakterisirt. Er hat nichts Neaes and nichts Anderes über dasselbe • 
Migen. Der Stil ist mindestens seltsam , nnd die Gedanken 
<fie Ritflcsuonen des Ylk sind nSck seltsamor* Ofimninwftai 
■wkl^ was iif.B. eigentlkli sagOB «Ulf zuweaen aktoi »ss^ 
was er kal sagen mlian^ sieht aher Mwh mfliichi diass or sich 
»idit nnssadridceo Tersldil, und «ird so einem Lficheb iiber 
seiBe Weise geniitlii«;!. Z. B. S. 237 will tr- sagen , dass dis 
Verhandlungen d^r Kammern den Mittelpunet des öffentlichen Le- 
hens in Frankreirli bildeten, dass man ihre Thatigkeit besonders 
in das Auge zu fassen habe , weil sie die Stimme der iNation, 
oder doch wenigstens eine bedeutende Stimme der Nation. Die- 
ses, was er etwa, wie man sioht, gemeint haben mag , drückt er 
so aas: ^Smmtlieho toch e win ngsn der französisehen Welt sfirtt« 
dtUmi «OS den Kammern hervor'' , und Jedermann wird fühlen, 
dass dissos possklich isC üebor die Feinheit «nd Schärfe der 
Bsneiimmn «nd 4er PUhmophis dos Vfc. mag ein sadorss 
mfiiA mernehlsD« Bs ist Mch. Sw AST keine Frage , dass daiT 
Skrchmi mich hosssre» ergMiisclwn mid bürgerKshsn Gesellen aif 
der pjrenftischen Halbinsel , in England and in 'Frankreich eine 
aatüriiche Folge des Abfalls der amerikanischen ColoDieen von ih* 
reu Muiterliindern und der dadurch erzeugten Veränderung der 
Yerlmitnisse sei , nnd es werde dadurch auch begreiflieh , dass 
Deatschland diesem Streben nicht habe fremd bleiben können. In 
Wahrheit, dieses ist eine Bemerkung so fein, dass man da?or 
M-haodf rt. Das Ströhen also nach Besserung der Gesetze in dem 
Königreidie SachseSi worin hat es sdnen Gcnndt Nach Hni«,B« 
in dem IMMs der spanischenrBesilmigettTsmllntteriaad«^ worap 
die Sachsen gm» usdiildig sind* Bin anderes Mal ist dis Feili- 



Digitized by 



.CrüftoJiifiJiict« 

fein genug geMM ist , nn »ie aüeli mir aitf der OlieHlSdi* m 

erfüssen. Hr. B, redet (S. 600) von dem Yorbalien d^r paptÜt* 
chen Regierung, eine IVliliz von 50,000 Mann aufzustellen. Da- 
\iei meint nun eben derselbe , Rom habe , wenn man dieses 
, itirklich durchgesetzt , auf denselben Punet zoiückkehren müssen, 
auf dem es im 245sten Jahre seines Daseins gestanden, als es 
.sich durch die £infiiliiiing des Consnlats zu einem Raubstaate 
gestaltet. Dieser Charakter sei sehr wesentlich dadurch modiflciit 
worden, dats Ton dem altes Patriciat nur das Priesterthom ihrig | 
l^ielien, imd daas dieses tUk darch die* »Amalme. einer asaci 
Ldire, d. h, dorch die Hnldiguag , die es deii(^Ztf tg^te. durgh 
braohi, befestigte« . Nor auf, diesem Wege habe die Eatstebag I 
Ml gegenwärtigen Kirchenstaates vorbereitet Vierden kSoiea. i 
Ref. bittet jeden Leser überzeugt zu sein , dass die Worte des 
Herrn Buchholz von ihm getreulich rapportirt worden sind , und 
er bittet zugleich , dass man sich männlich mühen möge , deii 
tiefen Sinn der in diesen Worten liegen mag, beraussnfinden, 

[1571] Jaques Aogoste de Tlioa's Leben ^ Schrif- 
leti und histonsdie Kunst, verglichen mit der der JütUL I 

Von Dr. Ileinr. Dnntzer. Eine Preissi hrift. DailBBtad^ i 

Leake. 1837. YI o. 121 S. 8. (12 Gr.) 

•< ■ . 

Tüchtigkeit nnd Anmntb des Stils, Gewandtheit in der An- ; 
Ordnung der Gegenstände, Schärfe der Bedrtheilnng und Genanij;' 
keit der Anführungen haben dem vorliegenden Werke die An»- 
zeichnnniT, welche ihm geworden, wohl verdient. Ist der Vf., wie 
es scheint, ein junger Mann, so sind tüchtige Leistungen von dem- 
selben zu erwarten. Die Alten jsinil ihm bekannt ; er übersdiäi'^ 
sia nicht und weiss, was in ihnen zu suchen, welches bei Wefli- 
gen der FnlL • «J&et hat in dem, Buche nichts gefunden | was er 
anders za leseto- gewünscht. Das Werk serfiUll, wie noch der j 
Titd besagl, in 4rti Ahtbeiiaageni. Binzuge%t ist natA *«f 
Scdilossstorty m der Y£ ton d«ii*llinne^ Ten 4toin er- redet, nil 
Webrbeil sagt: dte Maebt der Ideta sei seinem Geisle noebnieM | 
angegangen, gewesen , wie sie seinem ganzen J;ilirhander(e b«^ I 
gefehlt habe. So sei er z, B. weit davon entfernt gewesen , i* 
Protestantismus ein die ganze Welt urastallendes Princip zu 
kennen ; er habe in ihm nur eine Verwirrung gesehen und deren 
ßcseiligung erwartet. Nur am Alten, üeberlieferten habe er fest- 
gehalten, hab^ es innig , tief und in seinem höchsten Werllie er- 
Aonb %wm de Tbon uberscbalst der ML mkU «9t 

; [1572] B«lgj8die ZostSnde \w tV. A^mdt^ Vt^ 
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GMohiokte. M5 

v. enter BibltoAebr «n d. Unv. n Uwes. L MiiUf lÜH 

pferberg. 1837. IV u. 170 S. gr. 8. (14 Gr.) 

BeigiM darf riek aidrt m Miir Swr db dMlnke Pr«Me*bt- 

kkgea, wie der Tf. Aot Allerdhigt itt die belgiedbe RevolatieB 

niemals populär bei uns gewesen and über die BlonsenmAimer ist so 
lange gespottet worden, als sie sich , unter Anführung der repa- 
blikanischen Partei , arrogant und prahlerisch zeigten. Aber seit 
Langem schon fasstc man eine andere Ansicht; den Verunglim« 
pinngen eines Parteiischen ward kein Glaube gescheokt, und in neue-» 
rer Zeit ist nur Günstiges aber Belgien berichtet worden« Diaee^ 
mid vielleicht mehr als irgend ein Volk verdankt Belgien seines 
Kenige, Der VfL gibt sich die Mike, in einer kkmi iefcnne- 
veUen und TeretlBdigeB ScUldennig nechnale Betgien gege» die 
ehnuiigeii «ngdnstigen Yerartkeile n eeflkeidigei , die mtm im 
BmlflcUnBd gegen dneaelbe gefiwrt kebea Ulmiie. Br Ikot diese 
in drei Abschnitten. Der erete belendltet Belgien seit dem Jahre 
1830, rechtfertigt dessen Verfassung, und beruft sich auf ihre 
Fruchte. Der zweite beleuchtet das Verhältniss der belgischen 
Nationalität zu Deutschland, und beweist allerdings, dass Belgien 
an einer freundschaftlichen Verbindung: mit Deutschland gelegen 
1 n sein scheint Dass es, mit Ausnahme einzelner Districte, ge- 
gen Frankreick misstrauisch und eingenommen ist, wird allerdings 
durch Altere und tiefere Momente begründet. In der That wurde 
die keigiocke NatieiaUtiit dvck nichts so gefilhrdel sein, nlednek 
I enM Tereinignng mit dem eenfnüsirenden Fnudoreudi. Lekbt 
r m&ijBiA nker , dnse Belgien Gut Fnnkreick eine sekliaaere^ Ten- 
dto Wirde. Endlich seigt ein dritter Akschnitt den Glanzpunct 
! Belgiens: das Eisenbahnwesen. — Alleidiii«rs ist es merkwürdig, 
dass die belgische Verfassung mit den weiten Freiheiten , die sie 
eröffnet , so bald nach einer, mit manchen unreinen Elementen 
vermischten Revolution, einen so ruhigen und geordneten Zustand 
bestehen liess. Wir zweifeln aber , ob diese Früchte gerade ein 
Verdienst der Verfassung, ob sie durch dieselbe, oder trotz der* 
selben erlangt sind. Einen grossen Theü daran scheint diePan- 
\ nvitit des kelgisoken Volkes , das sich nur durch die Kireke «w 
hüten liseCy in tragen; die materiellen Vorsige des. Landes Mö- 
gen eich einen sweiten snsdireiken; die kleine Demithigung, 
wilcke die kelttndisdben Waffn den Belgiern aagedeiksn Hessen, 
kst wohl auch ihr Theilchen. Diess Alles schaffte dem Königs 
Buhe und Spielraum. Aber fingen mau man, was denn diese 
Verfassung, die der Vf. zwar nicht als Product des „hohlen, lee- 
ren, abstraften Liberalismus^^ gelten lassen will, sondern als ganz 
besonders für die individuelle belgische Nationalitat berechnet dar- 
stellt, die aber die wichtigsten Zeitpuncte jenes Liboraüsmus um* 
I bmXf eigentKok mekr geleistet kal, als: nidit sa aekadenl 
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Bhl tie eisL re^es, freudiges nnd erhebendes Leben enlzuDded 
Sind die bd^^ischen Kammciii eine Muslei versaramlung , i^l «lie 
freieste Presse ein lauleres Orj^an iler oflentlichen Meinunsr 
worden ? V«0 leUterer sa^ der Vf. , sie eei ailerdiogs in Miss- 
bräia'bo \ei fallen, die aber ukhi gegen d^ Staat, «Hidm Mfi 
di». Parsönliuhkeii des PriTattebens g«ridMil wlireii , and gign 
mUbf «eh ^ «dwre« Hrilmittil iti a^R gäntlidieii VerMklNg» 
ia welohe diqiM PrüstveiAiile« sfti, ^m^fliMo UitliL:. D(l>Wilii 
ist: das |ioliti8c&e Leben ist in Belgien erlesche«, and anrm- 
balb hat seine Yerfassung sidi mch frei g^baheu von bedenklH 
eben Folgeo: In Zeiten der i^olVegung würde es sieh zeifeoj 
dasa sie zu grossem Ziviejeiiialte AnLass giU ; das« sie die ur- 
sdnedeoste AuBcbaiiting zulis^; daae ihr Wobletapd olmo Stüue 
ial und keinen Behuts geben kann, und dufin^iii de« diidi m 
attdricUidi yo lii ie ri w o fteckl vcvMuqgteQ . VWBMialoi^s- ii4 
A«iMaialieii8fM)h(e der Kein: groeeer Gefiikreii liege. 
Reehte-beetehen in England, elleif Mt gaiUf anderem Grendt. b 
Bnglaod sind sie Felipe do$ gemeiaeo HedUs. la der belp^^l^i 
Yer&asung bab«n aie einen revoJutieflüren Cliiirakter* ^1^« 

[1673] Korrespondens der Herrea Regicraagsstatthai' 

ler Teft f reatrnt, Oelsberg, Saigueltgier end Uiestetr nit deoi fte- 
giiOMgBnilli dei; Repeblik;.Beni und dtti eaeeererdealikbeo Her- 
reB .<!e«Bietorieo lior, wftbceni ned.Mch dhlr iiiiUttri«k« Bo- 
eetaHig des fcetbeL Jum in Mira 1836. .AiieAte'PfafttSs.ttff- 

selzt. Solotbnni. (TiiDO^ ChriBteD.) 1837« 262 S. gr.& 
(BW 18 (Jr.) 

Dei' schweizerische KiirtiolicismiLS hat sich bekanntlich za dMi- 
eben Aegeagee gegen, die Herrschaft des acbweizeriaehen Liberi- 
liemns Teranlasal gesehen. Dahin gehörten aaeh die Er^igM^^ 
in katfa^L ifurb 1836. VerUef. Sobiift mtUk mm, Aai|ilil#* 
un den gfoaMi Bath der ftepebük Ben e«rEtecfa«adeBgjf ^ 
ser Sache* m inafrairen, den fellettndtgea ikbdrack der dadi fj^ 
gestalteten Berichte der Regierungsstatthalter und Cumtiiiesiniei 
veranstaltet von einigen Mitgliodem des genfer Raths, die der ka- 
tholischen Seite güii.s(ig sind, und von den lieransgebero mit Bf 
merknagen UAter und hinter dem. Text begleitet. Diese Depesrhea 
haben allerdings ein hohes Inteieaeeu Sie lassen einen überaus 
klaren und tidien Bäck in. dae ganze Getriebe, den eobwn'aefiK^ 
Siealalebene tbnn, und wen dnhei niclil nller. 6eMdi«eefc n Bt- 
magogenthnn, BepnUibenweeeB- nd Bnrger&erreiAail 
der rousa einen sehr besondeix'n Geschmack haben. Wali«% 
der Despotismus kann keine widerlichere Gestalt .innehmea, 
wo er den kleinlichen Leidenschafion de t Menge und der siever- 

tri^eaden fimjpoikönnlinge .anc Wntfe dienl» üläcktea .dach. AUi 
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iMM BmI lÜiUrai , 4ie wMm vki BMtaalk nf 4«a «mmiw. 
lÜMle Bvppa blickok .99. 

a 

[1574J Almanach zur honder^ahrigcn Jabeireier der 
Georgia Aogiuta« Eeraasgeg. tob Dr. 6» i^. Schuma^ 
der. Götfingeo, fiMtocwk'sebe BaMu 1837. 188 & 
gr. 12. (1 TlilrO 

Biiie «cUlianswerlke QAe war Jnbelfirier' der Georgia An« 

gosfau Die BinleiliiDg ^bf eine geistreiche Parallele swische« 
dar Jabelfeier der einzelaen MeDSchen und Sftcularfeicr eines ge- 
sellst'liafilii'iien Vereines. Bei den ersteren xuischt sich die Weh- 
moth des Alters, bei dem letztern das Bewnsstsein der Lnzugäng* 
lichkeit hinein. 40,000 Männer rerdanken Göttingen ihre Bil- 
tog; nur wenige davon lehen Mch, die UniTersiUU hier dagegen 
wird wieder andiere in ehe« ao grotaerZaU bilden, und dann bof'- 
iealhch inaier aoeh ao jnog wie jeM aeio« Ba folgen hieraaf 
t) gefdüdididie BriBBennges , im drei Perieden ? ertheilt , Toa 
1737 bis 1760, 1760 bis 1800, nnd dann bis jetzt (die Grün- 
doBg, der höchste Glanz, die Bcdrangniss und der neue Aafschwung), 
uieht ebne von kleinen Anekddlen und Zügen begleitet zu sein, 
welche die Z«it und ihre berühmtesten Mfinner charakterisiren ; 
aar würe hier and da eine etwas genaaere Chronologie an wiitt« 
MhtD, denn bei vielen fehlt der Tag und daa iahr,' wo ile hier * 
zu wirkea hegaaaen oder anfbartea« Bben so teraiiaal laaa oll 
ibe VoHMimeB« 2) Hallei^a Gesang beiderfiiaiveihaBgderGaoi^ 
gia Angusta 1737 (foll Kraft mid Wnrde, doch aadi '«ftere dan- 
ke! and hart); 3) Bürger's Gesang am Vorabend ihres öOjähri- 
S<^n Jabelfestes 1787 (feurig, doch hier und da etwas erkünstelt) ; 
4) die glücklich vollendete Inauguration der Georg- August-Univer- 
sität, 1737, TOB einem damaligen Stndirenden in Versen ziemlich 
prosaisch «her genan beschriebeff (das Manuscript davon ist auf 
der dortigea -Bibliothek); ö) forifinfige Naehnditen über die 
dietsjährige MMMer) 6) Vorsebiftge hieran (meist haoMriali- 
Mber krt) , nnd 7) eh Festspiel. Biae attistitdbe Beilage , die 
Traditen der Stndirenden 1760, 1799 nnd 1836 daralelleDd, 
macht den Beschluss der zeitgemässen, mit Schonung der persön- 
it'ben Verhültnisse geschriebenen und doch ofit gediegeneren Arbeit, 
>b andere CielttgenheitsaGhriften sind. i07. 

Schill- u. flrziehungswesen. 

(1^75] fintffirf» : «b4 Sidfe n UatMidl 

lie. zflui Gebote, oMb Lutlven Uetaeni Katechismus , heraos- 

31* 

" N 

Digitized by Google 



I • I 

f«g«MB t0ft 9r* iHUA. HmrmÜM^ Seauiiw-IKMlir i.8.w. 

2.y verbess. Aull. Weissenfeis« (Halle^ Anloii*} 1837t 1 
XL lt. 520 Si. 8. (l TUT. 8 Gr.) 

[1576] Entwürfe und Stoffe zn Unterredungen über 
iüe drei Äctik^l .des ckriatL Gkabens, nach Luthers klei- 
nem KAtecUmw, kwriiisfreg, tob Dr. Wm Hartmch^ 8«i* 
nar-Director a. s. w, Ebendas. 1837. XX n. 427 S. & 
(1 Tblr. 4 .GrO 

Avdi v/d* Tit: nnirfirfo «Bd Slofle toÜiitomdiiB|;eDikr 

Lothers kleinen Katechismus, ein Hulfshach für Lehrer im efUh 
gel. Christeothuui. Ueraosgeg. von cus.w. 1. o. 2. Thl. 

Die .1834 er^diieiieBeB UaterreioDgea iber die 10 Gebote 
lond^^nfcb gute, uäd bdee Gerfidite gegangen, uul wirdoffeiki 
Anzeige der 2. Auflage imd der Fortsetzung des Werkes eile all* 

gemeine Bekanntschaft mit deuiselben voraussetzen. In der 2. 
Auflage ist nichts Wesentliches geändert worden. Neu hinzugc- 
J(ommen sind Torzüglich didaktische Bemerkungen, Ansprachen ood 
Gebete, und der gesummte Stoff ist in Abschnitte zerfiillt wor- 
den , um dem Lehrer einen Maassslab zu der nach Terschiedeoen 
Rücksichlea uad Beddrfnissen Terechtedenen Zeiteinüieiluog des 
StolFe^ , «od w Iriaer giekbinfissigen Ausführung der eiozeloen 
Pfirlieeii m geben. Dasselbe ist aveh im 2. Theile gescheheo, j 
weleller iberiMwpl: dieeeUie Emriiditaog wie der ersle erimltes bat. 
So Tiel VoiirefBUbes aim aber andt diese Arbeil eatbalt, seMi* | 
äen wir dodb bdUMea, dass mia der Name des om das deoiscki ; 
rVolkssch'nlwcseD bochyerdieilten Yfs. au ganz anderen Brwarlii- j 
gen zu berechtigen scheine. Mit Aufsammlung des Lehi-stoftB 
«owohl für den Elementar- als den Conhrmandenunlerricht („<*") 
Leitfaden und Vorbereilungsbuch für allerlei Lehrer von sehr ver- 
schiedenen Schülern") sollte unsers Bedünkens Hr. H. sich nicht 
liescbai'tigen, soldie Yorrathskammern mögen Andere anlegen ; (iurt^^^ 
•ümere Beftbigang und eine einflussreiche Stellang, qowie durch | 
genaue Kenntnis« des deutsdien Yolksschulwesene iai gerade^ er 
•wie Wenige bemfeo, dem häufig imReligioiisaaterriebte garoi^ 
oder ubel beralhenen Lehrer des reeblen Weg an se^ieai Tor AI- | 
lern aber die Vielen nocb mienfbebrlicbea and dodi f^asleadieik 
Bvr Naditbefl bringenden Unterredungen Dintf^r^s sn TerdrSogn* 
Zwar könnte man diese unsere Forderung für ungerecht halten, . 
weil ?iie vom Yf. selbst nicht anerkannt n ird; aHein wir sind der 
IJeberzeuf^uug, dass die Zeitgenossen an einzelne, besonders ao»* 
fiezeicbnete MÄnner, alles Widerspruchs derselben ungeachtet doch 
frewisäe Fordeningen gdtend machen dürfen und müssen. DerM* 

sagU Jiiate a^ina sMlii^ff .Pl^i . i^e Denen aa^.«^ 
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(hcn die Difiter'sdie Behandlung der Cbris^iil^re lüthi genügest 
und ,,so Terschiedea seine Arbeit in Absicht des Inhaltes vea dec 
Diotcr'schen sei^ so verwandt wolle sie derselben in der unter- 
lichllicben Behandlang sein", indess , wenn er jene Bestimmung 
Dod diese Yerwandtucbaft festiiahen woUte, so hätte wenigsten« 
das doppelle filaaml der Arbeit, Stoif und Entwarf alets gleidi^ 
tkmig bis III fiier gewissei EinbeU in einander rtrsc^molzea 
wden mäatei. Aß£ ümJW^ wurde das Werk teum Sweek 

lii^irig itA wenige^» laMtaMm. CteiprMlf^ Talk« 
h m mm «itidkl iMm, obachon 4i# Brfiiliiug .JeIir^> dMi Mtisft 
Lehrer Jahr zu Jahr reicher au Lehrstoff werden , während 

Tielc in der Lehrform, oiuae RAtk wAbrend des Lehrenf« «ncliisf, 
lebenslang grobe Verstösse mael^en. Auf diese Ginbeit hat jodoili 
der Vf. absichtlich verzichtet. Katechismen, Kirrhenvätnr , Ilofor- 
matoren und viele andere Stimm4>n aus der Kirche, üolleri statt 
seiner Spreckel. Wozu dasl Diese Wuhgen Cttate , welche oft 
ühr mickigen Lehrstoff entlialtta f.' iollten vielmehr verarbeitel 
sein; dem SchoUebrer ist es fast iinr McMieilig mi fardapUiH 
jtemdit fibtrhMpl tnidit ü|i (iwjsgsleft Von Ni;^U«a^ so ^^Mmi^^ 
toft wem em iLusBpmdk ^arcilure; der.ScIioUeiirer idimb das fii| 
ikt -Paasenle lieraiisiielieiiy'aBeiii nor veBige,.8iBd"die8a wirklidi 
in Stande, and die so weit gefördert riwd , wiMleii Mt^ Mttigel 

i tti Stoff haben, und waren altf Kosten der Sc^warheren eben se 
weni^ besonders zu berücksichtigen , als der Coniirmandcnunter^ 

: riebt, mit welchem die Predia^r beauftragt sind. — Dass femer 
die Entwürfe hur „im Groben in die Gesprächsform gebracht wur- 
den", und die meisten Fragen und Anfworien mehrere in sieh 
^Dthalten, Toa frefehen der Vü Mgt, jeder irgeoift ^gebild^ Lehret 
Ol Chneteiith«ü («14 editeves «sHeie geben?) werde m g^örig 
z«ilWle» jrer8telieB| .kteM'wir:.wMr Meo , noch för wehtf 
hftiian^^ 'iganlliTVr' Fmgifci fi 'Pn fii I irrr^ ^i.^ ^ «.a 
^-iiige^lüBewte bot mlUkAAu f nife ewOMlteft^ .niiiieW 
Mweder gar »iiieht JUiigedenlit,*HMlir In Ae iantweit gelegt wonha 
WBd, äberhiiupt aber aorh dein Bedurfniss der Anütager «och 
*irch theilweise vollstündige Ausfuhrung begegnet werden sollte, 
^iese Entwickeliugen befinden sieb in der Regel in dem Anfange 
der Abschnitte , während gegen Ende derselben nicht selten der 
Kern and das Ziel des Ganzen in sechs bis «ehl unentwickelten, 
unter einer einzigen aligemeinea JETiri^e etebenden Ant:\vorten iiegl. 
S^gt doch der }ii eeibst^<4Ueef uWeen er rolUtändige Unterredun» 
^en hätte H<fatp wollea, waiiigBtens die Hälfte des vdrhamlene« 
Stoffes kWe - HiiB^elaisti .wril ^dfai fMideffe*iiilfto«»WRiflda» Vierr 

; fccfae eaagedthii werden mSmm^^ B^Mnm^iiim'Vh^ M 

I MMieit dwi^esprulijhew 'HWnfceii, jOw siiBi'iiii AeitBi— li» 
^WrttA in^hürige abgesoBdei^jitirdeB, isiiwris'ttMridldiflii! 
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lUilie eine Bdiev ror dem Ängstlichen Abmessen; es beiorder« oft 
eiti geifiÜoMs Durcbpeitechen der Sachen; man müsse TomLebrer 
etwa» verlangen, damit er sieh nicht aller Yorbcreitans: and alles 
Nachdenkens äberhoben wilhoe^^ Diesem Wansche kann der Ka- 
lecymon iiir die ingmi^ welchen der Vf. in swei Jahren heraus« 
Mgeben verspricht, nor Mm Tk«i( Mfsptech^. ^ Die << gli i' 
tche Sfil9 lies Wmlm afiaiw wir «ribcriittt laMtii» pMf hMrin 

Kedi dea BtMnksem der «Ugnt ftidigwAiblioAMk « dm ikr 
mmit üivr ehteh» TMlif , ^ iL 8.' die --Veremkang der def* 
pelten BnftMang ton der MenschbnschaiÜMig nnd Mi* ktalMe 
AnifiMsiiiif der Schöpfungsgeschichle überhaupt yiel Spass fflaehra 
werde; sicherlich wird ihnen aber „der königl. preuss. SemiBar- 
director^^ auch diessmal die die Verdwumg itöfeÄde Bnischeidoiig 
•rspareAi an wep sie glauben soileiu: ' - ' ' ;' '132* 

[1577] Abdas der christlichen Lehre tomGebraacheiD 
dep oheren Classen d^ Gymnasien und der Real^holen , iosbe- 

eondere in SehnlMiivr « Se^iiaMH» toA B0mr.*JSrMrp Fru 

Siekely Direet d. iten. ScbiHl^hrer-Seminare und- desr nritta- 
selben Terbandenen Taubstummen - Institots in Br/nrt n. ft v* 

Gotha, Hennings'scbe Bochh« JL838« XXiU II. 358 S. 

gr^s. (i Tbk.),. S' 

*• Bei der Eigcnthiimlichkeit , welche man dem Religion.s1rate^ 
richte auf Schollehrerseminarien ertbeilen za müssen glaubt, ist 
wohl sehr häufig darin gefehlt worden, dass man ihn zu angele* 
genilich mit der Berufstüchtigkeit ^ die der SsnUnariet ia 
SBehuIamt mitbiingen soll, in Verbindung setzte wü düii 
Mef. Beispiele vön ehemalige^. SemiAansten Torgekomraen sio', 
welch« das Gesohtlft des von ihnen*'*an' ertbsüeidsi» Religraosm- 
«pmebles Miglidi 4Udnreh abaathntnditen, das» sie db^Ü M 
Seminare eiast oaekgiachriebeieB flrfle wieder dhrrlwiahämi 
YL des /hiev andiseifendeli LdhdiaAe* achsint «lew^iil SeMkhrfi^ 
aearinarien etazig richtigen We|f eiitonschlagen, lindem er seaftM 
einen ToUständigen und zusamiheiAangenden Untenrieht ia derM- 
ligion anstrebt, der für Geist und Herz frachtbar sei und ei»«* 
tiefen nachhaltigen Eindruck hinterlasse, dabei- aber den Hiflblick 
auf das künftige Berufsleben s'dinar Zöglinge und die • Anforde- 
rnngcn, die dasselbe an sie madlit) nicht Tdrs&wat.n'> ilh' ersterff 
Beziehung hat sich, der Vf. gehulel^' den SemhiHiaier die ei- 
faiüUeheiThcalegiatTOswfuhaew^ah^^ des^isBMk, das 
aeiiMb Aaodpuncttf dnrAana.iiaro'iJiBge .owd'ndttrah idfegeto 
«awgf iv >in!ifiefiilirigeraiha, dl» tlfac^ma is die -TeikaMhiil« 
Itecdifragen; in ielirteta hat ür siwliin tihlevrilMe^-die Dispo^ 
4iifiijahir 6ffii*ia gelegt, Welehefdett*>i^efiden nicht frind 
lif^nnl^i indeniucrriiii dir Glanbensiehüe 4lie Am^rdnung des 
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Stoffe») auf weiche das Ap»sloIfR(;if^ Bbiiibctt«)bekebi^1»is»'hmweMf, 
in der SiUenichre über diu lit'rktWüibHcJie ßinUiciiang der Plliehten 
, als solcher f^ßgen Gvll, fcegen oiis selbsl and den Nitdibted bei- 
behaittn, uberHll abdr firläulmnglllifepM^ , »oUi» iMt 4ftittli« 
fjbif^ ii '4«r. VdUMelwie beitiiizi m^r^m köniieb, img«i»ffbii ottd 
.KuM fofsmr^WiiN dl« biUiich» (MMkichM yiMa4elii%l iMt. 
Alf diest W^ tfdicM^itr'Vf. 4i{i'4)oppelaiifi^abe /»ivtM^ 
do SeroiRar 2U At^lUti hat , auf d«iii' Wi^ge ewiseke ii der^^M^ 
ios;ie und dem populären RelijKriorlsaoterriehte nicht ohne Oh'ick 
gdüset zu haben und zue^leich das Ziel zu erreichern, den Semi- 
Daristeo, als künftigen Volksschullehrer, (i\Utm m »adlet, afi je- * 
te eiwaf gcbrftachlich^ oder eiftznfilirtftide Lekrhoch einen piift^ 
HMleo und frnciabiiiNil'Blitiffiafct 11^ i Afli^ 'skrhi^U», 

im bisher Getairten infolge, dir VfL hat angelegen sein lassen, 
»m\i M9 pfilkMm»fU% .im eitneyeir iiahtertnd^^lMijZa- 
.^I^Pimenhang mil den .goistigeo; ui^d i^iillicheii Dedurfnissett. Ivy- 
J9riiüicben , ohue in die theologischen Streitigkeiten der lit'^cii- 
wart zu venilricken und auf Lerrßchenden philoüophisclieu Sjjr« 
'rtatrc Rucksicnt "Äü nehmen, 60 diiffie sein I^hrböch. woM'AiWh t 
in den oberen Classen der GjflUMsiett und HealaciiuieB mit<iiul^ieu 
j»l|«iucht wecd«p.j0U)||a»| 4h nnsere ^eit .(mdi %^dii;i6 Das 
iruijend )m$äiL w.d9(^BxU^ 

▼«rspriebt, ; un4; diess Imeson««« i^m 
li^t der Bibel; nnd dnreh PestbaltaM, des J^oaitiTei^ lip ^bf^ea- 
dinBe zu erreichea bemüh! ist. Dem noch eben bereit» mv&hn- 
ita Theilun^sprincipien wohlgeordneten Uoterrichtü solbbt geht 
^eine Einleitung voraus, welche sich über Religion , Oikjaharun^ 
Qiui deren VerhäUniss zu der Vernunft, Qlauben,, heilige bcbriüt» 

sjmboliairiie Bnciier ■»s.w. :i | y ii fffn«s« ii^s»wiWVt,. • 

[1578] Pr&ktischeip Lehrgang för . den gcsä^niatea -^eut- 

Uim Spracfaunteiricbt. Ein Hand- und HiUsbndk tän If^rer 

•II Volksschulen und Senunarien Ten L» Aellnery Seminarlefarer 

(in Erfurt ?) !• Thh Die Denkübungen , als Vorschule des 
Mhiiftliebeii G»diUikenansdnickes , und die Methodik dee huheui 

LMMeifiehta «rthaRend. Arfurt, Otto« 1837. YUl «• 

•M6 gr. 8. (n. 16 Gr.) ' ' • • « 

' * ' . 

Bitte dttffch Inhak nad gefiülige ftoasere GeslaUopg aich m- 
fbll^lende Schrift. Die yoransgobend^ .dlgepeiae ^leitaag in 
«Be Zwecke des Spraohttnterriehls nad deaaen Ulethode^ so nie in 

die Denkübungen, stellt, wenn aneh nicht neue, doch vom prak- 
tischen Blicke ihrea Vfs. zeugende Grundsätze auf. Mit den wohl- 
geordneten, auf die Namen, Eigenschaften, Thätigkeiteu und der 
Verhältnisse der Dinge unter einander sich beziehenden Denkübun- 
gen werdan anf ans geaaUckü Weiae VaikmdnsBat snr Spraidi- 

* 
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Uhf^ M wikte die Anricblai Beckac'fl, Hedifl«'« «.A. kMM 
fliod, terbmrien; andi wm tat \t ^miAmi (EkY), aif Ji» 
ootot's Methode „geracksichtigei'S Die Methodik des höhern Le- 
seunterrichts ist ebenfalls nicht übel, und das Probebiatt aas der 
2. Abtheilnng des Ton dem Vf. zu erwartenden spradiliehen Le- 
sebuchs erweckt für dasselbe ein nicht angünsti^es Vomrtheil. 
Auf eine ubereeheae ^rachiiche Kleinigkeit glaubt &e£ den % i 
anfinerksam machen sadSite- Ur- K. erlaubt sich: ^wm**^ iMh \ 
eiaen Siibet. ior welch ee| a.B. & V ein Werki was itaiW.; 
GL5 eia Ziel, wa8a.fl.v« meetiflat.waa.-*- iiiKmtimguum 
Sats belogen, glanbi RA ^eeee Wort braadieii aa 4üibm — * m 
häufig es auch in der Sprache des täglichen Lebens Torkommt, 
doch wohl A^cht ganz au recktfeirtigea seia dürfite» 9^ 

[1579] Deatsohea Leee«» ud SpiacliiHiidi fir die oben 
CfaMea der holmii TMtandvdea, IBbntasgeg. rea Fneir* 

Bmierheimy Vorsteher einer Töchterschule in StuttgarL Sttttt- 

9urt^ Beck m FcankeL 1837. XYI m 616 & 
(lu 2 ThlrO 

Da eme h5here Slofe der Sprachkenntniss und Spfachfertif- 
keit erst dardi das Leeea der (^aaaikeir efreichf wird, so liefert 
Hr.B. hier sam Leeea aad aach gegebeaerBrklirting, zan Wi»- 
derleeeii 1) eine groase'Aasahl Briefe, foa berjQnafea Hoani 

und Frauen , welche auch besonders zu haben und im Rj^trti 
Bd. XIIL No. 1317. von einem andern Ref. schon angezeigt wor- 
den sind ; 2) Aufsätze aus der Länder- , Völker - und ^atnr- 
Knnde Yon Menzel, Zschokke, Raumer u. s. w. ; 3) Lchraafsätze: 
d^ „reine Herz"^ voa fihrenberg ; die „Bescheidenheit", fooGlati 
a» A.; 4) LesestadEO, mit besonderer Rucksichl j^af den Leset««! 
Tea Hippel, Geeeaer, Bagel a. A. ; ö) Gedichte tüi^ aiehrenalf' 
rdhailea Yerfheeera aid lam Sddi^e einige Stiicke aas 9^ 
iei^sdiea Sdiaaspielea. Wea -eiaer Brklarang tafcedficfea odM 
ist in kurzen Anmerkungen erklärt. Das einzige Verdieisl ta 
dieser Znsammenstellung würde in der sorgföltigsten AnswiiU^ 
stehen, die keinen einzigen, für höhere Töchterschulen nicht i- *^' 
geeigneten Gedanken hier hätte Platz nehmei^ las^ dürfeo. Aü^'^ 
bei PrüfoBg des hier An%eaommeaea wird man so Manches fia- 
dea, dae aa eidi aicht Terwerflieh i saai Theil selbst Toiireflirh 
geaaaal weidea kaaa, aber ia eiaem Lese» and Spracbbooka 6t 
madehea sdiweriidi ui eeiaeai Ireditea Piatie steht BeC wei^ 
nicht, ob Hr. Knapp ia Stuttgart bei der in einem seiaer & 43^ 
hier aa%enommenen Gedichte Torkommenden Stelle: i 

Hier möcht* ich sterben allem B5sea. 

und tauchen in den ew'gen Frieden ~ . 

nsoh langer Stünde bangcia Schmen u. f. w. I 



Digitized by Google' 



.SeLal« lu ErxieliEimsweBdi« 473 

auch an TteUer k g8dji«lil li«b«i.fliig«w Bmk Miü tAjfim 
[1&90J Ber natefauidliclM Untanidit um Mtgm 

VUnrngmiM Ar Sdnikii fikatofrt fllr Mm Bii«8ndi«- 

len iflsbesoDdeie* Von Dr. K. F. Rob. Schneider^ Ober- 
lehrer. Breslau^ Grass, Bartk lu Comp« 1837» (VI b») 
80 S. gr. & (10 Gr.) 

Nachdem der VCi •nriesen hat . wie flvhr der DaternVht 
der Natorkonde ^ceigatt -aei, den JllMaohen mek Laib » SiaB, 
VaialMil, GeBilh, S|»Mdw» Wükm «dt «Mat a« erfittaett» wiol 
dia Frage gealaill: Wir iOiri dir NaHudnurfa taa Slttfe m 1^ 
aar MbKehea and geistigen Ansbildong , nnd wie muss der Un- 
terricht darin geordnet sein, um diesen Zweck za erreichen'? Die 
!• Frage wird wortreich beantwortei, und dann zugleich gezeigt, 
v^ie Bibel und Natur sich gegenseitig erklären, er^nzcn und er- 
iuatem. Ja der Yf. sucht sogar Su 21 iK^greiflidi zu machaB^ 
wie durch Betrackteag der Natar die Sahnsucht nach £rlö9Qaf 
QUm, 19 ff.) jrega araria, ^aa dev«Ba.av.dar iaa Flaiaali Mfif^m/^ 
MBt Sohn Got|M hriagaa Jdtaaa'^ . ZtleM wird aaeh der Bialan^ 
ankhea diaaer üalerrieht aaf das spätere bfliferliebe Labeii Iaa- 
Sfrl| nachgewriesen. Die 2. Frage wird 1) in der forbt reitenden 
Unterrichtsstufe, 2) in der grammatischen, und 3) in der sjn- 
laktischen Stufe genauer erörtert. Die .Tendenz überhaupt ist: 
alles Meciianische aus diesem Unterrichte zu ver^rAngep, die Schü- 
ler TieUnehr selbst and ohne Buch kl die Mator eiaiittGShren, sie 
auch in der Sehala die Markmale aa aatfiriichan QegaaaUMMi 
anfiaditti nnd erat apUtr tm £asafa|a «rdnfft aa lasm. . 94» * 

' , f * * . • • 

fl581] Praktiscbea Rechenbncli für die unteren oad mitt« 

leren Klassen der Gymnasien, Gewerbe- und Bürgerschulen. Von 

Vogel lU IV. Brenneckey Lehrer an der LataanatAdl. 

SMMinle an BerKa. * 1« ThL^ weUber ia 3 Ahdieiit Aa 
#'filecliaQngsarleB ant ganzen Zahlen, gemeiaen BrMitti aad-De^* 

cimalbnichen, nebst ihren vorzüglichsten Anwendangen auf Rech- 
nangs-Aufgaben des bürgerlichen Lebens , und am Schlads die 
Lehre Ton den Quadrat- und Cubikzahlen und Wurzeln enthall» 

Bariiii, Tlw Eoaiiiu 1837. 210 & (12 Gr.) - 

Dieses für die Schüler bestimmte Cxempelbuch, zu welchem 
die Facta zu den Aufgaben nebst der Vorrede für den Lehrer be- 
sonders III haben sind , enthalt eine reichhaltige Auswahl von 
Aa%aben, nnter welchen namentlich auch die Zeitrechnung llir 
pieaaaiaeha Schalen in gaadiiehtlidier Hiaaicht recht pnüktiseh 
beridiaidkli^ ist. Bei IhuraleUnas der Yeifidurangaweiaen beaiMlU 



r 
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Refi aogern, d(i$i dffs* zdorit «o^esteilfe Moitoz hMob reitetaii 
ZaUtn und nichl mit ZitTern" , nicht überall so im AiilieB<iiiBS 
gebracht ist, als es. sein J^j^imte. Ebenso glaubt er, dass bd dei 
. MuräpfliAtiiii' nnd DfVisNm dfr'tiriMbo. iR# «dhreise i^UA- 
«talm AurgestsMlot floiMiM tud Ridhian|f«i liiMh gii le i|Ht iH 
ebeo SQ k^r und fur.Oin'eB grossen Tbeil dei^ S<;hüler gewiss ver 

/äli^idlidicr.dgrgcsley4.Ytf.riAeft>ö|Mite^^ 

[1582] Ein nnd ein halbes Taasend Aufgaben im 
iied&iMli> «af der Tafel, enthalt. • die einfache aa4 i^nsamneDj^ 
oetilb RüigBl do tri, mebvote- TOiniischto An^ftbe^ wd m-mm 
' Askanfo dü tiuMnimmimmg^^ RabatMchming , Fluche»- ind 
KorpeH^rediiHilig; ond^ ^snige algiebhdstht A^ifgaben ; ansgtMt 

let^vöm Schu\mei*iieT^ B«Hi*(egel in Palmar. 3. Cors, I. D, 

'2/ AbtWr. Leipzig, , Recl^m. VI a, lÖO k 4 

. ' 'Alidi^eso 2. oad Afttheilnng d4s 2. nnd ledten Cor;:«^ 
ist L4h7erA, weichte «iittnl ^^lledMiMinll^ boMtfet/ Mkr 
«tapfeMeiK' • Rödit lobMl%iwt«-fbi «n, detf w^m • T& i» i* 
OMib^(Li$paig 183« M »M>.ätt%iM^ 41» •ArfÜ«« 

niebt^lMfc^ lir' grosse > Zabkn^sgrdsbeii ^dwsanlmenxiiseiteflv ^ 
idaVkirißh die 6ciiiilet' lekhJt 'Hfrafatlen, oder ia ihnen nach oiKiiUitl 
WlderwlU^ii zam Rechnen eri*egt wird , afich in diesem CoH« 
soi'gfllHg befoliil worden ist. 9 hcisst -es : „thimü da eiwR'^ 
geklHn-Aufgabe richtig ansetzen lernst, so beachte nur, dasf <i)« 
S'lage^iihl jedesmal in da^ abreite Glied gesbtsi wM.^ DmtkS^, 
kMm ftoC. kei«68freg»'milll|feiiri'«'ilai «o AiwtMkug «isseibetf f 
t aeduaMho jftaehmir-lM^ oick tomltefll» «lA dan Mi 
aiirii Anfgaben mit iiififsc(en Yerbältnissen anf dieselbe M^i 
iiandeln. Weit besser« *%rtt'e es, wenn der Vf. diesen Sati fpi» 
we^^geiassen nnd dagegen snr allgemeinen Regel gemacht 
.was derselbe erst S. 32 als besondere Regel anfstelft, indem i 
sagt: ,,Frage jede8^^i«N^g^altig, obss bemalt^ jeiiMyir,desi«Btiir, 
' odsr ob OS beisst ; jemebr, oepto wenigBi£'' 4k8.,w« Nur die 
oohhf nj . Gronds&trttt ü^ildotoii aodmor .wertwi j wio dem ^ 
4990 »viplljftbHg« Brfabrnng. lehrte, 8icbe|S0.nnd ojiifHsbtige Becbff 
jriohi ni|r dor Regeldetri - Aidjpiboni scjnijeni < ancb der fik««* 
Bechuuugsarten. . « 9i 



Digitized by Google 



Detttteke SpraoÜ« il« ftoktfie iAU itft 

* • t 



• • " w • 

Deatache Sprache, imd schöpe 

Literatur« ^ 



I * t « > • • 



[1583j Gedichte Yon Karl S^heUharm %^,xemm 
AwAtf nÜmt ^inm LebensaftriM« 8es Dichlert / Ikenmsger. *TOft 

HOdehert achelllmrn. HuUc, KüiuiueL 1837. LXXVI 
ru 294 S. 8. (1 TJür.) * - ' / . ' " 

Uttfer dett »emlicli lalilreidieo GedicbteB" dieser, ä'imiBiloiB^ 

Mfhtpten die eiozdnen eiöi'ü sehr ungleichen Werth , nnd das 
wirklich Gelungene in 'denselben möchteri wir selbst weniger !h 
^ranzen Gedichten, als in besondereii Partibeh derselben firrdctf. 
iliille der Vf. länger gelabt (die Binleifang enthält seine Lebetrs- 
{^«scliichie) , so würde er vielleicht selbst eine strengere Blchtun*; 
des MittheHnngswerthc^ Torgenommeil)' nki^ches Gedicht in gt^^- 
rudeteref Form gegeben, Iniinchedi'Mid'em* 4ber die Atlfoahmb 
psa versagt Imben, Im Allgemeinen a((ht'e(iie* i^ewite^ behnglU 
cke Breite deft tbrUidDiafiea JUndriick; ded «Bt^ttt&e ^sMl^ Qlf 

iMNttaM mmM ^^iA lniiigkeil^ deF Bdi^Aigmi«^ 
■Meisten ein irahrbaft dichterisches Geitantb. Wi^ * f ji4self Hb 
Gedidll* enfhalten vieles I\Iittelmässige und Flache ; unter deÄ 
Komanz^n nud Daliaden zeichnen sich mehrere durch interessantt; 
Stoffe und durch gewandle Behandhing aus ; an den ol\ sehr'sinn- 
reich und zart gehaltenett Bl^een lind fij^igrammeii iat d^ Shli 
<lÜHa GoeÜie*8 lUiTerkeiiiibar. dift 

[1S641 Eginhard und Emtaxu tMM in ffinf Akt^ii U& 

8. (1 .Thlr.'i • • ' • ' ' t'-^"^' ** 

Das, Djrama behandelt das allbekannte LiebesT^rhilniiSB iwi- 
•Cfcoi der Tochter Karl des Grossen und dessen Geheimschreiber 
Eginhard anf eine eben so zarte und einfache, als sinnvolle, Geist 
. Äd Gemiith anf<precht;Äde Wdse. Es ^^p rieht gewiss nicht nn* 
w^enil(eh zu Gunst^'n einer Dichtung , wenn der Leser gestehen 
"iuss, dj^<<s die Behandlung dies Gegenstandes ihm ein immer re-^ 
geres Interesse und eine immer gesteigertere Theiinahme eiug^^ 
nüsst habe^ auch weMi «idk derselbe die Gründe noch nicht klar 
Torgel^ ktt, auf detda Jttiar iuifle AiMidl iNträhle. Diese hV 
^ Wohl Toni^ich in der kikiigen T«lMilAUI|f, dem eHeiigea 
^mmeahange und der gleif^unis^geii ElaciQome,. womilLiditer 
w -ScMi^a des Gemfildes uberidl verthelb; "uid tiirgeids sa grell 
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aafgc(rngai mi^ sowie in der tmr etwas modernen, aber 
M^dedieoBseipmil i lu fc hg efi i hrtea imd sdteii Haltoag derCluMk- 
ler». -Auierieiii Uw|P'«Aber aidi^^is sinnig« , knrfU isd ge- 
daakeATolle S^rac&e wesenffich Sa dem Genosse bei , den wir 
den Dichter diesss'Dnnift feidanken» . .Usb Äeossero ist elegaiL 

ild. 

'-'*\ • ' 

[1586] Der Lelclitsianige iron Ch. Paul de Kack 

Ans d/m FfftBziiß. übertragen von A. Th. Peucker. 2 Tide. 

Breslau, Verlags-Comtoir. 1837» 244^ iu 220 & & 

(2 Thlr. 6 Gn) ^ ' ^ " " 

Brsebfi«ini Rieses. Aocbef ja mifafs mui^fea Uebersetsag 
ist dem yeraehmen: nafh ,;iii...Snddewfs^l%^^ werboten wstdcn, 

Ret ^nißi i^i, iif^.^^ffti^/kmn. GfnM» dqnii es isl woU 
ScUimnerea filKNMlst ,w9jrden:y diesei|i BadM 

Tielmeiir eine moralische. Tendenz nnterlegeii , indem die Strafe 
nicht ausbleibt und der Leichtsinnige noch sehr traurig eodeC 
Aber freilich, der Yf. , ist ganz Franzose, und wie er selbst un- 
ter seinen L<indsleui(*n. als treuer Schil()erer der Sitten des iMi^- 
telstiindes berühmt ist, so si^ht er von der ganzen Zerrissenheil 
und Chara^toflosigkeit des französisdien Lebens im tGanzen our 
die liistjgo nnd launige Sfsite , die 'X^ii^eAdt.dagegeD , wie siesicii 
hier prä^entirt, ist so steif, lipiseni n^d nngeeellfcliaiUifih,» dass 
sie ei|(en^ich ni^ iUiniui'if^-eii(Brei&, soa^^rn nnr bis- 

weilen Jberforüntip ^.dea PomenlifWs sidetal dt^^iS^f^UsB" 
Iwme in BoipfiMig .za ^ebnen» ;Sellle ufirigens Nfcto ja dM 
Ronane fibertriebexi. . sein,, dann k8ii||(e foan woU ernsdialQ. d*l^ 
werden« ' ' , . . • '98» 

[1586] Hambarger ^Bilder, \firyichkeit im romanliscbee 
Qefancje. Daig^smit t^i^ üetV^r« Smidt. : 3. Bd.. Ham- 
borg, Hoi&naiiii ju Campe. 1837. 238 8; (1 lUi^ 
12 Gr.) 

. [V|5L R^pertoh lad. VIL No, .83., Bd. VJII, No. «2?.] ' 

Unser ürtMl h«M^^^^^^ M qe(egent^i der frükere» Büs^ 
an^gesprocken, und. esr Ueibl siek aniB^ Ür^ diesen gleich, das» f 
eine leichte, nnterhaUende Leetüre gewährt, weiche für Saich^; ^ 

mit der Localität bekannt sind, noch interessanter sein 

wird.. » 

den historischen Scenea ist der Vf. noch nicht bis an die neuestes 
Zeiten gekommen; es bleibt also immer noch Stoif für die fo** 
genden Bände, welche jedoch , nach dem Maakworte orthei/^''» 
nicht.solbri eisdieiafiit 9^U^f abr^ 
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Mi vmi Skizsen ans der Gegenwart v«b Vf. des jUisdirft Gil 

Blas. Leipzig» Ernst Kleni'B fiteinr« Cmpteir« 18B7« 

\ in u. 206 S. 8. (1 TlilrO 

Die Leeewelt, wenn sie hier etwas Nei^elleoartigea oder Dn^ 
terhalteudes sucht , und nar RaisonneiueiUs über einige jüdische^ 
Do^mcD und Cerimonialgesetze in serlis Visiten eingetheilt liodet, 
ekeoso die, welche etwas Gediegeneres sacht, weil wirklich dem 
Yf.'^^iBa aokr gekyuM KcdhIaiss der lakBoduiciiea Lileralor BkM 
alwinprartifB is^ — MM beiden watgegwigeaelittD Clasm TOtt* 
L aKf ^ «öges wegen der Tänaduuig seltol mit 4ein Vi rechten» . 
Efcenno iai es Hm. B. Kaim , den Belletristen , billig an ober- 
kissen, sein» litwarische Bedeutsamkeit gegeb die hier 4;;enHiclitcn 
An^rille in Person zu vindicii'cn. Dagegen will Ref. seinerseits 
nur die Frechheit rii;^en, mit welcher der Vf. zwei ziemlich volle- 
Seiten mit dem scliani losesten Unralh aus den tnimudistisrhen Rü* 
ckern hat fillen können. — Uebeiiinnpt bedauert man das arme 
Judenvolk wegen seinet «Dihuigsnle in Miilelalleri so UUtt man ' 
nnifc jem Ursache ($enng na an thnn «ngcn • dar Qnal , «eiabe 
iktm Sdirifien«nl]ef Ajrl^ Aber, fibr nad gegen Mcnthnm, diesit. 
isih nMislana nia Macblafii^ in im Wnartnniwlilfigen an laaan 
hekoiumea^ bereiten iiiü.ssen« 98* 

[1588] Novellen uo3 Erzählangcn von Franz Ber-^ 
thiidj eingeftthft Ton Mmdwig Tieck. Bttanlan, Appnn'n 

BmIiIi. 183«. 506 S. 16. (1 TUff 12 Gr.) 

* • • 

▲neh altgeaeihatt fnn dpr. Basieren Empfehlung, waMia tan 
BladM SQ. Theil gewarden bi, iHirien die hier gebalenen Studre; 

,,Scbloss zum Bnstern Stern" , „der kleine Ziegenhirt" und „die 
Gesellschaft auf dem Lande", welche letztere mehrere Erzählungen 
in sich fasst, einen günstigen Eindruck auf Ref. gemacht haben ; 
namentlich ist es die letzte , welche ihn besonders angesprochen 
hat. Sind es die ersten Versnche, so hat ajch der Vf. anf aahr 
lobenswerthe Weise die Bahn gebrochen nnd durch besonnenes 
Slttdinoi schon die Ansseren Vorsdge nnd die Glftlla der Daistei- 
long erlangt, die Haneha erat darä ftantinCi in handwerkamlaai* 
ger All erwerben. 

• • • 

[1589] Reiseabenthener aod ßeiseooTellen Ton G. P. 
R. James. Am dem BDgl. von W, Ä. Lindau, 3 Bde. 
Leipzig, Kdlaami. 1837. 272, 230 n. 208 S. 8. 

(4 Thk.) : ' 

Dia Beiaaabenianar mnd ganz gemiddicbar, arhtil arn d ar Art 

and dienen nar . ans JStaffiige der ßeisenovellen | wie nidk at^cha 
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dem Reisenden an der W irthstafel , im Wagen a. s. f. darboten. 
Es Bind der letzteren 36 , und da die Rei^e vom Kanal t>is an 
die Pjrenäea gemacht wurde, um 6 Moaati hinzubringen, dieiiiinr , 
Verheirathnn^ mit einer kübschcn Braat bestimmt worden waren, | 
M biUcÜ die Abfahrt nui und die Rückkehr wm diäter ^d c h i Mi die | 
BinfiiiSBiig der uMgei. Jmms iet. Vf* nieheerer mkom gern ge- i 
liseaer «Bmmui«! «^er Zigemer^S 9,BiM uler Imeefed^ «•••'▼•»1 
und srine Brtttlnn^swdee fcftl nel GMndAeH, Xflrze, intmk 
Bemerknngpen , kurz Alles , was die Aufmerksamkeit leicht faerit 
nnd den Leser unterhält , ?om guten Uebersetzejr aber in keiier 
Art verwischt worden ist. 1U7. 

• I 

[1500] Die errclchteo Wünsche« Von Franzida 
WMm {Friederike BaUeekeim). Maiu, Ki-I 
pferberg. 1897. a40 S. & (1 TUr. 8 Gr.) 



*Ia dem Leben dceier .jmqper Pimre.eleHt die Vin» das ab- 
tmcheiide SeUcksil eMDecUicher HefiuuigeB uid Wflneebe dar* 
Wübreod sie in Meriis Meede» «bs dem IBtteletmide und jefii* 

sta? von Bert!:em ans den höheren Stftnden die zahlreiche Bfeige 
Derer charaklerisirt, welche ein ungünstiges äusseres Loes 
MiUh und Würde ertragen, und denen ihre bescheidenen Anspra- 
che an das Leben realisirt werden, stellt sie uns in Robert 
tboldi das Bild eines Mannes vor die Augen , den Leielilsinn, 
Miuigel an Grandeützen. und ungemeseene yOkomlm einer traon- 
gen Katastrophe entgeg«ifiäiiren^ Dieses Thema weiss sie n^'t 
Geist und Grazie zd nuanciren nnd dorebsniführen. Und veoa 
eine mttlielin Tendens , eine einiMhe, aber nnslebende Verwicke- 
Inng, nnd eine rmne wiMign Perm einen Remnn empfeblensnefffl 
mnäen kdnnen, ne'.isien der fliegende ebne ZweiM w ^ 
len andern. Die Anseere Ansst^ttong ist gat. ' 13^ 



«* • 



[1501] Alt nnd Neu. Roman io zwei Theilcn von ■^•fP* 
Jiürck. 1. TbU Die drri Schweslern. ?. ThI. Der Ans/VH"- 

Leipzig, Kanmu»'; 1837. 214 n. 210 S. 8. (2 Ti>li> 
4 Gr.) 

Ein junger Mj/m^^ der, wie es S. 17 beiset, „sich keinm 
httbsdien Miidcben gegenfiber seben kann, ebne dase sein Ü^^^ 
knter eddigt mid eefai flmn sn leieem tMeegefibl ^^^f 
mrtf*i, liUiH .aWi Jlnfeinir Fneewnnderung dureb den.gev«»''.^' 
eben Ropnanenconp , einen Wagennnuitnrz , in ei^e flb^W^ 
Familie ein, schäkt^rt mit deren Haasmagd , verliebt Sjidb 
die eine, dann in die andere Tochter, wird als Deinagofie 10*^^* 
Üagniss gesteckt, ni\ch Amerika rerbannt, 'Entführt seinR DnW- 

iwny ;sifideit.nicb, mit ibr^tim Obioetasfti 'nn wifd^ nfu^ >^ 
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* • 

lachen Mühsalen ein kinderreicher, woblhnbender I\lHDn. Nacb 
(Jen . früheren Leis(uui;en des Vfs. hatte Re£. etwas Besserejj er- 
wartet. Consequente ChaiaktiTschiideroiigen , spannende Verwi- 
ckelungen und Interesse erregende Scene» leUen ganiUoh' 4tiurim 
Darch Armbrüche, Ohnmächten, Erstarnttgüi, Stürze a«s dem 
Fenster, Gefiingniss, Fenersbnmati KMirnmh itt4 Mord, qpiavi 
sidi der Ftukm dfr Enftklaag IwigiiiBi bis .aMk AMrilU» ,vmi 
wickdl sieh dort wie «a Kaäoel mn duriUge gevihilidie Enig-^ 
niste. hUs Form ist matt imd ordimdr; Sprachveraldsse und 
OMicbUer sind nkbt sUzosehen , s. B. Bd. 1. & 1^, 17, 133 

. • . . ' . las. 

[1592] Die Hcidcschenke. I risrhes Volksgcmiilde ' von 
Ludwig Storch. 3 Thic. Bnnzlau, Appim's BaoUi; 
1837. 302, 371 o. 397 6. (4 TUr. 12 Gr.) 

« 

Wie der Yf. achon im ,,Jakobsstem'^ geXhaa, so ist er auch 
in der HaiAMrbea]^» (nicht HsidescJieoke , wie er fortwährend 
Khcoibl) Tom seiner früheren grelliin und allza markirten Monier 
abfewidien» nur jenem meb |iif>Mieji)|ei^ in dieser melMr 

%iA Jß»A Lebendigkeit Torbenrsdit Oip Gronio gibl mit eeim» 
^omter SorcUBbrnng deir oisifefuhrten indiTidaellen Cbanktere 
eise frische^ onzieliende and farbenreiche Schildernng inecher 2u- 
etfinde und VerJiähnissc , und jedenfalls war es eine glüt kliche 
lilee, den zerrissene n Zu8tand dieses Volkes , das so warmin rzia; 
und heibsköpilg, ollen, zärtlich, kräftig und treu, wild und leiden* 
schafllieh wie seine Bergiitröine, veränderüek und leichtsinnig wio 
b«1d Klioia, rauh und düster wie seinsf ^loerhaiden^ keitsr and 
fruhlieh ysit eeittfl Jac^mien Thaler, ebefk Op leicht grosser VoTir 
brechen a|s grosser Tugenden fähig ist, «am Sujet einer BfpieM 
^ iMeben» Uelier de» Jfaee der kuftoUeeben Iritoier fB^endi^ 
fajot antea;» über Jbm Mangel i^i aller BUdnng, iber ih^n 
ANkUibeii Md i)ire Resd^rfinictbeil dorf eich der I^eeer niebl 
2||won^ wenn er bedenkt^ dass sie ans ihrer Ueimath in die ran« 
sMloerge getrieben, und von Iviri be und Staat in tileiehem Mjiasse 
JjWekt, unzugänglich für alle Gaben der Erziciiung, uur für Kr* 
{^"■"^K gegen ihre Unterdrücker , für Yororlheil , Aberf^lauben, 
zu ihren Priestern nnd ihrem Yaterlande empfänglich $indf 

dies^i Vorzügen des Ganzen kennen einige kleine Y.^rstösse 
S^gen irländisch^ l^il^ vnd Sprache nni^ leicht gerügt werden« 
\b«il 1. S. 13 sagt der Vf. , Toleen sei ein feiner dntiil^tflr 
L^iqaeur, aUein Poteen (von Pot, Topf) ist gei^öbnlicKerBrannW 

, welcher in einem Topfe mit gekrfimmter ZinnrOhre destil« 

J^^Mdudb Topflitanntwein genannt wird. Dieser Poteen 
■J Üj^y ? aieht, wie 8. 13 angegeben, von Bfatrosen eiogepascht, 
in entlegensten Gebirge in unerlaubten Brenueieien mit 
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Hinlerziehang im Zolls iabricirt,, wesaliAlb er auch „Bergdbta^* 
lieisst Die „goten Lente^' sind nicht , wie der yt Tkdi 
72 «BgHrti alle Gebwfen des iriaeiicft Volksabeii^ftiihensy surim 
ato Iren forotelMi damnior ledigildi die BMen^ allo flirig« b- 
•ebeumifen ans der Oeislerweh beligon ole mit beoondem A^. 
men. BaArtadi st. Bahrtuch S. 81, Schöpfen st. Seknp-^ 
pen S. 105, die Sache siibstanlivisiih S*i73 sind wahrschein- 
lich Druckfehler. . 19^ j 

£1693] Die nteinemen Tänzer. Romantische Sage an 
Bdilesiens Toneii ton MeTTm. Oodieke. 2 Bde. Müh 

sen, Gödsche.^ 1837. 187 o. ^ 8. (1 t^itli. 
22 Gr.) : . • ^ 

Mit einem gewaltigen Anlaaf geht der Vf. auf die Aofinerk- 
samkcit der Leser los, und eröfTnet ihnen dabei in einer Yorrede, | 
,*,dass sich viel nnter der Hülle des Romans sagen lässt, was anders 
schroff, absurd und verpönt klingen würde^S Aber was woUte 
denn der Vt nnter dieser Hülle enftUenl „Bs ist Iftngst öde ii 
nur! Wamm ninsoten auch die TrIInnio bei nur no frikieit» jb* 
■ den!" Dabei odieini es «nf einen Kriegszug gegen den AdwitJi ^ 
abgesehen an neui. Knfii, nit leeen hier ein^ aicndieh UdlM 
ausstaffirte Sage aus Schlesiens Vorzeit, decorirt mit den Lebiis- 
ansichten und einzelnen hervorbrechenden Klagen des „ödea^ 
Vfis. Der geneigte Leser wird auch viele belehrende Ausspruche 
finden über Sonst und Jetzt, z.B. dass, „wie urkundlich erwies 
ist, einst der Bdr nnd der Lnehs, ja selbst der Bison in 
sehen WAldem gehaust; dnss selbst Biber wd Elendthiereaa 
Ufern der Bartsch ihre Lager gebant haben , daaa aidk ^tm 
iflt ^VÜd mit den refgeenden Fortschiiltnn der Cahnr In 
dttteldfingKdie Nacht der lithauischen WiMer luruckgezogeMi'' 
Unter Anderm schildert der Vf., der sich S. 69 ausdrücklich Rk* 
ter nennt, einen herzergreifenden Kampf in Mailand, and lei^! 
muss der tapferste Held sein Grab in dem „Arno^^ ündeo. Sei* 
che Unwahrheit reiset den nnterrichteten Leser zu barsch aus dem 
süssen Antheile, den er an dem Helden der Brrilhlnng mmmt 
Ein Dmekfehler kann Aeaer Arno nicht sein , demi er kehrt za 
oft k «leicher Besiehnne: wieder. Anch der Stil doa UMhlen^ 
noch hftniig nnbeholfen nnd hart Beispiebwniiio 
dass das Zeitwort „lehren*' S. 152 mit dem Dativ^ statt 
Accusati? constmirt wird. ■ 
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[1594] // KAINH JIAOHKH. Das Neue Testament 
irrieuhisch and deutsch zam Handgebrauch für Prediirer und Can- 
didaten des Prodigtamtes. Der Text nach der Knapp'srhen Re- 
cension desselben mit der Lutherischen Uebersetzang nebst An- 
gabe der Sonn- and Festtags - Perieopen und der Parallelstellen 
in den Evangeliea Bath der Synopsis Ton de Wette und Lücke» 

Ib 0 LieferoogeB« 2 — A. Lief» Beriui^ Naack'sdie 
Bachh. 1835 — 1837. VIU u. S. 129 — 771. gr. 8. 
(4 8 Gr.) 

[VgL RepartOff. Bd. V. No. 1637.] 

Wif baben sogleich bei dem BradieiBeB der !• Lief* dieses 

N. T. den Zweck der Yerlagshandlang im Auge behalten , wel- 
cher nicht darauf gerichtet war, eine kritisch berichtigte Ausgabe 
zu liefern, sondern nur Geistlichen und Candidalen ein Krleithle- 
rungsmiltel bei der Beschäftigung mit dem N, T, dadurch za 
gewahren , dass sie ihnen den griech. u, deutschen Text in ne- 
ben einander stehenden Columnen und mit abgesetzten Versen in 
die Hand gäbe. Daher baben wir uns nicht in dem Falle be- 
funden, über das Unternehmen and die Ausführung desselben so 
.heftigen Tadel ansinsprecbeni als er nach der Zeil Ton einer 
andern Sehe her ausgegossen worden ist, vnd sind aiicb jetxft 
noch, indem wir die Yollendoog des Gänsen anhfindigen, der 
Ueberzengnng , dass Tielen Theologen ein anglnehmer Dienst 
durch dieses Testament geleistet werde* Wir bemerken noch 
. einmal , dass die Knapp'sche Ilecension in der 4. Ausg. abge- 
druckt worden sei, dass jedoch das Papier etwas weisser u. die 
Correctur etwas genauer zu wünschen wäre. Es enthalten zwar 
die 5 letiten Lieff« weit weniger Fehler^ als die erste | indessen 
Btgai. 4. SM. «MIN*. XUI. ^ 32 
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haben wir doch hin und wieder einige, wenn anch onbedeaten- 
dere gefunden. Aber selbst Fehler, wie Lnk. 6, 40. vnig staft 
vnf^, 43. xagnov statt xagnov, 45. xai stall yat , 7, 3- avjov 
statt avrov sollten vermieden sein. Aach in den GrundsaUea der 
Interpunction wünschten wir grossere Richtigkeit, nndsofielwiit 
wohl Biit der Treue, mit welcher die ReceoeieB tmi Knapp 
wiedergegeben werden soHto, m Terriaigen gtweeen, daee die 
Inlerpaaetion da geändert worden wftre» wo eie offenbar ans im 
Deutschen ins Griechische fibergetragen ist, obwohl die griecb. 
Constrnction eine eigenthümliche Inlerpunctien forderte, z. B. 
Lnk, 6, 20. Kai uvrog tnigag Tovg öcpd-akftovg urrov il; 
Tovg fiad'tiTug avxov, Heye, wo das Comma nach aizav gaas 
fiüsch ist, oder 29» Tw rvTirovri <t€ inl rtiv autyom, ^agf/g 
xal TTjv aXkipf, wo Dasselbe gilt. So finden wir nun auch diese 
iRbehe laterpnnclion V. 30. 47« 49. 7, 4. n. s. £ Die 6. lief, 
endiilt das nnf denr TM feenerkfe Tetfteieiintai d^ PMevpea. 

67- 

Aoetßgong dm SvsngiBlIiiiinr JUiammp snr He» 

form der Auslegung desselben« Von Dr. Geo. Chr. lind. 

Mmitifii in Cgtiiagan, I. Bd» Bnthaltend din mbereiiMte 
GegeMÜMie, d^mnlnr. di» Bogpiiiidnng darRefiMUL,. nad din Am- 

le^rnm^ von 1, 1—14. Göttingeii, KäUer- 1837. X o. 

3«ft & gr. 8. (t TUr. IZGv.} 

Ant dfe Yorlleg; Amfegnng des Er. hh. hatte dier Yf d^ü 
Publicum bereits vorbereitet durch die „Uebersicht der Fehler 
der neutestamentL Exegese" (s. Repert. Bd. V. No. 1388). 
Itai uns bereits damals Leid gethaa, in dem Verf. bei allen ihm 
Gebolo 8teh»snden Geißtesgabea den Reformator der Uxtgu» 
niehl lakeane« »tt ko ip en» . deeoen Rulim er mit so groaaar Am^ 
tOnmgm^ «mMiI. n». mit an gioaeer ZnyoMiehi aidi beikgt Er 
nunm^ m nnTerkenrimv omot n. iot fir aeine^ Idee« no lugeimiti 
daeo e# ümen Aiha ann OpÜMr an hnagea heneit iaif nm so ka- 
kliHgeiMweilher ist es aber, dass Bwh depselbc in einer entschie- 
denen SelbsttAusehung beendet und für ein blosses Phantom erei- 
fert. Um die Leser zu überzeugen, dass ihm durch dieses Ur* 
dieil kein» Unrecht geschehe (denn er seihst diirüte schweriicli m- 
nes Andern sieh, belehreii lassen), reichten Un, dieeolhen mägß 
Wieke in dioMO merkwürdige Biieh tkon in ksaenb Er wtdniet 
ai> fßtiam HetM» Znhdrein im Bownoaleein den Berab daaChil- 
liagildN^en nunit an aio alnnn. kndtig» ChMlasgoMffto dfo 
Foidirung, Gott nnd dio Welt sn T e wt e hea , und wie Gott 
gesinnt m sein (,^^1$ Gott Yerstcheode werden Sie auch ge- 
aiaai wie Gott/*), rühmt dem Gottverstehen nach, da«^ es 
BaUaamk^ii nnd Ycnuchtliliatvig oinAosan,. und a^igl nnn & 
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TU: „In diesem Bewnssteem uberreiche ich Ihnen znnflchst die- 
ses Bach, die langsam nnd unter der stärksten Entsinnlichu^ 
gtreifi« Fracht der mündlichen Audegong des Et. Joh. iaabcmni«« 

M wie des T. überhaupt. Dass der Beisals |,iiir 
bm der Aulegnag dmMlbeii'^ moihwmMg iat, uim Sie m« 
Mm Sfttie dieser Sdrift Eben so liinigeft Sie es , dsss dio 
Preiidaiisdracke , x. B. abstract, concret, immanent, sobjeedr 
\L s. w. SO sehr wie müglich gemieden sind. Auch sie zu mei- 
den, hat harten Kampf gekostet*^ Doch wohl nur einige Miilie 
im Umschreiben derselben ; und was hängt von der Umgehung 
dieser Ausdrücke für die BLeform der Auslegung ab Das Werk 
beginnt mit den Worten: ,9 Die Torbereitendeu Gegenstände sind 
der Begriff des E?. JobaiaeB ud der Begriff, die GrsadsiCio 
isd die Mediode der Auslegung desselben. Deaii die Awde- 
gnng des Et. Jolumiies Terkeissl der TiteL — Die richtige 
Behandlaog der vorbereitenden Gegenstände ist noch nicht er*- 
8€hienen, die unrichtige Behandlung desto öfter ^ zuletzt in den 
neaesten Commentarcn. In ihnen erscheint der jetzige Staod- 
pODct sowohl der Auslegung des Ev. Joh. , als der Behandlung 
der auf sie vorbereitendea Gegenstände. Er erscheint noch sehr 
liedrig, auch abgesehen vom Mittelpancte.** Das ia der Note 
angeffigte apedellere Urtheil aber diese Geraealare laatet: 
JLucke's CommeDlar zeigt am ▼elbtAndigstea die iiassere Seile 
des Staadpuactes , das jetzt aoeh ia Vielen Torherrschende sich 
Zerstreuen in der Ueherliefemng , in einer Menge sprachlicher 
und geschichtlicher „Notizen**, Denn er sammelt zu Vieler Zu- 
friedenheit einen Inbegriif solcher, und häuft oft nutzbaren, aber 
massenartigen , ofl verarbeitetea , aber aicht durdigearbeiteten 
StsiC. — Olshattsea's Coauaeatar zeigt am geaügeadsten die 
isBers Seite des Sllaadpaacles , das bald ia AUea tofkerfscheade 
sich Sammela im Gottesbewnsstseia , ia der Ffille des Goltesbe- 
wosstseias J. Christi , aod damit saglekh im eigenea Gottesbe- 
wnsstseia. Denn er enthält zu sehr Vieler Befriedigung oft anre« 
gcnde , aber vereinzelte , oft lichlähnliche , aber nicht lichtvolle 
Gedanken. — Tholuck's Commeutar einigt nnbewusst beide 
Seiten. Aber weit nach steht er Lückc*s Commentnr an Menge 
und Gntwirkelung der Notizen , und 01shausen*s Commentar an 
Ausitthrlidikeit und VerstAadniss der Gedaakea-*' Als die drei 
bedeateadstea Mängel ia der Darstellaog der Commeatare hebt 
er diese lierfor: 1, Die Form ist aaeinig mit dem liAalte; die 
ist nnharraonisch und bmchstückig. 2. Der Umfang der Dar- 
stellung ist eimTseits zu weit , anderseits zu eng. 3. Die 
Darstellung ist ihrer Zwecke und ihres Endzwecks nnbewusst. 
,,Die richtige Behandlung meidet obige Fehler nnd beobachtet 
ihr Gegeatheil ohne Schwanken und Wanken.** Eadzweck der 
AaslegoDg ist ,|die Eriteaataiss der im Ef • Joh* erscheiii^admi 

32» 
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WahrheiC*'. Der 1. ThI. hairdelt nun den BegnfT des Er, Johi 
ab, und sagt yon dem Er. Folgendes aus: „Es ist 1. nach 
InhaYf und Form das- treiieste und lichteste, II. nach Anoidnang 
tnd (hnfiftog das nberfticfatlickste und vollsfändigste, HI. niieh' 
BastinliDiiiig das umftissendste, IV. nach Zwsck das.firacktbatBte. 
Diess fitr Orondtilgs fittdsa das 'Genriüdf. Diese ?ier Merk- 
male den BsgriiF. Der Gesammlbegriff teAnigt dana ToUkma- 
flien die Darslelloagstreoe weiche sein erstes Merkmal tas- 
spricht. Der 2. ThI. handelt in 42 §§. den Begriff und die 
Grundsätze der Auslegun*;; , der 3. Thl. die Methode der Ausle- 
gung in "9 §§. ab. Im 2. Thle. ist vom Gesammt-Sprachbe- 
wusst»ein,tjiesammt-Geschichtsbfvvuss(soin, dem gesaromteu mora- 
lischen und religiösen oder dem Glaubensbewusstsein die Rede, 
nad letaleres wird theils als jüdisches, (heils als christiidies 
nach seinem Begriffe, Charakter , Stufen betrachtet; hier Hast 
sieh der Vf. anter Anderm über das rein-thristliche CHaubens- 
bewosstseio J« Ckristi, die Begreiflichkeit des Geistes nacl^ ksa 
BewQsstseitti die rein-dbristlielien Gedanken Jesu dorck die fiaf 
Gattungen der Yerslelhingea des jüdischen Glanbenskewnsstscios, 
Sber eine scheinbar sinnlieke dder jüdische Seite und fiber die 
doppehe Form des Glaubensbewusstseins Jesu vernehmen. Nach 
so vielen Vorbereitungen kommt nun der Vf. S. 281 zur Ausle- 
gung selbst, die er so beßrinnt:* ,,Die ersle GedankenharnioDie 
des Bvangi'lium , die Schilderung des Gej^ensatzes und der Ein- 
Jieit des ewigen und zeillichen ErlösungsbewusstseiiiB 1, 1 — 14 
ist die fiinlertung in das öffentliche irdi$«che Erscheinen dessel- 
ben, zwar nicht des Evangelisten, desfto entschiedener aber in uo- 
aerm Pewusstseinssinn/^ Diese erste Gedankenharmonie besiebt 
ans iwei Gegensätsen mit mehremBestimmai^en; und da heisst 
es denn: „Der erste Gegensats 1, 1 — 13 ist nadi dem judisrfc- 
religiftsen Bemsstseinssinn lolmnnes: das über menschlidi - per- 
S()ii liehe (lichtförroliehc) Sein und Wirken des allvolfko'romesfS 
Erlösungsbewusstseins ausser dem Wesen Gott in der überslemi- 
gen und untersternigen Welt; — nach christlich -religiösem Be- 
wusstseinssinn : das menschlich -perf<önfiche Sein und Wirken dfs 
allvollkommenen Erlösungsbewusstseins im Wesen Gott, und zwar 
das sowohl in der Sternenwelt als üntersternenwelt erscheinende/^ 
Dass dem Vf. die Erfindung dieser neuen Sprach- und Ausle- 
gnngsweise viele Mühe nnd Arbeit gemacht habOi läset sich dein 
ken, aber ob ihn Jeaiand ?ersteben und an seiner Exegese Ge- 
adimadt finden werde , sehr beaweifeln. 67« 

[1596J Sainiulung erlesener Predigten von Dt. Heinr^ 
Äug. Schott. Ans seiaem Naciüasse. Leipzigs Bartlu 
1837. Vl.ib 270 & gr. 8. (ITlilr. OGr.) 
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UabedenUich OBtersdircibi dtr Ref. das Urfbeil des ngt^ 
aAUteo, ab^r leicht sa erradienden Vorredners dieser Predig!» 
auunliuBg: |,6eviss §«ii6rte der SeKge sa dem erwlllitaia 
Kreise , bd wsicheiii der Messeh. nd d«r Prediger , das Weil 
mid das Tedbsllea eisandec dareMriogm vinL ergftium*^ Bs 
eothflii diese Sammlaiig den bei weitem gröesem Tbeil der 6f- 
fentlicKeo Vorträge, welche der Vollendete nach Herücisf^abc seinf r 
„Neuen Auswahl von Homilieen und PredijAlen ^ie^l&t. 1830 
gehaüon hat, und es ist in. ihr dicseihe Ordnung heihehalten, weJ«> 
che in jener Auswahl herrsrht und welche sich theils uacb der 
Jahreszahl, theils nach dem Laufe des Kircht'njahres richtet. 
&eL enthalt sich jeder Benrtheilung der einzelnen Predigten, und 
begegnet dem Wnasehe der Freunde und Schäler des Verewig- 
tan, i«dem er ihnen die TJiemala aagiebl, welche sie in dieser 
SaaimloBg abgehandelt finden« Vom J. 1830 sind folgende Pre- 
. digtea i^ufgenemmen: !• Unendlidi fiel liegt in dem grossen 
Worte des slei^nde» Brlasers : Bs ist tollbracht 2. Die bebe ^ 
Begeieternn^ fiSr wahre Togend , die nns der Ghinbe aa Jeeuni, . 
den Auferstandenen, einhauchl. 3. Die mahnende Stimme des 
Qerrn io den er.sciiiilliTndon r^r»M*«;nissen der Gej^enwart, In das 
3. 1831 crehören: 4. Die f^eistige iSalur des Menschen ist zur 
unendlichen Bildun«; nngele»t. 5. Von der ersten Erkenntors« 
Jesu Christi kommt der Menschheit- wahres Heil nnd Hilfe. Aus 
dem J. 1832 rühren diese her: 6. Wichtige Aufschlüsse gieht 
i|ns der Ted des Welterlöseis uher den anscheinenden Triumph 
4S8 Bosen. 7. Die nnaichtbare Kirche, gegründet aaf der 6o» 
metnscbaft mit Göll dorch Christum, 8. Die emsts nnd iiai^ 
äendo Stiiiims der Religion an alle mit ihrer sittlichen YerfiMSOng 
^ tslll(pmmen snSriedene Menselien. 9. Naebsichtig gegen, sicji 
' selbst sein , i^ilhrend man fremde Fehler Hcharfsichtii^ erspäht 
nnd richtet , ist eine höchst verderhiii'he Ncigunij; uü<I Gewohn-" 
heil. 10. An 'J<\su Christo Iie4!;t es nicht, wenn wir noch immer 
den Frieden auf Krd»'n vermissen. Im J. 1833 sind gehalten: 

11. Es ist eine hochwichtige Wahrheit: zur Erlösung des gan- 
xen menschlichen Geschlechts hat sich der Herr dahingegeben« 

12, Da3 künftige Leben ein neuer nnd höherer Wirkun^kreis 
im Reiche Gottes. 13. Ans dem Geiste der Wahrheit hat dip 
christlielie Kirche ihren Ursprung. 14« Bild, des wahren Cbiisten 
im Znstikiida des aufrichtigen Selbsterforscbnng. 15. Zur ?lll|i- 
gtn Hb^ong^ an Jesnm 'ermnnterl ans. 4er grosse Gedanhe: 

8obn Gottes wandelte noter nns als Bruder. Das J. 1834 
bat diese geliefert: lÖ. Der Glaube der ersten Jungi r Christi 
•u die Auferstehung des Ilerro, 17. Die Gemeinde J. Christi 
«ine solche, die unter dem foriwHlu;endrn Einflüsse des göllli- 
chen Geistes steht. 18. Wie sehr sich Diejenigen zu tauschen 

pflegen, denen irdische SchÄise die Uanpiangeli^gcnheii des 

• » 

« 
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beM rind« 19* Welch ein theoits Kleinod moBS die heilige 
Scdurift den BClgliedeni der erangeliBdieii Kiidie CArieä moi 
und Ueikea, Die leCitea PMiglei» aus dem J. 1835 rind M- 

gende: 20. Die Belehraogen J. Christi über den breiten und 
schmalen Weg im Leben. 21. Wer den Geist Jesa hat, lebt 
schon hienieden im ewigen Leben. 22. Wie sich die Uerrlich- 
keit Jesu in den Schicksalen der christlichen Kirche offenbare. 
23. Das vorherrschende Streben , der Welt zq ge£diMi, ia aeiaer 
Verkehrtheit. Der Leeer wird schon selbst den meisten Haepl- 
iKtien aameikea, aa welchen Festliegen sie abgehaadelt worden 
aiad» nad darin keinen naweseatlleh^ Versag dieser Thaaula 
«rhlieken, weMie mit der dem trefflichen Manne eigenihimlichn 
Gründlichkeit und müden Beredtsamkeit entwickelt sind. Die 
Verlagshandlong hat dieses opas posthnmam würdig au^f^tattet. 

öa 

[1507] Die Bergpredigt nnsers Herrn nud Heilandes 
Jeaa Chiüsti in religiösen Vortiftgen behaadell Ten jKor/ Zim^ 
W6t9tHUM$j Grossherz. Hess. Hofprediger. 2« Bd« NeOsCadt 

. d. O., Wagner. 1837. VI u. 281 — 740 S. gr. 8. 
(1 TUr. 12 Gr.) 

[Vgl. Repertor. Bd. IX. Ne. If76;} 

Dieser 2. Bd. enthält die übrigen Predigten über die Berg- 
predigt, 34 an der Zahl, so dass der Yf. im Ganzen 55 Pre- 
digten gegeben hat. Ref. hat sein Urtheil schon bei Aaaeqie 
des 1. Bdes. anpgesproGfaea and findet sich sn keber Aenderasg 
desselben bewogen. Br TOrkennt nidit die Sorgfiüt, welehe dir 
Vf« anf die Ansarbeitong derselben gewendet hat, die KlarbeH 
seines Ideeogani^s und die Reinheit nnd Würde seiner Sprache; 
aber wenn sich auch Ton Seiten der Homiletik weniger an den 
,,reh*gi(isen Vorträgen^' desselben anssteilen liosne, als man in der 
That aussetzen kann, so würden doch alle homilet. Vorzöge der- 
selben keinen Brests gewihren für den fdhlbarea Mangel aa Iis* 
ftrer Brftssnng der e?angeK Wahrheit nnd an lebendigerm 
Darchdraagensein vom Geiste des ehristL Glanbeas. Bs Mb 
dieeea Vortragen der Charakter derBrbanliehkeit in dem MssMi| 
in welchem man die Mühe nnd Arbeit merkt, welche die GIhI- 
tnng und Abrundnng der Perioden gekostet hat, und wodnrdi 
man inne wird, wie der Vf. einen Mittelweg sucht, auf welchem 
er zwischen der menschlichen und göttlichen Weisheit, z\\ischeD 
Vernunft nnd Glauben hindarehsteaern will, oitt in welchem mnn 
fühlt, dass es der Rede an dem rechten Fener chrisdidMr Bf* 
geisteraag fthlt , welche freilidi nidit eine Sache des blositt 
Yerstaadee ist» Man wirde sieh dnrdi dieselben wenigstoM 
dann noch mehr angezogen fohlen^ wenn es dem Vf. gegebflS 
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befriedigen; ^H« tt««*» «M Ä <«. ^«1«»«» ^ \ 

i nicht wissen kan«, «^^5!!ilS' 

So ist die 2. Pre«l. tlieees B.les. '(die J8. P»^"' 

4_8) „der betende Christ" öbersthricl.en , iHnn^üi «r YT IM- 

S«>l4, «ie der Christ betet, nämli^Jh mit 
Urins, mit AufrichtiKkeit oad Wahlert, m.t Ehrfwcht nnd 
9mA?mÜ kadliehem Vcrtrt»« und mit ?rla..l.,gcr Zuver^dit 
Aber »ie kum «och der Vi tob kiiidlkfhemTwirauen und jrl.'.n- 
hi^r ZuversicM des hete*deB Chrlrte« redea^ 4« .^"'^'^f ' 
Mob eine moralische Wirfi«g britogt Md ««1* 
(.Uoben an die Erhörung de« Gebete 'hMd«)^ D*".,*??^ 
hier« im 4. Thlc. beibringt , trifft nioht zum ZW« a»d 1« MOm 
mmr. Wenn der Vf. femer z. R. die 5. ».Uc, dift • |» 
Thein« kiutellt, betrachtet tbeiis als eine Mahnunf? an onew« 
w» ««tt , tbeik» «Is eiae flinweisung aul die gottluhe 
4Mde; Aeib iMs «im firiMiemg m dfo Bcdingangen, y«n w.'i- 

Gnade «>« Vei«*«« '»«"'1''' '^11 

a1, etwas ituseeilidh €egi*«l«S «d " 
Seele des Betenden , der ja nicht «nt A "gf^^ 
7.n werden braucht, wenn ihn das BewnsÄMlili WW«I«»« w 
Hille um Vwfrebung dringt, und nicht erst lg*"'*!: 
Gnade «Mewiesen zu werden braucht , wenn er sich « 
di«.«lb* n^eU In derselben Predigt ist S. 381 von 
ttlBfiigen wdse* Ridceiwwrung dosChnsh^n an '«'e 

•Me. RnA«iB»ening «e «ed«, ml«.* °«i .fd 

und Weise nur darin finden liSawm , dw er «A «eher bchum 
«Mrklich erinu.Tt, aber uns nicht getMW« , Teji 
i.sen und unweisen Rückerinnemng xn »preehertv, 
m ist ia den Worten: „Dagegen giebt ihm (dem «errn) <m 
riehen um "Vergebang einen wiilkommencn Anlass, auch «■ 
VerkiteiM« der Meaeohen »n einander zn S'"'''"'**"' . ^ 
d.T N.Mr *r «adie liegende Mothwend.gke.l der Verknupfm.g 
«iHkt hervorgdiAe« , wri dl. «»nie Pormel ,st der Wurde des 

Berrn nicht angemessen. A*f de«. S. « «ÜLLj« 

Herr sis'"ttct uns , den himmli«dwn W «Ä ^^gdwf «r 

itt dem Grade anzuflehen , ah wir «elbst geneigt *nd, 

•gen uns fehlenden Bruder zu verzeihen,» aber *f "I^ 

«er ilie ganze Sckwie/igkeit hinweggegangen , wifldrt der 

lende ^ *n Worten ^wie «och wir ^e-^?^«» «^.f 3?'^ L 
finden aiasa, wenn-er l«d«nkt, 4«8S ihm Gott weit meh. und 
S«r«d«. Torgeben «fim. rf. « neben Scholdnern vcr^^t. 
SU wen der vTs. 389 nkw luH^dierngm. «od frossmfc- 

m 
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ihi^en Bruderliebe spricht, so spricht er wenigstens nicht is 
Sinne Ton Luc. 17, 10. oder Matth. 18, 32 ff. Es sind die« | 
nur einige Andentangen zur Begründnng unsers obigen Drtheils, 

' welches wir noch mit vielen andern Stftiien belegen kunnteB. 
Dass die Predigten im Allgemeinen Ton sdir nogteidiein Wertki 1 
sind I wollen inr dem Vf. nicht weiter saa Vorwurf andeii; | 

. denn ee iet eine notbwendige Folge der Lage , in welche nck 1 
Jeder fereetzt, der einen Cjkloe Ton Predigten an Uefera ndil 
anheischig macht, und dem dann eine Aasscheidnng Dessen, was 
des Druckes nicht wertli ist, nicht mehr frei slciiet. Der Cor- 

rector hat Vieles übersehen« ö& 

« 

[1508] Dreizehn PredigtomisBe über das beflige Tal»- 

nnser , nebet . einer Folge Termiacliter geistL Amtarortrage toi 
Dr. JF. O. Nagel j Pastor xu Gatersleben. Qnedlinbnr?, 

Einarsche Buchh. 1837^ YOI lu 230 & 9. (18 Gr.] 

Ref. ging, nachdem er das Vorwort gelesen, mit nicht gam . 
gunsligem Vonirtheile an die genauere Betrachtung dieser P^^ ^ 
digtsammlung. Unter Predigtumrissen dachte er sich Skiziefl. j 
acharfe Contooren der im mündlichen Vortrage weiter ansgeriibr-| 
ten Gedanken; in dem .Vorworte aber erfuhr er, daee es toII-{ 

/ atfindige Aalefortdige a^en, weldie der Vf., nm Hörer and U«j 
aer nicht an emndea , in der Regel anf ein beatimmtca hnm 
Maaea der Zeit nnd des Rannes beschränke. Die Aafiiahne w 
anderen Amtsvorträge, welche den bei weitem grösseren Th«Ü, 

" Tolle des ganzen Buches , einnehmen , motivirt der Vf. darcb 
den seltsamen Grund, dass auch solche Leser nicht leer aas|;^ 
hen sollten, denen es um Mann ich faltigkeit des Inhalts zo ibao 
ist^ Wenn aber zunächst „Predigtunnriaee über das Vateranser*' 
nnd awari lant des Vorworts, als „der praktische Theil dt» 
theoret Bearbeitung deaselben Sto^^ angekündigt werden, ät 
welchem Rechte kann da ein Leeer noch allerlei Andern in e* 
Dem eolchen Bache erwarten? Ebenso nnbefriedigend erkürt 
sich der Vf. über die Form seiner Predigten , indem er sa^J 
„den Zweck der Mannichfalligkeit möchte ich auch zur Eut>chul» 
digUDg für die vielfach wechselnde Form meiner Arnlsvortnige 
TO rschütaen nnd indem er die Vermeidung des sireogeo 
Logismas in aeinen Predigten mit der iweideutigen Bemerkiuf 
entscholdigt : er aehe, dasa anch die groeeten Kanaelredaer 
ao hänig dawider ailndigen« — Deato «hfrenlieber war eS|ii 
den Predigten aelbst ao Tiel Anepreehendea bei vdlUger KhuM 
der Begriffe und der Darstellung zu linden. Der Vf. gelW t9i 
CJasse der „schönredenden Prediger" im guten Sinne. Die Bil- 
der, deren er sich öfter bedient, sind natürlich, ungesocht on^ 
ainfaeb; die Sprache iet klangroU^ abgerundet oad kräiti^ ^ 



Digitized by Google 



Theologie« 



4atu geken aoeh Yerslaiid uotl Gemuth nidit leer aos. Liegt 
pndb naiidierOiepoeitiott kein slreagacheideadee und iogieeknott- 
wendiges Fiudiimeiitom dhideadi unter, eo iel dedk in der Ane^ 
lubronf^ das Naheliegende immer glueklicb anaeinandergchHlten 

und der Gegenstand <ius dem einmal genommenen Gesichtspiuicte 
fast immer befriedigend durchgeführt. Den 13 Umrissen über 
das Vaterunser folgen 19 Amtsvorlräge, von welchen wir einige 
hervorheben: 1. Das Amen dfr Christenheit, nach seiner scho- 
nen sinnreichen Bedeutung und nach seiner Beziehung zum chrisU« 
GoUeadienste überhaupt und zu unsern Andachtoiibangen iaebe-' 
sondere. 2. Zum Dankfeste der Vere: .Nimm dankbar an, 
was Gell beschieden, Entbehre gern was da nicht hast! Em 
jedkr Sland hat seinen Frieden, Ein jeder Stand hat aeine Last, 
als eine doppelte Anfforderang and ein doppeltes Trestwert für 
fromme Herfen. 3. Bmledank nadi einer gesegneten Bmts 
über Hes. 3, 15. 22. 23 u. s. w, 13. Freundes- und Frie- 
di-nswort an die Gemeinde vor dem Antritte einer neuen Stelle; 
ein schwieriger, casueller Vortrag, an die Worte des Sonntags- 
evangeliums: „macht euch Freunde", gokniipfL Widerstrebende 
Kräfte halten nämlich (wie in der Einleitung gesagt wird) ver- 
aacbt , eine Scheidewand zwischen dem Vf. und der ihm SfMUer 
anTortrauten Gemeinde aofzoführen. Die Uiudemisse waren nun 
beseitigt nnd der Vf. will seine Predigt betrachtet wissen als Frie* 
deasgross eines vorübereilendeji Fremdlings » der ann bald gaas 
bei ihnen einheimisch werde. 119» 

[1599] Predigten aber das christliche Kirchenjahr^ 

nach dem ersten Jahrgange des neuen Weimarischen Evangelien- 

buches Ton M. F. G. Rintsih. Sujieriut. und Oberpfr. zu 
Pettstädt a. d. 0. !• Abthl«^ die Weihnachtszeit umfassend, 

Tem 1. Adr. bis Sennt. Sexages. Neustadt a«d.O«9 Wagner« 
1836. VI u. S. 1—110. gn 8. (18 Gr.) 

Der Yf. predigt ein einfaches praktisches Verslandes -Chfi- 
stenthnm. Man wird nicht eben erwiirmt heim Lesen, noch we- 
niger erhoben oder begeistert, wohl aber meist üheneogt nnd 
SU manchem Guten angeregt Die Materien sind nicht neu aad 
werdea anch seilen .von einer nenen Seite eigenthfimlich iinfge- 
fassl; allein die Durchführang ist durchgängig praktisch nnd die 
bekannten Wahrheiten werden auf die specii-lUu Lebensvt jliält- 
nisse zweckmässig angewendet. Die Diction halt sich im Gan- 
.len in den Grenzen einer edlen Popularität und nur in einzelnen 
wenigen Stellen rermisst man den richtigen Tacl, wie z. B. 
S. 24, wo gegen die frühere einfache Darstellung der Znrnf an 
einen ergranten, nnn aber noch bekehrten Sünder: „ist diess 
aidit ^, als ob der Himmel sich hlai^r aad tiefer aher (deiaem 
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grAiieii HMpte w^lbe imd als ob an« jedem sanlln refteaAkeni- ; 
wilkchen ein Mdes SagebortlilB iHr miwnke^ etwas siaMv 
MlinaiUd «bsliditi od.8.17,we an Beweise, wie Moheaddii 
8i#Mildbewasslseia sei, mk Tiel aa gresser Auafilkrlfclikril tii ii 
die klefOBten Details geecbildert wird, wie man als KM m 
einem nnerlHobten Streiche nach Haase zurückgekehrt sei. 
Text, in tliesom Theile meist ein längerer histor. Abschnitt, k 
in s einen wichtigsten Momenten geschickt in den ganzen Vortr.'!^ 
verwebt, und so hat sich diese Predigtsamralung bei Denen na- 
mentjichy welebe über das Weimarisebe fiyangelienbuch za pre- 
dige a haben, in vieler Hinsicht gewiss einer gunstigen Anfoahme 
aa evfmen. Die Themata aiod fplgende: Der 1. Adr.: Da 
Wort ward Fleisdi. Hasstag: Der glfidcselige 2iisUnd aa« 
gebewserten Ckristen. 2. Ad?,: Die Nähe des gtttL CMcfcH. 
3. A4w.t Die 3 wieht^ten Fragen des Measchen: we hesHm 
wir herl wo gehen wir hin? was sollen wir thon? 4. Adr.: 
Der höchst bedenkliche Zustand des Zeitalters , in welelifa 
ChriMtus geboren ward. 1. Weihn. : Das Oebortsfest Jesu, ^^"9' 
Welt Ireiiandes, ein Fest des Dankes and der HoiToung zuglei4 
2. W^'eihn. : Wer am meisten über das Wort der Engel sni 
freuen könne: euch ist heute dei Heiland geboren. Sonnt. q.^.*| 
Wie der Christ vom alten Jahre acheide. Neoj.: Alles loit Goti. 
BpipK: pie Mitlei vmA Wege, wodnich sieh Gott fort oad fort 
anf h kden eSenbaten will lu a. w. 119> 

[1600] Predigten ud kleinere geistKdie Amtorofa 

von Dr. J. C. Schwarz ^ Grossh. Sächs. Kirchenratlic, 
Soperiot. und Prof. d. Theo!. 1. n. 2. fiert Jena^ Frooi-, 

maon. 1837. IV n. 8. 1—162. giw 8« (fk n. 8 Gr.) 

Predigten eines einflussreichen Predigers in einer UniTer^** 
tiUssf adt Terdienea jedenfalls besondere Aufmerksamkeit; 
nor, weil man an einen Mann, der Gelehrten predigt, troU 
allen Sprichworts „Gelehrten ist gut predigen*' doch einen he- 
heren». BlaaaBstah an legen geneigt nnd wohl aneh berechtigt ist, 
soadrnn gans TorsGglidk dämm, weil man io soldm fredi^^\ 
tnghneh den Tjpns ?or aich kat| aadk welchem einmal^ cmm 
gans' t Generation jfingerer OeMliclm , welche sich den beBebl» 
Fredi Lger nnd Leiter ihrer homiletischen Bildung mehr oder wen^ 
gerz um Vorbilde nehmen, arbeiten und predigen wird. WirfrWW* 
lins daher, den Vf. dieser Predigten von der Imputation künftig^ 
Kchw prer homiletischer Sünden gänzlich freisprechen zu koaneoi 
denn der Geist, welcher in diesen Vortragen herrscht, ist W 
durch lAOS kräftiger und tüchtiger. Die Predigten gehen ans 
Yfori e nnd Geiste der Schrift henror nnd greifen treffend nnd 
kriifti, {in daaljcbea mit aeisen'Terschiedetten Vofhiihaiseenbipei^ 
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Die Form ist frei Ton einem einseitii^en Schemalismas, atier im- 
mer logisch, und der Stil zwar gefeilt, jedoch frisch ond leben- ' 

Hier und da iindet sich freilich neben manchem aeiwa Ge- , 
danken anck einselnes nicht fest gcnng Begründete/ so wie man- 
che Erinnerung an Stndinitob« und KallMder; aUeio der besehe!« 
dese Vf. erkürt eelbsl seine hemihlisehe Anebildnng nodi nickt 
iir «bgescfcloosen nnd wird bei der riebtigeB Idee, die ihn leitel, 
wA gewiss bald auch yon diesen Unvollkoromenheiten losmachen. 
— Die Angabe der einzelnen Vortrage mit kurzen Bemerkungen 
\nn], soweit es hier mög;! ich ist, unser Urlheil begründen. I. 1) Die 
Kirchenverbesserung ein Werk des Glaubens, welcher Berge ver- 
letzt. Eine 'iebendi^^e und krftAige Predigt Der Begriff die- 
m Glaubens wird jedoek nickt gm klar nnd tritt nieiU in al« 
iea Theilen entschieden genog de Abel der erwihnten Bege» 
Meiten berfor. 2) Kärglieke Bant — kftrglicke Bmte; 8«it 
m Segen — Kmtc in Segen. Predigt am Erntefesie und 
Schlüsse des Kirchenjahres. Nicht ganz befriedigend. Statt des 
im 1. Theile zu erwartenden Beweises, wie viel bei der Ernte 
von der Saat abhänge, wird nicht hinlänglich überzeugend ge* 
'eigt, dass der Feldbau gegen die übrigen Bemfsarten müksani 
ud weniger schnell belohnend sei. Im 2. Theile will nns die* 
fertkeiinng der einselnen ü^eiCen des Kirchenjahres in abwedn 
Mhrie Saat- und Bmteidten nicht recht gefallen, da doch ei« 
^entSch jede Pestieit Beides «ein seilte. 3) Weihnacht: Wie, 
wenn jetzt der Heiland geboren würdet Das erschiene n) euch 
anf den ersten Anblick wohl als die grösste Wohhhat; bei näherer 
Betrachtung b) können wir aber nur danken, dass er der Well 
schon lange geschenkt ward. Ein sehr interessanter Vortrag. 4) Neu- 
jahr* Homilie üb. 1 Cor. 7, 29 — 31 mit dem Thrma: die Zeit ist 
korz. Viel Wahres nnd Praklisckes. ö) Taufrede« Hauptge- 
danke: dan Leben ist reicb, in weMiee der Mensd^ hereing^o- 
ren wird, aber reicher nedi der Mensch selbst — II. l)Mam. 
3, 22—30. Warnung vor der Sunde wider den heil. Geist. 
Klare Bntwickelung nnd eindringliche Anwendung. 2) Mar. 
Rein.: die That aus Anregung des heil. Geisl«*s. Viel Gutes; 
(loch nicht ganz klar und befriedigend. 3) Laet. : Die Lüge, 
nach ihrem Wesen und nach ihren Frtilihten. Tüchtig. 4) Fa- 
stenpredigt: Wie die Leiden des Herrn der Weg zu neiner Yer- 
klünng. worden. Sehr gate Benatsnog der Leidensgesdriohte. 
5) Tranrede: Was Gott lasammenftigt , dan soll der Mensch 
nicht sclieidetti TonOgltfh gelangen. 6) Grabrede. Zweckmissig 
nnd wurdeToll. — Die Vertheilung in Heite soll den Ankauf 
»rieichtem, doch werden forllaufende Seitenzahlen eine Reihe von 
Üeüen mit einander Tereinigen. Druck nnd Papier gnU 119« 

[1001] Fredigt^D tob jF« O. Bamtembergf Pastor an 
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der Hiinptkirche en St. AndreA in BildeshcHD. ffiUnkll^ 

Gorstcubcrg'sche BscLh. 1837. Vi o. 210 S. 
(20 Gr.) 

Es lilsst sich den hier dargebotenen sechzehn Predigten wd« 
viel« Gates nachrühmen. Sie reden einem lichtvollen, vernüofü- 
gen Glauben das Wort , gehen auf lobenawerthe Art mit ^ 
natsoiig der Bibel in das Praktische ein , erscheinen in Halft* 
sAUen and GUederangen anaehend und «emiicli soigftllif ^ 
seichnen sich dnreh lebendige Daralellong aus, dass es» iiM 
Beredtsamkeit ihres Vf. hinzugedacht, ilfnen an befflerkKchenb 
drucke auf die jedesmalii^en Zflhörer nicht kann gefehlt habft 
Gleichwohl diirjlen Leser weniger ihre Rechnung liaden, »!> 
Hörer sie fanden. Denn es lilsst sich nicht laugnen, das** 
eine gewisse Einförmigkeit durch alle Predigten sieht und 
ihr ML bei aller Wortiüllc, die ihm sn Gebote steht, seiseoi)«' 
genstand oft nnr oherflächlidi berührt, ohne in sein Inneres ei»* 
andringen. Die last dnrcbglingig beibehaltend Fenn, das^ 
Bialige Thema bei der Ankündigung der ebtdnen Theih wid> 
anzugeben, ist adoptirt, nm Kindern, von welchen sich JcrIB 
Thema und Theile aufgeschrieben bringen lassl, die Aiiffiws«| 
derselben zu erleichtern. Für die Haltung lässt sich diess, 
schnell vorübergehender Rede, wohl rechtfertigen*, in deo Dnit^, 
aber hätte dieser starre Typus, auch ans Rucksicht auf noi^^ 
Raumerspamiss , nicht übergehen sollen. — Die Predigten 
theile über gewöhnliche Pericopen.» iheile nbec freie Texte 
ten. Bs seien einige der abgehandelten Hanptsütse hier 
ffihrt: Die AdTentsseit, eine Bnssseit. Ueb. Matth. 3, 
— Unser Lebensweg, verglichen mit dem der Jünger 
maus. Am 2. Osleifoiert. — Die Thorheit des Sünder?. ^ 
bor das Ev. am 9. Sonnt, n. Tr. — Der Tag, ein CiM ^ 
Menschenlebens. Ueber Jes. 40, 6 — 8. — Was iritbt aD^<'fa 
Leben Bedeatttiig und Werth) Ueber Matth. 13, 24-30.^ 
36—43. — Bs geht auch aas dieser Mittheilnng hecTor, d^"« 
nich der Vf. für .viele seiner YortrAge ein an weites Feiii '^ 
wählte I weldies innerhalb der Schranken Einen Yortrsp v# 
sn dttrchlanfen war,' besonders nach seiner hier und da 
tretenden vageren Dispositionsweise. So wird in der Predigt ai 
9. Sonnt, n. Trin. die Thorheit des Sünders dario Darb«?**" 
sen, wie er sein Glück darin suche, worin er es nicht üß^'j 
könne ^ v^ie er immer tiefer sinke , wenn er sich zu heben wr(b8e|| 
wie er zittere, wenn es heisse: nnn gieb Rechenschaft. 
sieht , dass es hier, wie in den mdsten übrigen Predigten, 
eineHomilie abgesehn sei; aber es fehlt offenbar die hofaert^ 
heil; auch beseichnet der letate Thal nicht die Thothdlf 
mehr das Unglück des Sünders. — Die Predigt: „l^oAff ^ 
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leiB Reichstage zn Worms" enthült nach einem sejir hochlraben- 
!en Eingaof^e zu viel historische Data, als dass dem Charakter 
ler geistlichen Rede nicht dadurch iiiUte Eilitrflg geschehen 
sollen. Das8 die letzte Predigt „eia frommer Sittn, des Landes 
Seil iber Pe« !• ab einem finsstage gekatten sei, kann man 
iroU erratlien; wamm aber bat es der yt nidit gerndesn ange- 
leigll Bei 6ennUuog der beil. Sebrift möge er ebne Notb Ton 
ier seinen Znbörem Tertranten nnd bekannten Form nieht abwei« 
rheo. Ein: „Herr! lehre uns bedenken, dass wir sterben müs- 
sen etc. dünkt dem Ref. viel kr&ftiger, als das; i^Lassts uns 
ledenken" etc. ' 8. 

[1602] FoniMg Fest-Beichtreden, toh Jok. C. Joe. 
Noihy Pfr. in Ollendorf bei Mitweida. Grunma, Verlags« 

Comptoir. 1837. X a. 242 S. gr. 12. (o. 20 Gr.) 

Der Vf. fubrt diese Sanuninng mil der Bemerkung eitt| dass 
Inreli die in neuerer Zeit fiberall eingeiubrfa aflgemeine Beiebte 
ier iMHnilet Literatur ein neues Feld erSffnet worden sei, dessen 
Sebaaung nm so uotbwendiger erscheine, je geeigneter gerado 
iiese Anilshandlunjc sei, tiefere Eindrücke hervorzubrinjrcn ; und 
*r hat darin gewiss vollkommen Recht. Um nun zu zeigen , wie 
uan die Aufmerksamkeit fesseln und den Beichtreden , welcheu 
jisher der Vorwurf der Eintonii^keit gemacht worden sei, ]\lan-^ 
ikbfaltigkeit und Interesse geben könne, ohne dadurch ihrem ei«» 
zenthümlichen Charakter su nahe zu treten, giebt der Vf. hier 
30 Festbeichtreden , zu denen die jedesmalige Fesigeschiehte oder 
Pestidet den Text oder Aoegaogspnnct darbietet. So erfreulich 
Sun nndi an diesen Reden die aus andern Arbeiten des Yfai 
sebra bekannten Eigenscbaften der liebtrollen Klarheit, der 
streng logischen Ordnong des Stoffes, der praktischen Richtung 
Qnd einer etilen Popularität hervortreten, und so wenig auch im 
Ganzen dem Vf. die Gewandtheit, den jedesmal. Festgedauken mit 
der Beichthandlung natürlich und fruchtbar zu Tcrbindi n, abzu- 
sprechen ist, so ist doch auch durch diese Reden der Vorwurf • 
der Allgemeinheit Ton den Öffentlichen Beichtreden noch nicht 
allgewiesen nnd man sieht im Gegentheil an ihnen, wie leicht 
Tnan dabei, auch bei dem besten Willen, in Einförmigkeit nnd 
r intönigkeit verfallen könne. Denn daron sind auch diese 50 , 
Eeden nicht fr^zusprecben. iNe Betracbtnng |pebt swar aller- 
dings jedesmal Ton einem yerscbiedenen Slaadpuncte aus; allein 
Matt nm einen eigenthumlidien Gedanken festsnbalten, dieses 
Khlagend dnrchznführen nnd das Herz einmal Ton dieser einen 
Reite recht scharf zu fassen , lenkt sie sehr bald mit eigenthnm- 
kher Fertigkeit in den gewohnten allgemeinen Ideenkreis, von 
<ief f jQidit der Menschen nach Weisheit und Tugend xu sire* 
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4 

bea cfe^ cb» lo 4iM wum mA k dtn mehteBPiDt» aadi to 

Uebergange die weitere Aasfuhriing selbst eoostniireB kan 
Den Vf. hat olTenliar das absiclilllche Vermeiden aller künstlichera 
Bezlciiungen , als für eine schlidite Landgemeinde nicht passe^ 
80 wie das Bestreben, jedem Vortrag,e durch möglichste Ersrkii 
pfaog des gaiueo Materials eioer Beicbtrede eine gewisse Voll« 
Stiüidigkeit tu geben , za dieser Behandlangsweise geleitet , Mi 
ini iladiudi anch der Erregni^ und Erhnltong einen leUateia 
Interesses einiger Eintrag gescbeben, sn sind doch diene Rdn 
in der bomilet« Lilemtnr kmer eine recht dankenswertbe ^t* 
Bcheioung, und sie werden nach in dieser Form Freunden tm 
einfachen, klaren und popaUiren Darstellung der relig. Wahriir< 
ten willkommen sein. — Dass der Reden 50 sind , sagt srbii 
der Titel (wir hätten dieses V'orziihlen hei einem Bache di^ 
Art Heber binweggewunscht!); auf jedes der grösseren ond kiß- 
nerenFeste der ev» Kirche kommen 1, 2, aodi 3 Redes; 4 
bandeln die Jabresseiten nnd in einem Anbange wird im 6M« 
das AbendmaU ak LiebesmabI, Gedliditaissieier n« s. w. betiMbl 
teL Druck und Papier sind gut« 1191 

[1603] Sammlang geisüicber Amts- Reden (fomebnM 

Fest-, Advents- und Passions - Predigten enthaltend) squ,E*^\ 
F. Schultz f Snperint der Berliner Stadt -Didces n. BrstoJ 
Fred, an der Sophien- Kirche. 3« TU. Berlin ^ Oebmigfak 

1837. XU n. 434 S. gr. 8. (1 Thlr. 12 Gr.) 

[Vgl. Eeperton Bd. V. No. 16^5.] 

Da wir schon den 2. Tbl. dieser Sammlung mit Toller A»- 
erkennong der rühmlichen Eigenschaften angezeigt haben, wfitk 
die Arbeiten des Vfs. an sich fragen, der aus der Fülle fisfS 
glauhens- und liebe¥oilcn Geraülhs zu seinen Zuhörern bei «i/^f 
Einfachheit der Form und Bede doch eben so, belehrend ab er* 
iianend an spredien weiss, so können wir nns daran b^pifa^ 
diesen 3. Tbeil mit der Versicbemng ansfikundigen, dass mdi 
die in ihm enthaltenen Vorträge einen sehr woUtbnendcn Bs* 
dmek auf ans gemacht und ous mit herzlicher Hocharhlan^ g^- 
gen den Verf. erfiiilt haben. Er hat diessroal 3 AdvenLs- n. V 
Weihnachts - Predigten , eine Predigt am letzten Sonnt, des J^lir , 
3 Neujahrs- Predigten, eine Predigt am Sonnt. ScpL, 14 P.i'^^iwfl"- 
und 3 Oster -Predigten, eine Predigt am Busstage, n. 6Castt^ 
Reden gegeben » nAmiich «sine Con&irmations-Redo, 2Tratt-8id 
2 Grab- Reden, nnd Terepricbt in der Ton seiner Besc h s Mmbtt 
nnd Gemutbliclikeit gleich nnTerkennbares Zengniss gshmitB 
Vorrede, die ganse Sammloog noch durch einen 4. TbflÄ ^ 
▼crvollständigen , iu nelchem er Tornehmlich nur Predigten ih* 
dnifiken lassen werde^ welche die hier noch nicht heruhriea bc* 
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g«nBÜUidc unserer diristl. Feste behandeln. Zar Erfüllung dieses 
Versprechens möchten wir den Vf. aach ansers Theiis hierd urch 
freandlich ermuntern. Uebri^ens wollen wir denjenigen un,Merer 
Leser, weJcbe mit der Art und Weise des Vf. weniger bekannt 
sind, wenig^stea» an zwei W^ihnachls-Predigt^m einen MaasHStab 
der Beiirtkeilang darreichen. Beide sind über Lac 2, 
ffbalfen, ond die U schildert ,,^8^ Cbristenwärde'S 2« 
„OBsre Weiliiuiditsfreiide*^ Das Weihaachislidit seigt lus , sagt 
der V£, miste (äristeBwirde darili^ dass es ttss 1. oflenbarti 
wir siad GeBossea des Wesens wasers Herra h Chr. ; wir et ^en-i 
Den nasre Christenwürde im schönen Weihnachtslichte, wenn wir 
in dies<;m Lichte 2) sehen, dass wir Mitarbeiter an dem Werke 
un.sers Herrn J. Chn sind; wenn wir 3. in diesem Lichte die 
seli<|;e lioll'oung erblicken, dass wir Theilnehmer an dem R<eich- 
tham unsers Herrn J. Chr. sind ; wenn wir 4. in diesem L ichte 
schaasA, dass wir Erben der HeirUcUieit ansers Hena J. Cbr« 
sein werden. Hier bAitea jededi, wie was bedünkea will, der 
2» a. 3. Tbeii amgestdit werden seilen« Die Frage, „wer aber 
wdi ein ebrisdicbes Hen an dieseai Tage freaea aeli^, be aat- 
werlet der Yf. ae: 1« sage ieh encb: freaet eacb; denn eaeb ist 
eia Hailaad gebaren; 2. freaet eoeh darüber, dass eacb ein llei^ 
kad ersebienen ist; 3. sage ich: freaet encb, denn euch ist eia 
Seli^acher erschienen; 4. sage ich: frenet euch; denn di«c*ser 
Herr, dieser Heiland und Seligmacher ist allen Menschen er- 
schienen. Diese Disposition lehnt sich allerdings an den 1 'ext 
an, aber das in jedem Theilc Abgehandehe sollte freilich in der 
Ankdodigoag besiinunter hervorgelioben und geschieden sein; der 
AakiindignBg nach schliessen sich die drei ersten Theile kein ea-^ 
Wfgi aus. Gegen die Regel der Homiletik, das TbeaMt sa he« 
stimmt biaanatollen, data man aegleicb seben kann, waa cÜa. 
Aaifubrang ealbailen werde, eder dass die Tbeile in der Propo*« 
i «üea begriffen aiad, feblt der Vf. aicbt aeltea; ae s. B. in dar 
2. Adf.-Predigt dber Lne. 21, 25.26., in weMier er die Waka* 
! Mt betrachten will : „Auch in unsrer Mitte wird sich Christa s 
A sin Richter der Gotllosen erweisen." Hier erwartet man de n 
Beweis für diese Wahrheil; dafür aber kündigt der Vf. j. d ie 
^ran;e an, woran wir abnehmen können, dass Chr. sich am jb 
in unsrer Mitte als Richter der Menseben (?) offenbaren werd.e^ 
'.^ 2. die Frage, welche Amjrendaag wir von der Wahrheit m a- 
' ^^^^ sellea, dass sieb aosh uns grosse Strafgerichte Gottes 
»^^ea werden. Hier bat der Vf. also anck* die Begriffe cder 
^tüosea aad der Menacben fibeibaap«, nnd die Begriffe Ckc iati 
QDd Gattes mit eiaander weahftdn. lassen, waa weaigsteae in der 
^Migong bOfte Tsnnieden werden sellett, wai bei d«r Prepoait ien 
ttbkibea. Diese Aas&teliuogeo wird uns derVÜ am so weni ger 
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nbel deuten, je mehr wir dem Gehalte und Geiste seiner Predig' 
lea di$ voUeste Geieehtigkeit widerfahren lassen« bS* ; 

[1604] Welche YeränderaDgen und Ycrbeaserugen j 
noUten in iBBerm ETaDgelisch-refonmrten Koitas yn^g^ 

nomiiien werden? Auszog aus einer Reihe von Vorlesangcn 
yor der ascet. Gesellschaft in Zürich, gehalten in den J. Iöi7| 
1820 n. 1821. Von Sal. Vögelm j Kirehenralh. FniBfli* ^ 
feld, BeyeL 1837. 98 S. gr. 8. (9 Gr.) 

' Äas TerL Werk hat Ref. mit dem grdesten Interesse gefe* i 
Jen, da es einen 'Gegenstand berührt, weldier andi der Iiähcr, i 
Kirehe längst sehen inr Beachtung empfohlen ist, nnd dn es ! 
nicht aus einem yagen und obcrllüchlichen Hin- n. Hersprechen I 
zusammengesetzt ist, sondern seine Aafgabe tief za ergründen 
und erst nach festgestellten Principien zü lösen sucht. Der Vf. 
hat seine Untersuchung in 3 Hauptabschnitte getheilt. Der erste 
entwickelt a) die Grundidee des Cultus überhaupt aas der Nntm 
und ilen Bedurfnissen des menschl« Gemüths , wo nachgewieses 
wird^. dass der Cnltus, in soweit er ein freies Prodnct des 
mutks und nichts Ton aussen her Aufgedrungenes oder Gebotenss , 
ist, durch die Indi?tdoalitilt der Einsicht, des Charakters nal 
der Hslhel. Cultur bestimmt wird; leitet b) das Wrscn dos christl. 
Culttis aus den Lehren und Grundsätzen dos Evangcl. her Und I 
setzt »'S in Geistigki'it und Kinillichkeit, gegründet auf das Dogma : 
von Gott als Geist und Vater, mit Beziehung auf Joh. 4, 23.24^ 
wo zup^leich nachgewiesen wird, wie ihm Priesterdienst, OpferansCah 
und statuarische Formeln fremd seien, weil er als geistiger CaltasM 
keifte besoadere Stätte und Ort gebunden sei, nnd dargethan, wanm 
eben desshalb Christas keine bestimmte Form des Cuftos Ar die0N 
kenner seiner Lehre anordnen wollte noch konnte, zumal da 
Lehre ein Gemeingut aller Völker und Zeiten werden sollte, allere- : 
sli'nimte und ahge?iihlossese Formen im Cullus aber stets lot^\l, - 
nationell und teniporeil sind; und stellt c) den Cultus der reiornt ; 
Kirche in der SchwtMZ historisch dar, nach seiner £ntsteliang, 
SoiTie*nach seiner Ton den übrigen Confessionen Terschiedea«! 
Form nad Tendens, wosn sich der Weg gebahnt wirA dnrch 
«inen knnen Umriss des ehrisll. Cultus and seiner Geschniklt 
Ton Gründung des Christenthums an. Der 2. Abschnift besdfif-''^ 
tigt sich mit der Pnifang des Cultus der reloriii. Iviiehe in der 
SHiweiz iii(iit nur iiaili seinen I^b*menlen, sondern aurh nach ' 
seiner gegenwärtigen Gestalt und seinen- einzelnen Formen, ud^ 
mit der Würdigung seiner Angemessenheit zur Idee des Cultus 
überhaupt, zum Wesen des chi istl. insbesondere und zu den For* 
dernngen nnd Bedürfnissen der Zeit, wobei der Vf. im Vomw 
anf ongetheilte Zustimmnng ?eniditet| weil sidi Uer die Unitf' 
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achang Theil aof dem Gebiete des Gesdimacks und der 
refühle bewege , welche sich je nach der IndiTidualitat des Tem- 
pramen(s in dem Grade Hsthetischer Bildon^ mannichfach modifi« 
ircn , also dass der Eine durch Formen sich Terletzt findet, an 
eichen der Andere <iar keinen Anstoss nimmt, der £ine sich* 
rbaat fühlt, und der Andere kalt bleibt. DesaeaiuigeAcJitet spricht 
r Bich mit edler Oifenlicil «M, riigt aber die ihm aufinlli« 
IMUiagel mit lebeatwerther Sobosopg. firei Hanptmlüigel 
isd w MumtL, die er «ofdeckf: ep eraiBgeit 4er. Quitos der 
efimm KMie in der Sdiwen nach seiner* Ueberseogiiog ebes 
Se nUgifeeStinmiiiiig fkrdemdeii Loeab, demiiadi la ii(£ selbst 
ier erforderiiebenManniebfaltigkeit oadFfilte und eodHch,|!tt Bs-* 
u2r auf die Theilnehmer , der lebendig niitwirkendea Thfttigkeit' 
hrer Gcsammlheit. Hierzu nur in Bezug auf den ersten Mangel 
\ie Worte des Vf., welche Ref. aus der Seele geschrieben sind: 
Jch verhehle es nicht, dass mich eine leere reform. Kirche (die 
jok Grande nichts Anderes als kleine oder grossere Hörsäle sind) 
jedesmal mit einer unheimlichen Empfindung erfüllt, wean da 
nichts, als ein Wald hohler Kircbeastäble zwischen nackten 
Wftnden dem Eintretenden entgegenstarrt; und dass icb die Kir« 
dken der katbeL Cenfessioa mit eioer viel woUtbaeadem Bmp&i^ 
dnii^ betrete, wofern iiidit der Cultos selbst diese daan wieder 
verdrängt Daber icb mieb ia eiae katbel. Kirdie am fiebstoa 
begebe, wenn sie leer, in eine reformirte hingegen am liebsten, 
^enn sie yoll ist.'^ Nichtsdestoweniger redet der Vf. der edeln 
Einfachheit, nur nicht der einförmigen Leerheit, das Wort. Der 
3. Abschnitt tritt der Beantwortung der aufgeworfenen Fräste 
^anz nahe , nun nach geistvoller Erörterung der nothwendigen 
Priimlssen« £r entbiilt eine DarsteUnng der Verbesserung ond 
Vert ellkommnnng , deren der reform. Cultns in der Schweis im 
Ganxen, wie in seinen einaelnen Tbeilen nicht bloss filbi|p, son« 
dem in der Gegenwart (wobei man freilich nicht vergessen darf, 
dass diese Arbeit 1821 vollendet war) eben so sehr beddrftig 
sei. DerTf. will dnrcbans kehe nenen Ceremonieen (=8jmboli« 
¥k» Handlangen nnd symbolische GegenstSnde) in dem Cnitos, 
vielmehr reichen nach seiner Ansicht, die sinnlichgeistigen Ele- 
mente desselben vollkommen hin, um ihm eine den Geist erhe- 
bende und das Gemuth ansprechende Kraft zu geben, wenn sie' 
nur in ihrem ganzen Umfani!:c benutzt werden und ihnen eine 
vielfachere und reichere Anwendung gegeben werde. Diess weisst 
an den einzelnen Bestandtheiten des Cultus Tortrefflich nach 
nnd vergisst selbst dabei der Glocken nicht, mit Recht bemer- 
kend , dass die Macht der TönO nicht gehörig benntit werde, 
^«nng! Ret kann dem Y£ nicht genug danken ßr sdno toi^ 
MBMie AÜandlnngi £e einen rächen Geist nnd ein ächt roH- 
^öies Gemith benrknndet nnd die ench dea Yoroleheni der In- 
nren. 4, fft. deaucb, Lit, Xlil. 6. 33 
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4ir« Kiidie w iorgldtigiter BmAIiih m mpfsUe» isL Bei- 
gegebctt 9iafl Wfu AMmajtinMgjwi: fiber die iwiicWigiiiigrte Bm« 
art eTiiogdi8dk«r«iiurB« Kirdieil U|d über Aijiwriicht M «1 

III onseriu: rffono« fiircht,. 23* 

[1603] Der evangeliscbe Paplsmns« 1q Briefes wB» 
1h. Erntt JSari9ntt$9 K. Pr. Oberhofpred. n. GmnUaqpiriit. 
itt K5fiig8berg, tob 

Theol. D. erangel. protest. Pfr. ra Grilfenliansen b. DarmsU^ 

Danastadt, UeU. 1837. lY o. 274 S. er. 8. (1 Tklr.) 

Das8 68 eiaeii eTang«!. Papismna gebe, der eine Fmk' 
einseitiger und übisrtnebener Vorstellungea yoq dem Werthe ni 
der Gültigkeit der ermboliscben Bücber unserer Kirche i^t iiLij 
mit Yerlängnong des in denselben selbst deutlich ausgesproche- 1 
nen Principe von der heil. Schrift, als der höchsiea ood ein^ 
giltigea ^octoiiltU in Saclien des Glaabens, mit starrer Unbetf» 
qpunktil AB ilw Badiatobm der luicU, GimbfflfthfkirMlHMtf 
lifiiml wd da» G^8l d«r frei«« Vtmämig dtaipleB will. Im 
'aichi ^elAvgBel neiden; dese aber die Beetoeiler der STttbeMalB^ 
des Buchsiabendienstes , der a)dcirciilichen Orthodoxie, des eni- 
gelischen Papismus n. s. f. oftmals anf einem Standponcte stehen, 
auf welchem ihnen anch die heil. Schrift keine giltige Anctoriidii 
ist, anf welchem sie eine ungemessene Glaubensfreiheit in Afi* 
sprncli aehmen ond aller WUlkur Tiiör ond Thor uflnea, eil 
welchem eie nielit .eowohl gegen die ajaiboiieeheQ Bücher, alt 
▼ieinehr gitgm dek obrietlt Gfanibe« eblhet fcSiiiFfim, dae Idm 
leider ebep ee wenig in Abrede gesteUt werden« In wiefeim wm 
Q[r» 8« derch die Verwürfe , welcho ihm in diesen 17 Briefen im 
seinem Schulfreunde, Hrn. W,, in der vom Titel bezeichnetet 
Hinsicht gemacht werden, getroffen werde, möge er selbst lo^e- 
hen; in wiefern aber den Vf. dieser Briefe der Vorwurf treffe, ^ 
bei aller Berafong anf den Vorgang der Reformateien and ^ 
Geist einer freien Forecfcang , tob im nie geleitet worden wiiUi 
. doch den Boden feriaeeen an beben« aaf weidma eie 8laade% d»- | 
* übte bann man niebl in Zweifel bleiben, wenn man anr dnigv 
Blieke in nein Bach wirft nnd die Lehren dee gewöhnliiMai 
Rationalismus in demeelben Torf»etragcn iindet, eines Rationaiis- i 
mos, der seine WalFen nicht blos von Röhr und Rrelsrhneider 
entlehnt, sondern welchem auchDinter, die Stunden der Andarlit 
und Witschel's Morgen- ond Abondopfer als Auetori täten von der 
höchsten Bedentnng gelten. Er hat sich edion deutlich in feiner 
Denkweiee an erkennen gegeben, indem er dieee fiUttter ,|alles i 
Freimdia and beeennenen Veitreifem eiaee CbrielenlhnnH 4dl I 
liAt aadlioN'^ widmet, aad indem er eidk m der Venili 
öber den Zweofc dereelben so vernehmen lümii »,\Ver hat aickl 
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vhon Ton Christen gehdri und gelesen, die man bald Mjstiker 
lünnt, bald Pietisten, bald AllgTäabige, bald Nenglaablg^e , bald 
symbolische Christen, bald evangelische Papisten? Üb Das, was 
ibnen für das wahre Christeithom gilt, mit der lu Schrift nnd 
InsiMSODdere mit Worten, GmI und Laben Jean selbst im Em^ 
klänge stehe, ob ihre Lalim gadgnet seien, dasWaU der Sta»- 
m so MMan, geannkaM' SIttlieMiait wm Mbaa, dia laaiu 
gew6i<d«aett Kirohaft anf dia Daser niedar awaMlai, waUkar 
Müld Tiaia diaaar Ohiialaii akk bedia»aii, mm ikra Lakm m». 
salmiten, fiber diesa lud ftlmlicke Dinga hät der Vf. theils mit 
den Worten nnsgfzeichneter Männer, theils mit seinen eignen 
Worten seine Ansichten hier ausgesprochen. Dass er bei Abfas- 
sung dieser Briefe nicht bloss den hochgestellten Theolo^^en, an 
welchen sie gerichtet sind, auch nicht blos Theologen überhanpt, 
sondern auch gelehrte nnd gebildete Nichtlheologen , denen Rak- 
icioB, Chriatonthnm , Sittlichkeit nnd Menschenwohl am Herzen 
liegen, im Ange hatte, wird dem Sachverständlgan nicht entgehen.*^ 
Bine Uebaraiclit des Inhaltes sind wir denLeaam sieht un Stande 
la geben, da rieh dia Briefe an Bartoiina Sehriflen: „Die Lekre 
Tra Christf Paiaoo nnd Wert in popuIürenYerleanngan <2. Ani. 
Hamborg, 1834)** anlalinen und ihrem Gange Mgea, einzelne Stellen 
derselben angi^ifen und sich nach sehr yerachiedenen Bicliliingen 
bin über dieselben Terbreiteo. Ausser den eben angeführten Ge- 
währsmc'lnnern lässt der Yf. in sehr bunter Reihe, je nachdem er 
Passendes für seinen Zweck vorfand, bald diesen bald jenen 
S^riftsteller in kürzerer oder ausführlicherer Rede auftreten, wie 
er gleich im 1. Br. den grüssten Theil einer Ton Dr. Ukfeli in 
Bremen 1804 herausgeg. Predigt (in dessen Predigten fiber die 
^fiadich-pretestAntisohe Freiheit) nittheilt; in einer Note za deiu 
seihen Cndet aich eine Stelle ana einer Reinhard'achen Predigt; 
weifeiMn Real num Aeoaaerangen taa TeBer, Chatenahriand, 
de Wette, Zimmemann, Herder, Baaanninller, Fritiaahef Hert- 
mann, Hanstein n. a. ra. Dass nnn aneh eine bante Mischung 
des Wahren und Falschen in dem Werke des Vf. sich finde, 
lässt sich aus dem Gesagten leicht abnehmen. Sehen wir aber 
von der nnwissenschaftlichen nnd unbiblischen Denkweise des 
Vis. ab, so iidnnen wir ihm wenigstens Das zum Lobe nachsagen^ 
dass sieh seine Polemik innerhalb der Schranken eines anstiUidi« 
gen Tones halte, nnd dass aeine Darstellnng eine gewandte, 
ftieasende nnd lehendige 

[1606] Bibfiadm Spnicb- uid. Sehatzkäedeia «her die 

Offenbarong Johannis » wdche znglei^ eridürt, nnd iibenengend 

nachgewiesen worden ist , dass soldie aeit dem Ansbmehe der 
Iraazüs. Revolution peremtorisch vor nnsern Augen erfüllt werde, 

33! 

* 
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VoQ dem. Vf. des Büchleins: „Das Ende kommt^^ Stiitt«[art} 

Sonifewaldsclie BacUi. 1837^ 164 S. ^ 8. (9 Gf.) 

,,Der Einwurf, die Ofienbaning Johannis sei un^rklürbar, 
dunkel und unTerstandlich , ist nicht anwendbar; denn da des 
aafmerksaiuen, gliiubigen und thätigen Lesern derselben die S^ 
ligkeit Techeissen iat, so moss es auch Yerstämllich sein, uhI 
hülfe ja das Lesen and Hören derselben nicht Jetzt kann tod 
•olchan Biawttrfen keine £Ma mehr sein, denn bald wird die Zeit 
kommMi, dU8 die OHsabanuig- Johaaaia ao bodittftMM und nl- 
alSndig eifilll werden wird, daaa es moralisch unmöglich iit, 
Bieht mehr an Christnm s« glanben, die Zeit, daaa man wu de 
Zeitungsblütfer mit der Offenbarnng Tergleichen darf, und de 
darin angezei;;^l<'n Bej'ebenheiton , die WorJe derselben aul's dfot- 
lichste und buchstäblichste erklärt werden." — „Leider mu*? 
ich hier (1, 9.) die Bemerkung machen, dass die neuentdeckif 
Sekte der Pöschelianer zu dem sich in Bälde zu erwartenden Ao- 
tichrist oder falschen Christas bekennet, und sich gotteslästerlicher 
Aasdhicke gegen Christum and seine Religion erlaubt. ScIm 
wird ein Bild des falschen Chnstas veiigeieigt , und dasselbe n 
kfissen von der Sekte anempfohlen*^ ^ „Im Mire 60,000 
BndiaflbDg der Welt weiden die Gott beaturatea Bwigl»- 
ten abgebnfiMi aein.^ — „Die Weltdaner betragt 7000 Jibt^* 
„Wir leben gegenwirtifp noch tn der Zeit, wä welcher der dritte 
Engel (8, 10.) posannte.*' „Die Eriullung des 2 — 7. Siegeb 
wird jedenfalls noch in der ersten Ilälfte dieses Jahrhanden^ 
spätestens zwischen 1834 — 1847 eintreten.** „Bald wird sifii 
Christus als König aller Könige zeigen. Er wird ein K(ioi;;rrir)) 
aus seinen wahren Verehrern errichten , in welchem fromme Er* 
denkönige Vasallen sind. Die Zeichen der Zeit lassen uns 
fen, dass wir demZeitpanct sehr nahe sind, in welehem die ^^^«^ 
Katastrophe yorgvdben wird. Wir werden Könige sein aaf bj^ 
nnd noeh hi diesem Leben viel Segen nad langes Leben gteN** 
sen. DieeS' erhellt ans vielen Stellen der heiU Schrift , «e ^ 
SaaffanSthigen , Blenden nnd Gerechten venridiert wurd , dass d* 
das Reich , Gewah nnd Macht nicht im — sondern anter d« 
ganzen Himmel besitzen sollen.'* — Diess holTcntlich unsers Le* 
Sern genug sor Charakteristik des neuen Schatzkästleins, i^* 

[1607] * Die Stadien - Reformen der |üf nzioer; 
dn Wink für geistliche und weltliche Obere, die gnten Wilie>> 
sind. Terfimet fon P. Jf^x. Sei. Ammanny ?en ScMM 
Canton St. Gallen. 8t. Gallen, Wartmanu n. Schcidii' 
ma. 131 S« gr. 8. (12 Gr.) 

Bine achtbare . Stimme aas einem Kloster in der SA^fk 
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stilate zu stehen pflegen , auch anderwürta beachtet 2a werden 
verdient, obschon der Mann selbst, der sie ertönen IhssI, von sei- 
nem Entwürfe zur Studienferbesserung des näher bezeichneten Or- 
dens nur wenig sieh rersprichL Nach seiner Ansicht hat diese 
Ealarin drei Perioden zu durcblanfen; die erste, die der Schale 
f«A 4«r Aninahine . in ;dia Mov4ii«t, . bedingt ein^ beasece md' 
ftiMdunftsaige fiiiduig.tor dem fiialritt in den Orden; die:2*j di^ 
dw Erefeesen, ferdert eine brntre Sclialeinriciitang, woUgeerd* 
nele . Anwendung der Zeit nnd einea hinreichenden Unlerricbts in 
den Studien des Ordens; die 3., die der jungen Männer des Or^ 
dens innerhalb des Decenniums, bediogt eine fortgesetzte Bildung 
and Oberaufsicht für die juogon Ordensmänner bis zum 10. Jahre 
nacii gethaner Profession. \\ enn auch die pftdagogischen . und 
didaktischen GnmdsAtze des Yfs. hier und da eioe Berichtigung 
fevdeni diirfteii, 90 leitet ilin liiofk -ii|j^i^lgeiiipiicii mu richtiger 
Täel nnd^ ee wUre giir sehr in ij&dutikf ' 
Rtinine einee Predigers in der Wfiste bliebe vnid fnr die Liberft«. 
litüt, mit welcher er in einem Anhange Stellen aus v. Herder's 
und Jerusalem's iSchriiten, bezüglich auf Erziehung und Bildung 
des Geistlichen, unter seinen Glaubensgenossen beluiuni xu mar 
chw 4ttdi4|t 80U en nocb Jlmaudfirji Daitk babeiu & 

• « * • 

Jurisprudenz. ^ 

[1608] Andrem Wilhelm Ctamer'M kloM Sckrif- 

teo, nebst G. C, Nttzich Memoria Gramen. Mit Ein- 

IcitMg, MiUheilaDgen ans Cramer's lilerar. NachUsM wd Regialwc 
kmwuesig. tm ML Ratjen, tni. o. BibiMikdnr «a der Univ. 
M 'KtH. Leipzig, Kuidn'sdw Baddk. 1837. LXVUl 
n. 224 S. er. 8. (1 Thlr. IQ Giw) 

Wenn gleich der yerewc Etalnmtli Ciamer grosse iind pm- 

fassende Werke nicht hinterlassen hat, so ist dennedi eein Wir* 
kea fiir die elegante Jurisprudenz höchst segensreich geweeen«. 
Alisgenistet mit einer seltenen Gelehrsamkeit, deren sich nur We- 
nige rühmen können, toH der glühendsten Bewunderung des Al^, 
terlhums, classisch gebildet, gelang es ihm durch sein Beispiel 
überall, aber beeon4ert in Morddeatediland, den Eiier für ein gründ- 
lichen QneUenatndiini nnsnregen , war er jedeneii im SlADde, 
vo es Beiebmng galt nnsinbdien, N|MbwnieHn0ett in gfUfinfy M 
eil nnscheinbaren Noliien die glauendeten ResoilAie in . ptehen^ 
hier und da Goldkörnchen zu sammeln, auf noch verborgene nvt- 
merksam zu machen , und "selbst die trocknern Gegenstände mit 
einer ihm eigeirtbumlichen filegaiia^ die eogac nocln im 
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ter in seinen Scbriftzogen sieli aa^rAcli, 2u behandeln, so 
dass, so lange das römiscfae Reohtsstadiam bestellt, Cramer*s Name 
als ein gljinxend^r sich erhalten Wird« Cramer*s Schriften wareft 
stets gleich lehrreich als gediegen und anziehend. So vorzüg« 
lieh seine ZusAtze sa BriisMiiaSi seine Aisgibe den Tilrii de Veikk 
nigttilLi sowie fteine BxciiMie laCkAim, die eines gnmmt^ütmfj^ 
sosssm: und tfnaftidiiftig wofle nur Das bedmüiii das» Oniir 
M TiellMdit in grossem Sammlergeiste nicht na der YelMiMg 
grösserer Werke, z. B. der Ausgabe des Brissonius , des GtHka 
^ D. s. w. gelangte. Der grösste Theil seiner Schriften sind ab* 
demische , daher nicht in den Buchhandel gekommen , und unr 
schwer im Aaslande zu erhalten. Den Wünschen der FreoBde 
des Verstorbenen entsprechend , hat Hr. Prbf. Eatjen die wichtig- 
sten dieser kleinen Schriften in diesem Bnche gesammelt nad mil 
Tielen Anmerkunt^en nnd anderen Notizen des Vefsforiienen fer^ 
sehen, die freiiidi nicht 86 laUreidi sind, als Bim erwartes 
Milie» WOTOB aber der Gfimd darin Hegt, dnse GAumt, sdMS 
attssemrdettlfidbn Gedacktaisse t eiitanend , imMMmMtaiig «f 
nig zn Papter bradite. !Es zerfallen diese Schrifken in 3.A^ 
schnitte : a) Einleitung S. I— LXVIII ; b) Nitzsch memoria 0fl* 
meri mit Cramer*s Abhh. 8.1—130; c) Miscellaneen S. 137— 
220, worauf vier Seiten Register folgen. Die Einleitung enthält 
ein raisonnirendes ausführliches Yerzeichniss der saimmtlichea 
Schriften Cramer's , welches in einer lichtvollen Parstellung 
Veranlassung und Schicksale der SchrifWn C.'s und dessen üie- 
rariache Thätigkeit überhaupt beschreibt, dabei über manches 
fiinaelne, i« B. iber den Ärgerlichen SchoUastenatreit^ vber meh- 
rare Abweidbtngen 0.*a ten den Aaaiciitett Anderer, aber dieür- 
äncken; Waram Mancbea» waa C. tenproeken katle^ aiiftranStii^ 
kmni aidi ferbreifei, nnd Ten Cb eigenem Apparate gesdMi^ 
aelbstfiad%e Uatersuchungen der Controvers durch den HeiaMCt* 
her enthält, z. B. bei Gelegenheit der Schrift : de Jure Quir« ^ 
interessant und wichtig sind die hier mitn:etheilton handsrlirilur 
chcil Bemerkungen zu Cramer's eigenen Sdirilien und eiuitloM 
Werken, mit deren Studium er sich vorzugsweise beschnfti^» 
z. B. Brissonius, Gellius, das Gebauer-Spangeaberg'scbe Corpus 
juris , dessen dberschätzfen und lange Zeil unangetasteten Cre^l't 
C. gar sehr and mit Recht schwleble n. a. Wir können oos her 
iber diese reiddialt%e BlnleiCttig nicht anafSbriich Terbreiieo, 
doch bähen, whr ea ftr unsere Flicht, dem Heran^geber Zeor 
ai^s an geben , dase er die bdiWierige Aufgabe mil Ottcicji^ f- 
ttst, und diese rerschiedenartigen Gegenstjinde j!;eschickl ■jVj?! 
ander in Terbindung zu setzen nnd htkrbst f^eoi essbar zu ■J^JJJ 
gewnsst hat. Diese Einleitung ist in Hinsicht der delai!W[|J| 
sehriftsttllerischcn ThHtigkeit C.'s ein'wönligcs Seitenstück 

tMrtffltdt l^eschriditten Memaria Ciameri von fiiusob, vi^ ^ 
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«ftnf 4i» 2. AhMWilbigfail fa liM M «MMtai folgen* 
ifta«iiliiig<iii Ciwim Mdij;iMMm: 1) de jarfi ^NiiritiaBi et 

«jiTiültlB discrimine; 2) de pobertatis termino; 3) de iuvenibiis 
i«pud Callistratum ; 4) ad Gelliara excarsuam trias; 5) adGelliom 
^Kcarsus qaartiis. Der 3. Abschnia umfasst eine Menge Ton 
tien Schriften Cramers nnabhüDgige Notate desselben. Sie sind 
meist weiter ansgefahrt, höchst roanniehfaek aniiehend, oft bama- 
natieek gescbrieben, und betreffen Torzng3i m i B0 JUittiftigeechieblt^ ' 
l bB<e i<efi fidebrtengesdikkleu Im leiitere greifen £eee Misoella'- 
Me»80 eiffftniind eni, dass nie immelie wemdidieLidMa derael^ 
Mm manne« nnd Mr deren SMhna miMMIdb ilM. DM 
0# kflbtt ifff| '^Mn dkeen Werik des Aiilfilrf u ekiiHMI» 
1^ Cmner lange feewalna «d nicht aliein miler eeltaeii 8cM» 
tortt, eotfdem nnter Allen, welche ein griiudlicbee Stndiun den 
r«BL ßecbta noeh inEbren ludieB| sabbeiebe Leser erbatten werdet 
' ' 69. 

[1609] Lexlcoii literatorac academico^jaridlcae^ quo ti- 

tuli dissertationum , programmatam , aliarumque cümmentaüonuui 
jiiridicaruni ab academiaruia initiis asque ad ilneiu anni 1835 
aditama ei in libraria Goetbiana Tenalim, alpbabetico ordiae 

MttifaMtm loflu JL A — Mm Cti fmMmm 4f ^^^ipft ^ 

indole epeA praemislt Dr. F. Vogel. Lipofofi^ Gö^M^ 

1836. Xn n. 394 S. %v. 8. (Suhscc-Pi:. lU 1 TIOtp 
14 Gr*^ Ladeapr. 2t Tbk.) 

Die Sammlnng joristiscber Dissertationen , welche der ▼er^» 
Blorbene Bachliändler Göthe anfgehüoit hatte, ist allerdings so be* 
deotend , wie sie sieb selten in den Münden eines Privatmannes 
liefindet, nnd konnte die Grundlage für eine literar-bistoriscbe Ar- 
Mi lecdit wobi hiidcn. Bei deren Ansfübrnng aber bat , weaa 
mncb sonnt die Sergfait, womit die Mohi nelbet juinliecb gebilde- 
m fieransgi^er gebandeli baben, aiflht aa TOwenata ist/ docb 
■nhr das Mrikaatile latemse faifevalleiy ladeai «b%B aar dia* 
Mf des Lager lefiadlieiMB DieaeKlatiottea TeMiiAaü» oad die 
Preise , fSr weleb'e sie voa der Bndibandinng erkadfl («der Mii 
sie nur ciufath Torhaniien, entliehen) werden können, hinzugesetzt 
worden sind. Ist nun zwar damit eine Büigscbaft für die Ge> 
nanigkeit der einzelnen Angaben geleistet , zugleich auch die lie- 
nntzung der einzelnen , oft schwierig za erlangenden Programm^, 
ae Tiel lelztei e überhaupt zu gebrauchen sind (denn viele, welche 
Aer die IMfte des vorigen Jabrbnnderts binaasreiobea and nicbl 
edbia in Sammlungen gebraciit Worden eind, wie die ^a CiiOiji^'' 
Leyaer, Stigrk| miid- Jetü Uaaa noeb «ia poadknMiaalile terrae), 
Üiaei, fio im dIeiM fNiKeb »daf 'ttiJleB dar yalhtnaiglfiü s«^ 
aakAea) ftr siaa flieh nenigeiste iietr laiiia'^idaiiiiy aadawar 
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mit leichter Muhe, wenn ein Jarlst, rielleklit der Her? T«MiMr 
selbst, es nor übernommen Jirttte, die reiche Suiiaüiag fsiPn- 
grammetti velehe die königliche BiblioÜiek s« DxeadM Mbt, 
und die, welche die Dumsit«(abiiaioaek feii den ekeBi^ 
bchoppenstiiUe erweri»^ Bai» sa benatoen. As ist diess um so 
»ehr im be^meni, kh Tlelleicht nicht sobald unter so günstigen 
UlMtfadift,«iB derartiges Werk entstehen kann. Noch hällen*ir 
ßmr IB-Bmg auf das Vorliegende theils die genauere Angabe 
der Seitenzahl, theils eine Nachweisung darüber, ob das Programin 
nicht auch in anderen Sammlungen abgedruckt sei, gewüiKcla, 
und bemerken nur noch, da Nachträge fehlender Programme (sa- 
menllich finden sich fast gar keine von holl&wlisclien üni?ersi(ateii), 
natürlich nieht m. Orte sind, dm der dies a. fBO Jinf dem Titel: 
ab academiarom initiis, aiiOit .so igwui m a^hfaeiiiipt, den m 
4«B ir^mifibBeten PregrumiMi luU sink bei dsr Oorc^cht kelis 
gefiuiden, welches Ter Anfiuig des 17. JahtkoBderts mik^ 
wÄrej-— För den 2, Baad wird ein korses Sachregister, wodortl 
das Bock erst aaJae wakre Brauchbarkeit erhalten wird, rer- 
. . g7. I 

[1610] Versuch einer Gritik des Sportelwesens wt 
Entwurf eines oenen nnd einfachen SperlebjflIeM Ten ^* 

£ Ihntel. HenfeU^ Sdiiiflto..iS37; n TI 162 & 

«. (a-ae Gr.) 

Dass es dem YL Erast mit «einer Ariieti gewssen-, wH ^ 
«eh anch aUe Muke gegeben , dam aeugt jede einsrfae Seite, 
nnd deck BMI Bat, gesleken, dass ihn das Buch in keiaerflii- 
awfci bsfiied^ kat Denn was den ersten Tlieil: „lieber Spor 
Ubk nnd Pieeesskosten im Allgemeinen" betrilft, so ist, wennau^ 
dsr Vf. eben sowohl altrömisches Gerichtswesen , wobei iibri«fn8 
Manches zu berichtigen wäre, und fromme Wünsche des Aligemei- 
nen Anzeigers berücksichtigt hat, doch im Gänsen kein klares Re- 
"sultat, nnd wenigstens nichts Neues darin in finden, hi dem 
zweiten Abschnitte: „Ueber Sportein nnd Spertelwsssn iflsbesoB- 
dere'', ist das nene Sjstem des Vis. anssinandeifesetzt , wei- 
dies im Wesentlichen daiianf kinanskeauati dass bei streitigtf Ge- 
richtsbarkeit, je naek dem Werfke des Objeels , in den eiiieb» 
Stadien des Prbeessss beslisunto Qnanta, bei GeschiiAen der *«• 
WiUigea Geriahtobarkeit gleiefafaUs die Summe , in CrimioaUOle» 
aber kaoplsftckVdi die von dem Amtspersonal aufgewendete 
m Beiraekt kommen soll. Offen gesteht der Vf. , dass bei 
flnrchführung seiner Ansichten vielleicht ein Ausfall in den Cas- 
sen entstehen würde; es stehen indess wohl noch gewichti^pr* 
Gründe, die weiter keiner AnseinanderseUung bedürfen , eni^f^S^'^' 
inshesendeie.jükar.ia^ waiktdie.Sporlelbsreiän^ bti CriflVA^ 
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füllen betrifft, wo Alles auf die Zeit , welehe «nf eineii .Act Ter- 
wendet worden ist, ankommen soll, ^urlsiUdie | i^d Tajg^lüimerar* 
iieii liemlidi gleiclige$tellt wordeii«. ^ ... ; : i. , i . • 

> 

[1611] Der PceiuMuaQlM) SnUiftstetioiis« und .|^aii%^ 

^»'^i^füitiiimnFfnM^ Nacb 4:Tk.tit&mr nroianoidiMf 

11. den Yerordnnn^en vom 4. Marz 1834, eowie dm Oesettoi «• Ver^ 

ia^n^en, welche selbige erc^änzen, erlüatern oder abändern/darge- . 

stellt von Ferd. Jul. Uafemann , König!. Preuss. Jostiz- 
comniiasarios* Nebst 5 Anhangen, betr. das Rbeimsche Subhasta- 

iIonsverfiklireD. B^rlip^ Heymaniu 1837« 218 S. ati 8« 

Cl Thir. 8 Gr.)" • T 

[1612] Die Yerordnnng Tom 14. DeoemW 1893"^ 

über das Rpchtsmillel der Revision und der Nichtigkeitsbeschwer- 
de, nebst süramllichen gesetzlichen und ministeriellen Abüodcrun- 
g^Uf Ergänzungen und Erläuteruiigen, onter Benutzung der Akteä 
IL Jjialk*Mijuft. .liflr Dr. Löwenberg. 

KdB. Kaaniergerichts-Aaa. Berlin, NauctiHdieBaGlik lß37« 
a88 S. gr. 8. (1 Thlr. 12 Gr.) 

Bride TA rind den Leaein des Repertor. nclioa abCoiuiidn- 
laloren der nenesten Gesetie bekannt, ünd frühere Arbeiten der- 
selben Bd. IX. No. 1399. and 1609. angezeigt worden. Wie 
nan die sub No. I6li. erwähnte Arbeit wenigstens Etwas, was 
eieb in anderen Schriften Yorfindet , nämlich die Lehre vom rhei-' 
nischen Subhastationsverfahren, bringt, so hat die zweite den be- 
reits früher bemerkten Vorzug, dass die Zweifels- und Entschei- 
dangsgründe für die einzelnen Verordnungen aus den Ministerial- 
acten yollatändig mitgetheilt worden sind. — Wandern wir uns 
I nbrigcns über die Menge der dorch die oft erwähnten Gesetie 
&erTer|;enifenen Sdiriften, so möchten wir für Sachsen, 2wiär 
nicht fiir manche Gesetse im Jnslix-* , ' wohl aber im Administr»* 
tiyfhche ebea soldie ZasammenstelloAgen wünschen, wie dandt 
allei^mgs durch die Arbeil des Jnstisamtmanns Briidknerj hinsichl- 
lieh des Wahlgesetzes, ein sehr empfeblenswerthet Anfang ge* 
macht worden ist. 

I ■ ^ ' * 

[1613] Die VeriNiclitioig der Landgüter in ilirem gan- 

sen UnlllDge, oder der Paditanschlag , der Paclibonfraet nnd 

die Pachtübergabe mit Einweisung auf die Grundsätze des gem. 

• nach prenss. Land-Rechts, praktisch erörtert Ton . G. IV • von 

Bonk edi^ Landoommisslr. Hannoyer^ Hahn^e Uoibnchli» 
1837^ Yia tu 204 & gr« 8. (1 TÜr. « Gr.) 
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Öife grosse Thaiigkeit, welche in der Gcseirgebnng fast aller 
deutschen Staaten hinsichtlich des Grandbesitzes erscheint, auf der 
einen , and die Entwerthang der rohen Bodenerzeognisse aof det 
anderen Seite, in deren Folge [der Betrieb der Landwirthscbafl^ 
^eaigateas der im grösseren Umfange , nur mit der iibrikmässi- 
gen Veiarbeitnog dtr .Producte bestehen za können scheint , kat 
fjtiriat tmtk «inta mkt 4»eittttend«ii fiinibM auf iktmktnMk- 
mm^y WÜumd idiar saani «itMlidi tia Paditoaalract im 
dam fiMkk sah^ iw4 4ef prakliadia .Jqrial aaf taa Graaitte 
Jdttm aiaa naam BaöhlaÄaade aasfertigtB konnte , aiAeea jctt 
Tielfache Rücksichten geaemmen, namentlich auch die YeriiliituM 
vegen Ablösungen, Zusammenlegung von Aeckern u. a. beredoct 
werden, and die zur Kunst gewordene landwirthschaflliche Taxi- 
tion darf auch dem Juristen nicht ganz anbekannt sein. Dankecs- 
Werth ist daher gegenwärtige Schrift, welche mit Recht neben dem 
Ifemeineiiy ia diesem Poncte bei weitem nicht ansreidienden Berhte 
jancli daa prenssisbhe , welches doch den meisten neueren GeseU- 
gebanaen anm Grande liegt, gebührend berueksiditigt hnt^ W» 
I tediai84ihe0 Crtntidi^tze betriA,* 
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\mk die teehai84ihe0 .Grniidtftze betrini|*ao 
fSn ieetimnitea Ordiefl tenfekten;- Jda larisliaoke iai Uar ui 
genägflod anaeinandergesetzt ; natilrlidl darf iam dakd «&ht tii- 
•fere theoretisebe Untersnehanpron verhüllten. So Usst dtf Tl 

unentschieden, wie viel der Interessent, welcher bei vorgfekoaBt* 
»er laesio enormis das GescJiUft aufrecht erhalten will, zDl^ 
oder sich abmindern lassen müsse, bemerkt aber auch ganz rich- 
ligi dass eine solche laesio enormis bei Pachtcontracten sdiwerli^li 
vorkommen oder nachgewiesen werden könne. Sonst aurh l>^' 
währt sich überall der pfaktische Blick . nnd die Erfolirung ^^"^ 
TA«, iaB*| dass er widerrftlh, was. so gewöhnlich ist, den ii>' 
fadite^r an.Reparaioren bis aof eine jpfewisse Summe lUTerpfli^' 
laa^ in'd^ der letztere ja eben den Vortheil kät^ wenn der Sek»; 
den grösser wird ^ wozu Ret auch noch lagen wurde , dass 
Pachten, die anf mehrere Jahre gewiss , auf die folgenden ovg^ 
wiss abgeschlossen sind , ineistentheils nach Ablauf der geeafl* 
Frist, der Verpächter genöthigt ist, sich zu gewissen ConcessiöS* 
au verstehen« Das Aeussere ist sehr, anständig, 

Medicin imd Chirurgie« 

. [1614] UjiterwcbuDgen aus dem Gahiete derHeüwi»- 
aamclmfl^ ton Jh. Carl JtMch^ Ualeramtaarst za Schw^- 
ningen u. s. w. 1. Tbl. Stuttgart, Brodha^'sche vW»» 
Vin lu 272 & gr. & (1 Thk. 12 Gr*) 
Die Krankheiten des Blutes^ und zwar namentlich diepii>^ 

« 

'^Digitized by GoogU 



Uodicin und Chirurgie» ' 507 

reu Krankheiten desselben, sind der Geg^stand Torliegeuder Ui»* 
if^rsQchuD^en , und es ist die Absicht des Vfs. , nachdem die So« 
Jidaryathoiogif huige gonng ihre Herrschaft nnnmsciirAnkt go&hA 
habe, nnn anob den Bechten der Humoralpathologie wieder «II« 
gmtim GdlBBg in ftmhaffMk V«r «U« lüi^pm woh^nt «i 
dtoter U^imditidiMig swri Patkologiee« aidu w bedMniy 
m den Ontereiickaiigen des Vfi. einen Anegangspnnel zu gehen, 
da denn doch einerseits der Organismus nicht mehr als ein AggrO'« 
von bewep^ndea oder lebendigen und bewegten oder todten 
Theilen angesehen, und nur in der ersten Hälfte, wofür man bald 
die flu88^eB| bald die festen Theile ausgab, der Grund alles Kp* 
krankens aa%Mmdit wird; anderntheils aber der Begriff des Le« 
benägstiM) te IMiieb die eoMdkie «iia q«i Mm 4ü ErkmiH 
hm dodb Biur 8» auumidifiiltiger Abildbag *m ^tiMmm 
TMm de» OvgdidsmMi beigelegt werdea kun, daes, genriawli 
ekh Mie Grenze zwischen fest und flüssig in ihm Torfindlit, auch 
iiher den Grad und das Maass des Lebens, welches der Vf. den 
lilute und den Saften überhaupt vindicirt, nichts ermittelt ist, wenn 
sie als „lebendig** den auch lebendigen ISerTen, Gefössen u. s* w« 
gp^enübergestellt werden. Und doeb konun^ darauf viel mebrasi . 
als dem Vi» geMen bat zu erailltfiB; denn dh Entwickelong, 
ymitkB dir MM Abaohnitt der andea AbiuuMttflBgt ^fiM m frU 
Ain KnudMte» 4m BltlM'^ enOiftlt, da«»:irwnrdi«feaiettTheila 
die Träger der höheren Lebensflnssernng en aeieU) aber dodi erai 
aus dem Blute hervortreten, aus ihm hervorkrjstalUsiren, folglich 
jene LebensHUsserun«ren (und diese beruhen auch nach unserem 
Vf. auf der beliebten Dreitheilung in Production , Sensibilitüt und 
Irritabilität) schon im Blnte sich Tortinden raüaaew; diese fintwi** 
rkelang ist denn doch nicht genügend Ür einvil ao wittgreiftndei 
Zweck ab der Vf. anfstellt. Und wob^r kommt das JUbea dem 
Bhdel „Das Blitt, Wehbed aieb eeiaet Kl^fftt aabaft) m^ogt 
9icb «lebt Ais eich aelbet, sondern mass beständig dnmb Material 
ron Aussen erneuert werden." „Das individuelle organische JLat 
tva ist an das allgemeine Leben des Erduiganisrnns gebunden«^ 
— Und nun werden eine Menge einzelner Tliatsachen und Ver- 
mcbe aufgeführt, aus welihen sich ergehen soil, dass demi blut^ 
ioga» Srnpfiadstfig und selbständige Bewegung nicht al^geipAicbeA 
nm it m Üam^ dis BramMraag jedoeh seise HanplfaMb»- seL 
VrtM ktormk las IViidamant Ar sifte Paikologie das JNnlss 
legt ssis seil, so wUrden die primftres Krankbeitew dessblbendsa 
alleinigen Inhalt einer Pathologie überhaupt ausmachen. Der Vf* 
hat diess gefühlt, und verwahrt sich gegen eine solche Folgerung 
mit dem Hatze, dass zwar alle Kräfte des organischen l/chens im 
ßlute liegen und ans ihm entspringen, da^ ^ber mit der höheren 
Balwickelsag des Organismus dis sinasliNW Jifitfte mit den Or* 
gMiy^AMh mMs -sls skh ta»e% iosfesr milr «isdeiaBhiii 
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Iw rf attoeto« ml m einer immer grosseres Sdbtläftffigkdt gda»- 
gen« £r erkennt hier also eine Verschiedenheit des LebendlgseiAi 
unter den verschiedenen Theilen des Or^anismua an; und hier- 
über , über das dem Blute eigenthiimliche Leben , sei e& g;radQ 
•4er specie cigenUiümlicb, tqa üun etwas sa erfahren , an» <ii<s 

Tita propria die yriMrea Kcaakkeiten des Blalee. ^rgeleiut 
xn finden, konnte man ctwarien;tda88 dasBkU sberJiattptlfMf 
sei, lua dem in aiBerer Zeit woU Miemaad beatritten, m 
iii' damit aadi nidit tiel für die Ergünzang der Patkelogie g^ 
Imnnen. — - Wir haben nur zeigen wollen, dass es nicht so Ickll 
ist, in der Pathologie bis an die Quollen des Erkrankens Torza- 
dringen , und darüber etwas Bestimmtes , genau Ermessenes lutd 
die Ansichten Erweiterndes zu sagen; und so lange noch Mhab^^ 
wie Johannea Müllez io. aeiner PJiyeieiagie übßr das „Leben des 
Blntes", welches so allgemein tnage^roohen Niemand bestreit«!, 
aidi mit aokbev Uabeatfmmtbeit und ZartiifcbaUiig mitmkm, 

lange klagen win den Padiologen iiicbt an, 'wepa erniditw 
iker vordringt, können aber anch solche Allgemeinheiten 9UAfi 
epeciello Erweiterungen der Pathologie annehmen. — Das Ytf- 
dienst des Yfs. ist dagegen ein ganz anderes, unendlich gross<;r^, 
t?o er auf die Schilderung der ^verschiedenen primär im Blateli^ 
genden Krankheitsprocesee zu sprechen kommt , sowie in Eatvi- 
ckelung der Yerschiedenheiten des Bbalea ond dar^SAfte niieiM^ 
in ihrem Verhiltnisae aom Ofgaaismaa nnd zur Aaeaenwelt; km 
in allem.Dem, was der Beebaditnag. «ad üntenachnng SM 
hftit, nad diese Absebaitte siad es, die das Terlieg. Werk iib^ 
hafl lehrreich machen; wie denn anch die oben geäusserten Be- 
denken nicht gegen die Intentionen des geschätzten Vfs^ sondefs 
gegen deren Ansfiihrnng gerichtet sind. 4& 

[1615] Die Natarhcilprozesse und die Heilmetbodei* 
Bui Beitcag aar graadlkhea Wurdigaag Beider nad rar EnDlnfr- 
Inag ihres wesentlichen Znsammenhanges Toa Dr. ü 

Schrön. 1. TU. Hof, Gran. 1837. XYIU lu 275& 
gt. 8. (1 TUr. 12 Gr.) 

lieber die Nützlichkeit solcher Untersuchungen , wie sie 
Vfc in dem vorlieg. 1. Theile begonnen hat , kann wohl keifl 
Zweifel sein; eben so wenig ist der Gegeastaad so erscikopi^ 
dass nicht jeder neae Beitrag, dafera er nur die Brkennlai» ^ 
dert, wiUkfMuaen seia sotitew Es fragt sieb abs aar, was ^ 
Y£ beabsichtigte, nad wie er seinen Zwei& erreidile. Was du 
Brstere anlangt, so werden es die strengen Anhftnger darl^J 
zu der sich auch der Vf., wenigstens in einer früherea Zllt 
durch mehrere von ihm herausgegebene Schriften bekeimt, aS** 
lieh der bemöopatbischea , für eine sehr überAnaHge Muh« erÜ^- 
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rr*n, lürer Heilknnst , die auf dem Wege des Versnchs ond der 
Krfahrang hinliinp^lich fes(<!:estclit eei, noch eine physiologisch-pa- 
thologische BegründaDg geben zn wollen. Der \t spricht dage- 
f^n die Ueberzeugong ans, durch seine EröHeningen dem homüo« 
pnthischen fleilveifiihreB eine Stelle luter deqenigeii Heilmethodea 
sMieiii in können, die, als auf eine genaae und w ml ii Meyd e Wir« 
di^^wig derJ^urfaeUlmft gegründet, ein Batorgenimo «ad er- ' 
folgrekhee ttaadeh de« Antee am Krankenbette aidbem» Br 
imteniiaimt e» aho, eine PJijtiologie (oder wie ea kier keieeti 
Biologie) ancf ' Pathologie anfzustellen , welche die Homöopathik 
als eine in ihnen begründete Heilmethode zulässig machen. Was 
nun dafür geschelien ist , zeigt Ton einem sehr li^rossen Eifer, 
sich alles Dessen zu bemächtigen , was von Anfang der Medi- 
cio bis auf unsere Tage erforscht nnd behauptet worden ist, 
mit der Bezugnahme auf den nächsten Zweck der Schrift. So 
entstand eine Biologie als erstes, eine Palkologie als aveiles Buch, 
in . welchem letzteren die Brkrankongen somatischer nnd psjchi- ' 
BcW Arl abgehandelt werden. Wenn wir die Biologie dM Yfä,^ 
deren Hsaiilgedanke die Trias in dem Wesen des Mensdien, als 
Kfirper, Geist nnd Seele ist, anf sidi bomben lassen, nnd dem 
Urtheile des Lesers anheimstellen (obwohl diese Trias nicht ein- 
mal dem Vf. angehört, sondern schon von Müller in seiner Schrift 
gegen Friednch behauptet , hier aber besonders znr Yermittelung 
der Pathogenie psychischer Krankheiten benutzt wird), so ist da« 
gegen hervorzuheben , dass die Pathologie (welche wieder in eig- 
nen pathogenetischen und einen nosologischen und phjsiatrologi- 
scbeii Tk^ seiüUit) mit Benntzang anderer Schriftsteller auch 
eigene Forschung nnd freie Benrtheiinng verbindet. Die Endaol^ 
Sabe des WerkeSi die Binfnknng d^ Hom6opathie in die dar 
Nataikeilkraft enlspvedk«iidea HeMmedioden , ist jedoek in diesem 
Binde. nofib wäAi gelöst, da erst eki sweiCer, der siek mit dea 
BeOmetkoden uberhaapt beschäftigt, anck von dimrkandeki wird« 

[1610] Jokm Mißton Ooody M. D., das Stndiom der 

Medicin. Nach der von Sanu Cooper, Prof. der Wundarz- 
neiknnst zn London n« s. w., mit Benutzung der Manuscripte des 
Yfs. Bebst HinweisuBg auf die neuesten Forlschritte in der Phj- 
siolegiSy Pathologie nnd Praxis besorgten 4. Auf), übersetzt und 

kerausgeg« Br« Ludwm (kUmmm. In4rBdea« l»Bd« 

Kraakteifen der Yerdannngs-, Atkmnngs- nnd Geftssfimotien, 
Leipzig, Fr. Fleisclier. 1837. XLU m 779 S. gr. 8. 
(4 TUr. 12 GrO 

Die englische Medicin ist in vieler Ilinsicht eine eigenthüm- 
lichei namentiicb von der dentscken abweichende. Als iUuster für 
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deutsche Praxis wird sie kein Sacbversliliidiger etwa unbedin^ 
empfehlen; zu lernen ist von ihr, wie Ton jeder andern eigen« 
tbnmlichen und selbständigen Gestaltung der Wissenschail. Jobi 
Mason Good aber ist ainer der hervorragendsten Repräsentanten 
dieser englischen Praxis; Ton ihm sie kennen la lernen ist eiaec 
im .tieheraten Wege , nad avasordem durfte er noch mandie ai« 
dere Ansbente darbieten; denn er übte seine Kon^faal in du 
HlmmaiaelriolieB; kein Wnndtr, wenn man il« oie^aHkl- 
IMttte Bslehrung findet, aowoU liber die gani Tektnhtede&eFI^ 
riognenie einer md deieelben Krankheil an ▼erachiedenei Otim, 
als anch aber KrankkeitsforBien, die der anf einen kleinen Krw 
angewiiJsene Praktiker kaum von Hörensas:en kennf^ niemulsaher 
ea beobachten Gelegenheit hat. Dass endlich es Hieb nicht blo^^ 
um Krankheitszeichen und Recepte handelt, dass Physiologie noii 
Patholoprie hier Bereicherungen erhalten , erwähnen wir nar fut 
Die , welckea der Name des Vis« biaker gana nnbekannt ge* 
bliebe^i 46. 

[1017] Analekten iitar FranenkiraBUiriteB^ oder Sau- 

Inni^ der Yorziiglichsten Abhandlungen , Monograpbieen , Preij- 
schriften, Dissertationen und Notizen des In- nnd Auslandes öbfr 
die Krankheiten des Weibes und über die Znsfände der Schwan- 
gerschaft nnd des Wochenbettes, Jierausgeg. von einem Vereine 
praklischer Aerzto. l.Bd» 1« 2« Heft» Leipzigs Brock- 
hm. 1837. YI^ii. 1-^320. gr, 8. (ä 16 Gr.) 

Bs verdankt dieses Unternehmen sein Entstellen dem ßt^i- 
fdle , mit welchem die in diesen BIfiftem mehrmale angeseigt^ 
,,Analekten fir Kindefkrankbeiten** ibenül anfgeaeomes warici 
elid. Die iugeaanaten Herren Heransgeber bi£eii dafllr gM«lrt 
desB sieh ihre Samndong , ebwdU was die teseere BfairicliMf} 
als aadi wm die awedknAssi'ge nnd passende Answabl der 
haadliingen anbelangt, an die ihrer Vorgänger würdig ansiAKctf^ 
Das erste Heft enthält 1) einen Auszug aus H. IIoehne*s dis^ert; 
de morborum sexus muliebris cum mascnlo communium peculiän 
ratione. Berel. 1834. 2) lieber Convulsionen während des 
bnrtsactes , von Dr. Eamsbotham (London med. Gazette O^'^ohcr 
1834). 3) Die GonTnJsionen der Schwangerschaft, während und 
nach der Geburt , von Velpean (de Convnlsions ehei les {eaio^' 
Paris, 1834). 4) Ueber Pbhgmasia alba doiens, Ten Dr. Baas- 
betbam (Land. Med. Gasette. April 183$). 5) fktmkioi?^ 
9ber. diesdbe KjanUbelt wH Ge^dilckle ^s mwlivfnjriigt^if''^ 
heitoblles, Ton Dr. Anderson. 6) Fall einer PhUgaiasia eibe^r 
lens ausserhalb des Wocheabettes', von Dr. v, Amman (Gesi««^ 
deutsche Zeitschrift. 2. ßd. 1828). 7) Eiliges über Phlegm«^ 
alba doL pnerperonun , von Dr. Goldmann , aus derselbe 
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«dbrift. 8) Uebv die I«€«koiT]i6«« yn ßr« Big^j (L«4iB MA 

and Snrgie, Jooml. 1834)« 9) Uel»er Leakoirhda dt r Gebär- 
mutter, von F. Chnrchill in Dublin (Medico - chirnrg. Review). 
10) Miscellen und Notizen: Tartarus stibiatos bei Brastabscessen, 
von Dr. Beattjr in Dublin und Liquor Kali earb. bei Gescbwdst 
der Brüste, von Dr. Brodie. ^ Inhalt des zweiten Heftet: 1) Aft* 
siehteA der Alteren Schriftaletter über die Fehler der weUdieben 
Briefe der Eotbrndn^p ike.w.} «ne einer altei, MlleBeaDeH 
eeHaHea de mummm (mieeidiie peet pertam , enet h Ql Dir* ' 
mMbea, Tifeb. 1796. 2) Seede eemttfom, de wehebefllfdenrfee 
Mittel, von Dr. Ramsbotham (Lond. med. Gaz. 1834)« 3) Seeale 
comatuni als Emmenagogura , von Dr. Rollet (ibid.) ; 3 kurzer-* 
wähnte Fälle. 4) lieber die Heilkraft des Mutterkorns bei Bla- 
lani^en und weissem Fluss, yon Dr. Negri in Leaden (Medice« 
Cbimrgic, Review. 1834)« 5) Ueber die Wirkungen zn starker 
Gabea dee Matterkems, Ten Mannsell in Dublin (Dablin Joomiil 
of HUEt. Md Chm. Scieiiee^ 6) Wiikeenlieil dee Seeele Oer- 
mten in einem Falle Ten nidil »idQdrbareni Prelapsne nleri, Tea 
Dn Henrj Ker in Mancbestcr (Lond. med. Gaz. 1834). 7) Dan 
SMQgegeschäft nnd das Entwöhnen, nnd über die epecifische Wir* 
Imng der Cicnta gegen übermässige Milchabsonderung, von d'Ou- 
i. epoDt (Gemeins. deot9C|ie Zeitschr. 4. Bd.). 8) Fortsetzung dee 
Aofsataes von YeJpean eob 3) dee ersten Heftes. 9) Yon den 
Convalsienen'der Sehwangeren, Ton Prof* pr« Deweee in tlukr 
idelpUa (ane deeeen Abhandinngen über Gebnrtehutfe n« e. w.)« 
iß) Die Tonfigliclisteni Krankheiten der OTarien» deren Symptome 
nnd Behandlung, von Dr. Edw. J. Sejmour (aus dessen 1830 in 
London erschienenori Originalschrift : lllustralions of the principal 
•diseases of the Ovaria etc.). 11) 3DscL'llen und Notizen: Gebrauch 
des Höllensteins gegen Leukorrliüe, von P. Ricord ; — Behandlung 
der Hjsterie in Bezug auf die Wirksamkeil des Terpentbölsi voa 
Di. £ih*otson; — Jleirenrhagie, geeällt dnrch Anlegung dee Kin- 
dee an die Bmet « Ton Ox; Aigbj ; ~ Binspritannrai Ton er* 
wiittleB Oele bei trodkenen Geburten, Ton Dr. Blentain} — Rd- 
tODg der Brüste als Emmenagogum, von Dr. Patterson ; — Njm- 
photomie wegen ungewöhnlicher Grösse der kleinen Schamle&eny 
von Dr. Hejfelder; — Kali carbonicum gegen Jucken der Schei- 
de. Ton Trousseau; — Neuralgie der Brüste und kohlensaures 
Eisen di^egen , von Dr. Grav/. Schlieeelicb bemerke Re£,. 
^s^ Terwnndld Artüiel nnler einer besonders nnverirten Haupl-» 
rabnk aneninniengefiieet nnd Dmck nnd Papier Torlrefflick sindl 

[1618] Die hantige Bräune nnd die OehiinentzUndan^^ 
besonders jene der Kinder , dnrdi Erfahrungen am Krankenbette 
eittntert. Ton Dr. Tgn. Rttd. Büchoff Edlem Al^ . 
temtertk^ Je k BiUke, SUOiefeU^ Prot m der fc« k. Joeepb»- 
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Akad. u. 8. w. Ein ^hdrnck ans dessen Grandsatzen der prakt. Heil- 

konde; Wieiu (Gerold.) 1837., 160 S. gr. & (U Gr.) 

• Zwei Capitel aus der 2. Aofl. der zu Prag 1823—1825 ia 
3 Bänden (2. Aofl. 1830) erschienenen „Grundsätze der prakL 
Heilkunde durch KrankheitsHille erläutertes wörtlich abgedruckt. 
Bs feUea daher aHe , ia den letzten 7 JaJuren gemaciile Btbk" 

* rangen fiber diese wichtigen Krankheiten , z. B. die neueren ii- 
aidileB und Zweifel über die stete entsondliffte Natur des Cnop^ 
^ die fiastigea Resnhate der* zeifigeA Anwendiug Ten. Ca|imfii* 
pluiricnm a« s. w. ; aaidi ist das DeKriam treneaa als Spwa 
der Gehirnentzündung au%eführt. Begreillicherweise mnss der NV 
tsen dieser fragmentarischen 3. Auflage , zu deren Tollständiger 
Bearbeitung dem YL die Zeit fehlte, als selir bescbr&nkt eracke- 

20. 



[1619] Ergelmisse einer mdirjahrigen medicuMha 

Praxis. Für jüngere Aerzte gesammelt nnd herausgegeben Toa 

Dr. Joh. Edu. Weidmann^ prakt. Arzte in Wien, Mit^M 
der mediria. FacnlCftt *a. s. w. L Mit 1 lithograplu TsUL 
Wien. (Gerold.) 1836. yiUa.63g. gr.8. (n.l2Gz.) 

Def Tt Utte besser geflian, weaa er dasBirist^ nngedridt 
gelassen , nnd den Rest in einer Zeitschrift mitgetheilt kUii 

I. Einige Bemerkungen über die Cholera. Erfahrungen des 
in AVien und Ungarn gesammelt. Er nimmt an, dass dergrössle 
Theil der Choleraopfer durch die Furcht umkomme , die Krani- 
heit selbst aber ihrem Wesen nach dem kalten Fieber ältolici 
sei, mit Frost und Diarrhöe anfange, entweder mit dem T«^* 
endige, oder in Hilse aad Schweiss übergebe, and keinesi^ 
materiell aastedcend sei IL Ueber die ContagiomtAI desCh^ 
(oder Angst-) fiebere. Weitere Aasflibrong der obigea hät^ 
Ton Infection durch die Lnft und Proposition durch die Sfc* 
ni. Befreiung einer Braut vom Band wurme. Eine gewöbnlicii« 
Wurmhislorie, in einem forcirten Humor geschrieben , der W^f 
bei Behandlang wissenschaftlicher Objectc anwidern mnss. 1^* 
Behandlung der Arthritis and des Rheamatismas. Tartamsea^ 
tlcas in kleiner, aber steigender Dosis. V. Ueber Tadini's ^ 
heimes Mittel gegen TSralteto Lastseadie (Goaorrbde). BiM ^ 
m Zweifd. YL Ueber die Homöopathie, m 6sscUdle«i^ 
ner eigenen Krankheit« Bine gewöhnliebe Plearil». DorTlf^ 
langte durch sie zu der wichtigen Selbsterkenntniss der toi 
deren geroachten Bemerkungen: dass langer Gebranch des Sn- 
peters den Magen schwäche, hitziges Fieber die Sinne, j^^^' 
lieh das Gemeingefühl angreife, nnd bei peracuten Entzundos^ 
Aderi&sso veü aataiieher smen als filate^i Das Büd ^ 
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() tiü Bauerhaas , in dem die Ckolera ansgebroc^lien , 2) eiaes 
Jogar, der 3 MedadailasdMB in dasselbe buffblriigt^ 3) im Yor-^ 
lergrwde 2 Hcrreo im wieMr UMelnMbt. — Druck und P«|Nir 
U b«w «b dir Stil, k dw te Htft gmkiebtti Iii. 2a 

[1620] Dl» Blntfieber, yorzuglich in lefaer Verbind uog 
lit einigen Krankheiten des Darmkanals. Pathogenetisch nnd 

lerapealisdi erifintert tos jFm Kehr er ^ prakt. Ante in Gun- 

vMm^ Pro?rBlieinlii0Mi. Wk 1 cobr« Strindraektafek 

lainz, Wirth. 1837. (IV n.), 128 S. gr. 8. (16 Gr.) 

Von der Sjmoeba, dem Fieber wik Tonteebeadem Leiden dei 
istolodb» «ad d«t ftbrii nerfiia, dem imak kanptigeblidw Af^ 
Ktiott der Nerrmi «AaiiMeriiirteB Fieber , trennt der Vf. Torlie* 
Mider Monographie als 3, Haaptart das Blot- oder Wallangs- 
iber ("febris venosa, reprodactionis , Sjnocbns, Tjphas aactor.), 
^ssen Wesen in directer Reizang der ganzen Blutmasse begrün- 
et ist, das sich darcb bäofigen, grossen nnd weichen Pala , all- 
uieiiie Hitze (Folgen der Turgesceni dei Blntes) , alJgemeiBe( 
eist reicbliebe materielle Aneecbeidttagea , nnd dadnreb ulei^ 
Mde^ dam es kein .Organ nndGeviSe aichllidb in derStmetor 
«faMditigt , dnreh nnterdrdekle blntige nnd andere , nril dem 
iMeeerrespondirende Secretienen, Alienation des Gangliensjstems, 
iasmen und Contagien erzeugt wird , nnd lu einem günstigen 
is^aoge gehörige Leitong des Fiebers nnd Herabsetzung der 
rwiegenden 31utreizang erfordert. Es verbindet sich das Wal- 
oder Blatfieber (febns baematodes, Kehrer) yonugsweien 

Knmkbeiten der ScUeimbanl nnd in ipecie der Sebleimdnisen 
« BanduuMln , mH der acaten oder «hrenisdien BIntreiinag 

Dümmy timham (Slatni ptmtem) amn SiUeimfieber (febr. 
tiitMa acnta nt chrentea, letilere Terzngsweiie bei Kindern, nadi 
iterdrSdcten Uantaussch lägen , Krätze) , mit acuter nnd chronic 
her Blutreiznng der Darmzellen (durch allgemeinb Leiden des 
^oensj8tems bedingt, oder dieses erzengend und Krankheits- 
stände begründend, welche mit Schlagfluss, Epilepsie, chronischen 
caatbemen , Herz - und Lnngenkrankheitan , Wassersucht und 
ibmnngen endigen), sa dem logen, gastrischen Fieber. — 
«nkbrilin der Leber | wenn ne mit Fieber terlanfen l baben 
Ii daa Blntfieber aar Begleitnng. Bemerkeniwertb iit fdgende 
skibt des Vfe. über die yeriMhiedene Färbung der Galle an Kr- 
imng der eigentbumlicben Erscheinungen des Icterus und sta- 

biliosus : „Bei Milzkrankheiten herrscht Kohlenpigmentbildnng 
den Secretionen und im ßiute Tor, dagegen ist die reine Leber- 
le gelb. Erscheint daber die Galle grün , so sind sofort Milz 
i Leber gleichzeitig tlA^i dann gelb und bbuasssgrnn. Bei 
agebder Lebeigalle irerden die Analiinngen dnn)^elblaa| 
iva«i <. e«. iif Ii. M SIL & 34 
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idiwSrzKcb, melanotisch , bei fehlender Miligalle die Excr«Me 
IHilblich. Yereinigt sich acute CoBgealiM der Milz, AlxtUfa 
IKtpositia» (Morb. mget) oder Miliciittfiaduig mk BiBlMir,ii 
•Dtstehl* jmip^ eigenthamHckt IMim , wektes gewIkidUb IM 

afrabilaria, tob dam Yf. aber Mifaelieber genannt wird« Es Iwä 
ferner vor in Verbindang mit Krankheiten des PfortadersTstmv 
niit Cans^licntot por , wo dann den früher genannte^ FieberfonBea 
ein cigenthiiinlicber torpider Charakter aufp;eprSgt wird, mltWed- 
ari&ebar, d^s^a lyesea in ursprünglicher Erkrankung der Gu- 
glun nod secnndarer ii^arjiafter Irritation des Blutes ba^^i 
und welck^a' meist reines , nnr 'darch de& Tjrpns* aisgeieMbclH 
Biaiflebe^ ist , MdUch* Bili: *Batifiadiiiigaii' lud NemiiMkir. « 
Bei Aer sieh ubertdl kudgebtndea wisteisiAaftlidieB ind für 
sehen Bildung des Vfs« bi es unerklärlich , dass derselbe sMi 
Phthjsis geschriehen hat. Die KapfeJ^taiel stellt Zuagenbeb 
Ton Milaiieberkrankeii dan 2U 

' [1621] YeraadL Mim die PUagmasia alba isim 

(weisse StAmeRbafte' GBMergesehwnlst). Von Dr« Xm 

Pfeiffer j Arzt zu Kassel. Leipzig, O. Wigand, 1837. ff 

p. m S..gr. 8.,a TW- 

Eine mit f ielem Fleisse und gewissenhafter BenatzuDs ^ 
Quellen nnternommene Znsainnieiistellung der biisher bek^ts 
Erfahmnj^en und Am^iehteo über die»e , zu Ende dos 17. Mrk 
zuerst in ärztlichcu Schriften crVeahnte Krankheit, welcher der H 
$m Scblosse seine eigenen folgen lasst. Sie ist ihai heia 
aHett • DViistHnden und in ^icn Fallen gleicbartigts , oad auf tü< 
dlMehie Orsaeha iMgriodeli» Utbel. Scbo« im Jakit i& 
koiti ei' Ib seiner InauguraMisstrlatioB 4iate» mi Wutiam r 
iQcM,''iiii4'4 Arlstt d«rsrtbe«-anfgesleill: Hilegm. a. d. icü» 
6. i^falebiticft , nervosa s. nenritica , rheuraatira und Innpli^^ 
' Jetzt husst er 2 derselben fallen und besciiränkt sich mit seiiKQ 
Lehrer Hasch auf die Ph. ;t. d. Ijmphatica und nervosa, is 
dien beiden jedoch Phlebitis sseondAr hinantreleii kamk 1b^' 
gelid die Behandlungsweise , so yerlaagm beide Formen io 
erstea Sladieii siemlieli gimohes HeilVaiMim» Aderla« U 
flger «BtaMlidM» A«fregang, Diaphsralica, Bloiegtl, dsaa Okr 
BxtmetM Bfoscjami , Opiom, Miftelsaise, BerncksidU«iV 
der gestörten Wochenftinctionen ; bei nervösem Charakter: fluto* 
tische Bxtracte in stärkeren Gaben , bei nenrösem Fieber: 4li|^ 
Bmul^ionen, später exoitantia, nervina, Einreibungen TonUof'^' 
gitalis, Mercuriale u. s. w. Un zweiten Stadium Vesicatoria, a^^^ 
an dei* Wade, welche Ifaget^Zeit offen zu erhalim aind^ Ariuri, 
BigiMi^ AnteoBialiii tti4 i«iasi4t Sumbinigia. 112- 
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[1622] Geschichte der Schleimfieber-Epideroiecn Stutt- 
garts von 1783 bis 1836, nii besooderer BenMniehfigng 
der BpideDie ?oii 1835 bis 1836 töd Oeo. Ch$9y Dr. Med. 
u. Chir. Mit einer Vorrede von Ferd. r. OmeUn, Ritter des 
Ord. der Württemberg. Krooe, Dr. der Med., Prof. za TübingeD« 

Stattgart, Beok IL FniiikeL 1837* XUIil132S. gr«& 
(14 Gr.) 

Diese Abhaidliuig ist ein neaer Beitrag fn der in jetaiger 
Zeit rielfach angeregten Unteieiichang über den Tjphns überhaupt 
und der Bedeutoog der Darrogeschwuie inebesondere, die bei dem 
ytj wie bei Pommer, 6cb6aleis und noderai aäddeQtedieD, sowie 
den meisten fimaste. Aersten sehr ber? ortritli 0ie Tomde rmi 
QmeKtt selal diesite PoncC jedenfidls auf das wabre Veibflltaisa 
nruck, nad bedfirfte es aoeb emer BesIXtigong der daselbst aas- 
gesprochenen und scbon hinlänglich mit Beispielen belegten Be- 
liauptung, dass diese Darmgeschwüre in Tvphusleichen sehr oft 
auch fehlen, so wurden noch sehr Tiele Aerzte aas ihrer Erfahrans^ 
diess nachweisen können. Wenn nur hiermit ein Punct hervor- 
^eboben ist, auf welchen der Vf. Tielleicht zu viel Nachdruck legt, 
so bat darunter doch die Sorgfair, die er der Kranidieit überhaupt 
ifFidmete, nicht gelitten. Bs liegt üier eine sebr ansfuhrlicbs 
ScbildeniBg der Epidemie Ton 1835—1836 tot ; die früheren 
sind so weit Terfolgt , als der Yf. ans den Actea des MedicmäU 
coUeifiams sa Slattgart eataebmen konate, and somh ist wiederam 
em Baasleia sa dem Werke gelegt, aa welchem Hedcer Deatsdi* 
lands Aerzte aufforderte. 47. 

£1623] üeher UrspniDg, Wesen und Verbreitnng der 
wandernden Cliftlenu Mit Besiebangea anf die Epidemie [in 
München 1836—37 Ton Am Fr. Spring y der Phil., Med. a. 
Ciiir. Doctor. München. (Fleisckuiann«) 1837. YI xu 104 
& gr. & (BW 14 Gr.) 

Um für seine Ansicht Grund za gewinnen, unterscheidet der 
Vf. zuvorderst die einheimische sporadische Cholera, und die wan- 
dernde epidemische, als zwei wesentlich verschiedene, obgleich den 
Erscheinungen nach ähnliche Krankheitszuslände. Welchen von 
beiden die scbon früher von S^denham u. A. beobachteten Cbo- 
lerapidemieen und die in Ostindien immer endemisch gewesene 
Cholera angehöre, lilsst er unentschieden, neigt sich aber endlich 
deck m der Anrieht^ dass die beutige epidemisclbe C^ei^ nidif 
m ibnea, Jiesoaders nach nicht sn Iraterer an iradiderf seL ' OS« 
jetzige Cbolem &t Mso ehie neab Kitafthtit , «ad dls sol- 
che Entwickela^gserscheinnDg der ||ablea'SidOy.*im 'Min JBiaat 
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des WorlM ifaie WdiNw&e. Weder die AtmiinpUre Rr wi» 
nedi die IMe fir eich koMta jedech das Ckelen^ncip eiM- 
gen ood weiter forttragen, eie iet Tielmebr das Prodoet des Aef* 

einanderwirkens beider; ein Drittes kommt noch dazu: die Dis- 
position des Menschengeschlechts. Hiermit möge hinläogliih an- 
gedeutet sein , wo der Vf. die Herkunft der Cholera socht; was 
er lindct, wird der Leser, der sich für solche UntefSacliiUigeo in- 
tereesirt, bei dem XL seihet aachsek^* 4Si» 

[1624] Beobachtung und BehandloBg des wanderndes 
BreckdoreUaUes io Mändben^ dargestsHl tob XiMfo 

Dietertchy der ges. Heilkunde Dr. , prakt. Arzte zvl Münch« 

lu s. w. JNürnbergV Fr. Campe. 1837. YI u. 89 & 
gr. 8. (12 Gr.) 

Der Vf. wendet in dieser Schrift seine Methode , die Efltsle- 
hung epidemischer Krankheiten aus atmosphärischen , besoodera 
elektrischen Verhältnissen der Atmosphäre zq deuten , auch auf 
die Cholera an, tob deren Anftretea, Ansbreitang und Verlauf is 
München er eine sehr gnte Monogiaphie gibt. Das wicblig8l^ 
nnd for die praktisdien Aerste lajeressaBteste Capilel ist jedorh 
die DaisteikiBg seiaer BehaBdhaf , ia welcker ar Biit den Br. 
HaBdsdknk, der im i^lUgemeiBeB IfililftilMsptale ftmgirte, ibernr , 
stimmt Aderiass IriUeteiBweseBdieheslIIomeBfderselbeiii aScW* 
dem der Gebranck des schwefelsanren Knpfers in TeradMn 
abgestuften Gaben ; und die Resultate waren nach des Vfs. Vir* I 
Sicherung äusserst günstig , so da^s die GenesnngsföUc bei «09- 
gebildeter Krankheit sich bis auf erstreckten , und mit ziemli- ^ 
eher Ueberzengung spricht sich der Vf. für die aUgemeiAtU^ ^' 
wendbarkeii dieser Bekandlangsweise ans. 

« 

[ltt2&] Das Kreosot ia phjsiseker, «Aemiscber, phtü»* 
eeatiseker, medieiaiseker, Isdmiseker vmA fikemaiaekerBMiel^g» 
•der DarsteiliiAg der Gesckiehte des Kreosots , seiner pbjsiicta 

nnd chemischen Eigenschaften und Verbindungen, seiner pliin>^ 
Cent. Verhältnisse und rerschied. Bereitungsweisen , seiner scfcä#- 
liehen und therapeut. Wirkung , belegt durch die Torzuglicbslea 
Beobachtungen deutscher und französ. Aerzte und seiner Anweff- 
dung theils anf die Medicin , theils auf die Technik (Optik, Fir- 
kerei n. s. w.) und anf die Haoskaltoag tob £• Mig^h 
medi Mitglied der Soeidid des sdenees phjsiqneo u s. w. sb ^v»» 
Uebersets^ nadi dem BooestSB Staadpaakto der WaseMiirf,^ 
ark, aad mit eiaem Aakange jiber kreoeothaltige Mittel vid 
rogrtte desk Kteosots versehen von Martiny. Vi&^i 

il8a7^ Vm m.ilAl & gr. & (12 fo) 
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Dieser Titel uberliebt nns jeder weiterm Aaadgß\ über dea^ 
Wertk dm KrMofs bedarf m keiner Brörlenuy weiter; die erste ^ 
Ämbtguig, die dMÜGltel kemvbnflMe» islMuibeeehiicht«c, die 
UfdMÜe kakes eiA ÜNCer gesteUt, ud kai die^ Arkeit fudH 

[1626] Die Natarantokratie im Menschen und die al- 
lopatkiscben Arzneidosen. Cnteriom tob £• Kretzschmar^ 
Dr. med. Leipzig, O. V%aid« 1837« X¥I lu 08 8» 
gr. 8. (18 Gr.) 

Gans abgesehen Ton der kier nnd da kemtkUekeaden Mei- 
Mvdee Yjk, i& dfieaer SduidL eiM 6^$eifllairii Mf Spmke 
^ebiaekt'Mi kakm » der niUk Aidbl.kiBliiiglidier.iiafiMr^Hdcett 

fewurdigt sei (woran es uckt fcklt), nnd fw dem Mangel an ^ 
insammenbaoge dfer eigendidien Ahhandluni^ mit derzagegebenen 
Uebersicht iüterer nnd neuerer Arzneidosen (die für sich recht in- 
teressant nnd' danken 9 wertb ist), sowie von dem etwas räthselhaf- 
ien Ausdrncke „Criteriam*' auf dem Titel, ist diese Schrift ei^ie 
recht gale Zasammenstellnng Dessen , was man über die Wege 
der NatarheilkraA , nnd über die Vorgänge im tranken Organis- 
mns, die znr Heilnng fuhren, tbeils kennt, Ikeile weniger beachtet 
bat. Der hat seinem Gegenstande, wem iil gedrängten 
Aadeiitugeai dedl nUe die Mtea nbgewiMUMDi die er der kieke^ 
i%en BeekHAhmg dnrkielet, imd m tdir iweekmlesig geordaeC 
8o ist eme Akknndlnng entetaiden , die lÜr di« telreffBBden Ab- 
■cknito in der allgemeinen Pathologie nnd Therapie' eine nutsli- 
die Monographie abgibt , welche aber aach der ältere Praktiker 
mit Vergnügen lesen wird , indem er die ihm aus einzelnen Er- 
fahnmgen wohlbekannten Processe des der Genesung zustreben- 
den Organismus hier in die gehörige Besii^knag .in einer des 
Cntndeiigenefifcaftea dasaeUm geeetat fiadett . , 47. . 

[lttl7] Zwei fälle von AatosomiiambaVömiuu Dafge* 
et^ tea IMer^ Aehmidi^ Dr. «d. et eür. na Niedeniai* 

mern bei Weimar. Weimar, Tantz lu Com^. 1837. VIQ 
o. 78 8. (6 Gr.) 

Antosomnainbulismus ist nach dem VC Torbandea , wenn, 
statt dass beim thierischen Magnetismus zwei, selten mehrere or-r 
ganische Wesen in einen Consensns mit einander treten und be-; 
stimmend auf einander einwirken, nnr in Einem Individuum (wenn 
auch späterhin noch ein zweites hinzutritt) zwei Kräfte mit und 
ftegenainaadar vidciead erscheiaap, welche als Afptieantanten des 
geeaadea aad kiaaken Lebfw aick dealea kmea, |)a|i Ukaca 
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Geiste»- mi fiRmieiilebeii sei unterdrückt , an dessen 8Mh InIi 
« aber das GaDglieolebeo mit seinen Modificationen : Gefäh), Ein- 
bildaogskraft , Phantasie und GedSchtniss , und daraus lasse $ick 
die Anlage für diese Krankheit bei den Gefühlsmenschen erida- 
rau ^ — Wir iberlassen nssem iMern Betrachtongoi abei 
diato Brklärang und erwähnen nur, dass solcher Fälla tan jj^ 
tosomnandmKamna** iwai Mar analUirlich atailUi aind , an eisen 
' flnd dM n aeiba n Kranken, afiMn- yarf i M idia n fltnilaam a wi i t i M d 
kaabMktBl, iet-k^nani arafan wie in dem Maijilin iniiaaiMn 
Zustande merkwürdige Revelationen über die Genesis des Mca> 
sehen gibt. — Der Y£ knnpfl an die ErxäUuf n4KJi einige Re- 
flexionen'* an« '47. 

[1628] Di» Medkawl-'KiiiiidituBgea dw KönigL Pxwm. 
ÜMICi« * S« XU» Bnitkiltetti^ ** dfcf aj^ataluaC '^i^iUßM^ 

neuesten Prenss. MiTitair-Medicbal-Yerfassung, von 
Efeilierra von Bichthof^ K. Pr. Mih- IutendaDtar-Raik 

Mm ««4e4Wt^ P«tadaa, BiegeL 1837if*iX(YI m.3U 
S. gr. 8. (1 Thlr. 21 Gr.) • • . 

Auch nnt. d. Tit, : Systeraalisclie Darstellan«^ der neo«^ 
Preuss. Militair-Medicinal-Verfassnng. 1. u. 2. Abschnitt Ent- 
haltend: DieiOrganisatioQ des Militair-Medicioahvesens nnd dessei 
ftnssere Form, und die Darstellung der Grundsätze und Maass- 
legaln «i .Untersuchang. dar Waffankbi^kait dar al^n Kriegsdieosw 
beramnzieiienden Staatsangehöi^en , nacb Maassgabe der lier- 
nbar baatabendan igaaatilicbf n Beatimmnagap and ymukä^ 
?an n.a.w... j. , " 

. [Vgl Rej^rtor. Bd. IX. No. ISOU]- 

* ^ SälMalbe Lab ^iner gründlichen, klaren und lagisdi 
nefen DatsteHnüK' weMia Bad dar afalBn(U«lariaaban)Ab(Mta| 
dieaea Werken arthailan nnaala, atehrar aiak lainalaiiai, a«bii* 

dieser iirrffan anaaoapraciiaih« Der i« Abadurftt handdl faa.dv 

Organisation des MiHtär-Medicinalweseos und dessen ^iMW 
Form. Es steht dasselbe unterm liriegsministeriom, dessea 
Branchen, sowol das allgemeine Kriegsdepartement, als das 31ili' 
tär-Oekonomie-Departement, bei demselben belheiligt sind. , 
aardem steht es noch in gewissen BeziehuD«z:en zum Minis(eni>^ 
das öffentlichen Unternchla und dar Oberrechnnngskammer. Als 
nnsabandaCawalt-ftatWk dia faiaAla ObaiMdnIa mWnä^ 
' dar TamoUidaiiaiHigtBn Mittflispataanan tfnd datangnnBiiiiie agfg 
^Hrfibdie , tttft* kmr eine poliaeiliobe , ftnCliilia amd Ammtkm 
"behom. 'Die^FSle Mrird dareh die militärischen Befehlshahtfi^ 
prüsentirt, die zweite durch das ärztliche PersonaU Hier h«»W 
dto van der BinAeitan^ daaselban, inaaiirn aa in die iwerfi 
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Ciasse der Niehlcomliatlai^ii gekört, dem Range, den DisclplinHr-' 
jiMii SabordioaiioiuiTerMUoisseii der MiüM^riirzte, den £rfarderois- 
9wm m fir]aiiguM$ «der- SteUe^ daa Pr«jhiig»o, jniIitiM*Mniti^diejOLB4^ 
ilMWgWiiwtiiiPOy dto Bifofliemisseii der Mtf t|riipoÜieker atid Thiec^ 
Ami«, tei VoiMtiNM «er MiltoftrilA w Cifiipnoie <U«r 

^ fiLr «0 CiiMbsikH» iMb •WrrtiflBit'AbigiibeiifreiX.^..^ 

diio' AaaraMBdMeCiQug dea G^si^faülftakrei^es 4e8, 6eBml4 
5tabsarztea.(mit ObmtenrHijg) mid des Uuu beigxseizten, aas 1 
Generalarzte, 1 BaUilloosarzte , Oberfeldapotbeker und F^ldlazan 
reihinspecior bästtibefidgn Medicioalstabes ; d«r GenenMürxt^ b^l 
den Armeec4)r|i9 (mit Majorsrao^) IVIitteliustaBzea zwischen 
aUen MiUlärärztea eines suldien und dem Gencralstobsarzte ; der 
RagMiwitii ^ .Bülaillnm^ imd.fiarmsoQ-blabskrzte (im Fastun^cn)^ 
^mm eine ^pMtUe Beitoieknanf der OiMBlobliegenheileii der Olvpr;) 
tato im, Bemg . uf Siiukmkämaikmi;^ iPnipkjlm« » Denehme» 

OUwtioiiiBy Vorktakuag dar Madm- iiiA JBa»dageDfbniis,..^ 
^eistoikraaka liilitirpersinien, Rappoila ««•. w. '4* iNsef^. Capi« 
lel sciiliesst sich das Toa den äusseren Rau^> ni^d Dienßlverk^Ü^ 
Dissen der unteren Aerzto, der übtTcbirorgen, der Invaliden-Com- 
pa^nieen- and Cünipa«^niechirurgen an. Letztere stehen im Range 
nach Feldwebel and Wachtmeister, sind diesen aber nicht subor- 
dinirt nud können sich zu Doctoren proaioriren lassen. Lohnde 
ijierJkeima^g Terdienen die gesetzlichen: V£rord?Dungen, welche die 
i7eiteTe wissenschaftliche Ausbildung derselben betreflen (S* 153)« 
Für Freiwillige^ die ihrfiDienstpOicht alsChimrgen leisten wollen^ 
tiiaiipeii beepnier^ , sehr .ruekeichlsToUe and ecbeaeade Begtim- 
Miangea. Das Inatitiil iler Chirorgen-QelilUliSB (aus. jeder Cödi- 
pagnia wiril 1 Haia ia daa m|edem*cbirargisdiin'Diaifedei 
gen aaierriditel) besteht' Mt seit dem Jahre 1832. — 'Den Bo- 
schlass machen die Dieastverhältnisse und Obliegenheiten der Rotsa« . 
ärzle und Kurschiniede. ; — Der ökonomische Theil des Militär- 
MedicinalweHeu!:» strLt unter dem Militär- Oekonoraie-Departement 
des Kriegsminiäteiiums und behandelt das Lazareth- und Servis- 
wesen. Für den Fall eines Krieges treten naturlich andere und 
crveiierte BestiauauagSB ein. Dana dirigirt das Ganze ein Ge- 
aefalrlateadant, der sieb im Gefolge des Generals en chef befindet 
lad m CreaieiBscbail mit dem Generalstabsarzte handelt Als aiit- 
tdbaia oder PrafiniaUMMrde bestebt be^ jedem Armeecarpa ^pü^ 
laieaieaiir (aus 1 CbeMateadantea » 4 iPg^edeni [Inlamlaätar- 
lidiea tat Aeeeesarea] and dea nötbige^ Sobakemui aasamme»» 
geaetst) , für jedes Lazareth eine Lazaretheommission (darob 1 
militärisches, 1 arztliches Mitglied und 1 Rendanten gebildet). 
Unter dieser stehen die Revieraufseher, Redmungsführer (aus den 
Maaaaabaftea aafligawiUiIi) aail die lu-aakeawäf ler, za deinen bloss 
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and kürzere Abschnitt amfasst alle gesetzliche BestimmaDgcD, 
die sich auf die UntersachoDg der zum WafTeodienste pflicbügen 
Sobjecte beliehen, beginnt mit Darstellung der im prenss. Staüta 
bestehenden Einrichtangen über die Leistung der Militarpfiiebt^ 
Terbreitet sich über die Wtditigkeit der Arztlidieii Untersacbuog 
und BeurtkeUiag, Md tacbl la hs w titw , dass ütsa nufOBÜl- 
litaränlea Torgenommem mdoi konnea (Im ttmmm wird kai 
CiTilarzt zn den AuslicbiuigBcommiMiMMB gtttgm). HimiiColgt 
die JhaaMum in ttmiom Punle, M wiMif mf Beuthei- 
lue aMota ete cdMiwi TfaM^ ud OMkUBW 
BMnMt M Biiimi H in Bttoy «if die MMsto halmliii In 
Generalstabsantes Tora 14. Jnli 1831 för die MHülHiii«», wiA$ 
den Departements-Ersatzcommissionen (för die Regierungsbeorke) 
and den Kreis-Ersatzeommissionen (ftir die Kreise) beigegebea 
werden. Schemata zn Berichten, Listen, Uebersichten, Instnicti(^ 
aen a. s. w. , sowie mehrere , während des Druckes Torgefalleoe 
Veränderungen und Zusätze machen den Beacyusa dieser reich- 
kaltigea DarsteUung, ton welcher wir nur eine kurze Skizzn ent- 
werfen konnten« Ute auf jeden Pnnct Bmng liateaden Geseti- 
•Idlen, Rescripto aad Cumbm nad gtaaa dtirl, doch 
wifdkli aa%«fiihit 

[1920] üeber den widerreclitiücheii Terkairf m 

heimea Arzneimitteln in medizinisch-polizeilicher Hinsidit 
und über den Unfug besonders, welcher mit dergleichen Arkanen 
in Bajern und don aogreai. finadesstaatea getrieben wifd. 
J.CH. tVolfy ApotkAer ia Ndidlingen. BrlaOgeB, 
Ik Enke. 1837. 66 S. gr. 8. (6 Gr.) 

Ein Wort za seiner Zeit! — NacMon der Yf. geteilt )>i^ 
irie dank bAM.ixmd^Nmwimng^i^ MÜgeheia« 
AfSMiniilda satgegengaaiMCel irardai ; wie «pitar, IMi 
bea 9 dar Yerhmf dergleiolMa fibwtaad genMuta, ^ 

ar im Namen und AnArage sämmtlicher Apotheker des R mty 
ses, im Vereine mit Dr. Marttus jon. in Brlaagen, eine Vü'j*; 
lung an die kön. Regierung dieses Kreises unter dem 

1831 einzureichen sich Teranlasst gesehen , welche am 31« 

1832 eine allerh. Minislerialentschliessang, die öffentliche iop'*'^ 
euDg und den Verkauf von geheimen Arzneimitteln betreffend, so- 
wie einige spätere Verordnungen zor Folge kette, äussert er on- 
TerhoUea seinen UawUlea über die in neuester Zeit erfolgte 
dieiliiiig Ton Llcenzen auf dea Dekit Tea bisher dorchaiis verbo- 
f enea , geheinwa Bfedieemeatea, dMII|die Nenea nad äo^'' 
Keundchea deieelbea (6 aa der Zdd) ia Teribiwhnig nu^ 
«ea «bet did Peietalictteit der Yeiiertiger aiit , lai btviM^ 
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<dHniHl«i]AMilytiBy im triiaglHi CMgiDdceceiilMi ^i« 

Nntzlofligkeit nnd resp* Schädlichkeit der Mittel , die auf Kosten 
der leichtghlabigen Menge ihren Yerk&afem un^hearen Gewinn 
abwerfen« Bitter tadelt der Vf. den Hofr. Bnchner, dass er eich 
mehrmals als Vertheidiger solcher Arkanisten aufgeworfen hat; 
wenn er aber den Polizeiant von Dnmhof in München , der al- 
lerdings wegen Empfehlong aichtsnaluger jßmi schädlicher Angeo- 
IBittei eine öffentliche Buge Terdienie , «in xwei Stellen Dnmkopf 
•chreibl^ wd dieses am SeUnsse des Werkdms üib DvBekfeUer 
«liüM, ee isl lUssa 4Mdi«M akiu n biHigeB , aeAlt 4ii V«^ 
wmAamg m Wilae Mck so nnhe Uegea« B«Ci wissdkt» te« 
i i ais s irit SeddLeialdas rarftseto ScfcriMmi ete» knadigen 
•adisiechen PkannasenteB Tenudassen möchte , eke Anliche Be- 
leuchtung der fielen, in seinem Yateriande pririlegirten Arkane 
zu unternehmen, und somit den ersten Schritt zu der in medical- 
polizeilicher Hinsicht gewiss höchst nothwendigen , baldigen Ver- 
lilgong derselben an ibnn« 112» 

* 

Classisdie Alterthumskimde 

[1630} YeDniechte Sobrifim toi Friedr. Jucßhu 

6. TU* Zerstrente Blätter. Leipzig, Dyk'sclie Bndüu 
1837. XXXn n. 590 S. 8. (2 TJilr. 18 Gr.), 
Aach nnt Tit: Zerstrente BUttler« Yen n. e. w« 

[Vgl Repertor. Bd. D. No. 1085.] 

Der Name dieses ehrwürdigen Veteran ist zu gefeiert, als 
dass wir über ihn nie ficbi^teller mit wenigen Wertea nichts, 
mit fielen nnr venig eigen seilten. Wir glauben daher hier 
Allee gedban.za haben , wenn wir die Freunde itcbter HiuninilAI 
wt te Beiebbalijge nnd GehekraBbe eb%er Sawnlnejg nt^ 
nMksini nuMhen. SimiiAe Abhandlmigen dien» Bandes sinA 
im 4 Bficker fertheik 1. Bnsk: 1) Deber Heras, Sennen» L 1, 
20., we Üe Lesart perfidos Ue^^opo in Schnti genommen wird« 
2) (Jeher eine Stelle beim Herodot, L cap. 196 u. 199. 3) Xeno- 
phon od. Themistogones als Verfasser der Anabasis. 4) Die Episode 
des Thersites. 5) lieber den Kottabus, nach Athenaens. 6) Ue« 
ber den Mythus des Geryones. 7) Rede eines Ungenannten über 
den Ostracismus. 8) Griechensinn. — 2. Buch: 1) Die Erb- 
sünde. 2) InÜfiarentismus durch die Diplomatik. befördert. 3) 
Ceacorün diseors. 4) Heidenthnm nnd Cbriatenthnm. 5) Frie- 
Bterthom. 6) Die Reise nacb den Orient» — 3. Anob: 1) Die" 
Genetümienen« 2) Allse nnd Nenee. 3) D«r Baeheraaebdmek. 
4) TanUeÜ nnd Bliadbeit ^ ^ Ba«A:4) ZnCkietbe'sNacUase, 
iber die frohere Gestali der Iphigenia in Tanns. 2) Okhliriaaa. 
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3) Allofcj«* 4) Avgnst Emil als Schriftsteller. 5) Die Ana ond 
ihre Giaabvrürdigkeil, oder Nachweisang der Fortpflanzan^ ge- 
wisser Gesehichten« 6) Mundna alter et idem, . Anszag aus mtt 
fdlsgorischstt ßeiss des Bischofs Ton Norwidb,* Joseph üalli 
«im Mmm fiUirt^ liessoinai k Bdsguu *8) Die tar- 
vttls im Sasbsffgs M CMhu 9) Bislsirid oisr fifiiaJiggt 
10) Amn isreporlmw • ll)<ifisedtaBeen. Afle diess siMh» 
Stücke sind wieder, wie in den früheren Banden , mit zahlreickea 
Anmerkungen ausgestattet. Den Inhalt noch naher zu bezeichoeQ, 
gestattet leider der Raum dieser Blätter nicht; auch wollten «ir. 
nag auch diese oder jene Uebersehrift Manchem nicht deatlicä 
flSHig seiA) bei 4»o "WikMUkm ^Bthm 4mt WiesiiegMe mik 

[1631] Disputation es Platonicae dnae. Scripsit Herrn. 
'Bonitz^ Dr. philos. Drefi(dae^ Amoid^ädie Bacblu 1837» 
88 gr. 8. (12 Gr.) 

Von diesen beiden Abhandlungen, welche sich durch einege- 
nane Xenntniss der JPktenisehen Schriften, durch philosopkisc^ 
Sti^enge in der Frage nach den Elementen und dem ZusamiBtt- , 
kttge^des Pktonsdkea STsiNM« dindi siieft «iOeklicheB Scharf- 
•in «od dm4 sine mhiqe^ifiMeifcBil dertAmUHn^s vm6Ar 
nen , behandelt die erstefe (8. 1-^-46) Frage , oh M Hib 
die Idee Gottes mit der des tinten identisch sei oder nicht 
Yf. bejaht diese Frage aus dem ganzen Zusammenhange der Pla- 
tonischen Ideenlehre, in deren AulTassung er sich an die von Her- 
bart aufgestellte Grnndansichi von der Blaton^ Philosophie in- 
schliesst, ünd geht sodanii^<Mur Widerleguiig der enfgigfingesetäeiy 
kdfidiehfimCLI^.HeimaraTertiMi^^ vehei erdit 

6rMo desLolitorea teliMbea dmkgekl. mt&. ktf dielr 
bers^riHr «nfanae mandMine «pdd ^l^i&M^immM^ 
p. 35). Hier geht der Vf. nach der nöthigen Correctur desT»* 
les davon aus , dass er die Unzulänglichkeit der bisberi<^en , ba* 
nentlich Ton Boerkh, Trendelenburg, Ritter, Stalibauiu u. A.ia^' 
gestellten ErkÜürongsversuche nachweisL Seine eigene seJbsi^' 
dige Brklarnng gründet sich hanptsüchlich auf fiopUst. 264 sqq-^ 
in Folge weleher StoMe «r dns tmitip ood ^An^fOP als Idee ^ 
BiMieiMi «id der VeMKedenheil mOmI, so dMS dnsBtf»; 
M h derKfirto sosniMUll: „Amm et WHdmMi sl ~ 
Flato statoii ex tribns elemeniis, ex ideis identitatis et dr 
et essentiae. Et essentia quidem adraiscetur , ut, quoü ex 
sitale composita cum identitatc efficitur , re \era esse dici 
Identitas antem et diversilas , si mundum spectaveris, dopiiceor 
corpomm coelesliiiai motom significost, etslslJariiMiixanuD; 
VBo olte eiraunsemari ot* idsaeiM— | quie sipMi cimü* 
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mjitai'^ qaornm itlae naiarae raviovy hic natnrae d^axtQcv respoiu- • 
lere auliqois philosophis Tidebalur, • — Sia autem animam hu- 
aanam .spertaverimas , c<iedem doae natarae ad duo illa rerum 
^enera pcrtiueat, quibos eognoscendis anima apta sIt; qaam 
ideae immatabileB semperqne feaedeA siot , res seaaües ilttV 
CM a# m 66 ipsa6 difMae, — animii nt «liiqte ^eneri c^i^o»* 
loefftlo Jij^ilf r idanea. «1, 9^ ükbmfkt f«liu«t ^ iidiriditt idea- 
Alaüa tl.#r«|fi^ diTOfsiladis composita mm, •ttldiUir» Maurfcirf 
»inaiC« Alt,: wie der Yt Sr 79 £ aoek uckirjeisty' di^MdieMhvi»* 
L I^e Stelle bei dlrietol. de aiiiM. I, 2. eipli init ^eeer BridfliiMig 
sehr weU rereioip^cn läsbl, müssen wir mit StillscJiweig«u äbeiw 
fj^uhen. Uebrigcns iiäagt diese Erklärung uit der in der erstell 
Abhandlung aufgestellten Grundansicht des Platon. Sjsleais Sa ge- 
nau zusammen, dass sie mit üuc Jtehi und f^t^ w^a lüfitit.pidei^ ' 
dei^ ¥/: «i^kiiiL i ' 

[IQS^J Paralipomcua grammadcaQ gcaecae. SctffnlL 
£}lur^^Aug. Lübe ck s • Fan prior, qoii TniimiM IMeiiitfc 

tioaee de- prMceptie eephonicis , de aomiiuliBe neaoe^laUsv de 

adjectivis immobilibus, de sabstantivornm 1. deciinationis paragoge 

lonica. Lipsiae^ Weidmann sehe BacUu 1837« 2^11 UV 
324 S..gc. 8. (1 Thlr^ lS Gr.) . 

Zu einem Ganxen verbunden erhalten wir Lier vier längere 
Abhandlungen, die der Ur, Tf. als akademischer Lehrer bei .ver- 
schiedenen Veranlassungen verüiTentlichte; die erste (S. ö — 65) 
im J. 1832, die zweite (S. 69—185) im J. 1830, die dritte (S. • 
189—294) im die letzte (S, 297—^24) Ml h JL^^ . 

Da der kdnü dnoMÜbei^ nnf dem Tilei roiUOiiidig aftgegebeft ial^ 
M #n«g« M, m erwttMif • dMi jene BwielMteB der giieck 
Sfraifai die im im .moeres GuMuiuiliiteni «Miel gnifbeiy» 
gen ftefden and (ddier.die BeneaMUg .PRralipeMWw)., ekw^Be» 
haadlMg erfahren haben, hei der Jeder di0 enorme Belesenhek 
und die Ausdauer des Yfs. bewundern muss. Gut ist e.*^ , dase 
auch dergleichen ä}>ecia]iä.sima ihre Liebhaber und Bearbeiter fin- 
den, denn in der Wissenschaft führt auch das Unbedeutende oü 
zu wichtigen Resultaten, und nicht Jeder hat Lust oder Zeit, die 
Werke der alten Grammatiker und Schoiiasleu darchioeocheni am 
aas dem grossen Unrathe einige gute Körnchen zn gewmnen« 
Zft mnechen bleibt, deM Hr. U dem 2. Thette, in «ekbem ei*- . ' 
jä§d i^ntaktiecfae PaDde fofirterl werden e«U?fi, einen nmfiuitear 
den fadex Unmfiigen möge , da nor Weaigen m möglich «ein 
doifte, dieM üaterenchuDgen nnn tenoie darchiniMeiu Die ün^ 
Are An^tattnng ist aosgeidehnet, . * * 

Jn^M. Dui^unii Nevaugt L^con Graecum 
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i2A ülMMcke AlterthamakBiide« 
etCLT. Daamfi LeuM H^omioo - PiadariM ndtai 

(weuMlm ordism litoraram Aposhis nUmMum muMki 

Aoxit Fa/. CAr. /r« jRosf , Phil. t)r. Graecar. liter&r. il 
gjmnas. Goth. Prof. 1 — 9. Lief. Leipzig, Baumgärti.tfi 
BmUu.1836, 37. XUiuS. 1— -Qö^ (47&) 

IT j ^®*^W«g» Werk eradiien vollsUUidig schon im J. 1S3L 
Und 60 k^i^ die Yorzfige , die daaseba dsrch die Bearbcitui^ 
Ton Danc^ ud Bost erkalten hat, eben so got als bekannt v«- 
aasgeset^t werdoi, 0$ die YieUadm Hingel. Um dei Aikiif 
^ SB erieielileni, hat üaaden Jetel ao bdiebteiWiK«* 

S**^^!^en, es in einzelneii Lieferungen, welche in Ze itritMwa ni4 
y ^ '^ochen aasgegeben werden, zu zerüieilen, so dass die 12. Iii* 
den Beschluss macht« Der Lehrer und Kritiker tobiFk* 
dieses nm einen bedeutend wohlfeileren Preis non dar^ 
^°e Hülüsmittel nar mit grosser Vorsicht gebraochen kwm 
für die Schaler und sonstigen Freunde der Homerischen Lecün 
«her hat MtMiduM Omv dweh aen grieehisch-deatsckfs-W 
MNHh ttar dia MMila deaHanaraa ud darHaMiidia^ 
mt. 1836) kMA gaaaisb — Dar DimIc iat gut, das Fi|ii 
atwas grau« fk 

[1634] Maurtcü Hauptff qnaesfiones CatuIIian^j 
Ltpsiae^ Weidmann'adie BncUu 1837. 100 1^ ff* ^ 
(12 Gr.) • 

Ich benutze dia Bifanbaiaa, diaaaa Schriftchen selbst im»- 
gen, aar Bafkhtignq; aniaa n apftt ron mk hanMfkten Tersekt^ 
& 99 apredba ich raa T.lmpius, ala aei aa mt wahwAaiM^ 
daaa ar als ZeiCgeaaaaa dea Oaeaar • iNttv Waaigar wjgjjf 
eilig hfttte ich sehen müssen, dass bei Snetoniaa ohaifai' 
fei Ton T. Ampias Baibus die Rede ist, über den SpaAf^ 
Quint. 3, 8, 50 spricht. — Den Bemerkungen über verdertiti«^ 
aweifelh^te Lesarien in den Catullischen Gedichten, welche v^i^ 
Abhandlung anthlilt , sind gelegentlich einige Beiträge aar 
im MoreCumSi dar Ciiia and daa Aatna aingaaebalteL 

Maria HiipL 



[1635] WSiterbiiek der LateiBiadm Sprache» 0^ 

historisch-genetischen Principion, mit sleter BcrücksicbligMK * 
Grammatik, Sjnonjmik and Alterthamskunde, bearbeitet Ton ^ 

tVüh. JB^Bmd. 2. Bd. l. AbtU. Leipi^gi Hahn^« 
Vcrlagsbuchb. 1836. S. 1—398. Lex. 8. (1 TOr.*<W 

[Vgl« Rcpertor. Bd. IL No. 1817.] 

Da wir ttar dea vaii%Bchn Warft diMa WMi^ 



Digitized by Google 



dMn früher in diesen Blatfern oas ansgesprodies liAbeii, wmi 
asselbe rikMii« UfdMtt mit Tollem RmJU« mmk mT M ?ir» 
ieg; F«rtBi»lBiiDg ^ die ten BacketaM« D kis eieie reicht, «pe* 
bhü— fclMBea, ee kaHen wir «i jelit filr oatere Pflkahl^ eef dta 
Srimd 4ee Bradieinens dieser einielra AMkeiliiDg, die Ursprungs 
ich nicbt im Plane des Ganzen lag, hiazuweisen , nnd auch aof 
liesem Wege mit dahin in wirken , dass dem Verdienste seine 
irone nicht schimpflich entrissen werde. Ein gewisser Chr. H. 
>Örner, der ans Yerdmss und Ueberdrnss aas dem Schal- in daa 
.'riTaÜeben sich zorückgezogen haben soll , yeranstaltete n&mlicb, ' 
»ald nach dem Erscheinen des ersten Bandes jenes Wörterbaches, 
?inen Abdruck desaelben , der dem Ordinale so Ahnlidiisfti «h 
im Ei dem aaden« Hr. D. aml: ee sei niehte begmaer , alt 
ier Domen der ^[eaen Mfifcen and Baadiwarden aidi n dber- 
heben und aaf frendem Laibaem gemliUick anaaondien. NoA 
batribandsr aber Bnaala aa aiia, daaa ah aaaat adiftarar Tarla» 
ger die Hand sa solcher Schändlichkeit bot, nneingedenk des 
SprichworteS| nach welchem der Hehler ebenso verwerflich ist, als 
der Stehler. Im bargerlichen Leben pflegt man dergleichen Hand* 
luogen mit dem Namen eines Diebstahls za bezeichnen; Hr* D« 
bat die Schuld eines weit grösseren Vergehens auf sich geladen, 
indem er nicht etwa ein einseines Stack , sondern lieber gleich 
6mb ganze Gebftada wegtrog. Daa gerechtigkeitsliebeode Publi- 
com hat sich Ton allen Seiten her nnd in vielen Zeitachctften ohar 
diesen EingrilT in daa wohlerwarbana Bfgeathoai ainaa Anderen 
miaaUlligend geftnaaert Waa Aal ann Hr» O«, na wenlgstena 
einigemuiaaBan aainan Namen in rallenl Er yai fc ra ila ta labMidaa 
libdl: 

(1636} Dan Franntfadie mrinrbndi der latamaehen 

Sprache im Yerhältniss za seinen Yorgängem« Ein Bei- 
trag zur Würdigung desselben überhaupt nnd seines Verhähnisses 
zum Dörner'schen Wörterhache insbesondere, zugleich allen Besitzern 

dea Frennd'aeiien Werkes em^oUen von 

ner. Stat^^ HalDM^gff'acke Bttckk 1837. 23 & 

gr« 8* (gratis.) 

NmA dieaeni groanprechariacben Titel aaiHa auui billig er- 
vaiM, daaa Hr« D. die weaendidien Untersdnede aeiner soge- 
lamten eigenen Arbeit von der des Hm. Frenod ad ocolos de- 

monslriren wurde. Diess lag aber ausser dem Bereiche der Mög- 
lichkeit, nnd Hr. D. begnügt sich damit, S. 3 — 8 einige confuse 
and anverdante Ideen über Anlage von Wörterbüchern, S. 9 — 23 
ein langes Verzeichniss Ton Drockfehlem und ganz unbedentenden 
Irrthamem, die sich im 1* Bande yon Freand's Wörterbache fin- 
den eolha, anbaliaehen. Bei aiaan Werke absTi in dam aieh aa 
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iMe Tmsende tob Cifa<eB findM, -flioi der|;ieicliea Verseheigi* 
trts» ▼erselhlieh , ' ienn üif iliikeeHlitf» hmnm Im! Hra. D. ib 
bfM«ett- AbselmriW weit tollere SCreiehe gestpielt HSelMlHiibe- 

fthig-(e ihn dieses Talent zam Corrector des Frcund'sehea Wk« 
terbuchs , da ihm die Ja«^ nach Drackfehlern so sehr behirt 
Dodi , absint querelae ! Wir hoflfen , dass der Erfo)«^ der ooge- 
rechten Specuhilion selbst, da der Preis des Nachdrucks, wo Sole 
mf Seite passt, nickt billiger ausfallen kann, ond da dieaascere 
AtUBlattaiig^ deaeelbeii weit hinter der des Originab mrtiekbAaH 
das gaoM Unfemehmeii im Botateben aa niehte Baehea mtL 

(L 

* [1637] Lateinisches Lesebncli. Von Dr. C, Bent- 
eke. Berlin, Mittleir. 1837. iya.21ÖS. 8. (12 Gc) 

1](ie BinHchtung des latein« Lesehüchs Ton £llendt, das sici 
adlon seit vielen Jahren als uberans swedcmftssig in den Sckin 
bewlArt bat , kOnneit 'wir als bekannt Toraassetsen. Wir fnm 
idiS| dais aneb das obenf angezeig^te gatti aof dieselbe Webt vi 
aaeh densdben Grondsfttsen ftnsgearbeitet ist, denn jeder LehrerM^ 
wie erwünscht nnd nothwendi^ der voq Zeit za Zeit einlrel^i^t 
Wechsel eines Lehrbuches ist. Mit Vergnügen machen wir di- 
her auf den Inhalt desselben aufmerksam. Die Absicht des Vfi 
geht dahin , die gewöbnlichen Casudregeln nach den mannirb/ai- 
, tigsten Wendnngen snr Einubun.:^ 211 bringen. Das veicbbaltig« 
Material, weldies Ülr diesen Zweek notbweiidig wurdet hui 
Yt , um den Lebrer naeb dem 'jedesmal. StandpmiGle der €hai 
dfe Wahl ond Abwtebselang xn dberlassea, unter drei grMie 
Rubriken gebracht. Und so enthält die erste derselben diejeie§- 
malij^en Regeln in den einfachsten Sätzen, die zweite in wciW 
Ausführung , die dritte endlich in einem vollständisren Gaö*« 
Für letztere Rubrik wurden theils kleinere biograjibische Ahn^} 
thcils leichtere Erzählungen nnd Fabeln ' gewählt, die zugieicbfi^ 
beitemd vad anregend anf den Knaben einwirken seiieny ii' Br. 
K sab dabei adt Reebt besonders danaf , dass die firfibefesl^ 
geln dem Scbiiler immer wieder ins GedAditniss svrsdifai*''^ 
und zur Anwendung gebracht werden. In den deutschen Beispi^ 
Jen, welche auf die lateinischen folgen, sind, so viel als raögWj 
die in diesen rorkommenden Ausdrücke und Wendungen berufli- 
sichtigt, daher hier die Phraseologie sparsam ist. Um aber den 
Schüler zugleich auf den häufigen Gebranch der Grammatik hiniaß^ 
ren , sind nicht nur in den Ueberschriilen der Abschaittei soa^ 
sdm 5fkem ancb in den Anmerkongen die betreflimdefl Fw» P*Pf 
der Grammatik Ton 0. Scbnls nnd des Aöszngs ans dergil iVIf 
Grammatik von Zumpt angeführt. Den Gebrancb des VeilHj|* 
Hr. B, anfangs in einem zweiten Cnrsos behandeln , estw»* 
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-oidl aber, denselben schon jetzt in einem Anhange (S* 138--156) 
lunnxiiiugea, neil die Einfüknuig seines Lesebachs in höhere Böi^ 
gvscholen Ton vielen Seittn geviinschl waide, dunn «heg die Lehre 
▼•A Ycfb» aiihi füglidi am^^sehlMseii werdtn komlsw Htm €k 
157 bis Bude ngdbängte lalsinbch-daatsdhi WMsrfmeMttiit 
ist alphabetisch geortet , «id die QuntHät der eiesehen Sjllma 
genaa angegeben. — Der Dmdc ist deotlich and correct, das Pa- 
pier ^ut, und so wird diesem treJOUicheii Schoibuche ein schneller 
Ahsatit nicht fehlen« 61« 

[1638] Nencs praktisches Lehrbacli zar faMUcben nnd 
griindüpiien Erlemong der lateinisdien Sprache. Für 
Gjauuwieft oad UUieve BiigeniikdfB. Ten Jku U. JhMMr^ 
X. Ganns« Fftr Sexta n. Qainta. GUu, Eisest 1837. 
IV B. 63 S. gr, 8. (8 Gr.) 

Oer dnrefc aadere gründliche Sdiriftea. belunmte Vt Mkl im 
dliescm Leihrbnehe die BUBAichfaltigen and wichtigen Erfolge der 

allgemeinen wie der besondurcu SpracLfor^diung so yiel als mög^ 
lieh auf den ersten Unterricht anzoweudeo , alles UnTernünftige, 
den jugendlichen Geist mehr Beschrankende als Anregende 
verbannen , die HrlernuDg des Einzelnen durch übersichtlichere, 
festere Haltpuncte und klare Darstelinng zu erleichtern , endlich 
die Denkkraft des Scfaalers , die oft in einer Masse an? eidanlet 
oder auch wirklich an?erdaalicher Regeln erstickt wird, anzaregen» 
Die Behandiangearl der dentschen Spache in Beekei^e Leilfedei^ 
die nllerdinge nle^ prnktisoh beileam eifcnnnt werd«a ist/ edieiBt 
die Uee nnd den Gang der mlieg. Arimtberrorgerafimiabidieey 
ui es ist nicbt m yerkennen, dase Hr. D« dorchgängig eine m-' 
tionelle Behandlung des Stoffes erstrebte. Immer Huden wir da- 
her das Verwandte und Gleichartige zusammengestellt, was man 
selbst in Zumpt's Grammatik mitunter vermisst; die grosse Zalil 
, von gangbaren Paradigmen aber wurde yermindert, 'fim dem Schü- 
' 1er nicht die Sache zu leicht, und die Erlernnng zn maschinen-» 
mftssig zn machen. Besonders trachtete der Vf* aach dahin, dnen 
- die latein« Sprache' nie solche erlernt werde, dass der Anfänger 
in den Ahweichongen Tom dealackei| SptMkgehmiehe nicht sehina- 
kenteee Willkir eeke» nsa d em den Grand der AbmMmg indnr 
TMcUedenee Anechennng erkenne^ daee er iberlnnpl nn die bn 
teudsdbe Denkweise mA frihseitig gewöhne. Das Ganse serflOlt 
nnnin 11 Capitel folgenden Inhalts: Cap. 1. (S. 1 — 7) Aus- 
sprache und Schrift : Buchstaben, Sjlbenabtheilnng und Interpnnc- 
tion, Quantität der Sjlben, Wortton. Cap. 2. (S. 7—9) vorläu- 
fige sprachliche Begriffe : Redl^theile, die Sprache in ihren Wnr- 
zelq, Stämmen und Zweigen. Cap. 3. (S. 10—22) Formen des 
Sobstantirs: Besiehoiigen , Abbiqsnng desselben , Beelini m angen 
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des Geschlechts und der EDdongeD« AnflTalleiid ist es, dass ^ier 
die bekannten gereÜBten Grondregeln Tolbtändig wieder aofgeiikrt 
lmd«i| «m Ver&hrai , da« doi mm^sb Grmidefitien des Vft. 
«miie mktgegtnUnlL Cap. 4. (S. 22-*27) A^ftelifa vi Ib- 
«ertdia^ ' nebst der Comparafion der erstersB. Cap. 5. (SL 27- 
29) Pronomina. Cap. 6. (S. 29—41) Verba: Beziehungen, rt- 
gelmässi^e und anregelmRssige Abbiegang derselben. Cap.7.(S. 
42-44) Wortbildong und Composition. Cap. 8. (S. 45 f.) B^ 
zielioDg des Adjecti?ums , Verboms and Pronomens anf das Sab- 
stantivnm. Cap. 9. (S. 46—53) GebiMch des Casus obliqii. 
Cap. 10« (S. 53 f.) Gebraach der Pronomiifa and der Fragewör- 
ter. Gap. IL (8. 64—60) fiebiMMh der TerbalfmMi: Tmr 
pera^ Modi , PartiGipMni , 6«r«idin nd 8a|rfBiuB. A i m sita 
wird S. 60 in einem Anhange eine Uebersicht der>Cünjmititiii»i 
S. 61 bis Ende ein Yerzeichniss der anregelmässigen Yerba mit 
steter Einweisung anf das Lehrbach selbst gegeben. — Drod^ 
und Papier sind schön« 

[1639] Abriss der Lateinischen Satzlehre« Mit Hii- 
mbnng anf die SpradildireB ym ffiUrodi» Ramahon iBdZM|t» 

Yen J» Ch* Kokerty Dir« des herzog!. Gjmnas. inHo]tmiain> 

Hölzminden^ Erdnuuuu 1837. XXXIY m 139 & & 
(12 Gn) 

Offenbar liegt diesem Bache die lobenswerthe Absicht 
Grande, dem Jünglinge die Theorie des latein. Satzbaaes mögliciist 
klar nnd fassUch anmachen; wir zweifeln aber, dass derVf»^^ 
aen Zweek anch nnr enllemt errrichen werdet. ZnTdrderst M ^ 
8i XX'— XXXI eine allgemeine Binleitinig Aer Spiaehe« Be- 
griffe n. Sfc w. gegeben, in der ea nicht an aHerhaiid philo8op1iis4* 
Redensarten fehlt. Dann geht der Yf. zur Behandlang derSi^ 
lehre selbst über, ond onterscheidet hier den einfachen , deo ^ 
fachen erweiterten, den zusammengezogenen Satz , den durch 
benstetze erweiterten Hauptsatz and endlich das Satzgefüge. Al- 
lein ea wird hier eben der innere Zasammenhang Termisst; 
kurze aphoristische Bemerkungen werden geboten , so dass 
Sckiler nnni6|^ch ein donffiebea Bild Ton Dem eikalteo kann, 
traa er hier in finden hoit Dan Streben dea Y>.i^t alM^ 
dahin, das Ton jenen genannten drei Grammatikern in diesvit- | 
liehang Yorgetragene popul&r zu machen, nur ist es Schade, i>W i 
die Popularität hier in reine Geschwätzigkeit ausartet, die aafM | 
Papiere eben so sehr als beim mündlichen Yortrage des ^^^.^ 
sa misebilligen isU Mit Einem Worte, Hr. K. erscheint der M 
tigkeit nnd Schwierigkeit dea GegeksUndea dnrckaas nidit p- 
waahaan. — Dia Anaatattn^ lat tadellos, 
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[164M)] DeutadM Aii%abM um UebenetM in das 

liSteilUSChe für die Obern GjmDasialklasseo. Von «/• CA« Ko^ 
Ji^y Prof. u. Dir. des Gymnas. zu Uolzmindeii* Uolzminden^ 

SrdmaiiD. 1837. 197 S. 8. (10 Gr.) 

Welchen Gang der Vf. bei diesen Aufgaben genommen za 
kaben wünscht , hisst sieh aas dem inneren ZusammcnhiUiga 
schwer bestimmen, zamal da er selbst weder in einer Vor- nofjk 
T^achrede sieh daräber aasgesprochen hat. Zwar ist das Ganie 
is drei Abtbeilangen getrennt , die besonders pagiairt sind oad 
ifna denea aar Nro. 3.einea eigaM Titel fahrt; aber^aach dar- 
MS iRsst eich aicbl abaehmea, ob dadarch eia' Aafttrigea ron 
EfCidhlefii sam Sdiwierigeren oder iiberliaapt aar eine Abweebse- 
Inag erreicht werdea sollte. Der labalt ist folgender: Die 
1. Abtb^ enthält S. 1 — 20 korxe historische Schildemngen und 
moralische Betrachtungen, letztere theilweise in Briefform. Dana 
folgt S. 20— 72 die bekannte Erzählung „Reineke der Fuchs*' in 
48 theiis längeren, theils kürzeren Stücken. Unter dem Texte findet 
sich eine ziemlich magere and dabei oft ins Trivielle übergehende 
Phraseologie, die S. 62 plötzlich aufhört. Die 2, Abth. enthalt 
S. 1—54 lAngere Parthicen ans der Altern and nenem ^e^bicfalo 
UalienSy ohne alle Nachhülfe for die Bcbäler, deaa aar.Mo ai|d 
da taaebt die lateinisdio Beaeannng eiaes geographisdh^ oder 
aadorea B^eaaameos aaf. 8L 55— 63 siad wiederua einige 
fliondisebe aad religiöse MeditatioileB aad diesea ani Schlüsse* 
eine Anzahl iateiniseber Aesdrficlio beigefügt, hi der 3. Abih. 
lesen wir S. 1 — 22 mehrere Abschnitte auf dem Gebiete der 
Philosophie und einige Briefe. Dann folgen S. 23 — 35 EriAh- 
langen aas der ältern und neueren Geschichte, z. B. die Her- 
mannsschlacht im Teutoburger Walde u. a., zuletzt S. 36—61 
eiae Abhandlung über das Leben und den Charakter des Uora- 
iins a. S. 61 ff., eine wenn auch nicht ungehörige, doch nicht 
hierher gehörige Eiotheilnog der Oden des Dichters, nach der 
Aehalielikeit ihres Inhaltes. Zur Unterstützung des latdnischea 
Aasdra^ ist ia diesem Theile dorebans aichts gethaa« Wahr- 
sdioiaKeh hat abo Hr. K. eia CoaTolat aller BaerrifSea, die er 
Primanera a. SeeanAftaera diotirt habea mag, Uer abdmelten las- 
sen und Andern anbeimgestdlt, oh aad wie sie dieselben geh ran- 
diea können« 61. 

• • • » • 

[1641] Der lateinische Selbstlehrer^ oder das zweite' 

Ipach toa Virgils Aeneide, wortgetrea uhersetst aad kuht erkl/irt 
für erwachsene Aiiiähger Tom«Schnllehrer des nennzehnteä iabr« 

hnnderts. Stuttgart^ Brodhag'sche Sochh. 1837. 70 S. 
jjr. ß. (9 Gr.) 
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(MO , Pbilosopliie. 

Viis zweite Bach der Aeneis ist hier in 31 Stucke len^i- 
jen; jedwdecselbea geht eine knrse Inhaltsanxeige T4>riiiB, fiii 
Qrklilnuig^ der latein. Wörter, die uagefölir für , eine Sexta pa»- 
IM Wörde, Mgl nach. Animi cftim geben wir die enAti 5 
Y«me dieses nameiileeeiillleieleretficki: admiegeft toa» 
»en md gespanit.hielieii e|e ditf Geeidkier; 4«imi Yeter Acmm 
eo Mfiog Tem keim Pele|erc Uasaeeiircdilidm Sdiaen , H- 
rigin, befiehlst du zu Deaem, wie die Trojanische Mifit vi 
beweinens würdiges Reich aasrissen die Danaer , uod was kl 
selbst sehr Elendes gesehen and woTon ein grosser Theil ich 
war." — Aoch wir reissen aus, da wir des Elenden genu^ 
gelesen. Möge der Vf. dieses „Selbstlehrers^' erst selbst lemefl, 
damit er, der ,,fur erwachsene Anfänger" schrieb, in dea An- 
fiingen der Grammatik wachse» um es vom ,,SchalJehfer 
19. Jakrbnnderts " nodi bis wm SAwlmeister s« htwgKL - 1 
ptfmk und tagm gni. K-^ 



Philosophie. 

[1642] wm. Fr. Heget$ Weik». VeibdMip 

' An^be'diirdi einen Tereh ton Preonden des Tevewigten: 6« 
Ph. Marheineke^ Dr. J.Scktke, Dr. JBdu. Cfam^ Br.Leop-^» 
Henning, Dr. H. Hotho, Dr. K. Michelet , Dr. K Fdrt^- 
9. Bd. u. 10. Bd. 2. Abthl. Berlin , Doncker lu Homblot 
1837. XXIY u. 446, X u. 466 & gr. & (Sobso;- 
Piiis TVk. 12 Gr.) 

9. Bd. auch n. d. Tit. : G. W. JFV. JBtffe/'l Yorfesou^en 
iiber die Piiilosopbie der Geschichte. Heraus^eg. Ton Dr. i^^* 
Gant n. 8. ir. — la Bd. 2. Abthl. andi n. d. Tit.: O* 
r Begeh Yeri^sQiigea dber die Aesdielilc. Hennsg. Ten 1k, & 
BMö. 2. Bd. IUS.W. 

[Tgl. Repertor. Bd. VI. No. 2568.] 

Mit diesen beiden Bänden nühert sidi die Senn^anS^ 
sämmtlichen Werke H.'s ihcer VeJJendang, indem, wenn die Ae- 
nlketik vollendet sein wird , nnr noch die finqiUopfidiS ibngj^ 
nm die f&r sie in der Aeihenfelge der Bftnde gelsssipe 
Msiofidlen. Der verlieg. 2. Tkeil der Yerleeungen dier 
ük kennl mit dem Gama dieser YThseasetsU «»el «Mt 
finde f sottdem enftdl nfichst dem Schlosse des 2. Theiles Mi^ 
llau|)tab Schnittes der wissenschaftlichen Anordnung, der die Eli" 
Wickelung des ästhetischen Ideals zn den besonderen Formea dM 
Knnstschbnen (der symbolischen, classischen nnd romaDtisc^^)* 
. znm £regenstande hat, nur den Anfeng des 3. Hanplabsd^^ 
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weldier der Beiradiliiiig'. i«r eiozelaen Künste gewidaet ist» 
Wahrend man daher hier ArchUectar and Scolplur behandelt üa^ 
Jet, bleiben die Malerei, Masik und Poesie noch einem 3. Baailt 
aufgeapart. Difse g^rosse Ansi'iüirlidikeit , durch welche die Atf 
Bthetik alle ühiigea Wecke fi.'s überfagl, hat ihren Grand bavpt- 
•fttthlidi dann, ^ess, wie der Heraoageber ier Philosophie 'dar 
GtndMite neM% «hcMerki, H. hier Bichl mm 4«i pMleeaphi 
wtkm ÖtAaakm m tai, «le fcilraiHil towmgtietataa C eg ia * 
siMia» «d Sieflb eiawidMil, soBdam leMtriB eelbel sk 
«berlifllerl »4 dio doppelte FoMi#B des Hiatofikers und dee 
Drakei« dbernimmt Indem jedoch die Aeathetik, deren 1. Band 
dem Publicum schon seit geranmer Zeit vorließ , schon als za 
bekannt Toraasp^asetzt werden kann, als dass hier eine besondere 
Inhal Usanzeige des 2. Bandes am Orte wäre, eilt Ref. zu der Phi- 
losophie der Gesi'hirhte, welche hier zuerst als wissenschaftliches 
Gern nach üegerschen Grendgedanken ansgeliihrt TorHegt. Der 
Heraasgeber spricht sich.. in der Vorrede über den Zweck und die 
MKrigen Schicksale dieser Wissenschaft, aber die Stell ui^ de»» 

MUT finpirio , eadMi aber Mae Gmndeiiit bei der 
dkdiaB der ih« «■ flebote atibeMdeii <imMm mm, mmä ee gebt 
Jaraai bar? or, dass, da ar aalbal das ? etü^ Bdcb gaaa bat nie- 
derschreibeo nfieeea , eipa mm ee grfieeere fiergfiilt nöthig war, 
um den authentischen Ursprong desselben nach Form und Inhalt 
nicht zu Terwischen, und dem Leser, st«iU Hegelscher Gedanken 
and Ausdrucks weise^ nicht die des Redactears nnterzuschieben. VV as 
auf diese Weise aus verschiedenen Entwürfen und nachgesrhrie* 
benea Heften gewonnen wurde , nennt der Herausgeber selbst ei* 
mm Torso ; und wirklieb kann die Ausftihnuig des Ganzen , na- 
mentlich im Yergleicha zur Aeatbetik oad sur Philosophie der 
BaUgiea, als dürftig eiaobeiaen, wenn man auch die Uaglekbftr» * 
B^iit daa Uaifiugtai m «rekhen dia eiaaabi« TbcUe bahaadett 
alad, mit iosaeffen VtihillBiaaaB dea Yertn«^ antackiddigeB wilL 
Dar Baebrticbtbaffl dea Mitlelaltm ond der Ideenreidilbaa der , 
neueren Zeit können eich allerdings über die Aufmerksamkeit be- 
schweren, welche hier dem Oriente zogewendet wird. Das Ge- 
rüste, in welches die Geschichte eingeklammert wird, ist übrigens 
schon aus der Rechtsphilosophie bekannt; in der grössten Mani-. 
fiestation des absoluten Geistes , welche alle übrigen in sich be-> 
fiisst, der Geschichte, tritt keine Drciheit, sondern die Vierheit des 
eriaalalischen, gnechischcn, römisdien nnd jf^rmanischen WeltaU 
iers aof. im der nibaran Ausführung dieser vier Welbdtarbanachl 
di^sgen das Streban nacb draigUedrigen Theiloagen ver; Äm 
abmU der Baranagsbar daa waaentKcbata VardieMl fiaaaa War^ 
kae gifade darin findet , daaa aa, indaoi er, bei allar apacalalifeB * 
Kraft, doch der BnpJria nnd der Breebsbinag ibrBecbl wnlerfiib- 
rea luese , sich des |,Einthans alles Geschichtlichen in die Far- 
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melbüclisc^^ enthalte, bo wird man d^lf| gerade vom Standponcic 
4Bf Hegersckes Srlmla a«», in dieser Boiehan^ entweder etrea- 
gm Forderaogen widieii nüMeii, «la hier «rliilit sind, oder dea 
fattaan Staadpaiict mAi aeiBem Anspricbe $at daa B^nfienkaiMa 
der Geaduehte' im Abaolota» Terwerfeii ainaaeB. - ,,Der Airiar 
'wallte iHvIit ein Gott sein, der die .Gcschickie acluifft, sondera da 
Menscli, der die gesrliaffene, vernünftige , ideenreiche bptraehler'. 
Giiüz recht, das wiJI Jeder, der von Philosophie d^r Geschichte 
spricht; aber mit der blossen Betnichtung ist es nicht abgelhan; 
• ond wenn es sich^um- ein Begreifen der Geschichte handelt , m 
faagi aich eben,, ob sie darok die^Begriffe begriffen werden kaaa, 
dorck* welche man aie begreSen aa kteoen bekaaptet Nmm hat 

. die Begel'aeke Philoaa|Aie • sa daeeen Zweok# wirkKck kaoa «a- 
derea Mittel^ ala das .ScfaeM ton der lauaaaeateB.NegatifiAt dci 

, Positiven und dem Aufgehen der Gegeaafttie in die höhere Ein- 
heit, und was nicht durch diese Formel begrüfen ist, das ist io 
ihr eben nicht begrilfen. In diesem Falle bleibt nichts übriz, 
als eine Incongruenz der Erscheinung an den Gedanken, die deaa 
freilich Uegei aelbai in seiner Phiioaapkte der Matnr bekanptrt 
hat; eiae Incongraenz jedoch, die in einem Systeme dea absokila 
Wiaaeoa ein Pfokl im Fleiacke iat, der ackfteckck kg raiaBahiing» 
jaty weu niekt die geaammte Paiaeipien und Melkadcai 4k 
Sjatemea eiaer dordigreifeodeB'RefiMnii- waferwerfeiL WtaileB« lÜL 
mubs es dem Leser überlassen, diese Bemerkungen auf das vor- 

•-Jieg, Werk selbst anzuwenden und sich die Frage zu beanl\^ or- 
ten, in wiefern Hegel sich selbst zu geniigen im Stande gewesen 
ist; bewundernswürdig bleibt hier, wie anderwärts, die Eoeigie, 
mit welcher er den thatsächlichcn Stoif oad aeine Gedanken darüber 
in einander arbeitet, eine Energie, 'die es doppelt bedanem ttaa^ 
daaa die germaniacke Welt gana onTaikihniamiBaig knra fedNB- 
deli worden iat, ao daaa die' nene Zeit aeit der nefomMitiaii-i^ 
nut 20 , aage : awanzig SeilaB kat begnügen laaaeo müasea^ 

[1643] System der Logik. Ein Handbuch für Lehrer and 

inm Selbstunterridit. Von Jak. Fr. Frie$, Du d. Medi» 
a. Pkiloa., Griiaak. 8. Weim. Gek. Hofr. , ord« PioC der Pl^ 

zuJenau. 8. w. 3., vcrbcss. Aufl. Heidelberp, Winter* 
' 1837. XX a. 464 S. gr. 8. (2 TUr. 12 ^ir.) 

Bei der 3. Auflage eines so allgemein kekannten und in sei- 
ner Art so vorzüglichen Buches ist nicht nOthig , aof die Eign- 
thünilirhkeit desselben näher einzugehen. Auch die Crwartuo^* 
dass der wesentliche Charakter nach Inhalt und Form ganz der- 
aelbe geblieben iai, bestätigt sich bei genaneier Prüfung. Bm 
mk Beiickaicktignng der aeit dem Jfaaehetnen der.;2. AmL k«t* 
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M8||;«kMMQeBea BearlMltdiigen dieser WimnediAft nancbps Ei'n- 
mdne* ▼oa tteMD übenubeitct , weiter aasgeffihrl ODd weU tmh 
bmAligi wonleii isl, b^Mr^-aiciit erst ernftlml «u werden. . Na- 
KmllMi ;t»rth>idigt deff*Vf«Ja der Vorrede* m dieser Aufl. aeine 
Yerbindan^ anthropologischer oder all|i;enieüi «rkenntoisstheorcll- 
scher J^ehim mit der ri^piillith demunslrativf n Lo«;ik ^Pf^»*n die 
dafi^ej^en voo Tvsesteii, Rciiihuld, ll<'rbar( und Dtobisth erhoben«*« 
Einwürfe: indess betrifTt dieser Streit mehr die systematische Stel- 
Ittog y aU die wi6senschaXUjM;iie,^e((eiitmD^ «od Geltung der ana« 
IjPliec'hen Logik. Die Gegner des Yfs. v^rel^^jgen . sich mit üui 
INBP AnfiipchUialta^g der Logik als ^eiaer .Oifsjpjjii des Oeokem ; 
iai ouuii darüber einig, so kann man aoc^ ko^ea, nit HiiUe dar 
Logik über das ^erkältaiss difr; Logik, anr Fsjekokgie ias Keine 
za kommen. Za bedauern ist, dass der Vf. auf die Y9n Drobisch 
aafg^stellte Theorie der Sdilussketten , die als eine Erweiternng 
der Wissenschaft betrachtet werden niuss, krine Rücksicht genom- 
men hat. Uebrigens i»t dof Druck compendiöser eingerichtet, als 
Im den Crüherea JiuütL^gm^ md m Jb*olge dessen aaeb der. Frei^ 
•aafi^sigi worden. 

[1644] Die Gesd^^bte der Philasophie. Dargestellt 

nach den Fortsduritten ihrer wissenschaftlichen ijniwickelung von 

Jak. Fr. Fries^ Dr. d. Medicin u. Philos., Grossh. iS. Weim. 
Cieli. Hefr. , ord. Prof. d. Physik u. MatkenuU. zu Jena ii. s. w. 

1. Bd. Halle, BuMu d. WaiseihaaB««. 1837. XXU 

a. 556 S. gr. '8. (3 Thlr.) . 

Lange tWbereitet; nnd wie es scheiat^ in, der Stille mit et* 
Bin|;6wissen Liebe gepflegi,' erscheini kier «uio Cieacfiidite der 
Pfctbsophie ans der Feder eines der namhaftesten Pbtloso^hen der 

Gegenwart, und die erste Fia^e, die, sich Jedem dabei aufdringt, 
geht weniiAei' auf das Material, welches^ als auf die Art, iu wel- 
cher, auf den GGsichtsjmnrt, aus welchem der Vf. den historischen 
£ilaü' anfgeiksst nnd verarbeitet hat.. Der Vf. erklärt in dieser 
Belebung, dass seine Absicht weniger anf die philologisdie und. 
biofpmpUsabe , ab auf die philosophische Au%abe der Gesckicbls 
dar Pfciiosopkie gerichtet, sei«* Diese An%ah0 besteht ihn. aber 
Mkhl Uaas in der Geschichte der phibf^ophischen Dogmen nnd 
Systeme, sondern gans wesentlirh in der Bntwiekelung der Selhstr 
crkenntniss des Verstandes , d. Ii. niiiit des ailiuiilili»; zum üe- 
wusstsein kommenden VVellgeisles, .sondern des im ^^selligcn Lt?^ 
ben der Selhstdenker sich durch lldlexioa zu der Kunst , be- 
^rilfs massige AbstraciijOiien zu gewinnen und an verarbeiten, 
iortbildend^n Mepschenferstandes. . Bas Ziel der ganzen dialekti« 
mAm* Fartbildnn^ dsf . Philosppbie J^uadni, er aber in der vollkom« 
nMMl«4niAildnng .^-Katieiamos , von ihn philosophische Afhr . 
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Ihfopcdogb geBMiity indem darcli aie aUein , die die reflectireiii 
u4 jdbslFabimde Thitigkek seibsl sM Ofegeeto derlfaebacIrtMg; 
Reflexion und Abetraetioii nrndie, tolle Tefsifariibs der 

deotoD^ der AbstinHiOBen gewotmes werdes könne. Daher inm 
auch der Vf. , nachdem er diese seine Ansicht von der Aufgabe 
der Geschichte der Philosophie, die er in der Vorrede mit rahijer 
Bestimmtheit und geistvoller Küne mit denen anderer Bearbeiter, 
namentlich HegeFs, tergleichi, aasgesprochen bat (S^ 1 
die Gmndzuge serner Ansicht ton der Philosophie und den an* 
anropologiecbe& GeMS^n ibrer geecUehtL Batwkkehng Mutifigl 
(9. 24-^7). Dftdttnh geirfimt er siq;leidk fir iio C es dü d m 
der BntwiekelBn^ dei* Cedankett äle KenaieMien der efaudMa 
Perioden, die Unterscheidnng des intuitiven, indnAorischen oder ep- 
agogischen, und specnlativen oder epistematischen Gedankengangeü, 
und sucht vorläufig nachzuweisen , wie bei den Griechen die nr- 
eprünglich intuitiven Philosopheme (durch Sokrates , Plato und 
Aristoteles) dorcb epagogische rerdrüngt wurden, wie sodann di» 
epistematische Richtung in der Fn^ nach den Grfiaden der Wdhr 
keil sieh theils in den' akeptiedien Sbreiligkeiteo der apiilem grilr* 
ekiediett Sdideii , Adh in der dnreb das Ckristeothain ud A 
Mebphtomker geltend gemachten Fordemng einer oamitfelbam 
boheren Wahrheit Platz gemacht habe, wie diese Richtung duxii 
die Philosophie im Dienste der Kirche gekemmt worden sei, und 
eich dann in den Gegensätzen des Naturalismus und der Glanbens* 
lehre weiter aoagebildet habe, bis endlick die kritische Meibade 
die Aussöhnung dieses Streites habe nntecaekmen können« Der 
TiL unterscheidet in Folge dieser Betraditnagen vier Hanptperiod«: 
1) foa Hesiod bis aof Panlos dea Apostel; 2) toa da Ua arf 
Qaliteo CMUei and Baco Ton Teralam; 3) Ton da Ms anfCaat; 
4) die Pbilosopkie nach Kant. Der vorlieg. Band bebandell Jb 
erste Periode in folgender Ordnung: Hesiod , die Altesten lovffr, 
Fjthagoras und die Eleaten, Heraklit, fimpedokles, die Atomisiei, 
. Anaxagoras, Diogenes Apol). und Ardielans, die Sophisten. 
krates, die kleineren Sokrat. Schulen; Plato; Aristotales» Bieii* 
fere akademisdie nnd peripatetiscbo Sdiole; Epiknrus nnd seine 
/Scbiile; Zeno nad die SKoiker; die »eaereAkadenue oaddlsakqil»- 
ecken Scbtthn« 0fr der aodi Übrige 'Sfsff ia eiasM Ba^da 
' aehöpft, oder aaf iwri Bllade vertbeilt werden irhd, dafÜerfaM 
sich keine Andeutung. Da es hier nicht erlaubt ist, weder auf 
den allgemeinen Gesichtspunct der Auffassung, durch welche sich 
der Yf. am meisten Tennemaon und dem Franzosen Degt'raiido 
nähert, noch auf die einzelnen Fnado der Ausfukrnng einsageiiea, 
eo bemerkt Ref. nur, dass di^ ganze Bebandluag in otaer eigea^ 
Ibdolicbea, ia der AoswAl nad Zesaamien&ssttag diM Siefti 
TsoB der gewAalldien sidi weift eotfeniekideli Weiss ptakm M 
v»a tlkk Mem ibfllringen mti, der etwa die kiergegäMVte- 
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eieUang ier Pktameken sad Aristotelbcliia f kflosopliie mit d«ir 
I bei TwiBAU and RiUer neli Andeute TergleiokL JKOgfltt. 

MftaatiB» mUtm tidk nil tedudito der PUloa^phit enl be- 
, lauttl Mrim ««Hm, wMt Bi£ üetet Buch Didii t«ii trtt«i 

1 Stedhim empMiiek; da^E^e^en wird der Gelehrte über eiozelne 
, Pimcte, z. B. ia der DarstelluDg der Pjthagoreischeii Philosophie, 
4 über eiozelne Lehren Platon*s tu s. f. , einige sehr scharfsinnige 

* ond gründiiche Excarse finden. Die Verweisungen auf die Quel* 

2 ]#B sind nur »p&rJidi b«igdbra«ht$ andameitige lUeradscIie ^laok*^ 
, iMMW«« hkkm ÜMl «MB. 78. 

* r 

[1645] Gnuidluiien des natiirlichcQ Systems der prak« 
tinbtB PUlosopUo. Yw 1k. Friedr. Bdu. Beneke, 

Prof. an d. Unir. zu Berlin. 1* Bd« Allgemeine Sittenlehre« 

Berliii, Mittler. 1837. XXU lu 5»ft & gr. 8. (3 TUr.) 

Auch u. 4. Tit: GnuidliDiea der Sittenlehre. Em Yeiw 

«iii;b eines natürlichen Själems derselben u. s. w. 

Dsr Vf. hat schau lAngst durch aiaa Reihe von SchriOsa 
mUk sibaB salhattadigm Suadpncl inilica im dsa Winm der 
ZeitphibsepUa mit ahraaf aller Beharrlichkeit «Uaipft, mid dai 
'Torlieg. Werk wird deoselhen nach fester begründen und eeine 
Frachtharkeit bekrüftigen. Dass ein solcher neuer Standpnnct 
^anz vorzüglich auch der Moral Nolh thne, welche durch die ab-^ 
stricte Begriffsphilosophie Iheils vernachlässigt, theiJs selbst in 
Misscredii §ekeAme% ond dass er, dieser gegenöbary ein nataiw 
Udknf der einer besonnenen geistigen Erfahrsng sein müse«^ 
«BM AMpraih des Hb. (Vorrede S. i— XX) wird wähl Jeder, 
4m SB amtlich adi dar WisaaBsahaft gut nniii , trUlig OBlar- 
BsiirclbiB. Bbaa aa penig hana mb sich dsa in isr BaMlBBg 
(S. 1 — 54) geniAchleB Bemerknngen über die Schwieri^keitea der 
Moral und die verfehlten Versuche ihrer Lösung entziehen; jene 
findet er hauptsächlich in der Innerlichkeit ihrer Aufgabe und in 
der ansnehinenden Zusamoiengesetitheit und Verwickeltheit des 
■ntraliedieB Bewnsslseina ; Abhiüfo h«llt er tob der rorgesckrijU 
tamm. Psf ahologie , welche , statt sich an sogenasBlo BBgeboresa 
AalagoB, Bogriffa aad Gaseuta sb haltaB^ die BiMnags? arhültBissa 
ÜBiwr erUmagsfliassig danosteUeB habe, ohaa' dabei daa Idaala 
Morel, weaaeh m nisbt Moss das Ist, eondern das Soll anlf- 
halt^n inäese, aufzogeben, indem diess eben durch das moralische 
Beninsstsein repriisentirt sei , und daher mit jenem empiribchen 
Material gleichmässige Beachtung finde. Wie diess geschehe, 
wird sich ans folgendem knnen Ahriss der Darstellung des Vfii* 
MBBboB. Dorselbe gibt im 1. Haaptttaila (S. ö5-'374) eiaa 
^tealjüacba MachBreisng darBlaamta das oMBlisohaBBeMssi«» 
aalm^ jMsHii'Mif iai 1. AbaahB. GiVoitaBl«a Onaatunng ubsa 
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die Natar und den Ursprnng de» Moralischeo'^) die Insicliteii 
über die Einerleiheit oder Verschiedenheit der moralischen und der 
sogenannten physisches oder materieUen Interessen und UmIi 
eatsekeidet sich für einen gemeinsamen phjsisclMB Ursprungbee 
der, und Usst dann im 2. Abseb« ,,AUgemeiBe psychologische 
läatenuigen über die praklisdbeii BsIwidcelBBgeB** frigsa.' Zsenl 
eine „"DArlegang de» VerhOltiuaBes iwisdieii dm Tkeeretieite 
Bad Prahdselien. im Measchen**, welcke io sofern die psjc&ebgU 
sehe ßasis des Ganzen entiuilt , als sie aus dea Gnuid?erBO§et 
des Menschen (den Sinnen) , bei Äusserem Reize , einerseits 
Vorstellungen, andererseits die praktischen Strebangen , \Verthj?e- 
bungen u. s. w. onlwickelt , welche dann , bei grösserer Starke, 
sich allgemein als Neigungen ankündigen. Dieses führt zu eiaem 
sehr ausfülirlieheD „UeiNsrUick aber die jutaptsäcliiichsten Fürmea 
VBd Classea der MeigiuigeB'* , sowie über „ihre vonä^licbstea 
Aeosserangea*'. Der d.Abscha« gibt dann die „Grandnormea dM 
MoraH8cb6n'< , ia der fdr die piaküacbe PUlosopliia bedeutsam» 
Fnafsably aAmlich: L die Besdiaffeabeit der Uafermfigea; iLikie 
Aasbildaag durcb die Bindrfidce; IlL dea 6rad der Yisiflwbkit 
der ia dieser Art gebildeten elementarischen Prodacie; IV* üi 
Daurtp , und V. die Reinheit dieser Bildungen , so , dass jerfc 
Werthschätzung eines Gutes oder üebels moralisch nach ein« 
'dieser Momente geschehen muss (deren Nothwendigkeit und Abs^ 
reichendheit nicht dodüciri, sondern nur auf ein: „Es findet sich 
so vor", basirt wird); der 4. Abschn. „Die verechiedenen Forracü 
des Moralisch-Abweichendea", gleichfalls liiaf: L Roliheit, IL\er- 
kehrtheit (sa bohe Schätzung niederer Guter und Uebel), HI- 
ÜBsHtlichkeit (üherstarkes Begehrea)^ lY. SelbsibeschräoklJieil, 
Sdbalsnebt, V. Besbeit. Dasa kemmea im 5. Abaebo. „Die fie- 
benTerbftltaisss oder Nebeaforama des MoraUsebea^, welebe m 
jeaea^ aaf die absolatea Wertbe der Dinge sieb baiielieadea Tcr- 
bältoisse -anch gewisse , durch die individaelle BestimmCheü 
menschlichen Handelns bedingte hinzufügen. Dergleichen siad vi 
Eigenthumsverhältnisse, die Verliältnisse zu anderen Personen, kl 
zwei Aohängen folgen dann Betrachtungen „über die yerscliieif- 
nen OiTeubarungsformen des Moralischen" (als üefühl, praktischer 
Sinn, praktische Urtheilskraft n. s. w.) , und „über die Grundfcr- 
hälinisse der monüischea fienrtheilung (die theoret. und i>ra^t* 
Auffassung der forliegenden Verhältnisse , die unmittelbai- ioaert 



T 




V 





daaa im U. Hanattbeile (S. 375—599) eiae ,^jntbetisdie <^ 
atraetfe* der' aligemeiaea moral. Graadforraea*^ venochb 

^attgemeincn Vorbemerkungen'* geben Andeulun^eo darubeVf w^l" 
clie üiese sein werden, und es werden hierauf dieselben, ebeafly» 
fiiaf*! ia eiazelnea Ahsckaittea behaiuidt^ iiiualidi im i* ^ 
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rundformen der Ta^ifend" (der mit der moralischen Norm ein- 
stimmigen Aasbildang des Inneren Set'ienseinR) , im 2. die ,,der 
Fflicbt^^ (der Vorstellung des Sittlitlmormalen in ihrem Eot<2;egeA- 
«treben gegen ein SittlicbiibweidieAdes, in objectiver Beziehung 
aafgefasal), im 3« die „der Gewissensanforderung'^ (deBseo Yer« 
IriUtnisses in sobjectiver Beiiehnng) , in 4« die „der Zurecbonn|; 
md FfdMfS w 4ie VerwiMrMt der monÜMiktti Wräkmi 
d«r CmiMlilil gegen die g««iMiBlidieil AiMthlea.ldtta beteiplet 
wrd, weBB avdi- woU wMU sibMlB befriedigend,. doch jene bitt^ 
dig und kinr widerlegend; im 5. endliek die „für die- allgemeine 
moralische Kanstlehre^^ Hier besonders bewährt sieh die feiue 
psydiologische Beobachtuns: , in der überhaupt in dem ganzen 
Werke das Trefilichste geleistet ist. Ob über difser emsigen 
Verfolgung des thatsiichliiheu Einzelnen bis in die kleinsten De- 
tails nicht die Freiheit und Selbständigkeit der moralisc'heu Norm 
verloren gegangen ist, ob nicht cioe solche als darchgreifesde nad 
aUMaesende Welt- und Lebensanschanung, bei aHem'&eieblhiiflM 
«ad-soi^fiUtigaler Sioblnng des Maltriab eitii ternüseB JüsiM, 
^iese wenigetOBe als aweifelade Fmge aabssteUeB , i glwlbt Re£, 
bii TellstBr Aefeinng vor des ytiL SeadiensteB, om eise dabcherB 
wa4 BBtogenAssere Briuuidlaag dtr ^bisher TieiGwsk tatg TerkaBB- 
ISB Moral, sich gestatten in dfifftn. ' /: 103. . 

[1640] K Christ^ Friedr. Ktm^s^AMss» di^ 

AestLetik^ oder der Philosophie des Schonen n. der sehönep Künste, 
Ava dessen MaeUasss beraosgegebeD rou 'Jm Jj^tUöee/ter^ div 
B. Priyatdoe« d« Philos. an d. Unfv. so "Brlan^en/^ • GöttingeD» 

(Dieteric h'sclie BacliIiO , 1837. XVI u. ,J09 gr. 8. 

Der«>H«ninsgeber , der mit grosse/ Pietfl uad B^lninderaBg 
leairTf« spndbt, spanai dBrek aeiae. MpreiaeBdeBAasspriiclia 
Mer dessen Leisinngen in der PhilesopUe , die. er neben , lieber 
noch über die Ilegers stellt und als die reinlse Vullcmiuiig der 
Kant'scben Lehre anerkennt, unsere Erwartungen in Bezug anf 
diesen Abriss der Aestlietik sehr hoch; vielleicht nicht ganz zum 
Vortheile des Werkes. Kommt nun auch diesem sein compendiar 
rischer Charakter zu Gute , der uns in dem minder Yoileodetea 
blosse AndeatBBgen erkennen iieisst , deren Ansführnng vielleielit 
die .Verlesungen des Vli. über denselhen Creg^ostand. leisten wei>- 
d«n, welalia dar HeiBBSgebsr gleichfalls sb YeröffeBliiebcB beaki- 
.AMgfm'f-^ sa bleibt* dseb aaeb iur eiae geracblaKxitifc, — nie 
aia*4sr Leislers arbitlet, fliaache saabweisbare AfliBteUaag aa 
BMMhaa. ihrig« Ter. ANem fragt sieb, was bat der Vf. lUr Fesl- 
Stellung der Idee des. Schiiiien und der Knnst geleistet? Denn 

hier^ iuiilti unä uoUi Sioheickeii ^ KiAvetfitüBdinis}«^ nii^e glückii^ 
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S3S . PiulM^pliie» 

cke BiiMUidliiiig dar EisstlJleüeB ist wohl dasktotmifc , iW 
htm »a jene nithi eMseiu Wie billig, ist dies« anck d« Yk» 
«nKt CtoMMft; «mUm «r » der BiaWlu« (8.1*-^ wtto* 
fig Oer difiBegriA d« 8*te% d«p Koaü Mldat WiMMik* 

der Kmist gesprochen ft«l, iMidell er im 1# Haiipldieik (S^5— 
42) ,,die Lehre von der Schönheit" 1) ?on der Idee des Sihü- 
Ben im Allgemeioen , das er objectiv, sabjectiv und endlich ob- 
jeciiv-subjectiv bestimmt, als Das, ^^^^^ organisch Eines ist, VAd 
dea Geia^ eiatr^ eciBeA Geeetiaa «gemäss« Art besehäiUgt, mii 
im Cknith mit einei» «linieressirlMi YIMgMUm wmd wui eiM 
«BiateriieeMMi tUigOBg erfttM^S oder Audi, ,,««8 den BfeasdMa, 
4er ^cUUb wer oi^mmm^ Biriieil iit, m ii|eiiiAerTha%^ 
fceit «aregt** — Dieee BritlllniDg bringt 4m Begnff 8dM- 
neu ober das sabjective Kant'sche Kriterium wesentlich w U k% Mth 
aas. Danim ist aoch die Bexiehang der Idee des Sehdoea xu dtü 
übrigen Ideen, zunächst der Gottes, dann der des Guten und Wah- 
ren, mit den sie Eines, weilibr zu der des Erhabenen, die ihr cin- 
ipoofdoel isl| siemlich aofruchtbar. 1) Von den Arlea des Sdw- 
9m ^ 9h TemUeiea «ach den Daseiaaarten (dem la hed iagf^ 
dem eadKdmi i;8.w.), de^ dbebeasabem deaMMmdM», iemfll^ 
fea der Weaea (der fiviea, dev^-Naitoraieaea, dea'aaeadHelMa V»» 
Bens). Der 11. Haupttheil : ,)Die Schönkunstlehre'S stdh naemt 
die Idee der Kunst (als die Verwirklichung des Schönen; 
Kunstwerkes und des Künstlers auf, dann dieselbe in ihrer „l^ldo- 
nichlalt*^, wo ans d^^r Kunst, als dem Organismus der be^nderti 
darin enthakeaea Künbl<% diese entwickelt werden , suerst die scheoi 
Iiebenkiiitil , wo das lebende Wesen selbsl das Kunstwerk ii^ 
diflia die» we das Knaatwerk ekjectir iet» aanflchat» als daa iaaiff 
afe IGebie^ die Poesie, dana die Mosik, die Malerei, Pbslik, 
mik, Orchestik ; als TolaliCII aber aller Kfiaste die ifieaialüil 
Kanst. Ferner wird die schöne Kunst von der nützlichea ead 
der nützlich-schönen Kunst geschieden (Rednerkuast, FechtkusKt, 
Baukunst u. s. w.). Dann die Verschiedenheit des Stils , als des 
Ipemeioen uad des hohen, ferner des Charakters der Konst nach 
ftrer Stellung zu den WeiiTerhfiltnissen als der harmemhaa 
(reinlebweaeaUchen !), der tragiecheB, der kemieebea vai dm M 
BiorietiecbeB. la ailea dieeea BiadieSaBgeBr Termisai ana elMH 
jUb eia lidieffeei darsbgveilMee Priaeip, l>er b ieea ie re Uni 
der Kunstlehre enthalt die Theorie der besanderea schMea Klap- 
ste , 1) der Poesie (wo besonders viel über Sprache , Vers, 
Rhythmus o. s. w., über das Wesen der yerschicdeBen Dichtung»- 
^rten aber wenig Erhebliches beigebracht ist); 2) der Malerei 
und der Plastik; 3) der Bauknnst« Gewiehtifj^ Bedeaken liestea 
ridi Boeh erhebea gegea des Vfs. Ansiobtea vea dar Chamkti^ 
vereeUedeakeU der aalikea, aii tl e ni le rl i cfce a^aad BMdmMaita^t 
die weder adMuf bealiaiail, aetb aidi ia-ÜMt A ap f d ia yirf 
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NatarwisseiisckafteA« , &30 

ille einaeloen ErscheiDODgen jeder solchen Gattuns: nachgewieMO^' 
sondern nar wiükiirlich aof diese oder jenes Gegebene bezo^ei 
;ind. Die Tollendong der modernen Kanst erwartet er erst von 
lern dritten Hnnpllebeiialter der Menschheit, vas jcCüerst iiiKei- 
mM ist, und bearabt iMi atr YerdraÜMWBg imm ftiif seiM 

PliflMophio der BmdUtHB. i09* 

. • • • • f 

Nsittiirwissensciiaß^ 

[1647] Genera plantanmi ilorae germaDicde, icoDlbosei 

aescriptiooibwB illostrata. Aactere TA* JPr^ Lud. Neef a6 
Isenbeck, PhiL et Med. Prof, Bonn, ord, Fasc. XV# Bon-»- 
nae^ Henry n. GolUsn. 1837. 20 lithogr« Ta& «i» ehe»- 
Mtid Büitter TmIL Lex. B. (n. 1 TUr.) ' • 

[Vgl Rc^ertor. Bd. XU. No. 801.] 

Es iai an bedaaem, dasa do^ die grosse VerfieUMtiging 
dtc GaUnngen ans der Grasfamilie , die YoUendong; diem Wer-* 
kee, eder deck eine AMheUiinff der Menokeljledonen» ae weil 
knMVvadMWa wird« Be intfriOl nindidi die T«rli!0§swde 
rang iriademm 20 OfWtm dar fifraniiaeoi (JH^ S^i-rSOffi y wU 
unter diesen m^ere, weMie die neueren Monographen ^eaer 
Gruppe mit Recht wieder ein^exogen haben; ja selijst eine 
neae , von Link bereits angedeutete Gattung: Chaiuaedacfj li^iy 
die sich Ton Dactylis nnr durch die ährenformige Inftoresxeaz on- 
ierscheidet (D. maritima und ähnliche). Bei der Uenennuni:: hat 
der Vf. die §. 225. der phiJos. bot. nicht berücksichtigt: nomen 
gwiiiiiinai^ eni ajri&aba nna yel altera praeponitiir , ut aliud plane 
gtnnai ^jßtm antea, significet, excludendum aat« Ansführnng des 
TttlH nnd der Tafeln iai w«i ÜV^V, d«a. lebenewerlb« Die ubtii- 
gan in dioMr Urfemg geg eb ew ra Gattansa« 9ißAi .Briambni^ 
Vittki Sahaddtia; Corjnephoms, Aira, Defirha#paia»: Arrhenaflie- 
mia , OraechioaV Pailatlera , Seelechloa , Spheneptts , Era» rostis, 
Gljceria (anct. excl. Catabrosa), SderocUoay Bri^i Meika, Mo- 
liaiai Dactjlja und Triodia. , 54« 

[1648] Betanincher Wegweiser oder praktische Vm/n^ 

«eiieng zwedtgemKs» das Stadium der Botanik in beginnen, die 
Tananiiegie and Sjetanknade an atndkeni betaaiacbe Werke an 
I feMiM, Hanam na baatiaMaattf an nalanocben, aabeadireibeB» 
^ na eamarin, aiaralegen , aa l i e tiha a a nnd ein JBarlmriani- naanle« 
araem Anhange, anfhaMead die aabere Erörternng ei« 
nigcr schwierigen Pflanzenfamilien. Für junge Botaniker entwor« 

fea vea Dr« f^Ülkm JLudw. Ewald Schmidt^ pcakC.Ania, 



Digitized oy 



i540 . , Natarwissenscjiaften«^ 

WoBdwBte im« CMiiHslietfer m Stettin. Stettin 5 NiooUfdb 
Bachlu 1837. IT u. 118 S. gr. 8. (12 Gr.) 

. Oi^AftWfitPig.iAl'eine eehr wohlgemeuife« aber niditgiu 
im. kealigia ^kiii^fiuel« dar Püanaaiikiiiuia antsiimheade» Dod 
beparkt RA mar wanig wirklick Irriges , aa dasa dar ScUki 
doch für den araten Anfang die Schrift nicht obo^NoliMgcby 

cht'n wird. Es mögen hier nur einige, bei dem Durchlesen um- 
fallende MfingeL «erwähnt werden. S. 17, wo von der Daoer der 
Gewächse gesprochen wird , fehlt das Zeichen |) , und es mn 
kiar überhaapt De Candolle's Untersuchungen zu berticksickti|:n 
gewesen. S. 20 ist dia Zabl dar bekannten Gewilchse zu40,0(^] 
Aflan viel tu niedrig angagebatt, 'ladam barails im ^tmifh 
SyMauk VagaMWUom,' bia soal . Jabii» 1828 gahand., .aaeb «p- 
ftfcmm .Ueb«r8€hlj|ge gegen 66,Q00 Artap vraaie)ipai aind. Bi' 
denkt man, wie manche gute Art in dem genannten HaapMll 
unter die Sjnonjma verwiesen ,* oifer ganz übergangeD wir^ 
und zahlt man dazu die seit den letzten Jahren neu beschriebeftA 
guten Arten , so mag die 2^1 des Bekannten jetzt wohl mlß(i^ 
alana aof 75,000 Spadaa anzaaehlagen sein. Die S. 29. 
geSuss^rto Meinung, dass Liand sieb bei abänderndem odera^ 
waiebandam ZahlaiiTerhiÜliiiaaa dar' BMtfcaBlIirila auf dia a^«^ 
baaa draifadia Wafsa ia MAai iMiakia j- M aofbm aaäli 
als jener grosse Botaniket i^ch in solehan Fällen maistaehrflotb 
lieb durch seinen Blick und den Habitus der PHanze leitea ^ 
— Dass nach S. 59 der Schatten die Zähne der Pflanienbliaff 
verlängere, ist ein Irrthum, und der Vf. äussert seihst schoo i«l 
der folgenden Seite Zeile 3 und 4 die entgegengesetzte ridi^ 
MeiaaBg* Ein glaieber AaffaUender Irrthum üadat sich S. 624 
63^ wo dar V£ aagt, daas dia BlaaiaB dia grSaata Farbaf^ 
«itar dbB Waadakraaan uad Oß ii daa PalarUbidara / «» ^ 
-Soana nabrafa Waabeii-gar «icbt tHrtergeht, %aUndki ki ^ 
knnnllich ist die Farbe der Blüthen in der Pölaraane ^'^^•'*JP 
weiss, und nicht die Menge der Lichtstrahlen , sondern ^^f* 
kel, unter dem sie auffallen, scheint die Farbenpracht in deiBI«- 
tben der Trajicngewächse hervoraurufen. Das S. 85, ^[^ 
ADwaiamig lam Pilanzentrocknaii angagabeaa Varfabreo, die 
pflantan Yor dam fiialagan nur la serkneipen und za ti^^^^ 
jBSahla adkif arliah im Zwacka ^praabeod aen». In eioem Ad- 
Imnge der Sdirift wardaa gana angainaaaaii aiaiga aebaifliif^ 
Familien genauar arluntert. Es muss jedacb gerügt weHjc^ ^ 
hei den Compositis Lessing's Arbeiten und bei den OfcMt <>^ 
der Neueren überhaupt unbenutzt blieben. Ausdrücke, wiefi*'* 
rogame Pflanzen, und Schreibarten wie LioapaS| wiÜ ^J** 
Bbra daa Via. iur OrnfikCttblar haltaii» ^ 
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£1640] JfaAofesdttid^^ C^wet d«s ;T]iiemi6k6t» 

Vm Sir fVillißm Jardim. Deutsch l>ear|>eUet von Dr« 
Aug. Diezmann. \. Ornilholo.ä;ip. X Tbl. Naturgesihichte 

der Colibri's 1. Tbl. Mit dem. Bildnis^Q, ider iiebensb^ 
Bchrabniif Linn^'», 34. cobir. AbbUdd. und 1 Vign^ 
Peeth^ Uarüeben. 1837. 152 S. 8. (2 Tblr.) 

[VfL Eepectorw JM. XU No. ^4ö.} . . 

f Was Ton den IHihei^ AMi'eihmgeB des Werke« geediriebea 
werden , pit aach von dieser , 'welche eine der telerestanteeteD, 

nnd duri-h ihren Farbensehmack ausg^ezeichnetMen Ablheiliitia;eii 
der Yügd darstellt. Nach einer kurzen Lebensf/eschreibnDjj 
Liinne's, nach Pultenej und Linnens eigenem Ta^ebuthe , das im 
Jahre 18?ft aus dem Schwedischen übersetzt wurde und viel In- 
teressantes enthält, i'ol^t eine allgemeine Naturg:eschichte der 00-* ' 
librigattong , ihre geographische Verbreitung^ über die Tropeoge-^ 
geaden der neuen Welt, wo, wie die' fieridile 4er Reisenden lau- 
leo, hachetablidi die WAlder ^ fiiftflirwiBmeliK behr anziehend 
dad dil ttechreiliaiigeii . ihres Trabern und I^etoiw ^ . die bie^ 
nadi Wilsen , Andnbon nnd BoUeek gegeben werden. .'Bie Ab- 
bildungen nnd BeseKreibnngen der ebselnai Species t^d se fiel 
als möglich nach Exemplaren der Vögel seHist entworfen , und 
Dur dann, wenn diese nicht zu erhalten waren , aus den Werken 
von Les^on, l^emmink und Swainson entlehnt. Beschrieben nnd 
ahgebüdel werden: Rhamphodon nacnus; Trochilus avocetta, re- 
curvirostris, rub'gaster , Coiubris , Anna, cjaneus , prasina (sie!), 
4uadriGoli>r| Delalandii, moscbitus^ sephanoidesi peUtöopboros, scu- 
UtnS| omatns, Aadeneüi, chla]rbenS| inagnificus, ccrrhutns, lurcalnSy 
Tesper, Gora,.Dnpentü| enicnms, sapphirinosi leucotis, meUivems, 
mnldeoler, graminens nnd latipennis. ' Die Abbildnogen steben 
Bwar den' LeS80B*scben sehr nndb, sind indess natnrgelren, nnd 
geben, mit Ansnahme des Hetallglanzes, der bri Lessen sescbto 
wiedergegeben ist, eine gute Darstellung, die selbst fär genanere 
Bestimmung der^nzelnen Arten ausreicht. Die neueren Einthei- 
lungen sind zwar nicht gegeben | sollen aber im zweiten Bande 
üb^sichtlich folgen« * 113* 

Schul- u. Erziehongswesen^ 

[1650] Das YerhältDiss des Elementar- Untenii^to 

zar Politik der Zeit. Eine Kritik des bisherigen Unterrichts 
nnd Darstellang der einzig heilsamen Unterrichtsweise. Das Be- 
durfniss einer unumgänglichen Reform des Unterrichts. Staats- 
münaem ynr \Vujrdignng , l^nlmannmi anr gewissenhaften Be* 



Digitized 



543 Sobal- iu Ersiekmigsifesea« 
acktoog, fon Dr« Gra$erf Tf. d. DMritftl ils/w., i 

bajer. Reg. ii, JErefascMiiiA* l!*^ t%A« V« WB* Alllgft 

Bajrreatlu (Graa'8cho Bachh.) 1837. XXI iu 231 S. 
gr« 8» (a. 1 Tiilr. ä Gr.) 

Die Torl. 2, Aufl. dieses ßacTies ha( sich gegen die ron ms 
Repertor. Bd: VII. No. 67. angewigle 1., um 16 S. Vorrede 
16 S. Text vermehrt. Dia Vorrede wendet sieb , wie der TiH 
I. an die Staatsmänner, II. aa die SchalmÄnner; die Yerraehrwgca 
des Textes sind hauptsächlich in Amnerkungeii zu Sachen. la 
Üebr^n ist das Ganse unTerändtri gebUtbea und Ref. ktfiekt 
iicJi.4esdijdk m£ sei« m. 0. mwgvapMdieBei UflheiL 

\ {1651] PcdenscbnoFea gescluchtUdier J)eiik«iii#ei- 

tÖB» . {Ear Qnterlialtnng imd Bdeknuf der Jugeitd in im wln 
Klasaen der. GjinnasieD, auf Pro^Gjmiiasieii, in den oboniEl*' 

sen dec Bürgerschulen und überhaupt gebildeter FamiUen« Btf* 

ansgeg, Ton JuL Körner ^ Diao. in Schneeberg. 1* Stuck. 

Zvndktok^ Gebr. SehuM». 1837. IV «. 198 & & 

Der Vf. erkUlrt sich in der an die jan^en Leser gerichteten 
toirrede gegen die erdichteten Erzählungen für die Jugend, 
ma^' xucht einmal Zeit genng habc^ ediöne Wahre im Bereicba 
de9 wirklich (^esphehonen alles kamen zu lernen; es gelte nur 
die rechte Answähl nnd Dfmilel)nDg. WoU w^Oir; aber die Er- 
j^Uong dieeer Bedingung isl sckwieriger, de der Vi sie sieb 
machen eeheint. Der Inhalt ist: Der ersten Chrieten VfothvM , 
fiedrängdss. Zcnobia, Constantin d. Gr. , Merdecenen in botf* 
Pakstc zu Constanlinopel , Magnenzius , Konstanziöe «"d ^ 
Neffen, Kaiser Julian, Athanasius. Hiemach, und naA 
klärung, dass noch gar viele Stücke folgen können, s^^'"*, ^ 
Vf. die Geschichte des Christenthums zum Mittelpunct ausfubrB- 
cherer Erzählungen machen zn wollenp aber di^em recht naU i- 
chen Unternehmen keinen festen Plan zo Grnnd^gelegt zo b^^^^^* 
Mothwendig hatte das Verderben der hmdnischen Welt und 
digemeine Sehnenciit nadi etwas Besserem in einigen Bil<l^rn ^ 
Bbleitnng TmnsgMiUdt imd der Kreis des An&anehmeii^'» 
Tiel enger gezogen werden müssen* Anstatt dasA ^'2L^ 
nur Kriegsgeschichten nnd Mordsoenen gibt , lüMe er ^JJJjjJ 
wahrhaft christlichen Sinnes und Wandels biographisch ^■^Jl« ! 
und in diese die politische Geschichte möglichst kur« i 
sollen; mnsste er dabei auch Manches „erdichten** ^°^^J?y| I 
'Tradition entnehmen , so würde doch sein Buch mehr '^•"^S 
entlialten haben, als alles „wirklich Geschehene", das er eri«ij 

lint. Das inst hindnische Lob Julians ^ 
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hier der Tf. ak^, irie nimi^lidi adiwpeng es sei, Kinder 4m 
Walten OotiM M jedem Mensrhen aas dem Bicke der Wellgo« 
scbk^te Jesen in Liesen? Das Urtktii im Kmdes Imift nur 
Rcclil iiad Unrecht» teibibmlitf ittHl ü somUaMckMu Was 
mHoi mr fenMr tesug«, wea» K n i era d i e Wfte L<gü^ H»-* 
miMaier, QM^wier, eridlrt imtet Wirglaubea, dMdfeciiMi» 
fiT^redeleB «nd rid ermalmieo lieben jnngeo Leser vmi Leteriuieii 
diese Erz^Iuogen langweilig inden werden. Der Predigtton, im 
welchem sie geschrieben sind, bleibt einförmig, obgleich der Yf« 
ihn durch allerlei rhetoriscbe Künste zu beleben sucht, z, B. durch 
Apostrophen (S. 113) an die ,Jieilige Sanft rnutb'^ an Julian 
(S. 123) : „0 glücklicher Jüngling , du welkest das Beste; luiA 
die Yorseimiig seadel dir eim flehilfatt bei ddoem Mergleicli* 



[1652] Untenidit k Spnokwiirtani Mi 

ErzählaBgen^ Fabeln and Erklärnngen^ EinBodi für Leh- 
rende BBd Lernende , Schule und Hans , Jugendzeit und spätere 

Lebensjahre. Daisbarg, Schmacfatenberg« 1837» XU o« 
230 S. gr. & (14 Gr.) 

Die Yeranstaltung einer umfassenden SammlaBg tob Enfih- 
Inngen über Spriichwörter^ woran es bisher fehlte , wird yielea 
Lehrern willkonuBea eein« welche die fiewalft eokher einfachen 
BrBAhioiigeB «oe dem Hnade des Lehrers, wenn aie aidil an oft 
l^i^bfOTfllit ivcfdoBf lieBBeii gelenit hidies« NevOi Tim den iime^ 
■amten HoBiaBgebeiii erfimdeati admiBea aidbt dBraater aa aei*, 
waa vir aar lohea , da wir aa dergleichea finlUnngen keiaea 
Maagei hahea. Dase die Vorrede diese Erzähl uo^en , wie eia 
Waeserdoctor das Wasser, als üniversalmittel anpreist und za 
jed!>eliebigem Gebrauche empfiehlt, finden wir lächerlich, nament- 
lich möchten nir sie nicht als Lesebücher eingeführt sehen, son- 
dern nur in deaH&ndeadeeLehrera aa gekfeoUichem Gebrauche» 

132. 

[1653] San Bliiflttliea Waadeik^Id, «der dae eathfillte 
Gohmeaiee, vie Kiader fceliobt aad giiicklich werden können. 
Bae Sammlaag nnlOFhalteader nnd belehrender Erzählungen Toa 

Karolina Reinhold. Mit 15 color. Knpfern. Chor, 
KeUeaherger'aclia BaoUu 1836^ ISS S« & (14 Gr.) 

Damen haben und erzählen gern Geheimnisse ; sie sind aber 
auch darnach: Unter dem Siegel der Yerschwiegenhcit referiren 
wir dem aus Artigkeif neugierigen Leser eine Erzählung, weiche 
gerade nicht Tiel Raum einnimmt. Bae beedieideBe Uneben hat 
lieh aae der flee e llecha ft geetohlea > am eiaem anaen kraahea 
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&44 ^ Deutsche Sprache a. scböne Lit« 

Kinde einon Blamenstraiiss zn bringen. Der Biedermann EwaV 
schleicht ihr nach und sieht durchs niedrige Feosterchea Alles. 
,,Doch auch Linchen bemerkte ihn und nun flog sie hinaus, nahm 
iba bei den Händen und sägte mit schmeichelnder Stimme, iodem 
me errothend dei Blick zor Erde senkte: Nidil wabr, Sie erfuilen 
■liit Bitte niHi- ImlUileo'NieaMUidem} wo md^ wie Sie «di 
fmdeot GoAbb, boeeheidoes Kind! erwiederte er nit ims« 
Auge end-dHIekte. die Kleine gerfihrt an sein Hers« Gott M|M 
dich för deiiie 'stille, anspmclislose Weise, mit der da weblM! 
Stillschweigen konnte er ihr aber unmöglich verspredien , dt ff 
es ihr zu halten nicht im Stande geviesen, denn es drängte Ilm 
zu sohr, Linchens Benehmen das Lob widerfahren zn lassen, dm 
es Terdiente." Znrürkj^ekehrt zur versammellrn frrossen Gesell- 
schaft, lässt Hr. E. die anwesenden Kinder einen Kreis nm sicii 
sebliessen und Terkündigt das Geschebene. Das bescbeidene, an- 
Sprachslose Linchen erbftlt einen Kranz, „den er ans der Blooie 
der B«stih^denbeit| der dnftenden ßeseda, wand^S nnd dieser wird 
ihr fiber ihr BeiUchea aaiTgebangen, —* Die Knpfer sind echlecbte 
und eeiileclit eeloijrte Stcindrickef 132« 
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lateratuTe 

[1654] Gedichte von Carl Oscar Emmerling. Schleo- 
BiBgeB^ Ghieer. 1837« 170 & & (n. 8 Gx.) 

Obgleich der Ton dieser grösstentheils lyrischen Grfiil^ 
sowohl in einzelnen Anklängen , als auch in der Färbnng 
Ganzen ziemlich klar das Stndium älterer Dichter, be?oD<?fl« 
Schiller's und Tiedge's, durchblicken lasst, so ermangeln sie 
auch ihrer eigenthiimlichen Schönheiten und Vorzuge nit'ht, . -^^ 
Ref. besonders in der Sinnigkeit der Gedanken, der Gedritogt''^^ 
und Reinheit der Sprache so wie inWohllant des RbjlbiDU' " 
des Yersbanes gefanden hat Nor im Gebranch der Bilder schliebbi 
eich der VI an stAon Ifiagst eon? entionell gewordene Forme» ^ 
nnd Ibigt iiberhanpt mehr einer gewissen poetisehen Ceey<^°'|'°^ 
als der eigenen Anschauung. Erst nach ganzlicher AbstPOTWS* 
dieser fremden Hülle liesse sich über die Stärke seiner '''"^ 
krait ein genügendes Urtheil ^en. -r Druck und f Api^^^*!^' 

[1655] Lyrische Anklänge toh Lebrecht Dr^^^' 
Alfenbarg, Pieren 1837. XXIV «.312 S. 8. (l^p 
12 Gr.) 
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Unter den Glossen, Ghaselen, Sonetten, Termisebten Gedieh« 
len, Romanzen und Liedern, welche ans diese Sammlnng bietet, 
behaupten onstreitij^ letztere wegen des darin herrschenden leich* 
len^ gefiiliigen und scherzenden Tones den ersten PJat2 , and ihrem 
yL ist für diese Form der Ljrik ein nicht gewöhnliches Talent 
zQzaschreiben. Die Romanzen, obgleich nicht JUneter ihrer All 
darch die Wahl des Stoffes and die Darstellangsweise, TerdienB 
dodi wefen der Kfine und Baadlfkeit der SpoMslM ein%en-BeU 
fidl; uter den ibr%en Diditnngsiuleii iil ans aker, ]|ut venigen 
Awmkmn^ kanni etwas B^tteikeB»ertketTaigdaMMn«— Das 
Aeossere ist gewöhnlich. U' 118. 

[1656] Nene Lieder vof F. Brunold. Prenzlaiu 
Vincent. 1837. lY n. 87 S. gr. 8. (12 Gr.) 

Lieder, wie diese , sind schon za Tausenden gedichtet wor- 
den, ohne dass sich dadurch ihre Vff. die Unsterblichkeit ersongea 
haben. Wer sollte auch nicht gleichgültig werden gegen solche 
firssagnisse der Lyrik, in denen dieselben GegenstAnde jnit^^en« 
telben Bmpfindungen, Bildern und Wendungen besungen nnd ge- 
priesen werden 7 Ueber Schmerz and Glück der Liebe, ober Scban« 
Iwit, Gransiunkeit eder Geüiiiligkeit der Geliebteii liest siA nn* 
enÄidi Tiel^ feiglieh aneh nnendlidi Tiel Bisftimiges wnd Unbe- 
deotendes sagen. Die Balladen dagegen tfnd Römauen erfcalleii 
schon darch ^ Wahl des Stoffes eine eigenthtelidiere Farbe 
und sind also in höherem Grade der Erwähnung werth. 118« 

£1657] Kaiser Otto in Florenz. Schaaspiei imeh Lope 
de Yega. Das Wetter hol* die Liebe. Lnstspid nack (Mderon. 

Frei bearbeitet von P. 9. C. Leipzigs Fischer. 1837« 

292 S. 8. (1 Thlr. 12 Gr.) 

Die Kritik hat Oer den 'WeftOi.'Mr {weüsdMn Bmiigiiisse 
Calderon*8 nod Lope de Yega's isc||on seit in langer Zeit and 
zu grundlich entschieden, als dass es hier mehr, als einer kurzen 
Bemerkung über die zwei auf dem Titel des Torl. Werkes ge- 
nannten Dramen bedürfte, welche, beilänfig gesagt. Dicht eben za 
den vorzüglichsten Prodnctionen der beiden Dichter gehören. Das 
Schaaspiei : „Kaiser Otto in Florenz", hat die Liebe des Kaisers 
Otto sa einer edlen Florentinerin zum Sujet, welche, treu der Bhre 
und ihrem Geliebten, allen glänzenden Antragen des Kaisen wi- 
dersteht, bis der Leistete, durch ihre Festigkeit zur Dossaiwnheil 
vnd Selbstbehemchiog mrickgebracht, seine Liebe In Prenn^ 
sehaft Torwandeit vnd seinem Nebenbuhler edefanfithig 4en Beaiti 
derCMiebtentbrschaft. DasLnstqnel Wetter hol* die Liebe«% 
ksst drei Hidalgo's aufWeten, welche eine Donna lieben, ohne 
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data jedoch ein Litbhaber von der Liebe der anderp 
Juit Baak wUachco, aum Theil wahrhaft kamiecbeB \erwirke- 
Umtßa. wtffdea die drei Don's aufgeklärt, Einer viird vöo der 
DmiA «kM, *«r Zweite fiadet in der Sqh wester des Erboria 
iHUurtn BiaaU an« dar O^tfa, ein lederner, langweiliger Gesell 
ireht leer ans, wia ar'tarilent Oft Uebaisetaang beider Dnaa 
ist. in 86 weit sich olioa Vergleidbaog dM Orifiiiab 
theilen lasst, dem GeiitT ^tßsselbea angemewea oad 
Bu bemerken geben , wenü 'feh nicht der UeberseUe? m 
metrisake Licenien genommofe und namontlich die Quaoli« m 
Paironymica sa willkürlich bÄidelt hätte, indem er *. B. Beaim 
liJd — ^—f bald w — ^, Bego bald dreisilbig ^— ^, ^ 

^,r^ti yp , Steaeka ^-l^ stotl u. s. w. 9Cid\r> 

SutoTlIW Pfah i«l % 4i*W«*f» ß*lMien 

kacb. 

[ld58] Fran, Mana Inhaber. Naak ümFo» 

Ml CSk Pom/ rfe Kock. 3 TUe. Breslaa, VeHajf 
Smtoir; »837, ^430 u. 2Q1 S. 8. (3 -ft^ 

18 W 

[1059] Andreas der Savoyarde, tod d, P. 
A«i.4eii» jriwuü*, übertragen yqüÄ. Th. Peuker, L«.r« 
der ünb. B.«.bio. 3 Tliku Bredw, yerl^ga-ComtM- 
1837. 254, 223 u. 246 S. 8. (3 Tkln 18 Gr.) 

r 16601 Z;jzine von .(7^. P, *fo Koch Aw****- 

(2 TUr.) . ^ . . .. r l 

[1661] Der HeinithscandiAlt «der Bmt Wm^m^ 
P. «h Kock. Deutsch Ton L. V. Ahetuleben. B»» 
schweig, G. C B. Meyer. 1837. IM . ^. 8, (M »•) 

Oer ; Roman hat in der Bet»«ra Zeit «ufgeköft , ««s** 
Mflh Vflhikd 4er UDterhabug sn sein; er h<(t sich s""""] 
iMM jin^ttilct. aach denep er das Werdrad« regaliren am »■ 
k«ndh<r^ w Ut «okiet dfa Miridnellen ^«^«'^ 
lassen und -bewegt aidi b .*» iMfe« MPfVw^ Z"!»*"''*' " 
Organ und Bprecher gewofd« 4a» ^••«•B»*^*'!«.'-«» 
genwärtigen Agitation. Die Oocupatioa das Raawaa W •"'Ji 
Bestrebangcn ist natürlich, da er der bequemste CirCP 
für dieaoibe ■■( and das Eublicum unserer ^eit, **• 

BlaarrbT üaaeai at Citaeaaea» aar JMmpm t«d«lft> ^ l***" 
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ilalier in dem socialen 0xjdAtiiUMV>^<^^8^ GnUnng im B#- 
maneii henuwgescbitden , die wir, aach linserer Ansicht von dar 
Sache y die „chemisdi-tociAle*' neuitii wollen« In DentielilABd 
hmt sieb dieio RieliUiag mit dua Bostflodta der Gegvawirl him 
•■lackiedeBSlta Widersprach geatdU md ia tiaigMi ihmrBnto»* 
aieso ao leiditabug odir Tefamift It Qberbalea , dast ria , anä 
dlma Binsffhmlea dar Ceator^ ihre Sache Terloren hat. Anders 
ist es in Fraukreiehf wo die Oxjde der Zeit nicht mehr bloss an 
rler Oberflädie der Dinge nagen , sondern den Kern der Gesell- 
^rhaft bereits anf|%riiren haben. Dort ist der Roman bei dem 
moralischen Zersetzun^sprocesso der socialen Coliärenzien in die 
elementaren Basen sehr lebhaft betbeiligt, er ist entweder Factor, 
oder Expaaanty oder Zaschauari d«k er venaitlelt entweder den 
ProcesSy oder stellt ihn dar, oder echant ihm zu. Wir glaoben 
Grud zu haben 9 diaea TriparlitioB aal die Motabeln aater des 
firaoiiaieabeo BomiMweliretbani aamwaadea, iaOeaigSaad 
Kagt das serfreeseade Priacip , er ist selbst Oxjd aad seiae Ba- 
aaaae aiad eia Ceamtvasser; SanTestra ist ttearetiseber Chemi- 
ker j er exponirt und erklärt die Analjeen an einzelnen Experi« 
mentCD; Paul de Kock aber ist der harmlose Zuschauer, der an 
»len chemischen Solutionen die herzliche Freude befriedigter Neu- 
t;ier iiiidt t, ohne sich am die Metamorphosen der Dinge zu küm- 
mern. Wo aber die Gesellschaft sich wirklich auflöst, da kann 
auch der inluitire Standpunct kein völlig indifTercDter bleibea« 
Der Beschaaer der Vorgänge wird sogleich Kritiker dersetbei« 
Diess gilt namentlich und besonders Toa der Art des Romans, dia 
ala lotiDlive dar aMraMacben Scheidoagen in der GesaNscbaft aa- 
gaaebea werden Icaani «ad in dieaar „iat«itiT4aritisciiaa^ Pasitian 
f^laabea irir P. de IM gefondea pu hiknu Iber seiaa Kritik 
ist die leichteste, die es geben kaaa, nilmlich der Spass« Die 
zerfressene Gesittung des franzds. Lebens zur Anschanung aa 
bringen, versteht er, wie Keiner sonst; seine Figuren sind ilchle 
Repräsentanten der Allgemeinheit , Bekenner des crassesten sinn- 
iicheo Eudämonismus , betrogen, aber nicht enttäuscht Ton der 
Nichtigkeit ihrer .lkstrebnngen. Kigentlich können solche Romaue 
nnr Tragödien sein , wo die Nemesis die Katastrophe bildet und 
dar Weg zur Versohnnag durch Busse geht. Sollen aus die- 
se» ,|kleiBen.la0|igen Unregelmäseigk^ilaa'', »Coniödi^n der Irroa^ 
gen^ werden, «aa »Miss die Siada wfaigsteap na^er der Last des 
IilcbsrUckan..arliegen« In aMraKscberlndignatian oder spottender 
Satyia mAss-nieh dae sabjealife Urlb^ d^ Boaiaatikafa affenba- 
ren , der das Unsittliche darsfelll; ein iCato Censorinas oder ein 
Jnfcnai muss in ihm stecken. Doch das Ilüchslc iu dieser Art 
der Darstellung ist erreicht durch die Sjiilhese jener beiden sub- 
jectiven Anschauungen: wir meinen den Humor, der mit lachen- 

dsot Uimda and weiaeoüan Augen den argien Thoren in seinen 

30* 
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Verkehrtheiten anblickt. Aber bis zam Humor hat es Frankreick 
noch nicht gebracht. Aach Kock ist in seinen DarstellaDgen nicht 
über den Spass hinaasgekommen, nicht einmal bis in das Lieber 
Jiche JuU er seine Ron^s getrieben. — - In allen den vier vo.l. 
Romanen sind die gew^nlichen FrivolitHtea eiaes aelbstauchügen, 
den sinnlichen Behagen £rölineiiden Lebens das eigentlick Fi- 
Icnnte; in keinem ist eine reiehe psTchelogiselie Leben8entwick^ 
Itag oder eine tficbtigli» Leideasefiaft , oder ria rüstiges StreW% 
oder ein erkleeklidies Sehalen , oder dn besckliessendcs Fati^ 
oder sonst ein bedentendes Agens, das die Cfcamktere nsd Bege- 
benheiten mischt; nnr jenes hohle, seichte, intri^niante , sddlA 
Leben des pariser Tangenichtslhums ist geschildert, und zwar» 
einer Sicherheit, Wahrheit ond Ansführlichkeit, die nichts za wbii- 
sehen übrig lässt. Wir wollen den Talenten des Vfs. in 
Art der Darstellung jede Auszeichnung zugestehen : er weiss di? 
Langweile selbst in Spannung zu verwandeln* Auch wissen wrr 
keinen der genannten Romane den übrigen vorsaziehen , sie be- 
sifsen alle die geschilderten fiigenthümlichkeiten, mit denen jeil^r 
seinen besondera Schnitt verlnndet — In „Fraa, Mann and Liel^ 
haber*' werdea die Handdadea dnrch Taigftre Liebssbato ni| 
Grisetten, dnreh Kaffee- and Speisebfiaser , dareb Silsas , M 
Intrignen nnd Schurkereien, dnrcb Cidsbeiite, dnrdi HefroDf ^ 
Veriweilluuj^ gefuhrt, bis „Fran nnd Liebhaber** den tress»'* 
„Mann** los sind und sich ohne Gewissensbisse hciralhen h^oi» 
Hier blüht der lascive Spass, oft bis zum Zerplatzen voll, wic^ 
Nelke. — „Andreas der Savojarde" und sein Bruder Peter 
ben als Schornsteinfegerknaben nach Paris, nm dort Geld zn Ter- 
dienen nnd ihr Glück zu versncken. Sie werdip getreoot o^' 
Jeder gebt seinen Weg durch das pariser Leben. Peter beseti 
Sottisea nnd Andreas liebt eine Gräfin^ wird reich, heiralbet tute 
WasserstrSgerstodltter aad kebrt» des pniiser Wesens beisücV^^; 
ia seine saTOjisebea Tbftler sa deaPeaatea sarüdc* — 
ist das Kind einer Teriomen Tocbter and wird am Sd^"^ 
deaDeus e maehlaa desZn&lls, ihrem Grossrater, der »li^^fSH* 
of a daughter*' Paris durchirrt, als yersöhnender ftl* * 
das qualvolle Herz gelegt. — „Herr Frontin" ist ein Kateri ^ 
einem mit vielen Körben begabten fieirathscandidaten als ^i^c^ 
bildeter Nebenbuhler Schreck einjagt nnd die ^^^^^^^^^^Tj^ 
ansjagt. — Es sind lanter triviale Stoffe, welche dazu do<* 
geang in das Gebiet der derlien Gemeinheit gezogen werden, 
dennoch ist über alle diese Naditaten und Rnditäten ein solcher, 
zwar atdit feiner, aber pikanter Gesdimack Terbreitet, dass ^ 
Leser nicbt ekel sa Matbe wiid. Die BaoflUsebcnOrgieB rei's'° 
ja audi fiiH, aber webe Dem , der sdeber Orgienlektore mm^ 
satt aad mfide wbrd! — DerUebersetier ton „Frio, ^^11^^ 
Liebbaber'S denn von den Andere ist nichts zu sagen» Bknr^^ 
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weil«!n ein reckt oadeiitiches Denitdi in der Fedar» Awmn fiel- 
lUtifta GallManen , die wir «na aichl ^ Mnlie gmomaeB kii^^ 
Vm aannwrkeii, sdiieibl tr anf imudm ▼•rgMaeD, ai. JennuH 
4« ?erg. (U,S.13), gawlkll aL wihlig (U,S.190), ick Iiis 
dir besser, st ieh iMbe dieh lieber (U, S. 67) dgl. m. — 
Druck und Papier schön« 74, 

[1662] Die Rose yoq Dekama; ein kistorischer Roman 
Ton Jm 90n Lsnnep* Aas dem Holländischen übersetzt. 

Aadien^ Mayer« 1837. 312^ 290 . lu 341 

8. (3 TLlr.) 

Bia Aossehaitt aas der GeseUdils HeUaads ist die Unteriags 
dHasea Raauu». la derMitta dea 14 Jahfk Taraaclrfa Willem ly. 
Taa Haanegan, Graf na Hailaad » das Wagealficki aeia adials- 
larrSdiea TerhidtBiss sa dea freien Friesen ia ein aberlierriieliai 

za Terwandeln, büsste aber desshalb lult seinem Leben. Aaf die- 
Bern Hintergründe bewegen sich die Abenteuer der Erzählung. 
Sie zieht sich durch eine bunte Reihenfolge Yün Begebenheiten, 
Gauklerkunsten, Turnieren, Hoifesten, lutri^uen, blutigen Kämpfen 
hin und alles diess ist auf eine geschickte Weise in eidander ge« 
woben, 80 dass es weder für den Leser, der Masse Terlangti aeeii 
' iiir Den, der sich in schöner VertheilaBg der Masse aigahen will, 
an Ualerhaltnag feUl. Die Personen sind ebea sa yerschiedea 
aafsr riaaader gemisckt aad die Charaktere aas allea mdglickea 
Varietätea kergeaammea, ab die Sachaa maaaieUaltig siad ; dabei 
aber isl Alles ia so leicbte aadaatdrticliaBeBiebungzadeaBanpt- 
eachen gestellt, dass das Ganse eine wohlgeordnete Einheit wird. 
Oline zu den viel verbranchten Hülfsmitteln der romantischen Apo« 
siopese, die den Faden unterbricht, oder Mjstik, die die Mächte 
der Höhe und Tiefe in Bewegung setzt, oder dergleichen Dingen 
xa greifen, versteht der Vf. auf dem Wege ganz natürlicher Ver- 
knüpfungen und Entwickelangen Spannung zu erregen , und die - 
Losung des Knotens ist eine völlig bcinedigeade» Der Druck ist 
aahr iacorrect, daa Papier got 74. 

[1663] EnaUangea tob Freihemi tms BüdenfeUU 

Frankfart a« M.^ Sauerläader. 1837. 402 S. 8. (1 Thlr. 
12 Gr.) 

Der Vf. zeigt in den sechs hier gegebenen Erzählungen eine 
reiche Kcnntniss der Zeiten und Verhältnisse , denen die vorge- 
tragenen Begebenheiten angehören; er Tersteht es jedoch noch 
nicht genug, die geschichtlichen Thatsachen mit den Gebilden sei- 
aar Phantasie zu verweben, and verfällt dämm oft in einen brei- 
ten» nMbr beifibreadea » als anäblaadaa Tan» Uebecbaupt aber 
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ist seine dg:cnc Erfindunp; sehr gering anzuschlagen , namentlick 
in der 2« finftblang: ,,Fixe Ideen*^, welche sich um GegensUiode^ 
die schon his znm Ekel abgenützt sind, hewegt. Bei dem T»- 
lente, weichee der Vf. im Grande neigt, hülle er gewiss Bes$er(>s 
und Lobenewerlhee leielen können, wenn ef ilitt kritiMhe Fnie 
weniger geedient Utle. üebrigens winundt der Dfock tonDfidk* 
lUiIenk 12& 

[1664] Leonie von Montbrense. Ans dem Französisdien 
der Madame Sophie Oay tod Emilie Wille. Bedi% 
Natoiff n. Comp. 1837. 260 8. 8. (1 Thlr«) 

Die bei der franzosischen Damenwelt nicht mit Unrecht be- 
liebte Yiin. gibt hier abermals einen Pendant sa der eo oft aos- 

Srochenen, aber nicht oft genug nnainsprech enden Wahrheit, 
die leidenschaftliohen GefuUe junger weiblicher Herzen 
temer das 6Uck in flum Gefolge fttirett. In de« Lehen Lm- 
aiene Ten Monlbrenee ntellt eie dte Bntwfekehiig eine» biMih 
weibRdien GentlUiee dar, welches sid mifirsidbtig and nnerfi^ 
reo, trotz der Warnnngen eines besonnenen zärtlichen Vaters, »• 
ner heiligen Leidenschaft für einen unwürdigen Gegenstand 
li'isst, bis sie noch ?ur rechten Zeit enttauscht, das übereilt ge- 
schlossene Verhältniss anflöst und als Gattin eines ihrer Hurdig;ei 
Geraahls das rerdiente Glück findet. Diese Tendenz sowohl, wie 
die an den Faden dieser Erzahlang als Perlen gereihten i«Mrei- 
ehen Lehren der Sittlichkeit nnd Lebensklugheil, wclthe foo ei- 
ner nieht nnbedenlenden Kennlniss des Lebens nnd des \vriblic{i» 
Hertens insbesondere sengen, machen dieses Werk & 
Damen empfthlenswerdi. Ancib die CelMrselsnng ist gewm4 
iiessend nnd dem Geiste des Originab entsprediend« 

[1665] Romantische Erzählnngen enthaltend: VerfeWtes 
eheliches Glück* Die schwer Geprüften« Leichtsinn und Tagri)«]' 

Schicksalswege, Liesiiitz^ Kolümey« 1837« 155 & 
(18 Gr.) 

Wesshalb diesen Erzfihlnngen das Beiwort „romantischer' 
beigelegt werden sei, hat Ref. nkht recht einsehen hönneo; 
müsste denn Ton Seilen der V£n. ans Bescheidenheit gewühlt sein, 
im Bewnsslsein , dass sie das ailgegengeselsle „dassisch ' do<^ 
weniger Terdienen worden. Doch dem sei wie ihm woUe, «reoo 
linr die Enfthlungen übrigens Mosler Ihrer Art wären, so 0»"^ 
lliSn das schöne Wort gern mit in den Kauf. Aber dig<g^ 
Jcider nicht döl^ Fall. Dass sie nach dem eigenen Gcstl»^>*j! 
der Vfin. unter Kummer und Krankheit entstanden sind , erwf«»» 
MiaeU mil der Person, aber keine ISachsicht in Beortheiloi»!^ ^ 
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Producta. Diese TtmMhM dothflufeBStaf; die Art der Co»- 
pfmAtk^M^ GkmkUst^Mm^ tmi BihrielMMg, Mkmik «im 
mUk\ ff% uld M*i|t goübta BmA Am margemSümw MofifiniDg 
SNditiMei feih m gtoiilkh; die ChiriklM endi vie di« 
ratoll matbemAiischen Grandsätze , unbewiesen hinf^etellt« Der 
ist zwar mit grosser Sorgfalt gehalten , aber es fehlt . ihm 
MocJi sehr an Gewandüieit, Fmeiie und fiigentkümlioiÜLeiL 118. 

[1066] Mein Seelebeil. Wakriieit und keine Diclilan^« 

Von Memr. Smidt^ 3 Bde. Berlia, Hayn. 1837« 
Xn u. 224, 240 u. 243 S. 8. (3 TUr.) 

Der Tf. hat sieh sowohl durch die früher Ton ihn heraoe- 
^•«ebdliea ,,SeegeitiiMe^ dvdi heÜ«.Bfitlhea«igeQ huft doMi'Ta- 
^dMko eiBü Nerdieeheii Seetitawei^ Wsti dw* .eeuir ,^See^ 
naans- Sagen und SchifTer-Mährcben'^ als anch inni Jas TorL 
"Werk unzweifelhaft den Rahm erworben , der Erste gcires^n lit- 
fieia, welcher eine Ori^inalliteratur des Seelebens für Deutschland 
geschaffen hat, wie sie Nordamerika durch Cooper, England durch 
Marrjat, Wilson und Chamier, Frankreich durch Eugen Sue u. A., 
bereits seit liingeret Zeit beeilst« Wenn ihn auch jene Gi'ossrtr- 
tigkeit der firoignisse, jener Reiz des Abeateaerüebeii ilod.joncr 
reiche Wednel Ton LMera ttd Meiiechen nicht aoszeiehlieB, weiche 
dM SeeroManeil der eben erwiibiteii Anelibder In Deutsehhuid Oo, 
hodenieid«! fttMg bewirkt haken, M hii er doeb wiidir etoder« 
soKdd Vondge Tor denselben. Die Wahrheit, die .sich in disün 
SdHldemnif^n anssprieht nnd ihnen den Charakter wirklicher Br- 
lehiisse mittheilt , die einfache , folgerichtige Entwickelnng' des 
Knabengemüthes zum Seemann, die Schmucklosigkeit nnd Bieder-^ 
keit des Vortrags , der gesunde üumor in den hin und wieder 
inita:etheilten Seemannsscherzen , alles diess hat einen Reiz , der 
jenem wohl zur Seile gestellt werden kann. Die Art und Weise, 
wie der Vf. sein Seeleben Ton^seineni ersinn Ausfluge als soge- 
nannter „Spielfogel'^ an, bis zu seinen nachherigen gprössereu 
Rei^n als Steuermann nach der Levante, nach Ost- ond West- 
iniliftnmit allen seinen Leiden nnd Prenden schildert j yerdient 
nm so mehr Anerkennung, ab er heschoiden genug ist, seine 
Persoaiielikeit so tief , als es nur gesdiehen kamt, in den Hin- 
tergrund zu stellen. Belehrend und unterhaltena in gleichem Grade 
rauss dieses Werk auf unsere , durch die pikanten and scharfen 
Gerichte englischer und fr<inzösischer Körbe überreizten Gaumen, 
die Wirkung einer gesunden, iuräftigen nnd ecbmackbaften Haui^ 
maBBskest her?orbnngen« 13ö* 

[1667] Genzianen, Ein Novellenstranss fon Herrn* 
Mmrtz. Stuttgart» ErhanL ll»37^ 3«5&& (2Tl|k.) 
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Wenn aoch dcrYf. Anfangs unschlüssig war über den Titel, 
welchen er seinen Novellen forseizen sollte, und den gewählten 
ohne alle Bedeutung annahm , ao darf er doch für ^e Zuknifi 
nicht mehr gwmfelhaft sein, oh er seinen Lesern dis Fcoehle a»- 
Ber Muse T«rti»gm ioU edsr iiiehC Er mag m geiMil mL 
konweg, wie er aigenllidi wollte, NeyeUen tob Knrli ntmi^ 
sie Werden uberall willkommeil sein; denn wer einmal diese wm 
NoTellen, diese so tief eindringenden einfachen Erziihlungen, die?« 
lieblich yorgetragenen „simplicianischen Geschichten^^ gelesen, vird 
sie nicht wieder Tergessen, und nur den Wunsch hegen, dass d«: 
Yf. nicht lange schweigeui eendem gar bald einen nenen NoTel- 
lenatinm winden mSge. — Aemsere AnseCnttong gut. 12& 

[1668] NovelleD. Nach dem Französischen Ton Dr. M. 

G. W. Müller. Blankenkain^ Ankolt 136 S. 

12. (10 Gr.) 

Mit der ersten No?elle kann der Leser mfideden sein, wem 
' er an das Ende kommt, denn er ttoas sich m seiner grosses G^ 
didd seibsl Glnek wünschen; aber in der awriten wird er adn 
aedi'dem DnreUblAtteni weniger Seilen aoftdren h lesen, im 
kier reicht keine Geduld mehr ans. üebrigens sagt seM ^ 
Titel eine Unwahrheit; „Aus" uud nicht „nach" dem Frtini»- 
schcn mnss es heissen, weil Jeder bei der oberflächlichsten Keul' 
niss der französis^en Sprache sogleich eine blosse Ueber^euai^ 
, erkennen mnss» 128. 

[1669] Der König von 2Boa. Befluntisehes GimAlda m 
' dem XVI. Jahrhundert von C. Spindler. Stuttgart, IM- 
berger'sche Buchh. 1837. 3 Bde. 351^ 410iu43l& 
8. (5 Tkfar. 6 GrO 

Anch nnt. d. Tit.: Spmdleit'i s&mmtL Werke. XLS' 
LL Band. 

Dieses Gemälde, welches in den Schriften Spindler s einen 
tenden Theil einnimmt , ist wie die meisten übrigen Werke i^ 
Truchtbaren Yfs., ebenfalls mit vieler Menschen- und SachkeBUj- 
niss ausgeführt , verlengnet aber auch anf der andem Seite 
' nn Spindler oft gerügten M&ngel keinesweges , unter denen eio« 
übemiftssige Ereile in der Brsfthlnng siemlich obenan stebt. 
Yolagsbandlong bat für irin anstündlges Aenssere gesoigi 

[1670] Die Grabes-Rose von Jericho. liA^oriscU^^ 
vS\»imFriedr.Stmhmmm. NeahfiUeiiaMi^ 
1837. 199 S. 8. (l.Tlilr.) 

^ Lju,^ cd by Google 
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Man konnte wohl nach dem Titel dieses Buchleins auf ein ' 
liöohst sentimentales oder überspanntes Gemälde schliessen; aber 
wioki dochl Es ist einfache UaosmanDskost, die ja anch biswei» 
len gut schmeckt Wer sic|i aba mit solcher begttngea Iimib^ 
-wird mit Vergnügen yon den genaueren Dmsländen dieser Rose 
mdk Uer nnlerridiCen können. Der Yf. scheint sich mir eine sa . 
sdimeichelhafie Terstelinng ron seiner Bnählung gemacht s« ka- 
bra, indem er sie nnter dem NaiMn Ne?ellt prftsentirt* — Di# 
tassert AnsstaUang ist gut. 128. 

[1671] Scbickangcn, Noyelle von Theobald im Osten. 
BuDzIaiij Appm'8 Bnehk. 1837. 278 && (1 TUr. 
3 Gr.) 

So wen^ der Titel dieser Novelle etwas Bestimmtes andea« 
tat, aondem sidi nnter einem so viel omfassenden Namen darstellt^ 
dass man anAlles, was es anch sei| denken kann, so wenig Be- 
irMigoog gewttri anA die BrsflUnng seihst, indem sie eine 
Bfeiig^ sondeiharer nnd nnnatOflidier Thatsadien snsammenstellt, 
denen es snletxt an einer gewissen Einheit nnd dem ansprechen- 
den -Gepräge fehlt, welches der Betrachtung rerworrener Schickun- 
gen unseres Geschlechts erst Werth nnd Reiz gewährt. 

[1672] Regina Sidonia. Historischer Roman aas dem 
Merreichischen Snccessionskriege Ton Bohemm {O. OpÜz)m 

2 Thle. Bnnslnn, Appnn'n Bnoldu 1837. 262 a. 
270 S. 12. (1 Tlür. 6 Gr.) 

Das Gmndgewebe, aas wekkem die Fabel dieses Romanos 
bestdit, ist schon Tielfiick benntst; indessen hat es der Yf. mit 
der gewandten teiditen Manier bearbeitet, welche die Leser seiner 

früheren historischen Romane bereits an ihm kennen werden. 
Fsjchologische Interessen, scharf gezeichnete Charaktere, bedeu« 
tende Grappirnngen , überraschende Yerhiiltnisse nnd Situationen 
fehlen zwar nnd dieser Mangel benimmt dem Romane den An- 
sprach auf höhere Tendenz; allein desto besser wird er die Er- ^ 
Wartungen Derer befriedigen, welche blosse Unterhaltung suchen, 
obwohl für diese die Entwickelung der Intngoe im 2. Theile et- 
was m sehr ins Breite gedehnt ist. Zu rügen ist des Vfs. anf- 
laUende Vorliebe Cur den Gebranck fremder Wfirter. Wenn das 
Bedfiiinias/ancb einigen Fremdwörtern Bfiigerrecht in der dent- 
. sehen Spracke ertkeilt hat, weil für siekeine entsprechenden deot- ' 
sehen AVörter vorhanden sind , so darf diess doch nicht zu weit 
ausgedehnt nnd namentlich auf Wörter angewendet werden , für 
die unsere Sprache gleich gute, wenn nicht bessere Ausdrücke 
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bat Verstdsse gegen die Grammatik, z.B. strenge gegen ihr st 
gegen nie S* 87 tt.8.v. sollte, man nicht finden, 

[1673] Der Riese ?oa Livomo ^er die GelieiiinisBe dci 

Sehloenes Tannonfell. Bin« liisCorieelM Ertftblang tob /• Ah 

tort. Berlin^ Sckroder« 1837. 275 S. 8. (1 TUr. 
6 Gr.) 

* Das vorl. Werk der frachtbaren Vfin- nennt sich selbst 
Iiistorische Erzaliiung. Alleia ausser wenigen geschichtlichen Ab- 
deatungen enthält es nichts , was diese Beoennang rechtfeHifft 
könnte. Der Riese tön Lirorno, ein mr Zeit der Bartholoaüii- 
Baeht lebender franiösiidier Rftnber, swingt die junge Gräfii v«f 
FleoiTi nick keinlieh mit ihm sn Termftbleni okni sie in Ucbri- 
gen Uten VerbAltnissett grossen Well m enfreissen.^ 

Gräfin Vater, ein Uugenott, flüchtet nach der BartholomWiliÄ 
mit seiner Tochter nach Bngland and die letztere wird hier Za^ 
der Hinrichtang ihres Galten, der sich noch Tor seinem Tode 
natürlicher Sohn ihres Vaters za erkennen gibt. Glücklicberwei^ 
ist die Ehe der Gräfin mit ihm eine Eogelsehe gewesen ood dies« 
neniil tom Terbreehen des Inoesf frei. Königin Elisabeth , m 
ikr inr YerCramten gemadit , scblfigt stäi Tersekiiend ins MÜil 
und Tereinigt Sie mit einem heimlich Ton ibr seben liagst gt^ 
liebten Manne. Die ganze Erzählung , leicht , fliessend und nit 
einer der Vfin« nicht abzusprechenden Pioudne Torgetragen, 
§ich gh'icklich in jener Mittclmiissigkeit, die, ohne Stoif za be- 
sonderem Lob oder argem Tadel | nof nichts aln auf schooeA^' 
Doldong Anspmdi macht. 13& 

[1674] IKe Gräfin Ton Kindeblierg. Uistorisrher l»* 
man von Edu. JantnsJtu 2 Bde. Leipzig^ Taobert^ 
183& 257 n. 201 S. & (3 Thlr.) 

Wenn es Aufgabe des historischen Romans ist, Sitten, 
stilnde and Verhältnisse irgend eines Zeitalters wahr, treoto^ 
aaspreckend zn sebildera and ans eiaselaen Zqgtn nnd Biid^ 
das Gemälde einer gansen Zeil an eomponhren, so isl der Torfi^ 
not - disanl Ustorisdis Roman , in Anlage nnd Ansfltbnmg gWn 
nebr terfehlt. Die Handlung fällt in die Zeit des TS« 1^ 
Friedrich Barbarossa 1190 unternorameneu Kreuzzags , •^Jf 
ist nur ein dürftiger Stoff höchst durftii^ behandelt. NameBlh* 
enlbchren die individuellen Chiiraktere so sehr aller histonsci 
bedingten Elemente , dass der ganae Ronma mit geriogeo 
demngen in jedes beliebige Zeitalter Tenetst werden könnte. ^ 
Kaechl Lobbrandt, der.Reisign Bwrwiilb, der Knabe Helln(*. 
die Magd Margaretha n. A. m. , sprechen wie gebiUele 
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und Daften der neaesten Zeit , von Selbstgefühl , Seelenfreiheit, 
Lebenszweck , Geist nnd Materie , Weltgeschichte , Yemnnftpest 
n. 8. w., am meisten Lohbrandf , in dessen Person der Vf. die 
Ret-ensenten der nenern Zeit zu persifliren sucht. Ausserdem 
begx»lit der Vf. bedeutende Verstösse ge^^en Geschichte und Geo- 
graphie. Friedrich Barbarossa (zu deutsch: Roth hart) prangt 
(U, S. 3 11* a.) mit silhenreissen Haaren und ertrinkt (11, S. 72) 
Angealchto seiner Krieger im Flusse Kalikadmos, wftkrend alflie« 
kantit ist, das9 er nach einefli im Flniiee Seleph geiiMifliesai 
Bfttfe sa Seltod« «ft Fieber geetoHm ist Ferner Ueet der Tf« 
(II, 8.13) eisett PfftltgraienfoiiThfiriBgeiiiu4eiBeiillIark* 
gt%i^m reu Baden anftr«len, obgleieh ide PIUz-, soadera etete 
Ifftttdgiafen Ton Thfiriogen nnd statt der Markgraifen Ton Baden 
SU jener Zeit nur Herzöge von Zahringcn existirten. (II, S, 29) 
wird Grittz als die Haapistadt Ungarns angeführt u. s. w. Auch 
Redensarten wie: „Der Faden wollte nicht von ihrer Mand ge- 
lingen*' S.27; „Jemanden vor dem Stich festmachen*' S. 32 
H« ühnl., sind wenig zu loben« 138* ^ 

r 

[1675] Die Blomc auf Kinnekulle. Anna Reibnitz. 
Gustav Brahe« Historische Novelle in 3 Theilen. Aus dem 
Schwediscfaea des O. Hm MelUn ibersetit tsb Amdtm 

Berlfai^ Yeniiis^Biidik 1838. 435 S. 8. (1 TUr. 

16 Gr.) 

Seitdem in aeaerer Zat Frfinkia Bremer, B%str$ai| Pehr 
Sparre, Hedboni| Beskow, Greijer, Mellin n. A. aui die scMa- 

Mrissenschaftliche Literatur Schwedens mit gleich grossem Eifejf 
als Erfolge angebaut haben, ist auch für Deutschland das Bedürf- 
niss , sich mit der schwedischen Literatur vertraut zu machen, 
dringender geworden, als es vor einiu:en Jahrzehnten war. Leider 
hat es bisher cinigermaassco an Organen gefehlt, welche völlig ge- 
eignet waren , die literarischen Prodncte Schwedens für Deutsche * 
geniessbar zu mach<^n , denn wenn auch die schwedische Poesie 
in dem talentvollen Mob nicke einen würdigen Herold in Deutsch- 
laad gelaadea har, so blieb uns dagegen das Gebiet der Novelle 
«ad des modenieii Ronans desto unbekannter« UaisomohrDaak 
gfbfibrt daher dem üebersetser, der uns dnrch den obeageMumlea 
liMoriscbsa Romas einen sehdnen Beweis ? on dem aehtnagswof^ 
iben Standpnncte der schwedischen Romanenllteratnr gegeben bat. 
Der Yf. stellt in ihm ein treues , lichtes und interessantes Ge« 
mälde jenes dunkeln, dem NichtSchweden fast ganzlich unbekann- 
ten Zeitpuncles der schwedischen Geschichte auf, in welchen der 
Toil Könia, Johann's III. und der Schauplatz der viel verschlunge- 
nen inlrigoen fällt , die in dessen Sohne , König Sigismund von 

l'ele% und ia seinem fimdery dem liorsogo Kad toa S a d er mai H 



Digitized by Qffßgle 



« 

hmi^ ihre lßlt«l|iiiBcl« bitt«D, wehke Mdo, der Brelm Mb 
Legitimitftt, der Andere durch Yolks^nst, zum Ilerrschen benifeo 
iraren» Diese drei Fürsten, die Grafen Erich Sparre und GusU? 
Brahe , die Königinnen Gunilda und Katharina , die Priazessio 
Anna ond das Fränleia Anna bewogen sich mit Ustorischer TitQe 
« und anziehender Färbung im Tordergnude des grossen Tablean, 
nAbrend eine saUreiehe Menge ttil kmwtm oad loäiUgea Zü^ 
gesehilderter NebeBpereonen, ab Tjpea der TeradkiedeaeB Sliiii 
«ad Volksklassen, einen eben so angentnisenen, als klug bueeU lB 
Hintergrund bilden. Ohne den feinen Farbeustaub zu Terwiscliei, 
den der Yf. über das Ganze hinstreut , hat der Uebersetzer seioe 
Aufgabe auf eine Weise gelöst, die dem Genius beider Spntches 
achmeichelL Nur im ersten Tbeile der Novelle bat er einige 
Male den Miaegriff begangen , schwediache Eigennami liöbcr« 
•etal m laaaea anil dadnrdi loHisaferstalndnise Ankua an gck^ 
n. B. Yestergölkland et WestgetUand , OnlergötUand et. Oü- 
gotbland, Södennaaland st. Sudermanland n. s. w. Kuumim 
S, 17 ist wohl ein Versehen , da im Originale Kammarrad ^ 
was auch im Verlaufe der Novelle richtig mit Kammerraüi übt;/- 
aeUt ist 13ÖI 



Aosländisclie Sprachen und Lite- 
ratur. 

[1076J Fraktiache und Tolbtändige SpracUekniv 

'Gebranebe flr Dentseke^ weMie franz5s. lernen wollen n«8.v» b 

Verein mit de Baticenel^ Brüstlen^ u. Chavanieux heraosg. 

Oerard y BaccaU der ackonen Wissenack. n. deiAecbte, eh« 
Mi^ der UaiT.* von Fnudcreick, Pjrofeaaor a. w. SB^^ 
1. n. 2. Bd. Syntaxe od. Wortfugong. 3. Bd. MelWb 
Stattgart, Schweizerbart s Yerlagak. 512| 
ik480 & gr« 8. (4 TUr.) 

Vergleichen wir die zwei dicken Bftode der Gramnutil 
daa meinten die VfT. unter Sjntax) mit der in der Vorxede aas- 
geaprodienen Unsviriedenkeii über daa Zuviel an Ilq{efai i» 
tenriekt, ao wiaaea irir kann, ob> wir aidit der Beortidi^ 
Knabeh in der allgem. Schulzeitung, die die Vff. Voft«^ 
cum 2. Bande) im Ganzen nicht ohne Grund in Zorn V6llrt 
wenn auch nur in dieser Beziehung beitreten sollen. Geb«W* 
auch gern zu, dass die Zusammenstellung der Regeln, *f 
den besten Quellen geechöpfi aind, obscbaa angevehalicht 
methodiscfc iat, ao können wir nna dodi nur wenige Scliulaii$ti^' 
ten deakeui die ao reicbo und aaTefdroaaene Schüler bitten ve^' 
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•dM ^?imr Thaler «ii enw GfrauA wmdea uid riA &mk 1500 
S«ileB itnckarbeitCB wolileB. Olm« im «Im Kntik des Ualto 
Uer «ingeheB iti MrfcD, begnügen wir oim, diis 6«griitii6 km 
so cliaraktensiren. Der erste Band beginal Bach einer Irama 

£inleüang, p. 10 mit der Wortfii^ang ond der Lernende wird 
gleich anfangs in das Labjrinlh der SaUlehre (der Constraction) 
eingei'iilirt* Darauf folgen Ton p. 57 — 81 Interpnnction ond Ana- 
lyse (Aassprache und Prosodie sind anf das Ton den Vff. edirte 
Joarnal verwiesen, also noch nicht einmal in jenen 3 Bänden mit 
enthalten). Bis p. 105 reicht nun die Lehre Tom Geschlecht 
der Hauptwörter. Zu den von S. 106 an hier ond da eingeflochleoim 
deutschea Uebereetzungsstücken sind keiae Neien inr Erltichlerwig 
beigtelügt, was m Ifir Aaflbiger am to müihiaehhaiwip Mach^ 
ala die Debnogea aiehl aas einzelaea Sltsea, saadeni aaa frfo« 
•erea Fragmeafea, Aaekdotea, Brielea a. Si w* besCAeai die groMa 
Fertigkeit Terlangen. Yergleichnagea swischaa deia FiaaiHa. 
und Deutschen im Lehren der Regeln sind zwar erspriesslicb, 
ja nothwendig; die Yff. verlaufen sich aber oft zn tief in die 
deutsche Grammatik, was die Regelmasse nicht wenig vergrössert 
(s. z. B. die Regeln p. III etc. über die deutschen Plarale), 
später die deutschen Declinationen. Der zweite Band beginnt mit 
dem Zeitwort. Auch hier sind die 40 Seiten füllenden deutschen on- 
regelm&ssigen Zeitwörter nicht am rechten Platze. Ueberk^iapt nm- 
laiaea die beiden Bande das gaaie Gebiet der Sprache, mit den 
obea erwftfaalea Aasaahmea. — Der dritte Band enthalt aaf 
147 S. eiae Aaiahl Toa Regela, die, aadi der Meiaai^ dar 
TT., tick nir^^ods ia der Grammatik habea «otehriAgea laMen, 
abeafidit nut dealechen Utbangea dudiwebi Daaa .MImi Ter- 
aeichnisaa toq Galllcismea noch 80 Seiten; von p. 253 — 371 
finden wir Bruchstücke ans deutschen Ciassikern, doch ebenfalls 
ohne diie mindeste Unterstützung an Noten oder dergl. Der Rest 
des Buchs ist mit franz. Lehrstücken angefüllt. Und dieser dritte 
Band führt den Titel: Methode! Das warum möchten uns die 
yff. wohl sehaldig bleiben* — « Die Aoatece. AoMtattong ist Ia« 
beaavei^ i . • . > 82. 



[1677] Antikdogie fhuizaaiMiier FnmgbOL adi*. 

zeliDteii and neunzehnten Jahrbandcrts. Deutsch bearbeitet 
als Handbuch zum Uebersetzen ins Französische. Nebst, einer 
Uebersicht der wichtigsten Regeln der franzöa« Sjntax (Tresor 
dalUgles) von Siege$m. Fränkel, Lehrer der aiaem Spra- 

Am. KikSLComm« BerKa, Liat n« Kletnamu 1835, 
36. X, 126 Q. 77, lY q. 160 S. gr. 8. (21 und 
15 Gr.) 
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Zweck und Einridiliuig des Badbt spricht sich im ADg««^ 
JNH Auf dm. Titel ms« Oer 1« Coms Ml mit iOgfSgaiü» 
MC 849li9 ^ter GeseUcht« m, daranf jEdlgca 12 BsscMhugct 
▼OH 8^g«r, der 8MI, ClMied - GoofSsr und Yelnej ; 9 rm^k- 

dene CbHrak(ersohilderuns:eD ; 5 Erziihlunf^en und 10 Driele. Der 
2, Cursus enllitllt 16 Frafi:raente aus Mignet's französ. RcTolalwn, 
4 Scfunen aus JSegar rossigchem Foldzage , 2i Besclireibnncfa 
«lul SchildenuigeBi 2 Reden yon Mirabeau vuti Cliateaabm4 
und endlich ansser 4 Verschiedenen AibftlMti noch 8 original 
ilMitS0M.<vM Ramkiv LiBssiAgt SaUlkr u.b.m.\ Zur EiW* 
* 4tmag im VsbersalsMg tiB< Nalea am Fosse jeder Sriis; ht 
geriag»^ Anzahl erkifirt siMi ans der Vorrede, laut welcher (k 
ÜeberseUung erst mündlich mit dem Lehrer gemacht werden soll 
Der Tr^or de Pi*»gle8 erscheint uns unnütz, da eine ffateGraia- 
OUKik ungefähr Dasselbe enthält und in den Dünden der Scbular 
Toraosgesetil werdsa amsa« Dar Dniok ist. gut, lUa Papier ab« 

[1078] VvmMAm Leaebaeh lüc hSkeif^ ToaU» 

und Bürgerschulen,' die unteren Clasfen der Gjmnasien vd 
aum Selbstunterricht. Ein Lehr- und Uebungsboch zur leidita 
und ^-grOadif dien BrlemUBg der französ. Sprache. Mit AllBe^ 
kaageii md eiaem WM^eneeiiteissa versehea. UmmpE- "^^^ 



Jm Z« Ruland. Aachen, Henaon u. Cornj^. 1837» I 
ypi lu S. 8. (12 Gr.) . : 

Der Vf. huldis^t im Allgemeinen der Seidenstficker'sAw H** 
thode, d. h. er will im Unterrichte Anfangs mehr das Praliti«*' 
als Theoretische vorwalten lassen. Der I.Abschnitt 6em<'sBo«k« 
enthuH, wie^-liei (Seidenstück er, kurze SAtie,* ^id^ins Dentsrhr üh^r- 
ftetri iverden sollen* lai 2. Abschnitt sind siW utiter dieRobrikf« 
Mriaadaibsila |^bi4iittt^.ftOir 3* aaihalt.^ )ihrreidhe MnuS^ 
^^r&fMßt^kk' M:n.m-^ Der 4. 23 at^aabtstariachMflak^^ 
Mr ^. 12 FVibelii; dsr»fc:'4l grösserot'SiMHs-irainMei^'f 
halLs; der 7. 6 didaktische Rodeslücke; der 8. endlich ••l-'^ 
sehe Stucke. In der 1. Abthl. sind die nölhigon Vocaheln jw» 
i^a^tücke Torangeslellt ; später gehen* 'de j in TexierkliUdi^" 
übef pi]\^. befinden sich aja vt>8se deif; Sfti/I^.»il?ie regejq^i=*^!^'' 

öfi^^^ind scheiQ^tisch a^fgesteUt^.^ .iinregcIrnässigcn t«»' 

PJJWf '}fJf^ Notei, beil^n^^^^ js( r^^ J 

WörteAnrh. — . WaW and. %nsp der .j^f^eaf^ke sovcobl, «"^ 
ubierS^npt' die Biarithluflg 'des .Ganzen machiJn.^aäs fl"**!*' 
pfehlfehswertb. ! •^ ./''V * -l'-'-'y ' 

[1679] Vollständige Abhandlang überfalle üBf^iaif*r 
aig^ maDgelhafte^ and eiaigo regelmässige Zeitwort^^ 
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wü ndumren Apf BMpiele geslutzteo BemerlmgeB. Sia Teiv- 
wcby ink JkmßgW soipoU ab 4eii Geulitmii im SAwBm «!< 
4m richiiga Aaveadoog dieser ZeilwSHev «19 de» 8diwieri|ilMii 
Tkeil dtr fraiiifi9i«di9« Spracbt auf praktiadieiii Wega im aiw 

leichlern. Von /o«. Kramer y Lehrer der franz, Sprache in 
Lemberg. Lemberg, Kulm AliUikawaku 1835» YiU 
Ii. 4^8 gr. 8. (1 TUr.) 

NirJit nur an 500 Zeilwörter, üher welche das leider nicht 
alphabetische Register Torangeht, sind hier in Beispielen, in ihren 
▼fcacbiadeaen Constroctionen und Bedeutungen, nachdem die Con- ^ 
jagaticm Toraoagescbickt , z^m Aaswendigleroea aufgeführt, soa^ 
dem es rinA i^adi iMndurn davan abgateitote Wörter (s» B. doToir, 
4*9 datte, daTaati radaTpiti radaraUe eic) beigegeben nnd in Bei- 
spielen aqgawaodot. Waa Raaunatein in eeiaer Tta m 

^an^ ^dnrdi bkaaea Uebmeten erraM^an wiU ^ daa geda«lU K» 
4urch Aoawendiglemni aa erzielen; wir iai er dabei in daaaal* 
lien Fehler Terfallen als R., indem er das Noih wendige, GevShn^ 
liehe mit dem Ungewöhnlichen, Seltenen, ja Veralteten vermengt 
ond den Lernenden nicht wissen lasst , ob ein Ausdruck burlesk, 
sublim, poetisch oder sonst kt^ obschon hier und da einige ähnliche 

Mateo eiagf 8(r«4t aindl — Dia Üusaara 4osataiU4n|[ ist gut, 92. 
[.1080] S|iid(e9peare'8 Merchant of YeDice. DerKanfr. 

«Mttin TOS Venedig, Sdianspiei in fünf /^€inß. Mit nntergeleg* 
taai MUscben Qomaientare , einer BinWtaag apd eiium Aobaagi^ 
enlbahand: bistariscbe BrtfntenuigeD des Stocka an4 eine Bio- 
graphie des Dichters in engl. Spradie, nebst einer Tcnständ« 
Pbraaeolagia. — Bin Lebrbndi der engl. Sprache aun l^dml- 
und Privatgebrandie für Anfilnger sowohl als Geübtere. Von 

Dr. J. Eckensteifly Prof. der abendländischen Sprachen, 

Braanschweig^ G. C« £. Me;er. 1836« IX ik 24d 8. 
(Ift Gr.) 

Der Heraus-^ebcr ist bereits mit 20 — 30 Büchern (Weg- • 
weiser, WeUerverkündiger , akademischer Mentor, über HomikK 
^thie, italienische nnd französische Lehrbücher aller Art etc.) 
in denKalaJcgen zu finden. Wir wollen bei der Inhalts-Anzeige 
dieses neuen Prodocts der Reihenfalge nachgehen, wie aie der 
Tilei nngiebt. Das Buch soll enthalten 1) einen kritiscben Com« 
■etflnr« Deiselbe ist nichts als ^Sne Uebersetinng der in der 
grossen Aasgabe ▼an 23 Banden enthaltenen Noten der yerschie- 
denen engl. Bearbeiter. 2) Eine Einleitnog. Diese eolhält Er- 
örterungen über die wahrscheinliche Quelle, woraus Sh. die Fa- 
bel zu seinem Stück geschöpft. Obschon die hier abgedruf*kte 
Brznhlnog fon der Tochter Locii des Kaisers ans den Gestis 
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Romanorum für den Kenner interessant, düiille sie doch pn^k 
das Buch für immer ans der Schule verbannen , so sehr aack der 
Autor in dem Vorberichte obscönen Büchern beim Schulgebraofhe 
das Wort redeC 3) Einen Anhang, Dieser enth&lt abermals 
Brüdislücke aus Alteren BrzäUimgeii, zur Beieochlnng derQuel* 
Jen, aii8.wtlcken.Sh. geseböpft^ uner fieraosg» hal m üi Ar 
nelion erwAhnten grösaeren engl. Anigabe enddyit 8a lif^ 
die 4 Seiten lange Lebensbeschreibung Sh's. 5) Eine 
dige Phraseologie. Sie ist nicht alphabetisch, sondern nadnit 
Scenenfolge aufgestellt und enthält mitunter sehr seichte BcWf* 
kungen , die nur für die ersten Anfänger bestimmt sein konaSf , 
für solche aber kann doch nnmöglich die Leclure Sh.'s paai% 
trotz des Titels dieses Buchs. — Was man bri eher klÜWlp 
Bearbeitattg, wie dies Bodi sein soll, tot Allent Terlangia 
ist Correeliieit des Drocks. Diese ist aber hier in eisflill|^ 
xhen Grade verfehlt, dass wir vor dem Ankaufe des Bachs W" 
nahe warnen mochten. Die Seite XIX, mitten im Vorbdüt 
(wohl der Tirgste Druckfehler!) gegebene Druckfehlertabclle rf* 
hält^, obschon 42 Nummern, doeli den kleinsten Theii der h- 
thümer. So S. 1. J statt it wearies , S. 8 n. 19 wife sUtt m 
8. 9 extreanest, S. 11 feUt trat, S. 25 Mit day, S. 28 m 
statt joor, 8. 38 hoU statt bold, S. 42 bit sUtt bid, a A 
bat statt ha, S. 45 be statt bj, S. 58 commended statt ifi^, 
manded, S. 71 redoubled statt redoubted, S. 77 coife statt W 
S. 78 of statt if , S. 79 part statt past u. s. w. , S. 105 fcW 
eine ganze Zeile. Schade am das schöne Papier ^ 
sonst gnten Druck! ' ' 92» 
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Grttji Soph.^ Leonio von Montbreuie. Aui dem Fraozos. \-on Em. 
P Wille 

Gorard^ vollständige französische Sprachlehre. S Üde. . 

€r9od, J. 3/., das Studium der Medicin. Nach der von S. Cooper 
1^ bes. 4. Aufl. übersetzt von Lndw. Cnlmann, 1. Bd. 

^b^'€tser , J. B., das Verhältniss des Elementar - Unterrichts etc. 
2. Autl( 

Mnfenxnnn^ Ferd. Jul.^ der prcuss. Subbastations-Prozess 

Minupt, Mnur.f Quaeslioaes Catullianae ..... 

fegcVB, Gco. mih. Fr., iämraUiche Werke. 9. Bd. u. 10. Bd. 
2. Abthl. . 

Hertel, L. G. F., Versuch einer CritiL des Sportelwesens 

ilanstedt^ G. U'. v., die Verpachtung der Landgüter 
rtcobs. Fr., vermischte Schriften. 6. Tbl. Zerstreute Blätter 
nniiiski, Edu., die Gräfin von Kindelsberg. 2 Bde. 
nrdine, Ifill., naturgesch. Cabinet des Thierreiches. Deutsch be< 
arb. von A. Diezmnnn. V. Ornithologie. S. Tbl. DieCo- 

libri's. 1. Tbl 

ehrer^ F., das Blutfieber, patbol. und therapeutisch erläutert 
lock, Ch. P. tie, Andreas der Savoyarde. Aus d. i'^ranzös. übers. 

A. Th. Peucher. 3 Tble. ...... 

Frau, Mann und Liebhaber. N. d. Franz. 3 Thle. 
der lleiralhscanüidat. Deutsch von L. v. Alvcwlebeit 
Zizine. Aus d. Franz. von E. Brinclmeier. 2 Tble. 
loken, J. Ch , Abriss der lateinischen Satzlehre .... 

Aufgaben zum üebersetzcn in das Lateinische 
örntT, "Jur, Perlenschnuren gescb. Denkwürdigkeiten, l. Stuck . 
rameTy Jos., Abhandlung über die franz. unregelm. Zeitwörter . 
•ansc^s, K. Chr. Fr., Abris» der Aesthetik , herausgeg. von J. 

Leutbccher ... ..... 

retzschmar, E ,, die Naturautokratie im Menschen etc. 
urtz, Herrn., Gcnzianen ........ 

^jcniiep, J. V y dio Rose von Dekama. A. d. Holland. 3 Bde. 
Lexicon lilcraturae academico-juridicae. Tom. L . . . 

IJ^ul'Cik, Chr. Autj.^ Paralipomcoa grammaticae graecae. Pars L 
^öwenberg, die Verordnung etc. über das Rechtsmittel der Revi- 
P sion etc. ......... 

MnHhiiiy Gco. Chr. Und., Auslegung des Kv. Johannes. 1. Bd. 
Melliny G. II., die Blume auf KinnekuUe etc. Aus d. Schwed. von 
^ A. Arndt ......... 

BS'" E., das Kreosot. Aus d. Franz. von Martiny 
Wi^njtlt F. G.y dreizehn Predigtumrissc ..... 

^^'ees ab Esenbeck , Th. Fr. Lud., Genera plantarum florae germa- 
nicae. Fase. XV. ... . ... 

S'othy Joh. C. Jnc, fünfzig Fest-Beichtreden .... 

Novellen. Aus d. Franz. von .W. G. W. Müller 
Wppitz, G.y Regina Sidonia, s. Bohemus. 
|P/*?///Vt, Louis, V^ersuch über die Phlegmasia alba dolens , 
Bnuieuherg^ F. 6'., Predigten ....... 

Reinhold, Knrui, das üiümchen Wunderhold ..... 

Richthofen, E. K. II. Freih. v-, die Medicinal-Einrichtungen dea 
Preuss. Heeres. 2. Tbl. ...... 

Hinlschy F. O., Predigten über d. chrisü. Kirchenjahr. 1. Abthl. . 
Bosch, Carl, Uotersucbungeu a.d. Gebiet d. Heiiwiasenschaft. l.TbL 
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Ruland, J. N. L., französisches Lesebuch 
Saiori, J., der Riese von Livorno . 
Schmidfy Hcinr.j zwei Fälle von Autosomnambalismus 
Schmidt, Wtlh, Ludw. Ew,, botanischer Wegweber 
Schott, Heinr. Aug., Sainmluog erlesener Predigten 
Schrön, F. L., die Naturheilprozesae und die Heilmethoden. l.T^'l 
Schultz, E. S, F., Sammlung geistl. Amts-Reden. S. Tbl. . 
Schwarz, J, C- E., Predigten und Amtareden. 1. u, 2. Hefl 
äeibvtiehrer, der lateinische. Vom Schullehrer des 19. Jahr 

hunderts 

Shnlespeare's Merchant of Venicc bearb. von Fcl'enstein 

Sniidt, Heinr., mein Seeleben. 3 Bde 

Spindler, C, der König von Zion. S Bde. . 

Spring, A. Fr,, über Ursprung, Wesen u. Verbreitung der d 

Spruch- u. Schatzkästlcin , biblisches, über die Otfenbarung Ju 

hannis ....... 

Stahmann, Fr., die Grabes-Rose von Jericho . 
Theobald im Osten, Schickungen ..... 

Unterricht in Sprichwörtern durch passende Erzählungen 
l'ega, Lope de, Kaiser Otto in Florenz. Bearb. \on P. v. C. 
Vögelin, Sal. , welche Veränderungen etc. sollten ira oang.-rrfor 

mirten Kultus vorgenommen werden? 
Wagner, Fr, Ltuiw. }Vilh., der evangelische Papisnms 
Wolf, J, C, H., über den Verkauf von Arkanen etc. in Bayern 
Zimmermann, Karl, die Bergpredigt Jesu Christi. 2. Bd. 
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Todesfälle. 

Am 21. Jan. itarb zu laoBbruck Dr. Frz. K, Karpe, Prof. der theo- 
ret. u. prakt. Medicin am das. Lyceum, Yorber Prof. der tbeoret. Me 
dicin zu Oimütz, durch einige phyaiologiicbe und ÜMrapWUU AbbaiMÜlUl- 
^pm alt Scbriftatelier bekannt, im 54. Lebensjahre. 

Am 21. Jan. zu London Dr. Rob. John Thomtotk, früher prakt. AriC^ 
daon Prof. der medicin. Botanik am Guy^a Hospital, als öchriftiteller 
stMrat durcb ein aebr Terbreitetes Werk über daa Brown'scUe Systems 
^TJm PUloaopby of Medicioe or medioal extraflla oo Ihe naiare «ff 
»Mlth Md O&M^ (5 Yolt. tm 8.)> tem ^Tlie PUloMphy of 
Ilüca, pr polit. SitnoU m Um Bttara M G^wmummlbB md «Mr AM» 
iMMtiM»' (S Voli. 1799. 8 ), roni^ikh ab« im Fache der Botanik 
^KlemenU of Botaoy** (2 Vola.) „History of nedicai PlanU'S ^TImFA«* 
ipmoghy of Botany** and yiele andera Schrifteii rubmlicbst bekaaat. 

Am 1. Febr. za London E. Dotuman, Baq., ala Herausgeber meb*« 
rerer grosser naturhistorischer Kupferwerke: i,The Natural History of 
BcUish InsecU** (16 Vols. 1792—1813), „The Natural Hiitory of Births*« 
(10 Vols. 1794—1818), „The Nat. History of Brit. Fishcs" (5 Vola. 
1302—1808), „The N. H. of Brit. Shells"' (5 VoU. 180S, 4.), „Tha 
V» U. of Br. Qoadrapeds'* (1820), „The N. H. ol Iba InaecU of Cbina^ 
laO^ «t«. (B Vob. 1805) Q.iD.a.» lo wia tli Vf. nUfr aatnrhUlofiaobc^ 
▲rtikat in Reaa^i QydopiiadU«« bekannt. * 

An 9. Fabr. iv Wanidnator fTÜHam D^Mm', Contraadminl te 
«Bglitcban Marina, Dr. dar Recbta vu a. w.« ala Ba^nann sehr geacbtat» 
dar Wissenschaft durch seine Beiträge zu Arrowtmith's Cbaiten, W 
aondera der dar K^atan d^ aüttallliidia^beB Maeraa bdcblt vardiailp 

^ Jahre alt. 

Am 11. Febr. zu Wincbaatar Dr. John Laiham^ Mitglied dea kSnigL 
CoUegü der Wundärzte o. s, w., als medicioiscber Schriftsteller und AI- 
tcrtburosforscher, besonders aber als Ornitholog „General Synopsis of 
Births« (6 Volt o. 2 Suppl. 1781—1801), „History of Births" (10 Vols. 
1822 ff. 4.), „Fact« and opinions concemiog diabetes*' (1811.8.) u. m. a., 
ao wie durch zahlreiche Abhandlungen in den „Philosophital TraoM. 
tiaaa", „TranmtlaM af tba Uanaaaa 8actety<S „lladiaaf T^Mcttaa^^ 
„Arabaaalojgia*« «. m. rftbidkbat bakataat^ gab. m EkOam |la Kai* an 
tr. in. lfdO. 

Ab tC. Fabr. Tark Mfta «mM WH^h Mao^, zaanl 
flahkaipielerin, hierauf Pradigarin dea BTangelinma in aiaav^TOA ihr ac- 
knfta» Capeila Loadana, 'daail wieder Schanspielerin n. a. w., aaak 
dQ.-ch „Effuaians af Fancr, ft aoUacdoa af paaaia'« <iöli; 8.) bakam^ 
62 Jabra alt. 

Am 10. April zu London Dr. Iftlliam Cummin, Prof. der gerichtl. 
Medicin an der Aldersgate Street School, als Schriftsteller durch .^Proofa 
of iafanticide'S besonders aber ala ainar dar flaiaaigsteB lÜtarbaitar an 
dar „Medical Gazette*' bekannt. 

Am 21. April zu Wien Dr. MUha^ von Erdehß, Prof. der Zootonila 
nnd Zoophyaiologie am dasigen k. k. Thierarzoei - lutütute, Vf. dar 
».GnindUnien der Nerven- und Gefäaalehre der Haniaaugetbiapa** 1819, 
Oroadliaiaii dar Biagew^aiahra4 aaaaaäugetblar^^ 181». «»Zoophyilo- 

»ka daa Pfard^« 1820 und sabiarar aotear laalagMar BfMStm» 
Jabra alt 

A|Pb A gaiu 4^ Xif. 3^ilJ< JMmi ^ 
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Am I. ttbl lo Ctram Fail (Rtddtn des Orafta 8|peii€a^ W8L 
Henry Lord Lyttelton, Lord -LieutasnC te^kafschaft Woroeitar, Ob«c- 
richter xa Bewdiey, Dr. der Qipfilite q. f, w., als ParUmratami^lied^ als 

Gelehrter and nU Mensch sehr geachtet^ Vf. mehrerer in feiner eignen 
Druckerei erichienenen iSchriftcn: „Catalogae of tbe Pictore« of UaKley^\ 
,^Prayer« and religions Medkatiooa'^ zonächst nur mm Gebrauch für 
seine Söhne bestimmt, «ilnterview and cooTersations with Che Bx-Bb^ 

Serur Napoleon oa board Ue Northiuaheirlaad'* lö^6 u. «• w.» f»K M 
. April 

Am 8. Mai «a Bmlau 0. Fr, HHlh. Aug. Futtr, kdn. prenaa. Ja- 
JMibaaHMiMariw v* a. w.« ata juriitiafliitir' fldnMMittv dtanft 
Warkat «ftaial^noiif 4 Mnaritdi-acUaMMD OfÜ-IMiaMU 
wd 8aniltti*yaiflii8aat liv alla Stände«« S TUa. 1880, „Uebersicbt d. 
mwisa , baftoadara daa prtoai.-achledaefaea Crimlnalweaans«' 1809, JOm 
ber die heutige Greate des alten Sachse nrecbta^ 1818 iKid mehr. MmL^ 
SU Habelachwerdt in d. Grafsch. Glats am 81. Mlrs 1756. 

Am 21. Mai zu Shaftesbury Chtrrles.BowUs, Bsq., ebemal. ArcMrar 
and Mitglied dea Magistrau, Vf. der «^Histofy al4hafinidiadaf Chaik«^ 
(Shaftesb. IBM. 8. fol.), 71 Jahre alt. 

Am 14. Inn. zu Marlwood bei Thornbnry In Gloucestershire Dr, 
Andrew Carrich, früher seit 1789 prakt. Arzt su Bristol, dann zu CÜf- 
ton^ Vf. der Schrift : „The chemical and medic. properties of the Bristol 
bet-weUwater^ 1797 und einiger Abhandlange^ jo den .»j^dinb. Aiutak 
ar Madie.«« a. a., 70 Jahre alt. 

Am 21. Jun. zu Avignon Olivier Baron dfi Oere^e, ehemal. ^fitgCed 
das IfatlonalcanTenta and lange Jahre bindorch Pr^dent 4«* Gaoaral» 
aaaaelis des Pd|iitl. da Vaadaae, 94 Jahra alt. 

Am 2^« Ja«, an Skonparp bei Malnoe in 3cbwadei| ffUf MmWa 
intfUad dea Raldittags aas dea Banamstanda, DIractor dar Bank van 
Malmoe, ala palriatitchar IMc^tar oqd ala in s^ntpi Vatadnndn 

fUsUek bekannt 

Am 29. Jan. an Paiia Mmk Heine, früher lUda^^Q^V^^ 
niftMifn 9Mm ««ta fmtm UVr«^, dui^ Salt9ti^r4.fä dar Mna. 

Auf. Jal. nn BatigaoUei-llfanaaany Jf^b^rMoa« M^pt iwdk asiat 
aahlreicbea pbanfrannaforieaben Yiemalia «nd ala kCUiaar A#mn^ §4^ 
an Mtlich 1765. 

Jkai 2. Jal. iai Nonnenkloster Lickteatbal Aar, gaisü. ^eb. Rath, 
Vormund des genannten Klosters, Pfarr-Rector zu Kuppenbeim, Mitglied 
4av ^ Kaoiaier des Grosih. Baden «uf dem Landtage von 1821 a. s. w. 

Am 6. Jal aa ParU P. Alea. J. AUmt, Pslr «von Fraakraidh, Ga«' 
nerml im Geaiecorps, StaaCsrath n. s. w., Vf. der Werke: „Basal aar 
las reoonnaissanoes miütaires*^ 1808, .„Histoire du carps impdrlal du g^ 
nie*' etc. 1805, ^^Pr^cis de Thistoirc des arts et des instituttoai nilitairea 
ea France, depui^ le« lUi^aipa'' iMß^ u, m. a,^ gfb^ za ^i^nt^O^ji^ am 
% Aug. 1772. . 

Am 6. Jnl. zu Breslau J. W. Mmilz-Bichbornj geh. Comamroeii« 
and Conferenzrath , dorch seine gemeinnützige Tb&tigMt sabr mdleal. 

Am 8. JoL au Brandenburg an d. Havel JtA. €Im. WUk. A€uc»- 
äafff, ArcbldlabeaiM aad Prediger dasalbat 

Am 9. Jul. zu Northeim J, CÄr. €Ridec1te, Rcctor der Stadt- 
aehale 9t)fi 1800, früher Lehrer aa Helmst&dt aad Giandersheim, als Leh- 

aakr gaaebtat nnd rariianC, Sf 1. alt 
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Ajb 13. JuL ebeadas. JoK PhiL Ebert, 8|i4M|i4U«M Mtd IKstctor 

dei dai. Stadtgerichts, im 69. Lebensjahr«. 

AiD 14. Jui. zu Hanau Jacob OehHniu früher Abgeordneter dieser 
Stadt auf den kurheea. Landtagen tu Caisel ^ auch alf SchriftateUer 

Wirren und Wandlungen im Kirehliohen wie im Politiflohen^* 1831 
u. m. a.) und als Uebersetzer (f^Michelett, BioleitOBg in die allgem. Ge- 
i»ciiichte'* 1834) sehr geachtet. 

Am 15. Jui. zu Berüo Crao. PeU Ualbacht köo. M^fUcinal-Aiaeaao^ 

, und Ober- Tbicrarzt. 

Am 18. Jui. zu München Bodnier , als Känatiar daroh tftoiküge Leb- 

^ Üingen in der Lithographie rühmlichst bekannt. 

Am 19. Jui. zu Berlin Dr. Frz. Uorn^ früher Lehrer am berlin. 
Gymn. zum grauen Kloster, dann am Gymnasinsi zu Bremen« all Sohrift- 
. steiler durch zahlreiche historische^ ästhetische und poetische Werlte 
(„Die schöne Literatur Deutschlands während des 18. Jabrh.'^ 2 Bde.» 
,,Die Poesie und Beredsamkeit der Deutschen*^, 4 Bde., ^^Shakespeare'a 
Schauspiele erläutert'' 5 Bde., „Friedrich III., Kurf, von iiraadenburg*' 
Q. m. a.) rflhmHch bekannt, geb. zn Braunschwelg am 9t. ML 1781. 

An dems. Tage zu Reinerz Dr. Q. D. Ber(j , Domherr und ordentl. 
Profeasor in der kathol. - theolog. Facultät zu Breslau, vorher aa der 
Akad. 20 Münster, all Scbriftateller durch die Schrift« „U^r dat Bb»- 
- tod^ dogmat ktrcbennehtl. AlAttldltnig*« , 182^, tttd „Üie driii* 
kilM. Lahn ton d, Btttgcbef« 1881, iMkamit 

Befärdenmgm und EArenbexe^gmgen. 

Der Geh. Rath Alew. v, Humholdt, Prof. Aujj, Pyr, de CandoUe und 
der Fürst Hermarm von Pückler - Muskau haben die Commandeur- Ueco- 
ration des Ordens der Ehrenlegion, die Professoren, Ober -Med. Rath 
Dr. Joh. Fr. Blwnenhachu. Hofr.^m. H, Ludw. Heeren zu Göttingen, und 
der Prof., geh. Rath Dr. Friedr. Cremer zu Heidelberg die Decoration 
als Ritter dieses Ordens erhalten. 

Der ordentl. Prof. an der Univ. Breslau, Dr. Ji»/. Fr. H. Ahegg hat 
von 8r. Maj. dem Könige von Schweden für Ueberreichung seiner Schrift 
Aber den norweg. Criminalgesetsentfvurf (Neastadt, 18S6.) die golden« 
Verdienstmedaille erhalten. 

Der kais. russ. w irkl. Staatsrath, Dr. Friedr. von Adilun*/, Director 
des orieuta!. Instituts, hat für ausgezeichneten Diensteifer den 8t. AlUMIi- • 
orden 1. Classe mit der kaiserl. Krone erhalten. 

Die Stelle eines Conservateur des Museums sü Renan wur4e Hrn. 
H. Bellangc übertragen. 

Der k. b. Decan und erste Pfarrer zu Augsburg, Geuder ^ hat den 
Titel und Rang eines protest. Kirchenraths tax- und siegclfrei erhalten. 

Der bisher. Pred. im Verbesserungshause zu Frankfurt a. M., Chr, 
Fr. tioWuurd^ lal zum Pfarrar eu Dortelweil bei Frankfurt berufen wor- 
den. 

6er tarn t^farrer der evangel. Gemeinde zu Koblenz dcsignirte bia- 
herige Garnisonprediger Gross ist zum CoDeietoriairatb bei dem Coa- 
aiatoriun der Rheiiiprovioz ernannt worden. 

Der SyndicQs der Universität ViTien, Vicedircctor der philosoph. 
Studien in Oesterreich unter der Knns, k. k. Tmchseas Dr. Carl RitCMT 
Mm Heina, kat daa Donaikreoz dfa Joiiaonitarordena erhalten. 



r 



4 . Literarische Miscellen« 

Der bekannte ScbrifUteller Vktor Hugo ist zum Offizier, Alex» Du- 
IfMur mnm Ritter der Ehrenlegion ernannt worden. 

Der bekannte Gelehrte G. P. R. James y Esq.^ wurde unter dea 
20. Mai zum konigl. grotsbrit. Historiographen ernannt. 

Der Bibliothekar der Stadtbibliothek za MarteUle, L, Fr. Ja^rd^ 
hat den Orden der Ehrenlegion erhalten. 

An die Stelle des verstorb. Duhois ist der Chirurg des Hospiuli 
Saint -Louif^ Dr. Johcit^ zum consaltiieoden Chirurgen dea Köoifi (iec 
Franzosen ernannt worden. 

Der ordentl. Prof. d. Theologie an der Univ. zu Königsberg, Dr. J. 
Lehner6tj ist zugleich lom Pfarrer an der altatadtiacheo lüxche dsMlbit 
ernannt worden. 

Der ausserordentl. Professor der Rechte au der Univ. Halle, Dr. C, 
Otto V, Madaiy hat den Ruf alt ordentl. Prof. des Criminalrechts , dei 
Criminaiprocesses, der Rechtigeschichte und der jiiriat, Literatur u 4» 
Univ. Dorpat angenommen. ^ 

Der provisorisch bei der israelitischen Oberkirchenbehörde ti^ 
■teilte Rabbine von Stuttgart, Dr. Jfnier, ist definitiv zum geistl. Mitglied 
dieser Behörde mit dem Titel eines Kirchenraths ernannt ^ordea. 

Am Gymnasium zu Weimar ist der bisher, ausserordentl. PrQUr-^( 
Dr. C. Edu, Putsche zum Hauptlehrer der $. CL, der Cand. Dr. 
mann - lAeherkühn zum ersten Coliaborator ernannt worden. 

Der bisher, ausserordentl. Professor der kathol. Theologie aa k 
Akademie zu Munster t Dr. MgmUkef ist zum ordentL Professor entfZ 
worden. 

Der bisher, zweite Director des Predigerseminariuma zu Wiltcobff», 
Professor Rothe, früher kön. preuss. Gesandtschaftsprediger in Rom, U 
den Ruf als Professor der syst. Theologie, Univenit&tspredigfr uD(i 
Director des neu zu errichtenden Predigeneminars in Heidelberg eriu<' 
ten und angenommen. 

Der Privatdocent an der Universität zu Berlin, Dr. Gust. Ado. Schf>H, 
ist zum ordentl. Prof. der Beredtsamkeit, altclass. Philologie, Aesthful 
und Geschichte der Kunst an der Uuiversitat Dorpat eruannt wordeo. 

Der bisher. Privatdocent an der Univ. Glessen, Dr. CaHLiidi0>M 
ist zum ausserordentl. Prof. d. Rechte ernannt worden. 

Der Privatdocent an der Univ. Dorpat, Dr. C. E, Senff, ist 
ausserordentl. Professor der reinen und angewandten Mattiematik «m^ 
worden. 

Der Privatdocent Lic. J. C. W. VaiJce und der Prediger Lic 
T. For/f zu Berlin, sind zu auoserordentlicheo ProfcMOren in dsctktol« 
Facultät der dasigen Universität ernannt worden. 

Der als Schriftsteller durch die ,,Histoire polit. de Peglise", 
de Gr^goire VH." u. m. a. bekannte Gelehrte Ytdamm^ iai vm 
^der Ehrenlegion ernannt worden. 

Der ausserordentl. Professor der Zootomie an der Universität L«P" 
zig, Dr. Al(r, W'ilh. yolkmnnn, folgt dem an ihn ergangeaeu Rof« 
ordentl. Professor der Physiologie^ Pathologie und SeiniotÜL aa die 
▼eraität Dorpat. 

Der kats. rus«». Staatsrath und Leibarzt, Dr. Jncoh irylii^ 
Commandeurkreuz des grosahersogl. bad. Orden« vom zihnoger 
erhalten. 
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ßckulnmckrickten, 

,^ ommeriK Diew Provinz, welche 912,000 Eiaw. zählt, bat sechs 
C9Masi«n, m CdtUa, Greifswald, NeuaieUin^ StargarU, Stettin uihI 
fHilaiMidi Z« Büch« Tor« JakfM umhi—mi Uer folgwid« Programme i 

CMte. Dem Herbatprogramm geht ma deatacber Aufsatz vom 
01»«rUlirtr Dr* €hMm: .««LehntitlM aiia dmr chrittL Gimb«M- uod 
Sittenlehre flir die obern Cbaaen dea GyMi^A** ?#nui. Umq, w«1cIm 
«oen nicht gewöhnlichen Deoker und einen fQr diesen Unterrichtsg»» 
geoatand erwärmten Lehrer offenbaren (S. 1—10). Die Scbulnachrich- 
ten sind vom Px«C Dimt. O. Jf. Umkr (S.U— 16, 4.) Ltkm la 
ficbüler 193. 

Orcifgwald. „De repetitione vocam in sermone Graeco ac Latino, 
acripsit U. PMnmus, Prorector" (S. 1—9). Eine kurze, aber gelehrte 
Abhandlung des schon anderweit rühmlich bekannten Vfs. — Schulnacb- 
richten vom Rector OlMewaiä (ß. 10^18). Nebst 2 Tabelkn. Lehrer 
11, Schüler 183. 

Neustettin. Das letzte Programm des iürstl. Hedwigischen Gymn« 
eotliftlt den Jahresbericht vom Prof. u. Rector A. Giesehrecht (S. 1—12) 
«od €liie lat AbiHUidliing tob Conreetor Meyer ^ „De tationo dotorl- 
b«Mtt fornnlMi, integnüia 9<p (x) d;^ Tiiorafli« ooi ad renm maxiMt 
mccedat^ exhlbentem'S 8. III — XX. Die Abhandlung zeigt tob abat 
so Tiel Bescheidenheit dta Hrn Vfs., als TOS Fiaiaa oad Faitif keil« Haa 
CrjauMtlam hat 9 Lehrer und 1^ SchQler. 

Siargard. Die Abhandlung im Herbstprogramm 1836 wurde Tom 
Oberlehrer Dr. Wilde df>utsch geschrieben (6. 1 —24); der Jahresbericht 
hat den Schulrath, Prof. u. Dir. Falle zum Verfasser (S. 25—36, 4), 
nebst tiw Tabelle (^S. 37). Die Anstalt aäblt 11 Lehrer und 277 
Schüler. 

Stettin. Das letzte Herbstprogramm des hirs. mit dem Seminarium 
für gel. Schulen vereinigten königl. und Stadtgyinna!)iun] enthält Schulnach- 
richten über das Schulj. vua IVlichaelis IS^Vj« vom Direct. uud ersten Prof. 
Dr. H. F. IT. HtueHbaek^ deneo eine tatdo. Abliaiidtaog Toraogeht unt. 
dem Titi ^C. LadlU Saüranui qua« az Ubro lartio aopanaal** ?att 
CoUabor. Farge». (S. 1~S7 a. 28 ^4S. 4., oebat 1 TabaUa avf t S.) 
Pia AMiaDdiaag gibt Zeugaiaa Ton alaer flaiasigen Benutiung der alten 
Grammatiker und Scholiastcn and TOn getiaaer Beobachtung des Sprach- 
gebrauchs über einzelne Fälle, welche in den kurzen hier gesammelten 
Fragmenten sich bieten und in einem Anhange vun Adnütationen behan- 
delt sverden. Die Anstalt zählt 22 Lehrer und 454 Schüler in 6 Claa- 
aen, von denen jede der 4 untern 2 Unterabtheilungen hat 

Stralsund. Die wissenschaftl. Abhandlung ,»Ueber einen neuen Ent- 
deckongsversQch in der Pädagogik*' (den Lorinser'schen^ S. 1 — 22) hat 
dao Pirector Dr. E, Nizze zum Vf. Nacli dem Jaliraaberichta (8. jlS 
-«81, 4.) bat daa OyauiaaiaiB 14 L^r^ aad 294 SebOler. 

' Peeen. Die Provinz Posen, welche 1^036,000 Eiaw. aatbilt, hat 
ft GyauNHiea, lo Paaan, Broiabarg aad Liaaa. Ab dao baldan antaian 
anaUamn n MiabaeBa 1806 falftad« Prograaiaias 

Fmmi. ^,Ad anttao pabL !■ Gjma» reg. Paanadaadi^ ad« BeL Mar 
Magdal. enm ^acipapa oauüam ardhrn i» xXIX aq. Saptbr. eU» iaatl- 
tnaidaai ato. invitat BL Stoc, Dir. et Prof. — Annaliboa aabalaa a Di- 
ractore eoaacriptis piaaailtitar DiapataÜas Da rationa» ^oa Graed ia 

scribendis nominibua propriis Romanoram usi fuerint, scripta ab Aug. 
H'mmoweki, Praf. — Abhaadl. 37 S., Scbttiaacbrichteo (dauUcb aod 
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Polnisch) 8. 88—55 ui 4. Die ZaU 6m Mkultc Mrog 401^ tob ^ 

90 kein Schulgeld bezahlten. 

Sromiherg. Binladungsschrift vom Dir. MüU^^ enthaltend eise k\y 
bandiung: ,«Der erfolglose Besuch des Gymnasiums, sofern er ton ¥or 
urtheilen ^egen dasselbe abhängt'% vom Ordinarius der t. Clasw^ Pt 
Mempel (50 S.). Jahresbericht über das Schuljahr 18"/36 (VM &31 
^51) Tom Director. — Die Zahl der Schüler betrug m 

Schweiz, Die 22 soaverainea Kantooe der Schweit tihkiW 
«Imt Aosdelmiiiig 847yM QM. oAdi 4«i latslitt MÜMwi Ai||ka 
TM J. 1887 MUuneD 2,134,098 Bim. Awmmt den i lUvwrittaB 

•tehca in d«n «iniebiea KantOMQ folgende liSliera BUdaBgpBflUilltft 

. jMk Aa der Medfm KfurtontMMft^ ito ftwel AbM^ 
eiM Gyneiin« wd eioer GewerlMeb^ beeteitt. riod wü^mUt»' 
m d« Mden AMeUnngea (da» Eeotonü dwe GemrbMbvU Iii 
eriedigt), If Hanptkbrar «bid 8 Bülfslebrer angeetaUt. Realorditiäp 
nasioma iit deivalen Rütz; HaapUebrer für deutsche Sprache ini Uii 
Dr. Hm»pi und llocAAoIss 1 lat. n. griecb. Spaacbe Rattchemlei» t-^ 
Schnitzer; f. franz. Spracba u. Literatur Jeaturenaudi L bistor. Wiitei- 
sohafteo Aehi nnd Hagnauer^ f. Mathematik Mosshrugger und RUt;^ 
die Naturwissenschaften Dr. Fleischer und Wietel Die Hülfslehrer 
sorgen den Unterricht in der Religioü kathol. und reform. Bekenntoi)^ 
in der ItaL and engl. Spracbet den Geaaage, bchöaschreibany Z«c^ 
II. ■• w. 

Ba»eU Aasaer der Universität bestehen hier ein Pädsgogiaa^ 
ein Gymnasium. Die Lectionen im Pädagogium werden meiit toq ^ 
Professoren der pliilos. Kacultät ertheilt, und die Zöglinge deKelte 
sind entweder Humanisten oder Realisten. Jene werden in 5 Chtfi 
für die Universität^ diese in 2 Classen für den bürgerl. Berof ficbid; 
tet. Den Unterricht in der deatachen und Cranzos. Sprache, GeMUdfe 
nnd Matbeaatik arhaltoa aui grSaitoi IMle die Scbiler bddarftdi^ 
nen gemetaicballlich , getreont dagegea den UnteRiebt in der Ftfi* 
pbie und NaAnrlebre^ vad wibrend Jene in der Int» und giiedi. Sprint 
nntenlcl^et werden , werden diese mit der engt nnd nl fl^rsdu, vt 
Naturgeschichte, Tecbnologic, Mechanik u. s. w. bekannt geoMcht. 
Binladungaacbiiften zur jibrlkben Promotionsfeier des Padagogioni ^ 
znr EroiTnung des Jahrescursus erschienen hier folgende Programoe.' 
J. 1881. y,Ueber den Geschichtschreiber C. Salustius Crispus tori'^|- 
Fr. Dor. Gerlach''. Bas., Wieland. 18S. gr. 4. — Im J. 1832. „G««^ 
sätze der Linearperspective von Prof. Rml. Merinn*', 14 (11) 8. f j 
u. 4 SteinUf. fol. — Im J. 1833. „Ueber den Sit? der Seele v«ffl M 
Fr. FUcher'*. 18 (16) S. gr.4. — Im J. 1835. „Zur Erklärung u. BäJW- 
lang von Bürger's Lenore, vom Prof. W. IfVicAcnrnj/W. 2i(20)8.i"' 
Im J. 1856. „Die oligarchische Partei nnd die Hetairien in Atif^ y 
Klelstbenes bis ans Ende des peloponnes. Krieges, vom Prof. j^*^ 
el<f^. 89 (37) S. 4. — In J. 1887. „Die Yerfaining des flervioi IV- 
Ha in ibrer BüMekelnng» ram Pk«t l¥. Dor. «Mnal^ 
^JOtkmMkt 4m Ten Oateni 1886 bla dabin 1»7 im Pidagogiiui 
ten Unlerricbta». 22 & gr. 4. Am Gymnnelvni mmmMm^ 
Lebfer (Reotor La Bedb#, Cenreeter ga rgf jfaw n. a« w.). 

Sinn Fikr die Jngendbildung begfeabenUer folgende Anstalt«:^*' 
IMeN 0yttnnel«a mit 11 Lebnm (Prnf. SMcr, Diiector, (^t^ 
tbemat Geographie nnd Pbyittti Prof, Ihr. MM^ L lat Lit; Prof. 
maer, f. griech. Literatarf RUkmd^ f. firans. Spmcbe; Prof ['^'^^ 

f. MatbeMlUL; Pmf» Dr* ITydlar, f. KatargentMcble; Mtffp ^ 
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' BottJ^i PMt Sfyro, ReligioiiililDvr) Vni* He. ftm«, f. CMhlditos 
PMt Dr. «MUt, BlaMiit« dur FUloMpUe). Die Llt«rArt€lioU ^ 

It LehrerD in 6 Clf (Director /{»«tedOs dlela^ni tri«scbiiie all 
8 Lebron (Director Oerwer)^ die E lemeBtartelmle mit 4 Lehrern 
' in S ClaMcn (Director Hopf% die TaubBtnmiiienanitalt nitSLeli» 
rero (Oberlehrer Jat, Stuki). — Das Gyainaiium zu Biel bat mit BKn- 
schluta der Lebrer in verschiedenen Kunstfertigkeiten vierzehn^ die Nor- 
me lanstalt zu Münchefibuchsee fünf (Director K. Rikli), die NormalanstaU 
za iYiintrtil zwei Lehrer (Director, Prof. Thurmnnn), Auiacrdeu be- 
^ alebeo noch im Kanton Bern swei k^tbol. Lebranttalteo, da« Coilegiom 
^ M J^^WriW «II }i Lehim /Diinoler X«. Büpamiuier) w4^Q»Ua^m 

i JMtoy. Bei de« Uee. AtkeBteva eM 10 friß, tbitig, iPlMK. 
t «Iff' I« Defnatllci Bm^nfui f. Btegeeemd Kirehenseaehichtef A^.l^ep. 

^ pale} Stmmen f. dogmat. Theol.; K. Rothcnfiüe f. Moraltheologie; DucTt^*- 
üMyir f. Kirchen- und Natorrecht; 0 o tllt m i f. Pbyiik; F. AotAcn^ f. 

' ]«9gik; Art/ f. Mathematik; ^. Corio«. AQisevdem beitebt hier noch, 
ein aocea. Gyauiasium mit 10 Profesaoren, ! von, tvelcben 3 für fnnzöii 
Sprache, 2 für französ. Beredtsamkeit S füifi^eiiMhe fl^fBohe, t Hg 

' deutsche Bercdtsamkeit u. a. aogeftellt sind. 

' Orauhünden. Als Kantonal- Bildungsanstalten bestehen hier eine re- 

formirte Kantonschule in Ckur, und eine katholische in IHsentis. An der 
enteren Bind 15 Lehrer engeatelU iBold, Dhrector und die Profeeiorea 
^iMOM, TeßOr^ MUUtw^ Mws^ MMb, ümmmm^ Dr« Mtkt^ MfiV^to» 
r gwmtiT, dt OßrMf Pfr« OhfMlüil. OigKidl «. iu w.)|. M dtf 

sw^te heaUhen 8 Xl4hl»telle^» Te« «fvkhen eliM Jelst tmuiI Iii (IM« 
Redor, Kaißer^ fimm, Ms, AmIE^j CMrfil, PxnfifMrmi» JtaüMT 
MMUUehver). 

Luzem. Die Centnliehinnstalt den K n aleai lietteht ans einem Gjfl' 
uMitidl und einem Lycean. Am Gyfflnaainni lehren die Profeaioren 
ilö/ft, lat. Spr. in I. u. IL; Sander, lat. u. griech. Sprache in {III. n. IV. i 
Herrsche, deutsche 8pr. in I. u, II., Geschichte und Geographie in allen 
6 ClasseB; Qagy, deutsche Sprache in III. u. IV.; Mathem. u. Algebra 
In I — VI.; Isaak, griech., lat. u. deutsche Spr. in V.; ^Braaästetieft 
griech., kl. n, deotecM Sprache in VI.; Tatmer, ReUgionraaleniclil. — 

'i Am Lyeemi aliid 9 Prefeüoren und 5 Lehrer Ar finunda, Spraehe^ 
ZeichMnunterrMi und Masik angeiteDt. Profeetorea rind Bmmmmm I» 

> Nslnrfe«chichte, Kopp f. hebr., griech. u. lat. Sprache, Pfyff^ v. Hein 
degff f. Geschichte, Dr. Grosshach f. Philosophie, Ineichen f. Physik a. 
Mathematik, Ftichs f. Kirchenrecht u. Pastoraltheol., Dr. Fischer f. Mo- 
raltheologie u. Kirchengeschichte, Rickenbach L Uermeiieatik» Lei» f» Dog» 
■intik, Symbolik, Patristik und Apologetik. 

St, Gallen. Die hiesige Kantonsschale katholischer Fundation hat 
15 Lehrer: Dr. Federer, Rector, Prof. d. Religionslehre für die oberen 
Cnrae; Baumgartner, Prof. d. Religionsl. für die untern Curie; Dr.^or- 
(«ty, Prof. d. 5. IL 6. Jahreacnrans am Gymnasium; Hattemer, Prot dea 
' 8. 0. 4. Jahreeenraiia; Pwei^ Prot dea i. q. 2. Jahreacnraoat Dt.Bmmet 
Prot der Geaeh. n. Geographie ; Detke, Prof. der M athenatik; ÄMMmikt 
PreC. der Naturbeschreibung und Technologie; Dr. Kmz, Prof. d.^ deut- 
schen Sprache; Weinhard, Prof. d. frans., itoL iL engLSpracliei Gri^ 
Icr, Prof. d. Zelchnenkunst n. s. w. 

Schafßamsen, AU höhere öiTentlicho Unterrichtaanatalten bestehen 
hier das CoUegium humanitatis und das Gymnaainm. Am Col- 
liglani hnnanitatia aindangeateUt: KMilmfar, Prof.TheoL; Miägii» ProL 
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Ling. Hebr.; Hnrfcr, Prof. Ling. Graecae ; Preuler, Prof. PWIm.; 9fim 
JProC. Phys. et Math. ; Bach, Prof. Liog. Lat. ; Götzinger^ Prof. d. öeot 
•dken 8pr. u. LU. ; Zehender, Pro£» d. Encyklop. a. Melhodol.; die Pr> 
feMur der Geschichte ist erledigt. — Das GymnaBiam füllt 13 Lehn 
(Rector, Prof. Bach; Conrector^ Prof. Hurter u. i. w.). 

SoloÜmm. Bei der hiesigen höhern Lehranstalt lind folgende Le^ 
Ter angestellt: a) An der* theo log. Anstalt Prof. JVeissenback, Ti' 
Dogmatik^ Kirchengesch. a. Kircbenrecbt; Prof. Nüsste, f. Exegese, bek 
Sprache o. Patristik; Domprobst Kaiser^ Prof. d. Moral, Pastoral o. Fi^ 
dagogik. b) Am Lyceam: Prof. Schröder^ f. Physik und MatheniUi 
Prof. Dr. Donmair, f. Pbilos. n. Geschichte, Prof. Weuhmtpff f . di» 
Philologie^ und Bibliothekar Hugi^ Lehrer (der Natargetchicbte. c)Ji 
Gymnasittm find in 6 Claaaea 6 Profeisoreo (JVorfmann, PiM;!*- 
wma, JMer, Mkmmm, M M ^ mt «id Wtmmgcr) od S HiMMm 
tlUUI§* * 

' üru M der Lehranitalt eq Altdorf rfDd 5 Lehrer (6fMi»Fnt 
M N Hofi oe e i MM«*, Pioll'^oei.- tl STiitnxeoit HUMr» Pfoi fli MB i 
¥ el PilDcip.; Mvyfy^fnltyd. dentMilMii fieMef htfamger^ thkmi 
deatieliea 0ehvle) nniiMMlt;; 

Ariel. Bei der KaASfcMlnile M Lebrw angeitellt «Ii« 
dlitM bei doi oben GymfteUa Üi&tig: I>r. Adkr, d. 
Dr. iTiiiMMiMNy Di^ Orm, Dr. Mii, Dr. AfmUPfr, Dr. Bn^m 
greeetn Rnthi, Dr. JtAoi«^ J. il. if. JrovMom Dr. 8t^tm», d. a M 
Jf. K. V. (hrttH, F. «. MM end K. KefTer; an dem «itern Gyaii* 
■ ina: Dr. M<?i/cr, Proredor, F. K. ffXM^ Dr^ Smtpft, zngleidi Ok#| 
bibliothekar, Dr. Baiicr , J. J. iforfi^r, F. v. Orelli, A. Schott, Ifj 
Jffilfer, K. Keller j J. Schock, — Ausserdem bestehen hier noch r«« 
Industrieschulen mit 16 Lehrern, eine Thieranneiacbale 
mid eia ächuUehrer- Seminar mit 7 Lehrern. 

Xm^. Der Unterricht an der Kantons - LehraDstalt 
rern besorgt, dem Lehrer der Rhetorik Kapl. Boftstard, derSynUxKl 
Bftnnwart^ d. Grammatik Schwerzmann f der dritten deutscbei) Sc:^ 
Enzler, der iweiUn detttacheB Schale Bmi und der entee 
Mittle Staäln, 
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Im Marz starb zu Breslau Augusta Freiin von Ooltttem , geb. von 
WnVenrodt, Vfin. mehrerer belletristischer Schriitoo, i. B« ,^Kolaar and 

Cittke»' (2 Bde. Leipzig, 1791, 93) u. a,- 

Anf. Mai zu Rio de Janeiro Evaristo Ferreira da Fei^n , Herausge- 
ber des coosenrativea l^iaUes ,^Aarora FJonuneDse^'y ^ ,aeUr geachäUter 
Scilriflsteller. 

Am 9. Mai vsk Wien Dr, wn Cutttllii^, MiltgUe«! der daaigM 
Mdidnitchen Facult&t. 

Am 17. Mai zu Prag Dr. jur. Joa g p i k Edler tHm Liihker, emer. Lan- 
dasMToeftt, Getciiiftaklter SchaMchiarTereiiai iSr Jiokaeat Vf. ei- 
Bic«r ScMAm Aber LaadVfirUuoliaft vni MßJSmAt^imbmMlin^ Bdb^ 
Mo^ 71 Jabr« tlt 

^Am Bfai M Wto Pr. BmH iUmm «m amrmiM^lu k.JMmi 
«lär Mitglied der daa. aedkiii. Fmitit, fr&b«r Ifflliai-BMlrkaaiBl, ab 

Herausgeber des ^^Repertor. der vorzüglichalen Curartes^ Heilioittel uod 
OperatbuMirthiieB*' (4 Bde. 1W^S6) iL i. bebaaiil» feb. in Friaiil 

• ■ » »• , 

Am 9. Juni zu Blfeoaa io der Schweiz Dr. liud. Ahr. vof% SehifMif 
Leibarzt I. K. H. der geicluedeneu Grossfürstin Coiutantiu ' von Ki^sa» 
laod, geb. Herzogin von Sachsen-Coburg-Gotha, prädic. kaia. ruis. Oberst, 
ebemal. Mitglied des grossen Raths des Cantona Bern, Prof. der Chir« 
u. 8. rr., Vf. der ,,Theoret. prakt. Abhandlung über, den grauen Staar*' 
1797, „Handbuch der Hebammeakunit'' 2. Aofl. I8tl, und ffi^.erer anderer 
Sflbfiften end AoMlse, geb. sa Than in der Bcbw^ ^^fT^- 

Am 16. Joiii tu Deatau Aug. von Bode, herzegl. Geheimer Ra^h u. 
e. w.» ab Schriftsteller zeerai* durch «^Kladerachauiplele'* k/TS*, daim all 
UaberteCier dea fold. Bseli des Apuleliii (1788)» der VerwaodkwgaB 

dea Ovid (1791 aod 1816), der Baukunst des Vitrur <1796)"U m. a^ 
sowie durch seine Aasgabe des Vitruvlus de architectura etc. (BeroL 
1801) und mehrere historische tiad antiqwariiahn bhhbadinafiTflhmiiiihtt 

bekannt, geb. zu Dessau 175L 

Am 30. Juni zu Munkdcs in Ungarn Johann D^t^Smß von DercsSny 
der Aelt., köiiigl. Rath, Beisitzer mehrerer Comitats-Cverichtstafeln n. s. 
w., durch seine Thätigkeit ala Miaeraiog, BerggiaDaauidJrabsikbesiUar 

in hoheor Grade verdient. 

Anf. Juli in Kreuth Dr. Frz. Xnv. ReincTy k. b. Landgerichtsarzt in 
München, als Begründer einer Heilanstalt für arme Augen- und 0|irea- 
kranke und sonst sehr verdient, auch als Schriftsteller bekannt. 

Am 8. Juli zu Albano bei Rom Dr. Geo. Aug, "Spangenherg ^ früher 
Prof. am anat. chir. Collegiuiil, .dann Chef dea Ccotral-Militair-Hoa pitaU 
SQ BrasMcbweig, h!erai£ piakt. Ami Ift fiaaiburg u. a. w. , ab SeUft- 
atalbr dmb daa Weritt ,>9ena tbaaret praktbebe Dttntelbmg darBlol- 
flftaaa ia be^dlo. Hinsicht^' 1805 a. a., aowie durch zahlreiche Abbaad- 
laageo «ad Aufsätze in Horn'a ,^4rcbiT tnadt&rfabniag^« bekannt» febb 
sa Bfitiow am 10. Oct 1779. 

Am 12. Juli zu Berlin von .ftfiVaiiyi?, bMil. JUgfaroafipriUidflnl 
C Baarai"Co— aaiariui. 

d. ges. dp At XUL Mä. Mim. 2 
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Am iL JiiiisoPiii^ CM rd|M«! 

OjfBMd&v^ kiMui BD JÄhn all; 

Am 19. Jnli zu Züllicbau Dr. Slavetihagm, kSn. Krcisphyilküs uid 
mkt Arzt daselbst, durch einige AbtiaBdlmigvD in ^^BMb Magna St 
Heilkunde*' als Schriftsteller bekaooL 

An 22. Juli zu ElbeHeld Brüning, Obarbftrgamaiilflr, cia V ^ 
Wohl dieaer Stadt sehr verdienter Mann. 

Am 23. Juli zu Paris FVitiif. Xfw, Aitdouin^ Advocat bei den kk 
Gerichtshofe, ehemal. Rath bei dem kon. Cassationshofe und Kriegsoa* 
missair, V£. der Schriften „Du commerce maritime, de son influence m 
la richesse et la forcc des ötats" etc. 2 Voll. Par. 1800, „Histoire de 
l'administration de la guerre*' 4 Voll. Par. 1811, „De la responsabilH^iei 
nujustres*' Par. 1819 u. m. a.^ geb. zu Limoges am 18. Apr. 1766. 

An dems. Tage zu Karlsruhe Ascher Low, Oberrath und Oberlani' 
rabbioar, Rabbioer der dortigen israelitischen Gemeinde n. s. w., ciik 
aBen Swa^M 4ar labMaisehen Gelehrsamkeit aehr ontenMlilar Um 
fab. M lIlMk fa LllhaM 

Am 24. IttK n Aaaterdam Bowmd Boäge»^ Mitglied ^etf klik A> 
aaHM InalitM, ein Mm» tM aMgeMidweCav wlMeiadMllM« «• 
teg und aehenea TaliBI faa ZaMiM, Blaln wA K apfut rtw bf 
kMlb 75 Mm aH. 

ämtS. ML mt WMtm Dr. Ar. ifa^. annier, IBmwu^^ 
„htij^AmAm LaadbateH^ o. a. mi la 60. Labao^afara. 

Am' 301 Mi so Tlbiogao Hr. Joh, Oü. MSOrn^ Praf.darTbeo]c|K 
Daaaa and Stad^fatrer , ali Schriftsteller durch philosophische, hoDil«> 
liacfaa, asketische und scbdnwfsscnschaftlicbe Schriften (^Abriss der M^ 
tapliysik, nach Kant'S „Psychologie des N. T.", „Ncaes christl. M^- 
bneh*' 2 Bde., ^.IVforgeo- und Abendbetrachtnngea^ ^Bde., yylüciiie i*- 
tyriicfae Schriften^' n. a.) rühmlich bekannt. ' 

Ende Juli zo Paris Joseph Parent-Parenti, einsehr talaDftfoUerKöa^' 
lar, ebemaL Sjchftlar Pavida, geb. m Meapal 1780. 

i 

• \ . • 

B ^f Srden k$f m und M rmiexei^m t f e m . 

Der aabah-kdtheiiftcbe Regiemngsprfirident Dr. Carl Albert ^ 
Sr. Durchl. dem Herzoge von AnbaU-KdtbHi in den Adelatand dt* ^' 
HOgthuma erhoben worden. 

Die k5n. Akademie der Wissenschaften zu Paris hat deo Berm 
^fü^. fitf«r und Dr. MHdUr zu Berlin als Anerkennung der tob ü»* 
beraosgegebenen groasea Moadkarte, die Laiande'sdie PreismedlSb l** i 



Der bei dem Lycenm in CSenstaoz bisher angestellt« BMf 
ha^, V fc alg^^ gibulgraaiiiM^ iai mm Regiattalar bH 4tf 

Paatar W BapartaHedH« «a iSi awwuH, ihn aMä die 
«laea geistHcben BfIiIHi WI te balilMlaii di» A pfrfitf» »- 
t a ri db l a to il tn l tbafMfaa wtidiii« 

Ber IltodMUlBr das Tcapt, J^m^m» €b«fe, nnd einer der thstl^ 
Mitarbdter an diesem Jonmal, Pagit, BOtgliaa dar JkftldMtmaBm^» 
baban das Kreitz der Bhraalagfa« afbaltaa. 

äm dia 8laUa daa bekuMtai Mnani iH Br. AfvWv, Mii|M ^ 
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Akademie der Malem« na ftfdwuat «o der ^te det bMOMrU 

mmnnt worden. ^ • • • 

Der biiber. FürstenthuuiigerictoiaÄ ^•^^^ _ 
ae, Ut zum Ober-LandesgeridHi^Bmi Vttä HÜfM te 
richte so CSiliB «mmiil wwrdio» 

Der Prof, in der fkeeW d« t ^ff^iSSaf^TÄt 

ttriictri «muMt wwdM« 

Der bUber. Ammmt M d«AppÄli«M«wlchto »Aoibtch, INficfc 
Iii svM kAidcl. hajv. Appellidooirailie Mtant worden. 

Dem k. k. HofrulU Joseph fWh. «an Bammer-Furgstnll und dcs- 
mar «MIctoi ntanlidm NaobkomaM itl daa SrbUnd-VonckMidaraiafc 
ta HanogtkMM filalaniark fartidien worden. 

Um ranaraad. Pkafaiaor dar Medicin und der Botaiuk an der Umv 



Dar kanagL aacbi coU-gathakcbe Geheime Conferenzrath Lötz zu 
Coburg, hatron der köolgln von Portugal daj Commandeurkreu. d« 
Oada» da Naata 8enhora da CoB9ei9ao de Villa Vi9osa erhalten. 

Deal Ober-Landc9gericht>»rath ijmlorff zu Münster ist bei seinem Aua- 
•eheiden aus da» Dlaoata dar Ckwaktar ala Geheimer Juitiarath yerUe- 

worden. _ ^ ^ 

Der bisher. Pfarrer zu Harste bei GSttin gen, H. A W. m^. yr. 
des Commcntars Über daa N. T., ist Mm SupalIrttfilWt «fiar la 

^"'^ D^Ä^te «fdi FraAi^t^gyndlc^ 

mdto Dr. -f. F^. aiHi JTiyar, wurde zum CtorkklaaakiaUalaaaoodarPfi. 

aldantan daa AppaUatfoingarlckla arwikH. 

Dan anck ala Sehiiftitatter bakanten Vlcedlrector der Handlung|i- 
Kmkan- and VMAaganga-lnsÜtute, Geschäfta- und F irmafuhrer der 
MaeMtariatan-Caatrafiatlons-BnchhandluDg zu Wien, Ju/i. i^ep. Pawy, 
St kl AnerkennunTsdaer um jene Institute geaammelUa Verdienste die 
ftnasere Rathsworde Uxfrei verliehen worden. 

Der Präsident der belgischen Repräsentantenkammer ond General- 
procarator bei dem lötticher AppeUaUaasbofa, Raikem, bat das Comman- 
dai^kreoa der Bhreniegion erhalten. 

Der Prof. HeifTenhcrg zu Lütücb iat aam Conaer?ator der königl. Bi- 
kKothek zu Brüssel ernannt worden. 

Der praküsche Arzt la Berlin Dr. PhU. SloscÄ hat den Irothen Ad 
lerorden 4. CL erhalten. 

Der k. pr. Justizcommissarius, Kreis- JuHizrath Dr. (pscudon. 
OUo V. Deppen) zu Berlin wurde zugleich zum Advocat-Anwalt bei dem 
daaigen Revisions- und q|8sationshofe ernannt 

Der kais.russ. Militärarzt Dr. Stürmer zu Warschau bat den rotbea 
Adlerorden 3. CL erhalteq. 

Der berühmte Bildhauer Ä. ITesfiiuicoff and der Arzt Dr. D« u. Dm><f#, 
Coinmandeur des Guelphcnordens , wurden von der Königin Victoria von 
fingiand am 19. Juli zu Rittern geschlagen. 

Der k. Consistorialratb, Superintendent and Hofprediger Wunsler^ 
Breslau, erhielt bei seiner 50jährigen Amts-JabeUeier am 26. JuL da* 
rothen Adlerorden 8. CK mit der MMth ond dan 8t Wladlidrordan 
C Classe. 
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Univeriität^nachrichten. 



thtoei^ Venseichoi« der hier eracbiaaeiwn itaai- 

BddriHleii (vgl. Bd.Vin. LH-Blise. 8. 11 f.) nlcbt bis nr Ifittil 
d«t Jahres 1886. fieitden siad folgende antgegebeD Wördens In dir ji- 
'iMmkim Facaltü Ytrth^digte nur Brlangong decDo«torwürdaO.Iiidi.! 
Jbnlir 'Ma LHhanen dleDlae.» qoaettio Juridicnniram TettimeBtoniii ?»• 
rus aa quasi u3U8fructaa eonstitaendus nt^ si e coatraheiitium lege vel ti 
testatorig Toiimtate nihil certi apparet. Vratisl. 1856. 48 S. gr. & - 
In der mediclnischen Facultat erschienen in Folge derselben VeranliKBa^ 
die Dissertationen: H. Neumaim^ diss. de hydrargyro muriaüco niüi4 
enteritidem curandam adhibendo. Vratisl. 1836. ^ S. gr. S, Ak 
Danzigcr, diss. de sterilitate muHebri. Ibid. 1836. 40 S. 8. — ii^ 
Blnschke^ diss. de uteri ruptura sub partu. Ibid. 1836. 43 S. gr. 8. - 
II. ScholZy ennmeratio filicum in Siiesia sponte crescentium, earonqaetis 
nsn additis lycopodiaceis et equisetaccis. Ibid. 1856. 58 S. gr. & - 
MUh, Ooldscheider, opiDloDam de natura arthritidis adumbratia. Ikü 
1386. 41 S. gr. ^ ^ Geo. Kontny, diM. de petechUa. Ibid. 101 
46 £^ gr. & WML BikutM, dki. de arterSnnun et pmm 

atraetoMu- Aot^.lnbiln kpidl inMalptn; Ibid. 1836. S. 24 8. 4» - 1»^ 
JColfor, diss. de praecipiiSe niorbit poit catamctae operationea secoi- 
riis. Ibid. 1836. 30 S. 8. ^ GuiL Chr. Kmdke, dite. de aecaoM hk- 
rali in lithotomia ad calcnlos insignioris magnitudinis e Teslca uiiiuis 
' extrabeodot.adbibenda. Acc« tab. lapidi iaacolpta. Ibid. 10 S. i - 
Btkjo C. Heer^ diss. de ossium concretione noimeU et morbota. ^ 
tabb. duo lithograph. Ibid. 1836. 24 8. gr. 4. — Em. Luchs, dl»^ 
sphygmologia. Ibid 1836. 56 S. gr. 8. — Jos. jih. C. Zelash, cic 
de fractura Tertebrarum. Acc. tabb. duo lithograph. Ibid. 1836. 26 i 
gr. 4. — Mthi. Kapucinsli, diss. de fistulis urinariis. Ibid. 1836. 36 J. 
8. — Edu. LorenZf diss. de afßnitate chemica. Ibid. 1837. 42 S. ff.^ 
-»^ Zum Antritt der ihm verliehenen ordentl. Professur der Medicin ichwii 
Dn J, C. L, JBarl'ow »,disquisitiuaes analyticae. Acc. tab. litiio^pL 
Vratisl. 1886.. 16 8. gr. 4. — In der philosopbUcbea FacoUit eiM« 
den Doetorgradi Bob. Enger ^ de AeacbvliSa antSftrophicomm m^omv*- 
hui Partie. L VratiiL 1886. 60 8.8. &«. Prüfer, de ^17 et (m? ptf 
' tienlb cpitome. Ibid. 1836. 55 8. gr. 8. ^ iitMK TttMrtur, » 
Panyasidis Halicaraasset epid peetee Tita et canalnibas. Ps"/* 
Ibid. 1837. 87 8. gr. 8. — JiilL SMro, diss. de Aristophanis Kcdesf 
Mamm fabulae-tenipere atqne ceMdfio. Ibid. 1836. 44 8. gr. 8. - 
Jnl Ferd. Rähigcr^ ethice Hbrorum apocf^pberam Vet Test. Di**^ 
tationis bist, et cthicae P. I. Ibid. 1836. — Jos. Gottwaldt, 
Ispahanensis aiinaliura caput IV, Ibid. 1836. 32 S. gr. 8. — ^' 
Alex. Hclhinnrij diss. de Aeschyli ternione Prometheo Particuia !• H"* 
▼inctuin Proinetlieum e ternione fragmentum esse dcmonstratur. J*"* 
1837. ms. gr. 8. — Zum Antritt der ihm übertragenen auss exyrdcnU. 
Professur vertheidigte Jul. Äthan. Amhrosch die Schrift : De ^'?fj 
Ktrnsco. Commentationis arcbaeologicae et mythol. cap. I« i*** 
rontia Btmaci forma et inunerd. Ibid. 1836. 22 8. gr.4i — ^J^L 
' man Privatdoeenten in der pUfotepb^^chen Facoitftt ereafb M 
* Snm aOdihrmi doreb Vcrtbeidigung seiner 8dMifts D«v«^?l ^Ü* 
mm re publica. Part altera. VratuL 1886. 88 8. 8. - Am 
1836 übergab der abgehende Rector, Dr. Jet. Ign. KUUr, Domapiu^^ 
und ord. Prof. in der i^atbol. theol. Facultat, da« Rectorat an o«» 
Prof. der oriental. Sprachen, Dr. Gco. H. Bernstein. Alt BioWoBfr 
•cbrift an der dabei stattfindenden Feierlichkeit gab der Erst^J^ ^ 
nadrerdonca 16 priaam 8. Joatini M. Apeiogiaa'* (¥zatiiL ^ ' 
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gr. 4.) heraus. — Zam GebarUfestc Sr. 5Iaj. dei Königs am 3. Angnst 
1836 erscbiea das Programm: Diem natalem regis pot, et clcm. etc. iu-. 
i didt Fr. RittcheUuB^ P. P. O. Praecedit Meletii de natura hoiaiiiis co»* 
• motarii» • cod. OncoY. «di coeptoi. ' VntiiL SS 8. gr. 4« Btl d«r 
jiftrJk& iB dieien Tag« ataltfiiiMiden afrad a miidMio Pfd a fwl h aüung er- 
Udlta difliiiBii^ den Pniss in der katlrafiicli theoL' Faenltlt dar iCttd» 
i JUL Umi, ia der eyangelisch theologischen fVmltifc der Stod. Jok, 
Gh. Hirsche; in der juristischen der Stad. Frz. Grosseck ; in der flied^ 
ciDiscbea der Stad. C. Frz, WilczewsM; in der philosophischen immim, 
OgiensXi (phiiol. Preisfrage) und Ani, Jac. Btcier (histor. Preisfrage).' 
Das Programm^ welches diese Preisvertheiluogen und die neuen Preis- 
aufgaben auf das Jahr 1837 bekannt macht, hat den ord. Prof. C. E, 
Chr, Schneider zum V f. Derselbe schiclcte dem ^Jndex lectionuin in uoir. 
litt. VVatislaviensi per biemem a. 1836 instituendarum^^ eine „disputatio 
de Velleii Lib. II. cap. 42.^^ (8 8. gr. 4.) und dem ,^Inde.\ Icciioooni 
etc. per aestatem a. 1837 instituendarum*^ ein „Judicium de Ciceronis 
cp. ad Farn. Libr. V, 12." (8 S. gr. 4.) voraus. — Die bei derüniver- 
sität eiogetreteneaPersonalyer&nderungen sind in dem Repertor. möglichst 
ToUitlndig bSiher Taneidinel werden, vnd aoa der 4JniTeKattitscbronik 
ist aar noch naehsnholen« data dia IwthoHacli-tiieoIo^die Facnit&l depn 
iifUirtea PrÜaten vnd Dmcapitnlar ObrviMrf von Jfonffnuriii, General- 
ficar,der brailaner Dideeie, sowie den iofulirten Prilaten nnd Bomcapi- 
tultr Knauer, fürsterzbischöfl. prager Conunissarius in der GralapiMkft 

GkiM^ das JEUuendiplon ala Poctoren der Tbeologio «rtbeUt liabe. 

Schulnachrichtenm 

Brandenhurg, Diese Provinz zählt 1,580^000 Einwohner nnd 18 
C^mnneien» ntalki 0 tu Berlin mit Binschtus^ dee fraoziailclien «id 
Healgymnariwaa, t in Brandenburg (Ritterakademle nnd Gymnniinm), 
^ «i Potadam, Prenalao» Frankfori n.O., ZüUichan» Nenrappio, KMga- 
berg !■ der Nnnninrkv und in den Iradtser Mdlen Cottbni^ Onben» 
I^ucknn nnd Borau. Gegen Bndn dea Jahren 18S6 eraddeneb anf einigen 
diaier Gjaanaien folganda Frograuet 

B^lin« n) JQtfmMukim amm ffnmm Xfoffir: SSnir Feier dea Wohl- 
tbifarfestea am 21. Dec. Einladung vom l^ir. Dr. €F. MSfkt etc. 28 
8. 4. Das Fest feiert der Einladende durch ein Vorwort zum Andenken 
an Job. Fr. Seidel (geb. den 5. JnU 1749, f am 6. Juli 1836)^ welcher 
vom Jahre 17%if\i\% 1822 Lehrer an diesem Gymnasium und seitdem im 
Stande der Ruhe gewesen. Zugleich gibt er eine Rede, die Professor 
E, Fischer zu demselben Feste über Prof. K. Fr. Zelter im J. 1834 ge- 
halten hat. Ein das Gemüth zur Dankbarkeit gegen wissenschaftliche 
Verdienste erbebendes Fest! ^ b) Königl. Joachimsthal. Oijmnasium. 
^, Beitrag zur Geschichte der deutschen Universitäten im 14. Jahrb. vom 
Prof. Dr. Karl Passow. Ankündigungsschrift der am 5. Oct. zu halten- 
den öffenti. Prüfung sämmtlicher Classen des Gymnasiums, zu welcher 
ergebanat ^nladet der Dir. Dr. Aug. Meineke.'*^ Abhandl. 71 8. Bchnl- 
nacbricbtna Tom Dir. (bb 8. 88. 4.)« BchAlenabI 888. Voll den Sobo* 
ren daaami, welche sweij&hrigen Lehrcorana haban» aerSIlt dieSecnnda 
in fL die Tarda in 8 besondere Abtheilungen, innd aniterden sind noch 
zwei Claasen (Quarta und Qdnta), welche einen einjährigen Cursos ha- 
ben. — c) Königß» MeärM-WilheltAsgymnasium, Einladungaichrift an 
der HerbstprÜfong vom Dir. Si^Ukke^ nebst Schnlnaehrichten von dem- 
selben und Elementar - Syntax vom Oberlehrer Brttgtm» Abhandl. 48 S. 
gchninnchrichtan bla B. 64 in 4. Dia entere amj^fiehU sich durch ihre der 



_ JlMid li^iiMHiMii JDttnteUmii. SdiAlomU 487 ia 

(I OifcV TT- Amm dSMimda 2» TmtÜä 4 AbtheUMB« ktfc. — d) Co)- 
Uge J^aticaif. Abhandlung von C. F. Fr(ittc<*tcm, ,,1M ^langet ^ 
litt^rature et da nhilosophie" (S. 1—21). Schalnachrichtea vom Dir. 
PalmU, Schulerzahl 260 in 6 Clasteo, von denen die untcrite aw 2 
Abtheikmgeo beateht (bis S.42. 4.) — e) Königl. ÄcnfocÄuic. Kinladuog*- 
achrift vom Dir. Spilkke. Schuinachrichten von demselben. AbUandlqafi 
^Die Matheraatik als Bildungsmittel vom Lebrer J, Ueusn^. 8, l— * 
«ad von S. 24~S4. 4. ' SdiAlerz&hl 45S Ii 7 dMMB« 4mm Tm 
Ib 2, Quarta in 8 AbihaUingMi xarOUt. 

BnmdenhiM^, Kinladungaachftft eq RiMlNingea , mM «iMt ^ 



dl» AmpMMIIg der Schüler in Privatstndieo zu gross 

MdMt «nil g^wachlijn MBiaaitfg«ig der UiaieMeliiaiMDen MaogeJ. 

Frankfurt a. 0. Ärt«Wdi*^i/«MMMli«l. „Syracosarum obsidionis 
Mb Pahy^neiiaco faetae para prior usque ad Demosthenis adTeotam 
««rtliieöa'S nebst Schulnachrichteu, Ankündigungschrift der Herbstprafuag 
Tom Dir. Dr. J&wC Fr. Poppe. 8. 1—14 und 15-2*. Der gelehrte Vf. 
ipbt in der Abhandlung seine zum Theil von seinen Vorgänge rn Mit- 
ford, Manso, Heilmann, Bredow, Didot und Göller abvveUbim 
mcht unwichtigen Ansichten mit bekannter GrAadlichk«lt. ^•Jl?' 
gründlicheo Recensenten der neueren graaaMtliclie» Lfteritnr tat ««i^ 
flcli anck dte AlAindliing gut attUslitt Tedoeh mdchte er für Conlt^}^ 
tioMB den Beweis edialdig bldben, wie aKe B. gMch auf der enti^ 
Seile alelMn, „iniacundu« far^ al*<,n. s. dann „acd ab his, quam- 
^pnuB permulta bene fllastrata, (tarnen fehlt) nondum omnes caligioei c^m- 
caaiae sunt*', ferner „Athenieases — miütum quinque millibus et oenWo, 
aagittariif quadringeotia octoginta etc. profecti", wozu höchstens das 
mit verbundene classe Ix naoakXrjkov bei aller Verschiedenheit el Ba iMi' 
achuldignng finden dürfte. Wenigstens für Mustenrerbindungen jwy 
man solche Germaniameo nicht nebnea. Sdiftlennlil 177 in omMM 
TOD denen die Quarte S Abtbellnog«! bat. 

Ostpreussen. Nachricht über die ien linear P^viai W 
Hfii>i^Aiu igB6. Oatpcenaiea ndfc 2,025,OQOJBinwohoem liat 14 Gr|i»>- 
gicNi, 4 sn Kdnigal^rg nnä JO In Brinoaberc^ Conitz , Danzig, BW 
ChmUnnei^ L jkt M^iwwerder^ Bdaae^ Tborn nnd Xi^ ^nf^ 



mmmAmy Bte Itoige Prefram enthält eine Abbaodlaog ^ 
Theü) Ton J. F. Lindau (Oberlehrer irad Ordia. d. Obersecunda) t»^^ 
origine et nataxa terminationU DemSniim in m c ti et ra e n t u m ^^^^^J''^ 
(S. 1-18), mit Schulnaahrichten von 18S5-S6 vom Dir. und ^rjH^* 
akU9» Oerlach (S. 18-57. 4.). Die Sobülerzahl betrug S70 und 9^ 
Conitz. O. L, Dzindch ,,De nonnullis loci» grammaticac latiM«» ^ 
tionte libri a C. Zumptio editi praecipue habita«' (S. 1—11) und 
nacilirichten vom Dir. Gahbler (S. 18-30). Sehülerzahl 240. 

mhing, „Schulnachrichten«* vom Dir. J. ö, Mund i^^^'.^J'f^l 
jerzahl 217—212 und „Lectionum Xenophorttearum Specimen II. 
Metm. Socr.) vom Prof. J. A. Merz (1* S. 4.) ^ 

Gumhinnen. Das Programm des hiesigen FriedrichigymnWio»» *^ 
hält ein Fragment einer am S. Aug. 1828 gehalten^ ^'Sl'^^ii Jal- 
Redaübungea" vom Oberlehrer Dr. Jf. a Bamam (8. 1— QwMi 
Mbariehl dM Directm 7^; 4.). BchUanuhl m 



Digitized by Google 



I 



LitMariaolit Mi8(#ellai; 

KfM^herg, a) an dem K9m. FHedrichs^ CoUe^hm rem Dir. Dfi 
Fr. Ang. OoUhold^ enthält eine Abhandlung ,^Ueber den Urspmng der 
Brasmitchen Anssprache des Griechischen** (8. 1 — 17) nebst Jahresbe« 
rieht (S. 18—23. 4 ) toh Michaelis 1855 bis Mich. 1836. Die Schüler- 
sahl betrug 245 im Sept. 1835, 267 im 8mt. 18561 b) An dem Jtt» 

um m m ab lf§%mmm «■# JMtadluiff d<i Oberi«!^ 



»yGeschichtlicheii Nachrichten** vom Dir. Struv€ ¥MI MM. 1886 bla dlH 
lün 18B6 (8. 11_22. 4.> Die SchülenttU betrug n OtUn 1886 1681 
— An dem KnnphöfU^en Stadiffynmasium wurde als Programm ^eAb* 
handlung des Oberlehrer iHI^Jf, „De Ariaaeorum librorum reliqulis** (8^ 
1 — 14) aosgegebeo, nebst Schul nach richten (S. 15^27. 4.) imfichuljahr« 
18S5-S6 Tom Dir. Djr. Chr. Theod. Ludw. ItUCüif kfio. ProfiAEiAlMlwl* 
lath u. ord. Prof. Schulec|ahl 519 und 311. 

Ly^ Das Programm enthält einen Aufsatz Tom Dr. Zeyss ,,Ueb«i, 
den lateinischen Accent*' (S. 1 — 31) nebst Schulonchrichian (S. M— 49^ 
4w) vom Dir. Dr. Rosenheyn. Schülenahl 150. 

Marietiwtrder, Das Frogrnron enthftlt die Antrittsrede desDIrectora 
Pvot Dr. J. Aiig. (H. Leop. Lehmann (geh. am 8. JuU 1836. 8. I—IQ 
wmä Bcfcd Bwfc iUlUg» VW dtuft« fjL If— 80* 8.X Vg^ RtMrtofw 
Bd. X. nCMT. Ulfa a 

MmMhmrff. Ali PrograM endiita cIm Abbtmlhiiif Am Obgrieb* 
nn XlNpcfs ^Tbeorto'dar Potmiilehr«*« (18 8b 4«) nabtt den Jabraab«- 
rieht fQr das Schuljahr (1836) bis dab(a 1806 *vdM Dire€tof»lif6fflf<iM 

Oberlehrer IT. HeimcJse (18 8. 4.). Der Dir. Jnghm Fr. Krüger hat an 
21. Juni 18S6 sein Amt niedergelegt «ad kt bd dltav Qalagmibiit Hit* 
Uk daa rotben AdkrordmM gewoidco. 

Schl^sie^ Schlesien zlhlt bei nngtübr 2;500,000 Biowohneni 
£0 Gymnasien, 4B«BrftslBU (dasFridericianum, das zu St. Elisabeth, dag 
BU Maria Magdalena und das katholische), 2 zu Liegnitz (Ritterakado- 
mie und Gymnas.), 1 in Brieg, Glogau, Grossglogau, Hirschberg, Oela, 
Ratibor, Schweidnitz, Glatz, Gleiwitz, Leobschütz, Neisse, Oppeln , 2 in 

der Oberlausitz zu Görlitz und Lauban. Seit dem Monat Aogoat 1836 

erschienen auf einigen derselben folgende Programrae: 

BrefiJm. Bei dem kathol. Gymnasium erschien vom Dir. und ProC 
Dr. Pet. Jos. Elvetüch ein Programm (24 8. 4.), in dem als gelehrte 
Abhandlung (bis 8. 10) ^Oratio, quam anno auperiore diadpolia piiiuie 
chMls Iq academlttt gradom DiglQfu T^edicaadi Mom babott R ^.SL 
mäch** (de atudSorüm ImpadlniaotlB) Tiiraiia abgedruckt ist. Das Oymoa-' 
aiaro' hat in dem damit Terbondenen Convictorium (Hnidilillgianstalt) 39 
Zöglinge (23 Fuudatiatao und 16 PaDsioo&re) und ansaerdem 464 SchA* 
Icr, darunter 29 der evaag^iacbeB aad 10 dar MOiaiidiea Caafonioa aa- 
gebörig, überhaupt 503. 

ßrieg. Das Programm zur Feier des Geburtsfestea Sr. Ma]. dea 
Königs enthält „Bemerkungen über das Studium der deutschen National' 
literatur- Geschichte auf gel. Schulen. 2. Tbl. Ueber das Studium dea 
Altdeutschen'' vom Prof. Dr. Karl Matihison (20 S. 4.). Er findet in 
dam Studium des Altdeutschen ein Bedürfnis^ derGymnaalalbildong, wai- 
abat aba Uabaraicbt daa geistigen NattoMdMana gebe, nad var FaU-' 
g^ülni bai Spracbaananuigen nad miaebwidrlgaB Bildaagen schütai^ 
w8nacht aber, dass dia BafriedigOBg dleaea Bedürfidaiaa nicht auf Unko* 
tten dea Neudeutschen geschehe. — Im September erachten hier eine 
Kiahdnnguchrift das Diractora o. Piaf. M^r. Sthmitdtr aa daa Harber 
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ftUvUffith mähülud dl» latolB. Ablwiäloiig ^,De tportoli««, S» vnlabr 
fiber die SittB «Bier dem Kaiiera, den GÜMti«, Ja auch 4«i FHocb 
kleine Gaben sra reichen, über die Bedingnngen, unter denen es geichth, 

^ und über den Umfang derselben so iriel geboten wird, als sich aus deo 
fieissig gesammelten Stellen des Juvenalis, Martialis , Plinius u. A. naciv- 
MreUcn Hess (S. l—U und Schttlnachrichtea 13—3^ ^> DieAiMUlt 
hatte 259 Schüler. 

Gleiwitz. Das Programm, dnrch welches der Dtrector Jos. Kahslh 
eur ofTeollichen Prüfung am 18. nnd 19. August einlud, enthält eine U- 
tein. Abhandlung des Gymnasiallehrer« MLottert „De Horatii studiisGrse- 
wcMm ^ alMia gauMmi Studin« im Bkhtm leigt (8. 1-19) 
Süd SchubMduiohieB (8. 1^16L 4.) tm IHnctor. Die AoHill htftSf 
MAlar. 

OhgmL Ih» Prognmi det «raogelMm Qymmuänm fou 4fM 

DirMtoruBi Ritter Dr. L, B, MJoptck enthält „DiidpUiM OQBMldttiix 
•ive Remedia pigritiaa. Carmen (elegiacum) didacticun ftlNlore G. G. 
ttöllero, D. pbil. etc. Gymn. Archididascalo'' (574 Verse tob S. 1-17. 
4.). Die Versißcation und die ganze Behandlung des Gegenstandes in 
leicht und gefällig. Die LiceniE unterlassener Production vor scbola i5t 
nicht neu, aber häufig; , bemerkenswert her der ungewöhnliche Gcbrtad 
▼on inquit V. 453. l)ie Kürze des i in tirodesV. 563 kommt vielleicht di- 
her, dass die Quantität der Sylbe anceps ht, sowie die Rechtschreiboi^ 
dei Vocib Mlbtt (i oder y). Die BchUenahl bdief rieh muf S4S. 

Lnlbtthiitz. Hier erschien als Programm eine lateinische AbM- 
Inng .,De ü et ^gBificBtloae peitidpii^ Teoi GymiwihHehreg TntikB (& 
1*16. 4.}. Die BehandluBg bt mehr theeretiach ib praktisch, 
nicht gani ohne Briapiele aus alten Classikem, Bad atsht ohne Poleaik 
gegen neuere Theorleen , wiewohl die letztere su kurz nbfertigeod ift, 
als dass sie überzeugen konnte, z. B. 8. 8 gegen Zumpt. Die Scbol- 
nachrichten lind Toa Director und ProL^tMoiiMi. Die SchulenaM be- 
trug 210. 

Neisse, Das Programm enthält eine deutsche Abhandlung vom G^a- 
nasiallehrer Otto .^Quinctilian und Rousseau, eine pädagogische Paral- 
lele", deren Auffindung von der individuellen Richtung der Studiea dd 
Yfs. herrührt (S. 1 — 19), und Schulnachrichteu vom Dir. Prof. 
(▼OB 8. 20*^ 4.) bM eiBir tabellaiiMdMB Uehenddit — MÜi' 
sah! 848. . 

OppelB. Der lahalt des Programm iil eiBe lateiBiad^e AhhaodhH 
*det Oberlehrers Dr. C. ircnfscl: „Qua vi pocoit (poiuerit) HomerDi 
verhiy quae in ^oi cadunt. Quaeationes de dictione Homerica Fa^c. /• 
Ein mit wissenschaftlicher Gründlichkeit geschriebener Aufsatz iß- 
42). Schnlnachrichtcn (bis S. 54. 4.). Zu Anfang dee Adinyahrai bo* 
trug die Zahl der fichüler au Kode tii. 
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Am 27. Nov. 1836 atarb auf Van Dieoaensland W. J. Ruffy, cheraal. 
KlgenttitiMlr tnd Helrafiifeber des früher in London erachienenen ,,lar- 

im 8. lOfs 1887 London Jo$epk JMkyU^ Eiq., k. Rath , früher 
mU 1777 Pariamcntemitglied» nb Hmiugebtr der ,,L«tten of Ign. Sna- 
che, the dever African, who corretpondod with Btmm uäA Garricfc» 



with memoirs of^bis life'' (2 Voll. 1782. 8.^ tyFncU and Obaerrationl 



related to tbe Terople churcb, and Iha MollulMBta ywtaiiniHl in it^ 
C1811. 4.) u. a., 85 Jahre alt. 

Am 20. April zu New-Brentford bei London Sir MM* P§aU Pfarrer 
daselbst, Ritter des kais. russ. St. Stanislausordens u. s. w. , früher kö- 
nigl. Kaplan, ein sehr gelehrter und in aeine« amtlichen Berufe Terdien« 
ter Mann. 

Am 5. Juni zu Kola Johann Mommen, Domcapitular an der dasigen 
Metropolitankirche, vorher Pfarrer zu Jülich, als Schriftsteller durch 
^Sechzehen Predigten d. angeh. Kleriker gewidmet'' (Cöln, 1828^ be- 
Icannt, geb. zu St. Thönla bei Kempen am 4. Dec. 1774. 

Am 14. Juni zu London Dr. Henry James Chohndey, Arzt amGuy's 
Hospital und Lector an der medidn. Schule daaelbaty auch aU medicia. 
Schiiflalaller bekannt. 

km 86. Joid an Monmonth Dr. Bioh, Brnnm^ Bsq. , prakt Anf da- 
•elbat. Vt dnec UdiMB Sduift Abar d. flkharlMh » geb. in Gaabridge 

1775/ 

Im Jini Ui tanpfa gegen di« kittfcaaiichna BmnrWEir fai darNib« 
YW Jekatefinodar BulmAtff, k. rma. Offisier> Torher aeit 182S WMk 
flibfaian daportirt, ein in seinem Vaterlande sehr geachteter Dichter Ufid 
dem deutschen t^ublicom durch Ä. v. ChanUsso's Gedicht bekannt» dan 
Woinaroski's und Bestuschcirs Schicksale iu Sibirien besingt. 

Am 89. JuU zu Berlin Dr. Ado. Wilh. Schmolck, k. Professor, ehe- 
raal. Herausgeber dor Zeitschrift : „Thee- und Kaflfee-Zekvertreib'* (1813, 
14.), tiuch als Vf. der „Hechcnkunst für beiderley Geschlecht dargestellt", 
u. 8. w. (2 Thle. Kdaigsb. 1810) bekannt» geh« au Tilsa in Lithauen 
am I. Aug. 1763. 

Anf. Aug. zu St. Petersburg Baron Schilling von Canstadtj kaiserl. 
ni<;9. wirkl. Staatsrath, Ritter u. s. w. , durch seine Reise nach China 
und eine ausgezeichnete Sammlung chinaaiacbaff und tibetanischer Selten- 
heiten uid BAeber bakannt 

Am 2. Aug. zu Athen Joh, Fr. von Weeeh, kön. griech. Hauptmann, 
Vf. derSdnriften: „BratOieiia gegenwärtiger Zflalud und OalMMigfalaai«* 
(Eüuib. 1888) imd «»Reiae 8b«r Bngland «nd Portogal nach BnaOtal 
nad den welnlgUn Staaten des Lft^lMhtftrMM wdrad d. J. 1888 
-S?«" (8 Tble. M8adia% 1881). 

km 4 m Bidbergan im Ualpeiche Hannnw Sudfnäorf, k. 



nidMMilb md PMor pciMurtaa dM.« in 81. Lab«»- onA 61« 

jähre. 

Att 6» Ang. *a HüngM J. N. AMUt, «rindir «d Diüotor daa 
Rtf. d. gel. «. AI. Xm. M. JWmi S 
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C&cüico-V«rdM n VnalfM i. M., üd ia diiw Bidthaiig lebr ge- 
aiobtAl und w^Boil. 

Am 7. Aug. m Tvnmf Im Tbak loon Montmoreocy Mt, MUcM 
■Mlinnr AkaMileen^ Bildbaaer det Köidp dar FWnzosen u. i. 
durch mehrere aasgezeichucte Ariwileo .(Stetn« der Jeaimed'Aitt In Brome 
sa Orlceaif des Turenne in Marmor zu VeriaiUet, in Bronz« zo Sedao, 
der Gmppe der Horatler, der Veoui u. m. a.) bekannt, 71 Jahre alt. 

Am 9. Aug. so Berlin Carl Fr, Mor. Paul Graf von Brühl , Voiu|l. 
wirklicher Gehdmer Batb, Generaiintcudant der kön. MweeB, Kämmet- 

Am 12. Aug. zu Paria Pierre haromiguibre ^ Professor der Philo»*- 
phie an der Facultö des lettres^ früher am College Louis-le-Grand, &IHr, 
glied des Instituts ^ Officier der Ehrenlegion u. s. w., aU SchiifiMitttfi 
durch „BlemeoU de mdtaphysique'' (Touleiiie 1793), „Le9on8 de pUls- 
tpphie inr 1er prindpee de rinteltigence'' (4. ddit $ Vois. Per. l8ff)i 
üd ftiid. Sehrilteii bekamiit» geb* m Ldfigoee 1756. 

Ab demi. Tage zu Berlin Gfr. NteHldk, teH 1801 Profeuor 
tn der Akadmnie der KAoate und Mitglied det akad. Senats, eU Kimt- 
Imr «nd Lehrer geachtet, geb. tu BerUn am -4. Bept 1766. 

Am IS. Aug. zu Freiberg GH. Ado, Töpelmantiy kön. sächs. Kreil' 
MteaBA und Ritter dee Ci? ii-Verdienat-Ordene, Im 72. Lebeosjahn. 

Am 15. Aug. zu Groisenhayn JoÄ. Geo. Hofmann ^ Pastor, emcr. n 
Krakau, Inhaber der kdo. aäcba. gold. CVMedaiUe^ im 84. Leben»- vi 
58. Amtsjahre. 

Am 16. Aug. zu Halle Dr. Chr, Ludw, Nitzsch, ord. Prof. der Ni- 
turgeschichte und Dircctor des akad. zoolog. Museums daselbst, Torber 
Prof. zu Wittenberg, als Schriftsteller durch „Osteographischc Beiträge 
zur Naturgeschichte der Vögel" (Leip. 1811), „Beitrag zur lafasoritö-i 
künde" (Halle 1817) und and., sowie durch zahlreiche Aufsäue in| 
Abhandlungen in mehreren Zeltachrifiten , in Brach und Gmber'a allp>' ! 
Bncjclopädle n. a. w. bekamt, geb. nn Beiiekn bei Grimn am S. oifi 



An deau. Tage zaMeraebnrg Dr. GSarl Opr, Mdaler, Superinteadeat 
dnaetlnt, ab SdirlftateUer durch mehrere llfmr. Arbdtens ^Veiaaah d- 
' IMT kurzen Oeaddahte der Waldenser" (1825) , „Brinneruogeo an Gt- 
atav Adolf' u. s. w. (1832), ^'Pcedigton und GelegenheiUreden** (iSd) 
Imlf^«^«»^ Im 5S. Lebensjahre. 

Am 18. Aug. zu Ansbach Dr. theol. Adam ^Fkeod, Alb. Frz. 1^- 
muff, k. b. Kirchenrath, Decan und Stadtpfarrer zu St. Johannis daseibst, 
früher ausserord. Prof. der Theol. zu Briangen u. s. w., durch 
che Schriften und Abhandlungen : „Versuch einer Altarliturgie" (N^nll 
IttOS), „der Protestantismus, drei Gespräche" (Ansb. 1817), - „Katfrarf 
einer Presbyterialverfassung" (18^), „Beitrage zu wiisenscbaftl. Uatsr- 
auchungen über Religion«« u. a. w. (t Bde. 18tl--S4), „ErangeL to- 
anlfnrMfa» (18^, «Kaanalpredlgten ind Kaanaireden'' fl8SS) u. t. 
rühmlkhHfaywfc, gab. •« Bnaat in der Gtafrchaft tlairk mtS^ 
1777. 

An dema. Tbge tu Mnahen Flriur. «an rwqmlf k8n. bnyeb Olaiaf- j 
pelintlonamth, 

• An dema. Tage zu Nimberg Op. C OlL v, Ormdherr , kon. Ap- 
pellatioaarath, nham, fienater der Aelehaatndt Ntobafg, Im 81. i<ebm>- 



' Kn diBM. Ta«a m Ntabaif Je*. BMr. Jit, nwtilar P£ui«r 



1781. 
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Sobrectoc (Diii|;eiii) der Utein. Schule lu Wiadslwdi« Im SS. L ib t i i 

jakre. 

Am 19. Aug. zu Leipzig Dr. Wilh. Amlr. Ilaase^ ord. Prof. der ' 
Therapie und Arzaeimitteilehre an der Universität u. f. w.^ alt Schrift- 
steller durch das Werk : ^,Ueber die Erkeiintni^i und Cur der chronl- 
äciieii Krankheiteo*^ (S Bde. Leipz. 1820^ 21) und durch mehrere klei- 
nere Schriften und Abhandlungea „De glandulit Cowperi mucosit com- 
neatarioa^* (Lips. 1803), ^,De nta hydrargyri ia morbi« dod syphiliticit** 
CP, 1—57. Lipa. 1827—37) u. n. a. rfibnlidiit Ukaont , geb. aa Laip* 
^ an SO. Juni 1784. 

$ 

Befarderungm mmä EArenbexe^gmigen* 

Die Wahl des Profctsor Dr. Ludw, Hoss xa Athen und des Dr. 

Texter zu IMitgliedern in der philosopbisch-pbilologiachen Classe, des 
Prof. Dr. Feril. v, Schmöger zu Kegensbarg in der mathematisch - physi- 
kalischen Classe und des erzbischofl. Generalvicars Dr. Marl. v. Deutin^ 
ncr zu München in der historischen Classe der königl. bayer. Akademie 
«lec Wiäseuschaften haben die Allerhöchste Bestätigung erhalten. 

Der ausserord. Prof. an der Univ. Marburg Dr. J, A, Mich, AI- 
brecht ist zum ordentl. Professor der Rechte aa der Uaiv. Briaagea er- 
aaout worden. 

Der bisher, ausserord. Prof. der Philosophie an der Unir. Götiia- 
gen, Dr. F. Th. Bartlinge ist zum ordentl. Prof, uad Director d^ bo- 
tanischen Gartens daselbst ernannt worden. 

Der ordentl. Prof. der Chirurgie und OphthaI(iK)bgie an der Untv. 
Freiburg, Geh. Uofrath Dr. Carl Jos, Beck hat das fUtteikreua dee 
^ossb. bad. Ordens vom Zähringer Löwen erhalten. 

Der bisher. Privatdocent an der Univers. Kiel, Dr. Behn^ ist zum 
ausserord. Prof. der Anatomie und Physiologie ernannt und ihm das Di- 
rcciorium des anatomischen Theaters daselbst übertragen worden. 

Der Redacteur der ^,ChroDique de Paris'^ BethunCy die Schriftsteller 
Baißord^ Bouilbj^ Ahx, Duval, Melesville , Menj ^ der Portraitmaler iton- 
iUard und der Pianist und Compositeur Henri Utrz haben dae Ritter- 
kreuz der Ehrenlegion erhalten. 

Der Chirurg am Hötel Dieu zu Paris Blandin ist zum Chef der ana- 
tonaiechen Arbeiten bei der dasigcn medicin. Kacultat ernannt worden. 

Der bisher. Diakonus zu Uarthau (i^phorie Waldheim) M. Joh, G{r. 
Eifert, und der Pfarrer zu Grosshermsdorf (l^phorie Boma)^ C. Luäw, 
Schwabe^ beide als .Schriftsteller bekannt^ sind Ersterer zum Diakonus zn 
Zwenkau (Eph. Pegau), Letaterer zum Diak. au Kadita (Bph. Dresden) 
crmuint worden. 

Per Re^ierungs-Mediclnalrath Dr. Fischer aa Acfnrt hat daa Ritter« 
kreuz des k. niederländ. Löwenordens erhalten. 

Der Geh. Medicinalrath Dn E. Eam aa Berüa hat daa St StaaLi- 
JaoBorden S. Cl. erhalten. 

Per hisher. Pfarrer zu Dahl in Rheinprenssen Edu. Hulsmann ist 
sifla aweiten Pfarrer der eTaogel. Gemeinde au Leoo^ erwählt worden. . 

Der Prof. der Madiaiii an der Uair. Prag, Dr. Ju$, Ftnc. Kromh- 
M» iai mit tai KitftAwarU i»ttdlar van^ fai den Adalataad arhobed 
i weaJaa^ 
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Zun ttiMlor te TcreiiiigteB ^Uflgw i« St Salfitor ad fei U- i 
onrd in dar Univanilil m §L Andrewt &rt dar Bar. Dr. Aaa 



Haff Pirot an dar üaif; Bum Chvf. teiii iat lOillMar daiOtd- 
pli«Mrdaoa Mumt mwtiuL 

Db erle^^ Probitd, SoMiiiila&dantiir und Primarfat^tett nlM- 
aaa In K. HannoTar iat daa bläh. PMor vad CaimnMal m Rahbaii^ 
J. 0. Jf • £«opolil ikbar^agan wordea. 

Die Stella alaM aratan Bibliothainra bal dan Bfaanacripten das bH- 

tiscben Museaaa iat dem Sir 0eo« MMeih die des Bibliothekars dei 
Drnckacbriftea anatatt daa abgagaagaaan Baiar daai kal« Galaltfteai. 

J^mizzi übertragen wordea« 

Die Stelle eines Oberarztes am Hospital de la Viü6 zu P&ris ist den 
Vidier. Arzte am Hospital Saint-Antoine Dr. MmUy übertragen worden. 

Der bisher. Decbant an Bristol Dr. Musgrave Ist aam Bischof ron 
Hereford, Dr. Lmmb m Cambiidca inai Deohanlen wm, Bciatol erniatf 
worden. 

Der bisher. Prof. in Kiel ffeinr, RUtcr ist znm ordentl. Prof. ander 
Univ. GdtUagen mit dem Charakter einet Iloo. hannöv. Holratbs emsaiit 
worden. 

Der kafs. russ. Geheime Rath Dr. Ruhl, Leibarzt Sr. Maj. des Kä- 
sers , hat bei seinem 60jähdgea Dieiutjubiiäum den weissen Adlerordea 
erhalten. 

Der Abt zu Loccum, Consistorialrath üvfisfda ist aom Ritter dei 
Gaelphenordens ernannt worden. 

Der ordentl. Prof. an der Uidversltlt zu München , Hofrath Dr. G. 
H. von Schubert, hat das goldene Ritterkreuz des köo. ^iech. £rIOseror- 
dens erhalten. 

Der bisher. Nachmittagsprediger an der Universitätskirche zu Leip* 
rig, Dr. ph. Ado, Mor. ScfitUze, Vf. des „Lehrbuchs der Judeobekm- 
mngen'* imd and. Schitttaa^ tat aon Pfarrer in Langaahaite, tm Bff 
aogthaA CMha annaant weidisa. 

Anatati daa BMiofii Ton Worahaaler Dr. Carr ist ans CaUjMa- 
geistlidiaii I. M« dar Kdnigtn Ton Groaabiltanalen dar Blachof vaa Sw* 
wieh Dr« Stmiejß amannt worden. 

Dar biahar. Prafassenr snppidant an dar madioln. Sacnndir-Schaie 
an Amiens Dr. ThuOHtr ist zum Prof. der fluaaeraa Pathologie, Dr. Jot» 
d. Mi Prof. dar iaaaaraa Kliaik and dar apant Madleia daietbit 
aweaat worden. 

* 

Der bisher. Ober-Landcsgerichtsrath Uccke an Stettin iat anai saei- 
tan Director bei dem Stadtgericht zu Breslau emaant worden. 

Die bisher. Suppl^ants in der Rechtstoütät zu Paris Dr. Aug» 
leite und Dr. Fdl JtU. Oudot sind, Erstercr an die Stelle des verstört». 
Dr. Dclvmcomrt, an Professoren des Code dril in dieaer FaaaitiU ernaou^ 
wordea^ * 

lJmoersität^nacAr$chfe9k 

Bmsel, Auf der hiesigen Universität erschienen in den letzt*'* 
ten folgende Gelegenheitschriftea: In der theologischen Kacultät 
laduogsschrift zur Rede des zeit. Rector Magnif. Prof. Dr. Brönvan^^ 
Sltf Oct. 1815' Toa Dr. W. U. M». ^ Wette ,,über die erbanliche 
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kiäniim der Psalmen'S Basel (Leipzig) 1836. 80 8. gr. 8. (wgi, Reper- 
U». Bd. lU. No. 896.) ^ flchoB frül^r «nd» dfo ,,ftaa« bei 4«r tf- 
todkliMi ra«r dMT WMvfamtallaiig der Uid«<mitai m 1. Oot 18tf 
te Chor der MikiMfetildidie gehalt«! fon W. Jf. L. Je IfVfte/' BmmI» 
(Wieland.) 1835. 20 S. 8. gedruckt. — la der juristischen Facnitätw«»» 
de die akad. Antrittrede des Prof. Dr. Geo, Be$eler ^,über die Stellung 
des römischen Rechts zu dem nationalen Recht der germanischen Völker^^ 
ausgegeben, liaael (Schweighauser ache Buchh.) 18S6. 18 S. 8. — In der 
medicinischen Kacnltät schrieb zu Erlangung des Doctorgradea Ltidw. lie 
Wetie die Inauguraidiss. „Luxationes experimentis illustratae". (Acced, ^ 
daae tabb. aeri iacis.) Berol., Reimer. 1835. Vi a.4^S. gr,4. — Vörie« 
Mngeo Inben Sa 0cnMrbalbjahM 1887 MgdLAndigt Im der thtaL Ftir- 
Mltit iilgMd« Hemos Dr. W. L. de ITcflt, ord* Pfof.| Dr. d 
Rud. HagmkmA, ord. Prof. und d. Z. Deoftn; Lic. J, J. SUlkeliih ord. 
Prof.; Lic. J. O. Müller, ord. Prof.; Lic. Tob, Jiech., auuerord. Prof. 
— In der juridischen Faciiltat Dr. Ado, Burckhardt, ord. Prof. ; Dr. 
Oeo, Beider i ord. Prof. und d. Z. Decan; der Rathsherr Dr. Andr, 
Micusler und Dr. G. Christ, Privatdocenten. — In der medicinischen Fa- 
caltüt : Dr. C. G. Jung, ord. Prof. der Anatomie und prakt. Medicin; 
Dr. C Fr, Heisnert ord« Prot, der Naturgeschichte and Botanik; Dr. J. 
J. Mieg, ord. Prof. d«r GUmrgie; Dr. Fr. Miescher, Qtä,VfnL der Uhj^ 
iiologie; Dr. JT. AImmt, Plroeeetor, und die Pxhrmldeeentea Dr. 1. X 
BtmoulH ftr PhaiMcle, Dr. J. Fr. Bremm fir aDgeo. Pathologie «ad 
Tkerapie, E. Im-Thurm für Tilierhcilkunde. — In der pbiloiophisohen 
Facult&t Dr. Emnn, Linder , ord. Prof. der grlech. Sprache; Dr. Cpfu 
BemoulU, ord. Prof. der industriellen Wissenschafteii ; Dr. Frz. Dorolh, 
Gerlach, ord. Prof. der latein. Sprache; Dr. Pct. Merian, Rathsherr u. 
ord. Prof.; Dr. Friedr. Brömnich ord. Prof. der Geschichte; Dr. HiuL 
Merian, ord. Prof. der Mathematik; Dr. Alex, Vinei, ord. Prof. d. fran- 
zös. Literatur; Dr. Friedr, Fischer, ord. Prof. der PhiloeopUei Dr. Cftr. 

adUkMm, ord. Vtot der Pb^eik wid Cbeado; Dr. WWk, ITiicbr- 
mtma, ord. Prot d. deotoeben Sprafbe qod Uleratw; Dr. WUL Wh 
scher, ord. Prof. der griech. Sprache; Dr. Joi» Eckert, ausserord. Prof. 
der MaOmetiki Dr. Imd. fiedUoni« awmrd. Prot der itolieoiMboB 

Dor|i#t. Der Paragraph des allgemeinen Statuts der russischen 

Universitäten, welcher dem Minister des öfTentl. Unterrichts gestattet, 
unabhänfjig von der Wahl der Universität, nach seinem besonderen Er- 
messea, vacantc Professuren mit Personen zu besetzen, die durch Kennt- 
nisse and Gaben des Vortrages ausgezeichnet, die dazu erforderlichen 
gelehrten WCurden besitzen ^ ist auch auf die hiesige UniTeraitat ausge« 
debot worda. 

Erlangen, (Vgl. Repertor. Bd. IX. litenur. Mise. S. fL) Seit . 
der Mltle Toilgeii Jabree encbteBen bler folgende abedgaieebe Sobrif* 
«OB. L In der tbeologieebflii FMoltiCi Ale Pfogregim bei der Veithel- 
lung der homlktiseheB Preise auf des Jahr 1886 schrieb der ord. Prof. 
der Theologie Dr. Joh, Geo, Veit Engdkmdt „Bemerkungen über die 
begese des Origenes''. Erl., Kunstmann. 1836. 34 S. gr. 8. Zur 
Feier des Weihnachtsfestes 1836 schrieb der ord. Prof. Dr. /fmn» Oi^ 
hnuscii „Apostoüca evangelii Mattbaei origo defenditur. P. 11.'' Erl., 
JBilpert. 19 S. 4. Die Fortsetzung dieser höchst fleissigen Untersuchung 
erschien zum Püugsttese 1837 (P. HL Ibid. 16 S. 4.) EinU- 
4oiigiaohrift aar Feier des OatorCestes 1837 hatte der Prof. Dr.. Job. 
OCD, r. Siigälkärd$ dao Promnn „Symbola ad bkloiiani eodiaelai t leam 
reontkim.^ BtU, Jiuifa. 14 8. 4k aiitgegeboa. — Bei der boail«^ 
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PNisvarllMiluog im Angust 1887 wMA alt Plegrawi im aii 
Vr. M. um 1¥« „Voa der CMopodtkNi der ckriKlG«. 

OMiadtt-Gottesdlenatc oder TOD den zusammengesetzten Acteo der Con- 
mudooeo/* 86 8« gr. 8« — * Ii. In der medidnischen Facultat ertcbie- 
mtn auf Veranlassung einiger Doctorpromotionen folgende Disftertationen: 
C. Mari. Lenz, Aetiologie der contagids-febrilen Exautheme. Erl , Hil- 
pert. 1836. 35 S. gr. 8. — C. Aufj. Fürst, über die Krankheiten ia 
Folge übermässiger Ernährung. 16S7. 50 S. gr. 8. — Ludw. i'ocief 
über die ärztlicbci be«ooderi aber über die chirurgische UaUfiadna| 
det Kranken ran Bebnf der Macnota. BrL, KwwtMnn. 1887. 448. 



fr« 8. — NaA.KMitffamuikir, 8ber denWaitetkrebs der Kinder. Ebeod. 
887. 28 S. gr. 8. — Ctan, JT. ChriMlem, die Hysterie. Eri., Hii* 
pert 1837. 59 8. gr. 8. — J. G, S, Schnudl, die Nervenkrankheit« 



des Auges. Baireuih, Höreth. 1837. 30 S. gr. 8. — Misera, Abh. 
Aber die Masern. Erl., Kuustmann. 1837. 23 S. gr. 8. — — Zur Äo- 
kündiguog des Prorcctoratswechsels ira iSov. 1836 schrieb der ord.Prof. ^ 
der griech. und röm. Liter. Dr. LuJw. Docderlein das Programm ^ »Lee- 
tioomn variaram hebdomas.*' Erl., Junge. 1836. 8 8. 4., ^orin 
len Soloo Fr. V. et Theoga. 226.^ Aescb. Prometh. 818., Soph. Ai. 59^ i 
Bopb. Oed. Tfr. 685. 578., Pitt. Gorg. p. 467 B., Theoer. IdviL.U, 
81.» CatnlL LlII, 7. behandetf erden. Das Prorectorat der UmvemtU 
ging Yon dem ord. Prof. der Theol. Dr. Joh. Geo, F. Engelhardt lu 
den ord. Prof. des Criminalrcchts Dr. Edu. Jon, Schmidtlein über. - 
Das Dccanat in der theolog. Facultät verwaltet im Sommerhalbjabfe 
1837 der ord. Prof. u. Ephorus Dr. Hüfthig, in der juristischen der orii. 
Prof., Hofrath Dr. Bücher, in der medicinischen der ord.Prof. Dr. Äs**- 
hirty in der philosophischen der ord. Prof., Hofrath HarJ, Das Proa»* 
ceUariat bekleidet der ord. Prof. der Rechte, Dr. E. A. FeturM» ^ 
Gi essen. Die sogen. Senkeiiberysche Bibliothek, ein VemieMrf^ 
des im J. 1800 hier verstorbenen landgräfl. bessen-darmst. Regie rung- 
ntliee JiMllir Cnri Freili. v. SefOsenherg, wird Jetit nifc der Uiiif«*- 
taubibiiechek Terunigt, w&hrend eie bisher in dem eigendi, lo ^ieMB 
Zwecke der Universit&t gleichfalls testirten Hause Senkenbergs unter (irr 
Anfmcht eines besonderen Bibliothekars aufgestellt war. Die Bibliotbec, 
gegen 12,000 Bände stark , ist vorzüglich iu den Fächern der deutscM 
Geschichte und des deutschen Rechts, worunter sich auch eine nicij 
unbedeutende Anzahl von Handschriften befinden, reich ausgestattet, 
es hat der Legator, damit seine wohlthütige Stiftung vervoli»täfl«P 
und erweitert, werden köuue, ein Capital von 10,000 fl. aogowieiea,^ 
detian SSneen die Bibüethefc wsehrt nnd der Bibilolhekar (dtf j^^ 
aalige Jüngste Prof. in der Juristischen Facult&t} beioldat jveitdiniW' 

Oröningen. Zar Erlangung des Doctornts der PhÜoeopUet«' 
Ihaidigto Uer aa 11. Beo. 1886 Mr. Mr. Koppiut die ron \h(a '^^r- 
ftaite Schrift „Spe^fnen Ustorieaa eihibens historiam reipobUcae ^o^^' 
lomm.'' Groniogae, v. Boekeren. (Lipo., Barth.) 1886. (VHI u.) 
8. gr. 8. (D. 1 Thlr. 8 Gr.) , welche TOS den FleiaM «nd der VatuM^ 
det Vfs. ein gntee Zengniao gibt. 

München. In gegenwärtigem Sommerhalbjahre worden an 
hiesigen Hochschule 1311 Stodirende pol'iKcilich inscribirt. Von di0^ 
Studiren 312 Philosophie, 418 Rechtswissenschaft, 178 Theologie» 
Medicio, 25 Cameral Wissenschaften, 14 Philologie, 52 Pharmacie, 3» A - 
chitektor, 52 Forst- und Landwirthschaft. Hiervon sind 1185 
116 Ansl^nder, und swar von leUteren 2 aas Oesterreich, t ^'"l 
land, i ana Preoasen^ '4 ans Frankreich, 8 ano WirClenihergvj|^ 
HannoToi^ 28 ana Griachadand^ 8 ana Badan, 6 am den ilit""*^ 
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liindeni, 4 aas Oldenbarg, 2 atii Braontchweig, S aus Naisan, S aoi 
BigBtringeQ, 1 tot te Moldau, 1 aoa 8ed>!en u.* w. 

Jlof focft. Der am 27. Jan. sa Neubrandenburg yeratorbene Hof- 
imtli' Dr. C. FK SeMls hat aelne getaanitea ud aehr anaebattcheAHerbA« 
ri«n der LaadetnalTeniULt Termacht, and anaaerdem necb aiigeordnaC» 
linaa dieaelben koatenM aacb Roatack (»Uefert werden aollen. 

Vir echt. Auf der hiefigen Uaiveraität eracbSenen im Laufe dieaea 
Sommerhaibjahres folgende akademiacbe Schriften; L in der theolog* 
Facoltät; Am. Mar, Snouch Ilurgrat^ a^ec. hermeneut. tbeol. de mein- 
brorum concinnitate in P. ad Romanos epistola. Traj. ad Rh. 1837. XII 
o. 152 S. gr. 8. — Snr, Adr. Jnc. de Hucvcr Groiiemnii, diatribe in 
Johannia \Vicliffi reformationis prodromi vitam, ingcnium, icripta. Traj. 
ad Rh. 1837. XVI u. 283 S. gr. 8. — 11. In der juristischen FaculLät: 
Hm F. Gfr, Matheus de^ Mnn^^ disa. de arbitrio neceasario quod lege nostra 
iaCer meroalofos aodos jubetnr* Novioniagi 1857. X «• 155 8. gr. 8. 
III. In der nedidniachen Pacnltitt Jsm. MLoozehaom, disa. patboL med^ 
de hydatidibuB. Seboonhoviae. 1886. VIII n. 85 8. gr. 8. i— Com. 
Cbfitf. MöeU, diss. med. de veratrino ejusque usa mcdico, observationibot 
clinicis investigato. Traj. ad. Rh. 1837. X u. 92 S. pr. 8. — Joh Mar, 
Edu. van Ghert, diss. anat. pathol. de plexubus chluroidcis. (Acc. tab. 

lithograph.) Traj. ad Rh. 1837. XI u. 86 S. gr. 8. rLsile a lUtu- 

versite d' Utrecht par V, Cousia. Revue des deux moadea 1837. Tom. 
IX. p. 459—86. 



Athen, Hier bat man eine nltortbumfortchendo CtolUchart ly 

H&Tjyatg ^;|fafoJlo)'ix^ itaiQfa^ zu Anfang dieses Jahres unter kdaiglioben 
8cbutze gegründet. berZweclL derselben ist nicht allein auf Förderung 
der griecb. Alterthumskunde, sondern auf die der wissenschaftlichen Kurt- 
bildung in Griecheolaiid überhaupt gerichtet, und wenn sie zunächst die 
archäologischen Studien allgemeiner zu verbreiten sucht, um die von der 
königl. Regierung zur Erhaltung der Denkmale altgriechischer Kunst ge- 
troffenen Bf aaaaregeln zu unterstützen, so verfolgt ie^ mit Aufnahme all- 
gemeiner wiMenachafUieher Zwecke in ihren Stndlenkraa, die Spur der 
früher vor der Revolntion beatandenen Geiellichaft der Wiaienschaften 
(jj rftlo^ovaos hcctQta), Am ''/so- ^- erhielt sie das königlichft 
Privilegium durch das Miniiterinm dea Caltas und öfTentlichen Unter- 
richts (»j ^nl Twy lxx).r}(JiaaTt)cü)y xal irjg Srjuoahu ixTicudevaetos yQcui- 
fiaieta irjg iTiixQrtieins)^ welchem Y. 'PiCog {N( q ov).6g) vorsteht, und 
als Ministerialrath {vnovQyixog avfAßovlog) K. 'PC^og 'Pccyxaßrjg 
beigegeben ist. Die gesellschaftliche Verfassungsurkunde besteht aus 10 
ArUkeln, von denen der zweite den Zweck auf Entdeckung, Herateiinng 
and Brginzuug grieoh. Alterthüiner {üs ir^y ayivQtaiyj ayfytQanf mcl 
inßfi7i3LfiQW0i9f Toiy iy 'SHAft a(ii;^aiOf4faiv) gerichtet beidehnet, und der 
8. ao lautet) ^^MHos tijs irtu^iag yiyeim 6 fiovlofnyog^ itie iy 'EXlaStj 
khB ly alMan^ xttxoixmv.^^ Am 28. Apr. (10. Mai) hielt die GeseU- 
Schaft ihre erste Zusammenkunlt in der Akropolis zu Athen. 24 
Mitglieder waren zugegen, zu denen die beiden genannten Mitglie- 
der des Cultministeriums gehören. Herr Rankabes eröffnete die Ver- 
sammlung mit einer Anrede an die Mitglieder, worin er den Beruf der 
Geaellschaft schildert und zeigt, wie viel theils die Griecbenfreunde 



i^ini}vii)^ tbella mü Tomiinfidl nndi der konigl. Verordnung Hr. 
h Ron vid Hr. PMtidMi In dieier Hinidit gethnn hnbeif der Bralm 
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namentlich bei Botdeckung des Tempels der NUr] anxioni^ dec Letztare 
bei den I*r§pyläen. Kr las hicrmif die konig!. Genehmigtrogtnrkuode. 
Zum Schlu.^s wurden statutcnmässig die Vorsteher der Gesellschaft, Hr 
Uliizus NiTulos zum Präsidenten {^jfjotdQog) ^ Hr RnnXahcs zum Viceprä« 
aidenten {uyjiTHiotJQOs) gewählt. Hr. Hanlnhcs spricht in seiner Rede 
die Hoffnung aus, dass feraerhin die küuij^l. Re^^icrung die archüoiog. 
Btadiea eifngst fördern warde^^Aii^ d^ man auf d«nRatb ind &llilmr^ 
kang iMmr «uroptitcber Freunde des griech. Altertbome (t^ (tvpat^- 
^ x»l fffc avfißovXäf TtSv ^'iliXlriytop ägxiuöiAypif rf; BiuQ(ü7iri() aaf 

eise reeimeii sa dürfen boltt, so ist an Letztere no^h eine 
sondere Aufrordcrun^ von dem Präsidium der Gesellschaft gerichtet wor- 
den, und zu dem Ende ein kurzer Bericht über die Errichtung, Orga- 
nisation, Bestätigung und die begonnene Tbätigkeit der GeselUcliaft ia 
neugriechischer und franzos. Sprache gedruckt erschienen unt dem Tiui: 
iy *A&r}yuii ftnxaioXoyixrj IiciiqCu, La Societö archöologiqued'AÜit- 
nes« *Ey ^d^r^vaiQ ix ßaoilixt^g TvnoyQaq.iag,*'* 1837. 208. 15, Vk 
ficfarifT MrfftUt in 4 Afticfanltles 1) U^oif uivrioii n^Q tovg ^/terf^' 

• lif^i'«»? icQ)(((ioloyixtlg irctiQtag. S) ^OQyuyUtfihg tr\g haiQfa;. 4) 
eilitov tfit ^JSkUaog, *H inl nZv ixxXtitftttariTSüiy xal rrjs ör\u()a(ov h- 
7tai6eva(mg y^ttftfiitTfta tt'^g ^nin{)ait(ag Tzghg i« ft^lrj jrjg l^oxaioloy- 
^Eiaiglft^ — Dieser Bericht wurde auf consularlschem Wege «r- 
breitet, und wer der Gesellschaft beitreten wili^ kann seine Krkläning 
darüber, >venn ihm Leipzig bequem gelegen ist, au den dasigcn köo. f • 
Generakousul Hrn. Theochar geben, .und an eben diesen auch leiMi 
JfthrL Btaiti9g*«oil IS Artehnen «delr*! TUrw S Or. nur QtMaAät 
coaee' entrichten. Mdchten wir recht bald über die weiteie TUü^A 
der Gea^schaft BrCrenBchee M b wieh l e o Vennhüiuig haben. Leipzig, 
im An«. 1887. . Prot Nohbei 

Pari9. Die Akideale 4tx morallaehen und pbliiiadien Wuks- 
aeluiften halte auf Veranlassung des vom BaröD Feh de Beirnjim gestif* 

«leten Preises vor einiger Zeit die Frage .cor Beantwortung gatellt. 
„Döterminer en quoiconsiste et par qucis signes se raanifeete la mis^rr 
en divers pays; rechercher Ics causes qui la produisent?*' allein eskoaau 
nach dem an die Akademie von der desshalb niedergesetzten Commissioii 
'erstatteten Berichte keine der 5 Beantwortungen des Preises würdig 
fonden werden. Die Akademie hat daher einen anderweitcm Tenusk' 
ipa 80. Dee. 1889 bealinimt, bla sn iMebeoi Tage die coneonlni'" 
Schriften anter den aOgenein galtenden Beatiaininngen firnnoa aa ^ 
Secretariat des Institute Ton Frankreich eingesendet werden müsseo. - 
Die Akademie der Wissenschaften hat in ihrer Sitzung vom 3. Juli 
grossen Monthyon'schcn Preis von 8000 Fr. dem Oberstlicutcnant P(^^ 
litt, Commandcur der pariser Pompiecf^ für die TOtt ÜUB erfundene S^ß^' 
ÜBite Bekleidung zuerkannt. " , , 
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Am 11. März starb zu WeiJbarg Carl Bekir. Hänie, zweiter Pro- 
fessor und Lehrer der Philosophie und deutschen Literatur, vorher Reo 
tor des Pädagogiums za Lahr, dann sa Idstein, als Schriftsteller durch 
•ioige kktorimdM^ mmiäbtmßmim wtA flMtoiiieht Schrifteo^ ao wie dordi 
^ Hianusgab« doSger fimite. UataffMitMclMr UkMaal, geb. m Lahr 
Um OianhcnogUniii Batai an 25. fiept. 1771. 

Am 15. JnL sa Palermo Pe w wfae Ma«, kMd. BSiCoriograph ao4 
Prof. der Physik, Vf. der Schriften : |,Memoria aölla ^ e fiibbofta dl 

Ennpedocle^' (2 Voll. Palermo, 181S. 8.}; ^»Prospetto deOa itoria letter. 

SicUia**; ,^Introduzione alla fislca sperimeotale**; ^,Topographia di Pa- 
lermo e suoi contorni'^; ,,EIementi di fisica generale e partioolaie'' (4VeU. 
Palenno, 1828. 8. und Milano, 1833. 12.) o. a. m. 

Am 20. Jul. zu Goldberg in Schlesien Joh. Friedr, Hängl, Profeasor 
und Prorector am kon. Klisabethanum zu Breslau, als Vf. eini^rer theo- 
logischer und Jugendschriften (,,Leitfaden zur Bibelkunde, oder Wegwei- 
ser durch sämmtl. Bücher der beil. Schnflt'% t. Aufl. 1829^ .^Freundliche 
Stiauaeii an KkiderkeiM ete SmeekaH amr CMtieUgkeitf« 4. Aufl. 
' 1886) kekanat» iai 50l Lekea^akn. 

Im Ja]. 80 Beeaafon F. X 0>afawf , Seaior der dadgen Faeakd dea 
leCM^ dafek die fiekilflt «Jheiaeo oratokre dea ddogm de VMle k 
INMge dee Ijeiee el aatiea deeles«« (Par.1801)» alsSekiiitsIdlerkeEuHit 

Bütte Aog. la Paris Ckoriit Bottm, Pii^tgelekrtmr dai^ vorker aeit 
, 1794 franz5s. Iffitttairarzt, dana BfitgUad des geaetsgeb. Körpers, Rector 
der Akademiemi IB Nancy, Rouea u. s. w., als modle, «ad Ueler.fiekrifl^ 

st^er („Diss. sur la doctrine de Brownes ,»Lettres crit. inr la nosogra- 
phie m^thod. de Pinel** etc. , ferner : „Histoire des peuples dltalie^, 
8 Vols. 1825.. ,,Storia della guerra dell^ independenza dcgli Stati Un. 
d'America*', 4 Vols. 1809, franzos. von de Seuelmges, 1812, 13, „Storia 
dlUlia dal 1789 al 1819'^ 4 Vols. 1824, fransös. von Th. Licquet 1824^ 
Q. A.) rühmlich bekaant, geb. 80 0. QHmt^ di CaTaaese io Plemont 
1768. 

Am 20. Aug. zo Seockkola Graf Armie.8^errr. interiaMickerPkt» 
ddaait desKiiegseoÜegium, Croaerai-LleotnaBti CM das lagenleov-Coipaj 
mtgiBed der k. Akadl dei^ WiwrniaefcafleB o. a. w. 

Am 85. Aog. so Ais Abkd derlti CatUttmf flealer der dadgan 
tkool. Faeolt&t, durch mehiefe historische oad antiquarische Forschnagmi 

(„dissert. sur la religion des anciens Proyen^aux**; ^,Notices ior ToOROlt 
Tancienne l'urris des Romains^^ etc.) In dem „Recueil de la sod^t^ aca- 
dem. d^Aix'^ rühmlich bekannt^ Vf. einer noch uogedruckten „Histoire 
ktt^aire de la Provence*% geb. zu Tonrres in der Provence um 1760. 

Am 26. Aug. zu Brie - sur - Marne bei Paris Baron Louis, früher 
Abb^, nach der Revolution Bureauchef im Ministerium des Kriegs und 
der Kanzlei der Ehrenlegion, 181^1815 und 1818—1819 Finaniminister 
«. s. w., geb. zu Tool 1755. 

An dems. Tage zu Paris de Hcrnin, Präsident des dasigien k. Ge- 
riditshofes, auch als juristischer Schriftsteller bekannt. 

B^. d. JM. 4. m Xin. LU. Jfise. 4 
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Ajm 27. Aug. zu HoQibarf 1^4«« JM^ 4^t4|NiA' Jm«^i<^ 

Am SO. Aug. zu Berlin Dr. J, F. W. Dictlein, königl Obtr 
Bauiospector, Prof. der Baukunst an d. Akad. der Künste u. s. , 
ßchriftsteller durch mehrere Werke über Baukunst und Mechanik („Be- 
trag zur Statik der Kreuzgewölbe*', 18:23. 4., .,Grundzügc der Vorlel>^ 
gen über Strassen-, Brucken-, Schleusten-, Canal-, Strom-. Deich- ti; 
Hafenbau, gehalten in der kön. Bau-Akad. zu Berlin 1824 — ISSl'S 
4. u. m. a.) rühmlich bekannt, im 51. Lebentjahre. 

Gegen Ende Aug zu Douai Tarnngci^ eheinal. RecLor der disi^° 
Akademie^ vorher Mi^Ued des Raths der Fü^itl^URd^iirt a, s. w., ip^ 
Lebensjahre! 

Gegen Ende Aug. z^ dfontpellier Baron de Trintfuela^e^ tf^ 
Präsident des daaigea konigi. G^rlchtshoOBs , 9>tt ^icbr ypTfUoo^ 
90 Jahre alt. 

Ende Aug. zu München Ritttr.|NMi Orff^ kfif^^^ ^yV* OUr•M^| 
dicinalrathj im 85. Lebensjahre. 

Am 2. Sept. zu logershof in Bayern Dr. Fricdr, Tiudw. iio«* 
chemal. Professor der Naturgeschichte ao der Akad., der Apothelen«*»' 
und dem Lyceum zu Strassburg, vorher an der Centralsohulc za C«'!^' 
durch Bearbeitung mehrerer Pntcrrichtsbücher in der fraazös. isf'«* 
und die Heiau&gabe von „J<)&. Uermamii oi^saivp^ wi4f>i^c^>" * 
(P. I. Argent. 1804) bekannt. 

Am 2. Septbr. zu Wurzbürg Dr. Jacob von SitV/cr, k. b. Ot^ 
Stabsarzt, Medicinal - Referent im Kriegsmüiisierimn , Uktor 
.Ord^ u. s. w,, 63 Jahre alt« 

Am 5. Septbr. su Berlin Dr. Phil. Snosch, prafcf«« Arst daadtü,^ 
einer Abhandlung „De ioera^'t iJM. 1778» 8.) and •iaifor I^Uäu 
ip^icin. Zcitschrlfun. 

Am 6. Sept. zu Cassel Dr. theol. Justus l^il. HonuMl, Geasrali» 
perintendeot und Ober-Hofprediger daselbst, Comniandcur des itiriMi 
liausordeos vom goldenen Löwen, vorher aeit 1776 Garnifloupreüigtf 
selbst u. s. w., ala bemilet. Scbrifiutellec dircb au^hrer« etniilie i 
Brack crsobittBeM Fmi^ifm bdbanai, ge^ wm B^mbprg Ja Hbvh« 
18. fiepUbr. If la. 

Befordenmgm mul Eirenbeze^gmtigm\ 

Der bisher. Archldiakoaus au ^^t Stadtkircbe an Jena, 
Ackermann, als homilet« SchrifljsteUer und durch das Werk: „DssGM^ 
liehe im Plato^' auch als gelehrter Theolog bduuuUy itt si^ tpl^^' 
prediger zu Meiniogeo ernannt worden. 

Der bisher. Sprachlehrer Cesar zu Oldenburg ist au des Tcnlo'*^ 
nei d'Artaud Stelle, zum aus^ererdcntl Prof. 49f .P^^fifM^ ^^I^C^ 
d/Of philosophischen Facultät ernannt worden. 

Dem berühmten Wundarite Sir Asftejß Coo^^ hat bei 
•eines 50jährigen Jubili^w <U« U|iiTer«tlA $|||||^iif4^ 4^ 6^ ^ 
Do/ctpr juris ertheilt. 

Der Prof. der Rechte an der Umversität Marburg, Dr. Am- 
Endemmm, ist zum ordentL Beiiitser der dANgta Jmjiteafifflh*^ «^'l 
jwvrdeo. 

Der Vf. dar nav hmm •rwiMUtnan $4infts ^Tiia ^ ^ 
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dMMiy*'^ Dr. QranviUc itx London , hat das RRiarkreus de« Ordens d^ 
^HlVtteaibergisfchen Krone erhaltea« 

Dem bUberigen Beisitzer bei dctn AppeHatfonsgerichte zu Dresdieo, 
Ol)erhj)fgerichtAratbe Ado. C. Heinr. von Uariilzsch^ ist die erledigte 
Sechste RiChsstells Ulfli Af|Milaliou5gcr)clita stf Leipzig übertragen 

Der Diracter des AedigeriemiAafa bq Her&orn^ Prof. Dr. Miar. 
Cht, Aq^fiMM^ Ist SQSDi eraiigeL Laadieablschbf dÜes Hetiogthoflii Naa« 
aav* arnaiiDt worden. 

Der bisher« Ardudiakonos imd A^iiags-t^redigcr an der Kremldrehe 
M 1>resden,^Dr. fheol. teU^. Si^/m. Jatpit^ ist som (MkfrÜifff vad 
eratem Prediger an der Pranenldrche daselbst ernannt worden. 

An die Stelle des Terstorb. Lmwmffuiere ist mn Conserratear der 
UniveraitätBbibliothek zu Paris der Deputirte des Jora - DeparteMOnta» 
Prof. ft<y.' an d. Facultä des iettreSj Jomgrojßf ernaiint worden. 

Der Dechant, Schul- Inipector und Pfarrer in Stargard in PreuMen, 
Matth. KolaczkouMf ist anai Kturen-Danilierrn aa Denstift an PcaipUo 

ernanut worden. 

* 

Der Prälat der römischen Kirche Mai zu Rom aod der Prof. 

der prakt. Arzoeikunde uod der medicinischen Klinik an dem k k. Ly« 
ceum zu Laibach, Dr. Johann Zhuher^ haben das EUterkPOttZ des kgn. 
Sachs. Civil- Verdienst -Ordens erhalten. 

Dem bish. Prof. der Rechte an der Univ. Glessen, Ober- Appella- 
tionsrath Dr. Qmt. Lmlw. Theod. Mnrezoll, ist die sechste ordentl. Pro- 
fessur der Rechte au der Universität Leipzig, unter dem Namen der Pro* 
feasnf des Grimiaalrecfits, aebst dem Beisitze in der Juriatenfaenlllt 
Abeitragen , ancb der Charakter eines kSnigl. si4ha. HoMffta Uuli ver- 
lieben worden. 

Bin Ushat. Privitdoennten nn Jenn. tfr. JBdn. ifarUn nnd Dr. Xov. 
SMnumn, .sind in Misemrdi^liidian rrofcAoxan in dei^ dasim mM* 
•njartian i^nanlttt «ounnt werdbiti ^ ^ ' 

Her bishar, Oenrenlan'nn der Cblehrtsniitnln in Badetalcben, £».' 
ist — n» Pr ad i gü ^ m Hoftanp-bel Hnda rilab sa emanai worden. 

IM Bisher. <HMit bei de« k* k. Staafsrathn fli ¥Plen» Ado. RUter 
IM AwMaMPiv» Ut sott niederiH ten triehl s c h m Lnndrafll Minal worden. 

Aer grosshers. bad. Klrdiinrath und Pfarrer an Wi'esloch bei Hei« 
delberg, Dr. Reinwldy erhielt bei seiner SOjfthrifen Ailtijnbelfeier im 
Aof. d. J. das Ritterfcreos des sfthrioger Ldwenordana; 

Der herzogt, nassauischo Minlsterialrath Hinter zQ Wiaabadeli hat 
4ha Rilleduena des k. b^ Civil- Verdieost- Ordens erhaltOn. 

Der bisher. Pfarrer zn Sehonfeld bei Leipaig, M. Ifor, Holte, ist 
aon Pfarrer bei der St. Anic»iükirdie in RreHMB bemfen worden and 

Rnfe ge6»lgt. 

Der Prediger und Privatdocenf ao der Univ. Zürich, Ulrichf ist zum 
»rordentl. Professor in der dasigen tbeolog. Facuttät ernaapt worden. 

Der Rath bei dem k. Caisattppsfaofe zu Paris, Figer^ ist sQin 
Pfiaiieten das k. OariehtahoibB n AiontpeUier «nMMuit worden. 



Pr€U98. Uersogihum Sachsen, Diese Provinz i&hlt 1,450^000 
Bnw. nnd Sf Gjmualen» t an Haile (d. k. Bidagoginni md die «ereinigto 
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Schule der Kraackescheo Stiftuofen), 2 za Magdeburg (das DoBgyma. mi 
dai Pädagogium des Klost. U. L. Fr.), 1 zu Atcbenleben , 1 gemcift- 
•cbaftU EuSchleusiogen, zu Erfurt^ 1 zu Halberatadt, Helügeastadt, MAU- 
bansen« Nordhnneen, QaedUnbnif» Saltif^del, Stendal» übimt In (bi^ 
Mn. lündcMchule), äaleben, Merarfmrg, Nannlrarg, Zells» B ewIt tB i 
(KlotCaiMQle)» Torgan nnd Wittenberg. — Voo diesen Öjmmiien i»> 
gio «na lolgHidn Fngnnne ror; von Oaforn d. J.8S6: 

Ei sielen. Abbaodt dna ordentl. Lehr. Dr. 9cftmaZfi?rJ: „Commeo- 
tot&ooU de Fato Homerico partic. I/' S. 1—11 und Schulnachricbtei 
Ton Dir. and PraL Dr. fV. Eümidt bis S. 23. 4. «— 150 Schüler, t 

Nordhausen. Abhandl. vom CoUab. MbertuBz „Ktesiaa^a Penks 
in deutscher Uebersetzung^ S. 1—26. Schulnachrichten Tom Directoc 
Dr. £. Aug. SiAkUix bis S.44» 4. nebtt «ner atatiatiacbea Tabelle. - 
Schüler 245. 

Stendal, Abhandl. des Gymnasiallehrers Dr.Schntderi f^Derfimt 
Tocabulo/' S. 1—7. SchulnachriGhtea Tom Dir. Maacke bie S. 16, 4. — 
Schüler 151. • > 

Torgau, „Bnarrationis de poetamm tragicorum apud Graoeii 
principibus partic. prior" vom Gymnasialcand. Rothmannj S. 1 — i 4g 
beschreibung des in den Jahren 1834 u. 1835 errichteten o e n n wter 
geb&ndet iind Darstellang der jetzigen Yniftmng «id Htarlcbtnng 
torgaaer GynnMloMi wn IKr. mfc 6F, IT. WSUer, Angeb&igtdM 
daaMlb« Mittbflilnnfin nnt dam kteteA MMiQabn. ficbAter US. 

Zq Bflduielb 1806 «icUaMn: 

jV«»fril«dt. „ObMmtlonM In nliqnot 8ml AnnOI Frop«fi 
Iowa» qnibna OiHfmachm «t PbUatem Wtetum m aüe pMÜteter» i«* 

W, A, B, Bertzhcrg, phll. Dr. Anneia est intcrpretetio Germanica ele- 
^iae Propertianae II. libri qnartae et trigesimac'* S. 1 — 24, und „Nacn- 
inchten vom Dir. Dr. Maas$ üb. d kön. Domgymnasiuni*«, S. 25— S4,_*. 
— Die Stellen autProperz, wie III, 1. init. (III, 3. 52. IV, 6, S.), ffl» 
9, 44. II, 34, 31 etc., hat Hr. Dr. Hertzherg fleissig behandelt und an- 
sichtig kritisirt. Die Sprache ist im Ganzen genommen richtig» dsci 
bemerken wir S. 6t „desumpta a Barthio'' lür aurap ta, flb 8 daa Mn- 
latetoiMbe „Dcnn eMÜBHia** pranlar «nntnM« «dnv nllti» 
B. St j»Qnod [anten] I^adunttiaa aatina ate posiUua latinnni T 
gats ego vero magno per« Tdlan boe edicto abstinoiaaet vir aagaoia- 
mua.*' Die Fügung dea ganian Satiea £Uit bior abenso auf, wie du 
Verbindung daa magnopan ndt vaUaa n. w. — Dia B s h ülMm h i be- 
trug 255. 

Hciligtnaiadt, „Ktyraologie und linguistische Forachunpes, I^ 
sonders in Bezug auf die lateinische Sprache*' vom Dir. JRinke, 53 S. u. 
Schulnachrichtea 15 S. 4., nebst einer statistischen Tafel. Die Abbjfljj 
lung enthält viele fleissig zusammengestellte Materialien. Schüler iOl 
6 ClasscD. 

Quedlinburg. „Ueber Geschichtserklärung**. Ein ^^*^^*^If 
▼arauch vom Collaborator KaUenhach (l. Tbl.) S. 1—41. Jabreiber«» 
▼am IMr. a Fird. MUmke bis 0. 48» 4^ — Dia Abbandtaag «^l^ 
felgenda Thdla» ada daran AnAhnmg wir «na Mar begnügen 
1) Zweck und Grenzen des VaraMlba} 2) literarische Nacbweiioog; ^) 
die allgamaincD Grundbedingungen der Geschichtserzählung; ^) 
gebene geschichtliche StofT; 5) die Kigenthümlichkeit des KrzBb'trs, 
6) der Zweck der Geschichtserzähluog; 7) deren apecifischer Uoterscliiel 
8) die Vorstufen derselben ; 9) die Sage und Af^tha i 10) Schittiibe0«" 
kungaa. — SchülerzaUi 1Ö7. 
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▼to^ttii la Oitera 1857 enchieoteen nj^g^aoudb^* Bind foigeade 
bU JetsI nni BOfekowMfti ' ^ 

^ Halle. A. KOtM. FttdMoogbm. ^BtaAdki Ab« dtt kte ^ädago- 
1^ miadimesscbidHt fuVmmm te iB«Mlir^ w £}• Min 
Br. A NiemefftTt Dmct. «. Avfmer det köo. PädagogioiBt. — • t» 
^ortMtmilg. ' Vofw Uabersetzungs- und Brklärungsprobea von Dr. Jtfbf • 
Setjffert/* —"LeUtere voq S. 1 -72, entere bis 8, 77, 4. mit dem leU- 
(eo Winterlectionsplaoe. — Hr. Se>/ffert gibt in diesen Proben den Be- 
leg, wie i) durch Uebersetzung aus dem Deutschen ins Lateinische und 
S3 durch Erklärung römischer Classiker classische Bildung im Geiste un> 
Mrer Zeit endelt werden könne. Vornehmlich sprechen die von vieler 
Gewandtheit in Versificatioa und Ton nicht gewönoMcber^ Kenntalaa de« 
OenlM bcid« Spmcheo, wl« tqk Qmtkmuk MOftAdtfi mtUMm 
Uebmetsniigoii der ScUUei^MlMB CkMlUit» dm Ringes te FolykiMi^ 
deir Kraniche des Ibykus u. a., sehr an. IMo «BrfU&rnngeii empfehliB 
sich durch Gründlichkeit und Umsicht eben so sehr, ai» dvdl Fcaeiaioii. 
Auch da, wo man der Meinung des Vfs. nicht sein kann, muss man se^ 
Streben ehrend anerkennen, z. B. S. Sl zu Virg. Aen. IV^ 63., wo man 
durch das über iastaurare Bemerkte nicht befriediget wird. S. 35 wird 
auf den Unterschied von pendere a und ex hingewiesen« ohne dats der- 
Mibe gesichert oder die Coustruction vou de mit angezc^ea wird., La- 
^lar Uidbt AML dir Gnuid der Erklärung „seine BQpke $jai «twta b«r- 
tta^t welcher gewlM niebt wdt s« miekta war. — Oie flchOleckahl 
betrug 87. Von den Lehrern ging Dr. Stahr ala Conrector nach Ol^en* 
bürg, Dr. Walther ward Collabor. an der lat. Schule zu Hall^ u. X^and* 
Dif^pe^ als Math, an die Realschule versetzt. Jetzt sind ausser dem 
Pirector folgende Lehrer an der Anstalt thätig, DDr. EeUermeyeft^Seyf' 
ftri, FMscher^ Daniel^ Heyne, Hasse, Unger^ Hinke und ^auel:. ' ' 

B. Lai. Hnuptschule» „Programm der lat. Hauptschule zu Ußlle, 
als Eiuladungsschrift zu der öffentlichen Prüfung am 16. März von Dr. 
Jf . Schmidt, Rector der lateinischen Schule und Condirector der Francke*^ 
echeo Stiftungen. Inhalt 1) Grundlinien zur Geschichte det Verfalls der 
iMnahna fiUalweligion bis anf die Zdt &m MmuuL Bitin Uiwairiitato. 
lindM Abbnnttwut toa Dr. Leop. ErJkner^ B'. 4 S) Nadicicht 

ibar ^e lateln* oehiila im Waisenhause zu' Bialle von Oatem 1836 bis 
Ostern 1837, vom Direct.", 8. 1—20, 4. — Hr. K., welcher sich mit 
einer Bearbeitung der Fragmente der antiquarischen Schriften des M. 
Terentius Varro beschäftiget und hierzu verschiedene Untersuchungen 
über rom. Antiquitäten zu machen veranlasst worden ist, theilt hier eine 
solche über den Verfall der rom. Staatsrcligion mit. Nach einer allge- 
meinen Einleitung (S. 6 — 19) bezeichnet er die Momente, welche In der 
Sldlnng der rSii. flUitareUgioa imk Banlva (8. 10-^45) t doteb Q. 
MBdi» Seaefok (8. 45.-4fi) «id durch BL Tereatini *VArre (8. W— 
55)'hnr?orgenifen wurden. So gelehrt und «nsichtig ^er Vf. den Ge- 
genstand behaadell« so weiset er doch die möglichen Ansprüche an die 
Aufgabe, die er ildi gestellt hat, zurück, den Gegenstand philosophisch 
zu begründen, oder seine welthistorische Bedeutung darzustellen, oder 
auch denaelben in antiquarischer Beziehung zu erschöpfen. Die Gren- 
zen, die er sich gesetzt hat, sind jedoch keineswegs eng, und die litera- 
rischen Quellen und Uülfsmittei nicht beschränkt. Die voriieg. Arbeit 
crrect Ti^Bebr und ftnigort den Wonach, dnm 4er ¥t mchl bnU din 
' van Ihn ae« bearbellataB F^ragmenla den Varrm haranafnhcA afige. — 
Die Zahl der Schüler im Sommerhalbjahre betrog ttS^ iPon denen 49 
Zöglinge der Wniirnhnunnitnlt. 145 der Pensionsanatalt angehörten nnd 
dar Stadt wohnten. — Dar Fnilor md OnUego VMnlrtach» na 
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dessen Stelle kam der Collüb. Hr. Diedrich^y CoHaborator ward der bU- 
herige Adjuact Dr. Krahncr, Adjunct der Schnlamtscandidat F. W. i. 
Sch^tcrlein. Der Cotlabor. H^iUke wurde Pastor zu Beckv>itz be\ Tor- 
ga«. Dessen Stelle übernahm Dr. K. 1Y, Walther, Torher Lehrer aa 
Pädagogiam. Ausser dem Rector sind folgende Lehrer an der Aistik 
CoUegen: Maniiius, Stäf^cr^ BöUcherj Liehmann, Eikst^mf Diedrich; Cif* 
Itboratoreo: Schreiberi Wehm*, Weser. Foigüand, Sckmh§^ Eggeri^Befs^ 

Merseburg. Domgijmmütm : „Jahr^sbeHcht tttf dMMdbv Witt 
9 Abhindluagen fiMt ^hietlieV Iwttr- «Id WiMid«ir|lChi% WXkM W- 
$Ua^^ 9h ttnladmllgMdifHI ratfOMretMtteft tifti K. PM. ITML* W 
^ Bl«h9 AMiaiiidlaiiMik'(y(Mk B. 1--48), Ar Mbjabn; 2) is 
iea Würitefskraft ifo S %hrfintlltM (It. Bd*. 1. tr. 1 Ctp.) n. S) 
Mährcheil zeugen yoif d^lsthetlscben Studien dtai' ffltebrten Vfs. - A» 
dam JahnssbaricfaCe h«Mt trir den Nekrolog des am ^ Decbr. ?. i 
terstorben^ra CooMtofir und Prof. Fr. Aug, Lattd'ooigt als vorfögl. b^ 
achtongswertlr hervor. D!b' Scfaü)9r2atif betrog zu Ostern 118 ia 50» 
•«n. Der Lehnr sind 11 ^ dHs Coitrüceorat tfocti linbcsetzt. 

Nmmmhu r gr Pomgymnasium : Einladungsschriftao der olTentfidKi 
Prüfung vom Rector Dr. FörtscU, Iiilwilt: ^Quae^tfonei ToUianae'^ 
1 — 17) und Schuloachrichten ton demselben (S. 18 — 31) — Hie 
merkungen zum Cicero betreifea Stellea verschiedener Bücher des»<: be^ 
und geben von der gründliclicn Gelehrsamkeit des Vfs. das beste lof 
nisfl. Am umfänglichsten ist die Anmerkung zu de nat. deor. 5, 55^ w 
der Vf. statt „in Tympanidis rogum" schreiben will :, ^^ut ait Tiaw» 
rogo". Kine gelehrte Conjectur, welche jedoch nicüt wahrscheiididf 
ist» als die früheren , unter denen die von Jl Emesti idimer ao«^^ 
bMle lAMt Mmtl^ wM dUdi alMr nit dllttr sesvriragenaa Ittt- 
ftnff tiA tympaniiii od«r dla^ I^eiait tjraiiiiidb tüv begnügen, dirselB 
^RiBttiiif M auMif MIC& diplolimatisch vowAhMcli^idlclMii OcNijetCV st^ 
mm. Dk SdUDanndil' Mfag Im P^r. 11^» iroton 49 utiifcdlihchs^ 
Ml II Ldhrar, Tptt dMo' 5 CliuMM^dlllUftei iliit, wmi m 9m 
gyauMidiiBi tliitig«> 

irff len&ery. „Ad exaMMB"^ at dlscipalonim oraüoMt 
das iofitat Ouil Ferd. WemdL Tnest: 1) I^id PllniaaS iL 
P« 1. anct. Wenschio, Subr. 1^. 1 — 21. 2) Aonales scholae asci/i* 
5|pftsncro'^ S.22 — 86, 4-, nebst einer statlst. Üebersicht aufeioem 
— Die Probe des •Plinianischen Lexikons, welches, um den Ausdruck ic^ 
zu erhalten, nur die Episteln des Plinius, nicht die des Trajanos 
Dasst und auch die Latiuität dea Panegyricus ausschliesst^ ^ehtfoB' 
bis ac und ist durch Genauigkeit eben so sehr, als VolUtattdigksit^i*'' 
gazeichnet. — Die Schülerzahl betrug vor 0:>tern 118. 

Westphnlen, Diese Provinz zählt 1,262,000 ESiaw. und U Gja- 
nasieo, zu Arnsberg, Bielefeld, Cösfeld, Dortmund, Haaun, Herford. Mis* 
den» Münster, Paderborn, Recklinghausen und Soest. Von den m Sp*** 
Jahre 1036 auf diesea Gymnasien erschieaeoea PregraouBea üsgio ^ 
5 vor: 

Am§lrerg. Jahresbericht über das kdnigl. Lanrentiannm in da 
Schuljahre 1885—1836 von dem Dir. Ph. Baadetu Voran geht eia^ 
•atz von dem Prof« Jas. Fisehi „Goniometriache Behandluflg dtf 
chuAgen voia^ vanmschi cubisehen Grade^^ Letztere auf 48 1* ^ •■J 

AtrS^guMBtafallkilWirasf «a«&4 ^ WUrnämMf^h^^^Z 
i^.§m » mimt äkOmäL wmmnmm^iiBBmM. 
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Tafe des Anfutaioiiate sdiUMMi mU. to wie dtM dar IMraotor mum 
BeSnf einer DiMctoiialeoBfeffew m AMiit^-tlmß PuUchtcns üb«r db 
loi Grocabtri0glLhui&e Badea erschiepene y^rordAttog dir ßf^fMmßM$A 

dem pnpM» Proviozi^coUeginia aqfgefpr^ert i^urde, 

Cö9f€td. Jibrei^ckt über daa das. köii. Gyemaalfiiii vop dae 

Dlrector B, SÖheland, mit einer AbbandkiRg det Oberlehre ra Dr. Hitrmt 
9,De locis in Piatonis Meapne ioatbemallcia^^ Letetope 1^^. nebet einer 
Tafel mit l'iguren. Scbulnachricbtett S. 16—^4, 4. — Die Autcinaa- 
dersetzung \>cnig8tefi« der einen von den beiden Steilen (S. öjS C. und 
87 A.) erachtete der Hr. Vf. für sein^ zu<u TAqII ibereiU abgef angonee 
bcbüLer, mit denea er d^ Pildeg gelesen, pacbt^&ffUc^ oocb fiHr i^Uug, 

UDd deo Möglingen a^ner Anfall mach |^üaftlg nioai 0U enfriMlMiu «t- 
SchAJer IIS iB% ClaiHQ. . ; ^ 

daaeltat ia dan Selniljahra 1895—1836, wo.aH zu d«a öffentlicUa PrI« 
fangen der Claann des PyrnnatuiaM einladet der Pamt Prof- V* L. 
JiMermann, oebst einer Abhandlung „Von der Ausmessiuig ^es Kreiset^^ 
▼on dem Prof. Luckenhof, Letztere auf 36 S. nebit einer Taf. mit Fl«. 
Krstere von 8. 37 — 51, 4, ' — Zur Universiiat gingen 41 Primaoer ab. 
ISa blieben 313 .i^üler ii) 4CiaM^ vpn deneu jede d^r 9"«^»^^ 
tlieijungcn bat 

■ PadevhQfn. Zwölfter Jahresbericht über das Theodorianiicbe 
Gymnasium in dem 8«buijahre 1030—1036. w vfiut zu «ku Uerbsty^fan^ 
aen einladet der Direct Prof. Qu^f, . Vemi^ ^ MVmm^im^ 
vMH OberUbrec JL G^Mfi ,,Udt>er 41» ü MWtii idie Aii%lke alt Ua- 
t^fiabUgegea^awl aaf GyaiaMiea«*. I^iMMtw a t--20. BoMa 9. 21 
4. 897 Schüler in 6 Claisen, vaa daaea jfde d«r $ erlern 4 
Abtheilungen hat. Unter den Verprdnipgen baitimmt eine das viertel- 
jährl. Scbulgeia in Sexta zu 2 Thlr., in QuinU, Quarta uiid Tcriia zu 
% Thlr. 12 Gr,, iu den beiden obersten Clasien zu 3 Thlr. Zu Anfang 
des Schuljahres, welches am U. QcU^r. be^fVi ^ fm^ «Mia 4(Pttudians|i. 
Fdiar in der Uuiversltätskircbe statt. 

RecklinghHueen. „Ad soUemnia pubHea gyMi«! Richlieshli- 
siani — instituenda — invitat Dr. Stimm, gymn. direot iHsutit Geaiaiea^ 
tatio de apologia Socratis XcDopkonti abju())paoda scripsit A»pm> ^. 1 
- 19, ScbulDÄchricbten vom Direct. b^ Bi« 4 — , Mdkthf W 10 
6 CiiMea. — « Ia dar AU^odlung attUi Hr. ß.. wtkliar enter Ober* 
Watr der^AastaU Ut, fi&r letzt unter 11 GedmpmNla ianere Gründe 
0d, mit welchen er gegen Schneider und Bomepiana groiacntheils nicht 
«haa Wahrscheiirfichkeit die Unäcbtheit der Schrift, als einer Xenophon- 
tiftchen, darzuthun sucht. Indessen mochten wir im Folgerungen nicht 
überall beistimmen, z. B. in der Rüge der Weglassung der «egativen 
Bcatimmung: quid von sit faciendum. S. 19 Uacn wir defendere »e con- 
tra aliquem; auch in dem Schlüsse: cetera seqaentur möchte vehl «0 
Germanismus liegen. 

Kurfürstenthum Hessen. Zu Ostern 1837 erachlenen auf den 
Gymnasien Karhessens folgende Programme! 

Cassel. Abhandlung von Fr, Eug, Lichtenberg „Ueber die sieben 
Stufen des Erdeolebens" S. 1 — 62, und Scbnlnachrichten vom Diteü. 
Dr. K. fV. Weher, S. 63—89. Scbülerzahl 262 in 6 ClafM, wejea 
Qtiita and Sexta 2 Abtheill. babea. *Hr. MMta^herg warde ordiaaMer 
Lehrer aod Dr. Mit veo H«nfeld Marliar WMtit» Caad. ]¥a. amgM^ 
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BUdt wurde IraM. SpcMUahvef Hr. Cand« F^. Mmiktt HUUcb« i 

in Sexta. I 

Fulda, „De symporiaca €^raecoroffl«l€g!a. QooC!) — lolenma — 
MUH Nie. Baddua, Philoi. Dr. Gymn. Dircct. et Prof/* 8. 1—36. und 
ein Epimetrum zu der Toijähr. Abhandlung „De lugubri Graeconuu ele- 
gia« 8. 36 f. Jahreibericht von Oitern 183«-- 37. 8. 38—48. — Die 
Abh^dluneen sind mit groBser Gelehrsamkeit aasgestattet und verdieoeo 
dihor ^ WMidttimf d«r PUIolegwi in liohem Grade. — ScMlentU j 
Itt fo 6 CItMmu AU Leiwer wvrde toa Rlatdii liieilMr berofea Hr. | 
Dr. Fr, Franke, aus Weimar. An f8» NoYbr, 1886 attfb der ordotd. 
Lehnt Ihr. JUI. WOf (feb. IM). 

Hanau. „Lehrplan def liananer Ojmaasinms. 2. AblU." (27 8.) 
■ebtl Schninaduielrten (bis 8. 87, 4.) Ton dem Direct. Dr. Schuppiu. 
Dessen Amtsgenossen sind die Gymnasiallehrer Prof. Dr. Borsch ^ Dr. i 
Soldan j Dr. MoUeTj Münscher und Dr« Fetlunef und antserden noch 5 
Uaifftlehrer. Schülerzahl 99. ' 

Her 8 f cid. Hier erschien A) zu Ostern 1836: „Chronik des ber»- 
felder Gymnasiums 1. Tbl. von der Stiftung (1570) bis zum J. 1705** | 
all Einladungsscbrift von dem Direct. Dr. Wilh. Münscher» 8. 1 — l^t ' 



Bik dei keiiiliiaer Gjvnailiim f. Tbl.^ Ton den J. 1705^1817<'; Bit- | 
ladugiedurlft dea INrect Br. WUL JtffiMdbfr iv deo SfleoCiiciieo Pn- 
. fnifan 1997. S. 1—84^ nebal Sehafaiaclirichten Ton Oatefii 1836— 18S7. | 
Zu Oileni d. J. waren 96 Zöglinge im Gynnaatan. Die Clsifet- 
ordinarien antter dem. Direct. sind Dr. Deichmam, Dr. Bezzenhergtr* ^ 
welcher von dem Vitzthum'scben Gescblechtsgyronasium ans Drespes 
1835 hierher versetzt wurde (jedoch neuerdings dahin Kurfickgekehrt 
Dr. Wiskemann, Dr. Creuzcr und 3 Hülfslehrer. 

Marhurg. Einladungsscbrift des Direct. Dr. A. F. C. rtlmnr. 
Inhalt: 1) Abhandl. von Dr. Joh. Hehl „Ueber Wellenbewegung'* ("i^S. 
nebst 2 Taf. mit Figg.), welche von gründlicher Forschung zeugt, vh 
f) SchtilnaeMehteo Ton Bir. bii 8. 48, 4. — 187 Schüler in 5 Clif 
eea. 6. Glaaw worde Hefbil 1886 eingericbtet. Jkü 

lehrer Dr. MMmM Würde ordentl Leittnr^ Hr. MI. 0f». Mtnu^ won* 
ftia Hiüileltter y^m Gaaaei Iderber wietit. 

Rinteln. „Qoaeitlonon Heratfann (0 übeUw "VII. qnosobiaM^ 

annalinm scholastt. part. XXXVIII. ad gymn. actns vernos iovitat «oiA 
Dircctor Dr. Wiss"', 8. 1 — 32, ScHuInachrichten 8.83—62, 4. - 
Die Untersuchung über Horaz betrifft die Peerlkampische Ausgabe. Di« 
Beobachtung ist genau und das Urtheil besonnen. — Schüler 123. Ab 
Lehrer wurde angestellt Dr. Geo, Ft. EyseU. Dr. Franke ging 
Fulda. Lehrer der fVanzos. Sprache wurde Dr. Alex. Müller an* Bie- 
nen. Ansier dem Director und den Obengenannten rind noch foige^ 
Lelner an der Anstalt tliitigt Dr. IMo, Dr. SiMick, Dr. VMuf» 
EMrmmih md l^car Wtlummn. 



mit Schuhiacbrichten 8. 20-29, 4. 
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Am 14. Jan. starb zu MAochen Dr. Ludw, de TaiUez, Lehrer der 
franz. Sprache am fi|tea Gymnasiam und Docent der fraozös. Literatur 
in der kön. UoWertitAt, all Vf. einer ^karxgef. fraozöi. Grammatik** 
'1827, $2) nuA darch die HmMfabe cilier ».Aoairabl fnnzöa. Lehr- • 
nicke«« (18t9)-|Mluiiinl» 41 Mure alt 

An deaw. Tage ebaDdaMlM Mmflm fln um r^ Prot vmä Lehrer der 
ItiUenlichen Spradie am elteo XjrymiAelaiii^ 77 h iU» 

Am 16. Jm. tu Dilliagea FV«. Mm aj^, Pni. M kfiaigL 
Crymoai. dmlbit 

Am 5. Febr. se Medrae Sir. DmM Conh^ BImM daaelbel Mit 
188(, Torlier eell 182S Arcbidiekea m Caleatta, an die AoeMtoag 
d« Gbritteathaat in Oitladiea «ad die Sfikhtaag yaecfcaiiirifir SduU 
laiCaltaa aehr Terdieat. 

An 6. Febr. zn Ipawich Sir Jofin Jos. Dilkm, Rechtaaawalt, Vt 
mehrerer politischer und staatsrechtlicher Schriftea, loletzt „The Gate 
nf the ChildrcQ of iiie E. H. Iba Dake of Bwmn alaeldated** (laSS» 4.^ 

65 Jahre alt. 

Am 10. Bfärz zu London IFenry TTiomns Colchroolc, csq., Direct. d. 
liöD. asiatischen Societät das. , durch mehrere werthvolle liter. Arbeiten, 
iüäbesondere durch Uebersetzungen aus dem Sanscrit A Digest of Hin- 
doo Law on Contracts and Successions, with a Commentary by Jagao- 
oaCha Tereapanchänana*' etc. 3 VoU. 1801.; „Peostra^ or Dictiooaiy 
of tke Hiif rit Laagaage, by AaMia 8iaha^ ela.» 1810; ^Hitopadeoa*' * 
a. T. a.) Htelidb bakaaiMt, 7% Jahva alt 

An S.'Apr. aa PVeys'ing Dr. Jet. Mmrim W00mt Prof. der fhyaik 
nnd MaihenHilik tm dat. Lyoeam, laipeetar te Kaabeaiemlaarf, 87 
Jahre alt 

A* 12. Apr. IQ Neobarg an d. Doaaa An$. Andr. Cmp, Cmmmtnr, 

Uector und Prof. am dortigea Oyataasium, aU' Vf. mehrerer ausgezeich- 
neter Unterrichtsbücher: ,,GruDdHsa d. ailgem. Weltgeschichte*^ (6. Aufl« 
1834); „Lehrbuch d. neuesten Krdkunde** (7. Aufl. 18S4) ; „Das König- , 
reich Bayern" (7. Aull. 1833); „Aoleituog zum Uebersetzen a. d. Deut- 
schen ins Lateinische" (6. Aufl^ a. B. a. rüiualicli bekanot, geb. aa 
Duingen am 20. Apr. 1781. 

Am 9. Mai zu Mariakirch im Ober-Klsass JoÄ. FrtV Jr. Tri7Ä. ScAmid«, 
Pfr. der das. lutherischen Gemeinde, geistl. laspector der lospectioo Col- 
B&r^ Mitglied des Generaieoaästoriama der Kifahen A. C. ia Frankreidi 
a. w., eia adff fardioalarGeiatilaber, geb. aa A]baffa«llwaUwiBabifaH 
^7« 176t. 

An IS. JaL aa Loadoa Dr. /«aaf Atoarf, BlaoMTOi4lari>aak a^ 
182$ oad Aafeeher dea Qaaea^e-Cailega aa Yaik ia Oba^CSaBada, gab. . 
•» If Apr. 1775. 

An deau. Tage aa FateoaCb Dr. TT^taai BiingtiHm, prakt Ant ea 
4anb awkrara kMM aMdidaiaaha» yotoi^cba aad aill«aaii- 

d. fM. d. Xii. Xin. mm, ö 



Digitizedb^/ 



I 



34 LitarariBche HMGellen« 

Jb^ Mlii cordb «I MMgiiali^ bekmC» 88 Jahre all. 

jkm 18. JqL m Bwoo4-HaU M Billia Mm VmmißX, «q., HW 
Vwiteber «Inar mkat bedeitaodM BrddiinpuMtall, VL warn BUsniKi 
•doet berillMitM Vatm Dr. J. FsiMif, 70 Jahr» alL 

Ab 24. JoL in Hmford Hr. EiimmA Grfv . Lor^-BiMM Mit 
md Pr&bandal toh Weitaiiittar» gitb. am 25. BUn 1788. 

An 80. Jol. IV HowOi in Iriaad HHNmh 8M^, CkwiMte ia 

kfinlgl. Marioe, durch einige antiquarische und naotitclie Uatenocbanfa 
und Abhandlungen in der „Archaeoiogia BrilaaBica^ nad dMi ^JS^uäid 
Magaaiae'% ala fickrifutcller belcannt 

Ab 8. Aug. au London Joftii Lmpleu, all iriacher Agitator «ad 
autgcxeicbneter Parlamentiredner beliannt, früher Redacteor der Zeit- 
.achriften „Ulster Recorder^ zu Newry, MUJatar AegiaUr^ aad nlni^ 

nan** zu Belfast, geb. zu Dublin 1772. 

Milte Aug. zu Strasburg Fr^deric Berger^ Advocat, Mitinhaber dtf 
Buchhandlung LevrMili, MitgUed des Generalconaiatoriums augsb. Coofct- 
siun, om die Forderang der Jugaadaruebung and aooat aehr tarfii^ 
40 Jahre alt. 

AiQ 18. Aug. au BenUchea Moumfm BeUnuum, Caadidat der Tb«* 
flogie, als Dichter belLannt | 

Am 1. Sept. BV 8eyda im preuss. Herzogtbum Sachsen M. 9d\ 
WÜh. TlteopK Cm me nM n Pastor und Superintendent daselbst, Toffcirhil 
1807 Pfr. sa Obarao M Bf eiiMn, alt MrillataUar durah ala r^^*^, 
jOadiea Handbuch, oder ftMÜcha Darrtalhng der gaaaea chriaCL Religio 
(8 Bdchn. 18Qi..l811), ^Lehrbuch dar Glaubens- und SiUeniebre d<i 
ChristcntbBBt*^ IL a. bakanat, gab. aa Cdla bei Maiaaaa aai 14. Ortfi 
bar 1769. ' 

Am 5. Sept. zu Rom ManaH ü CoH, Viaa-Friddaiii dai Ohtf-Ii^i 
bnals, ein sehr gelehrter Jurist. 

Am 7. Sept. zu Cassel Carl Fr iedr. v. Kofp, ebeBMÜ. korhess Smt> 
mmister, Grosskreuz mehr. Orden u. s. w., Sohn dea RechtfgelehrtfS 
Carl PhiL und Bruder daa Di^loaiatikara Uhr. tHtdr. Kopp, gab. zuCn^ 
lel am 4. Jan. 1764. | 

Am 9. Sept. zu Frankfurt a. M. Dr. Jührnrnti Kapptg^ Schöff 
Senator dieser freien Stadt, 64 Jahre alt. ' 

Am 10. Sept. zu Hammerstein Dr. Geo. H, Wilh, Loeciy Pfr. ^ 
■elbst und Superintendent der konitzer Kreissynode, im 56. Lebenif. 

An dems. Tage zu Frankfurt a. M. Dr. Jnr. Ludw* SpkrOf A^f^ä 
und Notar daselbst, im 52. Lebensjahre. * ' 

Am U. Sept. zu Lobenstein Chr. QU. Reichard, berzogl. •äcl»» jf*^' | 
rath und Stadtiyndicus daaelbat, als Schriftsteller, insbesondere als 
graph („Erdcubus od. Atlaa dea ganzen Brdkreiaea*% Weim.» tM\ tS^ > 
bia tarraram aotiqana'S Nar. 1818-81 ; „GanaaBta wlar dao 
Nimb. 1884 w. tu) rihmüchit bakaant, geb. «a Sahlib am ^ i 
1768. 

Am 18. 8ept aa Fanaa ftwaar Braacmfans BfaMeabor dieser ^»^ 
Cardinal seit dam 18. Ftbft 1801 aad lait aiaam Jahre der ilteite öei 
beU. Coileffiama, ab aahr gMhtalar oid wdiaatar Gaiatttdmr, gi^r 
aeibat 1768. 

Am 14 SifC m CapmtefMi Jokmmm Ayt^ ObaiklM a. >• 
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larch die Redaction mebrertr Zeitscbiiftmi» O. a. dei j "^itmliaili" ml 

Iis UoannebmlichkeiteD, welche die^ ihm mog, bekannt. 

Am 15. Sept. zu Paris Phil, BuorumlH, «liMnal« GoMlll-Coniaialr 

»ei dem Nationalconvente , 77 J. alt. 

Am 16. Sept. zu Brealau Dr. Joh. Bern. Wtmgfer^ Cooaistoriakalhy 
^uperint. und Prediger an der Hofklrcbe, Kitter des rotbeo Adler-, und 
ta 8t. TiVladimir- Ordeoa, nacbdeia er am JoL Min JahiltaB rofftint 
atte. 

Am 17. Sept. zu Muncben Dr. Jo$. Mich, Sir;, v. Stürzer, k. b. 
ustiz-MIniaterialratb^ d. Z. Regierun^^s-Commiisarius bei der StändeTer' 
ammlung, Ritter u. s. w., vorher lb02 Prof. zu Ingolstadt, 1804 Hof- 
prichtirath, dum ob«nC«r Justizrath in Bamberg, später Prof. des b. Ci- 
ilprocMMt 10 Mfinch«!, in der Jnrid« Literatur dorcli einige kleine 
ichriften („Ueber den Znftand dea Crialaalweeene In ]>ciii5dÜaod'' 
803; „Ueber d. Eflekelditen, die d. Gesetzgeber bei Yerfasfloag einen 
leoen Strafcodex tu nehmen bat^ 1801) bekannt, ab akademischer Lein 
er und als Praktiker bdehai anigffieiclinet, geb« m-HenMia bei JUtent- 
rtirg am 18. Aug. 1776. 

An dems. Tage zu Würaborg Dr. CM üalto, Domcapitalar und 

)oiDpfarrer daselbst. 

Am 19. Sept. zu Vilsen im Königreich HannoTer F. Chr. Etzdorf 
»aperintendent und Pastor primär, daselbst^ im 77. Lebens- uid 47. 

liutsjahre. 

Am 20. Sept. zu Saint -Didier im Depart. d. Jura Dr. J. Jf. 
Bwtpil, Prof. der Medicin zu Strasburg, als niedicin. Schrifuteller durch 
Be j^GxpositioQ des principes de ia nouvelle doctrine m^dicale du Dr. 
Bnoiiais** Par. 182^ and einige ander» kleine Schriften bekannt. 

Am Sl. Sept. zu Guttingen Ludo. Geo. Dissen, kön. hannov. Hofr. 
m erdentL Prof. nn der das. plüiosoph. Facultät, vorher ausserordentJ. 
nrot an Marburg, als grlndUcb gebildeter PIdlolog durch seine Bearbei- 
ung des Pindar {2 Voll. Gotbae 1830), des TtMlCt Part Gott 18^ 
ind mehrere kleinere Schriften und AUinndlungen rühmUchet iM fi i fn / 
itb. n Groüon-SciuinM M Gdttingea 17. Don. 1781 



Beförderungen und Ehrenbezeigungen. 

Die konigl. Sodetit der Wiss en schaften m Gdltingen hat folgende 
Gelehrte aofgenonmen, an ordentlichen Mitgliedern die Professoren Dr. 

Y' Wjihlet und Am Ad. Bertholdt zu Gdttingeni m Bhrenmitgiiedern 
köo. sächs. Staatsminister Beruh. Aug, v. Lindemm an Dresden nnd 
den Ober -Amtmann Ant, Chr. iredelind zu Lüneburg; zu auswärtigen 
Mitgliedern den königl Leibarzt Dr. J. Clarl' zu London, den Hofrath 
J*d Prof. C. M, Marx zu Braunschweig, den Prof. Dr. Joh. Müller zu 
••nin, den Director Alex. Brogniart zu Paris, den Hofrath und Prof. 

Chr. Ofr. Jörg zu Leipzig^ den Hof- und Medicinalrath u. kön! 
*'«^iit Dr. Ff, l4tdw, Mreysig nn Dresden, den Baron S. Den. Poisson 
7u Pans, den DIreetor J. Piana an Tnrin, den Arehivath n. Bibliotbe- 
Dr. Geo. H. Periz za HannoTer , den Prof. n. Bibliothekar €: Bfn. 
IjF'tAc zu Paria «ad den Cnstoa nn der k. k. HofbiUiolhek an Wien» Bar- 

Kopitnr. 

, Die könJgl. Akademie der Künste zu Berlin hat zn ihlon OfteltiL 
«BheiauMOMii BiUgiiedom orwähU die Mainr MUm. Bmimnann m PAaiel- 
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dorfy J&fa». Maffniis zu Berlin , Friedr. Edu, Meyerheim zu Berlio, tÜL 
Jordan sa Düsteldorf; die Bildbauer Aug, C. Edu. Kist und Frietk. 
Vrake n Berlin; die Kapr«ritefkw «f«. Cln^pur «nd JEdi, UmM « 
Aftiiio; dto Componisten, Dr. Ltof, Bfailk-J>irMtor tu StitÜ«, Pr. I¥. 
SehmiidiTf Capellmeister IQ Detttu; tiui uewirtigen ordeotL Mitgiied« 
den LaDdfdmhvmaler 611dm su Paris; zu Bbno- Mitgliedern den wirkL 
Geh. StaaU- und CabineU- Minister Frbrn. von H'eriliem Exc, deo 
Ober-Btallmeister von Knohelsthrf Kxc. zu Berila, deo Doahecni fte 
INM Spiegel zum Desenberg zu Ualberstadt. 

Dem €reb. Ober-Juttiz- und TribunaUrathe Ehm zu Königsberg 
wurde bei Gelegenheit seiner .';0j ährigen Amt^ubeifeier der roUie A(üef- 
Ordeo 2. Cl. mit Eichenlaub verliehen. 

Per ordentl. Prof. der Mathematik an der Universität zu Götiingen, 
Pr. C. Pt> .ifami^ ^ diu Deooratioa des Ordeoa 4er Kbreoiegioa tf- 
haiten. 

Der prakt. Arzt Dr. (r. B. Güniher au Hamburg ist zam ordeotl. 
Profestor uu4 Dlr^ior der cbiiurg. Klimk an der Uaiveriii&i Kisl ^ 
Bannt wofden. 

Der Conservateur bei den Manuscripten der köaigl. Bibliothsk 11 
Farii, Prof. C. BemJL Bßm^ halt dna f oidaM Kiona dlM k. ffML fr* 
Uanrofdana «rhalleo. 

* Onr Profaüor te.d« kalMiai^*tiM«giMilm FmUII mTaUaii 
Dr. i, BnpL HiraeJI«*, hat den Rnf ala ocdentL Pr«f. der Monlli v 
tbenloc«^ AonUit w JMüMg im Bralicw «dMÜtoa wd wird danA« 

|>er k. lu raaa. Hofrath oad Dirigent d«a ObnolHitaden Hotpiub 
an St. Petersburc, Pr. CnrI ÜMcr, iat Kam wirkt BtaataimUi «it 4ia 
Pridieate KmUem ernannt worden. 

Der kfta, preosa. ,i^a|M>»nMiiiter Mt^trhar hat dM Ofiii^lmi ^ 
KbraaUgiwi arbalun. 

Der Direetor des C^anaalnani sn Quediinbnry, Pr. C, Fd. Rttb, 
bt anni Direetor des Gymnasiums zu Göttingen ernannt^ der Directtf 
des gemeinscbaflL Gymnasiums zu Scbieusingen , Dt» MidäiFf 
eher Eigenschaft nach Quedlinburg versetzt worden. 

Der Hofrath Fr. Wilh. Hiemcr zu Weimar ist zum Obef-Bibliolit- 
kar an der das. grossherzogl. Bibliothek ernannt worden. 

Bei dem königl. Kadetten - Institute zu Berlin ist der Dr. pW«** 
Schmidt zum Professor ernannt, und den Lehrern Ebel und BtuttcUld ^ 
Charakter als Professoren ertbeilt worden. 

Der bisher. Professor der allgem. Weltgeschichte, der öiterreisi 
8taateageschicbte , Diplouatik und Heraldik an der wiener Uai veiMlft 
br. JVic. Tätit i*t auf sein Ansuchen in den Eubestaod HWjJ" 
mcda« «od hat m BeMMOg aeiner im vieyihiigen dffentüdi« 
Mta arwoffhiM VnKdiaiialn dan Tilal clMt kda. kdnigL Kathf 



Dar kathal. Pfr. WOltt m lOrMAMmigm, w«al. Mlat'doi t^- 

rhaaan Reichsstiftes zu Obermarchthal, «rhielt aus Veraniassiing 
bevontehende« Priaal«jiMfai«r daa CMBthuriBi«» daa ^ 
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•aUiaiienen tieridiU.) 

Am 12. Nov. «rwat% iM dl« Rtilite tiMt DeMiten in der tb«olof. 

Facultät der Nachmittagspredtger an der liniversitlUkirolM, Lie. tb*iL 

Jiofj. Otto Gilbert j durch Vertheidignng seiner Schrift; ^.Distertationli« 
in ijiia Chrictianae cr.techeseot historia adumbraCur, partic. I « trei prio- 
res aetates complectens. 8crip«it'' etc. Lp>. (tMelzer ) 1836. 6-* fl. 



jg r . 8. — Der Vf. behandelt hier einen Geg«nitand| welchem die Atter« 
TlMoIogie MV «Im Mhr •■(eoüge&de, die neueel« «ber gar kela« Amt* 
mrfceuBkelt (mcbettkf bat Dem telt LaifüMtb m4 KM«r In ImI 



nlchu Uafataeftdee dutber ereebieMa, uad Mab diaae Minier ic bil ibai 
mebr eine Geschichte der Katechismen Ma dar cbriatl. Ka t a ab aia iba»^ 
baopt. Er schliesat sich bei seinen knnen AateinaoderseCtaifen ta dei 

Begriff der hristl. Katechese^* nach den Verandeningen an^ doreb ^ 
welche dieser bei Tcranderten kirchlichen Bedürfnissen im Laafe der Zei- 
ten hindurch gegangen ist. Die christl. Katechese ist ihm anfangs der 
durch kirchliche Praxis und Gesetzgebung allmähiig Ja festere Schran- 
ken gewieaene Convertitenunierriobl, gebt aber spAterhio ia den papoii* 
wm ltell|(fonatiiitarricbt tb«r die sogenaiMi FüdiaMlalartiMl dai 
«Mrtl. CHaabciia Ober, aafanfi ■§* AaedabiMf ibar Valk Md 3m§mdt 
apiterhin mit tenar baadMterer Betehrl«k«fig auf die ebrlatl. Jufend 
allein. In der vorlieg. Dtst. sind die 9 ersten Perioden bebandelt ; die 
1. unifasst (!ie Zeit der V^ter, aUo die 6 ersten Jahrkuoderte, die 2. Ist 
berabgeführt bis auf Luther, die 3. geht von Lutber bis auf Spener, 
beschränkt sich aber wegen des Umfang« dieses Gelegenheitsschriftcben« 
aJlein auf eine genaue Angabe der durch L. bewirkten Veränderungen« 
kl jeder Periode ist die Behandlung des Gegenstände« aaf ^ Abeebnitt« 
irartballt. too deoaa der 1« aicb ibar die „Aaaaer» QiadMia*«» dar t. 
Aber daa »«LebnaatarUle^^ der a- ibw dia «Jiahniaibada*« dar cbilrtk 
Satacbese verbreitet. Die mitgethentan ftaaiitate dod dorcbstag faifai« 
nao dancb Binsicbt priaiärer Quellen» weira atcb alaifa daa Vf. bei der 
graaaen Ausdehnnng derüclhen mochten entgangen eeln, und besondera 
durch Zuziehung der Conciüenacten. Uebrigen« musste schon deok Um- 
fange des Scbnftchens nach die Behandlung des QageatitaBdaa baoA^ 
muf Andeutungen und Verweisungen beschränkt sein. 

Am 29 Nov. erwarb sidi Hr. Carl Awj. Hekhtl aas Löbao durcb 
Vertheidigung seiner Inauguralschrift : ,,De erysipelate neonatorum" (Sta* 
ritz 30 S. 4.), die Würde eines Doctors dei* Medicia und Chirurgie. 
Die foftw&braada AnfvarkaaBkait, watcba dia AaiM« diaaar Kraaicbelta^ 
far» wtdflMB, dia sabbraieben xaratreoten Abbaadlongaii ibar dlaaalbtf^ 
mcbtea aloa Zaianinieaetellong dieser Arbeiten Kom Gegf'iHttid« dtcM 
aer Gelegenheitsschrift^ die ihrem Zwecke innerhalb ihrer Grenzen ent- 
spricht. Die Eiuladongsschrift des Procancellars Hrn. Prof. Dr. W. AnJt, 
Uaas'*, entliält s „De usu hydrargyri in morbis non syphititicis'* Part. 
XXXVl. und eiUhält ausser dem CurriculuiB Titae des UriL JMcM avcb 
das des früher promovirten Hrn. F„<che. 

Am 10. Dec. erhielt die Rechte eines Docenten in der theol. Facul- 
tät der Custos der Univ. Bibliothek^ Lic. theol. Dav. J. H, Goldkom, 
nach Vertbeidigung seiner InauguraUcbrift: .^De summif principSs th^ 
logUe Abaelardeae'* Lips. (Vogel.) VI n. 78 8. gr. 8. — Dli AMdM 
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4it Tfc ilt dvA tfafte BfagdMkdle Hiuptgroaliili^ 
«bm Abilwd ia wOam rmwAmtim Werke „TiMologia GhiMna« 

Siegen^ Mf eine grAmUldie Wftrdlgang,2w berilhatei wd iii mimI 
eit wieder yielfach beaprodieBeil Bfiumes hlnzawirkeit Za dieaea 1k- 
hefe wird die Nachweisung yersucht, dass dieses Werk allerdinfi ii| 
aiancber Hiosicht^ besonders rücksichtlich der Quellen and der He^l^ 
neutik, auf dem Grand nnd Boden seiner Zeit steke (prindp. materUie). 
dabei aber durch die polemisch -didactische Tendenz zu einem ei^»- 
thümiichen Standpuncte erhoben werde, yon welchem aus es zvsar'a 
Ganzen verfehlte y aber dennoch höchst beachtenswertbe und our m 
Nachtheil der Theologie damals zurückgewiesene Resultate darbiete 
£s sei nämlich als ein Versuch zu betrachten, den sich befeiada^ 
Extremen der kirchlichen Orthodoxie (Realismus) und der philosoph.H^ 
terodoxie (Nominalismus) nicht nur entgegenzutreten, sondern dura Ftf^ 
ludtong ao den Jeder BJchtong eigenthümliehen Goten, te ifii^ 
Blmam «inttieili» Mea philosopli. fibeoditSon naderefliti, «Im hüm 
Bialidt, den anf Biaiicht benibendea Glapbea, abaafewianeat «■ 
ioeli, dea Abilard am ea aavmiditiiclier habe aatemehiaea ktati, r 
CewiMer Uua die Mdglidikeit desselben sowohl, ab idaet Geliacetf a 
darch gegeben erschien, dass die Philosophie nicht weaifer, als daiChii^ 
tham (immer kirckL Theologie) auf göttU Ofienbarang und UntentOtr.:: 
beruhe (princ. formale). Diese Auffassang des Abälard'schea B^c^ 
gründet sich auf Untersuchungen, welche theils hin und wieder ei^j 
flochten, theils in so fern sie einen literarhistoritchen Charakter tn^ 
in einem besondern excursus de librorum, quibus theologia Ab. c»^ 
nomero atque aetate zusammengestellt sind, der Beachtung zu verü««. 
scheint. Die von Rheinwald herausgeg. epitoroo tbeol. Christisoae «A| 
als unächt zurückgewiesen, dann durch innere und äussere Grunde 
•cheinUch zu machen gesucht , data die bisherige Meinung TOodcaM 
ßumMgiM V^MMtmm der A.*aekea Hanpimrke t ^Theologia Christ 
aad «lalBad. im tiiaeki^aai^, wenig für •idi habe. Be ergebe 
aiehr bei geaeaecer Uatefiacfaung, daii der hiet caL p. 20 en*i^ 
traelr de aaitate et trin. dir« eher von dhr aegea. theol., als der iotr^ 
aa verstehen sei, daas femer die Art and Wdte^ in welclier beide Sdin' 
tea theils dieaelben^ theils verschfedeae Ketzer erwähnen, uod 
die ia andern Schriften Abälards, so wie in den Schriften der gleich 
tigen Gegner (der Vf. hat auch die seit Mabillon übersehenea ^ 
adv. P. Abaelardum von Gull. a. S. Theodorico und dem Abbas 
mas in Tissier's bibl. Cisterc. T. IV. benutzt) vorkommenden Aoftaf^ 
gen und Erwähnungen die introd. als das später geschriebene 
scheinen Hessen. Ungeachtet daher der Titel theologia nicht d«a 
jetzt dafür gehaltenen Buche, sondern der introd. zukommt, so Küi 
beide in Uebereinstimmung und Verschiedenheit gleich «waiillA •* 
der Yf: hat aie anch beide unter der IheoL Ab. be^ea» die 
theoL ale eratei die iatrod. alt awdta nach eiaem aBfaaaendartt P>n 
aaternommeae« eder Tielmehr daem allaemdaerea Werke ehttfj«^* 
Bearbeitung deaaelbea Baches^ daa er ala daa eigeattiche Huptevfaj^i 
' nes Urhebere ansieht und desshalb auch in der Bigel ganz altoo ^^ 
rücksichtigt. Die andern Schriften A.'e sind nar anr ErlättUroo^ ^ 
nutzt, mit Ausnahme der in der Bütte vor. Jahres Ton Couria henv^ 
gebenen „Oavrafee ia^dite», bei deren Br^hdaea der Prack beni^ ^| 
goanen war. 

Ueber die am 14., 22. und 29. Dec italtfefandenen •^^»^^'^L 
licbkeiten und die bei dieser Veranlaaaang erschienenen Scm^ * 
oben Bd. lUL UL Mite 8. 31 L bereiU bedchtel woidoa 
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Am 11. Jan. 18S7 TertMdigte der ztim antMropdentk Prof. der Ar- 
flhiologie ernaonte biab«riga Professor an dar k. Landschule zu 8t. Afra 
t>ei Meissen (Torber in Zerbat), Hr. Wilh. Ado. B«dkir» die Schrift i 
«Aaiiqiiitttli FlMlimMi gm^nOm iUMtimtM PatCic L q«a «i^teutor 
tttqve mmdwamr lod id irtb opM ■pectMtoa'' (Upa^ l^^t gldiAw, 
52 8. fr« 8.)» Aber wtUbm^ da bald hierauf auch eiM PorUetzung »»^^ 
dicUte comoädia« Romasae*^ (A. HO) erachieoen, und beide aaM 
den Titel: „De comicis RonaBonini faboUa maxime Plautiois quaestiones. 
Scfipsit" etc. in den Buchhandel gekommen sind, anderweit in dem Re* 
pertoriua wafilbriicbar Uaciditttt wwdM wd» ea biv g^eacbeben 
könnte. 

Am 2(X Jan. bid der mII. Pecan der pbitos. FacuHät, Prof. ifor. 
IFtlA. l>ro^c/^ zu der Spohn'schen Ged&cbtniesfeier durch dae Specira. 

seiner „Quaestionea mathematico - psychoiogicae'* ein. (15 8. 4. mit 
•ioer iithogr. Tafel.) — Der Gegenstaad desselben ist die Bestimmung 
der Geseise dea Sinkens und Steigena der Vofstelluugen. Zur Versino« 
IMung ist «U» Flfvmtnfel beigegebeo, dae aUiabUg« Abttth- 

■M dtf KluMt dw Yofit^KwcM de« Bild« ▼onCwreB dtfitellt» 
dwen Vttkitf dM ptjchplojlScbea Ctoittita im. Buum tnliiMlMa 
vAffdSi 

iSl Jm. w«rd«a tl» Hblidnigaschrifl ■» d« FirwMlllM dar 
Pnoteren dw FUloiopUft dtordi das Speicte« Ö. dar m abao fanantam 

M^aaeatienea maibematiea-p^ahalaficae'' {16 8. 4.) ausgegebaa. R» 
üa ao'cb ataüsebaa Inbaltee und entwiakalt dfta Varaeln dar <|iiaiititaiU 

TM Verbältntsee, wefcba bei TollkooKDenea and vnvollkomraenen Cora- 

texioneo Ton Vorstellungen eintreten^ so wie die fllr Verbiltnisse, welche 
\i der Verschmelzung mehrerer Vorstellungen statt finden. Die Diffe- 
renz, welche zwischen dem hier 8. IS S. Entwickelten und Dem, was 
Berbart (PsvcboL Bd. II. ^14) aufgestellt hat, staitfiudet, beruht auf 
f i i Bam t a « U ata fa aa fcaaaaa oad BegrifisbeatiauaunAea das Vfs, » waldia 
Barbart aalbtt ab itobSf iMrkanat bat. 

Am 31. Jan. erwarb sieb Hr. f-Medr. Oust. Seydel durch Vertheidl* 
gnog seiner Inauguralschrift: ^De geuesi auris externae in homioibus^* 
(Ups., Namaaik VI a. 8. alt S Utbogr. Taf. gr. a.), die WOrda 
ataaa Doataia dar Madid» imd Cblrargla. Dar Vf. bat Bit BaastaaBg 
.dar illaren nnd fnabaeaadara der neuesten Bcbrlltataller Iber Batwicke- 
laB§Meacblchte überhaupt auch eigene Uatersucbungcn über den apeciellaa 
Ton ibm abgehaadelten Theil derselben Terbuaden, und die Ergebnisse 
der letztern durch die beigefugten Steindrucktafeln erlftutert, — vor der 
Band nur das &usaere Ohr und den äussern Gehdrgang abhandelnd, und 
sich den ferneren, schwierigen Theil der von ihm beabsichtigten voll- 
atändigen Darstellung, welche die iäntwickelungsgeschichte des innern 
Obren geben soll, noch Torbebalteod. Aucb dieiar Anfiang ist acbon eiaa 
daakeaaifartba Piaba daa auf den Gegenitaad farwaadtaa Fleliaee. — - 
Baa dar Piaaertatfoa beUagebaaa PragraaMi darPraaaaceUara» Hr. Praf. 
Dr. C. Oh>, Kühn^ ,,Ad£taaMeta ad eleachnm mediconim veteriMB a Ja. 
A. Fabricio in bibßoth. graec. Vol. XUI. p. 17 — 456 exhibitum. Part, 
XXV 12 8. 4., enthält mehrere historische und literarische Notizen 
Ton folgenden alten Aerzten : Serapion jun.^ Severus (a latrosophista di- 
Tersus), Sextus^ Silimachus , Simeon Sethi , Simon hippiatricus , Socratea 
cbirurgus, Soranus Mallotes, Soranus Ephesius, Sostratus, Sosthenesy So- 
terlcbua cbirurgua, Sotiones^ Spemippuit Stepbauua Athen«, Stulus JBri- 
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*k t'^iS^k^ ^ Stadienjahr 18S8 wurde der Profewor Dr 

— 5**f ^«f^^^'o«- Paciilt&t erschien im Jon. d. J. die „Di.. 

d« laCndMand« mImmI bwedMoiie in tempium puerpera cath>. 

trüfiii. Getreue und geistvolle MilderuBc der ii!fi^t<T%tiPr «I 
de« jetzigen Zustande« der Universität von Xtto. Marnder UldMi. Be- 
richte an den französ. Minister de« öffentl. Unterrichts, llni.ilrMMb. 

— Magaz. f. d. Liter, des AosUndee 18S7. n. III, lU, 

V . Religionilehrer am Gymnasium des hell. Procali» n 

V Venedig Priester Frz. Nardt, erhielt nach glücklich besUndcner Prö- 
J2?« ^»*a> d J. auf der hiesigen Universität den Doctorgrai dcf 

Inauguraldissertation handelt: „De ecclesiae Aqail«- 
CS ^ "P*? " (Venet. , Tasso. 40 8. gr. 8.). — Zum Doctor beider 
r^STTr;.*" Zeit Frz. CsiUik aus Lemberg in Galiiien, 

■aca Vcrtheidigung mehrerer Theeea ernannt — Die medicinische Ikt- 
^firde erwarb sich IMmi MMMlerl» und edae InaugunüfcfcfSft tH 
, litel: „De Hieronymo Fabricio ab Aquapendente noütiae hisloiiis- 
icientificae-, Patav. 1837. 48 S. gr. 8. - *^|o der phUeeopk WwcM 
erlangten den Doctorgrad nach Vertheidigung von These«, der Qymm- 
flallehrer und Director der Druckerei und Buchhandlang des Scminan 
M Padua, Gört. Soryato^ der Prof. der schönen Wissenschaften am Sc- 
WUmr zu Ceneda, Giac. BemanU, u. der Priester Gius. Fodrieuu 

Prng. Hier erschieni „Die Stellung der Stndirenden auf d« Od- 
▼er«itat. Eine Rede, gehalten an der k. k. Unircrsität zu Prag o. s. w. 
▼O" Prz. D. Exner, ö. o. Prof. der Philos. und ihrer Gesduchte, 
vÄin- u. «. w. (Haase Söhne.) 18S7. 23 S. gr. 8. (4 Gr.) 

Tühingen. Unsere letzte Mittbeilung über die hiedge Universiuit 
jnd die auf derselben erschienenen GelcgenheiUschriftcn reicht bis fur 
«itte vor. Jahre« und ist oben Bd. X. Liter. Miac. S, 15 f. enthalten. 

Seitdem sind folgende Schriften ausgegeben worden : Zur Anieige 
2!' ^^^J^ Geburtsfeste« 8r. Maj. de« König« am 27. Sept. 1856 f««» 
«•r ord. Prof. in der kathol. theol. Facultät, Dr. M. L. Mncl; eine Ab- 
?JS?"°S.i'^ 4 ^ ursprünglichen Leser des Briefes an die Hebräer" 
irüb.. Eifert. 40 8. gr. 4.) berava, in welcher derselbe mit vieler Ge- 
lehrsamkeit nachzuweisen aneiit« daif der Brief an die Hcbr. tili a ^ 
judenchristl. Theil der Gemeinde in Korintii mit Betocoabme wf «d« 
andnre grössere Zuschrift gerichtete« Bchrelben, und dieeea (Ttl. Hehr. 
15, 22.) der bekannte Brief des Clemens von Rom an die Korinlhifer sei. 
Jn der akademischen Festrede sprach Hr. Dr. Mach „über die ebristJichc 
JJnsterblichkeitslehre*'. ^ In der medicinischen Facult^it erschicuen bei 
Gelegenheit mehrerer Doctorpromotionen folgende Dissertationen: A TT- 
JiTTLS^^ ^^* Mohl), über die Vermehrung der Vüixnz^'Zeüea 
An^Thedong. Tfib., FViea. 18S6. 20$. mit 1 litliogr. Taf. 4 - ^* 
«wi» (pr. L. S Riccke), diae. aed/cbir. eisten« annoiatiopes gepe^ 
wies ad he cologiam. TÜb., Bihr. 1886. tT B. gr. 8. - Cfaer. 
o >P/- £*PP)' Einiges Ober RJiachitU' ttnd ibre Tencliledfobeit t<« 
Scrofulo.1« Ebend. 1836 24 S. gr. 8. - Jos, Bayrle (pr, P. G. 
Omelin), die asiatische Cholera. Ebenda«. 1835. SS 0. gr. - ^' 
Ado. Barth (pr. H. Mohl), Beobachtung über die Uawandloog von An- 
tberea m Carpelic, Kbeodaa. 1856. 57 8. gr. 8, — Afn. Bortm^ 
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. (pT. H. Mohl)/ Untersuchung der Frage, welche Autorität soll den Gat- 
tnogsnameii der Pflanzen beiger;eben -werden? Tüb., Fues. 1836. 24 S. ' 
B« — GIL Fr. SUüer (pr. H. Fr. Aoteorietb), über die Anweadung der 
iBfote Iii KrinkMtw. BbMdti. ISSfi. 67 8. 8. — a. JDI«» (VL 
W. Im Rapp), abef im Miriwi Ummm mi4 mIm Bahanainog. Tlk» 
Bifitfl. 1856. 44 S. gr. 8. ^ X Chr, SdMMitr^er (pr. H. Hohl)» 
tb«r die Symmetrie der Pflanzen. Tüb.« Fm». Ib36. 49 S. 8. — C. 
i/ojr. Enderle (pr. H. Mobl) , Untcriuchungen über den Miltelstoctc Ton 
Tamija KlephantijxM L. Kbcnd. 1836. 16 S. 4. — 6'mwo BUfinger (pr, 
Itf. S. Kiecke), über die gegenwärtig gebräuchlichen Augeniustrumente« 
(Mit l Steintal.) Tüb , Bahr. 1837. 29 S. gr. 8. — C. A, Krocner 
(pr. L« 6. Riecke), de exarüculatiuue femoris et criiria quaedam* StuUg.^ 
€;o«rtiii. 1857. ti S. gr. 8. — Gka. Ludw. Hükrlen (pr. B. Mohl), IJo^ 
tofflMlMiogtto üb. 4m «tlntorliclM FirKuag derBlitter. Tftb^ B&br. 1^7» 
35 8. gr. 8. C, UmmUt (pr. L. 8. Hiecke), Aber die Erw«iteriiaf 
der Pupille durch Narcutica. ächwäb.-IUU, Miwvod. 1857. VI n. 34 Sl 
8. — Pf'i/Ä. Michler (pr. H. Mehl), Untersuchungen über die anatomi- 
schen Verhältnisse des Chlorophvils. Tfib. , Bahr. 1837. 26 8. gr. 8. 

— H. lt\ Schulz (pr. C. G. Gmclin), cberoiiche Untersuchung des ulVc- 
nauer Mineralwassers. Ebendat. , 1837. 22 S. gr. 8. — Alb, UcUch 
(pr. G. Rapp)^ diss. de sede sanguinis post murteui. Ibid. 1837. 26 6. 
gr. 8. — Chr. Uörimj (pr. L. 8. Riecke), über das Aufbauen eingefal- 

l«a«rNM«B. (Mrt 1 SCeintaf.) Tüb., Eifert. 1887. 898.gr. 8. Dm 

kurz« Vtf^lchnlM Derjenigen^ welche im J. 18s^m m Dieteren derPhi- 
loeopMe ernannt wurden {Sä, V. Tigftkhnmen , k. russ. Prov. Gerichtt» 
aaiessor in Livland; f^Ao. //. Lehmann, Cand. d. Phil. ^ Lud. Kd I r.Zieg- 
Jcr, Cand. d. Theol ; J. H. Chr. Patisch, Caud. d Philo!.; Gahr. Hirsch 
lAppmann, C. Aug. Klüpfel und der kön. preuss. Reg.-Assessor J. Cp, 
ÄiHfic) , hat der daraal. Decan, der Prof. der Geschichte, Dr. Carl FV. 
Hnwj, der Schfift beigegeben: „Clironiri Siiidoltingensis qeae aupersuui 
e fflas. Cmslaois et Gabelcoyeriauis culiecta atque digesta primum edid. 
mnootntionibi» Hlnttr. C. Fr. linug'' ete. Tüb. (Slnttg., laU o. KrmM.) 
1886. VlI o. 48 8. gr. 4. (n. 14 Gr.) — Pie 8ffeiitl. Vertbettanf 4mt 
bei der Preisbewerbung des Jahres 18**/^« wierkanntcn königl. Preiteg»- 
«chah am 6 Novbr. ^urcb den Kanzler der Universität Dr. C. Oeo. vom 
Wächter und wurde von diesem mit einer Rede ,,Ucher die Vehmg»- 
richte** eingeleitet. Den wissensrhaftl. Preis in der evangel. theol. Fa- 
cuUat erhielt der Seminarist Fricdr. Schcllitttj aus Münctien (8uhn des 
Prä<iiiiciiten v. Schelling), den homiietis( heu der Semin. Glo. Cp. Jon, 
Hoffmtmn aui Korntbal, den ersteo katet tietiacben F. Lmg au« Aidlngea, 

swcftta O. 0IL mfner au NArtingt^n. Dan tviütiiaBhalU. Preis U 
4lar kaftbal. €ML Fafoltit erliialt 4«r 8tad. I^Va Jm. Mmitiai^ W»- 
gen, dea boallecSaeban igm, SekmUr aaa BHwadgaa, 4eB arttaa kataaha- 
tiachen Eäu, Vuiß aus Ehingen, den zweiten Alo. Lidäehstem iM ^jmSL 

— In der juridi Facultät war, wie in den beiden letiten Jahian, eine 
Beantwortung der gestrilfen Fragen nicht «infrerjaufien. — • In der lue- 
dicinifcbea Facultät wurzle der wi4.senscbafUiche Preis dem äLuil. Kd. 
IVeher aus Ulm, der chirnrg. dem Stud. C Fr. Huhbaucr aus Lndwigi- 
barg zuerkannt. — Die Beantwortung der von der philo«. Facultät ge- 
■telUefi Frage („kritiacbe DarateUiiag. der ForUobdtta 4ar l^laktricitata- 
lahradnrch lUa P^dayUan Kapai laieiital'- Untanraabiuigap** o. a. «») 
war nngen^ewi, dia Preiaaufgaba dar ataalawiithiahafU. Fa««Ulfc gat 
■lebt beantwortet wofden. Den Beantwortuagan der Aufgaben dar FVi|il, 
V. Palm'scben Siianng ^„cvkliacbe Poesie der Crkeaban**, „daa gegensel- 
«ign Varbfttlaiaa n. a. w. dar drai aü dm Naman daa Arirtotatoa ba« 
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ze!c1ineten moral. Werke, Mor. NIcomachia, Mor. Bademlai Magna M<h 
ralia*') konnte der PreU nicht zuerkannt werden; den Preis der fürst- 
bisch5fl. V. Speier*schen Stiftung (^^Batwickeloog des Verhältnisses d. ita- 
tutar. Rechts in der kathol. Kircbe^^) erhielt der Sind. Aug, Bonhatk, 
— Za Anfang des Somerbalbiahret 18S7 betraf die AmU Ml- 
jMBdM 848 1 Btelieh Theolodtt tadirMda praüMntitcbcr CmMm 
151, daranter Inländer im kdnigl. Semkmt dS, In der 8UdC 57, AusÜb- 
der 6; kathol. Confession 105, daraatcr Isl&nder im köoigl. WUhelM- 
■tifte 74, in der Sudt 8, Aasl&nder tS ; noiaitche Theol. t ; RechUwi«- 
■enschaft Studirende 97, worunter 7 Ausl&nder; Medicin und höhere Chi- 
rurgie Studirende 115^ worunter 8 Ausländer; Pharmacie Stud. 15; Bie- 
dere Chirurgie Stud. 21; Philosophie Studirende 86, nämlich Bl im Pro- 
testant. Seminar, 46 im k. Wilhelmsstifle, 9 in der Stadt; Cameralwii- 
aeoBchaft Stud. 55, worunter 1 Aoaliuder. Neu aufgeooimiiea wvdai In 

(Die Fertaetiiing folgt.) 

Schulnachrichten. 

IMe Zahl der effentUcbea letowiaMiiadiaftl. Lehfuietollatt des Mt- 

Digreichea belauft sich auf 122, n&mlich S Universit&tea , 8 Lyoeen» ^ 
Gymnasien, 54 foUst&odig« und 52 onyoUständige lateio. Schalen. Mit 
jedem Gymnasium ist eine Tollständige lat. Schule verbunden und dtr 
Rector des erstem ist in der Regel auch Vorstand der letztem. 
Studieoweten unmittelbar in der durch das Regierungsblatt 1882 No. 9* 
vorgeschriebenen Wirksamkeit ist der k. Ober- Kirchen- und Scholrath 
zu München vorgeietzt, bestehend dermalen aus folgenden Herren: Ob^ 
M^MnthJolUBtipLMart€im, Deaicapltnlar o. Ob.-8taiiearatb<iRl.ll^ 
MiRi Ob.-Coiia.-Ratii «. Haoptpred. Dr. J. F. Fniar« Ob^-dCndiaiifath o. 
Kämmerer Fr, Frhr. «. Miß^Mkein, Prof. Dr. N. HertimmB. Blitglie^«^ 
dieaer Behörde sind ausserdem der Geh.-Rath u. Präsident Dr. v. 8cke^^ 
ling, der Geh..Rath u. kön. Leibarzt Dr. v. Walther, der Director der 
kön. Hof- Staatsbibliothek Lichtenthaler, Hofr. u. Prof. Dr. Bafjer, geiftl. 
^ Rath und Domcapitular Hortig, Prof. J. Nep. Fuchs, Hofr. u, Prof. Pf* 
Thiersch. — Als Mittelbehörde besteht nächstdem fflr jeden der 8 Krsii* 
Bayerns ein lüreiitcholarchat von je 4 MitgUedera und 2 Kraatim&oMfli* 
FOr des 

fgnrlrrrfg lind Kreitscholarchen der Prof. und Rector an aia« 
Gjamaaiem so MtodiaB, Dr. FVs. # P, Bhekeder^ SebnUlMpeetar Jhm, 
Amt, preleal. Deeaa «• Pfr. Dr. CAr. Ap. BöM oad der ^rAiai^^^ 
gaiatl. Rath und Hofcaplan Mich. Bauber. Die StediananstalteD desKro- 
aaa aiad mit Aoaachloss der Univ. an München und des er^biscböfl. 
L^eeuma zu Freyiing 4 Gymnasien, 4 volbtänd. und 5 unToIistiod. 
lat. Schulen; und zwar Freysing — Rector des Gymnaa. u. der Ut> 
Schule: J. B, Zarhl\ Professoren: MMihaUr, Angermann, Forstmmeff 
Bony^ If 'agner (für Mathematik), und ausserdem mehrere Fach- 
Hül^lehrer. Claasenlehrer der lat Schule: Studienlehrer Qatthärd, 
UmMager, IMO. Ala Programm acbrieb in Jabre 1886 der Fi«C0|- 
Jat.' Mmr. Wagtter ^^BeMricungea ibar den — f dm Keaiiliae hariica»*' 
den SAdffiad««. flebftlerzahl 225, S5 waren abgegangen. — Lao<i>- 
but. Reitor: Reg. -Rath Mmier, sogleldi der lat. Schule (bearlaobt); 
Professoren: Eckert (zugleich Rectorativerweser) , Lichtenauer, M^^* 
Dr. aunkmmt SkUmk {jL MatbeaMlifc) «d 9 FnehMurer. GlaMtfi^ 
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ler IfttSchole: StadieDl. Bemuhrger, Dr. Burger, Vicrheilig, Jos. Ammmm 
jetzt sa München). AU Programm f. d. Studienjahr 18 Vv. schrieb der eh©- 
oaligc Prof. Dr. J, Q, Beilkatk „Ueber daa btudlura des Altdciitschea". ' 
»rhülerzahl 2S7, abgeg. 27. — München, a) Altes Gymnasiunu 
Cector: Prof. FröhUch; Professoren: Sckwarz^ Dr. Spengel, Butter j Pf'or- 
ifschek, Thum, MüUbauer, Dr. Beilhack, Dr. Mayer. Ausserdem ein ka- 
buiiacber^ prgtest. und israelitischer Religionslehrer und mehrere Lehrer 
ür oeuere Sprachen und Realien. Programm für 18^V36* „Ucber di« 
BnMt der Handlung in der Uekuba des Kuripides**, vom Prof. J. BapU 
MmAer. 8diiUM«y S91, abgegangen 15. — b) Neaea Gymnasium, 
lador: Prof. Dr. JVocMcr; ProfoMorent Bäim, Wtigl^ Emm (t. M»^ 
iMMtlk) und mehrm FmMtknr. Froguunt »,Ba«BdalioiiM VdldMi»«^ 
er. C. FdL BtOm. ScbOienahl 414^ abf egaogen S4. LaloSniacUe 
icbule sa Mfinchen (fr&har Mit dm alten Gymn. Terelnigt« Mot 
850 aber unter ein besonderes Rcctorat gestellt). Rectort Prof. Ft^cft^r; 
Uasaenlehrer : Prof. Dr. Püffer, Prof. ßialiko, und die Studienlehrer U>r« 
. HefneTf Ernst ^ KneiUtinger, Eisennumn, Kaiser, Buttler f Dr. Mörtlf 
Valltter, Beck; ausserdem 10 Fachlehrer. Scbülerzahl 658, abgegangen 
1. — Lateinische Schule des kon. filrziehungs-lnstituta 
u München. Director Geyer ; Classenlehrer : Studicnlehrer Pofriü^ilry, 
ftTs, Oberndorfer, Plank, Miller, Dausend und mehrere Fachlehrer. — 
Jn vollständige latein. Schulen bestehen zu Landsberg (Studienlehirer 
jubeTy 24 Schüler), Parte nkirchen (Schulbenefizial Emst) ^ sa 
los«nli6iiii (Schalbenefiziat Pemdorferj 18 Schüler), sa 8öiz (Beii** 
fldat Bäfner, It ScMkr) ood sa TraaBitaia (BMallslat BäUinger, 
.0 Schtkler.) 

Oberdonaukreifl. Krelsscholarcben: Domcapitular Chr. Schmidt 
lofr. u. Rector Dr. B. Wagner, Prof. u. Rector Dr. Bencd. Richter, 
>ecan u. Stadtpfr. Dr. theol. Ant. Geuder, sämmtlich zu Augsburg. — ' 
jrjfiuuuuen su Augsburg, a) Kathol. Gymnasium bei St. Ste» 
»hau. Raetor: Prof. Dr. Bened. HUhter , zugleich der lat Sehale; Pro* 
emorea: Ombtr, MsAMcftfr, »mieek, Math, BnikUt, BvßmMT» 
^ Schale: Siodiealehrer fmmmm, M€nä$, Omck, meUr, Sißl^ 
>?cXr, Fackler, Füdtr und oiehrere Fachlehrer. Daa Programoi 4er 
kr Jiathel. Studienanatalt Hkr 18>Vj6 echrieb der Prof. der Naturgeeäi^ 
laLyceno^ ÜW. BmtUendmeider, „über den vorsügl. Werth des Studiums 
1er Natur, iatheaondere von Seite der RelifioB« ood Sittlichkeit betrai:h« 
let." Schülerzahl 18«/j4 745, abgegangen 63. — b) Protestant. 
Gymnasium bei St. Anna. Rector: Hofr. n. Prof. Dr. B, Wagner 
zugleich der lat. Schule; Professoren: Schmidt, Mezger zugleich Biblio- 
thekar, Rabus^ Butters, Dr. Ahrens (t Mathematik) und mehrere Fach- 
'ehrer. An der lateio. Schule sind Classenlehrer die Studienlelirer Dorf- 
nüller, Dr. Burkhard, Greiff, Meyer; letzterer zugleich Insoector dce 
,proteatant. Coilegiums,'' in »elchera 40 Schüler (woranter 19 Freiatel«. 
en) Aofiiahme finden. Ausserdem 6 Fachlehrer. Projmaui 18*Vj6 »»^^ . 
^er das ProUefli des ApoUooltts v. Amü toa den BerfthraBgsn** 
^rof. Dr. J. Thom. Jkrmm. SefaAlersahl 159, abgegangea 5. — PI» 
llogen. Rector: Prof. Jbig. adMi^ auch Roetor der kt Sehoio; Pro- 
fessoren: Beiielro€^, Blt$, Bustwmm; Dr. Mkisinger^ Dr. 0rntz and 
noch einige Fachlehrer. Bei der lat. Schule: Prof. Becbm, Studien« 
lehrer Broxner, Prof. Schilp, Studienlehrer Keller. Programm nii Stu- 
dienjahre 18"/36 „Des Sophokles Antigene im Voreaaasse der Lrschrift 
überietit** vom Prof. J. Mich. Beitelrock. Schülerzahl 195, abgegangen 
19. KamptcD. Rector: Prof. Dr. BiOm sogleich der laU Schales 
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FrofdS9or«i OTW, Mnyer, ReischU; Dr. Bundtchue, Gdsi nn^ mcbrer» 
Fachlehrer. Bei der lat. Schule: Prof. Nnrnhertjer^ Studienlehrer Ho\tU 
SietjmüUer, Mayer ^ u. einige Fachlehrer. Programm: „Redundaniia ju- 
Tenilis in M. T. Ciceronis orat. pro 8. Roscio Amcr. apparcns»* vüia 
Prof. Alo. Xikl. Schülerzahl 158, abgegangen 6. — Neu bürg. Du 
Roctorat des Gymnas. n. der lat. Schule ist durch das Ableben dei dl 
Scrhriftsteller wohlbekannten Prof. Ans. Andr. Casp Ctmmerer erledigÄj 
Pi ofesiorea: Mang, Platzer, Cleska, Leckiter, SchMtr w4 «•kmi 
Fhtehlehrer. Bei der latelnitdMa Scbtilet StodieDlelirer Dr. FWe&i, 1m> 
mmn, Hafner, KransfOtkr «. mehr. FaclMirer. Profraaa m 
^ Plr of. C CMm t,KMa. nach elb« GwandtMliaftibericliCe Toa Mmm, 
Bit Ml Benerlningen. Schülerzahl 232, abgegangen 27. — Ao«tf 
^5sen 5 Gymnasien mit 5 latein. Schulen bestehen \m OberdoBaakrei« 
DO dl 7 unvollständige lateinische Schulen, nämlich zu Käufbeuern (Sab- 
reictor: Stodtpfr. Fuchs und 3 Classen- (Studien- oder VorbpreitunH 
Lehrer, zu Lindau CSubrector: Pfarradj. Octinger u. 2 Fachlehrer, 
23 Schüler), zu Memmingen (Subrector iJfö.*< u. 3 Studicnlehrer), 
-Mindelheim, zu Ober d orf (Beneficiat Haftlach), zu Unter- 
gü nzbarg (Canon, xtg. FlaisckluU) and zu Weiienhorn (Beneüöat 

. IJAterdonaukreifl» Kreisscbolarchen : Domcapitular Anf. Strok- 

' mayer, Rector Pet. Brutmer, Canouicus C. Obennatjer, Prof. Lotkyn- 
Dauer, f^^mmtlich zu Passau. — Im Kreise selbst bestehen 2 Gyvatr 
•ieiti, 8 ▼oliitändige und 2 unvollständige lateinische Schulen. — 
la u. Rector des Gymnas. u. der latein. Schule: Pet. Bntnucr; Prof«- 
aoren: Hormayr^ fVngner , Dr. Mnnnhari, Schieder , H'inkeJmann, Pr. 
, Ghiser, Domcapitular Strohmntfer u. mehr. and. Fachlehrer. CItMtf- 
lehrer an der lat. Schule: Prof. Dauer und die Studienlehrer Teiui^ 
BetUlhauser n. Lechner; ausserdem 7.FacWchrer. Progrann 1S>Vj« «W« 
4afi «ynoptische VerbUtidaa 4er Tier BTMigeUeteii in Berag fttf teV«- 
bdf äirlatf bei Amte und Kdpbae nad dia Verllagirang PMri«« m 
Lyaealprof« Dr. Io§. Slüser, Schüierzahl 828 , abgegangen 14. " 
Straubing. Rectors Prof. Beuier, zugleich der lat. Schale; Profetf»- 
ren : Ziejßer, Joh, Nep. IMkold. jL Andel tshauser ; Grieser und em& 
Fachlehrer. Classealehrer an der lat. Schule sind die Studieniehrr' 
^3 Dr. Wwm, Hofbauer, Würdinger, BlamnUler, Programm im Studwpi 
18**736 „Commentatio de aetate sacri Hecates cultus apud Graccos** 
Stildienlehrer Dr. Fcrd. Alh. Wurm. Schüierzahl 237, abgegangeoüS. - 
Ls.teinische Schule zu Burghausen. Subrector: Haut; Studienlehrtr 
Faltcnbacher, WeissgHrbcr , J. Solinger. — UnroUat. iat. SchuJefl ß 
Cjiam und Deggendorf (Benefiz. Kronberger). 

Rei^enkrels« Kreisscbolarchen: Domcapitular J, Baj^. ir^'f*'^* 
Pref. Geo. AnL Heigl, Decan u. Stadlpfr. ('ovl. Wewzierl, 8tÄdtp|r 
l^eonh, Kohlus, sämmtlich zu Regensburg. Die wissenschaftlichen II»' 
dungsanstalten des Kreises bestehen lu 2 Gymnasien*, 4 TolUtiad. ub^ 
4 unvollständigen latein. Schuten. — Gymnasium zu Amberg. Ke<^**'' 
Itf^ilib.' Baustädter , zugleich der lat. Schule; Professoren: Merk, 
JViflingy Schama^l, und einige P^achlebrer. Bei der latein. Schale 
Classen lehrer Prof. Gräbel und die Studienlehrer Trieb, Miirkel, 
fer. Schülerzahl in beiden Insütuten im J. 379; hierroa sbir 

ganzen 24. Eagenaborg. Reelort traf. 0. Saoljfiriialt, auch jier 

Utein. Sebola. Caaractars Prof. J. N. HMmmm; Prafessorei: li^^ 
IMar. SfOrnUi, Wandner^ Berd. Bei 'der latein. Mrale faagireo 
8tndiMahi«rt SdUMaiyirt Weifh, Mtot XMhiar, M iiM m km 
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' 6 Fachlehrer. AI« Programm tohrleb im Studienjahr« IS^Vje der Reetze 
Smdfrmik hhkmUnng : ,,Di« Haupturiashaa» wwnm M 4m, Ualcr. 
Geddhea der Meiateii Jfiaglinge «b des GypuMM. nad der laC. Miiile m 
Regeatborg deoaodi leli Sahna naache SchAler aiwsiiethen/* SchiU 
leiMhl 891, abgegangen 78. — Auaier dea vergenanatea beiden hS- 
hern Scholanataiten besteht in Regensborg noch eine sogen. uqtoIU 
ständige iatein. Schule bei dem Culleglatatift zur alten Capelle . die sehr 
alter Fundation im J. 1835 mit 2 Oasseii wieder erofToet wurde. Vor- 
stande derselben sind der jedesmal. Siiftsdechant und der Canon. Scho« 
lasticus. loapectur: Eberl ; Studienlehrer Dimpß u. EUendner} ausaer 
diesen noch 8 Fachlehrer. SchülanabI 97, abgegangea 7. — TalW 
slindiga lateiniaeba Scbolaa aind an Bielist&dt (Subractor Sdlwlir. 
Stadiealehiar v. fiSciarir^ MTcr, iraoTfr, 4 Fachlehrer; 91 Sebftlar) imd 
so Ingolstadt (Subraator: Stadtpir. Ornf, Studienlehrer: KHna nod 
Pflieger; % Facblehier, 40 Schüler). — UnvoUatdadiga iat Schnlao Stt 
Njuabbt^rg» dchwaadorf aad Saiabach, 

WriatllTfiM^ KfaiaKbolarchaat FvaT. nad Oyamaaiahiaalat 

Chr. Pr. Bomharä, Decan o. Stadipfir« l¥a. Weh, Uoizelt, Pfr. J. Fr. 
Schmtzlein, Prof. Jnc, Fr, Maurer, s&maitUch tu Ansbach. Im Kezat- 
kreise bestehen 8 Gymnasien, 8 vollständige und 19 unvollst. lat. Schu- 
len. — Gymnasien: Ansbach. Rector: Prof. ISomhnrd , auch Rector 
d. lat. Schule; Professoren: Dr, Elsperger, Dr. Jordan, Fuchs, Vr, Friede-^ 
rieh. Bei der lat. Schule: Prof. Mnurer, Prof Zimmermann u. die Sta- 
dienlehrer Dr. Eiideriem and Dr. Hoffmmm. Programm im J. IS^Vs« 
•JMsaarlaliania da Platoalt Ptewaaida partia. I.^ Tvai RacCor B a a iW d , 
Sch&laraabI 160, abgegangea 10. — Brlaagan^ Raotert Praf, Dr. 

L, C. W,DödifUiB, logldch dar lat. Schala; Profeasoren: Dr. AicA- 
ftfr, Schäfer^ Dr. Glautr u. mehrere Fachlehrer. An der lat. Schnla 
wirken ala Classenlehrer : Prof. Dr. J, Ad. Härtung , Studienlebrer 
Miücker, Burger, Dr. Schmidt. AU Programm für das Studienjahr 
^ab der Prof. Dr. J. Cr. Fr. "Richter ein grosseres Gedicht in heroiachem 
Versmaass ,,DeBrlangae urbis increoientis et fatis^' (abann. 1712 — 1769) 
heraus. Schülerzahl 121. — Nürnberg. Rector: C, L, Roth$ Pro- 
ieaaoreai Dr. Faftri, Kieffer, Pr« BtOtmagel (sugMdi Aaaialenl ^aa 
BactoTt)Aa^ftadb; Faciüehrari Prof.Alfi, Hauptpred. Dr.HcifMdUr» 
Prot Dr. Wöekel u. m. a. Die Inspcction dar Iatein. Schule iflt den 
Gymn. Rector Rath vorbehalten; daa Lehrerpersonale besteht aus dea 
Bnbrector Lochner und den Studienlebrern Meyer, Dr. Endler, Dr. Detzer, 
Reuter und Volkert. Im Schulprogramm für 18^5/3^ »ind „Bxpticationee 
et emcndationes Platonicae" vom Prof. C. Fr. Hnyehhnch enthalten. 
Schülerzahi in beiden Anstalten 316, abgegangenes. — Unvollständige 
iatein. Scholen bestehen zu Dinkelsbühl (Subrector Raa u. Stodienl. 
Jkaaer), z« Bllinfan (fltadiaBL df aifr), anFauahtwang (Subrector 
Sdkaiila<r)9 an Fürt Ii, an Gnaaaahanaan (Snbractar WHd)^ an 
Hersbrnak (Subrader Preu)^ an Iphofen, an Nanatadt tu d. 
Aisch (Subr. Löffter, Stndienl. Düll u. Jamftananfr), aaNdrdlingen 
(Subr. Decan Beck, Studienl. Hirschmmm, Dopnelmayr u. Ehrhardt^ 
zu Oettingcn (Subr. Stahl), zu Pappenheim (Subr. Köhler) zn 
Roth, zu Rothenburg (Subr. Lechner), zu Scbwabach (Subr. 
Dr. Hopf, Studienl. Nagel), zu Ulfen he im (Subr. Vogel), zu Wal- 
lerttein (Subr. Zerfaas), zu Weiasenburg, Wiudabach und 
Wlndaheim (Sobr. Daumimlöng, StndlenL Sciurmer), 

Obennaiiilcrelfl* Kreisscholarchen: Jnc. Lehner, kathol. Pfr. 
an Kirchaathuabach, Frs, J. BaueTf Decan a. Pfr. an Kroaach, Stadt* 
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pfieorrer Dr. Geo. Knpp und Prof. Dr. J. Chr. Heid, beide fu Btyrcnlh. 
^ Es bestehen dermalen hier 3 Gymnasien, 4 vollständige and 7 unvoU- 
ständige lat. Schulen, und zwar Gymnasien: zu Bamberg, Rector: Dr. 
Andr, Steinruch^ zugleich der lat. Schule; Professoren: MühUch, Dr. Ifo- 
hersaclc, v. Mender, Arnold; ausser diesen 7 Fachlehrer. An der Uldn. 
8cbule lehren die Studienlehrer Httith^ Buchert^ Fischler^ Kotier, Jacoh, 
Jungleih und einige Fachlehrer. Dm Scbulprogramm f&r ^ 
EiMtor Or« SMinidk «nthSlleine „AbhandliiBf Aber trigoooMtriicktHI' 
henaietfiiiigia**. Schülenabl 249, abgegangen 9* ^ B« jrentlL Rcdm 
Prof. Dr. J. Dftr. BM^ lOfleldi R«ctor der lateio. Sdrala; Professors: 
jaWer, Lotzhecky Dr. Kircknert NeMg and mehrere Fachlehrer. Ab 
der latein. Schule (5 Classen) sind angestellt die Studicnlehrer B/ü*i 
MAmdkm^ Schmidt^ Hechifischcr^ Dr. IHetMch und einife Fachlehrer. ^ 
Programm f« 18^^36 „DeP. et L. Scipionum accutatione qaaestio*% schrieb 
der Assistent am Gymnas. Dr. H. JV. Heerwagen. SchülerzabI 249, ib- 
Cegangeo 9. — Hof. Rector : Prof. St. Lechner^ auch Rector der ht 
Schule ; Professoren : Gehhardt, Dr. Chr. Wurnit Schmirlein und oieiirere 
Fachlehrer. Lehrer an der latein. Schule sind die Studienlehrer Bod<ick^ 
RetM, Dietsch , 'Prof. Schnürleiit u. a. Der Rector Dr. Lechner schrieb 
im Studienjahre IS^Vjö das Programm: „EzpUcantur tres loci Tuicttliu- 
rum disputt. Ciceronis'S Schüleraahi 140, abgegangen 6. — AwK 
dea Torgenannten besteht loi ObenminkreiM me vontUbidige lat Sdiik 
«I Wune! edel (SubrecCt Diksao Jlii6iMrs Stodiealelirer: 8ommimw 
Messt 50 Sebüler); lUTpIMUidige lat^ SchnleA sa Btcbenbtcl, 
Farcbbela, Kroaacb, Kolmbacb (ßolbndLt 8takM§)9 hiik' 
Ikenberg 9 Tirsebeareiitb und Weiden. 

Untermatnkreii« Kreisscholarchen : Dr. FVz. Jos. MlSA 
ord. Prof. an d. Univ., Prof. u. Gymnatialrector Firz, Xao* tRaiABf^^ 
Decan n. Pfr* X BmMmd, iiHuntlicb ra WOrsbarg. — Der UaCemii- 
fci^i i&blt 4 Gymnesiea^ 5 ▼ollttändige und 8 onvellttaedige lat Sehe* 
leo. Gymiiaateii beeteben zu AtcbaffeBborg. Rector t Prof. i«^ 
MittenMtjfer, ngleicb Rector der lat.8cbiile; ProfeseoreBs W.J. Bwh- 
eder^ Dr. Jo#. Jf. Heilmaier, Sciferling, Dr. Remter, Dr. Löhnis und aeb- 
rere Fachlehrer. An der latein. Schule dagegen: Prof. If'ichetime^ff} 
Stadienlehrer Hegmam^ Abel^ Hartnumn und einige Fachlehrer. 
Programm für IS^/j^: ,,Die Kirche, das Organ der gött!. Offenbirufle', 
somit auch der wahren Erziehung'^ hat den Religionslehrer am Gviob*- 
»um, Jos. riet. Kuhn, zum Vf. Schülerzahl 170. — Münnerstadv 
Rector des Gymnas. und der lat. Schule: Prof. Cofir. W. Köhler; Pr*^ 
fessoren am Gymn.: Dr. Gutenücker, Peter, Specht, Botf ermann, h^t^ 
an der latein. Schule sind die Vorbereitungslehrer: Braun<f Fertigt 
ier, LeUschuh. Daa Schulprogramm f. 18^%« schrieb der Prot /• 
Peter ont. d. Tit. i '^,CommeiiUtio de ioeo difBdli PUnii H. N. 7, 
Atqoe etiam norbm eat aliquit per sapientiani neri^^ ScbftlemU 1^ 
abgegangen 15. — Zor Jabreaft^er am 81. Aog. 1887 gab der Frsi 
Dr. Jos. OnUnäeker ala Programm „Variae lectiones Sallustianae ex ^' 
bttt eodd msi. eicerptae. Partie. L** (Wirceb., Bonität rid. 188. gf»*-) 
bernus. Die Beaebreibung der 8 zuerst vom Vf. verglichenen Handschrn- 
ten (I. Ralandianus sec. XII. , im Besitze dei Dr. theol. Ant. Ruland 'H 
Würzburg; II. Wirceburgensis sec. XV. ineunt., Eigentham der In^' 
Bibliothek; III. ITelTnerianus scr. 1468, dem Reg. Rath bei <Jer Rcgf 
ning des Uniermainkreises, Phil. Heffner, zugehörig) zeugt ebcosowwj 
wie die hier gegebene CoUation des Catilina von der grössten ^^'''ßjj* 
and GenaoiglMit des Vii. — Der zu derselben Zeit ausgegel>«a0 n*^ 
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MibBricht über daa kdnigl. Gymnasium and die lateio. Schule*' o. w« 
(15 8. 4.) vom Rector Köhler entb&lt deo Stodienplan beider wto^ 
MB ScholuMlalteay ein NaMMfcneidiBlM der Sehftler wd einif« UHo- 
lieebe Notiieo. — SchwelBfnrl. Reelor des Gyn. Lodovidamui 
«ad der lateio. Schule ist Prof. Frz. Oet^Miger^ Gymukl-PidiMio- 
reo Dr. V. Jn«, Dr. ITtflmatMi, Dr. Enderlein, Henmg; auiterdem meh- 
rere Fachlehrer. An der lateinischen Schule Studienlehrer: Ulrich, 
Pfirsch, Wcinand, Zink, Programm f. 18^^ vom Prof. der Mathematik 
C. Fr. Hennig: „Neue Begründung der Parallelentheorie". Schülerzahl 
1S8, abgegangen 19. — Würzburg. Rector: Prof. Fr. X. Eisetüio^ 
fer, zugleich Rector der lat. Schale; Profeaaorent Dr. Weidmann, Dr« 
Kmly Dr. Makt^ Dr. Simn nid mtktv Fkdüelmr und Repelilor«0, 
Afl dier ktelD. Schale dad ab CbaeeBlebrw IhiHf die SCodieal. Wth 
gnnd, Dr. M^er, Dr. GeHimi, Holl, HOkr^ BekmUi osd 10 Fachlehrer, 
Aetiatenteo «ad Repetitoren. Als ScholprogiaM fab der ProC Dr. JT, 
Oeo. Weidmam ^,Pindars 2. olympischer Siegesgetang im Vertmaasse d. 
Originals übersetzt und mit einer Kinleitung versehen'' (Würzb. 1836) 
heraus. Schülerzahl 455^ abgegangen 40. — Bei der lat. Schale za 
Kitzingen sind angestellt Subrector: J. Vater und Studieal. Fleisch- 
mami die Schülersahl betrug im Studieojahre 18^Vm 
grmm mmMm aiaa IMm literirfaklorlMdia Miilli «Dia Galabrtaa 
Kitaiacaae*« w^m Sabreetor. — Uavalletladifa htaia Scbalea dad dia 
EQ Miltenberg (Subr. SchHHgt StadieaL grfaiaaa «ad fViyriel) sa 
Marklbrait aad aa Marktslaft. 

Rlielnlarcfau Krrf«cbelardMt Geai.-Ratii«. proi 8ladtplK 
Dr. 0. Ar. tfcMla, Hofir. a. Lycealdir. Gao. Jäger^ Pfaf. C. g d Wria, 
aämmtlich zo Speyer. Die 4. Stelle ist dorch die Ernenoaag dfes Deair* 
dechant JoK Oeissel zum Bischof erledigat — Die höheren Bildongs- 
anstalten des Kreises bestehen ia 2 Gymnasien , Ü Tollständiged und 5 
unvollständigen latein. Schulen. ^ Gymnas. zu Speyer.' Rector: 
Hofrath und Lyceaidirector Geo. Jfiyer, zugleich Rector der lat Schule; 
Professoren: C. L. Schuelein, P. Teller, R.Jäger, V. Seibel, Fr. Schuerdi 
5 Fachlehrer. Sobrector (Vorstand) der lalein. Schule ist Prof. Fr. 
Fdbri Stadiealebrer aa deraelben Geo. HoUerüh, Fr, Bettinger, Bd. Oif- 
Mderf 7 PacUebiar. Dae Scbalprograma Out 18*%« baadelt So* 

Shistarum indole et aMribat** and hat dea Prafeaeer Sehmlein zum Vf« 
chülerzahl in beiden Anstalten 2DS, abgeg. 18. — Zweibrückea. 
Rector des Gymnasiona: A, F. Mihier; Professoren: J. PA. Zimmermann, 
sngleich Bibliothekar^ J, M. FUcher, Dr. Ed, Vogel, P, Zächi 7 Fach- 
lehrer. — Subrector der latein. Schule : Fr, Helfreich ; Studienlehrer an 
ders.: Snuler, Görringer, Dr. LöhJetn und einige Fachlehrer. Das Pro- 
gramm für IÖ^Vj« enthält „Fragmenta commentationis de coUoquio Chri- 
■tnai intar al Nieodeamn babite«' ed. Dr. Cbnr. Aadur. B. MMMm. Dia 
Sab! der Sebttler betrag' 157, abgegangea ^raa 6, Vellitiadi« la- 
tein. Schelea beetehen in Fr a a k e a ih a I (Sabreotar ' Jr Ba ft yt» €T ScbA* 
1er); Grünstadt (Subr.: Dr. Dittmar; Studienhx Merher, Massenez n. 
Biehr. Fachlehrer; Scbülerzahl 80); Kaiserslautern (Subr.: Prof. 
R. Haas; Studienl.: Böhmer y Lehr, Klund, 7 Fachlehrer; Schülerzabl 
89) und Landau (Subr.: Geo. Seitz; Studienl.: Michel, Weis, ünve^ 
rieh; mehrere Fachlehrer und 89 Schüler). — Unvollständige lateinische 
Schulen zu Dürkheim (Subr. t Dowrsy); Germersheim (Subrector 
Xaius^; Knael^ Neaatadt am Haardtgebirge (Subr.t Brucibicr) und 
a« PlvBaaaaa. — IHa Or dia StadieaaaataHea dea Kdaignlchf flir 
IB^ay ilMMit gaiMhiriglMi Btalabatrlga balragw llr d«i Iwtknia 
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71^542 Fl. 81 Xr^ Oberdooaokrei« 42,257 Fi. 12V, Xr., Uoterdtnaukreii 
tf,mn. SrXr., RegenkreU 41,636 FL 16 Xr., Oberinainkf^s 28^1«. 
45 Xr.« UfltomtlDkrd« 28.7QS PL 38 Xr.. R«Bitkrait 48»248 FL 4SXr^ 
Rh^kid« 87,S7f FL i29 Xr. — (Vgl Jof. Ammmm, «.Aluiack 
reinwissenschaai. und toibiMiMi lAriBitaiUwi ia Bayen, 1* iakf.*' 
Landtliiit, 1887. it.) 



Bei dem berzogl. Gymnasium zu Weil bürg sind in dem Penoiil« 
dor Lehrer nebrei« weieoUiciM Ver&nderengeo eingelreteo. Oer enie 
Prof, der altes Literatur, Dr. Je*. PJUI. Ertbi^ wnrde ait dea Htd 
etaee Obereelialratlii and Belanang eeines Tollea Gekallee atcb 4Qihn- 

ger Dienitseit, der dritte Prof. der deotechen und bebr. Sprache ood 
der Nat Urgeschichte, J. Phil. Samlherpetj naeh 82jähriger Dienstzeit ia 
den Ruhestand versetzt. Der erste Conrector am Pädagogium zu \>ics- 
baden, Chr. Jnc. SchmUthenncr y wurde als Prüfessor hierher vcrsetzf, 
der bisher, au^serord. Prof. Kreizncr zum ordentlichen, die CollaboraliH 
i;cn Com. Cutitz u. Rud, KrcüSy so wie der Lector der französ. Sprache, 
BarhieuXf zu auiserordentl. Profeasoreo ernannt. Das Personale ift dM* 
aach JetaC folgendeei Dr. theeL FWiteuMM, Obereebolratb» Pinäti; 
Isi^, EnUmer, MmiUhemmr ardealL Profeeaorea; CbNls» Krfie, Bar- 
Ueum aaeeerordeatL Profeasoren. — Zu Ottern dieses Jahres erschien 
alt Programm zu den SchnlprAfoBgen die Schrifti ^^ita Car. Sigoalit 
▼iri singulari virtute, monhii% ingenio, doctrina, meritis praediti ad iei- 
tandum juventuti exposita cum indice librorum ejus^* (45 S. 4.), die d« 
Prof. Dr. J. Ph. Krehs zum Vf. hat. — Für die Erweiterung der 
büothek wurden neuerdings von der herzogl. Landesregiening jäbnl« 
600 Fi., für das physikalische Cabinet 200—250 Fl^ für Musikaliea W 
dem Gesanguoterrical 60 Fl. , Ar die g^mnafUscben Uebaogea 50 FL 
bewilligt. — Aasser des Gymaaelaai sa WeÜborg beetebea oech Pa- 
dagogiea la Wiesbadea (Rect.» JtfiufJi; Prorect.: Smeß and RotteilU 
Conrectoren: Schmidlbom and Schmitt); zu Hadamar (Rect. : 
Frorath; Prorect.: Braun; Conrcct. : Menke und Roth-, Collaborator: 
Hirschhaum) und zu Dilicnburg (Roct. : l'rof. Drcsfer; Prorect:^- 
scher; Conrectoren: Schenk und Bellimjer', Collaborator: Hiinle). I^*' 
gemeinschaftliche l*rograrara dieser Päda^iogien für 1837 enthält eine Ab" 
bandluiig vom Prof. Dresler „lieber den üeweis des Satzes von der Wi* 
kelsumme des Vieleckes'' (21 S. 4 ). Die Schülerzabi betrug in W «iH 
barg* 150, ia Wiesbadea 118, in Hadamar 80, in Dillealmrg 7z* 
Jede« dieser Pädagogien bat eine besondere Bibllotbek, f&r deren Kr 
Weiterung Jäbriich 100 FL aas der Staatscasse bestimmt sind. Näc/)'^' 
dem ist aber lor Krleichterung der Wissenschaft liclicn l\)rtbildung "cr 
Lehrer norh eine geraeinsame „didaktische Bibliotbek" mit jährlicbö* 
100 FL im Laufe dieses Jahres begründet worden. 
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Todesfälle. . .!* \ ^ ... , 

'Xm.UUmm^, wia toabetondere ab Lehrer deiieliHrn hilcbj;^ ^ 

Xifillato, ekeaaL Chefpitsideot der Regieniog m Äeichenbacb 

Ende Aa«. su ^om Jh. Fif, Lgmmdi, ProfeMor der Medictn ond 

Am 11, Sept zu (Mb JoK, Dm. JCirM^ k. Probier .und Dircctor 
de« dai. Gymnatium«, vorher Lehrer aoi Pidem.«m Ufeld da»n 
ZGlHchaii, als Herausgeber der Werke: PlatonS «»Ad* M. idüAat^ 
ie<;U.-, Zull. 1821", und „Kuripidia AüdreiBMiMt. IMmanavilM mi^^ütt 
1826, bekannt, im 50. Lebensjahre. '^•"■^ IWffiqfit ^ Zull. 

Am 13. Sept. zu Fulda Joh. Jos. Knorz, kurhess. ffehelaer 
rungsrath. ein lehr verdienter uod hociigeechteter SUatabeamter SafiT 

i«€bensjahre. ' 

Am 21 Sept. in der Franche-Comte Abb^ /.or<^i;,, Priester mMÜ^ 
Looia d Antin bei Versailles, ein austjezeichuetcr Kaozeiredner, , T 

, i*^"' Ji'«n--4N/-fVn«c. MrT5««6mu, GcÄservateuB 

Jcr Bibbotbak bajüte-Genevievc, Mitglied des Institut, Kittcr der Rh! 

taqvoa.'' « VoIL Far, IMI., „Du Rapport des diver»cs fonnea du S^uu 
veraement avee jee progr^ da Ja «iriäiaii«»^.^ Par. 1S05, und mebrere^ 
and. pohti-cher und h.steri«dier Abhandijmgen, Mhlreicher AufS it^ 
JSftiHiiteur^' 1821-86 o. i. geb«, wa Figeac (Lpt; a«, ^. ©cu 1765 

Am 24. Sept. zu Gottiogen 1^. ML f¥..0§^0n, k. ^t^r. ban^ 
nov. Hofr. und ordenil. Prof. der Rechte, vorher bie 1822 «i BkrJS- «i 
gelehrter Juri.t durch die kritische Herau^gabTdei^»^^^ 
jus (Beroi. 1820 u. 1825) und mehr, anderer SchriSi 
gen rühmlichst bekannt, geb. am 16. Febr. 1778. *" • - 

An dem.. Tage zu Kirchhavn M. Au^/ thr. MüUer, konigCpl^"! 
Supennlendent und. Oberpfarrer das.Ibst, vorher I>wtef a« .PdestäbUch, 
VSerinsdorf und Radeberg im KömgreUhc SAchsen.^^ ' ^v» *^ 

An dcms. 'In^e zu Düsseldorf Cnrl Friedr. SchUffer, PfolbVlldAr« 
chitckt an der dusij^en konigl. Kunstschule, 5^ Jahre altw 



• f'>' . i 



bchimtl 
Ntt 



Am 25. Sq»t. zu Berlin Hehrr. Il ilh. Ahr. tte ^Irtrd^^ 'ftpf am 

Gyto nasium, vorher seit 1>81 Lehrer am G^mrt. zu Hamk:* 

An tiaii: tag« Hi KaUel 0«. vU'tSVbta, «lIS^fflfVi'ceiiÄä^dMt- 
Ah ao&.'taii-zb JtJk Vti*mH''&^. A»»5e/t*rivitaoc an da-' 
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„Martioet kurze Abhandl. über kUn. Bepbechtung ood DU^nosti^k.*^ 
18^6 uiid •ioigp modldiiitclie ▲bbaaüiio|;ea» B^tcwwtnen luid Aiiutti 
bekannt 

Am 26. Sept. zu Erlangen Dr. Jyh. ^riedr. lirntjery aasserord.Pr^ 
fesior der Rechte and 8yodicat«verwe«er an daaiger UntversiUt, aii 
Schriftsteller durch das Werk: ,,T>as römiicbe firbrecbt*^^ KrUag. iS^i, 
und einige jurid. Abbandluagea bekannt« - ^ 

Ain 27. Sept. zu Wien Dr. jur. Ferd, Freih. Fechtlj vo% Ftdt^ 
bergy k. k. wirkl. Geheimer Rath, Chef der Jostizsectiuu imk. k.SUij 
^the, Commandeur dea k. uu^ar. St. Stephansurdeat u. s. w.^ (lük 
Advocat, dann Landschaftssyndicut zu Freiburg^ vorderoiterr. Reg. ii 
AppeUatioMnlii B. ' «w w., ein MclMI verdienter StaatobeaiKer, geb. m 
«raen Aeltem in MlülflfM mm ob«ra 'Sdiwttrawtt^ «m 4. Od M 

Am 89. Sept lu Ntme« Clfmde-Fran^u- Marie Peftf Benoit de (M 
f(»u BUcbof ilaaeibat mU dem 24. Sept. 18il, geb. mu Be«ai}coa mi 
Febr. 1752. 

"An deoM. Tage zu Hamburg Pel. Jac. Petersen y teit 1814 Diib 
seit 1329 Oberftlttr tn St Katbarinea, im 82. Lebentjabre, m ^ 

Ji. Ende Sept. zu Paris Itermnnn^ Staatarath u. s. w., w äUrei' ^ 
Kaiserreiches einige Zeit Finanzminister in Portugal^ unter der M** 
r«l^ DintUt im PepUPi dtr Mswürtlgen Angeiegeobeiteo , 7i W 

Un dieselbe Zeit zu Lille horain^ Vice-Prasident des dau^ei^^ 
^lllribiMila. * 

Um dieselbe Zeit zu Rouen E.-Hync, Lnmßois^ Director der At^ 
MJe der Malerei v. e. w., aU Maler, Kopferstecber und Altertf 
s^Mr gleiob lidcliv«f4iiBt» Vf. mhatrmr klelaerer thncksdirill« 

k «güttfrapUe d«» MMMMcrIlt ds mytii ige*', f }MoiiMMiili| sdci d' 
•iMDoi dB Jb. NoiBBBdiiP* M. B., Mb. BB FBn*»de4*Afdte mi & ' 

• • Aa II öd» Btt vAllBBB IM» WtetgBBtUMr and 

tedofli■■l VirffnBB' iHoBBiB' JlirbBf^. 

4 BH Mbbbt AiMfi^Kr^ diMuL SUatintl b«4 1^ 
iB fii WiiMm des MiidBrffliBlBt. I 

AHrttOBi. "tage so Firmnkfurt b. d« Odir Toff^ köal^U RcgM' 
WBMrbBBTBtb» \m 61, Ldbensjfibre. | 

Beförderungen und Ehrenbezeigungen. 



Durch kdoigl. Ordonnam Tom S. Oct IW mndeB iB Pti^;^ 
Frankreich ernaonfc der Depatirte Baron Bifmmt def eb^l. "S^^^ 
Botwdeau, der erste Präsidenjt des k. Gericht«b«^«8 »u Nlaes Bu^' 
baunant^ der Deputirte Baroa Charles Dupin, Mitgl. der Akadeiui« 
Wissenacbaflen, der Staatsrath B^ron Je Oeramdo^^^iier eltewsi- K:''^^ 
minister Humnnny der Staatarath A'nvifr*/, der Genf rat -Advocat bei 
Ca8SÄtiou»i}ore/inp/i^//n^-JBrtrrw, *ier eiieiaal. Minister 3itTiiAa(i, ^ie'^IJ?' 
tifte Ofitcr^ der eheoiai. Minister PWW (de la Lozere)^ der PepalirtsC^ 
Pdrier, ftitter Pc^oit, Mitglied der Akad. der Wissenschatten i. 

Der ^oCr. Profeggor l^r. Hmttrich Atuaun zu FrtiHfjJfJJ 
die Stelle des na<;h Cari&ruhe abgegangenen Ministerialratits Or.*r 

Ober bibüo^iekar. |4|jj^4^i^QC^Ü^ worU.e«« 
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Die fcirtrel. Akademie siStookbolra hat sra ihren MitgKe^ero erwiUt 
M die Stelle de« Ensbiichofs Dr. von Rose nutelii den Prof. Freih.J/Tc. /??r- 
zeliuSf an die de« StaaUniiaitteri Grafen Weiterstedt den Staatasecretair 
Strinnholmy aa die des Staattraths Octte ija§efbjeüw 4%sk Auchof 

Von Gotlicnburg Dr. af IViuyird* 

Der Obermediciuatrath und Professor Dr. Jo. Fr. Blumenbach und 
der Geb. Juaüzratb u. Prof A. U. L. Heeren zu G^ttiogen siad zu Kit- 
tmok der k. franz. Ehreolegioo ernannt worden. 

Der Adirocat bei dem k. Gerichitliofe zu Parie Maine DeuHirneuvc, 
Hmaegeber des ^Reeueil g^o^ai dei Leia «1 ▲rrtU'S kat daa hstm 
alir 9tMfittlflct«a. f rlMÜltii. 

Dar kSs. prenss. Geb. Ober-Medicinalratb und General -SCabiMll 
JHt- aP.fß. drttft hu dM GoMMüdauriorMHi des kM^ ftwAn GmU 
fliCMcdena efbiitoi. 

D«r Mektr« SoliMtor mi Oyrnn^änrn m IHtriibarg Dr. tkr. WOk, 
mmm iit «Mi DireeUr d« QjmmAim§ wm MMuium «mmlwMdMi. 

Der Beiilnr der Buckkaftdlung J. Fr. HiMaddi wa Altona, Hr. 
Lm u T f Wl IM kAnigl. dirtidie«' witki. Cm » ertW » mk «rwuMiMrdea. 

D«r fli»peetor der Akademi« tob Pari« de Vvmfmmd lit warn al^ 
Jag. General-InipMor dar Stadien ernannt worden« 

Den ala Oroitholog rfliialichit tpokannton IHtarforackor M, J¥. 
Nenmumm in S^ebigk im Cdtheaacbon» iat von 8r. PnroU. dem reg. Her- 
soge von Anbal^Kdthea daa fridioat ainoi PKafoMon aa Mai d* J. 
artkeilt wordeni 

Der Reglerungs- und Medicinalrath Dr. Joh. Ft-. Niemann zu Mer^ 
aeburg erhielt bei Gelegenheit seines 50 jährigen DocUyjtthiiinMi 4&a In- 
aa^nien des rotben Adlerordens S. CI. mit der Schleife. 

Der ordentl. Prof. der TheoL an dar Univ. Göttiiigen, Ceasistorial* 
raih Dr. Dnv. Jul. Poity ist zum Oberconsistorialrath , der ordentl. Pro- 
fessor Dr. Joh. C, Ludw. Gieseler zum Consistorialrath , die Profesiorea 
in der philosophischen Facuität Hofrath Chr. Wilh. MUscherlich und 
HoCrath A. U. L. Heeren, sind zu Gebeimen Justizräthen ernannt worden. 

Der bisher. Privatdocent der Rechte an der Unir, au Leipzig nnd 
iaiaatnc«il Adrocat Dr. Hob. Sohneider ist zum aaaterord. Profesaor der 
ftaebte das. ernaant worden. 

per ordentl. Prof. der« Medicin an der Unir. zu Kdnigiberc, Dr. 

Wül. Seerig, ist zum Medicinalratko «nd BkreauitgUede daa Madidnätt 
«ollegiuoM der Frorins Pranaaan ernannt worden. 

Der BOroanekaf im Mialatariom dea Innern nnd ddr Pctifd an Ber^ 
ßn^ Geb Reg.*Ratb5et^^, iat iaaiGek.Ob.Ref.Raik» dar bl^. Kpmr 
»ergericburath JünilUr mm Gek. Regiemng^ nnd ▼ortragdndanRatka in 
danifolbon Miniateriu« amaant worden. 

Dar kMgl. prensa. Geaandticbaftipradigcr za Ron, Friedr. Aug, 
CM Amt V. TiffMtM^ iit wm Pfaixar na G i obia banz fe Hi bei HaUa 
anannt worden. 

Der bisher, ausserord. Prof. in der philooopb. FaculUt za Beriia, ^ 
Dr. jy. Ad. inrendelenbwßg, ist in Folge einet von Kiel an ihn org^og^ » 
Ben ehrenvollen Rufes zum ordentl. Profeaaor ernannt worden. 

Dtr Präsident des k. k. tyrolisch-vorarlborgischen Appellationsge- 
richts Andr Alo, dt PmH ao» Drmktim kt in daa Freikonnitaad erbo- 
ben worden. 

Der biahar. Pro^fsr an dar Dreifaiagkaitokifcka nad MMorocdona. 
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an dcf St KÜMUkMM daaaOiit «mimI wariM. 



ut ram auMMBd. PM{e«oc der BMhte-enamt werdM. 



VrtHjersitätmachrichten, 



Berlin. Dai VerzcichniM der bif la Bode Toriote Jtbwufk 

erschienenen Ditsertationcn ist obe» Bd. XII. fttt 

Mise o9 eaUialtea. la der medidiiUcbeo^ftciiltii «ndteM mH* 

dem folgende: 

• Im Monat Januar: Frc, Jos. Lappe, de aorbis pancreatit quaedaa 
^erol Nietack. SO 8. 8. — Henr. Zumnorde diss. de chlorosi. Jbid. 26 
^*ß,^.o^ Hern, MarUeUer, diss. de morbis e suppressa cutis functiooe 
QjnuQdu. Ibid. 30 S. 8. — jr. J. Linie, symbolae ad talipedea ivu 
• co^Ofcendtuii^ Paw I. Genesii. Ibid. 24 8. gr. 4. 

la MonarFel}riAar: RUh. Hascncleier, diss. de «omni sani natun 
^hm- BeryJ Nietack. 33 S. gr. 8. — Bruno Claus, utrun^ 
epidemica anno laSS Boonae obienrau. Ibid. 60 S. gr. 8. - 

diss. de hydropericardii cum hypertropbia et' dilaUtieBe cKit ! 
conjuncti tingulari ca^su. Der., FriedlSnder. 50 B. ffr. 8. — Thd. CA 
Ortm. LipJmnl djss. transfusione sanguinis et ioftisione- medictBCiti' 
rtm in venas. Berel., Nietack. 66 S. gr. 8. Fr. GuU. God. 1^. 

aisfl. de deiiru tremeatu natura et medeia. Beroi.. Friedliader. 40 & 

gr. ö. . . . «j • 

Im Monat Marz: Alfn-. VrscU, diss. de eropyemata vcro nonnnlk; 
«djccta morbi historia. Berol., Nietack. 36 S. gr.'S. — trhl Schiiffr. 
«fc IIa bepatidide. Ibid. 40 S. gr. 8. — Alb. Becler, de 
•rtftente'MOlllllla. Ibid. Sl S. gr. 8. — Geo. Gnst Gnil. Klusemnnn, 
ms», fto MBonorriHMa alve Ophthalmia aegyptiaca. Jbid. 29 S. gr. 8. - 
^i^'^A^J^ L^* empyeaate. IbiiC. f8 B. gr. 8. - Fr. 
diss de rmBedlk aiiripblMmcis. Ibid. 80 B. n. B. — Ml 1¥. Or; 
/j^^m/mn», nonnulla d^ pathoJogU aUttmae^ Ibid. 30 B. er. 8. W 
l etn^ xliss. de fungo medullari et morbis attalogicis. Ibid. 28 8. gr. i 
iicinh. Reche, diss. de delirio tremente. Ibid. 27 S.' gr. 8. — Ado. Gul 
Ji^pnhmdt, dias. de pemphigo diutino. Berot, Friedlärtder. Si S. f r. §• 
•p .(^' Mulli^r, disa. de chorea S. Viti. Berol., Schlesinger. 24 S. gr. 
IK'il «rt?' ^***o ^'''^^» üperaliouibus ophthalmiatricis veteruffi. 

£3* I ^vgT, 8. — Frid. 0. Morsch, diss. de siguis vitiorum coräi 
oVganicorum g«iieraliba^ adjecU raorbl historia. Berol., Friedländtf. St 
?i T ^' ^'•^ ^® ^^^^ puerperal!. Befol, NitlM*. 

iKM ' —ß^^' Overlamp, diss. de väriia tiiieae capiüs spsdebtwi 
JDid. dl 8. gr. 8. — Arn. Thenph. Awi "Notda, diss. de abooemiu carti- 
lagiius cricüideae. Berol., Fricdläuder. SO 8. gr. 8. — Ed. Lud. Rch- 
n!\{ «o'e S^^^'^- «t enteromalacia infantum , adjecta morbi historia. 
iDia. 5t S. gr. 8. — GuU. Ah hohon , diss. de moostro' iiomaflo 
«■CO Mto. ßeroK, Nietack. 25 S. gr. 4. 

fT • ^^JA^Vl' ^^f" Sommerhalbjahre 1837 stodirten auf hi^^'S«^ 
Ii?*^*12?^L woronter 70 Ausländer, und nach den einzelnen Facul- 
titeo '98 llMdogen (8 AwJänder), 70 Juristen (12 Ausländer), 1^ ^ 
dianer CMmrgwi und .PbaaMeeoten (38 Ausländer), 60 riuksof)uß 
••d PbUoiogeB (U Aealiader). 

MHäelhtrg. Vgl. 9bm Bd. VIII. üter. MUc. S.27f. ^ Mf^ir- 
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anlassang mehrerer Doctorpromotionen in der medicinMchcn Facultat er« 
schienea hier folj^ende Dissertationen: Cnr» Aug. Klemmer, diss,- oph- 
tbalmol. de iridoncosi. Acced. tabula aeri incisa. Dread., Blochmänn. 
1835. 7S 8« er. 8. Anch im Buchhandel , nnd* daher Repertor. Bd. 
lUlJU .M^eceift MI. Mtrling, dlai* iIiUm ttVMeatna «Vei^ 

BliMni^ awttMiiinm pathölogicaai. Gob dunbaa tabli. la lapidb 'ine,. 
Heiddh., Mohr. IBM tO 8» gr. 8. — Mew, de Bmy, diw]via. ehem.* 
•qune fontin, qui est ^rop« Francofurtom appellati Grindbrunnen. Franc, 
a. iM. 1837. 30 S. (jr. 4. — Die beste Beantwortung der Preisaufgabe 
der medicinischen Ka( ultät im J. 18B5 wurde gedrurkt: ,,3ffff/r itlo. 
Unna de tuoico humoris a<|uei comtnentatio anaC. physiol. et palliolog.** 
Cum duabus tabb. in lapide iocisis. Hcidelb., Mohr. VIII n 142 S. gr. 
S. » — - lu der pbilotopbiacbeo Faculiät erwarben aicii deu Dudurgrad : 
Hcrm. dkm MBBtr^ iia§* inaug., PtonthnMioMM partio, I« Bona, ad 
Rh. 1886. St 8. gr. 8. (Scitdca «rweitert und ▼anroMatindigt heraiMfe^ 
gabttl.) — ItnnM». XoUmm, doxifiiov äxaJrifitxrig ^i^^ißrig nt^ 'Hfg 
Ptufiaixrjg ^i(a6$xu^fhov (Specimen diaa. inaug. de lege XII tabularum). 
Heidclh , Mohr. 1836. VIII u. 24 8. gr. 8. (Ist auch in den Buchhandel 
gekommen.). — Fr. Tamnnn, Monographie dea Chabasiti. Mit 1 Taf. 
Stuttg., bchwcizcrbart. 1836. 26 S. gr. 8. — Joh. Max, Alex. Probsl, 
die ZaisenhaiHcr iSchwcfeltjuellen. lu geschichtlicher, geognost. u. che- 
mischer Hinsicht bcschrif^beu. lleidelb., Osswaid. 1836. \ 1 u. 50 S. gr. 
8» — J. if« XoTMif, diaa» de ammalcalia infoaoriia. Mamihein , Ho£F at 
Haoaer. 1887. 40 8. gr. 4. «- Ala Pragramm mAaküodigung darFelar 
dea QebaitiCa^s Sr. K. H^.dea VMwigtaa GaMaheraoga ron Dndaa 
Carl Friedrich und der Verthatalg dar Preise an Studirende kim 22. 
NaT. ]836 schrieb der seitdem 'Vantorbana Geh. Kircbenrath und ord« 
Prof. Dr. fr. Chr. Sehn 'ans ,,de \\ , quam religio cbriatiana in c^cci' 
tandis ac formandis ingeniis, etiaoi in literis culeudit atque augendis ha- 
buerit." Heidelb., Oswald. 25 (19) S. gr. 4. — Dm Preis in der the- 
alog. Faculiät erhielt der 8tud. Friedr. Kaiser aus Heidelberg, iu de^ 
Jaridiaahaa AJphonae Vuif aus Genf, in der philosophischen (mathamat. 
8actiao) Jlkflalf Dnter m» Haaaan. Dia ■Mdidniaeb« Prrfaaofgaba «ad 
die aUatowirthacbaOlicha waren jilcbt banatwortafe wardaa. — Souatiga 
Verlodernn^eu in dem Personale der Universität darcb Todesfälle (dia 
Proff. Oeiger, Schmidy Daub^ Schwarz), Beldrderongen und Bbrenbezeu- 
guDgen sind früher bereits in.daa Uuar, Miacaliaa banchiat worden. 8. 
insbesondere Bd« XII. 8. 8. 

Tithin^en, (Fortsetxung des 8. 42 abgebrochenen Berichts.) Das 
Rccturat der Universität verwaltet im Studienjahre 18'7^8 Folge der 
im Februar d. J. auf ihn gefallenen Wahl der ordeotl. Prof. des Proces- 
•aa and des Kirchenrechts, Dr. C. Fr.ScheurIcn, — Alters halber und mit 
Balaaaan^ aeiner ToUen Beaoldung wurde der ord. Prof. der prakt,.Phi- 
loaophifl V. Sickenmayer im Harbata 1836 ia daa Ruhe^taad Tarsalilt 
er lebt aaitdem in Kirchhelm unter Teck. — An die^ Stelle dea veratorb* 
Prof. Dr. J. G. Tlcrlst wurde zum ord. Prof. in ' d'er'lcathol. theo!. Fae. 
^er bisher. Prof. zu Giessen Dr. Kuhn berufen, die auaierord. Professoren 
^«r Rechte Dr. A. L, Rcyscher und Maron Sal. Mmjcr, b» ide seit Sept. 

bereits Mit^jlieder der jnrid. Facultat, wurden uiiUr dem 27. Febr. 
W ordentl. Professoren ernannt; der Prof. der neueren Sprachen Dr. /f. 
Jw*!. teisenhmh^ der Prof. der franzöa. Sprache Cl. Matuicrc, und der 
j/[][>^ocent der neueren Literatur C. U. DecUr , iiu Febr. 1837 dea 
wBxfHher artheilten Lehranftraga eathoben aad ins aaiaerord. Piafaa- 
'or der frana««, «nd aagl. Spraeha aad Lltarctor der' Prlvatgelehrta 
<ddo. PmAMT ia Qaaf araattnt.' Jto aniaererd. Prof. der PhUologia Dr. 
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Ck. WiiXs erhielt Sitz und Stimme in der philoi. Facaltat, der ordwti 
Prof. der Staats wiaaeiMchaften Dr. Hob. Mohl wurde zum Obcrbiblioth-?- 
kar ernannt, der ordentl. Prof. der alten Literatur, Dt, OH. Imc. Fr 1^)6 
mit der durch v. Gichenmayers Abgang erledigten Adminiitratioa des so- 
,^eueo Baues'^ (Anstalt für arme atudireade Inländer, raUWohaiu^ 
9m1 Beköstigung, auch Familieoatiftung) beauftragt. Im Jan d. J.««^ 
daa lenMr so auitefondeiiU. Profeatoren erauiiit die PrUatdoceatM Hl; 
C am. J^idhop kB Mia 4ar PliiloM»pliia, «nä Ttod. FMirii 
d ataaha Spraaba mmi Lilantar, dar FHvaldoe. so BariiB Dr. QitmM 
Im Mal d. i. ala Maiarofd. FWot der niDaralogie «odGaofaeiia IM» 
berufen. 'D«r Privatdoeast dar ndbaraa S^dMa Dr. JV. JUM. 10» 
•rbiait raglakli dla fitaHa aiaaa tweitea UntcrliiUiatbakan. Als P^T!^ 
do na a tm Irataa aanafdiogs Hr. Schott von SchoUenüeki fikr LkikI- 
Forttwitsenachaft« Dr. Jok. FaUaÜ für Statistik und Moara Gesckidtc 
ein. — Der deslgo. ordentl. Prof. der Rechte Dr. Mayer sprach in »*! 
ner Antrit'irede am 9 Febr. d. J. „über den Binfluta des rö«n. Rertü 
auf die formelle Bildung der Rcchtugclehrten"; der design. ordentl. Pr»t 
in der kathol. theol. Facultät Dr. Kuhn am 15. Jnn. „über den Bilduaci- 
gang Jesii^ besonders über den Binfluss der jüdischen Erziehung anf 
Messiasbewusatsein'*. Von der evang, theolog. FacultÄt wurde iuaD« 
tor der Theologie am 14. Sept. 1836 der Prof. der alten Lit a. Rd" 
gioa am obern Gymuas. zu Stuttgart Chr. Fr. Ktaiber ,,in tesseM** 
pliaaloMa plartboa abhinc aouis mutoo offidonun Biuner« intioMe aaiidii 
«I- abaanraatlaa^S mm U. Apr. 1887 dar abamai. AapaUM, jetit 
Praf. dar Tbaal. ra 2Mab a. flhrart i,aaiiptb Uiai «nrilMi 
.fenii lavda eoaapicola da Ibaalogia praiMffilw in laaiara« witmMm 
.liU dadam coltae iU !o poatarma cokandaa^ «maimt. Di« juridisdien^ 
«diftt artbailla Ibra bdchsta WAfde am 12. Not. 1896 daA «baasLl^ 
▼ersiataamimann au TAbiagen , seit Sade 1836 Oberwatmaan n 1^1* 
C. fV. Maas „kilagHtate, dexterltata, aaaiitate nostria dTihat com?^> 
bato — in observantiae et desiderii aioDaaiaatom*^ ; die inedicini«cb< N 
cultät im Mai d. J. d(>m Banquipr in der Cnpstadt, Commenthtr 
Mrürtt. Kronordeni F. H von Lmlewii/ ^ geb. aus Sulz am Necksr 
egregia merita, quibus hiitoriam naturalem praeaertiin Africae aottn& 
äuget fovetque". Derselbe war bereits vor 10 Jahrea von der plül* 
FaeultAt zum Dootor honoris caussa ernannt worden. Zum ljice8liil> 
der Theologia wurde der avang.. Stadtpfr. au Aitrgentbeiia «ad 
rord. Prof. dar Tbaol. so Baaal J. Tob. Bkk «ca&ru 



Schulnachrickten. 

Alld««^«tffiafiflfa» fir hatkoh «aittKcb«. 

Amherg, Bei dem hiesigen Lyceum yerwaltet das Rcdont ^ 
Prof. der Philos. u, Pädagogik Hnx. Furtmaicr. In der theolog. 8stf*i* 
wirken Sam, Sommer, Prof. der Dogm. und Exegese; J. Bftpf» ^ 
Prof. dea Klrchanrecbta und der Kircbeagascb. | Dr. ^mI. ÜMfir« ^ 
dar Moral iiad bibK Arcbfiologla. In dar pbiloi. Saadoai Dr. X 
Vmbmmnp Prof. delr Geschlchta oad Pbilalogie; Joi. INfIfr. Pro[-^ 
Physik a. Matbanatik. Dia Zahl dar Intciibirtao betrog la ISaM ^ 
8iodiaDjabraa 1836 46. 

A»9haffenhut^. Daa'Panooala bat da» bSaaSgaaLyce^a^^ 
•na dan Raotor, Hofr. o. Prot JoL Jot. Igii, Uoffmnm omI <1<»^^ 
aoran !• dar thaolog. Sactiont Sudcpfr. Firm. Jkidtriokr, ^-^^ 
Dr. mg^ Dr. GöbM ond daa Hofblbltothakar Jte. Mmrtdf ia derp^ 
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Literariache Miacellen« * &S 

iMOpb. S«€tioa aotser den |rcnannten.0d/fmaflH, MerM und Dr. 08§chf, 
den Pr»feMoreii Dr. Frz. Scimeidaiwind uad Dr. Kittel, LetxCerer zugleich 
iUttof der liMMnliMliafto- Md Gewerbuchnle. ' Di« Ztlit der mmtrir 
hknm Zöglinge betraf •« Bode dee Sttidieftfebree ^886 aageMich tne7» 

Äug9h%r0, Bei St. Steeliui besteht hier eine fctUioT. Btudieoan« 
•telt (Lyceoni^ Gymnasium u. tat. Schule)^ deren Recior der Prof. «^(1 
Kreisscüokrch^ Dr. Bmed. Richter ist. Derselbe lehrt in dem Lyceum 
Pbllosopliie und Pildagogjk; die Professoren iii>h. delta Torre Religions- 
wissenschaft u. hehr. iSprache, 6'riv. Hnslheri/cr Physik, Max Sasser 
Mathematik^ der Prior des Jjenediciinerkiosters Vir. Unrtenschneider Na- 
turgesehichte^ der Subprior desselben Mcirrr, KnMein Anthropul., Gesch. 
der Pbiiotophie u. frauz. Sprache, C, Flor Gescbtchte und Philologie^ 
mm ZeU der loMrlMneii beirag «« S«de vm 16. 

ttofmherf, Dee Utalge Lyeeoin bat iji beide« Seetieaeii 10 Fn»» 
fessoren , und swar in dar Ibeolef . folgende Henren : Dr. Ad, Oen^U^ 
f. Kircbengesch. u. Kirchenrecht, Dr« tamr, BrtmM f. Moral u. Pasto- 
raltheologic, Dr. Gco. Ritgier f. Exegese, Hermeneutik u. hel)r. Sprache^ 
Dorocapituiar Dr. Fr. Brenner f. Dogmatik, Donicapitular Dr. KU, Fi" 
9cher f. Kxegese u. hebr. Sprache, in der phiiosoph. ^ectiou Dr. Conr, 
Riitfiugerf Prof der Physik u. IVt&theinalik, zugleich Director des Ly- 
ceumi«^ Andr. Muhlich f. Philologie^ Dr. Ad, Wies f. Naturwissenscbaf* 
M, Dr. Ad. Marime$ f. PMlos. Qu offenfeel. Sprechen» Dr. Thom. Rud* 
hmi L OeteUcble. Za KmI« dee Scbnlfabraa 1886 waren 51 faMcriblrf, 
% abgegangen. — Bei den Mesigen «rabiaeb^fDeben KlerikaleeaSiiar lel 
d«r bisherige Stibregena Priester Oeinlein nmm Refeae« der Repetitor an 
tfaoMelben Prieatei" Dr. SchmiU zum Subregeos Ton dem Brzbiichof er- 
nannt worden, und haben beide Wahlen die erforderliche allerbocbsta 
Bestätigung erhalten. Der Regens Dr. Lnr#r. Brendel hatte die erledigte 
10. Canonicatstetle bei dem Krzstifte erhalten. 

Dil Hüffen. Das Rectorat dea hiesigen Lyceums Terwaltct der 
Prof. (l«r Gesch. und Philosophie Aug, Schrott ^ äubregena ist der Prof» 
der Laadviinbaeball MM. Ms. In der tbeolog. Section aind Profesao- 
Mt Dr* WagtH d. DegnM^, #ler. MbH d. KIiiDbeareelile a. der 
Kfrebeogeichichte, Lor. Stemffe d. 9f«rdtbeole|^, Dr. idtr. Orats d«, 
Exe ge ee» bIbL Archäologie u. hebr. Sprache. In der phiiosoph. Sectiea 
lehren aosser dem Rector die Profesaoren Fr. Xav. PoUack Mathematik 
ti. Naturgeschichte, Dr. Hub. Bechers Philosophie, Dr. Joh. Bapi, Jy- 
fttold Physik. Am Schluaae dea SUidieojahrea 18^ warea d8 aocb ia* 
ecribirt, 4 abgegangen. 

Freuting. Rector des erzbischöfl. Seminars ist Hr. J, B. Zarll. 
äU P^ofeeeeraii der tbeolof. Seelion sind tbätig Dr. Jlftc&. Permaneder 
t Klicbnnceecb. n. KSraheavacbt, Dr. Jfoar. SUnMmm t Moraitheologie 
«. Bxe^ese d. K. T.» IVs. 8M, Seth» t IkjgBiatik n. PatrUtik, Jb^ 
SchmiUer f. bebr. Sprache u. BxegeN des A. T. In der phUoa. Sectios 
die Professoren Seb, Frendenanrm^^ k. geistl Rath, f. Geschichte a.Pbl» 
lologie, Dr. J. B. Herb f. Philosophie, Rector Zar2»{ f. Pädagogik. Der 
Prof. der Physik u. Mathematik Dr. J. M. Watjner starb am 2. April 
d. J. Die Zahl der Torhandenen ZSgHngc zu Ende des Studienjanra 
18^ betrug 56. Bei dieser Stodienanatalt besteht nächstdem ein Kna- 
beaeeniinar, in welchem 52 Zögiin|;e aufgenouimea werden, und 25 Frei- 
pütee f8r Knaben ane* der l>i8ceM Münäen-Freyaing und aus dem Isar« 
Iccena geellflet sind. 

X'tmbiH»^ mn der htihm, Ftr das hiesige Klerikal-Semioer bei ' 
der Hersog Toa Naisan den Msberigen Subregens ]Dr. 9iM nnd den 
Aoavicar Bhm an Profoesoren der Theologie ernannt, deren Wir- 
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kumi|r^ «Ich MsacUittislidi auf dM Lehramt der Thaol. «ntiMU. 
4iiU. Dm Caodidateo dar TliaaL «oUea warn ao t Jabia aaf mi* 
w^rtijBen LelinniftalteB .Thtologia stndirao» uad dort sanaalMt dia wtk 
tbeoratlaclian Fädiar dar Thaol. hdrao) tollen dana t Jabra ikümm 
üi^ Seninar sa Luaburg aich aufhalten» dort dia tcliaa gehirtia thnnt 
Fächer rapaÜren und die praktischen eigeat hören. 

PastaiL Bei dem hie»igao biichöfl. KJerikal-Seminar wurde ^ 
bisher* Eegens» Uomcapltulaff faistl. Rath u. Lyoeairector Dr. Jos, i/a. 
Rotermundt auf Ansuchen dieses Anitas enthoben^ and dem Subrfgecs 
Thom. Spicss unter d. 26. 6ept. 18^6 die Stelle als Regens übertragei 
Der Douicuuperator Jos. Huher wurde provisorisch zum Subregeos er- 
' nannt. Die Zahl der Aluiuneu betrug zu Anfang 1837 17, wozu aotk t 
Candidaten des theolog. Cursus, die als Convictoreo sich im Scai- 
nar befanden, hinzuzurechnen sind. — Am koiiigl. Lyceum waren zaAaf. 
1837 folgende Lehrer angestellt: Dr. theol. Jos. Jlo. Roiennundt, HeauT 
u. Fr<^. der Pädagogik lu. ailgem. Religionsphilosophie. I. Theolog.8«* 
llpa: Mich. Brenner, P^ot der Morailheologie , der orieotai. Sprack^ 
Eice^eaa das A« B., Archfiologie a. Pa^isUk; Dr, theol. Jo$. Ottar» 
ttQt der Dogaiatik» Eialeituog in dia h. Schrift, HerMnaalik «. Kit- 
geta des N. B«; Pr, theol. Karl Schrm» Dooeal der IUrchai«esciL od 
dee Kirchenrechta. II. Philosoph. Sectient Jok Bupi^-Murtm, ProCc«. 
iler Umversaigeachichte und Philologie; AlS. Ser..Amnwn, PrsC ^ 
l^hysik u. höhern Mathematik; Pet. Brunncr , Rector des Gyaoas., so* 
gleich Prof. der Logik 9. Aesthetik; Dr. Jos. Waltl, Prof. der ^aturg^ 
schichte, Jos. Jrhtkclmnntt , Prof. der MathenatUu Za JSoda detba- 
dieojahrcs 1836 waren 64 inscribirt. 

Ii e (j e ns h ur y. Rector des hiesigen Lyceums ist der Prof. d. G«- 
schichte u. i*Uilologie bei demselben, 6'co. IVaijneri Professoren iQ »i«' 
theolog. Facullät Dr. Lconh. ScUz f. Kirchenrecht u. Ki rohen fjescbicbie, 
Dr. Fr. Herd f. Exegese u. oriental. Sprachen, Dr. *Frz. DiriMiV^jfT ^ 
Aoraltheologie, Jni. Eiujnrtner f. Dogiuatik u. Kellgiansphilosophic, i^'*' 
J. Bapt, Birschedl f. Paatoraltbeol. u. geistl. Beredsamkeit, zuÄltWW 
regens, Professoren der phitosoph; Facultät aind dar KiabschoM 
0eo. Ata. Beigl f. theor. n. prakt, Philosophie^ Dr. Pierd. vm SdmUfß 
f. Physik D. üheaile, Jos. AtiL NgiMbtr U .Mathaaiallk, Dr. Eman.Ats- 
Farvi-üftr f. Naturgeschichte. . Zahl der Iiuciiblrtea aa Kode des iP* 
dienjahres 1836 lii, 8 waren abgegangen. 

Tirnttu» Zur Ergänzung and VervoUständiipuEig der oben B<L i^ 
Liter. Mise. S. 8. über das hiesige erzbischöll. Lyceum gegebenen Ni«^ 
richten theilen wir Folgendes mit: Die Gesammtzahl der Zö^lioge oai 
Ätudironden im Sotnraercurse 18J7 betrug 2S9, von welchen ^7 'Vhtolt- 
gie und l42 Philosophie sludirtcn. Prodircctor ist der graner DoJüSif^ 
Jus. lirautninuii. l*rores9ürcu der Thcolugie: Dr. Frz. Prllchj f. 
egese u. oriental. Sprachen, Dr. Jus. Loidts f. Moral u. PastoraltWi 
Dr. Jos. Pi^ntji f. Dogmatik, Dr. Air. Cherier (. Kirchengejch. 0. Ik- 
chenrercht. Professoren der Philosophie; I'niU üombär f. philosopb. Ijj" 
ligiooslahre^ Pr. LÄar. Gd/y f. Ge^hicble, Dr. joJL Imlty tPhysik» » 
Jöfi: Möhidr f. Matheiaatil^rilr. laiiw. firda f. Philafopbia, £iarr. Mt»- 
Mh» f. iioffar. Sprache i|, Liuratur^ latstarar angleiohSitppleot «1«^^ 
fessoren. Vorateher der Zeichoeaschola Sigitm Ftank^ der J4uiikMWF 
Nik. PAszUj. — Die Bibliothek sih{t 10,000 Biadet d«s NatvalieiicaN^ 
nal, bes ndera in den Conchylien gut ausgestattet, enthält uatar aw*^" 
über 8000 St. Im Fache der Mineralogie, eine oroitholog. SajBffllp<^K»^ 
Herbarium u. a. w. Auch ist für die ZffMil^ dna i^iyceums acnATlM^ 
ein botanischer Garten angelegt vioxden. . . » 
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3320. (Erfurter TCbref^iBu* für alle ©tdnbe. CKn ^anbbuc^ för @{njc{m(f(fie 
unb grcmtc. d^cbfr einem cm c{niiftti0Cii XnfKinee. QNr. & (lOS e.) ®otf)a, 
©cnige in @omm. D. 3. «• 6 ii^ 

8321. SDe« mutf^iriUic^cn TTffcn toUe ©trctdfic. (Sin ©4eri für Äinber fn 16 
[tUum.] Silbern. 9ia^ bem 8rani6iif(j{)en. £Ut. 16. (16 e.) ernttgar^ it. @r< 
^arb. ®eb. » 8 ^ 

8822. «Rü^^li^c« raertet). Ober aUerbanb auf örfa^irung gegruaibete, bewdbrte 
^QXt\)iiU auö ber ^au$ - unb 8anbmirtbf(baft. gur ^augodter unb ^au«mdt« 
tu. — 3(u^ u. b. S. : DeCoRomtf4)eö ^aud > unb $EBirtbf4aft«bu(^ aU 9lat^« 
^ba in mwöitxU^ SocfdOm tei (Aullt^en Seben. (Br. 12» e.) lUm, 
WM» Ckf^ l^ lif 

ms. Analeklflo d^r PidMOogie «tid. Therapie. Eine Sammlimg 

iucrlegener Abliaiidliiiigeo, PfdMchnftw, IHifovtalSoiiiQ md BfooograpUMi 

In- und Aotlandes über iniiAre Kraakheiteo, Bmm^t^Am vmi DtTb* 

Arcaifer und Pr. J. Jacobson, pitM. Aerzten la Borlia, uod mit einer Yoff^ 

rede versehen von Dr. F. Wolff, m. o. Prof. etc. in Berlin. Ister Baad« Tistes 

HeftJ Gr. 8. (iv u. 8. 1—164.) Berüo, PkhaaclM Birhh Geh. la.j^ 
Jeder Bd. soll ans 6 Heften bestehen. ''^ 

8324. Andral (G.). — Die Krankheiten de» Gehirns von etc. Aus dem 
Französischen übersetzt und mit BemerkungeA versehen von Bemh, Aug, 
Mihkr, Dr. d. Med., piaat. Ante ctfe. s« K«algnberg^, Ister Theil, die Krank- 
Men der GtUmhinte, dSm l^peiinieii ond HUierrhagieii des Gehirns eat- 
kdtend« Gr. 8. .(m «• 900*8.) KSoigsberg, Borntrager, 1 If jf 

WS. Andveaa (Dr. August). Gnuidriie der geaammtea Avmibdl- 
lande Ten ete. Ster TML. SpecMle AegenlieiUniiiila. AvA iL d. T.s 
Gr«dnss der spedelleii AvceBMUnodtt irea ett. Gr. 8* (96^ &) Hegde- 

•erg, Creulz. Geh. |8 ji 

Omndriss der allgemeiAea AogeiibeilkaDda, Bbaadas., 1831, 18 Gr. . 

8826. ^rago (JD. gr.). — Unterhaltungen au« bem (BeWett ber 9?aturfunbe. 
Äu« bem i^ranAirif^en überfe^t von (Savi t. *«cm|^ tlUt XMU Gr. 8. 
(w2 ©.) Stuttgart, ^otfmann'fc^e JßcrlQqäJ). Ge^ 1 iJ 

1 X^eiU : 2 Zt^lt. — ögl. 1838, 5lr. 6198. ' • 

3827. APIZTOTEAOYZ METEÜPO.iOriKSiy BTBAIA ^. Aristo- 
wBi met«orologicoruni libri IV* Graeca vcrba post Bekkerum ad interprc^ 
w giDBecQnim auctoputeiii, eedicom Teteruiu^ue editionui» fidem deinie 
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i, latlMM kterprrtrtUniüi putiai botmr« parÜ» Vicomtrctü re- 
lictam addiditv M Wip l» ex ctmmentariis Ale«a4ri« OkjvpMlMi, «t Imm 
Philoponi , saos r4)inroenUrioi , bdices verboton «c rerum adiectt «t yiM- 
fiatus CAt lutius Ludovicus idefer fhU. rir. Vol. II. Lib;-os duo poft«noni 
cum commentarMs, Alexandri Apbroiliftaei libellua de tPlfftifttlt et indices con- 

lineaik Ssai. (yni u. 62^ 6.) ItlpaiiM^ VogtL ^ 4 ^ U 

VüL I, tiMMM., MI, 4 Mr. 

3328. SUrnb (Äarl, ettofenbaumftr. jc). — SDie ÜÄafnf^tfffa^ct; i^c 
i^re S5efc^ivecben uub i^re 3u!unft. S3i<fqnberei; 2(6brucf au< bcr 3titf4)nft fir 
Ml pmini ^amu, 1887, Ii ^cft. ttlb i. (80 e.) ^anau, ^önfg. ®c^. 4 ^ 

3n9« Baohltu (Nioolaua). » De aymposiaca Graecorum elegia. Saipiit 
etc. 4aa}. (37 8.) FkUae»typliBlfaelleri»Mg. (Lelptig, tDgeljfiCoiiiB.) B.8jf 

8. (1B5 6^ yofitt, «ibii. «|. ^ . ]Bj( 

am. mmut (eom., lOetui ic). ^ M «HcbcddabiM« »lüd» 

fttmpfcf dcgen bie fpantf^ aictfimtna. 9ta^ bcn bcffen unb ncocftcii oat^ 
f4Kn DueUen bcorbettet üott IC. S BdttbAcB. Wl [7 litt*] Jtnpftn* 
(8se4 @.) Ulm, (Sbner. t ^ 

®(^eint ein neuer Sitel |u einem dttern £tt(te &tt fein. 

3332. Scn^t bc« Ittterartfd) ^ gcfcHigcn SBcrcfn« etralfunb ül>fr frn 8^ 
fU^en aa<»cc 1685 itob iS86. & e.) 6(sal(tiii^/ ^ff^ 

Oc^ n. M 

• 8383. SoHfldnbige St^ltot^c! cbec ic. SfcaLfiTicon bcr ^om6opot^tc u. f. 
6tct»b. l(le3Cbt^>. e«:..8. (Sa— Stra. ©. 1--44Ö.) eeipji«, Äünj«U i^^jf 
Sei. 9tx» 1X4. — 2)al ^anae SBeif ifl jr^t Serfag t>on Mn^tU 

3834. S3Ianc. — ^anbbuc^ bc« SBiffcn^trürbi'öffen au« bcr Slatcr ttnb 9$ 
fd)i<tte ber (Jcbc u. f. w. 8te 2C. Äuiöab€. Sti« ^eft. ®i. 8. <€. lö- 
1^.) ^aUe; e<^it>rtfd;fe u. 6o^n. (Be^. n. 6 (UJc;!. iRt. 2563.) 

3335. SBIauI (®. Jr.). — ©tlber au« SKündjjcn üon 2c. 2te unocranba« 
^«dabe. ®t. 1^ (147 0.) epriir o. Orönftobt/ 9{ctb((Ub. 0^^ ^ X 
• Hieltet Sitel. 

8 886. j Blo« (y. 3., Med. Dr.. >tact. 2(rst ju Utrecht). — 3f6^anbluniJ 

Ml MraltitiM/ olit bcn ®ebrau(^ bei 8aennecf(&en 6tet^o«fop«, ani^ctranbt m 
m MoHMlii^ tt» Mba^tttOdcn von k. Vul bem «ondnbifc^cn «nW 
bnc4 3. tt. •494liri MM. »r. «t^ 6. Cm n. 104 6.) fMm, 
lMnb4 9i|k IM 

ÄtI. Mgcmetne etinnenAwU(e na^ tw 9m$m «mtung. 16 (Ä W 
ept^tt tt. <MnMt# Mbtost. OM^. . . a. 4)( 

1888. »IHiröOll (#.; »rof. b. 'Oer& m »ffeam). — «oHfrinbigt *f**» 
bei alten 9{om« unb feitiel ISoIfel u. f- Saq bem S^Mii&ftMen u. f. >^ 
9cn ^rof. QiQrl (Souttin. Ausgabe mit 4 pitb.] AbbUdangeo* 8 ASiUxt^^- 
Ohr. 8. (iS6, 279 e.) ©tutt^art, ©c^etble. ®e6. (n 1 Sb l ^ iM 

fm ^rtft ^^*'*I^«»4« t^enaebrte; unuerdnber^e Äulgabe bec 1886^ mt*39i aiH^i'^ 

. ^8339. ^attbetibuto GfriiDlb, b. a «Lr ^iiminif b. «Mmil x> 

(Bef^ic^te bei »tadtftratH bet &tdbt etxal\imb, befonbeti in fH^ettr ^it: 
nebfl einem JBergefc^niffe bcr fWitglieber belTcIbcn. mt 1 [Itt^l «niit NS««^ 
(»aufel »om 3a^re 1816. @r. 4. (100 ®.) ©twilfunb, Wfflet. ^ ^ 

3340. 2>te SBranntwctnrSrennerei tmb «ntflijobrifatioii. ain qtMli^ ö«' 
tcrrtd?t nad? bcn neuejkn unb befleii aJerfa^jrunglarten «ranntiretn brti«<« 
unb (Sfltg }u fabn'iiren. Süit t>tcUn TCSbUbttiMia Lauf 2 lOb. 8:af« ii ^ 
8. (162 e.) Ulm, ©bner. D. 3. 

8841. SSfll^I (San, ^aftot au ee^^nfetb). — mibna^H* unb 9ltnici^^ 
®abe für ÄUe , bie ben lieb (jaben »on ic. it>er örtcaa i|l p »o^U^f* 

0« 3to^ benimmt. .8. (u u. US e.) »miUnir «albcnbira. 
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29.) IhiäKhi LOmOmr^ 3342-^. 4HII 

3342. {(SAAmtt*) — )De« S3enrbtItinmV(tr< ya GcnonH/ TCuguflinGalmetd 
2Cb()anblun0 über (Scf^etnund b«; ®(i(ler( obec bn^d^rte (5rid(^(ttii0cn erfd^tene« 
ner dutec ttnb Hf» Gngel; anb aftgelftttcr Cfcdni oiti bcft «uHtai (triftii^m 
So^^bertm, mit IbtMl^ffii äber ben Steini^itiiflisiiftaiib becfetben. Xoi btni 

^ransöftfc^en na4 bet Sten berbefferten ^TuSgabe i9om 3a^re 1749. 3n einem 
'Kniixx^t herausgegeben von ®tmon IBu^felner; f^famifat ic. iOttt 2 8ci« 
(av^en qu6 bem Ceben ber gottfeli^en SOJuttcr !Kar9arctt)a ?Warfa Alacoque , unb 
tcn SQunbern ber (^cili^cn ^unafratt tmb aXortonn gUomeno« 8. (tuiu. 
sfllündjen, ®tU 9 ^ 

Chauber (Theobald). — Sriebric^ ber ®co$e/ it&ntg t?on ^reu$en* 
@nn 8eb(n «nb SBlirten, nebfi einer gebrdngtcii •efc^i^ite be« ftebeni^brigen jtric» 
0c§. Ctfit ttOct etdnbf iio4 bca bcfben CXueOtn ^iflorifc^'biosrapf^ir^ be* 
orbeitct Don tc. Ste Auflage in 2 S3dnben; mit 6 6ta(»(fH4f»# ^ git^ogr a pt few 
unb 85 [etngebr.] 4)oI;^fc^nitten. Ifler S3anb, cntbdlt: 8«iebri4*< be« (Brofen 
geben. 2ter SBanb, entbdU: Sriebri^'g be< (SHrofen SBerfe in einer lia^milH 
unb SB. SSurfbarb'd SBiograp^te be< Sctbrnarfd^iai SU^MP. & (vi u. 
586, 480 u. 128 e.) etuttgOKt, Ckj^Wc (0cb. i ^ 6 

gifuer aitfl. ^ 

3844. <S((t>aIiev'^ (Ottt^ üciefle tkn fRotb^merifa ober e^^tlberung bet 
ie^igen politif^en, ßati^f^en, defetUgm imb relidibfen 3ußdnbe ber ßeceinigten 
etaatca nUt («fonbrnr 0irAif(f4ti0im0 btt Wala», ^tiMf« mil 

ficr^ltnifTe. <Sin brauchbarem «{>anbbu4 fdc 2(uSmanberer jebea C^tonM. IM 
bem Siail|6{IMcil. Ilter, 4tcr0ail..8b (24^ UdOe.) actpf^ M.8MMilan. 

(^eb- 2 ff 

3345. Ct^tmani (ßcopolb). — 83atetldnbif4e QKrrfwörbfgfeiten : öiograpbien 
becübmter unb ouögcjeic^nctcr SRdnneti ßrjdblungen aus ber 6f!errf{cbiWen ®t'- 
f^id^te/ Gc^tlberungen großes @$tdbte/ merfn)drb{der S35Uer/ ber Bitten, ®e< 
bcdu4)e unb bed ©emerbfleifed berfelben; Sef^reibungen ber 9{atunounber unb 

: 9toturrrrd9einungen/ \in fMmt tmb JtliR|l<|)rotactf, »o^ltbdtiaer unb gemein« 
nüliger 2(nftaUen , f^tait unb itbr ^MMmgm im 6fforcfi4ifeoen iMnllwte 
u. f. n>. (Sin bele^renbed unb unter^ltenbe« Sefebu^ fär bie 3uaenb |ur SiU 
bung bed Ißerftanbed / S3erebtung be< «^erjenS , IBetebung bei fUtli^en ®efd()tl# 
85cf6rberung ber JBaferTanböltebe unb SJerbrettunc? gemein niiliger JCenntniffe. 2tc 
terme^rte iufloge. 1. Sb^U. 2)lit 1 [iUum.] äiteif upfcr. — 2fu(h u. b. Z. : 
8efe|lunbcn für bie t}aterldnbif4e Sugenb. @in SBu^ jur SSilbung bei äkrltam 
bell SBercbiung bei «^erjenl, S3e(ebung bei fittli^en ®efd^ll, 8ef&rberung ber 
fBoteclanblUe^e unb $8erbrettung gemeinnä^iger ^enntniffe. $Bon ic. ISRit 1 Z\ß - 

' tdlipfic 8. (XII «. SM.if.) »icn, yic^ler. (Seipiig, ficMKnb in Qoam.) 
®cb. 14 1(' 

8848. ; II. 2ben. smit 1 [itlum.] SSitelfimf^ — TLuH^ u. b. S.: ^Of 

i wroma bei iDtterreic^ifchen ^oiferflaatl. (Sin SBuc^ j^ur IBtlbung bei fiSerftan« 

. bei u. f. m« 83on ic. SKtt 1 ISiteieupfer. 8. (233 e.) (Sbcnbaf. 0^^. 14 ^ 

\ 8847. III. SEbe«. «OZtt 1. [tUum.] aitelfupfer. — Äuc^^ u. b. SE.: 

©iftro unb Sflaturgemdijlbe oul bem Öfterreic^if^en Äoiferjlaate. öin betebrenbel 
unb unter^altenbel eefebuc^ für bie t^aterldnbif^e 3vg$(ib. {Bon «• 9tit 1 ZittU 
fupfer. 8. (236 ©.) ©benbaf. ®eb. 14 

8348. IV. zm. . «Kit 1 [iUum.] Xitelfupfer. ~ ' Äucji u. b. 3!. : 

9{er!n7Ürbig!eiten aul bem iL)flerrei<hifd)en ^aiferjlaate. (Sin bele^renbel unb un* 
tci^Uenbcl eefebu4 u. f. xo. SSon k. 8. (286 ®.) (Sbenbaf. Q)eb. 14 y 

. ^£>er ^rän r^rriS mit S^erbinblicbMt o^f UA •oiilC» »ftt^cS 9M 8 flA^ »cMBt 

ttttb, itt für iebtn ttfteit 12 <SJt. : -^w— - 

_ 8349. Chmel (Joseph, reg:. GhoriieiT et«, tn Wien"). ^ Materialien zur 
üsterreichuchen Geschichte. Aua Archiven und Bibliotheken. Gesammelt 
^d herausgegeben von etc. Ister Band, [ifte, 2to AbtiuJ Gr. 4. Wien, 
^•lin&ann [u. Schwcigerd]. iQeh. 2 ^ 8 

Duitt !»d VrtBifr$Hi^ |i«m mtB^wA \M lad tf t^ n . T...^ 
8850. ContH« — Oie iSambfilic ber 9)^(blog{e lui. itetoagfn uon 
»lei^meiftcr. 2te eicf. Q)r. 8. (0. 12SU«&) (8fitt^ «. 8(tti(« 
litt im.) 16 if (Sgl. «r- 2ft».) ^ «-w- 
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43» Aaüidk LäertOnf, SS61— <M. (JK 21) 

3351. ©onmfationßs^aal unb ®ct|lcr;9?eoöc. (Sin Panorama intcteiTanttr 
^erfonen, ©ebanfcn unb Scitmatcrien, für SKenfd^cnfenntni^ unb Sßifftnfäjfl^- 
öctQ(tt unb gefammclt oon Magis Ainica Vcritas. 6tc bi§ 8tt ^ief. ^^ertet 
.MS C>frfn(>orunaöt^eone. 8n;.<8. (@. 481— 768.) Stuttgart, edijiocioerbait. Ckt* 
3» l'«<fte. eabfct.«f>r. SSVa 1«^/ «MB.) / 

SSSIe Sonrtiit {Qaxh yrof. ic). — ZUamtinn &4)l&\fti lut SBkttf» 
ycobttctfii4tunb(# obfc iwOltdnMgci iBl^rtd>u4 «• f. »• Sti mipcrfabfrti 
100^. (Sr. -8: (1081 €L) etttttdoct, 64<t6U. . . i ^ 

»01, tm^ 81c m. 

' a353. ^ani* — iDCe Ydtattf^cn ^ffe^e M |>mf{r4fll ^taatg fdt bta 

3at)t:e 1806 u. f. w. [Su mi),] Bter SBb. 8. (zzzu o. 6990.) Cct||«^ 

IBartl). 1 18 (SB9I. 9tt. 1638.) 

3354. Das malerische uad romantische Deutschland u. s. w. 2te Sektion.— 

Auch u. d. T. : Wanderangen durch Schwaben. Von Gustav Schwab. Mit 

SO Stahlstichen. [Iste Lief.] Lex.-8. (viii u. S. 9 — 24 nebst S Stahb:.) 

Leipzig, G. Wigand. O. J. Geh. Subscr.-Px. a. Q X Ciunes. Pap. n. UjC 
V gl. Nr. 26801 

181». 5&olg (M. 3o(ann G^nfHan, 2)1«. «.> ^ Jeatc4<t^4e KMitta« f 
bm (tlleii 2>ciittbun0en ta.3u0enb. ftH (Bm. 6le buccteefeficiie » 
(IT lt. 186 e.) 8f4^/ 0cnet^ 10% (B(jU 1886, 8K& IMI.) 

88B6. Dowöd ia Napolemi nicdy iiieiitniaL Wielkie emtom. Ttömiczmt 
iBew^dauN^po^^^^f^^y I6i<80&) PcnM, Udbo. Geh. 9^ 

MY. Or rnib €$ie ober M TOp^obet ber Ciebc in 50 f^m, wm iBcrfaHtf 
M ((u0en &;bfil(a(ii8 «Hb hn SabcftDO^c 8. (112 e.) <ioC(a, XBent^ia 

SSerfoffer: 3» 2(< itummcr. 
8858. Srttatt (St.). — Äric086i1ber. 3n Btai^mtn gefaxt unb in fünf 
bleau): ottfeefMtt 9W ^ IfM Mnb^co* ^ ^0 ^f!' > 

3359. Europa. S^ronif bet gebtlbetcn SBelt u. f. w. 18S7. Stet »bv]^ 
8ief. 8eic..'8. etutt0Qct, ©*eibU'« JBarlo0«»ej:peb. S pf 6 ^ (SSgU 9Jr. l«*«; 

3360. gfftfalcnbet in Silbern unb eiebern u. f. w. ton 3- ®- »• 

05. ©örreö unb tf^ren greunben. XI., XII. *eft. ®r. 4. (12 litj. »• «j 
2f}:t.) 9){ün(^en; Qotta. (eit.«avt. TinfaU.) 2n Umf^log. £). 3* 

Cgi. 1836. git. 440a. 

8861. ^orb^ce (Dr. 3a!ob). — »et^^ifeenf füh: a:6(l^ter »M-Muibas» 
arife(un0. Zvi§ bcm «nglif^m bc$ tc fttf Aberfe^t ora Dr. tttbioig ^eBf' 
fer. 8. (z lt. 11-^.) ttfm, »an. Okt* W 

8862. 3obanne0 Sttbmi. Ofne ffc4eiibi|locfr4e Dloiio0rapb«r. !• 

3it0|iib, fein Äufent^oU in SD3ttt<nber0 , Hornburg unb «Iralfiinb. 4. (»^ 

Vag. lt. 60 e. wb» S »U Ut». gocfiniar in q«. gbl.) titcalfimb; ^ 

II. w ^ 

0erf.: De. fiRobnit«* 

8363. Frommers pittoreskes Italien u. s. w. 7te Lief. Gr. 8. (S. 97--ll^ 
u. 4 StaMst.) Leipzig, Kollmann. Geh. n. 10 ^ (Vgl. Nr. ttU) 

8364. Dasselbe. Prachtauigabe mit Abdrücken auf chin. Pap»^' 

Ifite Lief. Gr. 4. (2 Stahlst, u. Text S. 1—16 in 8.) Ebendas. Geh. a,l^J 

33fi5. Gärtner (3- # Xr<bltfct). — über bie s^dn^el ber §)doat»ffiöf>nbW» 
in ©tdbten, fonjobl in ^injic^t ber bouttt^n a5cf(^affeni)eit, otS ber J»^^^ ftS 
Ctnttt^tung ber SOBo^nunpen. SRit einem IBorwort, ben 0e0ennj(Jrti9fn 
ber Soufunfl im .ÄUgemeinen betreffenb, unb einem Än^onge, übet tit »fl^^ 
bun0 ber Sauf unft unb ber 9artenfunfl. gikr greunbe einer SBerbeffei«^! fy 
(Idbttf4fen mtiam^- 7 «lote Itt^ograpbittett 3ef4nun0en [in qu- W-^ 
<9r. 8. (thi «. 162 .6.) .(ambttrg, 2Kcif nec Qoct * '^^'^ 

8868. tBcbcte lum ONbraud^ f^vBäx^ ttatr Cttnbftulcii« 8. (11$ ^) 
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(iJtti 20.) Midb LUenOm^ S307~70, - 43S 

bei t^thVi. Kr tk f. 2(ufla9e. [Sntminl«Sttcl«] to.'S. (K— Py. t-« 
959.) eibsidr «^a^n. .91^ fikr bcn Sten «6^(1^ 1 it >f 

»gl. 9tr. 845 - ;D{e ?fe mi^u bc» Cf4l«| M OMlUni CSttOtttn»« fiA «0« fil 

eaisfe b- 3- nathgeltffert werten. 

Ä3ß8. euftig« ®eftf>i(^ten oon grau 3Bo^)rgcrauef) unb tbrcm ^unb. ^in ©(fters 
fftr 5einb<r in 16 [iUum.J SSilbmt. 9lac^ Um gcani6fir4|(A. Uu. 16. (16 e.) 
Stuttgart, Ä. Stbarb. (»f6. * ' ' Ä ;f 

8369. Geseniusr (Gull.). — Scripturae iioguaeque Phoenictae mopunionta 
quotquot fupersun^ edita et inedlU ad Mitographorum optjiiioraiiu|M «smh 
plonm» lid«« «didit additkoM da acripCm at Ungua. Fiioaqfaaai.aHMüllr 
tariis illüstraYit atc. Pari 1. daof priorat da liitarif et iDacriptianlbaf f^m^F' 
niciis libros conCbaiii» — .Part II. duos posteriores de iiumui et da ISofua 
Phoenicuin Hbros continens. Pars III. 46 tabulas lapidi inscriptas cont^ 
nena. 4inaJ. .(uvp u. .l-;-260, fi. 261_i81^ JJpsiae, Vo^cl. Carl. 

iu 2 Bauden 12 *f 

3370. ©tlflrbonc (<5f)r. ^.). |)oct{f(^e« mrUt au« bem (Gebiete be« 
^d^cr^rö unb (^rnjlci oon 2C. (Sic 12. (184 G.) Sip^pcc u. (ä^ruajlabt^ 9^cibs 
^arb. D. 3. öcl;. * * • ' * ' 18 

3371. ^arobuc, ®ebi(ftt4c« unn proufaffc^c Ufffd^'. 2te ^ufta(?e. ^cue 

eammlung. 2ter SSanb. 8. (128 @. 1 Gtiiabi;.) <Bp(pcc/ SUib^arb. 
OJc^. • 18 

3372. ;Dag (^(aubend^Sefenntnig Sriebticf) SBil^M IH. ^6ntc)« oon ^reu§en, 
flbijcUet bon l^m, aU Äronprinj, ben 4. 3uU 1787. 3uc fün^i^iüiitig^n 3ub«U 

bftM »<4ttdeh (Sreigniifci am 4. 3itQ 18S7 l^mm^^ tinrni 
{tituiibe bei IBatctlanbcf. <Bc 8. (19 e.) MrnSceg, fltaw. (Br(|. . < jf 
<37S. 0Mcr 8riete{<|)t. IRineraloeifc^ 3aM^«fte ^on. K- 

dtc« «&eft 1835. mt $oIifdi;ntCten unb S SobcOtn. — 2Cb4 ^* 2.1 Cpftc« 
mati[d)w »eri*t über bte gortfc^ntte bcr tminccaloflie 4m«3o^c 1835. üÄit »e« 
rticffi^^tigung bcr ©cclogic unb ^etrcfactcnfunbc S3on 2C. SKit [tingebc] ^cxy- 
f^nitten unb 2 2:abcUen. Qlc 8. (xu lu 410 0.) Sibm^Kg, 04^00. Okl^ ^ 

aSgl. 1357. 

3374. ^intntt (e^arlottc oon, geb. ©pof^t). — SÄuttcrfcrge unb «Wutter« 
ftlÄtC. Erfahrungen unb SBinfe einer 9}Juttcr au« bem, unb über ba« 3u?^tnbs 
leben ibrcr Äinber, oon Jc 16. (203 ©.) aßintert^ur, ©teincr. 18S6. öart. i5 / 

8575. @P||ner (3-^ ^rebigcr ic su Berlin). — 2)er (5^ri|l in fetner SBaffen« 
rfi^un^ t9on 2c.. 3um Beflen ber eoangeltfc^en (^cmetnbe ^u iCarU^ulb auf bm 
iDonaumoofc in Sapern. ®r. 8. (16 ©.) Arnberg; SJaw. ®et>. 1 'A ji^ 

3876. (Sobanned)." — 83 ©etrat^^tungen übet ba« Reiben unb 0ttr« 

bcn unfcr« «^errn 3efu (S^^rifli. 8. (5t e.) IBai(^üi9eii; SSenoicf. £). 3- 
CttHttgart, S3eifct> Ulm, tffracr ftt CTomm. Oe^ 8 

3817. IBd^litgec'^ (!R. IB.) (eutfc&e Gpradde tmb tiUtatxi. Ifict Canb. 
IM» tnstfd^ 09ifa4«- o. (zm n. f8S-.884, et&luf.) 

tMatt9a«(# «OofNumnT^^ BofofllMt^. 1 it if 

Bb. I«t t Oblr. • ^ Sgl. 1MI» illll 

t81& 0r4fie* — ICtaUmta u. f. w. 2tn; 8b. 0qC^: SXdftn!^ tmb iSo« 
gen. ®cmdlbc au« bec 8dnber< unb S36(ferfttnbc. 8€bcn«6ttber. Sunte« TfUertd. 
(9r. 12. (IV u. 380 ®. nebjl 4 iUum. jCpfm. u. 1 SttclbU in iCpf(^) 8«clin# 
Xmetang. D. 3. ®eb. l ^ ^ («gl. 9lr. 2469.) 

8879. ^abagogffcftc ^anb« unb Sofctcn --©ibltot^ef u. f. n?. I. Xbt^>. : XOge« 
meine ®runbf<üge be« Unterru^t« unb ber (^r^ici^ung. 6teö IBbc^n. — 2(u4 u. b. 
3u.: Äinber*0eelenIe^re u. f. ». oon ßbr. Jr. ^ an bei, ©uperintenb. k. in 
9l«i(fe. 6te« S3b(^nt. [t>cr ©(^ulböU. I. Äbl^). 6te« ©b*n.] 8. (©. 575—681, 
tf^luf.) 9leifre, Henninge. ®c^. *• Cubfcr.»^r. n. 8 >ir Cabenpr. 12 «f 




Digitized by Goot^lc 



434 ßMk9 UHnhir, ^sm-^n. {M Vk) 

8880. Bncydo{>aÄiches Handbach 4er gerichlHchea Arzncikonde für 
und Rechtsgclebrte. In Verbindung mit Dr, fMedricfi Erämann Flachs m 
Dresden, Dr. Carl Ootihelf Lehmann. Privatdoe. tu Leipzig, Dr. Rud. Jul. 
Alb. MarHnif Amtsphyt. sa Wunen und Dr. Carl Gustav Schmalz len.^ Pkjt. 
mJDnite bcarMtet und liecaii«ffegeb«a von Dr^FHeAM MteSieMMr, 
imt^i. m taetai et«. Irter Band liies Beft. [UnOcIiUt-TilfiLl Gr. t 
(8« 1—192.) IstA^zxg, Engelnttmn. Geh. 8übicr.-Pr* n. S^jf 

Das Werk soll In 2 Bda. oder etwa 8 Heften erscheinen. 

3381. ig^afenlbalO (Dr. g.). — mberff^t bcr innern unb dufem einridjtun^ 
be« Äönlgl. ^dbagogtum« ^utbu« auf bcr Snfct fRuqm ton 2c. ®c. 8. (vn 
ir. 89 e.) etvaifunb, ecbc* bei 3* etnuT« SBittwr. in (Sems) 

®e5. ' n. 4 ;^ 

8882. Haubner (Dr. G. C, RrcUÜüerant etc. xu Eldena). — Uebcr <k 
MagenTerdauung der Wiederkäuer nach VerAuchea, nebst einer Prüfung dcf 
Floarens'ichen Versuche über das Wiederkauen von etc. Cr, 8. (Tiif n 
£46 S.) Anelin, DletM. n. 1 ^ 8 1( 

•ttS. $an(d (3o6a.nn 2alo6, {oflor i« Oraacb). — 9>opuldre y»bi^ 
«• f* Art 3a()rd. ttü BMbiu eonntddlt^e ^xzbiqttn, fyiHim VM* 
Ia0e bi« |um QMklnire M itir4tnia|cc<. Stit u. f. ». (Skne^mtgwift» 8. (*i 
«• 206 @oblen|, ^ergt (la« 9eeft.) Bg/U 1886, Str. 58tt. 

^ffiS für S »bi^m 1 SlHt. M 

8884. 9{üOtt4c .^tt^2Cpot()ere, um fn fur|cc Seit f^ncITe ^ütfe in ^of^» 
ten bete SRenWen ju leiflen. Dber ber fleine ^auöboctoc für "gamititu in ^ 
etabt unb auf htm Sanbe. &t. Ü. (52 ®.) Ulm, abnet. i^t^. ^ i 

8885. Hävemick (H. A. Ch., d. Theol. Lic. u. Prirat-Doc. an d. VtAv. ^ 

•tock). — Handbuch der historisch-kritischen Einleitung in das Alte TesU- 

fflent. Ister Theil 2te Abth. Gr. 8. (644 S.) Erlangen, Heeder. 
Vgl. IBSd, Nr. 797. 

WW. ^^eittulmaiitt (griebri(^f, 8f^« k.). — (Stunbrif k<c oUflOB*» 
SBiUdcf^i^te fib mittlem Jtlafltn bcv 09miiQj8Ni «ib anbcm (bj^nn np 
inflolCiD von !€• 9& 8. (it n. 100 0.) IBta0bcMnc9, tffctit. 0f9« ^ i 
Ig^Ob (Dr. itotl ^tifKan/ Vnt am üiasUnlUfU fu Dnibm ic> - 
IDfe <&e{(qlidlcn fÖw/fifMH nxb ber Wn sraf^cnBtt^ fär Bninofl' 

unb »abcreifenbe t?on K. Ifterabe«. 9E)Nt Ädttcfetn unb ^Idnen. [lfle< ^ft] - 
u. b. SE. : jDie .^eilqueaen in aagcmcin trifTcnf^aftlic^ct ©ejtc^ung unb bf» 
ten (metfmdft^e SSenu^ung. gör Brunnens unb S3abereifenbe btatbeittt 9cn '(' 
li^* (16 e. e^ttc ^ag. u. cn?iii ®.) Set;>}tg, S3rocf^au6. ^ 

8888. — 2te« ^)eff. — 2(uc^ u. b. 3:.: 2)te »dber unb ^eiTquelffuW 
iC6ni0rri^)d a36(jmen unb bcr 9Ratfgraff4)aft SOldbrcn. gür SSrunncn-- unb SW^» 
reifjnbe beorbeitct üon 2c. ÄRit 2 [lit^.] ^dct^en unb bcm UitW 
ieac(«bab. 8. (217 ©.) ebenbaf. ' * 55 

2)ai Seif lolO an« 8 »«vbcn bi8»Un mi^ te 8 M< 10 Mtm a n i im*'^ *^ 

t880. (Jaoo^ioii.) — De fonUbos iiiria «cdesinitici Bonond specinuas 
Caput pnmum scripsit et jitustris jctorum ordinis auctoritate pro loco p^' 
fessoris extraordinarii in academia Albertina rite obtinendo die xxi^ 
Angusti MDcccxxxvi h. 1. q. c. publice defendet Heiirictu Frid» Jacotufi^ 
u. J. d. &( p. p. o. d. etc. assumto ad respondendum socio Siegfr. Hirscht i^J* 
llnenil, liittoriae cultore. Adversariorum partes sustinebunt Carol. 
Dalgas, RegiinoDtanuft, Jorii «tudioHui. August. Guilielm. de Ziegler , ^^Jf^ 
Mrt. ealt 8. (86 8.) Regimontii Pruflsorum, impreasit C. Pascbko* 0. ^ 
(Bornträger In Gomte.) Geh. fl. 

'8890. (Dr. L. , praki Am m Kfeigt>crK L Fr.). — Zar 

VOM 4« BingtMdaMchen* Swti gtkMSIite FMiiidirfftea Tön etc. 
2 JSbpfcffäSi Qn ^ 4.]. Gr. 8. (vi n; 408 6.) KSnifriMrgi Gobr*^;'^ 

8801. Berlinitches Jahrbuch für die Pharmade und IBr fir dMdt terboo^ 
dnte WiMudttfUfti Ümor tfüiiiifauif dte Wifuto te 
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sehen .Yerßlns fn Berlin heraui^regeben von Prof, Ör. Undet etc. XXXV II. 
UüMiL [3 Hefie.] 16. (UtM Ueft: 16^ 8.) Bwlin, Oehmigk«. 1 ^ U jT 

' a^»^. 311110'^; nenaimt CfOatttg fdmmni<6e 9<ir{fitm it. (l ipw f7fl|ii» 

STgf. 91r. 2624. * . 

• - • . - # • 

3394. jDk ^aifrr'^^roxitf o. f. f?a(^ SBouricime 2c. oon 3oCiann Opoc« 
f*il. 7te biß lUc eicf. 8. (©. 129 208 u. 23 ©toWO 8ei>s%^ Atta. 
a)e(> ^reiö füc bie 7u bii X^i eief. n. 2 (jQgC. 92r. 2625.) 

^95. .^ttjiUitd (^rof, ®.). — erfler praftifdjer Untenri^t in ber fran\hf(ß 
fd^en &pvü^i, a(g ^ßorbcttitlm% f^um fpdtcni 0i:ammatifalif4Kn C^tubüm bnfil« 
bfn i>on IC. 8. (184 ©.) mm, ebner. 9 5^ 

3396. Älarin (Sltfobett^). — 25ie wcWttntrrri^tete unb (ic^ felbü beUbwnb« 
Äaa^frau u. ^auö^dltenn, ober bCc Äunfl fn bcr (ürjcflen 3eft alU ro«bli<tcn 
^((i^dfttdURgen su erUrnoi. (3in .^ülf^bud) über »ku n?etblid}e itenntnifTe unb 
^an^av^eUen; S3cle()runam, wit eine {>augfrau oon gutem S^n unb feinen Gilten 
M hpe &nkimq hec Smutf |»40ll in ^animitn, M Befud^en ^. CkfU 
m&^lcm fic9 «t ienelimm' («t,' ^%ft Xnnmfiiiie ini; <Srbal|ai|g weibüdifr ®qm 
^eit ?c. 2C. fit oiet t)miicbrte Vsffaiai. «He 1 Oi^.] mmifitß- tt (yiii tf. . 
430 ^onott, ObUr. (Beb* 1^ 

3397. IDic ^ itommimlojp. Clin Dftm^efiden! für ^inber fat^olif^er 3if 
ligion. 9;c6|t einer Buc^abe IM 0fifttlM fticti^ pvAitjKU XuMgc 3. 
(4d ©.) Ulm; mm. <i»c«. . «.jT 

^0B. ^ptttg* — Xcutfc^e $8ncfe. (Sef^rTeSen im 3u(i!)t4attf« ^tt OmbCti. 
2te6 ^^t. ör. 8. (216 e.) (2tld — 23gl. 9er. 1336. 

. 3399. ^orrefponbenj bet »Herren aJestcruneSflatt^alto; öon ^runtrut, 3>«l6ber9, 
©aignrUöicc unö £Wünftcr mit bem Slegiccunäöcat^) ber SiepubliJ SSern unb bei| 
auftrorbcntltd^cn '^ntm Orbrnmiftorien Dov , n^dbcenb unb nac^ ber militdcif^en 
^cfemna t>^^ fatbolifdicn Sm im 1336. Zva bem SntR|6ftf(^eo 
tejt. [3 ^eftcj 9t. 8. ©plot^pn^ jjebr. M «. »O0elfana, »ater. 

MW. p:ulnoel (CbriiÖani l%»ophiig. — Commentarioi in Ubm nim 
tetttitetott biffeDriooi; yot'')^ Evangeliam Matthaei Editio IV. gicf'emwi- 
data et aucta üt novura opui ÜAmi poiflit. Aüch u. d. T.: Erangeliom 
Matthaei iUtintravit amstianui '^ItafiMtat MmMk ii^ditio IV. etc. 8maj. 
(luv Tl. 847 S.) Lipiia«, Barth. d ^ Velinpap. 4 ,f 

3401. Stüti (^ermann). — ©enitonen« ffin ^MOmtWit 00a ic* ..|^' (tu 
u. 385 e.) ©tuttgart, JC. Chf^atb. 0c(). * 2 ^ 

340;s.'^r| (®ott^olb). — 2)i« g«(irten unb 2fbcntt)eucr bc« fUincn^n^jcr^ 
long, ein SKdbrd^cn üon k. L?Kit 4 (EtaMftidjcn üon (5. «Ölape?: na^ ^cic^» 
nungen oon |). (5. Cüeiöler.] 12, (306 ©.) SlücnOcrg, SSduioUr.: (51^.. i 'sf 

8403^ AU8«B«iae« Laoarecht für die Preuofifchflii Staaten u. g. w. IJjiier 
Benutzung der Acten und mit Genehougung Eine« Hohen JusUemilM^teni 
hevmuBgegehen von A, J. Alannko^jff etc. Istar Theil 2ter, 4ter 3afi«^ 
Auch u. d. T.: Allgeineinea Landrecht für die Prcuwischen Staaten. 
.Verbindung mit de» ergänzenden Verordnuagcn u, s. w. 2tecJ5and «athll- 
tw^Thcill. Tit. 12— 23. — 4ter Band eothalteud Theil H. T|t: ^JW A 
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4M Deuticie Lüeratur, 3405—18. {M ».) 

1M»tiedium. ®t. 16. {me.vut emt-) etntteatt, j^iiMu ^ 

»dL 9lT. 3867. 

8405. !^tonhatt>i (Dberniieotn.). — SDa« 9eücfwdrt6*:fbf(if;neibcn ht\ ^ÄenftV 
3(ufna^men bearbeitet Den 2c. mit 1 [lit^J 8i0imUttfa [in qu. S^]* 8 
(S9 6.) SSau^en, SBeUer. " 8 ^ 

8406. Seudh^ (3o()ann SarO- — Son bet @(%6n^ett bc« menf4ii(tcn 
|)er« unb ben SRitteln fie ju erzeugen. fRit befonbercr Seitetjung auf bü SÜvi» 
flerroerfe bet griec^ifc^en Silbbauer. (Sim ^rciöfc^rift toclöift oon bet ©ocietit 
bcr XBiffcnf(taften &u «^arlem bie S^remüRcbaiUe ec^ielt. 3u Dmac^rctcVoSdobt. 
8. (Till tt. 184 €{.) Mfliberd, ttudti u. ffraq». ®e^. 1 ^ 

8407. Sei>ifeut (Q. 3., Dr. b. SRcb. tc.^ ^eb.4tatt so^ofen). — yra!t# 

Mitintn0 bcr luftoie M •ttttf^tlaiitil Ito ttttforfu^undeii »cgCB 8a(t^ 
li^niig tes Ct4tMn9frr4iafl unb ilttbccfiiiifitf VtaittiMd tcv ffni^t «ab JiiAv 
«Mbc«/ im Ginne ber prctifKf^Kn ^CMcbltng ; üum ©ebraucpe an^ebenbec 8(iqi 
ler unb ©edc^tl^rHe »wo nt g m bw im 9C 8. (47.0.) yofoir <&(in<- ®^ ^ ^ 

8408. lie^be (Scnft, S^cct. tc gu SBMbtaii). ^ DpftcMn^, eta 3(nbo4eM 
fät bie 3u9enb betberlei Okf^Kc^fti MH K. & (au ». 108 0.) ittotgöbera« 
©cbr. »orntrager. öeb- 

8409. ©ie 8ieber ber ®bba t)on ben ^li'belungen. ©tabrdmenbe S^crbeutft^mj 
nebfl ^rlduterungen i>on ftubroig ^ttmütler, PWi. Dr., 'ptof. jc 

er. 8. (xLiii u. 119 6.) 3Äri4, DreU, Sö^li u. Ümp. ®et). W 

8410. gRagajin för ^dbac^ogi'F unb Dibaftif, herausgegeben ron g. ©• 
f(%el K. [2ter Safirg. 1837.) 4 ^efte. 8. (1^« ^ft; ISZ ©.) UUa# Öb«* 
Sebe« »C)eft 14 ^ («Bgl. 9^r. 397.) - 

8411. mtinidc (6. (5.). — ©a« gcjlranb Äuftralien, eine gcogropbiWf 
Oeonograp^ie. i^acb ben UucIUn bocgc^ oon U. l^cc SCtctt. &t. 8. (316 6j 
yccnjiau, ^tbevtbetd* ' ' 1 r 

841t. Allgemeiner Militair-AImanach für Officiere ond MUitairpefVOM ^ 
atcitielMa und MtitMien 8taat«a. latcr Mifg. 16. (^80 Olof"; 
PkMMdte. GuU a*lT 

841i. illflitofe iSMv^atlonitZnfXon ». f. itmiataebm «Ott ^* 
Don bcr eübc VI. asb. 8tci «tft. 9c 8. (0. 958-^8.) ^cr# 
(BwEtott. Ok^ 18 if tliüi^ai^ 16 |f (Bgl. 8tK. 488.) 

8414 mpippi ttnb »abo»a. Saf^enbu^ fftt OimMiibmt wk gren^ 
ber ednber» «Rb SB6tf erhinbe. — Xu* mit bma.: SRiffIfjIppi. öliirjeogtapW 
gati^ifdjitopograpbiWe ©fiye für (Knwanberer unb greunbc ber wnbcr» «» 
iB6irerfunbe. — Ziabama. feine geograpbiW^flatiflif^^topograpbifdlc 
8. (24^ ©.) aSaltimore «mb., ©(^elb u. (5omp. Okb. in 1 iöb. . 

' »efottber^t Äbbrucf aud »romme'Ä SÄetfen jc. 

3415. gorflltc^e SJiittbeilungen oon Dr. 2B. ^. ®n> inner, ?)rof. tc 1«** 
bcnbeiw. Stc« ^eft. 2Äit bem flftb.] ^ortrott beö etaaUtatii P'- ff^j 
Ok. 8. (148 ©.) Stuttgart, ©c^weiierbart. Oiefa. * •.»Jt 
1— 1U.S a. f Xbnr. — 001. 108, 9bk «M. 

8416. Manumenta Afraaa. CoUegit et suis auctar adnotatiombOf 
M BW i i l M i Aug m lm DOkt, Im maü. ähum ptMeC «. TOL Satj. («5^^ ^ 
98 g.) 1118818, tyj^ CTnlribilinnh, 1886. (KUiddclift a. SoIhi !■ 

mr Stofifif 6 lammnf^r »nfr It. f. 10. \rtt, 8ti ffiM — ^ 
899M^.te aMfn von 3. iftorfet. 7(u« bem (SngliTA» mn t&bctfee^ f^'".^ 
.8. -flätJbe. Iffer öb. ftih, ?te«cf.l 12. (@. 1—286.) 4|>aoau, (Sfbtet. 

8418. Mute« italiano. Scelta dei piü celebri scrittori italiani ^ ^f^ 
ttoderai , illustrata con notizie intomo alla Tita ed alle opere <le' niwjjj 
• «oa bre¥i t^iegauoni Udeicbe^ ond« faoUtar« riaUUigwiui dei pa«tf 
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sJ\SL Sfi&) JimOeU LümOmr^ 3418—33» 421 

nlu £lBter Jahrg.] 1837. Radakteur: Prof. OberitLrtf Jf«it6«iy. lit«0 
Quartal. IS ffm. [Bgn.]. 4» Gbgan, Pnoadlik IS |f 

8419. 9>atirec 9{d4te u. f. w. lltec# IStct Sanb. — u. b. Z, : Junf« 
iid 3a^re bcr gcbrimcn akf^t^te StMifrei^t twb bei <&of€< oon IBerfaiUe« u. f. 
Sin, 61» CHB, S09 e.) Stipiidr Ctt* Dtafmi IMftm jun.}. 

MM. Sta^wHfimgcii ^fftiftt #nnib|tt(fe mb 1(cir 0c|i|cr/ attfdcfhitt 

9^apoteon, borgeffcllt na4 ben (eihn Cluelleii ib f. to. SteStef. 9r. (k 
(e. 584 tt. 2 ©ta^Uft.) geipÄ^Ö. Möllmann, ©et?, n. 8 / (Sgl. 9h:. Hl«.) 

IDU CftobilUd^ tocrben in 2(l>brütffn auf CSbin. |)ai>ifc au(^ efnjrla au^flcofftni m 
6. Sus Odlerl* m NapolMs. PraekUMgab« eic dr. 4. VitM ^i\t mit 4 e^Ilt 
Keflft D. 1 SMr. 

3428. iDft ftotut/ i^re Sßunber u. f. m. 4ter S3b. — llu^ b. ST.: IDfl 
CSr[d)cinungen u. f. \v. [VII.] — SKit b. Umfc^lag-SIitel: Bridgewater-Bucher. 
Banciparc. XIV etc. Physiologie von P. itf. Roijet. VII. (Bc. 8. (II. ©. 1S7 

— u. 13 litt). :£af. |um 1^ ISb.} etutteact, Sltff. ®cti^ 7y, . 

Sgl. 9lr. 1552. 

3423. 6ter SBb. — 2(udj u. b. SK. : JDfe ©tcrncniodt, o(« 3eu<^n{f füt 

bie ^errU4(ett M @d)öpfer<. 2(ug bem Gn^lifd^cn beö SBilliam ^i^eroell 
oon (iiuflat) ^lieninger. [I.] — SXUb. Umf^lag^Sitel: Bridgewater-Buclieiw 
Bandpure. XY d«, .Dlie 8tm«iw«lt tod IF. UtaMV; L 4. (C. 

SIMi. — Itinthfli Mii tat WfWftt te niin nh JWffftmbf tt.'f. iv. ftn 
Boiib. tS ünu [miiJ- mi UftbObmom tc 4te. 4. Wmmf €a»M>3alai 

4ttft* Ofl itnlr fBlf|l> fltttlK fftf ^tenflr Sttftttttfv'tnib ftMHK^ f^cn« [Ifbt 
Sabrg.l 1837. arcbactcnr: «nboli^b OHafer. [3abr(i4 52 Sgtt. fo 94 
mit flRitfiCMagfii*] Ihns* M9|<g# Seo in (Somm. Abonnement oom 

3uli bt« jDccember n. t ^ % ^ 

4426. Q^arifln^ (2C. SB.). — 9)olterabenbfpte(c unb anbere (S)cUdenbeit6s®c« 
bi^te «>on 8. (6 @. otm yag. u« Iii e.) (äüogaii, yrotttoi^ . £>. 3- 
@t1). 12 

4427. Paska (Jana Chryzostoma). — Pami^tniki s czasöw panovvania 
Jana Kazimierza, Michala Korybuta i Jana III. Wydane z rekopi^mu przez 
Edwarda HaczyiMego, Edvcya droga. {Detüavfitdigkeiten J uh amm Chruto^ 
mmm BmM» ü».) 4. (303 8.) w Punnk» Bdne. CMu a. i 8 |f 

itt4. Völni^ ((Sari eubtotg grbc. non). — fM galante Ckidbfem Oebeime 
nmttt M fd4f!f4en «ßofö tmtfc bis Qt^uirfärflen Sf^m Wm% IV. «nb Mfb> 
tMb Xngttft U., Jttntg m ftolitt. Um ticbccieliiae» afe.it» (z ji. 2S3 e.) 
€talti«t,.Jt «r(HnK 4fe|. U l( 

im. 9v4fli«gi'8afe( mb MKe für Bcl^t« «ab ^Cbcibmotlltaif. mt. 8. 
tvm «. 7t Q).) Mnibcrg, 8ltt». 41^ 4 |f 

MO. 9taiimi1tb'4 aSmmtliche Werk«. 4^eMB<gegeben oon 3o(ann 91. 

Bogt. Stet Zbcil. 8. (204 0.) SBien, 9?o{)tttiann u. ®(bn?ei'flerb. ©eft. n. 16 

' täu S^^ Qbi^itts Des teoncteasoibef oof betdaabtiliifeL Dlt geli^ 

fRSt oAntaftc. 

Ml 9lattfe (Dr. Snebdjl «^einricf»/ Goaf.«9eatb ac). ~ 3)teb{gten t>on 
4tt Slbeil. (Shr. 8. {yi vu 192 e.) Mangen, 4>e9ber. t8e(. 12 jf 

M2. i^api^att.) — 6elbflbtogtap(te bei Jt6ntgl. 9>reuf . ObeclanbeigctHtdi 
vt4pbiRtiii B. 8r febril SBilbelm b. Slappatb, mttt ic. Wt Zwm» 
^HiM unb einte ergdn^aibca fm^ei^tmg bcr 2eben<gef4|i^« Jmuioegebctt 
beffen 6obne 2Cuattft b« fea»parb^ ObttlNlif tc dr. 8« (120 6.) 

8488. 9iaitfdMi«fA (Dr. 2C. @.). — Ca4 2e6en 3eftt im Bnrammen« 
WbibasiiftalitMiic. 4. (fi a. 442 eo €S4»tlinf €M|m* ^ ^^i3|f 
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43» /lMlMi# Lümmüit^.Sm^^. iM m 

: a4S4. 9{eiu^Ib (Carolina). — ^ai »(ürac^en SBunbet^olb, ^ 
lAt^UU Q^c^eimnif, toit jtitHa beliebt unb glücflid) toefbeo liuciu (KM 
tiaamUHid mtlir&aUenbcr imb' dciebjfnber (|rädt^lunaen om^ic 8ttllScrii> 
fif teil [IUI».] Tupfern [8 Si.]. 8. (liS e.) (S(^ur, iCilMbli^ 106. M- U|r 

Mttb 9Mri0«ea (TLipkont, t)iie»ae »• «. 3). ^ mtang btr goll w iwi 
(fit ttnb ^ 4n|tlu^ea Sit^intfa. Stcc fBh. «r. 8. (465 0.) tttai# tBI# 
$«lffllr"'9on0i^4Bii4|^ 18 if 0B9U 1886^ «r. 90li.) 

der OflUee- Bader geg«a die Verunflimpfiiiigaa mehrerer AerzU« •beMaden 
dei Herrn Dr. Muhry, und Nachtrag zu meiner Bade-Literatur Ton etc. 
8. (ui «. 98 &) fidiwürüi, (.urMfaiiir. B«rlm, PiakA^Ack« BucUi. in Ccm«. 
li^h. n. 16 ^ 

8437. ®anb. — 2Cu«öe»d^tfe ©Triften u. f. rt). 15te, 16te Sief. [5ter 22jl. 
' SSbL 22ST. 

8438. — - [17tc ßtef.] 6ter Zf^iii [ifU eicf.]. — ^Tuci u. b. »al«* 
tine oon 2c. 2(u« bcm gianÄ^fift^fA opn Dr. Vb(Ucc.( JtcH«r- % 

16. (S. 1—96.) (Sbcnbaf. öet). 

84iJ9. Dr. C^corg ®ottlicb ©c^cibncr, ^cofcffor om SCbni^U ©ömnafium w 
Arfurt. (Siac bio^tapiiläjt miM. ö. (U e.). &otf^ mni^a la domm. i^^j 
&t\). 

3440. JDec ©d^mettcclineöjd^cc unb Staupen*, puppen«, Äafcr*, 3n}Ä 
©Pinnen;, !IXüctcn; unb ^flan4en*©ammUr ober ÄnUntunij, Äaupen, ©tpa» 
liodC/ JCafir, ^Pfianicu 2C. fammeln, ftniifii fO lernen, lioCdiP 

«. 217 e.} Ulm, a6iicr. O. 3* W 

8441. «NraMWll (Dr. & mSM te.tSwrftim), — . flW4K<i^f 
iDidtetif i^uc SScrtncibiuid ttt iffat. QMcQu tkondmtit wo ^ 

8442. ^dfVppt (TCmalid, qc6. Sörife). — Scltf|kaec fi5c ©amen. d^W 
aoilettenciefc^enf för 2)eutf(^e Sf^^uen. 2tc toerbcfTerte TMfi^ j 

(»Ti u. 548 e. nebU 1 STitclfpft.) fM^in, Xmikwd. ®e^. 

8443. (SdyPttUnbft («. 2(. (y.)- — ©fe »orjüglidjilen in ScutWlan^ 
fenben ©iftpflanjen unb beren «Bicfungen «uf ba< Ubtn unb btc ©efunbbea 0« 
«Jenfc^en. 9teb|l ^(ngabe bcc ^ülförnittel bei SBergtftuniiöfdUen. 5"^ 

unb lum 9>nt>Qtöebrau(i allgemein fa^licft bef(tinebcn ocn 2c. SRU ICbbiWJJ 
Lauf 2 litb. u. iUum. Zaf. in qu. ^ol.]. 8. (55 ©.) Ulm, öbner. 

3444. jDec praftifdjc ©eelfor^cr am Äranecnbettc unb bei ben übnflC Bjgl 
i6en 3(mt«oerridjtungen, jugleid^ SBctra^tungen unb ®ebcte füc je ben itay ^ 
l>« befdnbfTR äJerönlaffungen (in Ärant^^eitcn, bei iCcaa!en unb 0Mäm»* ^ 
M ficttrdbnifTen , ©eeienmefTen unb auf Ototteldihm, — bei ^9^}}^^^^Ui 
Mtatm, — «infednunadl bft BMdniHnMii, — bd bcc cr^ ?^%Te ) 
bet iCittbcr — unb bem tBotbmCtimg i« S^vns*) ^ BfaNfc w * ^ ^^.g v 
«öbUnj, 4>ef9t. /'^ 

8448. (Deibel (4>einr{4). — 4l0tn^cb «ab @mma. JOtana In ftt"f ¥^ 
•on K. SSteit 8. (150 0.) Bnoflm, Xppim. Ok^. : 

344«. denglet (Dr. , 0. f)rof. ic. Snorburß). — Ueber baS ©ff^" ""l^ 
Äebcutung bet fpecuUjtiucn yt){lofcpf;ic unb Sbcologie in ber ^^trirvätU^tn^^^ 
mit befonberec m^i^t auf bie «Reltgiondp^jilofopfjie. ©pecicüc <Jinlcitim3^ 
f>bi(or<4>l^ unb rpctuuuioc 2t«ologic. ^ 8. (xx u. 689 6.) 4^beib^^^/ 

3447. (25{crtfr<eb (®. , ^onbitor). — 5D{e ^"nftöirff«^^»|^*JlJn?S 
7(rten 



bccungcn bcö beutigen eleganten ©cfc^macfd ober Änweifung ju ^^^^^^L^ 
t>on ?)alleten, iloctcn, JCuc^en, *&efenj, ©djmaUs, ^udtt* 'JJijSltoi 
fllniy fn Hm bucd) eigene Xnnxnbune depruftcn XMÜMtf ^^j^^Ji^il 



Digilized by Google 



{M 29i) DmOBcke i^lMvMr, S448— OL 439 

<^au«frauen. 9le6fl efncm 3fn^an9 über ÄMrcn unb Äoftcn bc6 3ud!£r3 unb b(« 
tet^tern baratiS ^lerüorßetjcnbcn Zubereitungen, fowie jDorflcItung btr SÄarmelabcrt, 
Cbflfdftei eingemachten Scä^te, ®elee«/ Qxmti, M ©efcocnen, ber lüarmen unb 
falten (Setrdnie unb ber beliebteftcn Slatafia'l. mt 1 [litb.] Zapi ^IbbUbunden 
[in 4.]. «i. 8. (1^ lt. 85t e.) €t«ttgort, JT. 0it«t» ik(^ * SO 

' 8448. ^ffiolian 8. , Dberforftm^. ic. ju Danjig). — 2(Ugf meine ^Ol|i 
fTtrad'2:abeUen, für ben TibttitbUiittca^, 3un}ad)gfa^/ jd^rlic!^ burd^fc^nttt^ 
ertrag , bic defammte ^otimaffe tm^ Im Octragfal, (uc miffenfdjaftttc^en ^o\^ 
crtraa« Wßk »aU W Krt WSmdM^ung/ Im M^uge Ma 10 1» 10 akiH<># m »• 

Ult. tWMMli ^ 9tMim «MMu« ^ f. «. 8Kr «e(t Stemel 
DtCsi» OtefflWllffitMOlf» SIVftel Huinque, Jtrttenreget, SKifc^Iingeregel/ praetifc^e 
«Ifrunf!. Ste ic. X«fta0f. 8. (®. 1:21-200.) SSorenborf , 3« fiM|^ifIU : Mm 
$tt, ^titvA in domm. CMh S f( (JBgU 9U. 2m) - 

84ft0. etaaH-^txltcn u. f. ». ^eraulgeqeben i^on (S. Don 9l«ete<! anb Q. 
tSetcfer. 4r€r SBb. 4te Sief. (9c. 8. ((0. 46^^608.) TO^m, ^n^ifri^. 
Ok^ eubfcr.^c^r. 12 ^ (Sgl. 9lr. 2393.) 

3451. (Btahmantt (Sriebd^). — iCic ®ra6e<^9{cfe t)on 3cci4|0« «^orifc^e 
9{oDeIle x>on 7C. 8. (199 €$.) 9{eu(^a(ben6leben , (Straub. 9tt). 1 

S452. ^tiel^t (S. JJ.)- — ÄQte*i?mu§ ber 9?afuri;cf4i4te na^ Dr. ®. ^. 
©Hubert'« eebrbue^. C?in ©Idttlein au« bem großen fc^öncn Sudjc ber Vlatur, 
gegeben in bie ^^anb ber itinber beutfcber ajolfdfc^ulen , in ber ®tabt unb auf 
bem eanbe, 9oti 2C* (lOte« XBei^((j{|cn*) 1^* iy^ ^ 109 ®.) Q^tcgoU/ ^raul» 
ni^. ®eb. • ' 8 9( 

3453. €^tor4 (eubwig). — tbit ^eibefd^enfe. 3rif(he« SSolNaemdlbe »on 2C. 
8 Sr^eite. 8. (SOS, 871, 897 6.) SBun|(au, Zppm. @e{). 4 ,^ 12 X 

3454. ^trattg^(Dr. griebric^f, Je>ofprfb{ger). — iDic ^^eiligc SBocfee. ^rebigt 
in bec JCapcSe be< königlichen ^alaid am 'palmfonntage, ben 19. Wlävi 18:^7 
^c^alten oon k. ®r. 8. (16 0.) ©erlin, SWartiuS u. (Scrap. ©cfj. 2 

3455. XetteUi (SR.)- — Sd^rliche »eitrdge für bfe beutfc^e JBubnc Don 
^ie ^arfd)aUin tion 2(ncre. [Sragifc^eö 3eitgemdlbe in 5 2tbt^. grei nach 
frcb be S3igni).J £)ie iDamen unter [ich- [^uftfpiel in 1 Zct nach ^upati.] 
Mteirfungen, ober: SBer resiert? [Sujlfptel in 2 2(cten. Tiui bem 8rani6|t» 
f(hcn.l [Ifter 3ahr0.] Or.. IS. (258 94 Octha, XBenige. ®eh. 1 ^ 

8ISI. Tottoharti »WiftM« (G.). — aataterim «1* «Mef^VilcndArr h^b» 
KtK «Mbni. «in iMraafttc<ei4 oon ic 2 Make «i. lt. ÜUtf 147 e.) 
«cfmilr eit Olafcitai. (Vt-lliclm im.) Qkk* s ^ 

8458. ucto flloiil6cecbaum|u4t rnib ber CMbeäroitpen. bem 

CEtinefifchen inft 8rans6ftf<he i&berfe|t oon etani<Iau< 3ttlien, 9rof. b. 
^pr. u. Sit. om Coacgium Mn BfiAntreicb. ^uf Befehl Seiner fRajefldt beö «Stb* 
nigS )7on SBürtemberg au§ bem gran^öflfchen überfe^t unb beorbettet rcn Sr. 
iubtoig einbner. Q^r. 8. (xxxu u« 151 0« u. 1 lit(). a:af(i in qu. gel.) 
Stuttgart u. Bübingen, (Sotta. ^eh- 12 jnf 

3459. lieber €5(hnecfen, Jtrebfe unb grftfthe ober Änlettung, roic fic gefangen, 
fieiogen, gemdflet unb ald 6peife ouf bie fchmacthaftefle 2Crt zubereitet n^erben 
foUcn. 9lcb9 etnic. Xnweifung/ n>ie €khnecten0drten unb gifchteii;^« ongeU^ unb 
HoMt wfibfii niWeiK* 8. (79 e.) Ulm, (Sbner. <Se^. 9 

8418. 2)eiitfche4 Unioerfal'Gonoerfation^lerifon cbcc DoUftdnbiged SBorterbuc^ 
M>». 811^8. 09-«9* 8te. 8. 811^780.) eeipiig, Selgifche SButhh- 
lüipMlMiicO 9^ €ta6fcr.4Hr. für it«. 0—18 a. 1 ^ 8 ^ Vatentimp. m 2f 
Hl* Mlb 

8i8L VMkHnIte (&). ^ CMMm TbMNn «or Analyi« teün- 
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organischen und organischen Verbindangen. Ein Handbach in Tabellea- 
form zum Gebrauch bei analytisch - chemischen Untersuchungen von etc. 
I. TheU. Unorganische Verbindungen. Tafel I— VIII. [Bga.]. 4te Teadsti 
jiuflage. Roy. Fol. Jena, Cröker. In Umschlag. W 

84<i2. aßalter (Dr. gcrbinanb, o. b. dL Bonn). — «kf^t^CC M 

r6mif(^en 9{ed}t« bid auf 3u|lintan. iU Sief. ®c. 8.' (6. 425—648.) Ite 

JÖcbcr. i2CW 9lcll.) * ♦ ' _ " 

Ifteüief.. (Sbrnbaf.. 18B4. 9)tei< f&r bai Otaaft — SItllr, fefb 

^cf. foU binnen luraet 3<it aac^gcUefm werben. 

3463. Wapen - Gailerie des Hdhem Adels der Gesammten ProTinzen li^ 
Österreichischen Kaiserstaates etc. Stes Heft. Schmal gr. 4. [8 BL i 
Kpfrst.] Wien, Armbruster. Geh. 1 8 ^ (VgL ^856, Nr. öö».) 

3464. iDa« !altc SBafTer ol3 oorjü^rfc^e« SBef?>tbcnin3«mUtel btr (^ihnV^ 
unb audgejetc^nete« ^)eilmittcl in Ävanfb«^ten. ©in SBort feiner ^cit fei 'M 
SÄenfc^m, bic ba wünfc^en, gcfunb wecbenr cd j^u bleiben , unb ein frcix? Ii; 
tec iu (treiben, ^it 1 [üti).] ^^bbtlbung. S3on einem aKenfc^cnfKunt« ä 

f»tt). »< 

3465. Wasaersleben (F. G. A., J. u. jd ). — ^e quaestionam p« 
menta apud Romanos historia coromeiitatiQ. S^)4pii(.|s^.,^84iaj, (lOä ^) 
BeroUni, iibrar. Bnslinian. O. J. Geh« Q- ^^i 

wtur ber 2(tabci: t)cx unb unmittelbar nad) Slo^ammeb. Öine ^tflorifdj ' fr^^^ 
©(ijje oon :c. 8. (vm u. 92 @.) ©tuttgort u. Bübingen, Qotta. Q^ik- ^'i 

3467. 2)er SBittttjen* unb SBatfenfreunb. (Jine pabacjoc^ifdje 3eitfd)nft. 
ouSgegeben oon bcm Sebrer « aSeretne be€ Sfarfrcifcö in a5at)crn. XYL Bx- 

8. (viii u. ^^00 @.) SOUb^etii ginilccitn in Qom«. . , 

Sgl. 1636, 9lr. 

3468. 3»dlfer («mariuö). — Orunblic^c ^fnroeifung jut XngelfifAird :^ 
tBdd^cn , SlülTcn S^cic^en unb Seen , nebf! eigener SJerfertigung bet UnAdr^ 
Ängelfc^nüre, Ängclbafcn unb fonftigcr ©erdttjfcftaften > fo roic aud? bct Pß'^ 
Unartigen erforberUc^cn ßocffpeifen unb einem 2(n^ange über ((eine ^ 
bem ^omftt nnb in aufgefleUten Steufen |u fangen* populAtti, pt^tojs^ 
Safc^enbu(^ füf aa$ 2>teienigen , w^l^e bie Stf^erd iri4C iisr |tm S^^i^ 
fonbcm ali dimi i^p(i9lal)nsnd<|iod0 betrauten mb üU ^ ttWm^ 
werbe httttiUn »oOen. 9tit 9 faubccn UthoMapMm 3Mßummu 8. (^^ 
III e.) mct^a, Senise. Okf». tf/ 

Mi. ZüUMMh «Ir die UMoiMm TÜMlogle. U reMaämg wüi^ 
Uiftorifdi-tlieologiMhea Gaiellichaft zu L^fing beraing«g:dMtt von D. 

§Hm Friedrich lllgm etc. 7ter Bd. Mit 2 SteindruckUfeln. — ktä ^ 
d. T.: ZeiUchrift u. s. w. Neue Fol^e. lit^r Bd. [4 Hefte.] Mit2S»i' 
drucktafeln. Gr. 8. (Istes Heft: x «• 178 & walMt i ataindft) Idfk 
Barth, n. 4 (VgL Nr. 324.) 

3470. Bimmetmaitn* — 9)nnj Sugen öott ©aöopeit tt« f. i». Äil** 



Prtisl^rrabdrtfungrn. 

Bock (A. C). — Der Prosector, oder Unterricht «ur praktisch«" 
teehniadiin ZergiiedenmgikyBrt> Gtw 8. Lelpiig^ Fetl. 18S9. i^^Yi 

Encyklopädie der medizinischen Wissenschaften, nach dem Pictionitsa*^ 
Mddecine frei bearbeitet. In Verbindung mit mehren deutschen Ag>^ 
herausgegeben von Dr. F. L, Meissner und Dr. C C SckmüiL 1^ ■Jj 
Gr. 8. Leipzig, Fest. 1830 — 3*. (82 »f It ^) 

IT. £f^lmaim k JUetpsift hat ein Vecaeichnis» tob RoaiBt» Bod 
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fialtungsschriften seines Verlages ausgegeben, nvelche, aus 56 Bänden beite- 
lend, im Ladenpreise S2 tf 9 ^ kostwi, zusainmengenouimen jetzt für 16»f 8 ^ 
lad aucii doMUi m anBfciigtMi P fa ii e a m haboi rind. 

Beidemann (F. W.). — Topographisch -gtatistisches Handwörtorbncli 
ier FreaMMchMi iloiuut«Ue. S Bliid«^ Lnu-S. I<eipzig, BnÜkcibf o. HirttL 
86. (S^ 5 ^ 

Das Miagazin für HAmirU «. iM. In Uulg bat «ine 8«nliuif voaUnlir- 
iMitwicMcliiiftM MiM Vcilag«i, batt di Mii l wf 18 Itedta, wtldM Ib Ltdan- 

Melitoi«. NafvorOoBiik na nk 1^ Leipug, Brehkopf v. HIfteL 

(4« 



^« SdMr «• Comp, to Bradmi gab« Jettt Badtttahende W«rk6 IhM 
V«ila^, wddM iai Ladenpreise % ^ H j( batragen, zusaonengenomineii 
für 4 1^ 12 X: Abegg (J. F. H.)« Bemerkoagan Aber da« Studium der 
Rechtswissenschaft. 8. 1831. (10 yf) — Die gaaammte preussische Gesetz- 
^bung über das Vormundschaftswescn. Gr. 8. 1S84. (1 16 ^/f) — Die 
preussische Hypotheken- und Depositalgesetzgebung u. s. w. Hcrauägcgeben 
von S. Gr. 8. 1885. (2 «^) — Vollständiger, berichtigter und ejgiiuztec 
Stempeltarif. Fol. (12 j/(y — Das Wecbielrecht und die Lehre von dea ' 
Handels - Billett e. •. w. Uaraasgegeban TaH Im CMKiyir and B* Oräf» 
Gr. 8. ISSB. (5 »f) 

Zeiuchrift flrPbiioaopbia wd katbaüidia Tbaolagia. tatet bb IStaaBaft. 
Gr« 8. Köln, Da MontpScbaabarg. 185t— (19 i/) 12 ^ 



fttinfttg etdclieinen: 

Ehrenbanm (J.). — Der Psycholog. Ein Lebeniereigniia. 8. Leipiig^ 
Brockhaus. 

Kannegiesser (Karl Ludwig). — Deutsches DecUuaatorium. In S Theilen* 

Gr. 8. Leipzig, Brockhans. 

Das Werk wird aa« etwa 60 Bgu. bestehen uod jeder Thell alt t wo s d sr e Abthel- 
Inag far die uutera, mittlem und obern Klastea der GyranasicB eieaela gegebea werden. 

Religiöse Rhapsodien, oder Blätter Hir die höchsten Intereiaea der MllMfb- 
bttt, vom Verf. der Kiagaa eines Juden. Berlin, Heyniann. 

Starnberg (A. tob). — Fortaoat. Ein Feimiirfhan. 2 Tbeiia. 8. 
Laipaigi Bcackhaoi* 

Kfbfrattfungrm 

Bray. — Trelawny of Trelawn or the Frophe^« Ueberaetst von Prof. 
Dr. Petri, Braunschweig, Lucius. 

Gxier« — Mechanics pocket dictionary. Darrostadt, Leske. 

Nya TackaiDgar utor H?ardagsUfvet* Leipzig« Brockhaua. 



DIE LITEEATUR DES AUSLANDES. 



' UM, Balbi» — Abr^ de g^ographie, r^gd aar an nauYaaa plaa eCe. 
hM ddkiaa ete. Ufr. S— 4^ Ia-8. (t4 B. alt Kpfim.) Faiia. 1 Fr. 75 a. 
T«Lllr.m 

Ml. BalMO* — Stedes pbiloaoph!(}Qe8. T. Xn. La Meaae da l'itbda 

(b^dit). Les deox Rdvea. Facino Cane (in^it). Les Martyra igaorda« 
T. Xlll. Le Beeret de Ruggieri. — T. XV. L'Enfant mandit (Ire partie). ^ 
T. XVL L'eatei awidU (tea partia). Una paaiioa daaa le dtet. 
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T. XVIL L'AuVerge roago. Le Ckef-d^Mam ioeoiuui. UrVL (4a>hlj 
Färb. 

tWt, Baumes (P.). » Trait^ des maladies ventetuet, oi Lettres m 
ies cause« et les eifoU de la prdsence des gaz oa TWitl dtu kl ▼oia {i»* 
ftriques. 2me Edition. Ia>8. (15 B.) Paris. S Fr. 

2043. Bonnejoy-Perignon. — Une manage d'iadinatioBt SvoU. Ia-1^< 
ßruxelles. (Leipzig, Brockhaus u. f yvff"nft) W 

2044. BouUisr (J. N.). — Lei encouragemens de la jeanesse. NoqtcSi 
Edition, orn^e de 8 heiles grayares «b tiiiU ikiimt. 2 voll. Ja-1& BcinUft 
(Lieipzig, Brockhao« a. ATenariiuk) M 

■ Les jeones femmes. Noovelle ^ition, Of» <a de 8 bdto 
grtTQre« en taiUe-doiuM. t toIi. BnuMlUt. QäApSi^ Bcockkaii 

Avenarius.) 

2046. Boyer* — Di^fense de Tordre aocU €Oiiln la ciibonansae » 
4eni6. «de^M. (d^Vd B.) Faiu. 6ir.50b 

MIT. Bredow* — Leg titaem de Thistolre gMieki taiTis d*imtaUai 
cbroDolbgique prtieetint let dvtteemeos les plns impoftaiif d« TlnfloiR. N«- 
IfiducUoDy par Smrmskiu Ia-18. (4yj B.) ]>9«i. 

2048. Brlerro 4o Boitmont (A.). — Bfannd de nddedae Vlg^^} 
Tusage des jur^, des arocate et dea mMecioi* Ia-18. Bmelles. (ie^ 
Brockhaiii «• ATenariw.) 

2M9. GlauseL — JBnHcatloiis da mar^dial ele» InM. Bnoallfli» (Ur 
tlg, Brockhaua n« ATenerhia.) W 

MO. Boepr^aiix (Clu A.). ~ Comptoaee dea tribtnunut de conaeRi 
dana leora rapporta aree lea tribimaas ehrila. Bditioa anfMiKa oii^ 
giqne« de la jurispradence et de la Idgidation beiges et mises eo rap^ 
avec les ^dUiooa da Belgiqae. In*8. Bmzellea. (Uipaif , Brockkui*- 
ATenarloa.) o. i^i^i 

906L Biihamal du Hoaoeaiu — Traiid dea arbvea froitfan. Nn^^ 
ddition, aogment^e« eto. Par Briieim et P. Twjnn. Suppl^maaL 
(t B.) Straaabeiirc et Paria. 1886, Nr. 1087.) 

MK8. ftdacation fandli^re, en Sdriea de lectnres ponr lea enfkatf* ^ 
le premier 4ge jdaqa'ä Tadolescenee; tir^es de dnreni aitnaM at V 
Eägewarth, tradiütes de Tanglais, avec des changaaiena et des addidsaiia' 
iMirahles, pdr Louise Sw-Belloc. Ire adcie. Lectofa dn fcanteiga. Ii» 
|a.-18, Broxeilea. (Lieipiig» Brockhaua n. ATeoaiina.) H 

9808. (FleTde*) — Correspondanee et relations de P. Fteifie atec 1^ 
liapartet premier consul et empereur, pendant 11 ann^es (1802 ä 
Fuhli^ par Vaateor. B iral«. Ia-18. Broxaliea. (Uipaig, Breckhaiis u. At 
nariaa.) tu$'f^i 

2054. norian* *«> KUea; illustres par Victor Adam, arec m}^ 
free, par M. CharUs Nodier. Ire livr. la-8. (Vi B. a. 4 Kpfr.) Pani*^^ 
Soll in 88 wdclieaiUehea Lief. cnchehieiL 

OaatamMdo (Adrien). — Tratte thdoiiqoe et pmtiqae dei eoctr 
fa^oaa eo Cona gaons, oa Dela propri^t^ en nati4re de Mt^iratore, 
moilque, peinture, deaaio, gcaTore, deaaina de mano&ctnrea, acnlptnre, foit 
tarea industrielles, marqaei, noins, raisons commerciales , tsuiiffmtf^'' 
aTec une tahle alphabdt^oe ddtaiUde. Ia-8. C^^i^ B.) Paris. 

2056. de odrandOi ^ La ^iaitear da paanoi tea 4ditiMk 
(14 B.) Paria, *J 

2057. Hauaaas (Baron d'). — Alpes et Danabe, ou Voyage en SoWJ 
SCyrie. Hongrie et Transylvanie. Paar iaica aoka aa Va|afa dun ^^JT 
2 rola. 111-8. (48% B.) Paria. ^ 

2008. Hugo (Vietor). — Lea ktdcieaM. la^Vk UmWm (I^ 
mi^ BfecUiaoa o. Aveaariaa.) 
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MSd. Jacotot (J.)* *— Enseignemeot uniTorfelle* Droit et philosophie 
pan^castique. In-8. (24 B.) Paris. 8 Kr. 

2060. Journal da palais. Reciieil Ic plus ancien et le plus complet de 
la jurisprudence fran^aise. Sme Edition. Par Lcdru-BvUin, T. II. An IX et 
an X. In-8. (47 V4 B.) Paris. Jäbrüch 27 Fr. (Vgl. Nr. 720.) 

2061. I»amartine (Alph. de). » Harmonies po^tiqncs et reügleuse.^. 
Nouvelle 6dtlioa «oropUto« la-lS. BmxeUei« (Licipzigi Brockhaus u. Aire^ 
narius.) . 1 »fi 3 y( 

2062. ' ' ■ M^ditations po^tiques. Nouvelle Milioa compUte. In-l^. 
Brnxellcs. (Leipzig, Brockhaus u. Avenarius.) 1 ff S X 

2063. Olagendie* — Le(;'on8 sur les ph^nomenes physiquei de la tip, 
profeAsees au College de France; recueillies par C« Jamt9^ T« IL In-Ö« 
1^22% B.) Paris. (Vgl. 18S6, Nr. Ö014.) 

2064. Marcel (J. J.). — Vocabulaire fran^ais-nrabe des dialectes vul- 
gaires africaias» Alger, de Tuoi^» de Maro« et d'KgYpte« 1a-& (97 B.) 
Pari«. 15 Fr. 

2065. Marryat (Capitaine). — Caia le pirate. S toU. Ia-18. Bnizelics. 
(Leipzig, Brockhaus a. ATenarius.) 2 »f 

2066. Newton Forster. Traduit de Tanglais par A. J. J?. Dcfau^ 

conpret. i vols. In-18. Bruxelles. (Leipzig, Brockhaus u. Avenarius.) 2 *p 

2067. Slauftiton (Comte Alfred de). ^ Faate de aWendre. In-8. 
(22 Va B.) Paris. 7 Fr. 50 c. 

2068. Maxüaea de giierr« de NapeUeik too dditieo. la*44^ Braxellei^. 

\ (Leipzig, Brockhaus u. Avenarius.) 8 
Bibliothcque portative de roflicicr. 

2069. Noticea flatistiqucs sur lea colonies firao^aiief . Imprim^ef par ördro 

de M. le vice-amiral de Rosamel, ministre secr^taire d'ötat de la marine et 
des colonies. Ire partie. Notice preüininaire. Martifiiqae. Guadeloupe et 
• d^pendances. In-8. (16 B.) Paris. 

2070. Poitevin (P.). — Illustratlons po(^ti<jues et ntt(5raires de la France. 
Recueil de niorceaux extralts des auteurs les plus cölebrcs depuis Fran^ois 1** 
jusqu'u nos jours, accompagnc de Notices biographiques, et de la liste des 

. prindpaux ouvrages de chaque ecrivain. Poesie. In-18. (10 B.) Parif. 2 Fr« 

' 2071. Pommier (Am^d«le). — La r^puUique, eu le Lim de fuif. 2mo 
dditiun. ln-8. (17 % B.) Parii. 5 Fr. 

Gedichte. 

' 2072. Principes d'administration , extraits des avis du conscil d'^tat et du 
comite de Tint^rieur, des circulaires ministerielle'«, etc., etc. Par IMM. WniU 
lefroy et Monnier {Leon). In-8. (29 B.) Parif. 7 Fr. 60 c. 

2073. Richerand (Baron). — Nouvcaux ^l^men» de physiologic, ISrrc 
Edition, revue et corrig^e par Pauteur et pnr M, Bernrd alno. Ktlitioft 
beige, augraent^e du trait^ de physiologie coinpiiree, par 'fiedemann. 
Gr. in-8. Bruxelles. (Leipzig, Brockhaus u. Avenarius.) 4 t/i 

2074. Le Roman de Robert de diable, en vers du treizi^me Eibele, publi^S 
pour la proinif're fois d'apres les manuscrits de la bibliutheque dd roi, par 
e. 8. Trebutm. ln-4. (lOy, B.) Pari*. 20 Fr. Holland. Papier SO Fr. 

Chines. Papier S6 Fr. 

MS. Soulie (Fcdd^c). — Lea m^moirea du diable. i vola. In-3. 
(48% B.) Paris. * 15 Fr. 

2076. Szerlecki (Lad. A.). — Dictionnaire abr^gö de th^rapeutique, 
ou Expose des moyens curatifs cmploy^s par les praticiens les plus distinguöi 
«Je la France, de rAllemagnc, de TAngletcrre et de l'Italie, dans toutes lea 
■laladiefl rang^es d'apres i'ordre alpbabetique. In<^ Bniielles, (Leipzig, 
Brockhau« u. ATeooriuii). Q ,^ 
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20T7. Les anciennes Tapisserie«. 8me Htt.' Tapisserie de Baye«ix^ npH- 
sentant la conqii^te de TAngleterre par les Normands en 106Ö. In-{«1 
(S B. u. 6 Kpfr.) Pari«. 15 Fr. Chine». Papier «iO Fr. Cobr. 70 Fr. 

2078. Thenot. — Com d*tedM de flam «t de fniits. lin. 1-3, 
Ia-4. (1 % B. u. \t Kpfr.) Paris. J«de Ln^ 1 Fi;50« 

Du ^erk toll 15 Lief, mit 60 Kptra. bildeo. 

2979. TisBOt ( J.). Coun ^^mentaire de pliilosophie, Mxgi ii 
progrtBpeoffioel de Pemen ponr le becceUartei ^ l ettwi» (oVilj 

Dijon. ^ • 

2080. (Ticenoei) — Souvenirs da duc de Vlcenee^ witfiii it piHi 
per CftorlpiU de T. I» IL lBr& B.) Puie» ui^ 



2082. ig^omemantt (3. 8B5.). — JDanf! oefonomiff • ?)Iantetaere. 2bö £ 
öte ^efte. ®r. 8. Äopcn^agen. 1 SU>c 32 (ögl. 1836, 9U. 3M9.) 

2083. Kalkar (C. A. H.). — LamentataoDes nrs'^K criUce et tit^ 
illustratae cum praemissis diftpatationibiie historico-criticii tribus. Diisff- 
tatio etc. 8niaj. Hafniae. Geb« n. l tf 

2084. ^alfav (Qt)v. — (Sftcrrctnmgcc om Obenfe »pel m&^^ 
(9Uu&f«^ iibc¥ Mt Abciifffc etaWMiot^) 8. Obenrct. «e^ «• 

2085. — — C^regetiff ^aanbbog ttt bct gomle 2:ef!amente. SUI SN > 
Trailer ofl t^^eologiffe €5tubmnbc. Ifte ©inb/ fom inbe^olbec gcrflacinj • 

« Okncfü, ifcobtt^ «9 teltifiii. 8. i^Hn^^in»/ Qh»(bf«bal. e. 4 »1 

1066. etmmn fta fim Oonffe itirfe« 8?cfoniiotbiil 8tb. ttb^MiW 
iiind af S^efocmatfoncnl tMt Subelaor af J^eni Cttiftt (ttictttre Cklildt^ 
«M bff btolf((ett JtWi«i«8lf|^iaHittoii<|ttt «. ( w.) C . Cbcnf^ 
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Büchenrerbote* Im Kurfurstenthum Hessen: „Politisches Rond^'^ 
des Jahres 1835'' (Leipzig, 1836); Bartels, ,,Die Teafelsschlacfat im 1^ 
zu Goslar*« (Weimar, 1835); ^nd, „Lelia. Uebersetxt von Braun" (l^ 
183^); Krause, „Retiicdier ▼er, bei und aach dem Beiidiiale.'' iteüÄT 
(Leipzig, 1836.) 

Auction. — .Bode October d« J. wird in BreoMD die an schätzbaroi^ 
turhistorischea, medizinischen n. a. Kupferwerken reiche Bibliothek des ^ 
storbenen Prof. O, R. Trcvirnnus zur VenteigwniBg knanutii Dtf JiMi^ 

ist durch J. G. Hcyse zu beziehen. 

Katalog« J. C. F. Thiesen in Berlin: Antiquarisches Yerzeichnlss. 
Enthaltend schonwissenschaftiiche Werke und Romane , über Maierei ^ 
Kunst, Theater, Freimaurerei, Gedichte, Reisen, Statistik, Wegweiser 
Geschichte und Biographieen , Spiele, Numismatik und HAry^iik^ ndck^ 
die beige&etzten sehr billigen Preise zu haben sind. 

Aedactieiii^ Draek iwd Verlag vea F« A» Brookliaiia ia Laipe^ 
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BIE LITEBATUH DEUTSCHLANDS^ 



llcu txBcintntnt UUrke. 

(Diemlt n. bwclcbneten, powie dIePrelicdcMPaof SubHcriptlnB nn»! PrSiinmi»ratfon nnffplfir- 
digteu oder im Freute licrabgeoeuieullüclier mu»tcuiai Au«laadesiUiXii«ü«clifthlwerüti|.) 

3471. TfSBS anb ÄnfcdauungSuntcrriclt in jwecfmdffaer ÖerBinbung. fBotn 
^d^uiui^rcr m ncunac^ntcn 3a{)c(imtot<. 2u )CiifUi0e. 9. {St e.) etilttgart, 

3472. Äur^cr libti^ qu§ ber beutfc^cn «muns3cfdf)ic%tc , cbctr ^tftonf^c ^irffcl^ 
lung bc8 mit hm Satji: 536 in 2)cutfc^)tanb bcgcnncnen SÄunjirefenö, unb bcITcn 
tfticlfdUigcn (Scftaltungcn , SJcranbciungcn unb ©c^fcffafc biö auf unfcrc Reiten, 
«ebfl einem tBerfcftlog jur leic^iten öinfü^^rung cincö uUaemcincn beutWen J>cxir 
naUimngfufe«. »jrfopt Mn e&lcm Äameralbcamten. 8. (68 ©.) ««öcbiinacn, 
lk(f* Oe|^- s tc 

3473. 2)ic 2fct{cn ober ber Octtfaitr M ♦etf««^. mütfpitl tut QiUnt 
Mjia in einem Ktt mt i {Wh u. fOm.] »bbiftaiig. & (81 e.) gconlfatt 

gnit ter 5ir. 3575 önßejeiflten &ä>t\ft j|nfammfndf|tf»(t : 1% ®t. 
S474. Neuos preussisches Adels -Lexicon oder gonoalogische nnd diploma- 
lische Nachrichten etc. bearbeitet von einem Vereine u. s. w. unter dem 
Vor»taiide des Frhrn. L. v. Zcdlitz-Neuhrch, 4ter Bd. P—Z. Gr. 8. (x ii. 
480 8.) Leipzig, Gebr. lleichenbac^l. Geh. (AI« liesL) — Vgl. Nr. 1225. 

Mit dein l. üctobcr d. J. toU dar Ladenprafi Itlr dat Oanxo fa 4 Bda. ipit 9 Thir.» 
veliapsp. 12 Thlr. eiuiretaa. * 

^75. S(in«»ortft* — engten. 2fu5 bem (Jngtff^m dbetfe« iwm 23. ». 
Einbau. 2ter a3b. 8. (nr «• 284 ©.> 8eip8<9, JtoOmonrt. 1 ^ 6y 

347«. Albers (Dr. J. F. H., Prof. etc.). — Atlas der path olo^isclicn Ana- 
tomie für praktische Aerzte etc. Lief. X. Imp.-ful. (5 lith. u. col. Taf., 
Ul. Abth. Erkl. d. Kpfr. S. 21 — 2G, Text: 8. 159 — 218 in gr. 8.) Bonn, 
Henry u. Cohen. O. J. In Umschlag n. 1 ^ 12 ^ (Vgl. 1836, Ni . 420(>.) 

Wry. JDiß 2((tar«SBi6er. [Ifle bi« 6tc eicf.J 3mp.c4. ((gp. 1 — 480 mit 6 
wo<^lfl.) (^ilbburöJaufcn,) SSibliogr. 3n|litut. 1836 37. Q6c\). Ijleu (Subfci:.^ 
, ^ ^ 9>r. ieb€ 8icf. n. 12 j/f 2ux ©ubfci:..-^pc. n. 16 ^ 

t>etttfd,fn Uf bfrfeßunn l>r. ^^Jartfn ßulber«" foU In 82 Sief, etfc^elnen. 

m^* 2Crd^i» ©taa(g= unb Jtir^cngcWidfitc bfc i>eriC9t{>ümcr (Sc^re^irfg, 
-^oiftein, Caucnbur^ unb ber anarenjcnbcn Oanbcr unb Stdbtc. 9?amcnö bcr 

e. (äicfeU[(^aft für oaterldnbifdje e5cfd)id)tc rebic^irt üon Dr. 2C. C 3- SÄi? 
2«ifen/ ^)rof. IC. in ^Icr, unb Dr. 3- 2lömuffcn, Qabrcct. ic. baf. Stet 

"* ' ^ammcri^. 0c(>. n. 1 20 ^ 

iPfr^ «tr fHiibdf.^ IBM, 31, 6 Zt)lx. 8 ör. 
n. Jttrpmg. 35 
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441 DeuUche Lüeraturj 3479—94 (Jb 30.) 

muart ber tfiie«fcUcrtcn 5CBc{ne. 3n ^Tuftrag bet Beputatioo bct Unterabttr^ 
lung teß Ianbwirtt)fdjaftlt*en öercin« in SBcin^ietm , für 2Bcinptobu-,cntcti unb 
8anbfüfcrmcii]iT, bearbciiit oon brren SBorflanb 2C. ®r. 8. (100©. u. l ßü^qi.) 
^eibclbcr^, D9n>alb. Qkt). - 

S4ttO, iDie bcTÜljmteftcn unb tcfud)(cf!cn Sdbcr unb ©efunbbrunr.en la- 
«arn, ifcrc (5tc^cnfd}aften , ^tilfrdftc unb (i5cbrQud)6njeife. 9tad) ben bejlcn £lui> 
len unb ci^inin Untcifuctjunvicn für i^r^tc unb ^eilbcbürfligc baröcjuUt. i 
{a6 e.) Cetpifg, partlebtn'e 83cr!ac^^crp. ®tt). *f 

8481. »auerfieim (Jmbrid), öor». e. a:o4)terf*uIe <n Stuttgart). — tc& 
f(^e« eefe-' unb ®prac^bu(ib für bic cbern Älaffen in tjöbcrn ÜödjterfdjuUn. 4» 
au^^etjcbcn oon jc. 8. (xvi u. 616 e.) Gtuttaart, »cct u. gtanM. 

3482. Becker (Guüielmus Adülphus, !n univ. Lips. prof. e. o,). — HMJ 
inicis Ronianoruiu fabulijj niaxime PlautiiiU i^uaestioue«. Scciprit fl^ Jj+ 
(110 S.) Lipsiae, Kr. Kleischer. * 

3483. Scmcrfungen über ben ®cfc|--(Snttt)urf bie 3it)and«s^(6trettm3 owii»* 
e{^ent(>um füi: blfenWic^« ^mac bctcefftnb. ®c. 8. (*0 e.) «tobctfi, 3^ 

0cb. . . 

3484. ^etlbet (Dr. Sobann ^>einric6, 3oa»Dir..'SRat^ )tt gtaalM ••«•): " 
eebrbud) biS ^rioatrec<|t« ber freien ©tobt granffurt. fUt — W t 
b. X: ecbcbud) bc« Cioilprocelfe« bCt ftdm ©tabt gronefutt. Bwi Mi ».^ 
(sii'tt. 427 e.) Srantfurt o. SU., Cktueddnbcr. 

M86. mtdifi Aber bfe erfle oUaemeine 69enet<l(if^ Onocfbßprobuften^:' 
UfOuna Im 3ab(f 1836. Or. 8. (x«iu «. 400 eo fBiim, 0tbr- bei ö. Gkr^ 

SW. BMseliut. — Lttfarbttch dtrChenle v. s. w. 8^ eto. OnginalAii; 

lace tt. w. 6tcr Bd. Mit 1 KupferUfel [gr. qa. 4.]. [4tes u. 5tes fleHJ 
Gr« 8. (X u. S. 885—658, Schluss.) (AU R/uL) — VgL Nr. 344. 

Ladenpreif dietes Bde.: 8 Thlr. 8 Gr. 

3487. S3ibliotbef M gro^finn« u. f. ». rebigirt öon ^lof. Dr. 3- S^««*- 
Illte vSectiüii. «iteö iBbc^n. — ^(ud) u. b. 2.: Tfncebotcn f^cri^aftea 3»^^ 
4te6 S3bctn. 16. (KG©.) ©tuttgart, Ä6{?ler. 

«gl. 1838, ««r. 7230 u. 5M5, 

3488. vilte Section. 2te« SBbdjn. — 2fu4 u. b. ©nriop^ 

(Sallciic QuffaUcnbcc erfdjeinungen u. f. ro. 2te« JBbc^n. 16. (118 0.) W 
baf. n. 6 ^ («gl. 1836, 9lr. «ÖW.) 

848». »febenfelb (grt)r. üon). — etjdfeluna^n toa JC [Ifler f^^rill J 
(402 @.) grantfurt o. ©au^rldaber. * T ?f 

3490. S3iQtter au« ^reoorft. eriginüiien unb 8efefrüc^te für greuii bt 
nern Beben« u. f. w. yte ©ammlung. öJc. 1«. (231 6.) ©tuttgort/ IWf 
m- 18 (»öl- 1Ö86, 9lr. 5fl«.) 

3491. ajoW (3. 3 ). — ^(bbilbungen ber a:rienfc()cn SRAliien. 8. (» ^ 
II. 10 litb. aaf.) ^>annooer, ^elwing in 6omm. ■* ' 

3492. »orcfe iSrnfl yrem..-Gieutn, ic). — ^Cnwetfung jur 3at)l«0'J^!: 
»u<Wabenred>nun0 fo n?ie jur 21l0ebra (im engeren ©tnnr) u. f. »• 3<rr-w'^'; 
dr. 8. (Vi «. fil e., e4tu§.) eeipitg, CnobUHb fn Qomiii. ^1 

Ifler, 2ter :3:bcil, j^et (Sbenbaf./ 1 3^. 12 dsItaaMAteaMMIO 
3 Bbe. 2 Sbir. 4 &x. - fÖQl. 1886, 0lr. 988. 

3493. »pritfirbt (Äbelbert oon). — »aörclief«. 2 S^ctU. 8. (/'.'^ J 
80», IV ti. 25Ö ©.) gcanffurt a. SR., ©auerldnbcr. Oeb- 2 f 

3494. »ort) U ^ainumnctnt. — J)er SÄenfc^. (Homo.) ein iooi^ 
fdjer 23erfu(b über bic «OZenfcbcngattung. 9la* ber Sten ÄuÄgabe bfö ff^"i^'^'^ 
£)ndtiial4 übnW. ^* 1^ (^ut u. 860 e.) SScimoiv 2aiibi4iaMtn>'f ^^^^ 
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4^.30.) DeuUcAe LUeralwr^ 3495—3505. 447 

t/M. )Boj« — jDtc 9{(f»C(fier ober «^erm yicfsofct'« unb ber comrponbtrcn^ 
« ititglliber bei VitoicMlid»« Stmy» unb Cmfr^üde, Vbfiitbcitcr «nb Sbotok 
a4 bin ttrberllefentnacn bei 9{(h8l(^Q(ub< beraitf gt^ebcii opn ic TM bcm 

iteUT<!bcn oon ^. Stöberte. i02it S^^bcr^eidjnundcn naq^ Qruiffc^an!. 3 93dnb» 
en. @r. 12. (I. xn u. 288 e. mit 1 eteinbr., rast IL lU.) Seip^i^ , nt» 
r. ®f^). 4 ^ 12 X 

3496. ^rafenl^off (|>. e., fM- bH SBaiftnb. in Oo^ror). ~ ^^eorctif(4* 
'actifd^eö .^ülf^bud) bei bem gemeinen 9?ed}nen auf ber ZaUi für ^inber unb 
rroacbfene. (Snttjaltenb: bie put ©runbrcdjnun^en mit unbcnonnten 3ablen5 
lö jHedincn mit mtbrfortiücn ,3aHen unb 3ntr^umcn j bad iHcdjneii mit 93nic 
cni unb ba« Sltdjnen nad) brc iHe^el^bc^tri unb JCettcnre^^el , o^ne iBrüc^c unb 
it Srudjin. 8. (8 e. ebne ^ag. u. i^Oo e.) Cncrcbc, ®crge. 8 g( 

3497. Bulwer (K. L.). — The coraplett- Nvorks of etc. Vol. XII, XIII. — 
lieh n. (J. T. : Athens its ri«e ^nd fall. With \\ew& of the literature, phi- 
äophy and social life of the Athenian people. In 2 toU. Gr. l^mo. (xit 

d«6, Till u. ^iS S.) Leipzig, Fr. Fiei«clMr. Geh. Subscr.-Pr. n. 2 
; VfL Vm, Nr. 1608» 

MB. Snltm'i fdnraitti^ie Oerft 26^ 8b. «. f. to. — it. b. S.: 
tben'l •rbfe anb 8erfoa u. f. n>. Vitf bem (^ngtif^cn äberfe^t 9011 O. 
|ornon)«f{. 4ter 2bei(. ®r. 12. (viiili. e.) (2C(« Sfefl.) 

4 «br. : 4 3b(r. — Sei* 9lr. IISI. 
345)9. ^^ron'^ fdmmtli(te SBerfe. »^traueeegeben üon Dr. ^fbrfan u. f. w. 
^te 8ief.] — Ifler 2bct(. ^orh IBi)ron'ö Seben. SRit 1 etJbljlic^ unb 2 gttbo* 
rapbitn- — ^tcr 2t)tii. aDon 3uon. günfter bi« eüft^r (Vicfani^. SKit 1 @tabU 

— ?tcr Äbcil. (^ain. — Gimmel unb Örbc. — iDic beibcn go<cari. 
etablfttd?. — llter Äbcil. üorifdjc e)«;bid)te. «Kit 2 (Stablfli^cn. @r. 12. 

2n4, S12, 254 @.) granffurt a. eaucclüuber. ^j^. n. 3 1^ 

uinpap. (Sart. n. 4 (ä^gl. 9lr. 1633.) 

a.m Ck'aö^ari (©. g. 8., Dbmmtm. itt »raunf^jweift). — SBie foUte bie 
antiüirtbfdjaft gelehrt unb it}r Ütbrftnbl botirt werben, bamit bie wilTinfc^aft* 
d}e U\^xi Ui &ixoixM frucbtbrtngenb mirfe? ^tn 2lbrip auf befcnbcre jßetan« 
ilTung oom K. <llr. 8. (50 e.) 4>(inif!ebt/ glecfcifcn in Gomm. 0€b- 4 jf 

3501. Cbronif bed Malaie ««o^aU Ifler, 2tn; Sanb. Die (SJrdfin Don ^ara« 
hee. 2 )St)eiIr. — 2(u4 u. b. S. : ^alantutcn unb Stebfdpaften ber Qicdfin t>on 
loeab^e/ Jaoorite bef 4>erj^cg« oon Ocleanl, Stegenten »on gronfret^. dine 
'ittenf^ttbening aui bem XVJU. Sobr^wibect. 2 abtHe. «r. 12. (900, 
85 Q.) Sfipilg, Sit. fRufeum. Blectom jun.) 9%%. 2 ^ 

3503. CoUection portative d*oeamt cboisiet de U liCttetoBe fhui^dte 
uhli^e ptr L*Abb^ Mozim^ etc. et per CAurfei Cvmiin, Prof. ele. [Sme 

-rie. SOnie et 9lme Livr.] — Auch u. ü. T. : Anne Boleyn, par Paul de 
iusfct , auicur de Lauiun. Tome 1. In- 16. (vili u. 192 Stuttgart» 
•rodbag. Geh. 6 >/ (\Vl. 1836, Nr. 1835.) 

3503. Sanbn>tct(f4aftU(^ @onoerfationg:?i):iccn u. f. w. ^erau^^^egeben Don 
X. .t> 0 n Ucngerfe ?c. 7te« [iia 25b. Ijlce-] «Dcft. gabrif— (Ätfc^idjte ?c. 
^1 a. (II. 6. 1—240.) ^rag, (Saloc. üJeft. n. 16 / (^B^jt. 9Jr. 3042.) 

. "^^4, JDemccn'to« ober bintfrtaflfcne Rapiere eine« laditnben '»pbilpfopbcn- 3Rit 
iHm grogment au« brö SJcrfafTtrö Ccbtn. Uleö, 2rcö 4>ift. :t'tc, ocrbcfTcvte 2fufs 
iöc. [Um[(J)io9»aitd.J @r. 8. (I. e. 1-160.) etuttgair, 23robbag. (Sja). n. l 
t_ .P** te , berrn ÄnAdhI nicfct beftlmmt Ift, foUfu nuö ettoa 6 tbqn. "e'tfhen unb 
«»ffe*r üon J(orl3uIiud 3Bfber'6 fdmmtJrcfteii •Bfrttn fpÄtfr 9l#bfntttel 
"f'l'^n Wf rbf n , butd) weidje fid) biefei üBerf an bie erfdjt^nenen Söe. bn^tlofn ant 
"ix'* *-JBl* Ätiflaflr# »on n»lc[)#r untft b. S. : Cpmoctiloö u. f »o." biö ir^t 
7(rb(s *^ fia» (QgL 9tr. 9916) ^ f«2 fffSflniA^a fortgffff^t nn» iMlb beeablgt 

»0(1. Denff^rift jur gtier be« 50:jcibriqen Subildum« ber ^CnfialtsDegauifc^en 
^oroUöefcUfcbaft am 12. 3uli 1837. ®r. 8. (38 6. mit 1 litj^. öilbn.) 
öebfc bei 3. a. gritfdje u. ©obn. ©cb- n. 8 jf 

Ran,rk "-«^"^^f ^3?adiri(bt Über bie QJrfcafAaft. fßon 2t. ^. be «Watde«, ^fr. In 
^nkßi^i% betlodlftlifbef ic. - Stlkttebee. »oa S. 9. 'Jlcabof 9>ait0f 

35* 
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SBunfiebfl, ®rou. ©t^. i ji 

3507. örrritbcrung auf rinioc ötvjcn bic ßiilarungcn bcr Pfarrer bcv ÄreiSfwcb 
jDortmunb in a?ctrcff bcr Sdjiuamci- ^farrs^inQcUflcnJdt ctf^ieuencn ©djiifun 
' fc. -8. (64 @.) eetp^ig , (SnoMoc^. ®f t)* < Jl 

8$06. Buripidis Helena. Recen&uit Godoftcdus Heimamus. — AlCbi 
d. Ti: Ar4»l(iitf tragoediae. Rmnsidt etc. Vol. Ü. Pan. I. Hdem. M 
(xx n. 174 8.) Lipsiae, Weidmann. ii^6j 

VoB dem llcrau-^cbcr crflchieirfn Ebcn^aa.: Fiiripidi» Hcenba, 1831; Iphifr^i: 
Attlid«, 18Sii Iphiceua raariM, imi welclM ieut »ia VoL L, Fan l-iU. Html 
■tiwerdn. Me %lwgiDdi« kMtk 1 Thlr. 6 Gr. | 

S8i9« ■ RheiUA cum scholiU aiiti^uis recenfiuit eC annotint fn 
deHau rakrm J. a. f. PraeauUmitiir rädidw lu^oi irafoodiie. Smaj. (xnd 
CLXft u* SSO 8.) Bmliui, 0«emmler. H 

WO. SIniefUr (Srpro|n:tattoni»aobc); u. f. w. mit bcm Snttourfc h« M 
ptxntU ieber be^faUftgcn ncnen Okfe^-iBerat^^ung. 3um «^onbaebrau^ ^ 
befonbcrg abcc tcutf^e eUmht* 3» 9 lOtf^» [Sti )Cbtb.] Cfe. i. (tmiil 

^rebigtcn, ()eraug9ede&en Don 2C 8. (57 0.) gebr. (fl0»f)Ml>lM 
(iKittc, Äümmrt in do««.) «c». / r o 

bwen ^errngronj oon 0a({^nat be U tölotbe genelon, erjHfacf?*^ 
3Ca« b«n grang6(iWen öbcrfc^t »on 3- ^. ©ilbert. Ifter »anb. - 1:4: 
b. ST.: Ucöcr ba« SDofcpn ®c(te«, unb über ücrfd^iebenc ©egcnfriinbe ber 
p\>m unb bet: migion. Son Um ic. ii. f. »• dk. & (xixri u. 410 e 

2>od @anje foU in \ S3bn. binnen Sa^riöfrift vottcnbet roerbcn. ' 

^teMetr (Dr. gcrbtnanb , Pa«tor). — mdiuibi^c ^rcHat fe« 
SRattb- 16, 26. in bec ^faxxt\vd)t 2)66ric^QU ö«()^iten unb auf Sfricnjfl 
brm J)rucf übergeben üon ac. 8. (16 @.) ^flmflcbt, gUtfcifcn. mih 

Finck (Dr. Philoft, , Militacrarzt etc.). — Ucber radicale Heilung rt 
penlUer Brüche von etc. iMUt 2 fliüi.l Kupfei taieiu £in gr. Gr. 8. (^^* 
Ffdburg, Herder. Geh. ^ ^ i e j ^ ^ ^ 

^15. Port« — «öHfldnbigcS ?c^rbud& bcr gcfammten aSud^tioltungSte«^ 
f< ». [7tc, leite Sief.] (3t. 4. (vr u. &, 193— m ^diiufi.) eeipiiärl«*^ 
dk^ «ttbfc«.t9>r. n. 8 (j8gl. 9Jr. 1958.) 

MIO. 9rie^ (Sacob gn'ibri^, 2)r. b. fJbiiof. u. «Dieb., o.^tof. ic. suS«-)-' 
ZkJkft^U ber Wlo^it barficfleUt nadj; bcn gortfc^ftittcn i^rcr reilfwft^^ 
(t^m CtenetMung oon 2c- Ifcnöanb. @t. 8. (xxii u. 556 ©.) ^aDK/ B»^: 

b. Skirentoitfe«. U 

Ä-*?* J*" •ditobeobadbter. Shtc 3citf^rfft beö 9^caeften unb Sntttffti^ 
^ t« wMete bev MtmillS anb 4>orttcultuc/ unter SKitnjirhmg mebtttttAw 
unb ^ractlfet? in t»{crte(}d^gett heften mit «bbttbrniften beroö«gc9eben rcn e 
®crftenberg, Bot «irttiet OMranigc«. IH» Sabrgangv «tt «4 

5?atur ge^i^ncten unb fein cclonrtcn Äupfertafcin üon t)crj*ali*cn Bm^^ 
[4 ^cfte.J @r. 8. (iflcg 4>eft j 64 e. Q. 6 colw ttcbfl 1 etcinbr. in cc. 
gt. 4.) ^eürnberg, @ejj. n.i^^i 
S518. Geiger. — Handbuch der Pharmaci« n. s. l«ter Ban<l f«< 
5te Autlage neu bearbeitet von Dr. J. Lielrig eic 2teLief. Gr. 8. (S. 15^-- 
mo Heidelberg, C. F. Wioter. Geb. Subicr.-Pr. n. 

Vgl. Nr. 1620. 

«1». i>ott 0eraml>. — |)il9cn:cifc nad) Scrufalcm u. f. w. Stcr Z^^^ 
W«iWt&.] etocte üon ^QimtiQ, e^cicn, Utabkn unb ßaiwten [in S'>^> 
.^üf* *^ ^ ®0 9?cft.) — S39t. 9Jr. 2888. 

Scclad^ (eeopclb/ Kantor in Ä)epau). — Siegeln bcr bcutfcjcn ^pr^^* 
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nb 9?c^)<fd;i:d6un^. gür ^anb» unb nicbcrc ©tabtf^^uUn beatScitti, butdj SB^i* 
)ielc cvldufert unb mit 2(ufc^abcn rcrfcbcn ccn jc. ttf/ ^tf^t^tttt Äuflage. 8. 
,v u. 48 @.) JDefau, gmit^e u. (Soi^a. O^c^. a. 2 ^ 

U <Srpf. iufämm(n0enooimen lojltn 18 Öf. 

0521. Xutbentifdjc öcfd^tc^tc oUcr ^jciligcn bcc fati>clifd;en Äirc^e na(5 bem 
:a9e i^rer 85eit1)iun9 öcorbnct. ^in Änbac^tdbuc^ fiii* tatljötifcbc (§f)nfcn füi- 
Ue Sa^e tm Sa^re. <liit 2Cu6iU9 mt« ben SBetEen ber SSoUanbiflen unb anbmr 
Rortprotodiftt« Onidiiitouag M ^(ca fattpoltfd'gtifllidjicn (k^onflflodi im 
tet0«ei(|^ €ki^fii. iftM, .2ici 4>eft (8r. S. 1—160 «. 1 »wl Utb. 
Utet^ Mpgtg, «cctai ]u. ak|. it H 

9628. €kÄ>t44 2w{f(^en SXt^act Jtertf^cr unb 0cota Oetlcr, uod fdaidktBi* 

tuten in tcin 2(Ucnburgev ICmMbegirf/ acfiattai am 5. Iffin VM. M «m fanf* 
fgid^n'gcn ^ienfljuMtdum bc« ^crm Dr. Äarl Äogncr, ©cf}. ^ofrat^c« unb 
h:Tt6dtntmanRe8 JC unb auf aUgemeinc^ ^^eitangcn in ben 5)rucf f^c^ebcn. (©«? 
^vQQ ift iu einem miibm $io«<fc be^mt«) (14 XUcnbutd, 

5c^nupl;afe. OJef). t ^ 

'^23. ©tcfe (Dr. mUtt). — Uebev ben Tfcolift^cn JDioteft 3»ci ffiudjcc 
cn K. ^lad) bc« SJcrfaffcr« 3!cbc bcrauemecicben buvc^ beffcn greunbr. |2te« 
>eft. ! ®r. 8. (Mit u. \93-~^u, ©cjjuip.) »«rtüi/ gincee. 1 6 |< 

iVlf« '^>eft, e^cnbaf., 1834, 1 Zt}lx. 
S524. Gistl (JuhaniKs. Dr. <1. Philo'*, ttc). — Die jetzt lebenden Eato- 
aologen, Kerilreunde und Kei r&amiuicr Europa s uud der übrigen Coatineote. 
tey nacli dar firMUBoikelieii Uebenotuiag uod den aeoetten engliMlMMi vnd 
feuifcliHi Oricinal-Bdtrügcn , sehr yerbettcrie und Termchrto Auflag«, lt. 
jf JL B. 11— m) Mftndien, Bayer. 1886« Gab. 12 f( 

dsa. 99oh (Zoi)n OlofoD/ M. d.) iboi ebMm ttt WMifn. 9t«a^ htt 
IM &amutl ^0optt, 9>i»f« i« 8aabo8 tc mit Semt(und irr fOtamifrriptf 

)(^ S3(tfa1ferö/ nebft ^inwetfund auf bie neucften gortf^^ntte in bct ^bPf^lo^fe^ 

Pot(?o(oötc unb ^rorfe brfcnjtcn 4tcn JTuflagc ubcrfif3t unb b^öulgegebcn Don 
>r. ßubroig ©almann. tsn 25dnbcn. ijla S3anb. Äranf()eitcn bcc fScx- 
auun^ö 'Kt^nm^i unb O^erdp^gunttton. O^r. ö. (»n u. 779. 6 ) ecip^vv 
ji. gleiWer. ^ ^ y( 

^26. ^örtPt^ (Dr. Sncbr!(^, ©uperintenb. k. 8« ^polba). — Xtfar^ unb 
^QTTpclreben 6ci> bcfonbcin C^elci^en^cittn cjebaltcn, jufammcn^cfieUr, unb mit ci-- 
ner 2Cbbanb(un(^ über bic Äta^e , ba^ ber ©€iflUd)c mit feinen ^rebigten u^enig 
n?irfe, alö Zugabe bcQleitet ücn k. 8. (vi u. 250 @.) (ärfuct, SWiiUer. 18 >^ 

i)52r. ®rat>ell (Dr. 9)?. (5. g. Sß., (SJeb- 3uflij=S)latb). — >Die , ©cfe^t^tc 
mcineö TCuötrittd auä bcm ©taat^bicnfte nad^ ben Driginah^l'ctcnftucfcn. gur ®c; 
fdjidjte unb ö?cd^tö»Di|Tcnf^aft, tbeilö ;iuu ai^araetcriflfe bec (i5efc^dft6fübrunt^ 
preupifd^ier ®taatöbeb6rtcn/ t^etl^ ^uc eduteuin^ ber ^oifltUungcn unb a^egvifft^ 
Mn bfenttid^en flBdeibidunden, Dem tu tSb^. Or. 8. (vm u. 4(06| ^ €f.} 
Sma, f8etfafTet. (ecip^ig, tUfenbracf üi fTemm.) 5 

•W. Streif d^. — 2)ie WivavK grau u. f. ». Stcr, 4ter 8b. 8. (f08, 
W 6.) «eil.) — »oi- 9lc. mt. 

8989« Grube (Adolpbi Eduardi, dr. philos.) de Pleione cunincolata dis- 
**rtatla aooloidca. Cum tabida aSaea. imaj. (t5 B.) RegioOMotil Pros- 
ioraai, im^. B. J. Halkowtld. (Gebr. Bomtrager in Comm.) n. 16 yt 

8580, StttttbtlHg'ö Ucbeific^t ber 2BeU=(5^ontJ üocndf)mli^ beö Cut^)erif(ft<»' 
^(Urimat. Vii^ btm 2)antrc^en, nad^ ber Vulsobt Mm 1817, dbcrhradcn 9on 

>r. Soifmattn« S)ttr(bd4<b(n unb mit cfnigen TCmnetfungcii b<0lettct urni 
^ X (S. Olubctba^. «r. 8. (xn u. 484 «.> Mmbifs, 8lam. 9^ ^4 

W81. ®üd(er (Ä.). — ©fe SDarfMund unb CMdtund ber ficittoen €$#Elftm 
feibfb. Ster tO^i SDatthaung brr Md^er be8 neuen »unbe«. ttk 
|^]ftc. ifte, 2tc 3(6t^>. — SWit b. ek^mu^^Sitelt 2C. ®Ü£jter'4 na4»tkiffi«e 
5%iften. 4(cc 2()eil: gortfe^ung bcc ^cHitK« '^«nft. @c. 12. (xxxvii u. 
t.^^**' 325—580.) ©armenf!ocf, ©ebc^eUec. 9?c9cn«bttra, SRanj. n. 2 y< 
oTubtc rtf(t»irn; iDic beiiig^ ^unH obn bie itanü bei «&#^icr (4br SM» ObeabafM 

* 
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450 Deukeie LOemhtr, 8532—45. {M ».) 

1 ZWr. 4 (Dr. — 2Ut, Bin Sb.: (Z)arflfaunfl ic bec ^ 6^rlfUR Ifttt Iii. 
2te 4>älftt.) 8usern« Vmic^/ 1817, 18, 8 2t)(r. 8 Q$r. 

3532. Günther (J. H. Fr., Vice- Dir. der Vclerioairscliule ttc.). — ljnt«f- 
snchungen und Kt lahrungen im Gebiete der Anatoiiiie , Phyiiologi« vd 
Tliierarzueikunde. l«te Lief. Die Krection des Peni«, nach BeobadttMfB 
und Verracben an Tkiereiis b gi ond i w «n Pierdaa. Gr* 8. (%n v. 
Hannover, Halwinf. Oeh. l^lf 

3533. ■ahnemann (Dr, Samnal). «— DI« chfoniidieii Kraokhtiua, An 
tigeiKlHlBliche Natur oad homdopathuicbe Heilong. Sur Tlieil. Antiptofkh 
Anndea. Ste, viel Tarmehrto und Terbaaserta Auflage. Gr. 8. (x u. 4^1 
Düiiaidorf, Schaub. Subacr.-P)r. tutfii 

Uttr, Stcr Theil. 2(c Aufl., Dresden, Arnoli], 1835, 8 Thlr. 

8534. ^d^ner (6t)r./ crang. ^fr. \u .Ooiu-nfoiben k ). — 2){c 4nftli(tc 
gion jur idcJjtcrn lUbcrfidjt turj^ unb in itjnm natüriidjcn Bufamraenban^e 
gefli'Ut. 2(ud} ein ecttfatcn beim ^onftman^tn^Untccn^U poa zt* 

U. 47 @.) 2)arm|labt, »peil. OJct). *r 

8535. Harl (J. F., Dr. cu droit et CD philo»., Prof. a l'univer». d'Brlanf ete.W 
Systeme g^nöral d'adniiniötraliuii pour les pauvres, ou projet d'un reglcBÄ 
relatif au sola des pauvres, ajaut surtout pour but les ^iablis«enieBU 
catiüii pour les pauvres, et les moyens de les occuper. 2da Wtioa «i^* 
revoe et augmentte par l'aitteiir la&Bt* la-^. (xti u* 81 8.) 8lMt|M> 
Brodhag. Geh. 

8588. {^etiie — ®« (Salon oon ic. Stet öanb. 8. (279 ff.) 

Jure , ^offmonn «. Gampc. ®e(^. ' ^ 1 

Snbait : fflorf ntinifid^t 9l&4tf. — (ItfmeBtarfttlftfc^ — l|Ur# ttffv Bb.# UM»' 

1834, 35, 8 Sblt. 8 ®r. 

3537. Utber bcn ©cnun^^ionten. ©inc S3orrcb« ^um 3tcn 

Calonö ocn jc. 8, (^39 (25.) ^^amburc}, ^cffmann u. Sampe. ®eb. 

3.538. ^einrtcfe unb Äunigunbe ober SBic j^arte IMcbcnbe bur(ö bie S?:^ 
fprcd:en. i^^iut jijiumcn''prad)c in berliner jHebcnöartfn. 16. (29 6. u. i i*^ 
^teiiibr.) 3erbfl, Äummec In (5omm. ®e^. ' 

3539. ^einvotf) (Dr. 3- ^ofcotlS), ^rof. k.). — Ueber Gr^'? 
unb ©dbitbiibung. 3» äJortvdaen oon K. 8. (vi u. 517 S.) wj***' 
Cnoblod). 6art. If/''* 

3540. Histoire de Fanden et du nouveau Testament, imU<^e de Ckr^^ 
Schmiiiy par T. DeTÖmCy ofGcier de l'univernite etc. ä Strafbourg*. Ancfea T*|n* 
ment. — ^üuvcau Testament. In-Ö. (166, 204 S.) Fribourg cn Br.,»^^ 
der. n* 1 f'f 



3541. ^offtctter (3. 9>rof. JC. in SBien). — 2fnalt)tif4 2t)fft^ 
practifdjcö Oct)rbuc^ ber französischen Sprache und Literatur. 3o 



ouf (tnanbec fclgenber tBorlefungen für <€>od)fd}ulen nnb 
9r. 8. (188 e.) mtn, Oninb. t^m, gr. ^leifc^ec tn Qomiii. W**^ 



8542. ig^nao (<Srb. Suflii Kotb 8iitter. {n Böttingen). — (5(oilt|lir4(^ ^.^-^ 
|fn 9om tc. Ster n. Uttcr Bb. [4tcl ^eft.J 8. Scdin, Sh^lsnl« 



8b. I— Vit f Sbit. 18 8te. ^ 
8548. a>a8 «ufonafinb. Obcct Oktt ^tlft iebergett bea CMntdrn. ^'"^/'f 
rdAe (Sr^abtune fAt bie Snflcnb anb Sudcnbfrcaabc tu, *^% y 

Auflade. 1^ (117 e.) 8tedcalbttr0^ fllaa^» ^ 

8544. jrardine. — Statargefc^f^tUdM OTobiM brt Sr^imei'^d- 
t^otoote. -Star ThaiL 2)te Qioltbri«. 2)eutr(i^ bearbeitet oon Dr. VnVl 
mann. SKit bim »ilbnilTe [ia ©tablR.] unb bec 8eben«bef*rdbtt»d 
9"?cbil 34 colorirten Äbbilbungen unb einer SSißnctte. — 3fud) ii. b. ^' 2*1 

geHt^te ber (Soiibn*. Ijlec 3:<ieiU & (152 e.) |)cM, ^cUeboi» ^ 

SBqI. 5fZc. 2102. . 

8545. 3ubfle (^., 0. 8ebret jc. in «orlin). — (^er^ic^te bes dM^^^^'^'Ä 

ifte eief. @r. 8. (©. 1-96.) fbnim, @4)i:bbec. »eS. * 

»gl. bic 9loti| ®. 848 b. »L 

Digitized by Google 



S546. Stcmptn (Z^mai Oon), reöul. Cf)orfterrn ö. b. D. b. «^-^"f Oicc 
^üd>cr i?cn bcr ««adifolge (S^rtfli. ®ammt ben Xnwenbungen unb ©cbet^cn bc$ 
> essonncltcu, b. ©. 3. 3n« ;Ccutfdje übctfc^t üon Sofcph etarf/ 
er 2c. in TTiiq^butö. 18te mit iWcrqcn.- 2(benb^ ?Ke^ öad^t: «^ommjinfoilf unO 
Ncfperftcbetlicn üermebrte 2(uflQ<^e. &i: 8. (xi,viii u. 454 6. mit l wttWlt) 
;ua*bui9# iDoU. (^cgenöbur^ , ^Wanj in @omm.) 

3547. S3icr SBüdjer oon bcr ^^aAfolgc (Jbriflt, oon jc. mtMWß 

en unb ©ebctbcn j^u (5nbe cincS jcben Kapitel«. Jnc fc^r »'^'jT^^J»«^«^^^^ 
J?it einer g)?cf anbaut. 8. (16 ©. ojne ya^. u. 495 0. mit 1 «pfrff.) 9Wnj 

er, :Kfdjenborff. . . ütV 

3548. Äern ber DSmanmfd)cn SKefdj^aiWcbtc burcfi ^ om mer t^tttttflan. 
Ruflcrflucfe ^iflcrifdjir J)ariliUunc^ qnraMt unb georbnet wn «. 9- »*i*5t 
Jr. 8. (XI' u. ©.) Scipfti^, ^artlcbcn'd »crlagöerpeb. » r 

3549. Oer bcutfcfte Jtinberfrcunb , cbcr: €amtnlun.i fittti* unb nü^it* unter, 
altenber unb beleVenbcr Sugcnbfdjriftcn u. f. tv. 3n Scrbinbung mit we^rern 
rr^iebern berau^gegebcn von Dr. ,K. ^i3o9€(, JDir k.^u 2"^^'^- ..^/^ «J^^^^^^ 
nb^cl^fdinitten Iftc 2rbtt,. Stet S8b. - 2(ud, u. b. : f ^J'^^^^*^ ^^'^S^^^^^ 

ina SHeinharbt, geb. SBogner, «n^> 2tnbern. J)erau#gfgrt^^ 

^oqcl. ?0?it 1 3:itelfupffr. ®r. 12. (vnm. 268 ©.) «Cip5i9, «r. Wfff*cr. 

fürt. eubfcr..^Pr. n. \t ^ («gt. 18S6, 9te. 4419.) ^ , _ ^, 

0550 Iftc Tfbtb. 5ter Sb. — 2(ud) u. b. Z.i ©«öttrpfelf Jj» 

öon einS ^ci^arb. li^. (228 0.) ö^bof- ««J- ««^'J 

lae «btb. ifift, 3tfT, 4tfr. Äff, «ff «t »tii: Mft ».I «. » mtt. 

3551 Klemm (Dr. Gustav, BIMtotkrtac «ta, to PfMitott). ^ur Ge- 

VI u. 328 S.) Zerbst, Kummer. Geh. * ^w«*.!;. 

.•?55'' <7l^tiFler (3»attbdu«, a. 0. ^rof. b. »twt 8« ^^^^^^ J^'J\r' f»""f* 

»M. S.II, i» ür.). - » «» *m; ^?Ä^'^!S'S';°^lläl'5 

tc ÄuSaabe. ®t. 8. (%m tt- 96 0.) ewt, «ci^Oarb. 
©ie etile TUm^ W »«« mßtmmtn. \ 

t Mull t 4 Wm* 89^ 

o^^r, ueber bte bmodfibe Beilegung r>on 9)falm 46, 76 unb 48. 

""^JSft atta» WJD tiVb l'^THTa Maclwor: Joro-kippur. pit einer 

SJiratt 55m »ercinc me^erer ®elc^)rten bearbeitet unb 
^crairtfießcbfii Do» Dr. 3. ♦eltte«aiiii# ^ 1*1» i 

>— 
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4Sa Deuisde Lä€tmint^ 3öäd— 72. {Ji 

haschana und Jom-kippur. aJoUffdnbigci; ^ebrdtfd)er a:cict mit ein« nmen 
bctttf^en Uebcrfct^unö u. f. m. 2 SBdnbe. Iste Lief. ör. 8. (»t. 1-40.) S«r 
101/ »Herausgeber. IBett u. Comp, in Comnu 5597 (1837). ®fj. |)rdn.% 

,w c«r . . « n. 18 «f Ck^retbiwp. n. 22 Selinpap. n. 1 1# 4 s( 
IBcfbp e^nbe foUen in 5 ZUf. ctf&tefii imb id s^ifJi oL 

* Sblr. 4 ®r.. 5 SMr. 12 ®r. Eoflen. «OtWIWflÄWon » ÄIU. I«l 

3559. Mager (Dr. Äarl 2ö. G.). — SBiflTcnfi^^aft bcr mtijcmatit M 

rtftiW^t]cnctifd)ci: 5Ket(;obe. Ceitfaben beim (Sc^utuntcrricf^t. IfieS i>«ft: atr^ 

ber fiebcn Operationen mit trirfiic^icn 3aE?Ien. ««ebfr einer praftif^en 8r2:a 
|in 4.]. — 2Cu4 u. b. Ueber fcic «OJct^obc ber !)JJatfaeraatif als ^cbicbjs 

SJl^ J^!* J^**^^"^*^^'^- ®^»^c''^"na im geitfaben. S5on ac Ol^r. 8. (mr. 
80©.) Berlin, görftncr. - i ^^ ^^ 

S5()0. süJccrfcIt3^ (S. ®.). — ««oöeHen oon 2 ÄbeiU- 8. (ÄS?, Siic 
Sraunfflweig, Ccibrocf. 2i^5,t 

(220, 263 (S.) ffiraunfc^ipcig, Ceibroct 2^6^ 
356?, SD^eticr (öuibo ocn). — SHeifc burd^ bie ©c^M»f%/ M MUdbe Sra? 
vdä), Stalien, Swrcl unb Saicvn. Sägeblätter Dom ©omm» liiir£3ft ISE 
Ijler öanb. 8. (^toy e.) giantfurX a. 20?., ©(mertote, i^m 
8563. 9)lcpit()oi)iu,^ (€. e., ^rebfger, Cectot k. au ©Äjia). rr Mb^ 
Niemiccko-Polski ^^.'o^vnik. ?fuöfü^rli4)eS Deutf(I|s9pttttf^ci jGB&^wL 
auggeseben üon jc. 2te »crme^rte unb ücrbefTcrtc Hufla^t. f4tc u. Ic^tc T.^ 
(3ir. 4. (rill u. ©. 529-758, Sc^iup.) Ä^iiisöberg i. J)r., ^6r. «oW 

i Sufr'' 12 ®r* ^ ^^''* ^ ~ ^ö^nif<Ö--2)«ut[(^«r «^|eU, «beii&af., Ä 

fftanffuct a. 8»., €^auerfdnbar. 1 1^ lt|( 

«M». Oeffcn^if^ev SHufenalnanad^l. herausgegeben »on SNfter Sr:c' 

^m^^ uni> iDrelbcn, I 

noic. istto» tu vittu ' t tfkj 

«66. fRo^ti^tcn tter 4>eirqueiriii oon •Hornburg oer ber |)6hc, tis: 

Umf*l.) (graiiffurt «• »ö*^ eiftabr. twa ©trena unb €4«uüc 
«brner in ttomm. Oe^. ** B.ljf 

bem arabifjcn Urtert treu Ü6erfcet ton Dr. 9a{|ao ntiX. Sbix^Lmhcit 
mit etner emteitung oon Äugufl eewatb. aXit «000 »flbern unb Siaacs 
oon g. (Brof. Ijle M 6te 8tef. [Umf*a0.SiW.] ©^al gr. 4. (VÖ 

"1 Werj^aften Vnelboto. 4 »b*i. i 

»ofcttf ^^^^ ^^^^ ^ ^ bei «ar oMniljtw ^ 



O. J. In Umsclilag lu 1 (Vgl. ^r. isb2.) 

iJS^ «jL^'^^Si" r ^^^^^^^""i^f» ^on rc. 2?cr Scmpler. Smir. ^: 

ffiSS^ÄS! Ä ' ^^^'^ '^'''^ "^^^^^^ * 

f-j.^i.P'^Ji Opcictfc. ^luci 3(rtieel aud ber ^ncMopm ai#i^ 
f4)en JBilfenfc^aften. ®r. 8. (^y ©.) ©tutt^art, Ji6Mcr ^ 

Qh. it. (^6 ©.)• haiuuper. *eUving. ai«^,/^*^''*'^^ mm^f^ 
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3572. 9>etri (Dr. gricbrt^ Srbmamt, ^ic^enrati!) k. a» SfuliKi). ~ ©ebrdngtt« 
Danbbuc^ ber grembmSrtcr in bcutfc^cr @<tnfts unb llmc^ani^fpradje, %\m Öcr* 
tc^ca uzib )^ci'meibcn \tx^%, mt^t cb^r iDcnigcr/ ctube^iiic^eR C^tnmif4un9(n ; 
)crau^dcdebm tu)n k. Iflec Zi^tiU % — ^. 8ie, t^ielfdUig/ bef^nbci:^ ouc^ fuc 
Ur^te unb 2CciJie{a<ceart: to€u|me 3Cu«dd^^ [Ifieö *&<:ft.J S. (@* 1 — U*.) 
DreSbeti jt* ^tivw^ XtwSh. «<|. Cto6rct.^^i;. für M «onif iii8 heften t*fißfl 

3574. *!>tittXi]d^r]q, — UeOfr Jöcrbcffcrung bcr Stellung unb ©ic^iening b« 
Subfiftcnj bcc ^Cbüofatcn. @in Scirrag iut 2tb»ot;aUnsßrbnußa von 2C. 2te 
ÜuflaQe. 8. (24 ©,) 3}iunc%tn , SaDcr. ' S 

3575. ^yicirrc («&.)• — Sifcnbabn. jOriginaUCulifpiel aud uiifccer 

in %wzx 2(mn. 1 [lit^. u. iUum.j 2tbbilbuufl, 8, (9;i e.) j^taw^fuit a. S»./ 
Äüc^lcr. ©etj. 10 X (SBgC. 3418.) 

3576. Polya (Josephus, M. Dr. etc.). — Obsenatloiies de hcrpete, eluf 
compVicationibus et reiiicdio novo „autUrakokali.^* Scrii)i>lt ^c. Siuai* (x u. 
136 S.) PesUai, Hartleben. Geb. t\ ^ 

«577. ^oUyfC^ (3ofcpt))/ i^^vff« k. in ^eill^ ic, ©eobad}tunijiii 

über btc 5^<^4^( ui^b ibre SSeirbtnbunden,/ Qcbfl cinftn mutn fpccifif(^en fD^ittcl 
tcren Rettung, ildilili(9: »bcq KntbcaMali'^ fRo^f ^ taifinifi^cn ^nbrc^ift 
M eccfaffers ü6ecfir|€ oon Pr. ^ati lehmig ei§««sJr- tte« 9. (v 

«578. Le Portfolio «o CollMlbq «U. Np. H ft 9^. EeUrtk» 4'a|M 
cnnioa en Circasaie. Correspoodanoe de Conataotinople. Manifeste nuse 



la CircasAie. Caractdre et but de son dornier outrage envers rAo^eterre« 
Opinions, en Alleraagne, sur la prlse du Vixen. Suite d'observations au «>u- 
jet dea pretcntions de la Kusäie sur les pa^ä au äud du Kouban. Fait^ rcla- 
üfs a la prise du Vixen. Instructions de M.jCanning pour M. Stratford- 
Canning, en date du 6 septembre 1826. D^pöche röser^de du prince de 
Lieven au comtü de Nesseirode, en date du 27 novembre 1826. Dernier;» 
jours de la Tie de l'empereur Alexandre. La presse rosso - haoovrienne. 
D^missioa da conite Armaiuperg. [Tone V. No« l et <•] ||h^, (S. 160.) 
(Hamboarg, A» Canpe. {jeipzig, Brockkaos.) O« J. Creh* 12 jl 

▼gt JUt. 2513. 

. 8579. ProviadaUSanitltf-Beilch^ des Königlichen Medidnal - Collcginnif 
JKönl^sberg. Für das zweite Semester 1835. Gr. 4. (7* B.) Königs- 
berg, Bornträger, n. 16 ^ (Vgl. 1836, Nr. 6205.) 

3580. 9tefot9öfi (gerb. t?on). — ^Dcr le^tc Stern SRon'cnbutö*«, ober ber 
ible S3ür9crmei|tcr. ^)iftonf(^--bramatTfdjcö (^eaolbf üi f&nf .%ltai »on 2c. 8. 
(199 (S.) 3)onsi9/ öcrjjarb in ßomm. (^e^). n. 1 1^ 

&581. ^id^elittomt (Dr. ^einrid^). — ^tnfiuf M Sorthums auf ä$er« 
trdge. @tii cioiliftif^a fBecfa^ 00a tc 9^ & (vi 9. ^) «^nncucr. 

3582. 9{tnte!ctt (®. SB. g., D.*8.--®er..-SKatb ju TfrnöBerg). — J)a« ^rcüi'n-- 
^iabSRcc^t bed ^cri^övjtfjumö SBeflp^ialen unb ber Oirafft^aften SBittgcnlteinsSöitt^ 
öenflein unb 9Üitri:icnflcin;Scrleburc^. Sm ^(uftvage bc§ ^önigl. ^ufü^miniflc« 
riumö für bie öcfc^jSReüifion bearbeitet tjon 2c. iftcr 2:bct(. Qjefe^entiourfc. — 
'4er mtiii'ot. 8. ^84, v ^. 3^6 0.) fPabcrbACn f ^rün?eU. 6)eb. 



bcr (Sbrifltic^cn Äirc^e unb i()rer SSerfaffung. Gin gcfc^ic%tlid)cr SScrfuc^ i^on :c. 
^ IBanb. S3ucb I bie III nebfl niner SSeilagc über bic (Sd^tf^eit ber ^d^atia^ 
»rfefif. ®r. 8. (ix'u. 78i e.) »ittenbcrg^ 3immermamu 5 1^ 18 

<»584. RüppeU (Dr. Kduard). — Neue Wirbelthierc zu der FauAa von 
A|byMiniea gehurig» entdeckt und befiahvieben u. g. w. 8te, 9tc Lief. Taf. 
l», ll^—^i, Text: Agq. 13, la^i? dcf Vögclbcftchreibung. 



au sujet de la prise du Vixen. 




n. 2 ,p 12 ^ 
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454 DmOiöke LUmr^^ S685~0li (JK SIL) 

Gr. Fol. (S. 33 — 68 u. 12 lith. u. coL Taf.) Frankfurt a. M., Sehmerber 
in Comm. 1836, 37. In Umschlag n, 7 *f \0 ^ (Vgl. 1836, Nr. 67*1) 

8585. ®acfi5 (©w Weq.«®julnfp. ju Berlin). — Xntreifung jur Xnfcrtijun^ 
einer neuen üMlivi fcuerfcftcn unb abfotut jraflrerbit^ren iDac^becfun^ für gaoj 
flad^c iDddjcr [KuantJ, mittclfl cicicnbö ba^u erfunbener ^ar^platten unb aar, 
cigentt^ünilid) geformter Steinflicfen i für ^o()n^dufer in ber 0tabt unb auf tem 
Sanbe, fo toxi f&r SBirt(^f4aft«ge&dube aOcv TLtt benu^en, von aan^ 
li^m BauMbwaten unb jDa^^bednm o^nc aQe ^(tvieridNtteii ibccill bcfi» 
fteflen iinb^ i^rer dvofen tSotlfctttett imb jDaufrbafUgfttt tDegen, an bie ^uile 
Dieler icitber beliebten , befonbcrl bcc foflbavcn ^inl-^ unb ber fi^ fo MMft ^ 
wd^renben t^ebmbadjbecfungen ;iu empfeblea» WLÜ 1 itupfcctafd [in <|tt. i]* 
a»r. 8. (62 6.) Serltn, S6rflner. 6)eb. 

8586. (Sammlung Don ^ta^^lflic^en für bte ©efangbuc^er bet proteftantifd)« 
Jtir^K« 9^ad) Zeichnungen oon 6. (S5cif ler. 1^ Suf« e(abl(Ü u. 4 & 
Sä:t ot)ne ^pag.) 9{ürnberd, it^ ia 6omm. (ic(^* 

SoUadnbfd in 4 eiff. 
35H7. Schmidt. — 23oUfldnbii}fte3 frQnj6jifc%:beutf4e« unb beutfd).'frQni6iif4t5 
^anbmertcrbuc^ u. f. vo. 2te biö 4te gtef. jCl. 4. (6. 49—144.) geipiia; 
IKuftum. Opt;. Slcclam jun.) D. 3. 9 (SSgl. 9lr. 1570.) 

3588. JDie ticilige ©djrift al« oUeinigc ®tau6enös unb Ccbrnorm in ber rWl» 
öclifdjen ^irc^e. feine Söiberlegung ber, t»on bcm 2ic. b. atjfol. u. 'pfr. X. tl 
fD{6Uer u. bcrautgegebenen ^anbgloffen, jur (Srfldrung ber ^Pfarrer ^tt 
fpnobe IDortiAimb. tl(. 8. (60 e.) Seipitg/ Oto^blo^* <Sc(- 
Cgi. 9tr. 4M. 

8589. IDec ®4une(»retr beö neuniebntcn 3a()t^unbert< ober iDarfleHuna ^ 
^efammttii Unterrichts, mit er von etunbe |u etunbe ert^eiit tocrbcn fol 3<» 

arift fiir IBdtcr unb eebrcr. 4 »dnbe. [IStet, \MH <^ft.] ®t. 8. (vii j 
6. nebft 4 litb. Saf.) etttttgart, erob^ag. Qkb. 6^ (ißgu 1896, 3tr.^^) 

4 8bf.t 4 Sbiv* IS <Br. 
SM. Ccptt'« (IBattcr) Stt^inblibcn. 8on {(m fdbÜ flcf^rteben. Xui \m 
ChigUfdycn 9on ^. aioberti. «r. II. (tiii u. 100 e.) ecij^iiai 

KttS Lockhard, Memoir« of the Wie of Sir \V. Scott. 

3591. Der lateinifdje ©ttbllltbrer , ober baö jrocite SBucH) Don ÄJfrglW 
tT3ortc?ctreu überfe^t unb furj erfldct u. f. n?. [^teß 4)eft.J Q^t* 8. C^^ 
etuttBart, aSrobljag. ®cl?. 9 (S5gl. ««r. im«.) 

35M2. (Sheets (SBiUiam , Qc«q.)- — CtJ^Jen unb 3:baten be« bcrud)hatfn p» 
ßarifdjcn JHdubtrö 3ofcpb ©choberi. 9?Qch feinen liv^ncn Sr^dblungen bii fn^ 
^(urotfintjeit in Oonbon bearbeitet oon k. bem öngUfc^^cn ubecfcftt. * Z^^^ 
8. (203, 203 ©.) 9Zorb^aufen, gürft. 

85»3. ;2tcubeld (3. g.) fur^er Sefdjcib auf .^errn Dr. ^ar>. 
etiaulen« etreitfdjrifren 1. 2(u4 ber .üübinger ,;5iitid)rift für 3b<öl^f!j 
18S7. 4). f. bffonber« abgebrucft. ®r. 8. (66 @.) Bübingen, gue«. «et- 

3594. 3teloart (3.# abierarjt u. f)rof. jc. ©laßgo»). — «Rat^ ^''ii2ll 
(dufer. (Sine (ur^e unb genaue 2(b^anblung über ben S3au beS 9>ferbcf » ^ 
Olefunb^eit unb Jtran(bttt$ nebft t>ieien ICnmtifungcn , . bte Aranfbeit »fi^j^ 
jtaufe |tt entbe(tMi# oon ic. Viti bem (SneliMen na4 ber 4ten Ituftogc ubfrc^i 
unb fftr )reutfd}ianb bearbeitet üon Dr. Garl ^oper. fRit 5 [lilt-J 
bttn^en. Or. 12. (m u. 184 e.) «^nnooer/ -^eiwing. Ck^ ' ^ 

8585. Sar4niMbttot(ef fftr Steifenbe n. f. w. oon tc Srann. 7te« ^'^^l 
Xtt<|<bur0 unb tUm. — 2(ud} u. b. 2!.: SSSegveifer burd) Xugtfburi)/ U^i^ J; j 
bcnn Umgebungen. ffiJit bcn (^JrunbrifTcn beiber ©tdbte [auf 1 Sl. in pinf/ 
16. (100 u. 84 ^. ncbß 1 Sab. in gol.) ettutgost, 4Cb)»ler. Ok^ ^ 

SSfll. «)ir. IHOl. 

85SMi. [2tc Auflage.] Ifleö SBbcfen. ^eibetbcrc?, «man^jeipi, 

gen. — 5(ud) u. b. ST. : SBegroeifcr burch ^eibelberg, SHanbcim unb 
SÄit bem 9)latte u. f. w. [1(1« iibtj.] — SBegweifer bur^ ^cibelbaä- 

Digitized by Google 



(JHSO) J)eitkd^ IdimOmr, mr-^-am. 455 

9?f6fl 6?pfi)er, SBorniö unb bcn f(fc6nflen f)un!ten W^einbofcm«. — grmcr mit 
b. Z.: SBcgrocifcr burdj bie ©ergftra^e nad) Darrnftott. ÜÄit 2ruöflüflfn in ben 
Cb(nrraib. 16. (68, 137 u. UO ®.) @bcnbof., 1836, 37. ©ort. in 1 ©b. J^O X 
_ )Drr aiiifcMä(i«SfM fftbtt »tn Oftfa^ ,,2tr mbrffntf u. HaTt 9fimfDrtr2(uflaac/'— 
2)fr m# 2tbtr9 . ebne bU Xnbängc ift Ar. 9fi» ongrjiHtl. 

3597. Satc^enbibltotbce u. f. [2fe Itufhi^.] BU<0b4ll« Saunu^S3dber• «— 
l(u(b u. b. a. : aScgwcifer hurd) bie JJaunu^-Sdbci: u. f. t0« ll|le 2Cbrb.] — 
töföttciUr burd) bie SaunußrJBdber. 2te 2(bfb. »f)cmbur9, JCrontbal. ©cilbai, 
eptcn. 16. (viii u. 2jG e.) (5binbaf., 1836, B7. Gatl. ül 1 fib. U / 

Elle nie Ketf?. ifl 1M6, 9?r. 4028 ongejcigt. 

3598. 3'cmpcl freier ©cttcöocrcfjrung. 4I?rbabcne ©ctrod^tungfn ber Dichter 
unb ^Denrtt: übte Q^tt, 9iatuc unb SXcnf^^nUbeiu 8. {tt^ dmbtn, fRcu 
(^ürbt. ®cb. 18 / 

3.WJ. :JretltotPdf I (S?rcni6lQUg J^crb. , 2?r. b. ^bilof. k. ju «Scjucsun in 
9eifn). — O^runbiQgc bcr uniücrfcUcn $t|i(ofoptli< Ooa IC« (Sit* 8- (xvi u. 
839 ©.) G?arlaut}e u. grciburg, |>iTber. 1 16 

S<iOO. ^romli^ (X. tjon). — ©dmmtlidjc ©djriften oon 2c. 2te (Sammlung. 
22flcö »bdjn. 2)aö SSilb. 2)ic ^)duptlin«5c öon ©fcnj. — 23ticg, ^4|lcg ©bdjn. 
eclim. 2 Stjfilc. — 25|Icö Sbcfen. J)er 3njc{fampf. — 26flc« Sbcfen. 2)ie 
Scrennung oon |)cbentn?iel. jDic 9?nfc in bic fddjfifdjc <2d;trein. — 27fte« 95b(tn. 
iDaß (JarnaDot. fRitUv gran)^. 16. (176, 208, 191, 208, 179, 212 @.) iD««» 
btn u. eeipit'd/ 2(rnolb. 1836. ^eft.) — Sgl. 1836, 9ix. 250. 
Stbft Ütoocttf ift tili bffonbfifT 3itcl bcigrgrben. 

aSOl. StftH M a4flr< Sb^n. iDoi Opfer. 4 Sl^eiCe. 16. (171, 164, 

190, 192 e.) mmhal (Vtf S^cfl.) — »dl. 1896, 9lr. Vm. 

Ml. ttniocvfaUfrHfon bcr Sonfuiill tt.f.i9. Sur 0b. IfletkSte fRcn4 — 
Cpcrotirt Gr. 8. (@. 1^256.) Gtuttgart, StbVn. Qki. Iftn GubCcr.^^r. fiit 
bcB 5tcD 8b. in 6 8lef. a. S ^ 12 |f Stit eubfcr.«!)«. n. S.^ (»0C. 9ir. Ib09.) 

MS. ttetU^ (¥• fH«)* — SRttf, bk ficifitifdke Jtatfcvteii. ^COen, boc|i0U<^ 
bir frifm Sttomb |ttt etUbfitiie. fUtt 1 Sftflliqpffr* 8. (ItO 6.) üc^cnl^ 
bltV0, «Kanv 6 ^ 

« 83trfoffcf ü «Mb imtfc bOB StooMS „Zh. 8lfU'' btlMaU fMcfter 

M04. 93cit6 (3. (atbol. 9)fr.). — SeTu« meine {»offnung. »ollfldnbigeS 
(Bebet« unb (Moitttiifllbud) fiir fromme JtatboUfen ooo ic. 2tc oermebrtf Vu^ 
1^91. Vrft aribif46fli4e( ttttt^etfuna. Ohr» 12. (iri n. 28S e.) ^facben , 
fm «• Qomp. CBeb* 12 ^ Selinpap* 18 

8005. Tenedey (J.). — Dictfonmure firuifais-aUenand et dlemaiid-fraii- 
C^is, compos^ rar lei neillears dictionnaires pnblidt dant les deux languet» 
€t plof particulUrement rar ccox de Morin et de Thibant. KdiUon Dia- 
aiant — Aoch mit d. T. i Deatich-fransAdacbea Wdrterbuch nach den betten 
^drterbfichern beider Sprachen und namentlich nach denen von Mozin und 
Thibaut bearbeitet voa etc. Diamant- Ausgabe. 32. (293, 333 S.) Leip- 
lig. Fr. Fleiacher. Geh. in 1 Band n. 1 8 Geb. d. 1 12 ^ 

8600. Verbandlangen der dritten General- Versammlung der Leipzig- Dresd- 
ner Eisenbahn-Compagnie gehalten zu Leipzig an 15. Juoi ltS$7» Gr. 4. 
(40 8.) (Leipiig, Pr. Fleischer In Comm.) Geh. n. 4 

8007. 8er(anblmmfii bei fierdn« |ttc Befbtbfrung M Sorten > unb ffelbbanef, 

oll €^ecticn ber gronfftarter OkfeUfd^aft j^ur Sefbrberung niiilic^er jtunfte unb 
bercn «^ülf^toiffenMiiften. ©ine Seitfdjrift für praftifdje ©drtnerci, 8anbmtrtf)« 
fd)flft unb bie rerwonbtin 7?a4er. Ijlc« ^cft. 0r. 4. (©. 1—96, „©cibldtter" 
©. 1—16 u. 1 litt), u. col. ÄbbUb.) grane'furt a. 9Ä., ©ouetldnber. 0cb- n. 16 

8008. Verzeichniss des Zugangs bei der Königlichen und Univerhiiats- 
Bibliothek zu Königsberg in Fr. für die Jahre 1835 und 1836. Gr. 4. (^23 8.) 
Königsberg, gedr. bei K. J. PalkowakL (Königsberg t Gebr. Boraträger in 
Comm.) Geh. n, S ^ 

fibtl (Ofer^ Tum, IC). — «rmMI 
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Dr. 3- ^ ^ ^ / 9t»f. t. «lagern, ^it 1 itttpfestafet Lki 4.]. 6) 

3crbfl, Äummer. 12 j< 

3610. ^xihm ?5crfd)riftcn bcc Quö^cfucl^tcflcn boppeltcn unb fctnflcn boppcltt« 
Sfqucure. ^ut pro!tif(^cn SScrcitun^ oon Jfniftttc, (Jitrcnat/ ÄümraeU Äit(4 
^arfait b'omcur, Sittmeptracte , Sift^ofr^tJfTcni , aarbinal^ölfcnj , Dranges: 
Sinctur, 9)unfc^f9cup/ 3^um/ granj^branntiucm etc. 92cbft einer furnef»3|tcn Ifn- 
tvcifung über bic üortt)ciI^aftefte Gntfufctung M Sranutrocincä cbcr SpirinU 
guu eiqueupgabrieaticn , bcr 3>cfliUatiün, Digcftien, unb auf Ealtem Se^C/ »if 
au(^ Quferbcm baö nod^ xmnic^ kfannte ä5cvfa^)ceu, feine Ciqueure r«in sib W 
tig )}oa Q^fi^macf/ mit menii^er ^ucfer bicfpufltg bargußellen. BeoridtftvA 
t^ouigede^cn m einem anerkannt t&djftigen SA&rüantni. 8. (88 0.) ]Ca^ 

8611, Sajagwer (giiebri* Subwtg «BUteTm , ?ic b. «. |>fr. a« Wf» 
^u^B tc). — )Dcr eDangeiifc^e $ap{<mu$. ^n jB);Uf(fi An ^txa Br. ta| 
CkirtpriiiiS , 9bn(^pfpK^.idSP iu ^WA^bcro^ von 3C« Os. 8. (iy S7I6>) 

' 8612. ilQaWtt (S. %v mt. it SippiUtiQ. _ Xnldltma im b» 

ßi613. Söalfccit (©. 3. WO. — f^atalie, ober SMnen finb eble ©aat. Ml 
9?oueUe in Striefen. ;Df»uf4iaabä Sutern geipibmgt oon 8- @*} 
ben u. Uivh^Qf Vmolb. ®cb* ^ ^ 

8614. 9Mci0 (Dr. Äari ©buotb, ^rof. b. dt. ju ötrfen). — ©r^flem brt Cef 
fentticHjen dii6)U bc« (i)ioft)crjo9t^uind «Reffen »o« tc. l(lft flSoiib. — Ät'^ 
b. S.: epfkm M Strfaftunddrcd^tl bcd ^o^^eraogt^l f effen itoiiic fK^l* 
(K II. 576 m.) fbrnnfaU, 4>eiC , < 

' J8615. Wibmex (Dr. Karl, Leibarzt ete.). — Die Wirkungen der AflMK 

BUttd und Gifte im geianden tliierischen Körper, Nadi fremmi «nd cigfMi 

leoUdHungeu beuMtoi Toa etc. 8t«r fliuld. H— N. 2l«s [d« Gmhi 

6tc«] Heft. Gr. 8. (S. 19S_8$8.) MOnohen, ULhücL jUitak, 1 ^ 
BJ. l-IIl (Heft 1-5), Ebeadu., 1831-84» 6 TUr. 

3616. SBittig (<Sar( Ctofl# Diae. k. su ®era). ^ Weinen »Ir M'^ 

yMbigt über bad (^Dangeltum am VII. ©onnta^e nac^ ^rtn, gc^attcQ tws 
3um eifuo bei; ^(bae&camiUn ui m^Ui^ @^r. & (15 e.) Oknu CHM«^ 

«Jet). 3 jf 

361T. SBragC (S., C<1>rer ic. in ^tenSturg). — ©cn^efS (Sntirurf be< Ii- 
fdjauunggunterricbtö in fatcci^etifc^cr (Sibanfenfolge; practifc^ auöiiefübrt t>on .t 
?Ql\t einem 93crn)ort t?on >DeQ^et/ 9rd(a( ic. ^^Ungca. Iflei; ^urfuS* 
(viii u. 215 ©.) 2(itona, ^ammttid). ' l^x" 

3(il8. 3(|(<t^<^^* S-)' — 23?uftccfammlun3 bcutfc^ct Cefeflücfe au§ 
oorjüglic^^en 9)rofaifevn ber neuern unb neuefttn ieit, gur Jßilbun^ bcö 
unb ^er^eng ber reifern 3udenb/ j)ieraudgeg€beA oon iq. (9r- 8* (x «. 454 6 ' 
S^m u, (^i)\xx, 2)alp. ®ct?. 1 

3619. 3^tD (gcrbinanb griebric^j, o. 9)rof. b. S^eoi. in ^^cm). — SBifT<n' 
fd^aftli<^-praftifdje SSeurtljeilung beS ©clbflmorb« Xi<x^ aUni feinen Sciie(nin^n 
aiö Seben^fpiegel für unfere äiU. Q^c- (xi 60 Sera u. ^ni> J)^;«!; 

Aunfttg et0d|nnfn: 

Analekten \ibcr chroQUche Kraakhdteja, herausgegeben von Pr. Äfi* 

8. Stuttgart, lirodhag. 

Grund (Fr.)« — Die Aristokratie in Amerika. Stuttgart, Cotta. • 
Dieeee in deutoelief Spneiie gescbriebeue Werk encheiot ^^ric^^eitig in ' 
rika «ad BaflMid In d«e IMmmm eicMer «afllMkar IMMMemg. 



Heerlngen (Gustav von). Meine Rose nach Portogal Fn^j*^ 
18M. t TMIa. 8. Leipslg, BMUutiUk 
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9Ö«MUrt ^«). ^ Fftm BfilotA «Kl Niü^ 0«rtai «te fieograpItailH 
flIfttlitiMte BeKfaraftiuig d«i FiirtwMfcMii BmUm «ad ~ 
8. IHuriHtedey Uikfl. 

MilSger (J. 6« X)« M <i ii<Miw> i utt ng«i, gehallM «iid bH 
Bühen BeiMrkaiffeii Ober dea BU iMmsgeftbeni — Aocb ik d. f a AatH 
veden o. w. otM Biodchen. 8. Wdmaf, Y«l^ 

Sophokles Trag6di«n, überietzi und mii AniMrkiingen Taa MiidjdliMN. 
tust Thal. Gr. 8. Darttstadi, Ledt«. 

Tinius (Dr. J. G.)- Sechs bedenkliche Vorboten eider groäicn Wdl- 
T«riMideruiig, an der Sonne und Brde ^htbar. Gr. 8. IVeimaTy Voigt. 

Balbimie* — The tpeenlam applied to the diagnostic and treatment of 
thc organic diseases of the »omb* Deutsch bearbeitet nach den neuesten 
anderweitigen Krfahrungen, nebst einem Anhange über die Auicultatioa bei 
den Schwängern von Dr. A. Schnitzer, ßerün, Hityn, 

MmMhi — Trait^ des niala<ües Tenteiites. Snie Edition. Weimar^ Teigt* 

dFttiM* ^ MeoMiii oC eelebniled tfomm. t toIs. ^eipug, KelliMMi« 

ttikSf 0« — Outlinea of tnunan pathologj. UebeneM tod Dr. Wt. Jmäkmff, 
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2S88t. Abrant^s. — Mteidres aar la restanratlon. T. V, VT. In- 18. 
jBruelleiu (Leipzig, Brockhaoa n. ATemuriui.) 2 ^ (Vgl. 1886, Nr. 1844.) 

2088. Adolplio fChaiiTetQ)* — IKctiomiaire gäidral et con^let de pro- 
cdduce, ou Table da Joimal des »toq^, dans un double ordre chreiiolo- 

gique et alphab<^tique, contonnnt tous les arr^ts, lois, dtoeta et oidoiimulcea 
rendiit et pvbli^s depttis 1800 jusf|irenr 1884 indMifiaNiltf IMTdyaDt aux 
princfpaux recneil« de JinupnideBee efr man waimm do preeidnre. In-8. 
(51% B.) Paris. 16 Fr. 

2089. de Balsao. Sctees de la vi« ptM^ T. lY« Iih18* Bnuielles. 
(Leipzig, Brockhans u. AVenarius.) 1 if 

Vgl. Nr. laay. — Ktude« de moeurs an XlXc »itclc. 

20SH). Biographie des marins fran^ais conteniporains. Onvrago contennnt 
SOO Notices historiques et un Prticis des ('vönemens maiUinies conteni- 
porains, avec des traits de bravoure, de dcvouement et d*humanit(5, de« 
r^cits de combats, naufrages, Toyages, etc. Par C. Tr. Desrochers, Ire 

iivr. In-8. (2 ß.) Paris. ÖO c. 

Das' Weil wird in 18 Lfcf., jede «Ii 2 Bgn^, eiNMM. 

J091. Biret. — Nouveau nianuel complet, anaIyti<jiio et raisonn<* de la 
legislaüun dea octcoi« et de« auUre« contributions indircctes. In-lS. (167, ß>) 
Paris. S Fr. 50 c. 

2092. (Boitaxd.) — Code de procedure civile. Le^,'.ons de fcu Boitard; 

publikes etc. par ümtuw! tU Lmag^ T. II. Ia-8. (34 B.) Paris. 7 Fr. 
Nr. 712. 

2093. Brizeiiz« Marie^ po^ne. Ia-18. Bnixeiies. (Leipzig, Bro( khaus 
u. Avenarius.) ^ *P ^ f/( 

2094. Chateaubriand. — Oeuvres completes. T. XXXIV. Essai sur 
U litterature anglaise. T. II. In-8. (22 V4 B.) Parb. 8 Fr. (Vgl. Nr. 1622.) 

2095. Creus6do Miaer (A.). — Le ronon dü fomiil» 2 toIs. In-18. 
Bmzeliei. (Leipngi Bkookhaiia n. ATenarioa.) ^ tf 12 
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2096. Dictionnaire de Tindustrie manufacturi^re, commerciale et agncole« 
•Oiivrage acoompagn^ d'im £rand nonibre>de figures intercal^es dans le texte; 
par MSL A. Bamkimaiii, Blanqui aln^, Cottadon, CoHMt^ dTircd, faalli 
huorm$mm, BufprHn, H, UmMier de CXmArp, Gmirif er, Tl. OKaifr, Htmi 
IMUitftii, SnUae-Fnum, SouUmge Bodim^ A. TnMiHt ^ 
Bruxelles. (Leipzig, Brockbaus u. Avenarius.) St if 

Dio erste L!«f. wurd« unter Nr. 1066 angaseigt. 

2097. Le Droit civil fran^als, suivant Tordre da Code. Ourrn^e dans 
leqael on a XÄchi de röunir ia th^orie ä la pratifjue. Par IM. C. B. Touf- 
lier. T. XIX' Coiitinuation. (Articies I8d^ et lUivaiia)» pftC NL J* ß' 
veryier. T. IV. In-8. (50% B.) Paris. 10 Fr. 

2098. Dulaure. — Histolre physique, civile et morale de Paris. 6me 
« Edition etc. Livr. 54—36. [Ende d. ^ten u. Anfang d. 4ten Bda.J la-d. & 

u. 2 Kpfr.) Paris. Jede Lief. 60 c. (Vgl. Nr. lOöl.) 

2099. Foucher (Paul). — Jeannc de Naples. Drame en cinq actes, ea 
prose; reprt^sent^ sur ie th^tre de la Porte-äfliat-Marua, le 17 joia 
In-Ö. (JJ'A B.) Paris. 

2100. Gal^ries artistiques de Versailles. 208 p1. par nos plus habilcs gra- 
▼eon au trait. Par Charle$ FarcM. Ire liyr. la-Ö. i% B. u. 2 Kpfr.) Püns. 

Jede UcC 50 c 

Das Werk soll In 101 Lief, erscheinen , welche 2 B&nde bilden werden. 

2101. Oirault-Duvivier (Ch. P.). — Grammairc des grainmaircs, oa 
Analyse raisontue des mcilleura traite.s sur la languc fran(^*ai»e; ouvrage nui 
par runiveräite au nonibre des üvres ä dunner en prix daiis Ics coll^es, et 
reconnu par Tacad^iuie fran9aise comine indispensable k sea travaus, et ntik 
k la litt^ratore en g^ndral. NoiiTelle ^^tion , reyue et corrig^ avee Mk, 
aagment^e de den« eent soixant« nouTetlee remarquea d^tadito et jnise ea 
rapport, par l'addition de plna de troU eenta nutes, avec la demi^re iditioa 
du dictionnaire de i*acad«iiue, publik ea 1836. Ia-8. BrnseUet. (Leipn& 
Brockhaua o. Avenarius.) ^ r 

2102. Gray. — Po«aifli| «radmtes ea Ten francai«, par I*. C Bor>. 
Ia-8. (6y4 ß,) Paria. « 

2103. Guizot (MadaoM). — Le aird de Chavignat Oavraga adopt^ V*^ 
runivenitd de Fiaace. lo-lS* Bmzellei. (Ldpoig, Brockhaua a. ATeaa- 

liua.) 18 * 

21M. — ^ M^e oa la fdte-dieu. Ouvrage adoptd par l'unhcnit^ 
Fraoee. Ia*18. Brazelles. (Leipiig, Brockliaua u. Avenariua.) 

2105. Ootmann (S.). — Inatruetbn sur Peroploi des nddicameos liosMCi- 
pathiques contre les maux da dents. Tiadoit da PaUanaad, par A 1f^* 
torSi. (1 V, B.) Paris. 

tlOfl. Histoire de la conf4d£ration siüsse. Par Jeim de MuBiTf 




Vpl. Nr. 692, 

2107. Huot (J. J. N.). — Nouveaa cours ^limentaire de g^ologie. T. !• 
ltt-8. (48 % B. u. 1 Heft von 12 Kpfirn. nebst Ya B. Text.) Parii. 

I9te Lief, der „Suite« a Buffon'\ 

2HI8. Le Jeu de vvhist, par ua amateur anglaii. la-18. Bruxellei». (^^^ 
zig, Brock haus u. Avenarius.) 




2110. laamaitine. — Oeuvres coraplete«. (Edition iilustr^e.) ^^^l^ 
120. (lU B.) Pari«. Jede Lief. 50 c (VgL 1836, Nr. 
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CJt^ 30.; ÄMBlMdiiehe LUeraiur^ 2111— 21k 459 

(Leipzig, Brockh«» iL AT«Dariiii.) 2 $f 

2112. Leconte. — Melange« d'ornemens divers etc. Recueil etc. Sin« 
livr. In-fol. (6 Kpfr.) Paris. 5 Fr. (Vgl. Nr. 1649.) 

2113. Lettres aar ruBour» adreaa^ei a JUxae. A. D Par C. ü. In -8. 

(^20% B.) Paris. 7 Fr. 

2114. Louise de Hirkensteln, ou comment Louise apprit a connattre Dieu. 
'I raduit de i aliejoaud , par Jt\ C. Gerwd. Ia-i3. ^öVa B. u. 3 KpCr.) 
Paria. 

2115. Bfarryat. — Frank Mildmay, ou Tofficier de marine. . 2 toIs. 
In- 13. Bruxeiies. (Leipzig, Uocbbauseu u. Foumes.) 2 ^ 

211B. Martin (Nicolas). — Fragmens du lifze dif hannonSet de la fa- 
nille et de l'bumanit^. 1a-8. (12 B.) üUe. 6 Fr. 

Gedichte. 

2117. Nodier (Charles). — Contes en prose at w T«n* 2 vols. In- 18. 
Bruxelles. (Leipzig, Brockhaus u. AYenarius.) 2 12 ji^ 

2118. Paul et Paoline. Com^die-vaudeville en denx actes. Par MM. 
Ißuveri et Lnuznnne; ropr^^eat^ iur le th^tre du Palaii-Ao^ai » le 5 joia 
1837. In-8. (ly, ß.) Pari«. 

2119. Payen. — Cours de chimie ^l^mentalre et industrielle, destin6 
aux gens du moade. 2 Tols. In- 18. BmzeUes. (Leipiig, Brockhaus.n. Ave- 
narius.) 3 tf 

2120. Perrault. — Contes. Nouvelle Edition, om^e de ISO vignettes, 
<les.Hin^es par MM. Tony Johannot, A. Dev^ria, Gigoux,etc ln-12. (10 B.) 
Paris. 1 Fr. 50 c. 

2121. Pichot (Am^d<5p). — Monsieur de TP^ltincclle, ou Arlee et Paris. 
Koman de la vie moderne. 2 vols. ln-8. (53^4 B.) Paris. 15 Fr. 

2122. Qoarante ana d'etpolr, ou lea Voeax accoinplis, juin 1837. Com^die* 

vaudevilie en trois ^poqnes et cinq tableaux, ä Toccasion de l^ouverture da 
Muüöe. Par M. //. Ufehvre et M. CL Hobillon; repr^sentte aur le thdUra 
de VerMiUei, le 10 juin 1337. In-S. (3V4 B.) VeraaUles. 

2126. Ramoa de la Sagnu — Cinq roob max ^ti-Umi. lai^lB. Bru- 
xelles. (Lieipiig, Brockhaue o. ATeoariua.) 1 

2124. Le< Rot des rossignols , par ^m. OmutaJh et MoU^-BrnMommt. 
% Tols. la-18. Bruzellee. (Leip«g, firockbaua a. ATenariua.) % <tf 

2125. Sadlm. — > Bnrdoes aiiglau. In-i8. BrnzeUei. (Ldpiig, Broek- 
haiii n. AYenaiini.) 1 1f 

2126. Bondo (P.). — Un not aar P^tai acCoel de la Bttdratura en France. 
Sstvaii d'on anrrage foni picsie. ln-8. (S B.) Parti. ^ 1 Fr. dO o. 

2127. L^Uidven nia9omiiqoe. Reme gdndrale dei progr^ et aequidtkaa 
de Peeprit lianiaui, dam tontee les branches des connaissancea ina9onnlqiief. 

Par une leddtd de francs-nia^ons fran9ai», nnglai.s, ecofsais, irlandaia, etc.; 
ptr CHm Martm, de ManeiUe. In-S. (23% B.) Paria. 10 Fr. 
2ltt. Tiel-Caetel (Comte Horace de). — Lc faubourg Saint-Ger» 
lin. (S^mla.) VoL 1, 2. In-ia. BmzeUes. (Leipaig« Brockbaus u. Ave- 



■KOUSOBB UTBRATUB. 

2l9.*Antiidale (F.). — Illuatraüons of Jerasalen and nomt ffiniL 
OiHMng af 22 tinted vtews » Indnding the must intercsUng iltes ftetwa« 
Gnnd Cairo and Bdront. ViHh a descriptiva accoont of bis toor and re- 
sUmca in thoM oonntries. 4tOb London. ^ 



I 
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tld/O, Tho Cabinet-Cyclopaediju By Dr. Lardner. VoK XCIL NitarJi 

hiftory of birds, by Wm. Swainson, Vol. II. Itmo, Loodoo. Ii 
VfL Nr. Vm B. 1886, Mr. 8716. 

21^1. Cochrane (Gearge). — Waadtiiiiigs ia Greece. WiUi uomtfo« 
Ulustrations. 2 voU. 8vo. London. 

2132. Hunter. — The sur^^ical works, ^dth notes bjf Jämm F. M». 
¥•1. III. 8vo. LoodoD. 17« 6d (VgL Jl2ti20 

im. James (a P. RO- ^ Mtmain «f criebnitd 2 tdU 

Poit 8to. London. 14 k 

nSI. Jatiiii«»'-^ TIm iiatmliil'0 Hl^^ VihXVm. Oödiiiipgtlii 
Mlanl biftory of fndpt Mlirfliei, hy IHmHm. Witb S8 ctL pbui 
Ute portrail of Lamark. 12ino. Loodon. 6t (VfL Nr. 1284.) 

2135. lUustrations of human life. By tke autbor of f^Treauuiw'' m 
„De vere.** 8vo. Paris. 

Baadry*t OolMioa of aadMl aad aiodm Btllitk amii a«i mm 

CI.XXXV11. 

2136. (Lamb.) — The lettrei .of amrles Lnmh. with a akttch of ^ 
lifo. By Abo» Talfourd, 2 Toti. Po8t 8yo. London. Uii 

2187. lU>c)chart. — Memoiri of the lifo of Sir Waller SooUt Btit 
IV. 8to. Bdinburgh. 10» 6d (VgL Nr. 1871.) 

tl88. Bfartiii. — The British colonial Hbrary etc. Vol. VII. Thf liitar 
geography and statistics of Gibraltar, Malta , the Joniaa lüiandi etc. ^ 
J..ondon. 6s (Vgl. Nr. 751.) 

2139. Notes abroad and rfaapiodiet at hooe, by a wHimM ttv^ 
2 vols. Post 8vo. London. Ii- 

2140. Roberts (Miss Emma). — * Scones and characteristics of Hind«^ 
idth Sketches of Anglo-Indiaa society. 8d edilion. S Tois. Poll ^{ 

London. ^ 

2441. (Shaw.) — Personal menioirs of colonel Chnrles Shmt; <^ 

1141. moM (Fredetio Joka). ^ Notes eii ^idian ftfOUa. 8 vok. H 
London. Ü^j 

»48« Slade (AMpkns). — Tvkey» Gmoa and Malte, t fok. 
Loadon. Silk» 

1144. Tcaasactipns of the pUlosophieei and Uterary seeicty of tj^ 
Vol. I. Part i. Roy. 8to. London. II* 

2145. Wülis (N. P., Eiq.). — Pencillingg by tke way. 2 vol». 
Broxelles. (Leipzig, Brockhaos u. Avenarias.} a. i ^ 



tt 0 t i ^ t n. 

Bücherverbote. Jr\ Prenstscn: „The Portfolio'* (London, 1836, IH^ 
5, Liebschaften des Cardinal von Bernis und der Frau von Pompfiwloor" 
Touchard-Lafosse und Dutouquet (Leipzig, 1837). 

Auction. Am 28. August d. J. und den flgdn. Tagen soll zu Bn»" 
schweig die hinterlassen e Bibliothek des Geh. Kammerraths Gelier öfftf't» 
versteigert werden. Der Katalog von mehr als 3500 Nrn., Bücher 
'Wissenschaften enthaltend, ist u. A. durch E. Leibrock zu beziehea. 



Redaction, Druck und )itrlag Ton F» A. Brodüiaus in Lcipiif* 
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Crq)3i9» Jl£ 31. *- %ugfuA 1837. 
: ^ 



DIE BEÜTSCHLAHDS. 



Heu crectitentne tt^erke^ 

^ic mit n. bmeiclineteB, •owi« die Prelae der uf Sal» erlptioe and Prinumeratioa an« elcfts- 



) 

3620. ^bral^am a 3t. (^lara. — (Sdmmtli^e Söcrfc u. f. xv. 4ifle« u. 
i2jlc«, 43|lcö u. 44ft£ö ^cft. ®r. 12. (lOtct Sb. ©. 457-607, ©djlupj 
Uter 8b. @. 1— S12.) g^affau, SBinfterl 16 (SBgl. 9lr. 816.) 

lltrr 9b. lt. b. 2:. : ^raI)Qmif(M b<4 »OMS e4<ilc ttütilt «tlb Xfffe MS# 

mad) bir ein J?nopf ouf bfc *3Jaö. 

8621. Acta socictatis ^raccae. Kdidcrunt -^nl, Wcstcrmannua^ Philo«. Dr. etc., 
a Univ. Lip«. p. p. b. Cur. üerm, Funkhaenel, Pbilos. Dr. (•ymn. IMicolait. Lipt. 
-loll. Vol. I. Fase. II. 8maj. (8. xxxiii — .\x\iv n. 209 — 415, öchluss.) 
,Lit)sIae, Koehler.) Gell. 1 ^ (Vgl. 1836, Nr. 2709.) ■ • ' • • 

.3622. ^ihvtd)t (3ofcpJ)). — 2)ie ©tiftßfirdje ju De^jringen. (Scfd^fcftte ünb 
Befdjceibung oon jc- 9»it 1 [lUi?.| ©runbn^e [in cir. 4.]. @r. 8. (66 @.) 
Deuringen, iOrud oon 6. g. Gtrbc'< SBme. (tJeipjiV?, 4)crbi9 in Somm.) ©e^>. 10 

5623. Amann (Andr^). — Recucil de Prieres et Meditations. Avec Ap- 
pcoba^oa KpUcopaie. la-16. (ix u. 423 8.) Passau, Winkier. Geb. 18 y( 

Telinpap. mit 1 Stahlit k RCiii i 12 

•824» ^Imittotttt (P. 8ratij\ ©ebaflion , non ©(i^ftnau 2c.). — JDie ßtubtcn» 
Kefortom ber ^apu^tner^ ein XBinf fäc etiilii^e unb wcUti^e Obern, Jie guten 
IBtOn« finb. SSerfa^t 00» IC Or. 8. (ISl e.) et. OaScn/ SBaitmann n. 
Cklrtttbu 18». (e4eittin.>.iQ»4. i < ^ if 

WS.' inieitung ^ut JUnneaip imb Be^tfiibtong M Ottt(eci. IDcn fcftmeiie» 
Rf^eii IBSel^dniicrn aiiotbmit. <(attptfd(^li4 f&r aiigc^be €M^te» bearbeitet. 
12. 94 «.) f^iocttt^ €»Mfeb.. 1886. (et QMxut Wgmä Obmm.) 

WV. XnliebUmsen in bcn Uho^tbtm «on esndb«. €$4ft^nd M Bobcnl, 
^<niai 11..^ Q). ^ lebfiModfiK «nb BcfdtAfttGuneen- W 2(nftebler. — ^urt^ 
^tfofivung ünb *^tnaue Seobo^tUiV Ux^Ci\)ttt ^üaift^ftcn/ betref enb bie 9{iebec* 
^Ifung unb ba< <S(ebet()en bec neuen 2Cn!6mmtinge ; mit uor^ügltc^cr SSetücfftc^- 
tuiung bet bdulli^in öindc^tungcn unb bcm njcfbiidjcn Mil;cit bcr 2CnftcbUDga» 
miittn üufaücnbcn ^fli<%tcn. (5in SBc^ircifcr für 2(u«n)anbi:ct nad) Ämeri^a üon- 
2Jft Emigrantin. 7Cu8 bcm englifc^cn oon Dr. %. SBiefe. 9Kit uiclcn %b'. 
•Wotteen (in ^olsfdjn.J. 0r. 12. (©. 1—190.) fidpjig, »aumödrtna. Qk^ 16^ 
•iWoii^«! untii^oUenber Sßtfrnif<boften XII. 

kernet (3. 3./ v. d. m. in ©t. ©atren). — ecdj« ^rebigten, ^i\)(xU 
in neuerer 3eit, oon U. 8. (ISl @.) ©. ®aUcn, ©d^titlin. öe|?. 12 ^ 

SäibUottcf fite fititftdr« tu f. iv. 8te, du tief-# cntN^^n^s 
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482 Deuitcke Ukratmr, 3529—40. iL) 

öom mWihm* 5Bgn. 5~s. 16. (©. 65-192.) ötttttflart «. Mtfaacni «ottt 

3629. 9Jcucf!e Sibltot^c! protcltantift^er bmtföer Äan|eU>€tebfa|^t u^,t, 
beraufiacacM »o« D. 3onatMn ®(^ubcroff tc. •*-,<P*' 

[5 eaj «r. 8. ci|c eief.i sö'«.) «cirsii, teifefl- * # ^< 

MO. »«Iber5«dl»ctfottoii««teffon fdr ba« bcutf^e So«, öm *anbbud) 
jBetSreUunö gcmdiinüftigfr jUnntniff« o. f. n). 2tcn »onbe« Jtc [beS (^üij 
16tc] Cicf. Geographie bis Götter etc. mit 36 [einöcbr.] ^oljfdjnitun. öct 
(e. 185-248.) örocffau«. @etj. 6^ (S^U 9Jr. 6182) 

mC, ». Prof. etc.). — Grundzuge dor Naturlehre des Menschen von smu 
Würdw bis zum Todr. MU vomicücher Hinsirht auf die praktische 
c!n bearbeitet von etc. lute AbUieUunf:. Gr. 8.^ (Ö. 1— 20S.) Wiclirgj* 
bei A. Slran«^s. (Mü^le's Ww. u. Braumüiler m €omni.) Geh. l.*t 
Das Ganze toil 4-5 Ablli. umfaAseii. ^ 

3632. »lumc (^). 2CCcr.). — 2)cr 9)affü9lcr ttuf bec fKt\it\iox6fMm 
unb bfc e^iocii, mit befoibctet JBrtüoertd>tiaunö OklftBftrlfen. : 
itnb Öabc^rtcr. (Sin 5Kci)c^^)anbbuc^ fte Säi«««« ic ^^Jcbp -ieu.i ^ 

uon JDcutf^lanb unb bcc ©«ircij u. f. ro. Iftc Ciif. )Die fd*imt)e 
mt. 8. (e. 1—8 u. S ^tcinbr.) <«Qmnbttrg# afmmctmoiliu D.3. ®cp. n.«l 
On »«ab xtixt 2i St«f. belletrb: 

Böileau (D.). — 1 Wy**« Ä«™»» lanffnnfre and conT^ 
ilon; containing common cxpresÄion« on a variety of subjecU, tvith m . 
iptrodacOon to germa« grihirtiar; Tbe whole arran^jcd in Mich a nu^ 
aa to enable the Student to acqnire a ^peedy knovNledge ot the oerw| 
Language, and partitalarly adapted to travellem. 2d cdition, 
enlarged by W. B^wt , ph. 12. (237 b.) Ftaakfort ^ »•» -JJ 
Cart. * tti 

rifo. Gin 4>anbbuc^ lut .sCunbe biefcö äöcutliieiirt, oorjüfilicft för •"•^•J? 
uon ?c. ijlet «5«nb. (IJl« ?i«f.J 8. (©. 1— «2^ KamnlMiii 
mann. Ö, 3. ®eft. 
3«35. «— . ^).). — ©QlUric intcreffantct erfcfteinungen 



I Ci«fl fttlleii «tetn Bb. biltai. 
MM SBrSiitülti'« (g.) gia^lban. 4ff| [Mteö] «efU «r. (f 
iSS, CM^lu« ) «Müctt «oHbCffflK. 6 jf . 

|>vtU bii Baii|tK i Xblt* * Br» 
/.iM?.:«M|tM^ <@mft). - Srfü« C^«hit i» »tintMl. «nb »|J^ 
nuA.aOoi ^bändelten bc« J(ic4en|a(tfi |uc ^dutfli^cn unb ÜvitliaK" 
oon IC 8» <zviii tu «68 Wmw, aMbaibC. «k«. 

'^M88. «tiefe tiM lMflii«iiieiu Mi frosmenfaclMtl ^^^^If 
lAnb>^ «AM IM «n^üiby oef^Heb« in ben Sagten 1826^ ^^^^^ 

2te Stifia0e. fter, 4tcr Ä^icÜ. ~ " ^ «««itaii»' 

& (xxxi u. 4i0 ®. iwb^ 1 L „ 
1 6taf)lil.) Stuttgart, *aflb^gfrl 'l8S6, S7. 

4 X^eil« : 9 Zt)\X. — SBgl. 1836, "S)lt. 1036. " ^jp 

8«39. »rititit öon^ ^fr.). — SDaft »eten im ®cifl unb 
t)dt bcfonbcrö bdcudjtct burd) bie erfldrun«; M OJibfteö un^«P*¥^Äj 
(5^ci|luä üon ic. <5k. 8. (v u. 141 @.) öafel, ©d()ircigt)attfcr. . J*^ 

3640. OToitliabi*. — ^ölf^tmd^ beim Untcrriti^te in ber 0cogt«|^^^*^ w 
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Jt^ 31.) Deuiwcke LOeratur, 36il-^b2. 40^ 

idteflcn ^nmld^igflen Duellen in olp^abetifc^et Dttnung ven 6. fH. ^d^mibt. 
niit bcn planen uon ßonftantincpf l , ©ibtoltar/ ^cl^g6r* Äeu»?)örf/ ¥^tcr«« 
>ur9 wnb 5iio»3anetro , unb einer SBettfartc naö) Wlmatov^ ^rofeftioit. f9tf «. 
Otc, U^U 8icf.] £cr.^8. (iv u. 6. 1281—1720 ncbfl 1 litj. Äortc auf 1 »gn. 
n gr. goU) (Stuttaatt u. Jlübinaen, eotta. ®e(>. 1 9jf (SJgL 11S4.) 
SD«t 0iiM]cr.<9>x. Ml ^Z^9&x, fic M OlMt^t MtfR Mi Qtobe b. 3* cffen. 

jSMS. Deahna (Fedonu, ümm OmmHmiIl — JtaMUtfitt» UiiiiiiMMltli 
^aopietxid fondamentalU » «t^^ hucoiqve pro Banomate sooid: nMtm ■ ■ p t g 

icnem planam.^ Dissertatio umn^uraiis , quam ainpltssimo phüoAonini Mar- 
mrgcnhiuD) ordini ad siiiKiios in phiiosophia Jbonores rite cappMendos of- 
iert etc. 4. (11 S. u. 1 Lithogr.) IVlarburgi, typis Blwcrti. Geh. S yC 

3643. putrid) (I>r. med. Q. «.)• — Ucber bic 9?atur, (Srfcnntni'f , mtUU 
Bovbauun^ unb ^diavi bcc ^crcpheln uab be« Äropfcö; mit befonbercc ^>itifi*d^t 
j6er bte itranfbeiten bed ;DrüfeQ[i)f<tcmd Im ^Cilgemeinen bfftcbckft von tc. 8. 
u. 5S €f.) 2C(tenbur9^ C^jrpeb. bc^ Eremiten. Qiii). 6 ^ 

8644. T^itttnbtri^tv (a:^eopbor gnebri<!^, ÄlK^tof^ ic. In J^tlber!>?TA). — 
(S^co^rap^jic füc Cpceen, &r^mnaftm, SÄittelfc^uIen unb «^um 5)noatuntLrnc(;te/ 
üaö) natürlichen (^rdn^cn unb ^i^orif(j^:ftQti|!if4 bearbeitet t>on k. 4te burci^auS 
neu bearbeitete unb oecbefferte 2Cuflage. 9Xft 8 ouöfübrficften 2abeIIen, lateini: 
fd^cm unb bcutfc^m !Kedt|hr unb 9 [litb-] Berftnnlic^ung64<2rteii [in qu. Sol.J. 
SKit a$ro§^mogU(^ SSabifibaii aUn^ndbtdflem g)rit>i(e9iiim gegrit 9ta4|bru(t unb 
mä^brudAtOMf* Ohr. 8. (»a.71O0.).&eMto6,0.S flBliitfr. OM». nA*f6X 

3645. !^VtNfetnitüCret (9t.; ®9mn.«H<btet gn 3rier jc). — Ädcorie ber SttU 
tenret^en mb|l einem 2(nban^e thtt bie 2Cufl6fun9 ber biRomif^Kn unbeflimmten 
(^^Uie^ungen. Gk. 8. (vm u. 544 ©.) arier, 8in^. t ff 

3646. !£>um(iö (^((eranbcr). — 2(R8C(tf«* 2)roma ia fünf )(ctfn. 16. (172 6.) 
icts^idf ^ageUnann. @e^. 9 ji( 

&&imBlIi(b( SBerfe 2c. <kec Sb. — »gl. ISN, SStu 4ML 

3647. Weife s unb eebetrt45i(ber ou« ®übsSranfret4 unb ber ^6ycozii 

t>on K. 2Cu< bem Sranjbfif^Mt &^crf<tt. 2 Bdnbe. 16. (267, 264 e.) eeipiig^ 
iSngelmann. Qieb« . ^ «j* 

®n!f IC. 

3648. Duncanii Novnm Lexicon Graecum etc. emendaTit et anxit F. 17. 
R Ao.tf. 8te, 9te Lief. 4mai. 769— Lcipaig» ^mgaiiiMr. «ef. 
n. 14 X (Vgl. Nr. 1735.) 

3649. Q^^cgerid;tg^Dcbnung für ben Aofitoa iBafd-^tobttt^ im» &t. 8. 
(50 ©.) S5afel, ©cfeireigbaufcr. ®eb. 6 5< ' 

3650. Eicliwald (Dr. Eduard, Staat«ir»th, o. ft. Prof. an <1. med. Akad. 
T\'Qaa). — Reise auf dem Caspischcn Meere und in den Kaukasus. Unter- 
nommen in den Jahren 1825 — 1826 von etc. Ister Band. Mit Kupfern. 
[2te Abth.] — Auch u. d. T.: Reise in den Kaukasus Toa etc. 2te Abth., 

iiiatorischen Bericlit der ReUe io den Kaukaiua enihaUead. BÜt [liitli.J 
Kupfern [deren 1 coi., auf 1 Ben. Roy.-Fd.] Gr. flu (7c «• 69##.) mm- 
fvt^ Cotta. $ 

tew M., Me AMh., »«Miat., IM, S TUr. 

^1. 0hiC9fb>pdtif bct IC |)firrbe« unb flHiit»lc(«^eillttnbf «. f. M 3* 

3. 9i^d)iiec IC. unb (S. Sm.-Xtiurn. Stet Sanb. ttt vu See 8ief. ^ant^ 
Men— jtciicv. ®t.8. (6.145-^2.) 8m^ Siftlfc«. «miu ik». i-^ 

fjg!. 9lt. aiO. 

8fö2. Die n^i^ti'dften Srgebnijfe bec 9)aflotaIfoii|inDai|cii fol Mt^m jtoiH 
flonj t>on 1802 bi< 1827 in fpftcmotif^cm 3ufamineiibang gforbnct, ober jDa$ 
^^nijiü für bie ^ajloralfonferenien im Sidtbum JConffanj im 7Cu«ju(^c. ^tec ©«ib. 
^ 8. (485 6.) Cl^tnflfn a. t>. 2)., Scgcr. SfipaVi ^^^d in Oomm. 1836. 

36* 
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8653. Qftttfl (SHebnci^). — X>i6it\xn^m ton ic. (Sit. 8. (nn iu-8B6 &) 
^etbclbcrd/ (5. {f. SBtntec. ®e(). ^ *^ 8 f( 

a(}54. edc^fifc^ec gabrie« unb Qkwerbd'Scctwb. [1^ Sa(f|sO 24 9tm. (Bc. i 
2)re«ben, SRau. * • 4(L %)WÄtauö3ab« o. 8 ^ 

9lr. 1 \>UUt ^t\t(d)xm fß tont 1. OcM^lM. fllOttadU» ttfMM« 1 9tiiL m 
«/a-l SJfln. Sfirt nebfl 2-8 litl). SeUftAen. 

2055. 9?cucö gamilicn;5Co<jbbu4> ober bic ÄranCcn?^6^{nn. (Snthaltcnb: Set 
f^lüQC ju .^iiraftfuppen, Srü^cn, ©allertcn, öJcmüfcn, Cbjlv glciW-' «nb Gier: 
fveifcn, Icidjtcn fQädtmkn, crfrifd^enbcn (SJetrdnfen , S^cc, Soften, €alfen ur." 
©clceö, ntbll 23orfdjnftfn einer ongemeffcnen SSerettunc;. w^^aupnä(!felic% für itrac^ 
fenbaufer gcwibntct. ^iä^t fit bie SBobl erzener aBiüfüt)u, fonbein ndbta 
SSelHrnmungen ht& ZxfftB amotnbbai;. it. (n n. 72 OHoiuAi 
O. 3. (@t. OaOeti, e^titfte in «Mun.) ®eb. ^ i 

8656. Sat)teatl« — »oU^dnbiße« gremb»6rtcrbu(fi u. f. ». * Äit «. ^ 
«eft. (8r. 8. (e. IjSl-^.) Bcrtto, ««Ur* «c|. 8 yf (S^gl* 91c; M) 
IDie Sief. fM it|t bcmfcOni 

8867. IDad Sccnbud^ ober geen«aRdbr(^en/ oon S>(trault, WUSbemU* 
ptisice be foeaSmoiit, g^n^^^n tOMmc bHulmpp^ iXü 
friRfii [etneetr.] ^l«tM»ittftt. TM bcm gsait&ifi^ üoii 8. XUenlie^ti^ 
Brett 8. (IV u. @. 1—96.) 8cipsi0# Bamnamncr- 9^ 

iDa< 9as|c wirb oul 4 ^tfl« HUf^ 

8868. ^ctttl^ ((^aubM, Vbt lu 8oca)icit). — ^fbrif^er jtate^i'mu«^ 
Auricr 2(bvif ber ^üü^ OkMttte von 2c TCui bem ^an;^6ftf4en 

eon gr. ^"ai?. 9?c(^cnmad6er, »enefiiiat Dberbftu«. «Wit ©encbmigung 
(o4i».IBif(^6|L£)rbmariatdyaffait. <8r. 12. (tw 70 6.) 8>af{aiv Wnl^^-^f 

8868. Ofnd^i (8kor0, 2)ct n. f>fir. %u VfiilM). ^ ben (?fM 

bec ^ebotfle ber unbeflecften (Smpfdngnif 8)l«nd* QkfKiUim dm 8« 2)(|CB9ß 
1856 wn IC 8. (10 9)ofrati, »tnlUr. Oc(. ^ 

8860. Fundgruben für Geachichta deotsclier SpradM mia LStteratur. Her 
ausgegeben von Dr. Heinrich Hoffmmm. II. ThciK — Auch n. d. T.: I^^' 
Austriacum. Altdeutsche Gndichte grosstentheiU aus ostcrr. Bibliotbem 
Herausrregebea von Boffmam «en F^MmMcn. Orc 8. S.) >)resi'^ 

A4erholz. 1 ^ IM 

iBter Tfaeil, Dit., Grati, Barth o. Comp. 1830, 2 Tblr. " 

8661. Fürstius. — Concordantiae Librorum Veteris Tcstamenti Sao«- 
ffUD Hebraicae atque Chaldaicae etc. Sectio II. 4 irap, (S. 1*1-^/ 
UfOMi C. Tanoiinhs. :G€h. Bobfer.-Pi. n. 1 12 ^ (V^l. Nr.SW 

8682. ®an«Ö (3. 50- — 2)cr 2(nfQnö6punft aUU ec^ulunfcrndj« / «^f; 
©ie eicmcntc bcr ^swl- unb ©prcj(?>rct)re, bcö ®46n» unb S^cc^ffcftrcibcn^, » 
8eff= unb 3ai)Unld;ic im crflen Guifud ober cr|len Sc^uljabr, pvaEtifcfe bcaiba» 
tmb mit 10 ©onbtttfcln [ögn., bcren 4 litb-] »crfeben tjon :c. ör. 8. (^^"5 
lue.) et. OttOm^ SddrftiNmn tt. ^ö^titürt. 18S6. (iSc^ettlin.) ' 

8888. «ebefsffluA für fatbolifc^e (5?)riilcn jcbed ©tanbcß. SJlit öcnrb»»^** 
bl8 *o<hn>ürbi0en öi«tb«m<reapiturQr«StfaciatrXmtc$. @r. 12. (155 0.«; 
1 ^C|f4»Q.) »rtifait, OJröf/ »artb u. (5omp. Q5d;. 

8884. eelbke (C. H. Von, Obrbtlieat. a. D.). — RiUcr-Orden oildKfc««^ 
lelehen der KdnigU PreuMisdien Monardiie; beranagegeben ^ 
Auch tt. d. T.: Ritter-Orden und Bbrenieidiai, erUatert dnrch ^T«!^ 
denen Urkunden ; nU Anhang dee Werkes: Abbildang und Beschre">°'^ 
der Ritter-Orden und Ehrenzeichen sammtlicher Souveraine und Sitp^' 
gen, heran siTogeben von C. H, v. GeMe, Königlich PreuMf«ch«in Major 
Preusaen, heiaij.s{;cgeben von etc. Gr. 8. (52 S. u. 2 gest. n. üi«* * ' 
Erfurt, Otto. Cart. n. 16 ^ (Vgl. 18S6, Nr. 4888.) 

8665. (55cr(imb. — SBoUfabit nod^ 3erufa(em u. f. w. 2ter Sßt ^fÄj 
[ttt^.] iCacte [in goi.]. 8. (238 ©.) 2(a4en# öwm». «e^ 1 («gl. Söf- 1*'^'^ 

8866. ectlodl^ (graul IDml^, »r. b. Wtof., ic i« 
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SSctfatfund bc« 9mmZtam fti.i|cfr OnMMiiiiB. 2>«rdtfMtt MB k. ®r. 4> 
(46 C$.> Saffig €S4»ei0(aitrer. ^< ^ 

b«toii<flefieben Wli I>r. ^I^tg Cange. I. JBb. 4tc« ^eft. Dr. ®. Canqc'« 
OkWtjtt b€t freien CJtabt gcanefwtt a- SÄ. [«te« *eft.J ®r. 8. {@. 97 - 

192 u. 1 (StQl)tft.) JDarmftabt, eongc ®c(). n. 6 D^ne (5taJ)lft. n. 4 

S3pi ^ytx. 2201. — Saiifle'^ (8ef4»i^U tocs fccifa ®ta^t Svonlfuct 2t( Süf. mtt 
1 ©taMil. 11. 12 ®r. 

3668. ®iftl (Dr. 3ot)annefl). — ©djcffttarn. 2>a< *eiÄab tmb bie Itamc 
bung. (55£tcneemcin für JturadHe. Ote. Ii (vm u. 5t e.) ÖRün^en, girifcij 
mann. ®e<). . ^ K 

36C9. ®plbi (2t./ 9rof. >c In ttt» Mm)* MRf imb «ngiMiible Stcnm«. 
(ebre (Soimen < tmb ®r6$en(et)ce). <K(ii «{>anbbtt4 fte <n BolNf^olcn, 

beregnet onf CW^^ MB 6 II« 1£ «nb IS 3a()ren. flKCt 11 0te{ntafeln [in 
2fol.]« 0r. 8. (LTUI.B. 500«.) et. Gallen r IBart8iaaBtt.e(^ttm. (ed}eit> 
lia.) 1 1^ 16 >if 

•tpfre* — «eWicftte ber ©tabr Ccfpsfa u. f. w. 2te 8(ef. SRft 2 
lU6oarai>Mnen Vnft^ten [ii; goi.]. ®r. 8. (e. is— 6«.) «ciptig, yolH to 

Mll. i^olbcr (Sofcp^/ SDlr.,«. u. !atfeoL Dfr. s« a^ibing«). — Sündig 
fickfaen * ?)«btgten ober einige« t)on bcn SeUiningen, erma^nungcn unb Srö» 
(hingen bcr eät^oltfc^en ^it^e Oft ben Ordbem ber Sobten. (8r. 8. (xvm u. 
295 ©.) Bübingen, 8oupp. ^ ^ ?i 

S672. 4)onbbibliottcf für ©drtncr u. f. ». Iffe Xbt^). 2tcr ZUxi: »otanit 
flfte ?itf.] — u. b. a:.: SBctanie für ©drtner unb QJavtenfreunbc. SScn 
Dr. Älbert 2)ietti<i^. Iflcr Slt^cil: ÄUgemcine ober tbeorctifcftc Sotanif. 
ritte 8tef ] 1^- 1—14^0 SBerlin/ «^erbig. (Skt^. eubfcr.«|)r. n. 9 ^ 
»fit. gu. 1851. 

sats. 2tc 2C6tt). : „ÄiWyenadrtnerel." 2te eief. 12. (e. 143—286 u. 

2 Xtt^. a:af.) (Sbcnbaf. ®e(). n. 9 

8674. ^an\^<itt (SiubolO- — (Irid<)lun9cn au« ber ©^mdsergef^ic^te na(ft • 
ben e^ronifm oon jc. 4ter S^tfeU- 8. (iv u. 704 e. nebft 1 eitjogi:.) »afcl/ 
Ckbnjcifltaufer. 1838. 1 ^ 12 i< 

liier bi< Stet 3:bl / Gbenbaf, 1829—52, 4 Sblr. 12 Or. 

3675. j^auet (3. SK.)- — ^fcnni^füc^e ober bie J^nfl wohlfeile unb 
f4macft>aftc ®pcifm unb ©ctrdnfc iu bereiten. S^eueflc« Äoc^buc^) entbattenb 
bie beixj'dbrteften Änroeifunaen TOo^lfd^mecfenbegleifd^.* unb gajlenfuppen, Xfjtettfl^ 
mnm\\i.), ©oucen, «emüfe/ Cingema<^te, Sif4) '-/ «nbl«/ 8rof<J», ©^ilbtioten» 
unb Äullernfpeifen^ tWlfpfireB, «wtcBr CSoCote, CTompoM, »acJ* unb 3ucfer« 
werfTf ttctae^ ^vXytn, ©efcorne, falte unb warme (Setrdnfe, eingefottene, etn^^ 
aema^te «nb gebbrrte gni*te/ ©dfte unb ®ele6d auf btc cinfac^fle unb wotjis 
feftfte irt ju bereiten; nebfl rerfd^ietcncn j8orfd)riftcn für bic ilüdje. «)3ii't einem 
Änbange: JDie ÄattofTcieüc^c ober ÄnUitung ^ur aBcrcitun^ einet ^Uvi%t ba* 
»oblftbmecfcnbllen ©cric^tc quö Äartoffcln. m&i oitlid^dger (Srrfairung beai-- 
Uxtit von 2C. 8. (xvi u. 212 ©.) 9)eilt?, ^)ectenaft. ®e^. 15 

3676. erfldrte ^aud^SBibel UaxUxUt von Dr. ^)e in riefe «Richter, 3nfp. 
b SHb<ln. 9ntff.;7(nfl. »armen. Unter 3)?iti)ütfc be« jroeiten Ccbrcrö au berftlbcn 
»ilbelm Siicfeter. ISte, 14te Cief. 3ten SBb«. 3te«, 4teö 4)cft. — l^tc big 
18te Sief. 4ten »bg. Ifle« biö 4tcö ^eft. eer-8. (Ul. 0. 483—784, ecfelu^i 
IV. ©. 1—800.) »armen u. ecfcwclro, galtenberg. 1836^ 37. Ok^. Ctibfcr.»3)r. 
o. 2 ißelinpap. n. 8 (ö^l. 1886/ Är. «82».) 

3677. ©erlo#folitt (S.)- — ©efammette ©Triften. 7(fc, 8tet Bonb. — 
7(uA u. b. a.: SWemoiren dne« ^wfeufif^ett £)fll§fer«. ♦eriuldesebeB »on ic. 
2 Bdnbe. 8. (908, 284 e.) Seipkig, 2tt. SllBfittBl. (CM^ «. 8Wftf<^.) 
Of^. (S3d(. 1886 , 91». 5618. 

Blnifi flUtil. 

am. 4t2|9t (Dr. IC. itt Seen). — 6toal4^anbbu4i ber ((dtoeiji 

Digitized by Go^Ie 



4M MMAf JUtenum^ am^m, {M 114 

i6a:n , Sif^tr u. @omp. @e^. b. 1 ,^ 8 

3619. $irf 4cr (I>r. Soft. SBaptifl t>. , Vf^. srCf cl. gtr SE5f»!ngfn% - Scr 
tra(^tun<)«n übet; bic fonntd9lid)en (^oanc^elicti hti St\t^m\ä\)xtf^ Ifler Zi^lx. (tHt 
6üangclttn com 2(^ocnt M £)fteni aiCt^tni^> <iS(. 8. {xxt tu 700 e.) 2^ 

jDai ^n|f wirb auf 1 Slbtifen fK'flrfKit- 

3680. i^pfftttantt (gr. — SJoUflanbigc ©atterte oDcr 9?aticncii u 

ttnien ©emdlbcn. (Sin ^anbbuc^ für Sebemann, ^ur JCeniUni^ bcg Stiaratta^ 
b<r GittcD/ bcr 9?r(idton, 0€n>o(H>tl(iten, fo wie Ut ®e6rdu(^c unb (Scf^fi^ti 
IMdrr, eefc^ceibund tj^cct SteWr. IfteOoiiK Vfcito. [iff» CkfJ 9c. 

0O0ptt (Dn J*). — Neoet 09ileai dv HnÜBitttnK Bto TtUft* 
lüget Hand - imd Lehfbodk te Phannakodymunlk und des getammtM |iiv- 

maceutischen Heilappmts« mit gleichmäMiger Berücksichtigung des nai<ir- 
bktoffiichen, dtt pbarmaceuUflchen und dea pharmakodynamischen Tbeils, 10 
wd» der ArznetTerordnungilehre. Zum Gebraack für praktiache Aerzte u^^'i 
/ als Leitfaden für akademische Vorlesungen heransgegeben von etc. Neb»i 
VIII tabellariacben Uebersichteii. later Bd., late Lief. [Umachiag-Tuel ) 
Gr, ö. (fi. X— Leipog, Lavfler« Gdk Priia Ar den Isten Bd. u 

«Lirf. 

Oaa Qua aoll la t Bda. oier 4 Ual atachahiia. 

Mtt. A«ttar (Dr. e^t^cb). — ato^gnff OKaa^ail'KctM oito 
tcillgcii CSdt^ tta^ Ictt fiuboiiSäitn M4m*&ufamiRcnde9cltt tmi »• iü 
neuem aus tat EateiniMin tnit AWrfitt UM fftf I 9i»U Bf Mtff# t<^^ 

3a8S. Sa^uA bctitfdbev Sdinenfpide. ^muMocHii Mi flu A Cl>t>> 
17tec Sa^ra.; für 18Sl 8. ((312 (B.) Blülii, ftcii>l4Pii»t> 1888. fl«. 

1 ^ 16 {^aU 1836, !«r. 3696.) 

Snbalt: Der ®enfrQr.-^of*®(^nefber. ^offe In 2 TCffcn ton 2CIbini. — )Dii3«- 
tiiQfiabrottt. |)ofTe in S Vuf;ft4tn r>on Jt. 9- 0 1 m. — )Dtf 9Mi»t VugraMfcH. 
afnaL-guflfplei in 3 2Cftfn ücn (5b. JDcoritnt. — alte unb bte iiros? ©f^- 
fßi«l In 8 2tufiü0fn »on Dr CS. Sioupac^. — 3)t«f ^naldnbcr in "ParU. ^offf itt4lil» 
Idgciieow <Sb. S3ir(^:^frif fer. - iDic 4>audbaltrrin. ectt^anC In 1 VafjBg, 

8804. Jameson (Mns.). — Sketches of Germany. Art — Literature - 
Charaeter. Antwcrp, Brüssels, Aix-la-Chapellc , Spa, Cologne, thc Rliw«r 
Praokfort, Heidelbergs Stuttgart, Munich. Nürnberg , Drc:Klea| etc. fit 
18m. (85<( 8.) Praanbrt BL, Jugel. CkrL n. W 

8885. 0ri)itt9« — HbtnUixtt bei (^opitain Scmicuük u. f. »• 2USi ^ 
0b. 8. (183, 1^6 ®.) (70« SRefl.) — fß^U 9tt. 3080. 

3686. 3f^^^^* — ©cfammeUe ©^^riften. Ster öanb. — 2(u(& u. b. t' 
SSerfe^Ue ^cflimmund- «Die üecfangU^c SQettc il)ec SSamppt. — wr 

lt. b. 8«: SIdtbfrl M Mmi. 9loocac nadf^ eegebni^tten «nfctt 9"- 
lieber itoffcMoii luib JUtoftlimDeOi. 8. (304, 807 e) eeipi<|, 9^ 
«c». (801. 9Cr. 88ll> * 

8887. 8t8ltff|8lM (3. nOaa.). — MM »otffldnbidH flkUM 

ber 9mi|6^<I^ tmb bcittRteii €9fo4t ^ etmott^paui^U SK ^Wf^ 
mit einem Znf)amt taufmimiiÖHt SIebenlaiten. Sran|bfff(l(^iQDcittf4cc Sb^t - 
2>cutf4ife«i|iir4it« 2^. — ICuil n. b. S.s No«mw DicÜiMmre etc. 2»« 
^lioD, accompagnöe d*uno appendice de phnuea et expreaaiona nsit^es <i>^' 
le comoMrc^ SB(ett 0(. 8, (xf 1 tu 580^ xu n. 678 eetp^ig, a:ai4f>^ 

368a ÄeUncr ©cminatlebret). — ^aftif^er ßclrrgang fuc bin gc^"?^ 
Un bcutfdjcii ©praciuntcvricir. ßi'ti .ponb» unb ^iifibu&^ für Cebw^ 
fc^uU-n unb eeminaricn ton 2c. Ipcr ZbdU JDie jDfnfubungcn, alö ^ctm» 
M febriftlic^cn ©cbanfcnauSbrucfe«, unb tic «Wctbcbie bc« b6b«» «efiuntitr»f ^ 
uUVaUdib. 8. (vui u. 156 e.) atfud, IDllQ. Okd* ^ 
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1 3689. ^ttie (3* ®.# D^cUi^cci tfT f(^«r- 8lint<QnU(err.-Xqa.). — ^dbagoaif^C 

Knfc burA iD(Utf4lan^ im ^onuni c 1855, auf bec (Süf »liQbrn«, oetfcbiebf ae 
|foti6flimraicii'/ Xtmmf CStraf« imb iB^tfenanftaltf» oU Stüibn ^fu^t imb in 
wm na^fö^ara^ Mtdtii bef^tiiHR (obc. Ml iIiimi fßmmmt Sotf « 
ö <i n 9 Alf n|f f. Sc 8. (ur tt» MI MHt ^ 8M« in ^) •tuttgoct ii. 
WMsiicq , dolta. % ^ * 

MM. Kratm« XWtbttn0cn nab St nM^nsg nOtr Mt MMurtm Qkß 

tctihtatttn u. f. ». unb btf Odgtnalieic^naRdCii k. t)on Dr. E. BcMk, 6tc< 
^eft/ entl^altenb bie iiotlte unb brittc Qbatim^ bec (Sctretbc, Becale cerealb, 
eine Tixt unb SSamtdten, unb Hordeum, biet gamiticn, bicfe in 11 Tfrten unb 
SSatietdtcn auf 6 [iUam.| JCupferfafeln. goU (itü e«) SfiHHI# IBomtd^ti 

»er- II. 2 ./^ (ÄJijl, 1753.) 

3691. Kretssohmar {K., Dr. med.). — DKs Naturautokratie im Monsrhca 
und die allopathischeji AniHiidoiMU Cciteriiun von et€. Gr. (xvi ii. i)8 8.) 
^^pzig, O. Wigand, 13 y( 

369?. Kühn (D. Otto Dernhard, o. Prof. d. theorct Cbenlc r(«> zu Leip- 
^^i:)* — Lehrbuch der 8toclüomctm von sU. Gr. &• II» )20i ä. nebst 

2 Tab. in Ful.) Leipzig, Küliltr. 1 »f 

S693. ^mmet (3ot)Qnn Scrcmiag). — ©fr Hu^^e n6fe(ia!)n. ©ine fd)6ne 
©efc^ic^tc tn Söerfen, in fe<<j« ©üc^jcrn, mit 2* inuminirten »iibcrn. Bte Äuf« 
lagr ©r. 12. (74 ©.) (grfutt, ^)cnnin9ö u. 4)opf. D. 3- @<b. 16 ^ 

3694. ^tmtp (3. üan). — Die S?ofc üon 3)cfüma. öin ^iftorifd^cr 9?oman 
üon 2C- 2(u« bem ^olldnbirtcn übccfc^t oon Dr. Z. ^ofcicc- 8 95a nbc. 
8. (l. XXII u. 265 rest IL, IIL) ^)amm, ©d^utj. 2 i/> 12 ^ 

3ß95. !$^c(Tm(iitit (DanicO- — ^^ac^lap öon ic 2ter Sfjcir. ^>icrcnimu« ©o* 
i^onarola. £)ie edjraaiealbci: U. ^)ic £luarticrfreii;cit J. 8. (358 ©.) aerliOi 
S3n'cfn«<S3u(i;;(^. @et). ^ i& gl (S3gl. 1836, 1011.) 

MHil Ltikwi UtOTteM nfltdMuco-jttridicae, fio Ulali diMMrtotioiiiiiD, 
programmatum «Kanungoa conuneatationvn jitridiGarani ab academiarum ini- 
tiis usquc ad finein anni 1835 cditarum etc. contiiienlur. Tom. IL N — Z. 
Accedit index rcalis locupletis«imus ordiiie materiarum alpiLibetico dispositus. 
[Fajc. I.] Sfliaj. (S. 1—64, Na— Ritter.) Lipsiae, Goethe. Geb. n. 8 |< 
Schreibpap. n. 10 ^ (Toja. L: n. 2 </» — Vgl. 1836, Nr. 6816.) 

3697. Qeioitt (3. t ^tlMt K. SU Coburg), (Sngttf^er SBedkodfer fär Yug« 
»anbcrer, ober icidjtfafai^cr Unterricht, bie cnotifc^e ©praAe in fürsfjler 3cit, 
(efcn, fprec^cn unb [(^reiben Urnen. SKit bcfonbmr Stuctficfet für bic lixxi- 
toawUxtt na((^ Vm^nCat ifrrrattöfi^^b^Q opa ic. 8. (6ii (Hoburd/ ©inner. 

8698. Sid^ttPtDdft) (Sürfl 3)1.). — ©ef^ic^te bc« ^>aufe« ^>aS«6urd/ t)on 
bcm 2C. 2tcc 2t)cil/ Don bcm Äobc Äönig S?ubolf bc3 ©rflen biß ^ur ^morbung 
«6ni9 JCtbrcc^t«. mt 8 Äupfertafeln. — Äuc^ u. b. a:.: ©efc^it^jte JVcnig 
Ylbrcc^t be« Srften Don ic. !D?it S JCupfcrtafeln. 8c^.s8. (viu u* 876 e., 
/i9la4)ttdae ju bcn Urhmbcn 2c.'' @. clxit— »ccctiii.) tBfen, ek|KNimbitr8 u. 
Ikmp. a. 8 8 ^ (S3d<« 1888, 8lr. «95.) 

8699. fjtebl (iKic^aet, Dir k, in Trn&tting). — 3>ev Äat!)0ltrc6e ^'ffiir m 
®ebcte unb in feinen gen^^bnltt^en ^criid^tungcn. (Sin bequemet S3abcmecum fiit 
lat^oltf^K ©eelfcrdev. ^ic ^tnueung bed ticinen 92ituaU fär bic ©iö^cfe ^af^ 
fni boroalafd^eQ von ic aXit Ocnef^miauna M ^o^xo. bif(^6fl. Orbtnoriatt 
yafTan. iC (145 e.) ^affou, »inticf. 9^ ^ 9t 

^mo. Tuntel ({»ermann Xbolf). — »Die dttcrc I)i6c€fe ^ilbe<t^ bcfdftctebfn 
m tt. «Kit f [lit^i, tu ittuw.J etoi^icn lin gel.]. *• ("« »• ®-) 
ViM^, ©crflcnbcrg. « f w jf 

tm. Maogregor (Joha , lly aota baA 0if itaolaad. l8«o. 

(296 8.) Fraakfort a. M., JagiL Cart. ft* 1 ^ 

um. Ma^aöia des föc« ou Contc» de« f^e« de Pmnuftj da Aiyriare 
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de Betmmont, de Fcnelon et de Mme. d^Aulnoy. Avec beaocoup de vignette». 
Mit erklärenden Noten und einem Würlerbuche« [,l&ce;» UeCc} S. (^iv a. 
S. 1 — S)6.) Leipzig . Baumgärtner. Geh. S |( 

Dm CNum mU i liiftMi bcttalMB. 

id^limgai »Ott IC 2 0diibe. Ste Ibillade. B. (Tin tu S5f, 28i.€$.) etuttim 

8TML fPlöfl (Sranj aSaMTr tltai. I^MMgtr tc toOtfMMift ic). — (Srftdruii^ 
ber l^eUtgen e^riften bed Spruen STe^amciitH. 5tcc Bonb. [ifle ^bt^.] 
3Cppro6ation be« Wf<ft6fiic<>fn Ocbfnariate« «RegenSburg. ®r. 8. 1— tia) 
etraubing, e^omc«. (Be(». U (IBdl. 18d6, ^x. 5695.) 

8705. ÜJ^ei^ner* — (5obfjc bcr europdifdien SBc(ife^9ec<||te u. f. ». 2to 
S5anb. SSec^fergcfe^c ou^er^atb bet bcutfc^cn SunbeSjlaatcn. [5te, be« @4n;c 
lOrc u. U^te Cicf.] Ceic^S. (vi, ©. 767—825, B^m, u. xi.u &) Ätobnif 
e^rag. ®eb. eubfcr.^^r. n. 16 ^ (SgU 8lc 1764.) 
2 SSdnbe: eaben)?r. 12 Z\)\x. 12 (Sr. 

3706. Meixner (Dr. Franz Simon). — Neue Prüfung der Echtheit urd 
Reihenfolge sümmtücher Schriften Hippokrates de^ Grossen (II). I>e:* ^^^^-^ 
Theilea Iste Abtheilung. Enthaltend: die Bezeichnung desjenigen Wef», 
auf welchem aliein Taugliches zur Herstellung der Echtheit und Reihea- 



Gewionef» Gr. 8* (z iL S« 11—86.) M&Dchen, Flcbchmaiia in Com» 



8707. sytcmoirm bcc ^au >&ergodtii Mn Serd iL T* lo» ^^crauSd^d^^ ^ 
TClfteb Slfttemc nt. Xit« bem Sranibfifcben öbcrtra^en oon gr* »• 9L 5ta 
Pittet] 8b. 8. (18 e. otnt |)as* n. ^ e.) etuttgor^ ^Oberdcc. (Stet- W 
»01. 9tr« sm. 

am mtOa (Dr. — JMtif^e TCntXha. 9hi Beftrod aar 8ttrr^ 
IDttttf^ffonb« tMn ic 8. (zn v. 66 e.) Mga, Mtfi^cU M. 9 i 

8709. SJiittJjcilungcn beö 23ercinö auc göibcrung bec SBcinfultuc an Wfcfet üsh 
eoüx in Ztkv. [iflc«, 2te« *eft.] «r. 8. (40 ©. u. 1 m^o^t. ia 4., 42 ej 
Stiet/ ^i in (Somm. (3k^ ^ ^ 

8710. a^Tol^l (Stöbert). — 2)te »eranttoortlid^frit ber SKntf^rr In C^dttn» 
f^aften mit IBolfImtrctuna, rc^tli^, polittf^ unb gefc^t^tlic^ cntioiMt ton 
®r. 8. (xTi n. 7iß e.) siftbCngen, 8attp)>« (8e|». 4 

8711. Schweizerfiches Mofeum Ar liiftomche Wbaeofchaaaii. Henmc»- 

feben yon F. I». Oerladk, J. J. HMngir und TT. IFncftenM^ litorBao^- 
Hefte. Gr. 8. (litoi Hefb: 182 8.) Franenfeld, B^eL ^ f 

8712. Huxel. — <9<mdCbe 6aiiimtitii8 in Ständen 'Gdiicv ittniftt «^o^ 
be< Dom Aogusto ^nioqi t)on Scu^^tenberg u. f. n>. 9te 8lff. 0r. 4. 

33—86 u. 10 si. in Jtpfrll.) «münc^cn, 8{n|imin itt «omft. O. 3. 3» 
Umr^lag n. 1 4 (»9U »r. 2864.) 

3718. 97apolcon unb bet ^^o^ oon S3tcen|a» Stadft ben Htttauliitn 
tl)i\lmQtn (Soutaincourtd, ©roffloOmelfier«, ©efanbtin in et ^tUxih^n^- 
3Jiinif!er beg?Ccupern be« Äaifcrrei(^j«, üon (SJarlottc 0. ©or. ^etauSgfS'W/' 
oon «H. D. epajicr. ifUt IBonb [2 ^fUj. ®p. Ii. e.) etutwt, 

3714. 9?Qtur9cfc^{d)tc tiad^ ollen brct 9?etc6cn u. f. w. bearbeitet rcn P^"- -f • 
©rafc. mti u. 20fteö [2ter SBb. öteö u. 6te5l ^cft. (0r. 8. 
(Sißlcbi-n, sReic^)Qrbt. ®e(). 8 ^ (ößl. 9?r. 2503.) 

a7l5. ^cff (3:r;ecp{){(u6) fdmmtU^c Äinbcr^ unb ^ugcnb ^ ^c^riftcn in tin» 
S^r{0inal:©ammlunßg»2tuSgabc. SSerfaft unb untec obigem S^amcn beraul^fäf'^^" 
t)on2CIot6 2fbalbert SBaibel, «Prieftec ic. in ©taufen ic. im iiSnisr. 
Ifler aSanb. S3ter f^öne unb Ubmufie ©efc^i^ten: 2)ie 2(cpfel, ber 
bcr Papagei unb ber @taar. SXit 4 Tupfern« mbft ber Bicarop^ic 
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J%ß 31.) . UMMb l«Mr, S7M-*2r. 4W 

BtlbnifTe bc« 2?crfa|Tcrö. — Zixä:^ u. b. S.: 25fcr f^ftne iinb lctoei4|e ®cfd)icfe= 
xn. >Dii Äepf^l, bcc ®elbbeutcl, bcc papagci unb bcr ©taar. @rj<S^lt füc Äin? 
drt/ 2CcItem unb JCtnberfreunbe Don 2:|;eop^ilud 9^el!. dUm, oerbcffcrte 
OviqinaWKüfla^z mit 4 Jtupfirn u.' f. »• — ttn fBanb. »{>unbert Üctoe ®(s 
dj^td^ten. 8>at IBcit^iraffec tmb M dtwmpüSämmttUixu tmH grölen ürid^- 
Uiniicti. 8Ht 8 ituirfiai; Vu^ «* b. S.s 4>mA<ct Ifitoe ^diid^ mit tau 
püfftnbtn &äiluft^mtn* tbai WMtuwf^ tmb boi ftumpfUdmmfcUliu S»et 
:\r6^ere ^r^di^tungen. (BcnHbnct ^tnbem ^ 2(eltcrn unb Jttnberfceunbcn / 909 
3: D e 0 p b 1 1 u g i)Z c l f . 9{eu6 oerbeffectf MBtMlauflage mf t 3 Tupfern. 8. (xvii 
tt. 78, 67 eo Q(cd(, gcrfll. ®eb. 9ttU füc 4 Sbe. 1 <^ 16 

^tettmomt* — ©pecieae |)atftoIo9{e unb Sbcraptc bcr djronifdjcn 
5x:ranri)etten u. f. xo. itt Sfbtb. 2U IC 3btfUi0C de. & (e.ö05— ^7, e^iuf.) 
CÄlö S?e|l.) — SSgt. 9er. 1883. 

8717. iOcrtel (^rpf., in 2(nö6acb). — ©römmotff^ctf aB6rterbu(!^ ber ®eut» 
fc!;cn ©prac^c, wobei jugtetc^ Äbflammung; 8aut» unb ©innoerwanbtfc^aft/ 
^prad^^reinigung unb SOSortneuerung beamtet »icb. gür ©d^nftjleUcr / @d)u(s 
if^rer/ grfcbend« unb ^riegäbcamte/ ^auiUt^erren / Sucfi^dnbter, ^auf«^ ^an* 
Ul^ unb anbere ®ef(^dft«Uute. 2 S3dnbe. Iflen fiSanbed Iße 2(bt^. 2C big @. 
8te, »erbcITcrtc Äuflaae. ör. 8. (iv u. ©. 1-^20.) SKündjcn, gteifdjmann. 18 ^ 

3718. Oken. — OTgcmcfne ^Zaturgefd^tc^fe u. f. w. 88fle bi« 40|lc Sief, 
ober 7ten 93bd. Iflc« biö dted ^eft. &r. 8. (6. 1— S86.) (etuttgatt, ^off« 
wann.) 15 ^ (»gt. SiJr. 769.) 

8719. 2Cb6ilbung?n \yx tc. a^ierrcf*. 7te 8tef. (5nt{>dlt: A. STafel 

52 — 57, gifdjc, @(^lu^ [gcft. u. iUum^. B. SEert ju bicfcn SEofcln £»A jögn.J. 
tRüi). 4. ©tuttgort/ »J)offmann. ®f{|. 18 ^ (iögl. 9lr. 413.) 

3720. DriötnatsTCnftd^tcn ber oorne^mllen ©tdbte u. f. n>. 17tc« |)cft [ober 
eupplcmcnt^cft 9?o. 5 bcr erftcn golgcj. ®r. 4. (3 ©ta^ljt. u. 2 SBl. Äcjt.) 
Darmjltabt, Cangc. ®e?>. ©ubfcr.=^r. 8 ^ (SJgt. »^r. 2246.) 

3721. Cttlevi> (@rn(l). — ©ilbcr bo; Sto^t in iprifc^en Siajmcn oon ?c. 
ö. (272 e.) ecipüig, SBunbcr. ®c^. 1 12 ^ 

<5nt^4ft aradbltniden unb 9fbi(btr. 

S722. ^e0icp (©ttbio). — SReinc ®cfangcnf(^|aft , t>cn 2C. %\x% bem Stalte^ 
Qifc^cn übcrfc^t oon j>einrt4 ^urj. (^^it bcm [litb.j S3tlbmf bc« SScrfajTcrd.) 
9. C263 6.) ®t. OaUen, Startmann n. G^ettlin. (e^ettltn.) @c6. 1 16 

3723. $)3ett9 (SKof imilian, Dr. b. 9>b«of., jc. 6. o. ^rof. ic. |tt Bern). — Älls 
gemeine ^^aturgef^t^tc^ aU p{)Uofopt)tf4c unb «f>umanttdtgioif[enf(^aft för 9{atur- 
forr^icr, ^^iiofop^en imb bat b^bcv gcbUbtte fHibliCttni bfatbeitit oon ac. Ißc 
etef. (ifldi MI. Mte ^iftc.) [Umf4lad=s:ael.] Ote. 8. (e. 1— tlO.) »m, 

tM Okmit (08 in S 8»«. «»tv 4 eitf. b» Ofttm 18» tcf^efaifib 

S724. Pfeiffer (Dr. Louii, Ant la Kanel). — Yersüch über die Phleg- 
masia alba dolens (weisse schmerzhafte GüodarfMchimiit)« Gr. 8« (ir u. 
m &) Lelpiig, O. WigUML Geh. 1 ^ 

3725. 9>fiut (CiiftetO. — itttonb unb Mktet Mi frftiftcr Saftig oon ic. 
8. (90 e.) etottaast «. SAbtnem, Cotta. Oe^ \% ^ 

8726. |>flaiiim^ |iit ttttbrung tmb ^rbb^img b« Maii9cii4f|ir beS 

tOtenfd^cn bicncn/ unb ^toac fdmmt(td()e ©etrdbf/ l8cmA(ir>/ ®cwär$.'2Crtcn u. f. to. 
i>(f4)ctcb(n unb obgcbübct, mit S3crücffi(i(;t{gung i^rer natürlichen IBefct^ffenbcttf 
tSerbreitung über bfc ©rbc, 6uUur unb Zubereitung. 2Cud bcm ©nglifc^cn öo» 
Dr. 2(. ^icfe. liU2(bt|^ Q»r.l2. (me. mtt dnaibc. «^olifclM»-) ^mn^ 
Saumgdrtuer. (^e^. t 16 ^ 

• »ibllotbe! untcrbaltenber ®tfrtnf(^aflfn XIIT. 

3727. («tJöIift.) — gunfje^n ©ta^jljlidSje jur SOSeltgef^i^te für gebilbete Ce* 
f€t unb etubierenbe^om gel?. S?at^) jc @. C ^öli$. 9?q({} guten Drigts 
nal»3<icfenungen u. f. ». ®r. 8. (3 eta<)t|l.) SBerltn/ ^epmann. £). 3- ®e(). ii,9i< 
<S«t^U bl« 9lr. im andffltbcnfn 6tab<^i<$« »ecdnbertfm ZiUU 
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470 UMtak Lüermhtr, 8798^40. (M U.) 

8728. 9^vppt (Sodann ^einrt^f ^on( ton, Zt., o. fhrof. tc tu is SÜtHinV— 

^anbit^crfd» unb S^^brifcnfunbe mit allen in brn rcrfci?tcb<nen tct!t;ni[4)cn <Se9<p 
bcn DorCommenbcn HvbtiUn, ^(tteln^ S3ortf)etlen, äSecC^cugcn imb 2}{afd}intn, In 
faflt^r alp^abetif(!^cr £)arfitUan3/ b<n ^ertfc^ritten bet neueften ^it %mii, 
tinb mit «^unbectcn Don ^bbtlbungcn bcfd^ntbcn, jum 9iu^tn bei ©(rrtibiUuu 
unb ^ünflkC/ bcc gabdfbcftlet/ bcr ^cdjanifer unb 2:c(!^niCi:c übeif^aupt, bic 
Jtameroliftfii , bcr 6(m unb Hc^obn: btc Scd^oioeie. 3ti S iBdotcn. Ijtn 
Btiib. ?C-«II« flfic XbC^. t ybbawpfgn ÜMiinriwfiiN'mm t ip.] 9& ft. (n i. 
iL 1—191) Ctitttdart, tWftcibfe* 

imL Okf^ («.f DMfMmrUia« IC). ^ ff)cf «oMm IMUllw 

Jttol0(. W(ttoic«®etnctnbc |tt (itfwcti tomtor Siee m4 ^ OMMbni 

aiHifii0iMfM( Mtwird^ltiii üWlm MO tc» ilr« 8» (16 ») CNM^f»»; 
©fj. 

•YM. Mti MMttfo* ^ 0te(fe bei it. hixtäf Ungarn, ekbtnbürgfn, 61^« 

rtfftdnb «. f. n». fliv «b. Qk. tf» CL) «mttflttt, «ftttbfflK* W> 

1 3 (»gU 9U. tu».) 

3781. Dtatttenbetd (9. (9., ^aftM te. ^ ^ttbtlN»)- ^ VicMslfi 9^ 
«Hr. 8. (910 m.) mtiMii, (»pelMbm* «ft* 
' 8782. KXoMHe SYeifc um Ui SBclt u. f. 3n*S 2klttf4c äbertragen 
Dr. IHemafifi. aXtt JCartcn unb übet 500 Jfbbilbungen. 2ta »anb. [»ti 
U^U giff.l (ir «. e^lufc ncbH 1 Äpfr. u. 1 U^^l«» 

in 0r. 3o(.) eetpi^tS; 3nb.'@omptoir. n, 6 (QgU 9{r* 

8733. «Äcifen unb ednbrrbeWrcfbungen u. f. w, J^ttxata^tQßUn wn 
SBibcnmann unb iDr. •f>auff. 12tß ßief. — 2Cu(fa u. b. Z.: ^^"^^ 
caner in i^)rcn morolifc^jcn / politif^en unb 9efeUf(j^oftli(pen SJcr^dltnijlen. Jo» 
gcancid ©runb. 3n'« jDiutfc^c überfc^t Dom SJ^rfaffer. ®r. 8. («t*/ 
©tuttgart u. Bübingen, ßotta. ®c^). 2 (Sögl- 5^t. 1506.) | 

3734. 9{id^ter (Dr. gr., »erf. b. n. meb. J^^öuefirunbc« ic). — ©e^iajf j 
aug ber {ii)€, obcc Unterricht in bet ^unfl eine lange unb glüctli^^e 
Xiiu i^in diiUHibit unb aBeßmeifer für e^)eleute unb ÄIU, bie e« »erben 
St< Dermejrtc Äiflage. 16. (124 €J.) Seipsig, granfe. 3- 

8785. — — (O. Sß. Äriminalratb). — «eittd^e jur iCunbe J)«»*^ 
{92eue golge.) l(ler»anb. ©r. 8. (xvi u. 105 €J. u. fVsSSön. lit^lÄMJO^^- 
ti<0<berd/ gebr. in tet^^artungT^^n «{»ofbu^br, {Utp^xQ, Sort in C^omm.) p.2t*I 

8736. 0{otner$l^ufttt (Dr. öiarb, OberprfbtQer ic su Ktfea ic). — 
blicfc be« »«aturforfchcr« fn bie SBunbet unb öe^eimnijTe bcr ^^^^f^^lZ, 
»CQrünbung fefler relt^iofei; Ueberieugungen. Ifh« *cft JCUeemein« W?^ 
bet Ä6rp<r* unb @ei(l«r»ctt. 8. (iv u. 44 ©.) 3erb|l, Kummer* ökji' 

878T. ««liefert (8. 3-, b. b- ®c^r. 2)»). — 3Die »riefe f)auli an 
rint(^er bearbeitet Don tc. Stet Z\)tiU 2)er jmette »rief. — TCu^ u. b» 
IDcc loeite »rief |>ault an bie jrorinti;er bearbeitet Don )c <8r. 8* (fi| » » 
485 e.) Wpsig , Ä6t>ler- « ^ 1« ;^ (Jödl. 1836, 9tx. H») 

t788. Sander (Augu«t). — Beitrage xar Kriük und Erklürong 
i^iMshiB Dmatikar eto. l«toi Mit — Avcli u. 4 T.; 
Kritik «Ii SrUtaMdM tephtikf mAM^Hrnym^ (II"; 
86 8.) mdcriMbi70«rst«dbii«. Gdu 
•189. S^OIte <Dr. ^ GenaMitir la «biflni Oto dtf Horat|U< 
«te. lites Bindeben. Corawt. s. Od. I, 8. 4. 9. 1S.| H» 1 6.; ^'^ 
11. 12. IS. 17.; IV, 7. 12. nebet Bote. WmOkm^» * 



Qr. 8. (vi tt. 158 A.) M|rfg« KMte. 



16 X 



8740. Milaiters MnIm llelkB eei 4»bie*»iiiIiiiMfc Mii»tl^^»^,*'!'^n 
mkho Binricbtimg pifüriUer Webmingen io dmumm U^^ 
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33.) D€Ui»cke Lüermkß^, 471 



auf einem XytfUi^ no ^yatll im Skiffic 1889 flpia4t m «. 8L (112 ®.) 
KKfnfMKig' Vlli^ ^(8 ticmttcii* 1^ l( 

SnSi C^dMulIt« C3« InftmQ. ^ 8a9<clf4<8 XBfc(ciM(% gflwmTMng Mi 

9036ctetn unb ^Cuöbräcten, bte in ben Ubenbcn t)0^{tmbarten imoi)l, aU in brc 
hittm unb d(ft^ IHc win c Co Ugittcratur M ^bni^xtiäfi fSwi)ttn, befoabet< fctnec 
dltcm IJonbf tjorfornnim tt. f. w. 4tcr Sl^cil, entf)a!tmb bfc 85u(tftabcn unb 
3 ncbfl einem ^egifter über bie SBorfftcimrac aUet t?icr abtilC/ nocb bei gerobbn« 
[{(^en alpbabctif^joi Ocbnung. Qh:. 8. (910 u. xxx 6.) etutt^axt u. ^öHns 
d^a / ©Otto. t tf 

4 :;!;^ciu: 12 z^ti, a 9r. — im, ^r, 5391. 

3743. Sohmidinger (A. , Obcwmmlw&r). — ■ Wegweiser för MaHenbada 
Kurgäifte. Gr. 8. (8 S. ohne Pag. u. 100 S. nebst 1 Tal>. in 4.^ 1 Plan in 
Kpfmt. u. 1 Stahlüt.) Prag, Kronberger u. Weber. Geh. n, l »f 

Dar mrtfitf m äm M a rt iiii i fti fawit t i ii1 *i« He^ifi g>- 

S144. ^d^mibt (Dr. Äorl , ^fr. ju 83ip|5a(!&eb«r^)aupMi). — Cc^rbu^) her Scuts 

giittner. ©et). 12 X 

3745. ^^neibec (Dr. ä. g. 9io6., Dtfrref)Tet). — Jiora bonöunilau ober 
bie ^'flan^en bec Umgegenb oon SSun^lau nac^ ^orfommen^ ^^u^i^Uit, Stanb« 
oct unb Slütbe&eit mit ^gabe aUcc fdjUfifdjen ^fUniui na(^ Skrfommen unb 
Siat()eieit. (Sin ^ulf^mittcl bei b^tonifcbcn Qh^w^poQOi ic« 8. (!▼ tu» 18800 
SfCflaii« (8ra(/ IBart^ «• 9mh 3» CN^ 8 fC 

8740. 2)fr naturfunbUt^ Unteni^t du aOfcfHdei SWbttii0lmiltif fftr 

€k(«M Mcrdaupt unb fii; Msgirf^uloi i t ütf Mw t « 8te» 8* (^ CL 
c(^nf ftag. 0» 80 e.) XMlattr 8Npnf» Smtl «• ^Qm^^ 9t(. 10 jf 

tMT« 8N|tMfe (3« K-, De. b. Wiof., ^xt^t^tx ic). Dom» Ja» 

tilAto» 18. XiNEft 1887, M «m Soet btr Miioeibuna hn ff|tMMii Cft. 
^ettis^auU^fr^e Clt«Ieben, bei bcm lU^mfrtaMf tte<btttiflr 0C|oltni/ ocn :c. 

einer furzen 9la4ri(^ Hktf bie fic^KMIH «dir HfM SüH. 8«, (iS eO 
ISig(e6en / dietc^cbt. QM^ 2 g 

^74$. «e^frie^ ((Seorg/ ed^niicbm tcX — 8M9M^fte oui bet betttfdiem 
^pt:a<(U()re. vin ^anöbi^ifeii^ fS^&fec rüler gmeitcn unb bdttcn beutfiepen 
€ki)ulflaff<. 3uranimcn9ctrascn tjon 2C. 2te/ Der bewerte , üermctjrte unb mit 
einem ^(n^ange ooa 140 ed|en itber gemcinnü^ige ^'inntniffe M(fc{miC Vnfla^. 
8. (IV u. 131 ©.) ?)a|Tüu, ?)u(let. («Binder.) 1886» ©c^ ö ji^ 

8749. (SÄartin, JBicar. ju ©«cbru*), — ?Ru^t{c6e< ^qu«s unb Unternd^t«-- 
btt4 fuc fat^olifc^c Familien jebea ^tanbc^ in 0tdbten unb ouf bem Sanbe. 
TLH QeillU^e £efung an Qonm unb i^eiertagcn über Derfc^'ebene SSerbi!iURi|Te beö 
tdgli^en bebend j^ur (^rinneruno an geb6rte ^rebigten unb (Sbnficnlebten. (^cj^o« 
9m au^ bec b^iliden (Steift unb aa$ bcn U^xtn ber 4Hn(iden von lu fOIit 
<8cne{^migun9 be$ ^o^wucbigflen (Sribifc^bflidKn ®eneralDifariatg SiRiM^u unb 
Sceifmd. Or« 12. (8 e. oj^ne 9)00. u. 193 e.) 9)afrau, SSinCter. 8 jif 

3750. steift (Xaxl, ^ofx, u. ))rof.). — Qfytoncloq{Jd)ti .^nbbucl^ ber oHge« 
meinen fBeUgefdHe^te oon ben dlte^en bid mf bic neueften leiten. 1^ Xbt^ 
luna: m ben «tteftfn 3eitcB bti |w» f8cgtoii U$ limiibßr^ctt aimtfiümi ~ 
^Ctt^ «. b. Sk} Mmeioflif^e« ^nfeMk «• f. m. M imü flk«imi ti9 fteni^ 
mn 8lei»oCutiott. IBo» ic. Vtii bem Silbnif : Sdcbrim be« Ofole in feinem « 
StonneMtn; [in «olif^n.]- 8. (181 C».) »cctti, OmioMMt- 18 jf 

mi. Sl, bic cffbi fran|6rtf4cii 8iMiilfM Hl mi Me 

ShlWei^olutton 1880. — Vu« u. b. X.t 8lttoiio(o«if4<t 4kuMi4 m- • 

auf bie 3uli<9ee9olution 1880. fßcn k. 9ltt ben Silbmlfen: 9lapoUon (in 
feinen leiten 2atmn)iiiieiMc>[ift«nItf4iu> 8^ (806^> «moM. «Mn 1^ iT 

ras» 8ie )CMt. 8toB 6ce SMi» eto nmPiii MmaH H w 8 i n #fc M i i i 
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bi« auf unfcre 3eit. — 2Cu(^ u. b. St.: (5()ronolo<^if(3(ie« ^anbSö^f u. f. ». 
auf unfcre 3cit. it^on 2C fOiit bem SBÜtoift O^o^e'^ Lin |N>l^(ltK».j* ^ (S^B) 

8753. jDie flaffif^en ©teilen bec C^c^met» u. f. to. SD2it &;tdiiteniiidt« m 
4>ffavi4 ^\±otli, 9bu ti, tt iBt. S. (6. 297*828 u. 6 6t4»«.) 
«osttni^, jtunpoenad* D. 3* Oct* lu 16 X (Bat. 9tr* UM.) 

SKcil* — ^4 tt* b. S.: emcnscmdlbe imb Mmlanft^toi ani km 9txM0m 
etaattn na^ bcr 9tatut mh Ongüiaten geiei^Bet oon tc. 8. (nr v. 156 6.) 
Sei«, IBc^cU ®c6. U jT (»dt. 1886, Ste. 6m.) 

lanb«. Srorbeitet üon Dr. ^riebr. fß^Ht), Seop^. dtoßfoofu« in Stettin. 
16. ^eft ober 2U6 Sbc^n. Steg ^eft. 16. (e. 69—100 «• 16 {dum. itpfctof.) 
Dürnberg, •f)erau$9cb<r. (^t|^# ^äin^i w Gonm.) . Sa a. 18 j( 

BflI. 5Rr. 2395. 

3756. ^gef^clt^* ~ ®eorq (Sd^obrt/ bec asdubcr^auptmann u. f. »• 
atci(. 8. (165 ©.) Ceipitg, ijlein. 19 ^ (SB9I. «^r. 2806.) 

3757. Tacitus Germania. Text Übersetzung Erläuterung. Von FY. Ikf, 
Gertach und liVhclm WackematjeJ. 2tc Abth. Übersetzung und KrkJärtmf. 
Heft I. — Auch u. d. T. : Tacitus Germania übersetzt und erläutert van 
Ft. hör. Gerlach. Gr. 8. (xiu u. 273 S.) Basel, SchweighauBer. 1 fß 20 f( 

tolt Abik TM, BbMiu., UH, 11 Qr. 

8998. TiM Britfah Tkeam. k coUeelioii «Cc hj O. F. B m OM i 
No. 9. Rleasi etc. pJnMhkg-Titol.] BRt d. T.s RiemL A tragedy b 
firo meto» by Ifoiy ÄiMtffI MUford. Ai new performed et the tkeatres roM 
Loiidoo. 8fe. (t u. 66'8.) Berlin» Bebr. Geb. 8 ^ (VgL Nr. Sm) 

6IO6I TbMtra ten^aie nraderne. PaUid per J. £eiiiff. S^iie IV. 9m Lhc. 
Bfadame Favari ete.' [Umschlag-Titel.] — Mit d. T. : Madame Fk^vt, Co- 
]a6die en troU acte«, mdl^c de cbanU, par MM. Xavier et Üocson. Pabli^ 
par J. Loui$. 16. (110 8.) Dessau, Imprimone de la cpor* Geb. Bnbear«-Fr. 

n. 4 / E'mzela 6 j/( (VgL Nr. 1804.) 

6760. Xvanmann (jfrfebdc^ , k. in je>irMbetm). — Uebec bfe Scfu:jni! 
^ut unentgelblit^cn öerabrcit^uncj IjomöopatJjifdjer Heilmittel na(^ bcn ©cfi^cn 
|)eö jt6ntgre{(^d ^nnooet/ erörtert in einer ^BorfleKung an baS ^nigtfc^e 
niftcrium be6 3nnern ju |)annooa;/ m tc Q^c 8* (vm u. 56 @.) ^tlbei» 
jeim , öerftenberg. 1836. &tf}. 8 ^ 

8761. Ueber bie SBunbec unb i^eilfamen SBirfungen be< falten SBaffcrö/ usl 
iTjic baffelbe in ben mannigfa^en ÄranfbciWiutldnben aU baö ftt^crflc unb rcctl- 
feilfte JptiU unb ©tdrfunadmittel an^umenben ift. (Sine nu^lic^e ©c^nft fü: 
S^bermann. SBon ben beru()mte|len ^Cerjten 2)eutfc^lanbd unb bec G^njet^ bcop 
beim. 2te omnefine Auflage. 8. (80 e.) Q}(anK/ €k(^tb. BU Q^Um, 
fdoctmaan n. CFomp. (ed^titiin) in iSmm» 6k(. 6 ^ 

8761. 16. SSerieic^nip ber 83eb6rben, 8<$rer, 3n{litute/ SBeamten unb r^mab 
li^cv CMfrcaMn mif btc Mnigli^^en ttnfeerfltdt BcciUut u. f. n>. 3m ttd» 
mds^eemeffec 1887. 9t. 8. (28 6.) (Sicibw.) Otebr. bd •rof # Slostt «• 
€009. 8M|. 8 iT (8g(. Sic 1866.) 

8768. 8md4ttil ber M<^er, Süibfactoi k., tscf^e «m Stmor bü 9»' 

1887 neu erf^ienen obec ncn «tfiBcUgt toocben flnb u. f. ». in (biboi in ter 

3* C^. «^tnrt^df^en Bn^^anMung in Cetp^ig. flitt ^6nid(t(!^ OMUMtfAem 
Uc^ivLm. 78fle Sortfe^ung; 1837. ^(ngefertig^.nen Sob. |>. Sbnn. 8. (ui l* 
202 @.) 12 (S$gU 1886, 9lr. 7297.) 

8764. Bdgeltn (Skilomon, itit^encotb). — SBeUde tBerdnbctnnsoi nb SkP 

belTerungen foUten in unfecm ©Dangclifc^ «nformirten JtuUu« tjoröenommen mt* 
ben? Äujjug au« einer SHeibe Don 83orlefungen üor ber Tffcetifcjen (StW^ft 
in 3üri4, gebattcn in ben So^tt 1817, 1820 nnb 1821. Oto. 8. (98 B.) 
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MK. SNMl^ >- SMoi tmb Ue «Mm «. f. H. 9«*» \pt 

•r. lt. <€• mMfr9.m\t einaebr.'<«0fg|ltii.) Cd)nft^ 0iMtti0drtafr. O^. 18 jf 

Sb. L II: S SC^tr. — BflL (Rr. 1811. 

3766. fllBttbt (Sroni Sorcr , ]>tlas 3c. stt iS^lnenO. ~ «omitten über btf 
fonntdc)ltd}en ^oangclten beg J<:ir(!^enja^ci Don k. Stet IBbw @r. 8. (xx u. 

Ifler. 2tet £b., (Sbenbaf., 35, n. 1 ^\x. 16 (»r. 

3767. ^iafornm (toft). — fid>ii4(tti«ttliit«€aiB. l#Ktti»b. 8. (MS e.) 

8ctpitd, äBunber. (^f). 2 ^ 

3768. Witting (Dr. K., Apotheker fn Hölter etc.). — Gruncizfigc der Che- 
mie mit besonderer Berücksichtigung der Pharmacic-und Mcdicin so >Tie der 
aUgemein naturiiistorischen Verbältnisse überhaupt« Zum Gebrauche für 
Pharmaceuten , Mediciner, Fabrikanten und für jeden Gebildeten erläutert 
und populär dargestellt von etc. 2te, wohlfeilere Auflage. Ister Band. Mit 
10 Steindmcktafeln. [Ist« Lief.] Gr. 8. (S. 1 — 140 ti. S Steindr.) Pader- 
born, Wetener. Gab. 12 ^ 

Da« Ganze (\*Xt Aufl., U 3 Bdn.. n«Bdat.. 18SS, 81^ 6 Thir. 12 Gr ) erselielnt Jetit 
mit neota TUala ia i Bdai> walebt Ui 9 iiUL awgtgma wui d Xlalr. 12 Gr. kMtaa 
werden. ... • . 

funbe. 9la4 ^tn *be|lcn ÜuelUfi' VtatMittt imb )(aattldcdc6>ii ..«on tc* 8. 

877f. Die 9latin^i^4(f 1^ Ck^ulf «nb f u». O^r. 8. 

£). SBH^b. •rtr. . \ 1^ 

8771. Ibk 9latitile(re fik 8&rgcr> xiA Sotittf^t^cil u. f* »• €kr. 8. 

Mp|{a# £^ moaab^ 9^* t ^ $1 

8T98L — ^ mt fBctt0cW4tf f&c Ckl^l^ tmb ^ul tt. f« 8. 

\\%f SBtv^anb. ®cb. 12 / 

£)U'fi* 4 ©diriften finb o^nfi7^nfla^e bc* SJerfofferl In bem 2ten o. Ston Sanbe be* 
i9lr. 1282 angfiiefgtrn ^frürö entba^ten unb je^t nitt neuen Sitfln befonbrrö ausgegeben. 

3773. 3cit[cferift für «Re^MwiffcnWaft, Ceffenttidjf / Literatur unb 3fitöe» 
[c^ic^tc. [IflcrSabrg.] 1837. 9?r. 1-26. gel. 3ireibrü(iin, iKitta-. n. 1 3 ji^ 
©lefe ^t\tSist\n, tpelcfie mit bem 1. ^anb. 5. i föcnnen bdt, foU, icenn bofi Uo* 
ternebmen bur(f> BubfcHption gebeeft mirb, tv&dS^entltd) 2mal erfd^riasa. Atbactm 

»ixb ber DbrravpeUat.:9Catb 4> off mann in 3n)eibrücfcn genannt. 

S774. 3etrcnner (ß. ^b. ®. , 2^r. b. Sbeoi. k. k.). — SSibiifd^er Ceitfaben 
für bcn Unterricht in ber c^rifllid^cn ^leltgion, mit öridutcruna brr »icbtigllcn 
9{elidtonS6(gnffe. 2tc 9erme(;rte unb mbcffertc ^^ufla^e. 8. (112 @.) ^dp^tg, 

8%. StaMfMMm (|)|^ «.,^MI|loMi9ttrtI 8ifl4}. *- Sudrob^ 
d<(>etc fi^r JPaol tiQb €Wt«f. 9e(i(iiimiclt imb f corbnct Ms %u 18^ (Tyi u. 
U9 e.) gtattoifitlb/ Bc9e(. <8cf^. ^ it 

8?78. 8tifnifiiftf(ilfo (IB. 3* 3- Mp)* OefifMW »i^ .0f((4<rt6nn^ bei 

Mm TCItcnbcrg Don k. mt 2 [tit^.] 2Cb&Übungen u. 1 ©tommtefll [l ttt$. . 
feg«.], «h^ 8. (▼III II. 80O e) ammi, 8alfcnbcr§. iA86. ijMh tu 90^1 



^ Alpimu (Prosper). — > De nedicina Aegyptionun. Damo tfd. J. Jf. MM- 
«Wk. f ToL 8. NdfdBnean, Bsdu 1889. (1 8 jO« ' ^ lt 

tft ttiaaiadaida vita et rnorte aegrotantium. Denae ed* J. A 
f^MnlOL 2 ToL 8. Ndrdlbgen, Beck. im. (1 ^ 16 ^) 18 $t 

Xaaa (J. A.)! Christliche Feit- und GelegeDbeitspredtgten. Znr'Br- 
bauun^ und aan Gebrauche Ar katholifdie Gliche; suib BawlMiche Ar 
christhche tWuiBm und warn Yerieilmdie In ddr SonMakM^tile. Gr. 8. 
^MUafw, Beck. 1885. (1 10 |f) 18 
rr-^ Vettüliidi^ kalMieclMe GdietVodi ftr alle Lagen und VerhUlt-, 
^^LaNM. Mit 1 Tftelkpfr. B. NMUnfei, Beck. 1818. (1^ 18^^ 
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474 ' AMiUmliuU JUtmrntMr^ tUi0^61. (jK II.) 

Mtnmt^ und iloff ui Brfiirt erlftisen eme ScMknf^ tob UaMiUh^ 
schriaen ihr«« Veilfli|^ Mtehend 62 limden^ m U^ km l n imgtm 
37 H ^ kosten, «isamumgenomnwt für 10 ^ . 

.HosBin (AbbO- — Timomki DldloMtlre de pocto illetttiid-firaiKM « 
iran^ais-Allemind. Ä voU. — Aack n, d. T,i NeuM dcuCsdi-fniinSnirl^ 
und innzösisch-deatifchu Tascheft^WCtMtedu 4 IMUw flirttfin. 
C«tU. 1817— 19, (S-^UX) 

JMmmm Diot\cmnim coanlei 4 Ttiia^ dw AHfttiatidi et desTn^ 

^ak. 4 tomet. — Auch u. d. T. : Nenes vollständiges W^rierbvck (kr de« 
£chen und fnuizMischen SfüraolM» 4 Mute» <ate MflHPBb 4. SM«>n. 

AM», lass. iiO U^) 7f 

" 0. Wl^ftfui in Leipdg Int tia TantichiM neuerer wMRwUsensdafUxk 
W«ii»«eiAet VMttiywpg^gu^w, welche Im LadenpfoiM IQ^U^i^ 
4tegtft #id tnwiinw^igKnmM jitrt mint ^ lemm. 



Sttudafen- und Hoaddsitt-Iidm.odflr Abbüdiio|(M der wi<^a|r^»' 
äiSbriikwUMm 'Baiidag«^ Matc^nea Ar Medizin und Chirurgie, m 
SetcjbrdbendeA Texte imhI Dr. E. FrUze. 4. (30 KpfrUL «ehft W\ 
Berfio, HerUg. 8abMr.-Pr. n. 2 ^ U le 

BOdilclie tHatttdliingea der gmanUftlen- dilfiirgisclieD PnAinl ü g ie mite^ 
terndea Texte toh Ur. F. X wm Ammon^ Lettente Iaip.-foL Bsk 
'HeMff. f iVosp«cf.) ^ 

Das VVcrk wird ia 80 »um Theil illum. Tafeln nchst Text iti ^rr. er»di«wi • 
Ate SuppleoMBt •kiiusUciieii A^hHdaaccu dos JfioL UAatju« zu betncMn 

Her Bfibivr.-Tr. teil fit» dM dkaBe flKIr. M&ainu 

TeniMlhof e (CL F. t.) GeieUdiie de» iMeuahrlgea Kri > f * 
jmTaiiiM ^mehrte, neldMe Aeie«e. Bedkaryg. (IVo^ 

Dar Gaoxe soll in 6 Bändca in fr. 8. nebst ciaea AHas «MJla JiMk ü*^ 

2 Jahren voHendet werden und 12 trts 14 Th\T. ionen. 

Wetzel's (F. G.) gesammelte Gedichte uud Nachlass. Zu seinem M 

PIE LITERAT ÜB 9ES AUSLAMES. 

♦ * » • 

214<?. (At>Oulf^da.) — Geographie iTÄhoulfeda^ texle nrahe, pajj^ 
d'apreg les manuscrits de Paris et de Leyde aux frais de la sod^t^ijj' 
que , pnr MM. Remaud et k baroa Mnc-Quokin fle 6km. Ire B''- "7 

m B-) Paris. 
. ^ifd —efc etaa fte AUfcdlaag ertWMtUf 

2I4T. Al>rant^t (Dachesse d^. — Hlrtolfe.det selena de Park. Ttbltfö 
et portraiU du grand moiide» aoui Loula XVI, le directoire, le cwt^^ 
renpire, k Ieitall^ltbl^ el le »4«ee ^^[.^ 

(6SB.) PMii. ■T 

»48. L'Ami des p^te entaiti, oa ihniIqi Ii» plM iffa^i««, ^ ^ 
Cbnipe et Hern Blaachaid. 7jiie ddiOon. In-lS. Brazeilee» lIü^Br»cr 
ha» ATenarina.) . J[ 

21^. Arnaud (H.). ^ Lea «rentwre» 9w reiidfil. , Bntf** 
(Leipzig, Brockhaus u. ATeaaiiiii.) • ^ 

2jLM. de Balzac. — L'excommuni^. Beman enti^reaeiii iefffit» ^ ^ 
XA-IB. Bruxelles. (Leipzig, Brockhans u. Aveaarius.) 

mi. Büliard (Auguste). — £aMd aar i argaiuaatiea d4aia<ntiquc^^ 
Fnece. larö, (2? »^ Pariu. 
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Bob^ «i CMBmM. "^mtM O ^ Bir a ii ictüi <P«r MM. 

rmpninfdi reprtenU sur U OiMire dn Palaia-Royal , le 8 JuUUt 1687. InA 
(S B.) Parw. .. -« »^iOc. 

2198. Boonejoir-Mvigliöti (Moic). On aairiagi OTH ft M Ü b u . Svab. 
BrtWrtllta, Xl«ip«ig, BfvtUM» «. Atmaitos.) • • - 1 if 

^154. Bxotonnö (P. de). Bfrtdtr« dH te^-fi^tMii Hl dCt'tttmrlioQ» 
acv* peuple«. « Toli. In^. (SÖ'A B.) PaH«. ' • • " 16 Fr, 

2155. Burdacfr ' CC. P.)- "~ Tiiill* A» pl»>sioloßic^ coniidMe comnif 
scicnce 4'obiervation. Areo d« additiona de MM. lea profeif eora Baer, 
Mayen. McNcr, J. WulW, lUAke, Tafentln, Wigiuir. Tradutt de Talle- 
mana. for la «ine Edition, par J. JoarrfM. "T. 1, VT, Vfl, VUr. 
Iii-S* 'Clti ü.'^Kffr.) Pwfc. • J««» Bd. 7 Fr. 

SlSfik Caiuen dnuittak« UtUratre . Anelcn'no et modernd. Par M. Burcff» 
atjUiL ClUffMiiflir; podr üilre imtc tnt Cifhl«n'd*hUuSr6'pQbN^s p»r MM. 
Dumont, Bürette et GaUIrtnlin. Littörature du moyen Ägc, par M. Bürette. 
eine t ahler. lÜsloire dtsa lattrt» p*iidaa4 l«l <patarBd*k»^>qrf«Äkaaak»cle«^ 
la-U. (8 B;) Part».- 1 Pr. 

S157. Dictionnaire unlvcriel du commerce etc. Par une sori<t(6 etc. nova 
1a diroction de Jlf. MoiMok. 10*e litr. 110 B.> Pari». 1 Fr. 60 c 

Vgl. Nr. 1231. • • • 

2168. Duthalellier (A.)« — Higtolre de la rövohuion dans les d<^parte- 
mens de FaucieiMic Bretagne. Oüvrage Compos^ siir des d^ctuaens ia^dita. 
T. III. ß-) Nantel. 6 Fr. (Vgl. Nr. 121.) 

2159 BuQMU^HPuxniziil. — \ictor,.ou TKniaat de ia for^ läi&e ^t- 
iioB. 4 vol», I»*l&. (20 BO EarU.,. " SFr. 

Bumaa. Nenveilea ÜRprefttibns de voyage. T. II. I<i-18. Bm- 
Mllei. iMfaig, Brockinraa n. Arwiarius*) 1 ff (Vgl. Nr. 1848.) 
* 21B1. Bumetiiil (!.)• l>e TorganUadlon «t dM attributiona deA con- 

lipaileiBMii ai 4aa conieiU dtoondiiaNnfflit. Jtt-8» (^V, B.) 



Paria. 5 P'- 

2162. Clliü (Lord). ATaiitiirea d'aa fentUbonune jpariiiea. 2 roU. 
In-B. (4S B.) Paris. 15 Fr. 

2163. Francf eur QU BO« *~ UraRograpbie, ou Traite <^l^menialre d'astro- 
noade, k Tusa^e des personne« vers^e« dans le« math^matiques; accom- 
pi^fBd da fiLaidapb^ea» waa dditioa. Ia-8. (33 B. u. 8 Kpir.) Paris. 9 Fr. 50 c 

IM» flga^^M Oonf dMk^Mwa frui^iaiset pfokas^ a U facult^ dea 
Ittftraa de Paiu» .1835—1896. Aj^eitra d'dtd, cootenant l*histoire de T^lo- 
cnience poUtiqae et relicieuse au rjuatorzleme sTecU et an eoma^enceaieiit du 
%mtee ai^e. T. I. ln-8. (17 /, B.) Paris. 

. Il66w 0Olldb(«t (lu F.). — Trait4 tb^orique et pratiaue de la d^rivation 
contra Ica affectioM les plus commune« cn gt'n<5ral, telles que la pl<*thore, 
i'bflaitiinatioD, l^ömorragie, etc., etc. lu-S. (21 B.) Paris. 5 Fr. 60 c. 

2166. Guizot (Madame). — Les enfans, contcs a Fusage de la jeunessc. 
2 vola. 1^*18. Bruxelles. (Leipzig, Brockhaus u. Avenarius.) ^ »f ^ gt 
21§7. Histoire d'un I-»ouis d'er. Ouvrage adopt6 par rumyersitd 

da Ksaiiceb |Ia-18. . BnneUaa. (L«pai£» Broc^üiaua a. Avenarioa.) IS ^ 
B168. Jules o« le jeune pr^c^eur. Ouvra|fe adopid par Tuni- 

I. itt.*|8. BruaUfP. .(Unps%, Broakbam «u Mtdi^dOB.} 18 jC 



da Kl 

Wi,nitalM4aa##8fMa4aifMa. I^wwdaB bMdMiiie tSajat- 
Maur$ eaotimtda jusqu*b aoa Jörn et acceapajidft dft üMa. iB«i8. B.> 
llaM.' 7 Fr. 

^im. Mia Nurficb. Bv IMüir 4a akfndtiaii. « vala. MpG^^U,) 
H*. lÄ*r. 

WL telnouaae (F.). — La baatiUe. Bnune tu ^ \ m im ü aiM i 
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476 Auilmduehe LUeratUfy 2172—86. {M 31.) 

ieot« tur !• thMra de k ParCHMUfr-AptoiM, !• IB atf 1857. k-St 
(% B.) P«Hi. . lFi[.äO* 

Nouveaa r^pertoire dramatiqae. 

2172. tefebyre (L. F. A.). — Code de la fortunc, moyens certam» el 
il^mentaires pour y arriver. Soci(5t^ fran^aise de l'Union phUantropiquc pro- 
videntielle, ä chances al^atoires pr<iponderantes ; graude et unique enirepme 
iinanciere, exploitation gdn^rale et industrielle dan» toas les genrc*, sootc- 
nue et cr^dit^e par des Operations t^tonnantcs et merveilleuse de coolw- 
banque dan« toua le« jeux de rEurope , etc. Ia-8. (T'/i B.) Paik. Äft. 

2173. Leger (Th^od.). — Maauoi des jeuae« meres. la-18. BruxAi 
(Leipzig, Brockhaus u. Avenarius.) 

2174. Lerminier. — Cours d'hbtoire des logislations compar^es, pnh 
fessö au College de France. Droit international. Kpoque romaine depo» 
Auguste justju'a.la im de Commüde. Periode de 193 ans. Ia-8. (24 ^/|B.) 
Paris. . ^ ' ' * 

2175. BUdte-Brun. — Pröcis de g^ographie universelle ete. NojrA 
Mitioa etc. par J. J. N. liuot, Livr. 65. ln-8. (6 B. u. 8 Kilte-) w 
Jede Lief. 1 Fr. (Vgl. Nr. 1524.) 

2170. Martens (Baron Charles de). Guide diplomatique, Ott TnW ^ 
droits , des immunit^s et des devoirs des mimstres pabUoi,' 4^. j 
ipatiq[iiet «fr consulaiKei, daos.tooU.riftflidao dejenn fooi^tiona; F^^^^ 
consid^raUoDs g^nirales si|r P^tad^d^ la diplomatlei sulvi d'un trai^ci 
style des compositions diplooiat^aes, d'uae Bibliographie dfplomatiqae c&o»- 
iie; et d*un catalogue systdraatique de partes de g^ogiraphie ancicnnc « 
moderne rödigö par M. Cft. Fic((weU Noavelle Edition, rcvue, rectifieea 
amdliort^e dans toutes ses parties, augmcntöe de notes, de d^veloppcmens 
d'appendiccs extraits des ouvrages du commandeur S. Pinheiro I*erreiri, 
conite d'Hauterive, du prof. de Kdlice, s' Gravesande , etc.,. et€» ?^Jr^ 
Ho/imamut, T. 1 .(^1 parties), 11. ln-8. (80 B.)„ Paris. 

2177. Matthiae (Augnste-Henri). — Manuel de philosoplae. Traduit ^« 
raUemaad sar ia troisitoe ^tion, par M. ^. /Vw€«. Li-8. (:ei B.) Paru. ^^^^ 

tna. VesnarA. — Le cbamp dei nfartyn. 2 Tob. ' Iii-IB. Bra'!'^''^' 
(Leiptigy Brockbw a. ATenariu^.) t»f^^^ 

2179: Nötice sur let manoscrits autogripbes de Hern de LestoUe, 
ceux da cardinal de Rets, et r^dition nouvelle de leurs owrogat* -rr 
ChampoU'wn fils. 'Exlrait de la Collection des m^moires pour scrvir a \ 
iteire de Ffwee, par MAL Mkktmd et JBftu^mUai. la-12. B.) 
2l8a.>efa|i (Eugene). — De ta lUire de cbaoge ei da tfOet a ordre, 
i Coflimeataire snr le titre VIII da Code de codiitferce. Ia-8. ^ j 
Paris. . . \' . 7 Fr. 

2181. Poftohe (I. R.). — Dlcdoooatre tepographlqoe, MsloilqQ« fj^ 
Üstique do ddpartement de la Sarihe etc. Some, d7roe'ttvr. 'Ia-8. (^ 
a. 1 Karte.) Paris. 8 Fr. (Vgl. 1836, Nr. 882S.) 

2182. Fr^ds de PUstoird Utt^e oecqae, Utbe et fraiicidse, ^^^^'f g 
.differeas autears', et mis daas an ordre nouveaa» fttr L, F.B^^' L'i 
Bnuellef. (Letpäg, Brockbaus vu Araiariai.) i 1 r \^ 

1181. Mqu«» (Joseph). — Nouveau traltd 'dte plante» usae^les, 
Icment Ipplbod a la mddecine domcstique , et au regime aliaiefl'*^*^ 
rboauie «Oo ea nalade. T. L Ire IWr. la-». (18 B.) J'aris. ^ 

2184. ttoMignol (C), — Do U nBgte dTapvia dü dacoMü«»^'^ 
k Molsa. .|ft-8. (16 B.) IjyoB. • . 

2188. Salnt-Suziii (Madame de). — Moria, oa Soir «t maüo. ^ 
iB-a8. BroioUei. (Lripoig, Broobbaui.o. Amorioi») ^ r 

S188. Baad (George). — MiapnC t Tols. Ia-i8. Bcoeliil. O^^rj 
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{M 3L) AmIäHducAe LUeruiur, 2187-^^206. 471 

»81« ÜiMli (Piine). GMriM latfcd» 4m tandait 4« TnM !«• 
Iwwfai M deictttlM, eontiMMit la rmtt6 d'im w m rt a a mMit faiiHlIbl« 
MDff fll^nr radicalement les hemies, rendaal let-taadUfm Ii Ii* pe^aire« 
yntÜM. la-8. (i7 B.) H«rlMm (V«MMe> .10 Vr. 

1188. Mjjitgßh — - VaiM« oa rAoMRir «bu aa MlMu liKlBii Brnxelles. 
(Ldpdg , BrocUiaiii q. ATenarim.) t tf ü $t 

1188. mm. — Hii^ire da Im rdfalvtlon Im^aSfe. 6aie Mtioo; oni€e 
de 50 graroret lur acier, d'aore» MM^ Raffet et Sdieffer. Livr. Sl, 8f. 
(Bode d. Stau Bds.) In-S. (5 0. «. 1 Kpfr.) Parii. (V(L Nr. 808.) 

S190. Trait^ pratique de la phthi^a kryngee, da la laryngita ohiaaiqiia 
ei das naladiai da la toIx. Par MM. Am Tnmnm a| B* BMbew Oam^ 
caaiaaad par racad^nua iroyala dff m^dadna. Ib-8. (31 B. o. 9 Kpfr.) 
Paris. 7 fr. 

2181. ^Mmnra (Abbö). Bbtalra d?ile, polittqaa ai rellgieaia da la 
i^a et da caand da NaaUa. Ivg^rfM paar la premMra fob sa^ la naaa- 

sorit original, appartenant k la* MbUalMque pnblic^ue de la ville de Naala^ 
avec des notea et ^claircissemens , sous la tlirection de M. Aug. Savagmer, 
15me livr. . (Ende des Isten Bds.) In.4. (6 B.) Nantes. Jede l.ief. 1 Fr. 25 c. 

Dm Werk soll» ia 42 Lief. enelMteea^. S Bde. Ultfea. Jede dieto Zakl Merttei. 
K«da Ua& wild 4m SitoeiftflatoB giadt gaMRt. 



nrouscra uvtMATnu 

2192. Adatna (W. B.). — Sngliali plaasara canriaiM aic. Willi piatc« . 
8vo. London. 15« 



2193. The AnüqoUiai af Aihaas aad alliar awaaawti af Oreaca, 79 platex. 
Royal IGmo. London. iOi 6d 

2194. Bosworth*! Origin of the Genaaak aad SiaadinaWaa laagaages 
nations etc. London. Roy. 8vo. Landau. S0§ 

Scaadinavian Litaratera* Roy. 8vo. Loadon. 4« €d 

2188. Browne (W. A. f^.}. — Oa Inianity jand asjlunw for Uia iaiaaaJ 
Poat 8¥ü. B^bur^h. 5a 

2197. Bury (Lady CÜiailotCa). — HaaK>ira af a paartM, ör tba daya aC 
Vox. Bvo. Paris. i IPr. 

Baadry*« CoUeeOea ef aaeieat aad aioden BtUkk aalhore. Tel. CLXXXV. 

2198i Mirhollii (Qaorga). — Gaology of Iha aioiaic dalnga. 8vo. 
Lohdoa« 18f 

2199. 0raiiTille« — . A TUtt to tha Spai af Garaany. With nvmerous 
ülaalrationa. 2 vals. Bvo. Londoa* It 12i 

2108. Jonea (J. C). — Martalifeyt aad otlMr paiai PottSiro. London. 7a 

2201. MacarthuT (J.). — New Soulh Wales j its pre«ent staU and fu- 
tore prospects. Bvo. London. 8jt 

2202. lllitford (Miss R.}. — Country stories. PostSvo. London. 10s 6^ 

2203. Nichol (P. J. P.), — Views of the architecture of the heavens. 
in a aeriea af iattars to a Lady. With 22 platai. 8vo. Bdinburgh. 10« 6ä 

2884. SkaCchas of populär tanvlts, üloatratWa of tha arib of populär 
tlaoranoa. 12tao. London. 7« 

2205. Spenoer (Bdamnd). — TraTels In drcaiala, Krim, TarUry alc. 
in idB6> — 37 ; inclading a staam vayaga down tha Danube froro Vlanna to 
Constantinople and aronnd the ooaat af tha Black 8^. With nnmorous 11- 
histrationa. 2 toU. 8¥a. Londoa. Ü IIa 6d 

2208. Btokoa (WiUiam). — DiMOiat af tha chcrt. Pari L 8vo. 
Undop. * ' Ifii 

II. Jahnaaff. 31 ^ 
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2207. Walker (John). » The philosophy of the eye; being a 
•xpofiiüon of iU mechaiufioiy aod of the phenemeoa of Tisoa, wth a iW« 
io the evideoce of defign. Poit Bwo. London* Mi U 

2208. Wallace; an hUtorical tragedy, in five acU. 8vo. London. Si 

2209. Wbewell (W.). — On the principies of Eoglish anivemt^ eda 
catioii. Post 8vo. London* , 6t 

0 

Anglo - Ihdli. Bdng a coUeMkm of pap^ fron ihn Ailaäc JüniL 

' Barroir« — The Kfe of Adminl the BaH Howe. 

* Dibdin« — A Ubliographical tour in Scotland. 

Illustrations of the hbtory and pracüced of the thugs of India. 8vo. 
. Royle (Forbes). — Botany of the Himalayaa Mountaiof. Fart X. 
^Metohei of the later historsr of Briüsh India. 

TM« » Traf eis In Westm Jadia. Any. itn. 



HOIiU2jlDISCHfi UTfiRATiniU 

mO. BÜdeidlJk. — Meren. 8de deel. Gr. 8to. Aafti-rda«. 8 FL*^ 
Velinpap. 4 FL SO c. (Vfl. Nr. 156L) 

mi. BvetTiähmider (K. G.). — Over de verhondlag der hed e odsi il i^ 
Godgeleerdheid en Wijsbegeerte tot de aedemkhtt der Velken. Ik 
Hooiddtseh ?ertaald en OTorgenooMn uit de Alig«(paelne Klrchenieitan, K 
1836. CtMor dm^ SkuHmA dsr h mH^m n&fhgh «nii /ftOsaepMi.) ^ 
Mysaegeo. 

ttia Uatar (G. F.). — Gedachteii en beddea Tan het Heaige, 
en Goede, uit het Hoogdaitsch, door JL C. vom EMt TWsme. Sfo. ^ 
nlngen. 1 FL4D( 

Da« Original: Aoüicliteo and Bilder des Heiligen de. fiewtadt, 1833. 

2218. Dresfelhuijs (H. C). — Prin« Robert van Artois, of, Wmkn^ 
en Heldendeugd, historisch romantisch tafereel, uit den kruistogt lan l-:*^ 
wijk den Vroroe. (Prtiia Miobeti von Jtioi», odir JUdto wmd UMenitj^^ 

Cr. 8vo. Amllcrdam. 

2214. Mijne Emigratie in Duitschland, Engeland en lerland, in d«^ 
1799 — 1802$ met een verflag omtrent de Hollandfche Brigade in dien»: " 
Groot-Brittannien, onder bevel van Z. D. H. den Heere Erf-Prins van Or* 
Nasfau; alsmcde eeno körte bcfchrijving van eenige bijzonderheden tel* 
den, opgeteekcnd» gedurende mijn verblijf aidaar in het jaar 1804. Doort^- 
8clkrijver der Herinoedingea eeaer reize naar Nieuw-tYork, ens. INlet 1 
Gr. övü. Utrecht. t FL 

2215. Gezigten in Holland en Belgie enz. door W, H, Bartlett, Met *, 
bcfchrijving van iV. O. vnn Kämpen. 9de afleveriug. Roy. 8vo. Ainüef^ 
60 c. (Vgl. Nr. 1887.) J 

2816. Grosfe (E.). — Spanje. — Karakters. Tan beroemde MannMi ^ 
<hans in Spanje *het bevi^ in innden hebben; eene gefchiedttui 
jongae gcbenrtenisfen in dat land. Uit het Höogdiutscb vertaald. d»** 
Aflifterdam. IFi^' 

Das Originsl n. d. T.: BpaalMhe Ghuaktese eta^ * YgL IM» PmO^»^ 

Kr. 4855. ^ " \ ^ 

TIM. van Kämpen. — Zwitferland en de Alpen van Savoije cm- 
aflevering. Gr. 4to. Aiultcrdani. 1 Fi. 60 c. (Vgl. Nr. IftWl.) 

2218. Petiscus (A. H.). — CecUia, of de Zegenrijke Nalatenfcliap; 
naar het Uoogduitsch, door T. von Sptiu. Gr. 8vo. 'sGravenhage. 
^ WehfMlieiaUch efaio Uebersetnaff von des Veif. : OadUs oier to M 1li i i <> ^ 

BctüB, lan. . 
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2219. R0Otda van Bijlioga (P. F.). — €8ds ter beoefenio^ van het 
[Vlaieisch, Toor alle ftandea; beyattende den oinTang» dier (taal in LXIII 
l&oof ditukken ; waarbij de woorden tot hiuine foorten zijn teniggebra^; met 

een Aardrijkskundig Woordenboek, van de voornaamile Indifche landen en 
^»laatren, voorafgegaan door eene verklaring dier taal; naar aanleuUng van 
iiieer dan houderd Indifche Schrijvers, met aaiiwijzing van de twaalf talen, 
waarmede zij vermengd is; verrijkt met ceiie autographircke tafeL (^dnlei' 
tvkng iSfir Vehung des Maleiischen etc) Gr. Svo. Breda. 9 Fl. 

2220. Spindler (C). — De Pest te IMarfeiile en andere Verbalen. Naar 
liet HoogduitAch. {Enihält: Die Pegt von Marseille. Die merwariete Rct^ 
lurug. Die Isoriikamsche Blutrache.^ Gr. 8yo. Haariem. 2 Fl. 50 c. 

B21« Viiluuidelingen uitgcgeTen door Ttifhr^ twoide Ctaootfbhap. 22tto 
ftok, beratende eene aatwoord op* de viaa^ betreflbnde den tegenwoordi^ea 

Haat van de Ontleed- en Natuurkunde der Planten. Inhoudende: Meijen^ 
l^c 6cr die neuesten Fortschrittg der JmUmd$ umA Fkjßiiologk dir' Oewüchae. 
AI dt platen. Gr. 4to. Haariem* 11 Fi. 

2222. Verzameling van Wetten, BeAuUen en Reglementen, betrekkelijk da 
Burgerlijke GenecAkundige Dienst in hct Koningrijk der Nederlauden«. {ßamm- 
lung t>on Gesetzen , Beschlüssen und VerordnmiffW die ÜTMÜiiicke Btaxis' hctrcf-» 
fend etc.) Gr. 8vo. ^sGravenhage. 5 Fl. 20 c. 

2223. Voorduin (J. C). — Gefcliiedenls en beginfelen der Nederlandfche 
Wetboeken, volgens de beraadflagingen deswege gehouden bij de Tweede 
Kanier der Staten-Generaal , uit oorfpronkelijke, grootendeels onuitgcgeven 
Staatsftukken , opgemaakt cn aan den Koaing opgcdragen, met eene Voor- 
rede van Jonkheer Mr. H, M. A, J, van Asch van WijcJ;, Iste deel, Iste 
£tuk : Algemecne inleiding. {Geschichte und Ur^ipruntf der Niederländiechen 
Oesetzhäther etc.} Gr, Bvo. Utrecht « Subscr.-Pr. 6 Fl. 

2224. Wichelhaus. — De zcven Zendbrieven des Heeren enz. 4de Leer- 
rede. Gr. Svo. AmAerdanu 25 c. (Vgl. Nr. ]|904.) 



BöimücAe. < 

2225. Bibliot^ka zdbawn^ho ^tenj. 8>fvazek sestf. — ' 4* n. : Pokland, 
puwodnj powjdka. Kr&lowsk^ W&ti« bistorick;^ obraz z mad'arsk^ho od 
Joe, Prochäzky» Poslednj Abencerag z Chateaubrianda od d, Hansffirgm» 
Tiskem arcib. knihtiskärny. {Bibliotiieh unterhaltender Lcrtürc. 6tes lieft. — 
Auch V. (h T. : Der Schatz, eine Oriffinal-Novelle. Der köTwjliche Gefangene, ein 
historisches GetniiUle, Der letzte Ahencerag etc.} 12, wPraze. Prän.-Pr. n. 20 

2226. Casopis pro katolick^ duchowenstwo. Wyddwdn knjzecj arcibiskup- 
skö prazsk^ konsistofe. Desäty ro^nj beh. Swazek prwnj a druh^. W 
knjzecj arcibiskupskä knihtiskirne , fjzenjin W. 8pinky. (Blätter für die 
h^ko^%8che Geistlichkeit, Herausgegehen von dem fürst- erzbischölt, prager Consist. 
lOlff Johrg, 4 Hefte,) Gr, 8. w Praze. (Neoreuter.) Prän.-Pr. n. 2 Fl. 

2227. Casopis cesköho muscum. Gedendcty ro^njk. Swazek prwnj a druhy. 
Ndhladem ^esk^ho museum. {Literarische Blätter dee höhmuchen Museume* 
lifcr JaAfy. Utee, iUm Bep.) Gr. 8. w Pnoe. (Kroaborfer iu Waber.) 

PrSik-Pr« B. 2 FL 

lihdieh «iMhobMB 4 Bofllo. 

tu, JuBgmanii. — Slawojk ^oiko-nAoioelt^ atd. Fomo^ Mkitho. na- 
««um. DJl ni. Swazek II. Platia»-Popni1iof^. [G«Mf 11.] (Sd&mifcA- 
deutsches fVörterhuch etc. Sten Theils ttes JMU) 4* w FrMo. (Kronbergor 
Weber.) I n. 2 Fi. (Vgl. Nr* 186.) 

2229. Kwky. NärodaJ idbawnlk pro Gechy, Morawany a 'Slowiky. 
WedfiBim a oAUadem /. a. Heffbn «Cd. CCwrt^ ro^ (Die mOm. 
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Fin natioiuOei UnterktUm^ftMi fkr Cß99km, Mihrer mkI SUtitäkm. hkr 
Jahrg.) 4. w Praxc. Prän.-Pr. n. S Fl M kr. 

IMO. Hlohl (J. W. J.). -7 Uteratam) l4to|^ m Obrax ilowcmoia 

ttÖwaoAw nAfe^j ^esköho w Ccchdch, na Morawl a w Uhfjch, od leta 
I8f5 al do 1. 1837. Ku prospechu knihtbkamw, knihkophiw, knihovfnjkü^T, 
dtichownjch i swetsk^ch u6itelu\y a üfadnjküw, t. knezuw, l^kaniw a 
prdwnikuw, wlaattnsk^ mlädeze, >v^ech (80 niiU.) Slowanüw, t. Cechuw, 
rolakiiw, Iliruw a Rusüw, a wsech milownjkuw slowankiny. Sepsal a na 
aw6 ütraty wydal atd. Swazek I. Arch 1 — 6. (^Literarische Chromk, oder 
Vebfrmchi der lAieratur der Slawen der czechuchen Mmdari w BiAmem, Mik- 
rm «Ml I%Mni vom J« 1815 Ut 18S7. Anr IMMieit Ar JNdhMhr, 
AMMMbr, BilUlofMwrt «• I0U Ijto tdifi B^l 1%.^) CSr* a. wPlns. 
(Kmb«rg«r n. Web«r in Comm.) Prän.-Pr. i ^ i 



Das Game intl in 3 Lief., jrdc zu 6 nni.« hU Ba4« i. JL irffiihriiM ItarFita^ 

erlischt mit dem Erschviacn der letztea LieL 

2231. Poppe« — Ob.sjrn^ prostonärodnj nauccnj o femesiech a umelosteciu 
InM Technologla atd. a pfdozii i rozmnozil Jan Swatopluk PrcsL Djl ifti]. 
Tecbnoloffta obzwldltnj. Swazek druhy. S wyliitcarmi obrazci od 
ai SfB. Gr. 8. w Pnse. Rest) Vgl. Nr. TOI. 

2282. Pfibjk rjan Prawd.). — Pocjtanj pjsenui^ s hognau zaiobau 
iiianU;fcli priklado*- Od atd. Swazek prvynj. Tukemi J. H. Posppl^ 

ß kmpUßk it Rtdmm mU §kut B mm mlm i g von vielen BeUpkIen «fe. lito 
r/t) 8. w Prase. n. 30 kr. 

tm. flalkHk- — SlomnaU iUr^ttnoatL 8«fai^ tV. AMsh 81-«L 
PomNj tetk^ho nmeiiiB. (ßlawM^ AtlerMmgr ete,) Gr. 8. w ftm 
(Kronberger u. Weber.) n. 50 kr. (Vgl. Nr. 793.) 

Die UttoritolM Akikeikug wird niakt mit 4cr 6Icb, mim «rrt aril dir OMa IM 

leendfft. 

2234. Ceski Thalia. Sbjrka diwadehydt her uiporidaai od Iff 

2fl0. Swaiak prwnj. — A. p. ii.t Jan Sad». Dramaticki häuik we 4 fei- 
oj od DeMmdttema pMotoijm J. Tyio* -r- Naiaaeaec, weiabUira 
f godiulnjcli, od tdhoi. TUkem a nihladem W. Spinky. (CMU^ Thha- 

Eine van J. JT. 31^' vcran^frtlfefi» 9fcmmfii^<; von Theaferstüchen. tstn Ätf 
JoAiMii Sacht €U. Dtr PkM^, «in iamltißM 1» « Jtocii.) Gr. 11 ^ 

Praze. n. 24 tr. 

2235. Trojan (Frant.). — Wina I&aky. Puwodnj povvjdka z neynowt'g^jc*' 
^asu od atd. (Die Schuld der Liehe. Eine Origmal-Erzahluiug au$ der u^- 
sten Zeit von etc.') 12. w Praze (Pospj'il.) n. 14 kr. 



Kataloge. F. F. AvIenrietV iche Bachh. in Stuttgarts XXIII. Antiqua 
riaches Verteichniss von Staats-, rechts- und cameraJ - wissenschaftiicbe' 
Büchern, und von Wurttembergicis, welche zu den dabei bemerkten Fr«* 
bezogen werden können. — Brockhaus u. Avenariue in Leipzig u. 
Cataiogue des Uvrec et manuscrits provenant de la biblioth^qae Igg 
at anCrts granda oaTragas. ^ CL £r. maüft« in Leipzig : itm Va» M»W^ 
daar aahr reicUialtigen, wtoanichaftlidt geordoetan Bajamlang gebaoM^ 
Bftchar» walAa*lu^Sa baigaaattten'Pgwie »o haben dnd. 

Darob die Bnchhandlung für deutsche md ausländische Uteraivr roa 
Brookhaus & Ayenaxius in Leipaig und Parii 
aind alle in der „Bibliographie ftr DaDtacbland angezeigten Budiery 
achriften» Kataloge» Proepoclo «. a. w.» naaentlieh aber die BndMiaaogo 

dmr walindiicliu UMrUmr 
tu mSglichat Ulligen Preiien la beaMieii« ^ --=s**» 

BedacOoB, Prack iMid Verlag P« BrOOkhaua k Leipof* 



DigitTzed by Google 



Cnp3i0, M 32. 11. ^U0U0t 1837. 

« 

fit 



DIE LITEBATUB DEUTSCHI.AND$. 



Xltu rr6d)ienrne tDerhe. 



(Ole alt n. beielebnrten, f owic die Prelte der aor8obt«f|vt1ofl «nd Prinumcratfon anfrckfln- 



9117. WSBmtam (Petnil üon, 8ci(^tMiff b. ff. ^rtmfi«). — Die (immttr4f< 
glammt M flMctcl ttnb bcr SSetra^tung tm Eiligen tc. «^eranffgcgebcn unb 
mit einet HÄorflenf, ^benb», ÜÄrf«, JttfUjtPfg* unb Äkfper^Änbad^t mmclirt 
»on einem fatftolifcften ®eiftlic^^cn. 8. (255 €5.) 8anb«^iut, Zl}omann. 15 X 

3778. 2(nba(tt ben Dicri^c^n teil. 9{ot^f)e(fern. !0{it ben (ursen l!e6cngsS3e-' 
fdjreibun^en baüon, mit (^rbctben unb einer Sitanep. 8. (vni u. 6i 6. nebß 
1 ^cljft^n.) Binj, SBeinmapr. D. 3. (^aWin^er in ©omm.) 3 / 

3779. ^n^ttmaicv (©corg, SS^neficiat in ^anlofen ic). — Äampf unb SDZit-- 
tct ^um @tegc auf bcm SQcde beö ^cile«. @tne |cttgimd(e itaa^dcebe dcprebi^ct 

öon 2C. 8. (44 e.) 2anb6^)ut, Sl^cmann. @c^. 3 ^ 

3780. TTnlcitung jur /^ttJecfmd^i^en Se^janblung blinber .^tnber üon bcr fruf^c* 
ftcn 3uc»cnb an in bem SCxtiU i^r« gamilicn unb in ben Schulen t|jrcr Söo^n-- 
crte. «Kit einem fut)Ibaren JClpijabet [l Saf.]. 8. (48 e.) mUn, fßiinbau 
Snftitut. 1886. (5D?i(i^itari|lenj6on9r.«a3ucib^. in Comm.) (Se^. 8 ^ 

3781. %tmht (2Ö. 2C. , 9)rof. ic. au 85»«n). — eelgifcfie dufldobe oon ic. 
I. @r. 8. (IV u. 170 ®.) SÄainj, Äupferberg. öe^. • 14 

3782. Artaud. ^ ©ef^ic^te be4 ^apjteS ^iuö VIT. u. f. w. itw Zl^iÜ bcg 
1^ »b<. 8. (tS6 0.) SBieU; 9){e^ttartf!cn:Qtondr.:Su(|^. 18 ^ 

S&(bfi b(ö S3ercine< u. f. to, 3ter ^^a^cg. 3tc £irf. — Cgt. 9lr. 2282. 

3788. Astius (Dr. Fridericus). — Lexicon Platonicum. Composuit ntc. 
Vol. III. Fase. 1. xayyiloiog — rr(>of«ya;. 8iDaj. (S. 1 — 192.) LtuAiae, 
Weidmann, n. 1 (I. II: 7 Ö >^ — Vgl. 18S6, Nr. 7224.) 

3784. («aiflie.) — Dr. 3. 0. Peuefelb'g ©arfleUung ^64fl »Miti^ec 
Xrane^eitöfdUe. %üt ZniU unb 2(natomen. dla6) bem Snglifc^cn beg Dr. 
Wiatti^, »aitlie. <^c. 8. (182 e.) eeip^^/ ®4rec!. 1838. &tt^. 1» ^ 
(Sin nrurr 2Uf( Att bfr ^d^rift ton $Baf die: SBeitrdge vra!t. 2(nnel»Hrnird^afl 
u. f. to. Htx$ bcm (Snel. oon Dr. 2^. ®. ecuEfelb, .^albffflaDt, 1829. 

8785. ^atim()artett (mdjatl, Dr. Phii.). — tbU Ztö^t^dt bcr ^ci^oxaU 
tofe, mit befonberer !Rütffic^t auf ben neueren Xn^riff oon ^mn Dt. JSaitr, 
bert^eibigt Don ic. Qto. 8. (it u. 264 e.) Berlin ^ IDetimidee. 1 

3786. Benzenberg (J. F.). — Di© Baupreise von Düsseldorf verglichca 
niit d^n Baapreisea in Coblenz, Berlin und Paris, von etc. Gr. 8. 
(xvi u. 104 S. nebit 1 lithogr.) Püiaeidorf, VerfiuMer. (Bona, Weber in 
Comm.) Geh. n. 12 ^ 

3787. fSM fofkt ^ic (KfcafM^ Mm 2>äffcl^ nad^ m^Ob 
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Mi. / J> grti e* e Xfjaywfcr» 8788—88001 (JiSj 

tmtfAe !»ciu mit rinfa^em O^Uifcl ♦m*W»ift 8. (16 e.) tf&cmr,«» 

bcr in (^cmm.) D. 3. mt). ' • * ' , b. 4 < 



S188. Änbd^tige Sctra^tungcn unb ©ebtt^e oh bcn in me^rcnn Crten iVj» 
ci^en fogcnonntcn bw golbcncn ©om^tagcn. 3ur iwedjndptiicren JSeyteBS 
fclbcn in jjrcp 7(btbcüujJö<n bwrfetiJet. ..8. (v.u. Ti©^ ßii^ SBiimw 
(^^a^liitgcr in eomm.) ' ' ' ' 

3789. »Idttcr jur Belehrung unb ßtbauung ffic fat^oi\^ä)t (5t;rijlcn. > 
SJereine mit mcbmen fatljolifctcn ®eiftli(tcn tjcraueqcciebcn oon «Rid^cel 
2)ir. ber 23oUfal)tt«priefler in IfltStting. 8ter Sa$)r0. 1837— S8. 52 9lnj. [»A^S»-. 
4. Öicöenßburg, ^uflct (Jßincflcr). 16 ^ l^Ö^. 1835, 9U. 
Sflr. l ifl »om 1. Suli b. S. 

8190. ©Idtjen unb gru<ibte. 3n 8 fidn^eu. 8. (» u. 276, tihi 

278, ^53 e.) aSerlin, Äe^mann. £>. 3- @<&. . ^ .^jtiv 

8m. IBIofintf* — TM^tto&^tt ^vifUn tt- 0*1^ 
8cbcn«0cWi4)tc tc «ft ©cneftmiGunß u. f. to. — 3Ctt4 «• ^X: 

ntOßUftiU ihn befm ItamHUile CM^rifteii Dccfaft unb ^ 
IRaanu^ 3o(!f;am/ 9>ft. in Sranfmboftn ic. $D{it (^cnefjmt^Oilf «. ^ 

(B68 e.) em^cb, t>. ectbii. a ^ (»gi. k«. mi.) 

1— VII.: a S^c IB Q)r. 
S792. mümä^vbt (M. (S()rifttdn ®6tt(te6, 3nfp. k. s« «aftl). - 
einer allgemeinen !Wif(icn«gefdjid)te bec itird^e (Sbnfli. ^etaul^egebcn »ca i 
Btcn S3anbeö 2tt 3(bt^. @r. 8. (vi u. 794 0.) »afeif iUaMh ^^^^ 
S3b. ] — III 1, ObCAbaf^ 18»— 33, • S^lc 22 Qir. 

1793. »ohotto (Dr. SBcrnarb). — ecben granj 3ofep^) ERitter« w« (k' 
ntt, JDoftor* W ^bi^ofop^ie, BiittM M faif. 6flerc. eeopolbotbcn«, 1 1 ^ 
UtnicAtatt^^ , emeritirten f. f. 5)i-ofcffort ber bobcrcn SRatbemati!, «DJcdjaajJ^ 
^pbraultf, f. f. JDirector« bcr p^t)f. matbem. Cc^rfdcitcr an ber ^biuf.» ^ 
ber ftdnbtft^jtcdjntfciben ecbronflolt, f. f. S(BalTccbau»DirectcrS, SJlitglirbrf p-"; 
rcr gcUbrten ®cfcUfc^aftcn, bcfdjricben üon ic 2Cu« bcn Äbbanblungm ba - 
b6bm. ©efcUftaft bcr S2i^i|Tcnfcbcvftcn bcfcnbcr« abgcbructt. ör. 8. (^^ ^ 
|)ra9, IDntct t>on <{>oaf^ ®6bne. ((Saloe inSomm.) 

87d4. Bouilly. — CoiweilÄ ä ma fille. ©carbcitet u. f. w>. rcn V 
itif lina* 2(er TImiL <»r. 1^ (290 e.) (XU ^ fBdU^Xc. 1^- 

ftt^t 9amM$ iHiO ^ort. €& 8. <S8 e.) »tor aMftalli»^. 

819t. fiferiariiMi B m damto ItmnMtf CSoacOS 
tntam et«. P#ii Tenialii, A I>oaiik L Q«idr«g. qimi.'mI Ponte. Tnoit^ 
Ftt» tettinu A Doniiiica Trinitatis ofq. «d DMin. I. 8«pMk. 
gii>i8 ii 8 Uoentia et Aaprobatione OnUairii Auguctani. 18» (xyi, 
ccLxxxviii S.; XVI, 752 IL ccioiu S.) CuBDodiuii, KSmL i8S€^S7. b.2^*> 

Vgl. 18S6, Nr. 4069. ^ 

87Ö7. »ttd^l^oU (gr.). — ^fftoriWe« SEafc^enbu*. ^>erau«gc9c6in ccs - 
18rer 3abrg. — Äudj u. b. 3!. : ©ef^idjtc bcr ßuropdifc^cn Btaitcn ^ ■ 
22flci: ©b. IBcgebenbeitcn bc6 3abrc« 1832. 16. (688 e.) Ba^ Ä». ^ 
Cort. n. 2 ()ßgi. 1836, 9lu 2697.) 

8798. ©örcf (2Cugufl). — Kit unb 9^eu. JRoman in 2 Sb"t« 
Sbcil. 2){e brci 0(^9^. 2tct 8:^t Det atnriebUr. 8. 
Ceiplig, Äummer. ^ f 

8799. Caeaaris (Caii Julü) oonnanUrii d« bcllo cirill. Kra««!*^^ * 
optimiÄ Ib. ms«, ac breii annoUtione cridca inMruxIt J§mmtt 4"**^* j 
(xxvii u. 206 S.) ßcrolini, C. F. Flahn. (Schulte«,) " ' 

8800. Oototag 4»<r tmiflkiii mUm , iPü^e Srnt« M Sbi» ^ 
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1» (alcn.1iiiK * Ohr, 8* (lfi»e) Ck|. B. 5 iC ^81«. im) 

€fciM ftofciuö t>on 2(mecia nnb tie t>trr 9{eben gedcn Cudii< Qatilina. — itm 
IBanb. ^fc 9{eben fuc tcn ^Did^tec 2(r4ta«, ffo ben fO^onUifi^cn (^cfe|ooii4bli|^ 
föc ben Cluintud Sfgariug, für ben ^6nt0 ^ejotarud, für brn SRarcu< aXarcedutf. — 
Ster S5anb. JDie !Hebe für ben Cuciud SKureno unb bie Siebe für bco SÜXvki %x\: 
muö aKilo. 8. (105, 90, 93 e.) S3re<lau, gto it» 6o9l|l. fl^ ^ 
Sebeö ©bcf)n. roirb oucft einzeln gf^fbrn. 

8802. iSitäi* — aSerfinnlic^fe ©enfr unb ©prad^te^rc u. f. lOtc, 20^ 
8{ef. <»c. 4. (0. 297~Si4 u. a:af. 54—59.) — »gl. 2188. 



8888. Sljleeief. •r.4. (©. 345— S64 u. Sof. 60-^) ®tcn, SÄe^dito» 

fl9ni«Qoii0t^JBu4^. in GMun. €14. ycdl f6f bic 8ift( MI MfUtirf. o. 1 ^ 8|C 

8808. ^Cefoaa (S)^.). CRemrotarbudd bcc tmfiit(c6cti4f^ jtenntnfffe fite 
W ICnfftnglllaffeii ber CStabt« itnb Soiibf^tileii. 6iil 8Mnb4cii* Iftc TShi%. — - 
XufK^ v. btn SLx iDfe ti5t({0^ JtnuMffi bcc fBSdtgcMi^. oüi 8<^bit4 
für Surfet» tinbi S^oKif^uten / fo »fe |»e biudttd^en SSelebntng. 3n ^agen unb 
2(ntmorten ton t(. lfte< B4«b(t^en. — Jtursc (8ef(^t(^te ber atten C6lfer f&r bie 
2(nfanc^ge[afTcn bcs 0tobtt unb telbf^^SlCII «• f. 8. {ym tt. 77 .Reibet« 



8805. S)oMer (griebrtc^, Sencficfot). — SRonotlidje IScrbercitung 1511 einem 
glöctfeltgen 2!cbe. @in ®ebet« unb (Srbäuun()<büc^(ctn für «{»ettg bef)iertgc Beelen. 
mit 7rpprobation beö bifct^ftut«! £)(biBadaU ttegdiiblttg. 18. (78 e.) eanbö« 
tut, aijomann. ®c^. 8 gl 

380(i. !^ubfn (®ottfcieb). — iDie norbameriCanifcfee ©emofratie unb ba« 
0. aocqucüiUc'fcfec SBccf barübcr, atö 3ei(öcn beß 3u|tanbeö ber tbcoretifdgen ^olitif. 
S^lcbfl einer 2Ceuferunt3 über (5^ie©Qlicr'* norbamerifanifdjc ©riefe, inöbcfonbere 
btnftc()tli4 ber »a^ren Urfac^cn bei Banffheited uub ber neueflen UnfdUe in bem 
^anbel^leben. IBon xc, iDuben'« GelbflsVndage meaen feinem amerffanifc(|en SZHfc« 
bcric^ted, ittt IBIIaciiiiiid imt ftmm lftt|t|iRiiigfii tfOmtsMnu 9t. 8. (1086.) 
•tnn, fOcbcs. n« tf 

8807. jbfe guten (Kmoirfungen bc« gdfhretc^en 9)farr^etai iMttcg auf fetiie 
4ri<lii4e 9)farr«QkineUibe SBiUig^eim t^eiU im 9)rebtglmlt# Itdli fi 8cäfK# 
iSbäQni« imb «^ttl(4rci|# «itiratet oudji Ux SrPffftHH>€ätuU. €Kn ^«irtt 

unb S<imilten:9u(( |uc gcbct|4i4)cn i^a^Iefe unb Erbauung, au4 S^jls unb 
^^rSfunglfOefd^enfen brau(!(bar. S3on bem IBerfalTec ber geifltic^en unb n)cUltc^eil 
eegenbe ;c. f02it ein^er^d^ec OrbMlflrtal8i(8cnf^wy(HWfl. 8« (Iii e.) Cwa, ^etn^ 
napr. («^aöllngcc in (?ömm.) 4 X 

3808. m^tlm (örnfl SBil^). SSemJ.). — SEumtafetn. JDa« ifl: ©dmmtli^e 
2urn --Uebungen auf einictncn SBldttern );ur Sltdjtfc^nur bei ber Surnft^ule unb 
eur Erinnerung be« (Erlernten für alle :;iurner )^cattlg(gcbca oon )C (i^r. goU 
(24 Vj »gn. auf ßc^reibpap.) S3erlin, »Weimer. n. 1 1^ 

^809. Tjj>teini>?ches Elementarbuch zum ölTentlichen und Privat-Gebrauche 

von Friedrich Jncnhs und Friedrich Wilhelm Döring, 2tc8 Bändchen. Alte 

Weltgeschichte und Auszöge nus Cicero cnthiitead. 6te ▼•ffbciieste Auflage. 

^ (Tiu V. 200 S.) Jena, Fr<Mumaaa. 8 iif 

ItlM Bddw. Mo Aufl., BkendM. ttSf, 6 €hv 

• 8810. - ■ » £tea Bdchn. Ste verbesserte Auflage. — Auch a. d. T. j 
Wo '4er Römer. Oder Auswahl aus den vorzügUchaten Getchichtachreibeni 
8jMH. mt ftrUatead^n AMerkuofen TM MM tk Jmokt, 8* (tm «• 
^ 8.) fibtiidM. . 15 If 

oq!?^* CEI^tter« — Umfaffinbe Qk^d^U bei itaffcvl flopolm. m 



ine [itct an 9. tei eiif . fm «t. rifte «. iccr m «m!« ^Mt^ «. 

'Jte Sief.] Ohr* 8. (IV. «. 108->808 «. 8 Cti^, VIL e 1-^108 



berg/ £)|malb. 



38* 



Digitized by Google 



Mi J}ei$tKie LUenUm, 3812—25. (Jü 32.) 

Ur. D. e. fB. SBolff. 8tcr 8b. 3te, 4te 8ief. (Skrbcc— o. 0cct^e. e(i^mal 
9«. 4* (e. 97—192.) ed9|i»r O. fBNgont. 9^ 12 g (8§L «i. ML) 

tut. CrBe (C^^.)* <Sr6nMi4e1taS0eifaii0 |itr c^ttn cnfllir^en 6(<it»N0| 

M Oifend unb (SifenMet^el. gäc aOe SDicjenigen, tveld^e f?4 mit bcm tMt|bnBi 
»etallcncr ©egenfldnbc befc^dftigfn , in«6efonbere fuc öürtlci:/ 5tupfrr:, Srcrn» 
unb etrte9elrl|mifb^ fitö Ütjj^] XUnibonaco* 8* (ti e.) CUKtUatutg, 
»ofTe. ®c^). 8jf 

8814. JDic Erbfolge in e^rc^wic^ r ^olftein. ©ine ^iflorifie »cleu^tung kt 
SBetouptungen be« ^crrn ^fofeffotd ^aulfcn in tct ©cferift bcffclkn: 
^dncmari; unb fuc ^clflrin. ÜUona 18^6." ik* & (34 0. il. 2 Sab. in Qs- 
gol.) 4>aUe/ 2fnton. Gart. 8^^ 

8815. Erinnerungen aus ber cuffif^cR Oefangenf^aft 1812 unb ISIS. 9:: 
einem Mniql ©dc^f. Offizier. 8. (iv u. 1S5 6.) Ceipiig, ^c^rccf. ®c^. 16 i 

3816. iDie (Eröffnung ber 8eipjig»©re<bncr (5ifenba|>n. SRebjl einleitenben Sc 
mereungen äbev (llifcnb(4lKn. ftit 6 XupfmafcUu Qk* ^ 6.) 8(P?i;< 
e^rect. @)eb. Sj( 

DttT^ 6 Cf./ t Jtpfr. tiiib neuffs Sttcl »ctiabiHt ICttl^db« btr Hc tM iafle)<i|t« 

3817. Ewald (Heinrich). — Die poetischen Bücher des iUten Band«« er- 
klärt. 4ter TheU. Sprüche Salomon'^. Koh^let. Zusätze xa den frühem Thd- 
lea and Schlüsse. Gr. 8. (260 8.) Göttingen, Vaadeiihoeck o. BiipnchU 1 1 

II-IV: 8 Xhlr. 18 Qr. ^ Vgl. 18S6, Nr. 4244. 

8818. ^alftne (X). — SDie SDüffelbotffcr 2»aler«04u(e in htn Satiren 18M< 
1835 unb 1836. (Sine ®4rift ooU ^^äfti^ ttebaato, oon ic 8. (167 e) 
J>ü(relborf, ^Ö^xtimv. ®tt). 16 

8819. Faunug. Zeitschrift für Zoologie und vergleichende Anatomie. Her- 
ausgegeben von Dr. Johmmes GistL Neue Folge. Ister Band. [3 Hefit] 
Mit den Intelligenzblatte ,,Acis'% der „Gallerie denkwürdiger Naturfot* 
scher«', 1 Titel- und 2 Te^tbUdern. Gr. 8. (Utea Heft: 72 S.) MOocImi, 
Fleiichmann. 1 ^ 1^ X 

IMir, n&t JNL (Ifta Mgt)» Dm., Jhm^ Mi S Xklb 

ttlO. ^ifd^er (M. Seabolp^^ ^Hic^rb/ Vt^iblat ic fo 8fip)tg). — ynbigt M 

a. (16 je.) Yttcnfrntd, yicstr. Ok). ( 

tBU. Floni GMwsloa « ri te ca to , ilf« Batbarirai nvroMle ele. cMfJ 
2r. MdUnMb. CenUoria XIII. FoL Updaa, B«fiBeiitar. InMappe. 
Vgl. Nr. 119. 

3821. Freitauff v. ITeudegg (F., Haeplaua de.). Baiduviban^ ^ 
Bktypographie für Blinde, nebst ihrer Anwendung für Sehanda, oder: 
Kunst, erhabene Abdrücke von gewöhnlicher^veise gestochenen Metall- od« 
Steinplatten , von Holzstichen und Buchdrucker-Lettern , und selbst yo* 
Handschriften und Handzeichuungen zu machen, und sie beliebig zu Ternei' 
fältigen, Ton etc. Gr. 4. (15 S.) Wien, gedr. bei den P. P. Mechiurut«. 
Geh. n. 16 

3823. %to\jlbtta (Seegina). — (Sigene unb grembe Sk^ttlb^ 9Mm MO 
2 2<)ciU. 8. (I. m rcst II.) eeipjig, Sßeber. ®t^. *f 

' tt24. Geiat (Dr. Eduard, Gymn. - Lehrer za Darnutadt). — Gricchilcfcl 
Chrestomathie für die mittleren Classen der Gymnasien, enthaltend AbschBitt* 
aua Xenophon, Herodot und Lucian. Herausgegeben von etc. Gr. ^ 
u. 886 8.) Mains, Kupferberg. ti^ 

3825. günf bewdbrte unb naturgemdfe Oeneratmittel gegen bie ^dmorrj*** 
leiben/ bie att^ugroff Xbrnaaerund, baö aU^ugrofe ^id* unb gettmerben, 
^•mbeWtmta twb ten mm tknuf^ ou< bem fOtonbe. gemet öbcr tn 
Y»mi dtftmbct tmb Irdftigcc Jtiuiita tkn ÜMUteii «04 mtttv ^ 
olbp Ableitung ^ur fi^erfle« ecf^ctcrung ^tmnMH tt. |» 

Hwmbfii %wm% ^mt. TM Ito^ tWiiHflMriyrtii fte iiN» ^ 
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[M 32.) IkuUcAe LiUraiur. 3&26— 39. 485 

,w6(r fKoattlt M 3a<}tci. .ihn tbm MoüHoi'lblft. 8. (SC C) ertpitg/ 
S4^^ ^ 90ilifli« 9^ II« Miflc^t« 1 ij^ 

Sm. AllfOMiB« CMcMM^ong fir M ft m wäi i k m WtuUm^ fai V«- 
iSndong wku öco dteiclb« «rfteimii, tbAiid«iii4eii mid ali«Unite Ge* 
ieteen. Königlich« Vcrar dn a n gen imd Joftfs-Miiiiitarinl-RMeripiflii. Ualir 
lenuinnif d«r Aotan ood iiic GcMMgiiBg gn^. B b l i wi J«itf»*BttiMk& 
lerausgegeben von ^. J. Mannkovff , KMUMgtr.-IUth. Ister Band» Bnthli 
oids TMI L Titoi 1 bis IS. Chr. 8. (170.098».) BwUo, Rämr. a^ti^ 

3827. ®drft ((J. G. 2f. Saron t?on). — JOCe Cmancipation ber 3uben unb 
j^re Gegner. £)ber: SQelc^cö ift ber <{>auptdrunb; baf in einigen ^ri^t^en San* 
tn bic <8ttiancipation ber 3ubcn no4 ni^t erfolgt Ohr. 8. (ti «. 58 e.) 
IttcWliibttf«, Saft. 10 ^ 

3828. Jammer s Vutf)ftAlI* — (Scfc^td^te ber O^manir^en IDi^tEunj! bis 
uf unfere 3eit. fRtt einer Slüt^enUfc ou< ^»cptaufenb, ^we^bunbert S)i(^teni. 
•ecr ab. Ml bct areaierung Suttttii flltirob*< m. hii lu (Snbe bfv 8lf0icnma 
8ttlloii flbtMiMib*« IV. 1674—1887. «r» 8. (888 e.) fm» ^MÜkbm. 

(»at. 1886, tl(. 8874.) 

UM. Mm ä>r. Karl). AiHi-RoelHr. Hot tIreolHjiobtii StfrfUdttlftiwi 
'#n «te. 8t« HelL tte, ttit daM Aohaogef «aUMiciid die Antwotl« 
ler Gegntir» TWMlrto, MMt «mtiiid«ff(6 kuHmn. 8. (xii tu 167 8.) 
4eB|»»Ct Mtkopf 8. Hiitd. Gdu 16 (VgL Nr. 84.) 

<8tt. — Sfobadfltungen «nb Scmnftuigen auf cinir IMr In Säte 

.886 iia4 gcaiiM^ mb tfatfkmb. 8M «nb ittfc« 4»eft. #r. 8. (168 e.) 
fXAnä^f tm^m^nn in Ommr. 1888. 0f(|. n. 18 ^ (Bgt. Rr. Itlt.) 

8831. ij^enite (Dr. Union, ?>rof. ic. 4u et. ©aflen). ©le Sacaonc ^fec^üp-- 
cn^/ na4 bem dgüpttfc^cn^ a^färifc^en/ tifäontfc^en, ar^tfc^en, atttft^en/ fvettfc^en, 
Itfclt^en, t(;ebif4en unb (äprif^en JCanon neu ()ergefteUt. Sfn ^iftonf^er :S3erfu(!^ 
>on IC ®r. 8. (xii u. 45 u. Sab. in 1 Jot.) ®t. ®aKen, ^uber u. üomp. 
n 8taim. Oe^. 12 ^ 

88u2. Hetsemer. — ÄrabUche und Alt - Ilalienbche Bau - Vendeningea 
I. 0. w. 8teft Heft. Fol. (10 EL in llth. BuutdrucL.) Berliij, Reimer. In 
Jmnchlag. n. 2 (Vgl. Nr. 880.) 

3mei f<^)6ne ^>i(loricn oon bcn mdcfittgen unb tapferen Jürfl^n unb 
f{tttcrn GttUfrieb unb iBrunön)i9 im uralten Ij36hniciianbc. SBtcber n^äl)it Don 
tm «Herausgeber ber ober6|lecreid)ir4m unb fu^buri^ifc^cn S^olUfagm, t>on 
trölf tmb finir WMt, tc. 8. (76 €5.) Zin^, {>ucmer. («^aStinger in Gomni.) 3 ^ 

3834. Hoiatii Flacci (Quinti) Epistola« comraentariU uberrimis instru- 
tafl edidenint S. OhhaHuB et Th. S<hmidius. Fajcicului I. continens epi- 
tolam primam ad Maecenatem cum comiD«niAriU 8» Q.hbmiu 8uiaj. (xxi a. 
i. 1 — 105.) Lipsiae, G. Wif^aiid. Geh. n. i pf 

3835. Jacobe (Friedrich). — Elementarbuch der griechischen Sprache 
ur Anfiinf^er und Geübtere von etc. Ister Theil. 12t6 yerbeaedrio recht- 
[lassige Ausgabe. 8. (xxxii u. 542 S.) Jena, Froramann. 16 ^ 

383Ü. 3anitt. — ©er ^reu|ioea lu f. tp. 2tcc »b. Qk. 18, (594 6.) 

2C(« JRefkO — fßql 9lx. 2909. 

3837. 3attinöft (C^buarb). — Die ©rdfin oon 8ltnbet$berg. ^tflodfdier 
Vornan oon k. 8 8to. 18. (257, 891 e.) MpM, TL Souboi iun« 
!Je^). 8 ^ 

3838. 5orft<Jm (tRognu«, ^fr. fn ^^tcinlenboffn K.). — jBottjldnbige« ®ebet» 
ud? für fatbolifcfte ^btiffen. @r6{tcnt^al« au6 bcn ©djriften be« gottfeli^en 
rbted ^uboDt(u< S3lofiu6, übetfc^t unb ^ufammengeflelU oon 3€. 9Rit Q)ene^mu 
und be6 bif(b6fli4^en £)rbtnariate< Xugiburg« (8(.:12. (vui tt. 876 C mit 

«&cl|f(^n.) ®uljba(6, 0. Getbel. . 12 ^ 

3839. Der ^iU. 2oifann ». (Sott ber €5Hftcr bc6 Orben« ber barm(>erj. »rö« 

bcv itf breite (SiVMta; bei; Xnncn itnb Asonlm. CtemnU bcflim Sose^|#«i^ 
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DmOiche Liieratwr^ 3840—601 (JK 31) 

ha nrndii^i^tn IMa^t %u xt^m fciM (cfldbc fUft bm «BC^idm IM» 
fk(fe mb c^l ba|tt bearbeiteten SbMgni»^ iftoibti lOtef SM^It, temm 

ntcn« junb onberen febt nü^Uc^n ©ebetben fammt %mibiidftn £ttantt>cn unb 

6cmm.) 7 < 

3840« (Jokniton*) — Abruu ttner Geschichte der neueren Fortfcbritu 
und des gegenwartigen Zustande« der Chemie. Nach dem Englischen dfi 
Jnmes Fr. W, Johmion ; A. M. etc. im Report of the first and second ^leei'm^ 
of the British Association for the Advancement of Science; London lS3i; 
bearbeitet und ergänzt TOA C. RavmtUherg* Qu Ö* (vxu iL» 31-1 S.) Ber- 
lin, Lüdeiitz. \ tf i 

3841. 3uau^. — 9Jcue, originelle ^oltcrabcnb»©(bcr^c. 9lcbfl au^fübrli^« 
Ißemerfungcn über bcn S^ortrag unb ooUfldnbidCC.Skf^ceibuna bciP (SoßüoU' i^- 
(VI u. 92 ©.) «:iueblinbur0 , SafTe. ©eb- ' i 

3842. 5unö'ö öenonnt <3tiai«g fdmmtli*c (S^riften u. f. w. 29jle W 
^v. B. (VI. S3b. e. 513~-67i4 e((lttf.) @tutt0art, Q^übXu Oeb- ^ 

»gl. 9lt. 3393. 

3843. 5taifet '(SarO. — ©cbctbu* für {atfjolif^e Sbrtflen. SÄit ®eneW» 
aung teö •C}o(!t)tvüi;bi9ficn S3ifc^ofö 4i(be«()eint unb beö ^oc^wurbidflea ®cat> 
yäUSaicariatd ^aberbocn. 8. (vm lu 134 ®. mit 2 i(pfi;nO SBurjbttcgt 
6tab( in Gamm. 18S6L 10 1( 

(Franclscus, Mali «1 CUr. Dr. et«.), — Tabulae meoorilkf 

mctko-mediciit cm appendic» praepmtflfw «onipMiUnuD. AncMe il^ 
Edklo tertia aooU et emendata ab ante et. ^lega diiiinoti ««ctorii. Ü 
(7f S.) Viennae» Tendier. Geh. 1^ jf 

Steuer, oerbcflhtit (unbertidt^rider Aolcttbir, bon iaS7 6(1 nwrit 
(nff^oltin: Auriir Segriff nnb tBerbefferungen bd JtaUnber<$ bnsKgUdjer ^aUs' 
bec ber «l^tCÜeen unb unbeweglichen ittr4enfefle> gregonamf4fi^ ' (anbcrtidbn^^ 
Itolchbcr; bie dett'C^tntbeiiung ; Sabefle über bic Za^ti\iiH^% Don bcr Süti< 
runc^ überbaupt; oon ber ftebcnjdbrigen mut()ma^lichen SSitternn^ tt. f. n^* 1* ^' 
8. (196 ©.) Sinj, ^uemet. (Haslinger in Comm.) 

3846. 5!aIImud (Sranj, SelbcopeDan ic ju SBicn). — 2)ie 5)riePcnrnbe ci« 
SBcif^e bcö ^ebenö. ^rcbic^t ?ur ^rimi^^Jcicr befi vi^oc^irürbtgcn , 4>od?^c5cfnf8 
^)crin ^crrn 8anbgrafen giitbricb ßgon ju Jürflcnberg, ^omigcKar« ju Cimui» 
get^Qlten ju SBaitra am 16. Cctobcr 18S6 rcn k. (3um 23c|tcn cineö voQmv 
ti'gcn gcnbe«.) ör. 8. (S9 e.) »ien, acbr. bei ben 3). 3>. fKccditarnttS; 
C. 3. (S5cb. * ' 

3847. .^{r4»ftef0ft («Watbfu«, SDomfapituIor in Cinj). — 2)ie Öinr, eifl£ 
mabrc bal;cr en?ig unwrdnbertic^e unb für oUe ffiernunftsSßefen notbwen^t« w» 
ligion ber Jöernunft unb Offenbarung. Iflci* :*lbeil ober: iöer ©djlülfcl 
MnmiUetdJf. (Sin @cbetb< unb Cebrbucb für oUe 0}2enf4en. tfe ^of^^^^'JT 
Wf Sleil 0bict SM «ttfgefc^lolTene «^immebeei^ u. f. [ifle ^Cup.] »f 
S{n|€rT4i9 OcWiiariatl#Cllttt|fi|Kn|. dnm ScM bw H I. Snabfiummen*et|p 
anflait aOblct. 8. (nxvni ib 5tt, xr «. 89D CS.) 4>«Mi«t( in 

Dem Ifton a:^eft Ift befflerrat: OSemeinfalliAe DarfleUuna ber \m JBriefe «ji oU 2W 
mer entbaltencn äBabtbeiten. )Öon ic. 8. (54 (3.) (Sbenbaf. 1B35. Q^e^. 

8848« Xoeater (Dr. Ferd. Barch.). — Susebiu« sive de emendanfc ^ 

. ^„.t-^l CS! 9 M_l^_^t %^^*9^1. Ä ^ ^^_« « ^ 



ta ecdeiiae 81«iT|oo^|ielaaticae hodteno Qvaefttaea.iOMiMnkae. Scripiit 
%Daj. (39 8.) Altooae, typU Hamnerichi et LeoaerL 1886L (Haaunerich 
<WjQek . n-l^j< 

tt«fc Sotigbcftt*^ flmnUUdc e^riften. MfUnbtde u. f. w. Vu^a»^ « 
ilM 0bw «atbdttt ltnm»HlMHiii fttr flwl|f§l Mmbtn. ttH i: »*J^I 

U^tmn. X«4 St. b. a.: X* 8« enn^biia*« 4NEtfaiM( ^Bleree. ^'^^^ 
forte K. 2(uegabe. 6ter Sbett u. f. to. OH;. 16. (m^a. liMotlft) ^ 
tart; @(j{)fibU. Qct» 18 ^ (»gl. 8tr. , 

IM M wNt «um aifü ttliilM, ^ Ipiriir €M|i^ 
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Mm bon SroniMiMen. (Sin mUf>udi. mt fßmm%m M «UtlMim Ocbi« 
umMi IRfleeiil(»iir0. 8. (SS6 e.) ett(|ba4# t). Gttbcl. IS-jf 

' «8t. «tMMT (8* t>i; IC-)* S>fr tMlMmi^ttte 9>fcrN» 

I Nafrti #Uie Kmtirviidv Mt yfcite gu tMtvrTtt^cii «nb m prftfcn ^ olU Blc^uc 
Hflct bftfeiben %vl afmnfii, «ab OntbüIUaiQ bcr Jnii|k, but^ bit 
ndn^cl btefcc Sbicvc oerilectt imbcn. ^anb< unb «^älfibikf^ fUkt iebeii 
^V^NcMdufrc Mft ac U. (144 e.) Kocbtasfni/ Mfnu «cb* d if 

885t. Seiltet (ff. 8./ 2(pp.«(Sr(v.«9(att lu 8«iiib<Td)« ^ €e(cbit4 bc« bapcisi* 

8858. Se(tbA4lctii bcr lüoUtmmtnffttt, dbcv Oorf^tffNn imb ttntintfcCrunden 
(ftv bie St^minaen bK toef&Udjen Su^mb In bca flfifttU^ 8c(rt unb 8t|icbttngl« 



Srrfoffef: 3* fllaui^f nbi^f er. 

8854. Seilt (9ttco(au<, Pfr. tc lu Stadbtfd)- ^ S3cant»0ctong bcc 8ifd^6fli« 

d^en pxti^ftaqt Aber baö fernen tinb t^c^rcn bcv ttijfcnf^aftfn unb Jtunjlc ccn tc«; 

turcb tic S3ic^rapb{< bc€ (trafen Don St^aiburg^ lintct bcm anbccfcttigni SRcito it. 

a. (3^7 @.) 2r{er, «oU. OJclj. n. 1 

JD«r urfprünflHche 2itfl bfr ^Mf*f<feT*ft ffl &#m oM#en 0It9^^^ftft, »ff folflt! Do« 
9*ben unb 'löirlfn deiner ^nrtlrn) M Qlraftn 4>HiiH9 ton '::£^aIbuT0^ lIKiniilerS ber 
fteifllichen Untfrriditös unb *JJ{^b'CtnflJ--?lnQflfqfnf)fft.'n k. IJ^fiöbouffn im iffiniorcicbe 
Rrkblanb; t^fd^ricben ^on ZcbannJ^tt^lidt, Yrtf^too« Btintx ^aitQdt Jtail »debs 
acb Vufluft ^dnigi bcf frifMonbcii »cMNnfm kil- MnMiifeU 0oM nnlfrai §Mb««i 

3855. .^uri^e ©ittcnrpru^e mctf!en* na^ ben bc!anntef!en ©prucfcmbr* 

tcrn für bic Sugcnb, njcldjc abic auc^ oon ben (^rrvacbfcncn bctjcrgigt rocrben 
ücrbfcneni gifanimclt unb nudj bcm ©oftem beö ^Mic}ionö»Un(crn(Htfö gcrcibt 
»on 2C. TOt ®cnet)mtc)uni^ bc^ ^)odin). SBifdjifl. ©cncraluifadatö ;^u Zxict. S, 
(96 iDtuce u.. S3«claa auf Sofien bed S>rrfQ|rei:«. (3:i:uc/ (^aU in 

Gomw.) @€6* ! * 6 ^ 

8856. IT er n?acfcrc ©(^ufmann ^khijavt unter feinen Äinbcrn Jitebcn^j 
tbaU (Sin ^rüfungi^ obic g(f|t0cf(^)enf. 16. (87 6.) Cinj/ Äßeinmapr. 18S6. 
({»a^lin^er in (Samm.) S 5(f 

3857. Liguori (Älp&cnö SÄarfa ten). — ^anbbu(5 für ^ricfler, mä) einer 
getieutn Uebttfe(un9 btfimbtrfr Vb^anbttmgen ^ufammmgefleat aui ben G^riften 
M ^(ligen ic. »on bet ISrrftmhKimd br< attetbeftfgltm MbfKl. Ok. 8. (xit 

876 e.) WSkn, gtc4itanflett>8oner.sBn4(. 1888. * * 16 |f 

<?inf (Tfntcn, J?cnfiir;5?af?) it.). — 9?cutö Ocbct^bu* für bic cftrifieatbo* 
Ufö;( Su^.'nb. (Sin (ä^ifc^eat für Sicnilin^e. ^U, mit bm Ts'amün^iiüntmid^tt, 
ben ?|irniun0^<8ibet()en, bcm itrcuin^edC/ bm ftormaU8?ef9efdngen unb bem naä^ 
mSmm^n (8otte<blfn|le mcme^ctc Vuflaae. . lt. {tit 6. tu 1 JC))fr.) eing, 



8858. 9ABni (^Cugufl, 9{ect ic »ti Kf^bexiffben}. — ecitfabcn fk ben ttntcx* 
ftd^t in bcc Staturgcfc^idjte in tBotflf^nlin^ 8uc0crf4ttlca# ^pmnaften u. f. 
8ter5tuiTuö. 9latärti'(^e ^amtitcn unb @Q)leme. — 4tei: Jtarfuf . IBau unb 9{atU9 
bcr (Jicfc^bpfe. 8. (112, 100 e.) Scrlin, GF. g. ^labn (e^ttlbe). 3ebc« Jtei' 
(III 6 j( a— IV: lU) >r — Sau 1836, 1761.)^ 

8888. 9Ulfttr (8ciebd4)« fllanbcH^ in Hävern, SOkt^ tinb ttniaMN 
ni<|)f Ungarn, WtiUjim «nb BHmcn m ic I0e( 8Saab.. 8(«. lt. (869 0.) 
8ttsiibcr9# Bauet u. Stolpe. 8k(> 1 ^ It 

8861. 9lai|#r {IRamkM, 2>r. b. 8M.). ^ IBo« b« robttaCen 4Mta8 bcc 
evüdje. 2(ul bcm Srani^f^es ma 3* Sin^i^v, 118^ Bc 8. 0t 
Mti4, e((MiUte|. Cbefi. 4 ff 

i86i. aRtf «rifll <Sble( vm WM (Hr. aktec). Dal OTenbai^Mrcii 

no^ allen SBcMcbundcn hitifc^ be(eu(jbtet Sür ben Q^ebtlbeten {eben CStanbd, ttrtb 
ein ooUfidnbigcö •f>anbbu4 für difenbaffnsQiomtrtöen/ f)noat:Untcrnebmer, WUi 
StnUuKnmt ZM^Mtm, a n t enien i g l unb üe^anifef. WHü [8] iftdiitenibeii 




|>ttemcr* (^aKingec in (Somm.) 
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48» IhuUcke Lüeratur, 3863— 7& {J& IL^ 

fUMm mSb [lft(^.] TOmslimm [in gol.J. ^ (B€L o^yo«. i.Wtl' 
ttim, Sfnbter. «ct. ^ ^ tt|p 

Xiitl^ccpolodir^ct^ Settrag tut üxfQijitm^ htt pfO^trifeca JtBnC(it M 
eiaaftimiift ttt pfin^MKn flRcbt|iii» mit MbQ^cctc MilfU^ anf bii alt« in 
(immuTKi bet 6trU in it^rct fii|ie^n^ ^um oeifligrn unb ldW|ai Cte. ^ 
Qlnilibri^ bcr <Bcrrenl>eilfunbe oM IDiffenfdjaftlid^et Serfuc^ Mir trfa^^lgai^ 
feren fQftematifc^ca Bfgrünbung, unb S3crmtttelung bop Scgnlfc biifcc tt^j 
üpn ic; QJr. 8, (xxvni u. 507 0.) «Rainj/ JCupferberg. Ii) 

3864. ^reuSif<^e 9iationQl-(5nct)rtopdbie ober SB6rterbu^ u. f. w. 2te bU 4a5 
tief. (»r. 8. (Xbcl— Vdiicf. I^e^li.) 9iagb(i»meg^ g. «oMh «4* ^ A 

S805. Giebel iO{.)- — 2)er Ge^cr »on Scnebtg. Gin pr94oi«0Mi 

97ad;r. cmdltc mcnfcbu'^cc Scrtrrungen tn ben tabprtnt^en beö Ybtrglaubciti oJI 
b(C a}^;|!if. 3ur 'Tarnung unb SBele^rung bcr iO^CRf^t^cit. 9{a4 ben 8ü^r 
einer ifalicnifc^en 0c[d)ic^tc bcö ftcbj^etintcn Sabrbunber«, t)on bcm SSerfoffft.'f 
,,Sraut con 3«ufaUm'V 2C. 8. (378 e.) SKann^eim/ Cifflcr* 9ct. 1 ^ " 

3806. SIctfmet trtc 3efu< an TLXttt, SBei^beft, unb Ornate t>or (Sott unb t 
fO^rnf^en )u. Sin ®ebet()s unb Srbamindft>S3u4 füc gute itüibis. 16. (US 6^ 
^i'n;^, SBeinmapr. 3. (|>a6Ungec in Gcmm.) 

38G7. 9?cuer 9{efro(O0 bec 2)eutr(^rn. iSter Sabr^., 18S5. Iflcr 2^ fii 

1 [fitb.J 9)crtrvU. — ittt Zt^tiU mt 2 [litj».] ^crtrit«. 8. (xui u. «8^ ; 
e. 609— I2!y6.) ascimar, »oigt. Qk^. 4 .f (ögl. 1836, 9lt. 5040.) | 

o8(i8. 9ltcf el (iS?. 2C. , fieijlL Slatb K. in ^ate|). — jDet ^ci^ im Uinci2S| 
mit (iJctt. 2Cnbadjt6budj für tatf)ol{\6it (Sf)vifttn x>on 7c. Sit Äuftoge. fRiti^ 
r^oflic^et: <9ut^<ifiMa0. 1 iTupfer. 12. (ut q. «69 e.) fllaiii^ ettü. & I 

: 3869. QttfQbm^ M MfM tmk <^&|r|CRl }u (Bott. Otn IfoMi» 

für fat^olifd^e (S^rtflen oon ic 4te TCuflagc 9Xit birc^bflt^et 9at^nf8% i 
adt^aote mit i Ii. (;ui M8 e.) eten^. Ii ä m 

mit 4itpfm.l€il 

2870. eiber^ (S. itapftafn tc). Oef^i^t» M McdCl piRlB | 
ffiUtfmcb 2f!i unb bcr ottomanifc^cn 9foc(f in 69tiw unb itteinsYfün ia 
SMfKn 18SI bil 1^3. 9{a(^ htu beften oor^^anbenen DueOcn bearbeitet a:^ 
tcrauSeeacben oon IC. 8. (nu tt. 255 €^ mit 5 Itt^. yidim in got.) Scn^ 
iüümmUr. (^c(« 1 ^ 

^ 2871« Olahausen* Ad facra pcnteooitftlia pie celebnndA prorect^"^ 
at(|Ue'Sfinatu8 academid nomine cxves invitat etc. ApoctoUca eTangeHi 
thaci origo defeiuiiiur. F« UL i. {,16 6.) Arlafi|^ BlMiiBf. Geb. 4j( 

Vgl. Nr. 414. 

3872. jOriidb (Scopotb öon, ^rcm.«eieutfn. 2C.). — S5ncfc auö Snatanb über ^ 
3eit Pon 167* big 1678; in ®cfanbfd;aftär93cnd}tcn tcö «Winiflerö Cttc Pi« 
©d)iverin bcä Sungern an ben ©rofcn Äurfürflcn griebrici^ 8Bilb«in>. i^^^ 
c^c^ibcn t)on k. iD^it einem S3oa9ort( oon Si^- ^on ^aumcc (Ste. 8. (uxu 
u. 442 ©.) »erlin , JÄeimer. 8 6 /< 

3878. Panrer (Dr. G. W. F.). DeuUchlands Tnsecten, Fort^^ 
von Dr. O. A, W. Herr U h - Schilf er. 144ste» bia 146stcs Heft. Q^' 
(Jedes Heft mit 24 lith. ii. col. Abbild, u. 22 Bl. Text.) Rcgeaaburg, Fni^ 
In Etui. Jedes Heft n. 21 ^ (Vgl. 1836, Nr. 67M.) 

3874. Passow (Caroh«, Dr.). — Eclo^ac »ive cxcerpta c variis .<rript> 
ribus graecifl. In uaum iuventutis antiquanim iitterarum studiosae di^po^ 
et notia instruxit etc. Pars I., quae cuntinet KcipWres oratioois pedeiti^ 
8inaj. (vi II u. 258 S.) Jenac, Frommann. d. I r 

3875. 9)^{iofopbie für .tinber ober SBorte eincö öater« an feinen ©ofcn uba 
bic Offenbarung ©ottcö tn ber 9^atuc. Stc« »^)eft. @r. 1^. (\n ^U": 
?anb«but; St)omann. 18S6. @ct). 9 (l-Hl: 1 — Ößl. 18:J6, ?«r. 6») 

3676. y6na# obcs bcc fuc feint ttatctuc fct^ btfkafU (ütcauuui* 
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Jim 32.) D€mt9dk LUmUmr^ 9677-^80.' 489 

nctd md^triätfit t>on bcm «^ftaul^cbcv hit obtrt Hii ' iti i W lUtn unb fal^biirgiril^ 
lolf^fageii/ Don bcn (wolf SBettili ftaC( K. (xti ii. 7ü 0.) ^in^ ^nt» 

8817. 9rcbtdtiMioirf^, We ^riinsKoltfc^e ®lau6f«lf iml 6tttea&|it.lit|ttl^ 
»b. Iflcr. Stet, Stet Sa^tg. ^e, Dctbcfictt» Xuflaae. Der fiuic i^tmg ijl 
rr S;2iffton im Ddcnt geiDibmet. (St. 8. (jocz ü. 196, inu «• flOA, u. 
eiica, IK«yittti ^ ii<C Mnr . tgu ^t> . ' 

nra* Itecttfcai B0t|e{t u. f. w. ^cMi^tatUn Dr. Mdbr« [Sdc^ 
tfr Sb.] Stet 6 ^e(|t mit 6 ettfHfttj^ «r. 8. (tfl« ^fts 96 6. 

SSW. ftoniifd^ (iDt. %. 3E.). — Seatutdef^l^te b« ZVtmiäfH f&t JtintaC 
nb bftt ctßen Unternett Abert^aupt. SBon ic. gottd^fc^^ otnJtarl Sot^iwo^ 
»reri/ ^- ^'^^ ^- 0- ^rcf- a« l^toB. 2ten IBanbc« ifb ^ ®r. 8. 
2^. 1 — 64 mit einqebt. «^olifd)!!.) ^rag, «^aafe Cöfine. 0€^. n. 5 

freiten. 

8880. ®u(ct 9^at() für OTe, bie fromm leben unb felfg fhrben »otten. 3n 
stttenUbcen unb S^eofptelen a\xi bem alten unb neuen 2eflamente bargeftellf. 
^in grämten» (®d;u(«, '^itif* unb 8o^n') S3u4 für hai Sanb fowo^l> old fut 
fe ®tabt. fDlit ^o^er £)tbinatittt»(g<iictmi fl MBg. 8. (d5 e.) ein), lIciamaDr. 

pa^linger in 6omm.) 4 ^ 

8881. ^Hand)tnhiäfltv (30- — deifltid^e 6<i{rbR)d(te. (Sin ^bet< anb 
?rbauun0«bu4 für c^nflli^e Jtneger im fot^oltfc^m ^ntu Skit 1 [IU(-] ^rtcU 
upfct. ®t. 12. («71 0.) 8anb«^ut/ a:^)omann. 12 X 

3882. (3 , Fr.). — (»cfdnge ber «^gcn. <^aau<0C0Cbeii oon ic. 8. 

VI u. 816 ®.) eanb<<)ut, a:i)omann. ' ' 2i X 

3883. Homberg (J. Andrea«, Archite1[t). — Vertuch einer architektoni- 
eben Formealehro in Beziehung auf Gebäude unserer Zeit für Architekten 
ind Kunstfreunde Ton etc. Mit XLil [.iith.] T«f«lA« Breit gr. 8. (x u. 
U6 8.) Berlin , Reimer. Geh. n. S 16 ^ 

3884. jDer ^jeilfge Slofenfranj ober: SDa« (Sebet^ ber freubcnreiciten , ((j^merj« 
baften unb glortet(!^en ©et^eimniffe bed «^eilanbe^ unb ber feiigflen Jungfrau 
iDiacta. (Sin @tbtti)', SSetrac^tungf < unb StbauungS « S8u4 füt ade unb^^^ttge 
e^ttthn. 8. (viii, 7t e. u. 1 itpft.) IBcimaavt. 1836. (fatfitiiscv in 
00»«.) ' ' S il 

8886. 9Zotl^eitfee (Dr., geb. 92at0 IC. SU Brv^fof). — jDct 9)nmat bei yap« 
M in oOcn ^^tiRitc^en Sabt^unbcrtcn* ftac^ feinen Xdbt bmnf gegebdi Mi Die» 
8l4f 4^ Dr. Scii iNvc Sb. i gftaitif M brciiefmtH SiMmiMre. €r. 8. 
(Tm «. 4fi7 e.) Mn|, MapftOm* I # ff OBftL 1 ür. MS.) 

3886. 9{ttt>erti« — yrebigten u. \. w. tttt Bb. (8t. 8. (vi u. 874 6.) 
(Äl< SRcfl.) — »9t. 9lr. 8189. 

8687. Stemme ©agen ober: 9{oüeIlen unb 6d}tlberungen ücn Dbert unb Un< 
ta'Dejlertei^/ Gali^burg, ®tC9tmarC unb anbeten ©cgenben aui bet tBorieit unb 
^9cnwart. Iflei Sb^n. 18. (vi tu 74 6.; ein^, SSeinmapt. (|>a(Unsic In 
9mm.) 9^. 8 ft 

8888. ^dbaubetf) (Dt. 3ofep^). — TCftenmdrflde IDatfleQung bet äbet bie 
Qnnocbund bc« C^tttbcntm Sobwig Sefltna anl grcbnioalbe In yteulcn bei bcm 
^ttmtnaigcvidt^te bei Jtonton Stxid^ defni^ttctt ltn(ctfai|^8 bon sc* tftn Kbi 
^<4n{tt. 8He SC^at an mib fiftr — [ifb«] SSelUiecMir. — 8tel BetUee^eft. 
Seittdde |ut ©efc^ic^te 3ta\ptt Banfes«. 99. 8. (18^, 180, 88 e.) ^üvid^, 
€k||u(tbcf . 8k|». in 1 Sb. 1 10 

3889. aehmidberger (Joseph, 9^c|t ic). — ffa^kSm Untcrcl^^ 
^r^!c^unc( unb 9)flcge bet IDbftbdumc. «^aulgeaeben i'cm f. f. fRufeum4-S3er: 
ciot in ibffMmU^ ib bei; «nnl nnb e4i|iai8. 8. (U7 e. n. S Ott. «bbOb. 
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in 4.) eiii, IBctlaa M S^minl. (^o^Uaaec ia (Somm.) @e^. 12 9f 

. . - ' iUum. ZbH\>. U j| 

3890. ^ä)Opüt Ofmatta, geb. SBcifc). -r- Dctaoia. 8?oinan Don ic 2Ittilt 
Or. 12. (2i^^/ 2i7 ©.) Uipm, Z. ZawUxt jun. 18S8. Qk^ iöi 

8891. Cd^ttl^ ((5. @. S- , ©upfrintenb. ber »etllner ®tabt»l>i&Cfl K.V - 
©ammluni] gcifhk^fer 2Cmt« » Sieben (üornemlicf^ Jefls, 2fbt>enUs unb ^^'n:* 
^rebtdtcn entl^alUnb) oon a:)^U. (ir. & (jui u. 4Si 6.) Scfir 

liier. Wer ^til, (SOenbaf./ 1835, 3 Zt)lT. 12 ®t. 

385». Sd^ülfe ((5. f>rof. am ®pmn. ju ®ot^a). — SBcruSungen ::: 
Ueberfe^en au« bcm iDeutfc^en inö ^atcinifdjc üon ic. lOte ^ufla^c, 9Xit Scnt; 
fungen auf bie (^rammatieen oon @(rotrfen6^ @(^Uec, 04ui| ua^ im^i ^ 
(v u. iit ©.) 3cna,,grommann. 1^6. 6j( 

3893. 3dhtDtnttilt0 (Sr- — ^>ülf6bü(^|re{n fiic ^ianofcrtc^Sifi^^r. r 
Snjlrumente xid^tu} bet^anbcin, bcn oerf(tieb»fncn Stocfungcn unb €r6rjiffi 
in ber 9)le4}anif ab^utjclfcn unb fa^iidft 2Cntrcifung, |>ianoforte ridjtig un^iT. 
%M jlimmen unb iDarfleUung bei* ©djctblcifdjcti ötilnmmcrbcbe, fo a?cil rt ^ 
i^rc practifdje Änrocnbung crforbcrlid? i]t. 9Jcb|l maniüdjfadjcn Sclebronacaei 
SBinfcn für 5n|irumcntcnmadjer. ^it l [Iit;?.] aaf«l ilyöilöunöca [ia jci./ * 
(viii u. 79 ©.) nueblinbuig, SBaiJc. 0c(?. W< 

3894. (gcott'« (Söalter) [dmmtliie aScrfc. 75— 79 »dnbc^^en. Set l^x 
t^jumler. 5 SijeUe. 9J<uc, iool;lfeiijlc unb ocimdnbigftc ^fuSgobe. — Xu^is-^- 
S.: iDfT ÄUcrttfümler, oon k. 5 S^jeiie. J^iut, wo^ifdifle iiiua^wU«. 15. 
m, lt7, 123, 196 ^tuüQatt, SBc<?bI}a9. (^(^ in 1 Sb. I 

®(f}eint nur ein neuer Zittt gu fein. JDIf ftanif 9amilMI0 bfflcM <Utl 1919^ 

«benbaf., 1826-83. iebfl »bd)n. n iQ^t,- 

3895. Shakspeare (William). — King Henry ihe eighth. A TnpP. 
of etc. Campe'ü ediiion. 12ino. (^96 S.^ JSuciiberg aod r<(ew-Yori, f- 
GMDpe an^ Cojqip. O. J,, Geh. ' 4| 

Tlie cMipUte ww!» of etc. FtktM fnm ih« ^ • 

Ihe moit renowne^ editen, iwitk; ddarly :i70 eogranogs, accouoti hi^ 
fical and explanatory of each play, a coplous and elaborate glo**tf^ 
and iht autboc'4 Üb. SM^iiMi.,gc» ^ (kvj^ u« ^. X^^.} UipuC» 
gidner. Geh. ^ , . 

Dm Ganze soll ia 15 Lief, crschciueii. / 

3897. (Sptitmer (3o(kuw ©ottfricb). — JDa« Ä^nigrcfcfc S6j>menr 
top»grapt)tfd) bargeflellt oon 2C. 5tcc SBanb. (^{jrubimcc ÄreiS. — Xudj Äf* 
0efl. S.t eitaei* (aU^cttbimccJ^IcsdaOOA 2u Q^u 8. (xxxiv u. 236 e.) 
fiolDe. 1 ^ 12 |< 1 ^ 1S> 

1— IV ; 8 Sblr, 8 QJr. — »ät. 1836, Vir. 3762. 

3898. Sorcier (F.) bcc fdjncUe ??rani^ofe obec Iciitfat'lidjc 7^nU^t\:^ 
^clernunc) ber franjofifc^en ^pra^lK obae S^^rec ia ypon^ia ^otioaca. 3. (i^^. 
«ßien, Senbler. öJe^. 5* 

3899. ^peitct'd epritc^e (»ctltger ©c^rtft u. f. n?. 4te<« U(tci «(e^ 
(e. 273—492, (Sc^luf.) (2Cl< 9?c|l.) — SSgl. 9^r. 1280. 

3900. epixim au« gelbr, Sagb^ unb anbtrn glaf(6en. ßmc ©ammton^ «ä*» 
rafterifüfcbcr 2(nefboten unb Gr/^dtjtungen aud bcm Ccben ; ncbjl einer Tia^^ 
von ÄptjoriSmcn, ®cbid)tcn, ^Darabcn unb Sldttfeln. Jöon einem in bfn 
panb Derfc^ten fontgl. fdd)f. Dffifliec. IjU^ 2te Ä)«|liUatiott [2 4)eftfl. 3. (K^ 
119 Seipjigi ©djrecf. ®eb. SctcsM^^*' 

3901. ^tamm (.^tiari^ ^ottbarb). SDet ed^uOclR^ in feinet 
mnbett, ober 2(nUitung jur gortbilbun^ ber €5c6uUibtet im Xmte unb Boj^ 
leben, ncbft ^Cufc^aben unb SBinfcn für CebrerDereine einer aUf^iti^en Sen^ 
{Dmmnunq bed ©^uOctMECsllaaM« 2 IBdo^^uu 8. (ivi lu 215, if it. 
IRain j , Äupferberg. W * ^ 
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nth b.ä« cwtge Mtn Sefuö. a^cUftanbtgcd ©^riflfatbotif^e« ®<&et6u^ ton ic. 12. 
i26 &, u. 1 Äpfr.) ?in§, 4)um<r. 1836. (4>afilm9fr in 6omm.) 12 ^ 
31108. 3triol (Sofcpb, yfattsfflifar granfenturg). — ©utft SfJat^ in bcn 
nc^ttgiien gdOtn ber fittU^) ^uten Quieftimd jtinbev. SUR^ An Mm, 
om^: Vritebrn?/ .^bvm ttqb. Suimo^Rboi ^toitaiet m au 0KtMt^ 

Öl hH ^04»ATbld|ien Ctbinariatc«. 3mn Mm bec gi ii fte^ gf^ wnUitt |« 
. 8. (vi^ 192 «. 1 itpfr.) eiRi, JMnmapr. (t^iltn0fi;t«<Somin4 
ami. Cttli^ (G. O. V, Gontect k. i'u 0<n«M<Q. — Siit^ibcii f Hü tt» 
mrt^t in ber SSHeUeer^iite fi^i: bte untmn unb mittietcn O^mnafbC« klaffen 
on K. 5te vecbclfcric ^tuflage. 8. (xiv u. 144 @ ) 3cna/ Srcmmann. 6 jfl 
$ur Jlat^olitm ifl (ine bur^ fiAtn Gftcton URtnfibitbtiif XutgAbc manlUltct* 

2005. Sundelin*s (Dr. Karl) «eilProf. u. Med. Raihc» eto.miDerIia Taschen- 
»Ui h der ärztlichen Rez.eptirkunst und d«r AwMittrmeln , nach den MeUM* 
!en der berühmtesten Ärzte. Ste verbca.s. u. vcrm. AuHage, herausgege» 
>en von Dr. J. C. Albers, Rcg.-Mcd.-Rath etc. Istes iJdcbn.: Kezeptirkiin»t. — 
uich u. d. T. : Dr. Knri SumlcUtis etc. Taichenbiich der ärztlichen Re/cp- 
irkunst. Ste rerbess. mui verm. Aiiflaf;e u. s. \v. — 2tes Bdchn.: Arznei- 
ormeln. — Auch u. d. T.: Dr. Karl SuuitcUn's etc. Taschenbuch der Arznei- 
brnien nach den Methoden der berühmtesten AerZtc. 3le \erbess. u. vernu 
taflage u. f. w. 1:2. (ym u. 920, \i a. 56i &) Berlin, Tb. BosNi». Oth. 
m Fuitml • 1 18 ^ 

~ 4kord e^Wf bfv Miib(r(iiiM)tiiiatiii u. f m. 9£(^ile. ' 
Itt Vuflooe in Sar^enformot. 8. (185« - 168- 6.) teinfn; JttiCli; 1888. 
L ä (fBiU 9tc 8158.) ^> - 

3987. .^ftlbdn0cnbe SSng« unb 9hid^9fb4il8m iCilief ftmmek Olrtflcil 81fr 

Sott^ Aber fld^ fclbff tmb Aber bcn 9{eb(nmenf(^(n. ^it einem 2(nban^c b(f 
iblid^ftcn (^cbetbe, Ctfünei^rn unb @efdn9e« S3on bem !BerfalTcr ber sctfilid^en 
mb njcUtid^cn Ccc^cnbe M f^ii. Ceopctb k. ?Kit Üfnj^cr'fdjcr Dibtnarfatg-C^itntt)« 
ntgung. 8. (119 6. u. 1 ^ci|f(^n.) Cin^, äBcinma^f. (*{>adltndei; in öomm.) 4 

ullOß. Tapfer (Antonius, Prof. Theol. etc.). — Legitima concionandi me- 
.Uo(!us. Auetore etc. i:^. (15 S.) Landishuti, Thomann. 1836. Geh. 1 '/} ^ 

ÜÜOI). Sofc^enbucb ber ncueften ®efc^td?te. ^crauöafgcben üon Dr. SrnH 
SRünd) u. Dr. ®ufiaü SJadjcrer. öcfc^ic^te bcö 3abrc« 1835. Ijlcr Zvdl 
BRit 10 ilitt^.] $octratt3. (^r. 16. (it «. «67 6.) Gai l^ui^, SJtuUcr. ' 
n. 1 »/» 16 / (Jögl. 9?r. 552.) 

3910. !Jaufcr (Sobonnc^) 23cn bcn Üfiben unfcr§ .f>crrn 3ffu (5firffli unb 
oon neun trafen ob«; etdnbtn eine« ^ciflU^en ^cbcnö. (^i;. (59 e.) Cui^« 
bat^, 0. ©ctbd. * 4 

3911. Xegncr'd ((Sfafaö) pcctifc^c SBer!e. 2Cuö bcm ^(^rocbifcfecn von 

Srnfl abfobor 9}?ai)cr bcf f. 2tcr fflanb. — 2(uc^ u. b. Z.: ^faiaö iSeg» 

ncr'g ({nncvc ADi'd^tunc^tn. 2(ug bem ^OMbifc^cn u. f. »). 8. (xviii u. 231 @.) 

aSmin, S. g. S^lQbn (e-djul^c). . . 1 V 8 >^ 

^ . Iftrr $Bb.: ^Die 9lacl tinal ldtlnbrr 2C. — VjECl Itnb fiHorfttn^folm cfalfi 2)l<bnii* — 

6titl^ic*6rif,e. (Sbenbaf., 1835, l 2 Mr. 8 @r. 

S912. Trautnerr (Job. Karl Friedr., M. D. pract. Arzt). — Einige WorU 
i"iber das Verhaltniss der INIedicin zum Gesammtlebcn des Menschen und über 
1 historische Kniwickiung, yoa etc« Gr. 8. (14 S.) JNürnber^j Bauer u. 
Haspe. Geh. 2 ^ 

3913. Troschel (Dr. M., prakt. Arzt etc. zu Berlin). — Recept-Taschen- 
^pth, eine Sammlung bewährter Arzneiformeln, zur Erleichterung des Stu- 
diums, besonders für angeliviuic Chirurgen , heratugegebea von etc. 12. (iv 
355 S.) Berlin, Th. Eusliu. Geb. ' ^ 

8914. Velleji Paterculi Histonamm ad M. Vinicium cos. libri duo. 
Bmendavit Frt<i. Meur. Mothe. 8niaj. (vi u. 152 S.) Turici, W irz-Wid- 

18 

^WIL »oal ^o^nn 92.). — Sclflmd^t^eB. & (283 e.) SBbii/ ^S^nbler. 
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S916. Sßadft^matttt (G. üon). — 8t(fen. Saf^enbu^ biftonf^ttcaanti^t 
€M()lundcn fuc 1838, »oft IC fiSit 6 etot^l^t^. 16. (498 6.) et^^il* 
gocfe. ®eb. tn ötui. n. 2 8 i 

3917. SBagenfeü (ff. 3.f tleg..»<itl^). — Unter^aUungSfaüd) fi: jrrait 
bcc ®efc4t(4te unb Literatur ^eratM9fgc6ca Ml au ifitt Soft^ 8. (yhi i 
d09 ®.) 9{urnberd, ffampe. Ok^. U 

8918. ^al^au (Sbuarb). — (Sern •BUta ottl 9{äcB6fS9* & (2^1 t 
Kärnberg , Sauer u. fRa^pt. 9tt). i ^ 8 jf 

3919. ^Oalben (gtaiui«!o [Sricberffe t)on ^ ülU«t^f im] , «nf. : „(Jiti^ 
ttnb ^mnfinu" tu). — imi^tfft Säaf^K* ^ DUtoe« Sia^ 

3920. Malerische Wandernngen am Rhein n. s. w. mit Text tob U 
Oeib, Nro. t, S 8. (U Stahlst, u. S. 3^48.) Cariimko, CfCOiblMi'i* 
Buchh. O. J. Geb. n. 16 (Vgl. Nr. 3069.) 

8821. jZßaitbnet (Dr. 3. SB./ Siector ic. a« ^tQtnBhvix^). — 9runb|Aay 
aUgemetnen 2(i;it^mett( für ben etflen Untenidjt , befonbcc« an te(S)Qifd}n 6^ 
Un , entworfen ocn 2C. !OZit Safein bec gemeinen ^ogantbrnca fik 34> 
Don 1 — 10000. Xüt. 8. (VI u. 116 e.) e\al^i>ad^, 0. eeibcL W 

3922. jDte oOerntueflen XB^fleAiren «. f. 19. (rrauf gegeben. mq 9>rof. Certf::: 
Iflet 3at)VQ. ÜUi ditartal. — Zud^ u. b. : iDic allecneuetlen SSajfe:^ 
u. f. m. 90|^«eft ober 9eeuer gp^^ 801 ^ (7^6.) Ktobcsg^toi 

8923. SS^thtt (8. — itrttfft^ erf (drenbeö {>anbw6rterbu4 ber käß 
epxa6)t mit ^tn^ufägun^ bft Qtiobpnliä^n in ber Umgangtfpradye toTb^sp 
ben ^cmbn76rtcr unb TCngabe ber nötigen IBetonung unb 2(u<fpra(!^e oebfl 
SBerjeid^niffe ber unregelmd§(gen 3citroörter. gür ©ebilbete aller ©tdnbe 
rietet unb nad) ben neueflen unb beften ClueUen biaxbiiUt oon ic Stcit:^' 
2(u^gabe. Ifle Sief, fßuit ac. 8. (K— Sdtt. &. 1— lU.) 8etpiid, J^^«" 
IB. Sauc^nil jun. (8e^. ■.M 
eoU au6 6 eief. beflcb^n. 

3924. J)cr SBeg jum tt?a^)ren unb aUein felig madjenben (Soangelium bsW 
<>errn 3cfu df^tifti. 8. (84 e.) ^i»^ ^ueraer. 1836. (^aÄlinger in öomm.) 5 ? 

3925. ^enbal (€5. 3. — IBermubej ober bie ©d>ute ber gfiVn 
ber ®ef(^ic^te goctuaio*«, X^m^ OOft StoMoa. 8. (^7 0.) ficcikuii & 
tt. ^omp. &t\), le/ 

3926. iDcr ^ille bed|)errn ift^i({0. ain @ebet^' unb QttbauünQi^Sßii^^ 
folgfame Jtinbcr. 3^ (112 @.) ein}, ScUuna^r. CS- ({>a<(tnder in ^cntn) 

3927. ^ittntanti (Dr. 9^.). — S3at)cr{f4e eanbei* unb Sle^tfgcO 
Iflen IBanbe« Ifle Zbtt). — 2fu(^ u. b. 2.: iDie Boiooaricc sab <(r Mtt^. 
Bon IC. Q)r. 8. (x u. 2U &.) ^md^tn, gUtf^monn. H 

3928. Zeitschrift für die Kunde des Morgenlandet henuMgegebeo toi ' 

iiCwald, C, V. d. Qmhelcntz , J. G. L, Kosegartm , Ch. Lassen , C. F. 

rnnftfi, E. Rödigvr a. F. Küclwrt. iMen BaadM Ute« Hea. Gr. 8. (l^f 

Göttingen, Dieterich. Geh. »i i^/ 

Alle 2 Monate loll 1 Heft erscheioeo, deren 8 eiaeo Dd. bilden. 

3929. für ^t>iIofop^)ie unb fpcfulatioe a^eoloete unter SDKöpö^ 

btr 4)crren Ärc^ibiaf. Dr. 2(cfermann in 3tna , ^)rof. Dr. ^. Bt(ftti in 
Qcn, ^rof. Dr. Bürbach in Äinig^berg, Dr. (5aru< in ©reiben, ^cof.Pr.^ 
fon in ö5vcif«TOalb; 9)rof. Dr. <5. ^j). gifcfeer in STöbin^en, |>rof. Dr. gr.^ 
mann in aBürjburö/ Diaf. Dr. SB. ^offmann in SBinnenben, Vrof. 
itrabbe in »Hamburg/ Dr. Äreuj^age in (SJftttingen, 9)rof. Dr. 8eopoW 
langen, fhEof. Dr. 8ü(tc in Böttingen, Dr. 3- 8t. oon Btcipct in grttuffvt 
IHeof. Dr. Sub'ii« fUfltr in Bte^nra, |)rof. Dr. UmAIcs to BecOn, 
Dr. Ilitf4 Bonn, Dr. 9oMl In «en, Dr. yaffaMit in Stenffoct o. ^ 
fror. Hr. ytttnet In «Matte», fhpor* Dr. 8loe(e bi »ittrubctg. 
Bcii8lir in Dtat^uve, IM* I^'« BHoi^, 9i9f. Dr. BtaM»^ 
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\ <Stef(»/ t>rof. Hr. fUeffcnf in Sttlfii/ 9rof. Dr. Swefhn tn Berlin, fHrof. 
>r. Seife Ift €ctp|iB/ Mi Dr. 3. ^. %\^it, Otof. 
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Aünftig cr0d^cinen: 

rimok (Z.). — BriuMmifMi tm immm Leben k Uofraj^iMeB Denk- 
lefaen und andern Mitthelliiiigeii. 2ter Bend. A. W. IflUnd und u Dvnient.— 
ittch n. d. T.t Ans dem Lenen nweier Sehanepielert Angnil Wilhebi IlOande' 
nd Lndwif D«fxienle. 8. Ldpidf , DroeklMQe. 

MnetniTn (G. B.) eamniCBdie Werkn. H«nia«gegel>en Ten IX geiiwaiini 
t Bdfl. Gr. S. Berlin, Veee. 

Aoifuhrlichc Prospecte sollen {n Kanem (Inn Nähere Ober diete aeae elegante Ang- 
ibe mUtheilen. Die late Liet, ena % B4b. bettekead, wird eli ia October 4. j. eracM- 
sad angekündift. 

'^'eiliiiucbublüthen. Ein Almanach für die cbriaükhe Jugend auf dai Jahr 
^3. In Verbindung mit Andern herausgegeben TOn QwtUm FUenktgirm 
IH SlibleMMn. (K%mm 18 Bgn.) Stuttgart, Beker. 1 10 j/t 

Sott Im Sept d. /. eneMeen mä BeUrtfi m dr. BerÜ, C #. B«*» J^. Mü^ 
. XiMfp e. A. «atbaliee. 

l(rbrrjBet}ungcn. 

Biiant» Le^n« siir U pbUeeephie chtmique. Dresden , Arnold, 
d« Kodlb — Un Tovrlooron. Brannachweig» G. C. S. Bleyer aen. 
— > M oeoM imrielenmn» Bbendae« 

Raynr« -« TraStd des aaladlee des reine. Uebareetst Toif Dr. BomwUm. 
8ln, Da Moni-BeluNibarg. 

Sand. — Lettres d'un voyageur. 2 toIs. Berlin, Natorif u. Comp. 
Simon. — Gudrbon radicale des hernies. Leipzig, Th. Fiicher. 
«on<ne> — Mdoioirea da diabU. ^ Yola. Aiteabuf » Pieitr, 
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rRAifzösisen urBBATum. 

886. Anquetil. — Histoire de France, depuls les Gaulois jusqu*^ Ja 
ort, de Louis XVI. Nouvelle Edition, revue et continu^e jusqu'en 1837, 
ir M. LomsdeMaslatrie. T. L Li-8. (47 B. u. 1 Portr.) Paris. £Fr. 50 c. 

2237. Dasselbe. IS yoU. In-8. (315 B.) Paris. 18 Fr. 85 e. 

2888. Archives de droit et de legislation, publikes per MM. Btipaire, 49 
imie, de Branleghem, de Fwq», Mt^omt, Gtm$, Hmu, LatuMeye, Levigney, 
uliff. Rollin, de Sauvage, van Meenen, Vcrhneghen, Finchent, Wamkoenig, 
. I. (Ann^e 1887.) In-8. Bruxelies. (Leipzig, Brockhaus u. Arenaiioa.) n. 4 

aaü. Awnmtmwmf* — PoMaa. In-i8. (7y, B.) TooH». 6 Fr. 

W0. BnuoheffF (Roland). ^ Vm bdritago do fiunülo. t Tola. In-8. 
4V4 B.) Paria. 12 Fr. 

S241. Nova scrlptorum latfawnun Blbliotheca, coIHfento J. F. d Ur jii w Hr r. 
' Mard Tullii Ciceronia OMla opera, toI. IV. : oratlonoa anis TarloniaMiiie 
tia Ulustravit J. Mmgeitrt, toL U. (22% B.) Quae extant P. VirgilU 
aronifl operä, suis varioruinque notis illustravit J. Hangenri, Vol. I« 
i % B.) In-d. Paris. Jede Uel. 4 Fr. (Vgl. 1836» Nr. 235L) . 

BMS. Blase (B.). — La vie aiUiUdre aons Tempire, ou Moenn de la 
mison, da biTucac et de la enaame t Tola. In-18. BroiaUea« (LeKpsig, 
«ckbnna o. ATenacioa.} t tf 
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2243. Cervantes (Michel de). — Histoire de Tadmirable don Qnicbotae 
de la Manche. Traduite de i espagaoi par Fülcavk de Sainl-Mariitu T. 
IL In-8. (47 B.) Paris. 15 Fr. 

2244. Chateaubriand. — . Oeuvres compUtes. T. III. Me\anges lUt«- 
riques. — T. XX. Opimons et^diicouri. — T. XXI. Pol^mi jje. 1 
(99 B.) Paris, Furne. • Jeder Di 4 F: 

2245. Chevreul. — Pr^cis de Tart des accouchemens, a l'usage des etc- 
diaas en mddecine et dea deves aage«-£eiiuiiQS. 2im ^lUtioo. 1b-18. 
Paris. S Fr. 50 1 

2246. <nerc (Edouard). — Forinulaire raisonn^, on Manuel th^oriq«« 
pratique du notariat. Pr^c^dö de la L(^gislation du notariat, de 1«- 
registroBtfit et des h> pothequefl » pac M. Armand Dallaz. la-ä. (6i ' : ti 
Paris. 12 h 

2247. Code des droits de succession et de mutation par deces etc. (b 
parlle.) In-12. Bruxelles. (Leipzig, Brockhaus u. Avenarius.) flf 

^848. Cotlectio selccta es. ecclesiae patruin, complectens exqulsh'f»iii 
opera tum doginatica et moralia, tum apologelica et oratoria, accanDt:! » 
D. A, B, CrtilldHy prcsbytero, nonnuliisque cleri gallicani presbvieri' 
cum D. M. iV. S. GuiUon, T. LXXXV— LXXXVIL (S. Joanne^ Cfer^ 
sostomus, t. XVl—XVllL) ln-8. (d7% B.) Paris. Jeder Bd. 6 Fi 

2249. Compendium de mMecine pratique etc. par M. Louis de La Bn^ s 
M. Ed, Monneret. 4me livr. (Kiide des l«t«a.Bds.> la^ (10% A.) M 
& Fr. 50 c. (Vgl. 1836, Nn 21W2.) 

2250. de Cormenin. — Questions de droit adn inistrstiL 4flM 
T. m. (33 B.) Paris. 8 Fr. (VgL Nr. 1230.) 

225t. DicCionnalre de m^eciiie, 00 ft^pertoire etc. Par MM. Jlh 
. B^darJ, Berard, etc. 2mc (^dition. T. XV. (Han— Uvd.) I11-8. 07^1» 
Fans. 6 Fr. (VgL 1836, Nr. 2992.) 

22S2. Br*1^6s* — DicdMaanra classiqiie d«f 'scmtcef aalndlei, fHs^ 
tant la d^fiidtioci , Tanalyi« 0I Phblaira laos • les toes qui cotapoieot^^ 
8 r^gnes, leur applicatioa gMcale anx acts, k ragricaUare, a la wMk 

a IVcoiiomie domestique etc.; r^amant tous les faits prdsenl^ fif 
' dictioanaires d'histoire naturelle , augmeatö des nombreuses d^vreft» p 
quises depuis la publication de cet aayragcs. [Avec Atlas colori^] T 
Ire livr. Gr. iQ-8. Bruxelles. (Ldpdg, Brockhaus u. Arenarius.) if 

Ohne Alias 1 

. Das Ganze wird aus 48 Lief., von denoo 4 einen Baad bilden, und ebenso titi 
des atlM betlekea. 

2258b La Droit dt3 fran9ais, suiyant Pordre da code, ouTrage daas kjp 
on a r€aid la tMorie k la pratique; par M.'7oanisf« Noavella dfilioo, if 
manide on Belgique f de la coafdmoa do Pomrago avoc la docüiMf 
autears qol oat trtUd leo diYeiios naUto do coda mUi 2^ de la 
latioa da ro^nnuBM. T. I, IL Gr. iii-8. Bruallai. (L^^df^ BcocUasi ^ 
Avenarius.) 94 
Diese Ausgabe wird ia 8 B4ndan ersshei— . 

2254. Elements du droit adidnistratif en Belgique, paUi^s par les 

du code oonstkutioooelBalgo azpliqo^. Iii-12. Bruzdil«, (Ub^^I«» Inekä^ 
n. ATenarius.) B»*4 

2255. Fraysslnoua (D.). Ddfenao da <itfcffitloaiMo , oa C«f<^rfi^ 
rar la laUgioa* 8 Tolt. Ia-12. (Siy, B.) Parii^ 

225a «ay* (Saloai cAikn». In-i8. BraaaUei. (Leipzig, Bto^ 
II.* Ataaariot.) if 

2257. «faaad (H.). — Paris sous Pbilippe-le-bcl , d'aprcs dst ^•^'J 
offigiBaa]:, ot notammeat d'aprds un mannscnt contenant w rdlo 4»^^ 
iaipoo<o Sur loo liabilans de Faüi ea 1292: publid paar k pM^ü*'^ 
In-«. (82'Ä B. u. 2 Kpfr.) Paiii. 
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(J.)* LefOM de cbinie ^^mentalre , futes le di- 
«he. f partiei. Chioue orguiiqve. In-li. (SGV^i B.) Paris. 7 l^t.M «. 

2X59. «rattan (Thonu Colley). — LIittHMra deUni^ , Uftoira 'im 
l*aiiiite 160O; tndactioii de rangtab |iar VL BwItpUm. 8 Tolk Ift»18» 
BnixeUea« (Upilf , Brockham «• ATenarini.)- 8 

Chiiraud. — FlaTlen oa de Rom wn dtert* 5 Teli* In-iS. Bhi- 
xellea« (Leipzig» Breckhavi o. ATenanui.) S tß IS fl 

2MI« &elnnm (Heiiri).> — Abr^ de tow ki Toyigea an pdle noid, 
depvdji Nicolo Zeno jusqu'ao capitalne Rott n580<--lo89). One de bob- 
breusee graTum sor boli , d'aprte iet deanis de M; de flblaaoii« la-lt. 

(IB'A B.) Parij, i Fir. 

BiblioUieque det faminet : lie a^e« 

2262. Leconte (Rmiie). — Choix de nonreaiiT modales de sermrerie^ 
exöcut^fl ä Paris et dans Ics principales vllles de France; dessin^ä parHum- 
bert , et gravis par Normand hia aiai6» Kibeuil» €10414» eU. lOnie livr« 
Ifl-fol. (l B. u. 6 Kpfr.) Pari«. Jede Lief. 4 Fr. 

2263. Lefranc (Em.). — Trait^ tb^orique et pratiqiie*de litUratore. 

JLh^torique et öloqueiice. (16 B.) Paiii. 

2264. Maiseau. — Repertoire universel du commerce et de la navigadon, 
contenant lea droits de navigation, les tarifs dea douanes de toutei lea con- 
Lr^ea , r^unis et publi^s pour la preiniere foii», et tous lea renaeignemens» 
notiona et documeDS authentiquea neccMairea aa commerce e( a la uaTica- 
Uon. T. IV. In-S. (43 'A B.) Paria. Fr. 

22G5. Malebranche* — Oeuvres completea. Ouvra^e pablU par MM. 

de Genouilc et de Lourdoueix. T. I. Iii-4. (65 »/j B.) Paris. 10 Fr. 

22(>6. Marryat (Capitainc). — Frank Mildmay, ou Tonicier de la marine 
royale. Traduit de langlaia par A, J, B. Dtfaucottprtt» £de Wtion. 2 yoIs. 
iu-8. (39 B.) Paria. 15 Fr. 

2207. Snarlcy Yow, ou le Chien du diable. Traduit de Tan^glaia 

par A. J. B. DefaucönprH. t vols. In-8. (48 »A B.) Paris. 15 Fr. 

22(i8. Matter. — Histoire dea doctnnes morales et poliUquei des troia 
derniera aieclea. T. III. lil-8, (26 B.) Paris. 7 Fr. 50 c. (Vgl. Nr. m) 

2269. Morice« — Histoire eccl^astique et clvile de Bretagne etc. ; con- 
tinuee par dorn Charles TniUnmVicr. T. X— XIII, XVH — XX (denier). 
In-8. (!^29V4 B. u. 135 Kpfr.) Guiacaa^. (Vgl. Nr. ©58.) 

2270. Niboyet (Mme. £agWe)* — Dea tTeoglea et de lear ddacatic«. 

Ia-12. (4V3 B.) Paris. SFr. 
\oD der „Societe de la morale chreUcnne** gekrönte Prelstchrift. 

2271. Pelet. — Atlas des m^moires militairea relatifa a la saeeeiBioa 
d'£spagne aous Louis XIV. In-fol. (14 B. u. 22 Karten.) Paris. 

OcfiBrt sa dasi aattr Hb 116S aogeteictaa Waike. 

tot. Ouatniiaxbet (Conte de)« — Une commune Venddenne leoi la 
IstKiir« ia-lS. (14 B.) Angers. S Fr; ttf e. 

SRS. aaoibmkl (A.). ^ Prdde yn%iie et ndsonnd da dfagnosdc, 
wtenant, etc. In-18. (26 Vj B.) Paris. 7 Fr. 

ttM. Sa4a (Cbeyalier de). — Le3dcoii poUtiquOt oo Döüiiitioii des mota 
^uiques de la acieaee pelitii|nai Oatrage pcMitlinaM. 2 vola» Ib-8. (52 % ^0 

tm» Mfond (A.). — • Basal anr la advralgie da grand aympathiqiie» 
maladie cennae aew loa aeiii de Coline TdgdtaU» de Fo&a, de PuiomMw^ 



malad 

de Madrid, de SoriaMa, et wtm een de^bariden« de bddbeiit'nU. la^ 
(ISV, B.) FaaU, kapih »lale. ^ 

2276. Sichel (J.). — Trait^ de Pophthabide, la eatanele «t raMMoa 
pow ferrir de Supplement au TraHd dea MaMlei deo wm. de Weller 
^ C48 & a. 4 J^ffe.) Ada. . 9 Fr 



9 Fr. 
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Pari». . 7 Fr. 

2278. Sttt&zzewios (Joiepb). — Let Moodi «k kt F o lmi i n <ie U 
rtroltUon 4u t9 oovemra 18^, oa 100 portraiu, ete.| aocompagn^ d uae 

m9. DMfelbe. Ia-8. (2 *A B» o. 6 Kpfr.) Paris. 

2280. Wiseman (Niqolu). — Dlsconn aar Iw fmpports entre U tdcan 
de U. reiifWH r^völ^e, prononc^s ä Rome ; pour faire soiie ä la Raison th 
christianisroe publice par M. de Genoude. T. I. la-&. (27 Vi fi. u« 1 1^4 
Pwti» 6 Fr. 50 €. (V^L im, Mr. X616.) 



8CHWXn)ISCH£ IiITSRATUR. 

• 2281. UtTndrfta oc^ Jtlafiffa Tfrbeten of ©menffo S6rfattarf. Tbc I«*, 
fi^Uaiis. ~ Hüd) u.^S.; eanOoU iDitt» af ißiUli«. 12. ecoit^ta*^^ 

Jöfll. ?Rr. 1591 

2282. Sreberdttclfer om SZpare 3oolo9iffa 'KvhtUn Upptdcfter, hH 
SQcrcnffap^Xcabcmien Äfgifne bcn Sl i«ar« 1835 1836, af ©. gr. g^;t^ 
<3at)rirgbeti(bt bcr ^ifiiefkca |oologif<bep %sbeUta tet XtabMBie ba mfiuiJi^i'^^ 
». etocfboUn. ISte 

2288. ^Htfbpm (9. iD. XO* eomlobe iDietcv. ((SkfauiiiicUc QMti(^ 
l|Ta »anbct. 8. Upfala. * 

• 2284. SBibliotbcf f6r Äri0«tifloria oft Ärigifonft. Utgffwet af ^>anii;::- 
od} Otto ^etterfen. Sbra iDHen. IfU «frdftet« D^cb 1 Carto. B. eu^'^^ 
40 fe (IBfll. 9ir. 19U9.) 

2285. ^ifdftet (@. ©.)• — Sdrobof t aRcdjKmiffa Äaturldran. ßftütrfaö* 
af 91. SB. 2(lmrot&. 2bra iDcUn. 2(nbra tittbeta oft omatbetabe upp^^^ 
8. etoctHm. ' 2Slb(.^^^ 

0<if OrlQfoal «.KS.! fDtr^ff^c 9lattttlc^ ic Bitlin, IMi. 

228(1. eipcnffa Äonungoc oft JDcra« a:ibc(}warf k. »anb 11/ ^dft 10, ^ 
4 |)ortr. gol. ©tocfbolm. 2 Öibr. (»gl. 9Jr. 1917.) 

2287. »iogtap^jifüt ßejicon bfioei: 9?amnfunnigc ©tcenfla SXin. Äje ß«^ 
Ifta ^)dftct. 8. Upfola. 28 ff (iBgl. 5«r. 1005.) 

2288. eiöffclt. — Serdttclfer, ur Ättmdnna ^iilorien, för ynw^i««'* 
7bt oft ©iflaiDtUn. gran granffa «ReooUitioncn« Utbrott tili Stoawn^*^ 

2. etodtjoim. 44 fe (Sgl. 92r. 1919.) 



U 0 t X ^ t 

Kataloge« IT. vm Boekeren in Groningen : Catalogat juridicarum 
tatioiium, quaeationiim academicarum, orationum, etc. — ßrockhaia 
nariua in Leipzig u. Paria: Bulletin bibliograpbiqae de la litt^rature^^" 
gerc. 1887. Nr. 1 et 2. (Monatlich erscheinen t Nrn. welche 
gegeben werden.) — J. lAnk in Nürnberg : 2tes Verzeicbniss ron .^^i i^ 
neuern gebundene.! Buchern aus den Wissenschaften der Theologie^ ' 



logie, Pädagogik und Philosophie, welche bei ihm eu haben tfw. 



Bft c h e m aoa aUea Wiiiihicliallaa md in TafadMaBaa ^V^"^^^^*^ 

einem Anhang toii Roaianen, Zaitochriftea etc., welche auf ^^^^'^Z 
Z«it llkr die beigesetzten bait^alloa «miadrigtca Pkvba (oft Umsb«^ 
lalMwarth) an habea sind, ______^-ss=^ 

RadaaUoo, Drack «d Variag toh F. iu Broakkma la Uil^ 
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fit 



DIE LITEBATUB DEUTSCBLAHDS. 



Die mit n. beselehncteB, fowfe dl« Preb« iar Mf ^"^i^J^^yJaSf MBoaeratlaa •■^Ub. 



am. Abbiidongen d«r LrfdittiBkütB dtar Swto, CMmIm fw J* Avton 
lAch Cwl U Brno, ab MmMIb mü ZcUmo. FoL (2 & «. 19 KnfttäL) 
MftlDi, Wink O. J. Gei. fO 

mi. WNi (D. ff.r »Mlk 0r|{»«.«7(a|L to «aiib6it4 ber fto» 

i6fif4en Umgaiid«fpra(((. 4lf, Mf^rfrrtf 1C^lfto0i. it* (it tt. 156 C) 
Itta^ lDuflloiit»e4aibcc8. ^« ^ - • 10 |f 

S032. 9lmiltPlt (^ranj/ e^ccal^^iof. in ^affau ic). — 8^1^ bf¥ motte» 
kiotiMcii unb p^pftfd^en (febbeWretbung für bte ba^tffdtieii (Bpmnaftrn oerfaft 
K. 2te verbefTfrte XuflQdc. Iflcr 2^eÜ. iDie mat^otif^e (^rbbefd^nibung. 
mx 2 ©tcintafeln [in gr. 4.]. — titt ZW\. SDfe p?)Pttfc^i« «rbbcWreibung. 
»c. 8. (xiv u. 128, XII u. 156 e.) Xuggburg, ÄoUmann. 21 >if 

2(nnolcn bir bcutf(!^cn unb auSIdnbifc^cn enmüial s Kic^tlpflrge u. f. to. 
fcitgefc^t t)on ic. >Demine unb itlungc ]c. 3ter S3b. [2 2(btb.] Q^r. 8. (Iftf 
Äbtl?.: IV u. 218 e.) 2(lUnbur0, ^^icrer. 2 *f (Sgl. s«r. 2278.) 

3!>S4. ©ctUilfc^cö Ärc^to für bic practifc^e S?ecl)t<«>iffenf(!baft, l)erau§gfgebcn 
Don e. JCo4 K. lfler»b. 2ted^cft. #f. 8. i87-n8iM.} iarKUU^ 3CbCP 
|K>1^ ®eb. 20 (S3gl. «r. 1609.) 

3985. Arnold (Theodor Joseph). — <5in|{0e« ^fümittcl bfc 6bo(era. )Dtn:(l(y 
Sott/ ^'unfl <tc 9{atur (Qtflanb ba< Baliainiiioiitka ium IBo^l bei ganjcn 'SktvSfi^ 
^ViL ;Darecbra4t tton K. 8. (mii lu 61 6.) ^dttuHUl 0* 8t 1866. (CRaf 

8988. X(ltda. Sal^^^^uA fb Scetmoitra; anf bal 3a$r 18S7. 7ter Sa^cg. 
tetou^gegcbin oon Sriebrf^'i^oi Gpb'o». & (tiii II« fOO 0.) €loiibcrt^u« 
fen, öupet. D. 3- ®e^. 1 4 

lOer biß 6ter SabTÖ» 18M-t6, 28, 30 u. M, SImfnou, SSoigt, 1 ai)rr. 16 ®r. 

3937. ^)if!cnfd;cr tinb gcegrapb^W"^ 2ftla« oon 2ffien. herausgegeben »on 
SB. gifdjer unb Dr. g. SB. ©treit, ?maior a. ü). 2c. ^ft 1. W(t Äarte 
9{ro. 1. 2. 9. Q>r. 8. (e. 1 — 64 u. 8 iUum. iCartcn in iC|^frß. in {(. So(.) 
Serlin, 9?atorff u. (5ömp. ®eb. n. 5 ^ 

eon in M^ll 8i(f. erfd^cinfn; »A< bifibff glttü* geg'^* 

8888. 4>tjlcnfd)et «nb geograpbif^et^ Xlfai MH'te^.' ^cMUVgeMcrf M' 
%. %\\^tt unb IB. etrcit tc tttv Stnl. 8lc 2rbtb. [80fM bÜ 

StM ^ be« Okinsoi. fiKifoflagc.] 0r. 8. (e. 51S-735 u. 7 fn 
gcft. u. vxm ühun. Jtarirn In.ll. got., ec^luM^flMit/ 6l0lffef «• 8toM^ 

1836,37. ®cb. n. 18^ ' . (»^ «s. 886^) *^ ^ * 

A«bf. Stvt Mb» )UM>U^ MWr. '.c. • . ; 

II. Jakisvf . 39 
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498 Jhitttck^ UiraAr, mft-A2. (««1 ».) 

MS^ fBaämmn. — ^nbtrftrterbud^ bft praftif^cn Xpctfcefcrhinf^. m 
cfner SSombc oon Dr. 3oJ)anft Ä nbvea« .133m*j]el in pündjcn. Jft« 
[5te Sief.] — [Stet »b. Ijle, bcS (iJanieir] Qte^i^. ^etr.^S. (xti, /ö»- 
868, ®(^lu|; ©. 1-192.) «Dürnberg, ©djrag. ©ej. eubfct.«S)^ l ^ lö ^ 
Bgl. 9Jr. 16U. — Der Cabenpr. für ben Iflcn SBb. iil & Äbl% • 

394(fe U barque du p^cbÄr. Petite hUtolre pour la jeoncäw. 
de TAlffemand par le U. Colönel de f. Ji* 7« ÄÄhcÄffai^e. ln-1«. 
Vienne, Gerold. Geh.' 

3941. Seridjt über bie SRcfultate bit D^m 25. gcbruac 1831 bt«jwn ^ 
!Kai 1837 ftattpefunbcncn Ser^anblüngcn in »erfafTungeangeUgenjaiw iw 
freien ^anfeftabt Äcemcn bcm Senate erflattet uon, feine» ^Wqitfban mjß 
biefen SJerbanblungen bcfleWn ^emcinfamii WfW« |cf *«Bi«t« unD » 
Bür0erf4aft. 4. (156 e.) Bremen, ^epfe In «omni. «e^. »• * «M» 

ms. SBunte« ©crlin. tUi^tft. ©r. 12. (48 «.) Bcrfin, 1^to*n1*e«i(^ 

8943. Berzelius. — Lelirbach der Cliefl^ Ast der «diwediidi« Hmö- 
iduift dee Y«rfM«ert ftbeiMtet' von R ITOTir- Ste o. w. Auöage. M« 
•U. Pri^eefnau 7t«cJM,. .-Htee BefU Gr. 8. (S. 1- 128.) Dresd« u 
Uipzig, Andd. 07!f. I>rah..ri7inf 5 Hefte f ^ It 

$4 st (Vgl. Nr. 8486.) 
' Df« enteA 5 Bde.; 4te hvSäi^t, koiten jctxt 15 Thlr. ' 

3W4. 2BoblWfc BiMtölbet oon UnferbatfunqÄfcfcriften fn SKaWcnfcnnat. 
Kfki ©bc6n. — 2(u* in b. a.: Äomifdje ©ccnen au« bem Ceben f ^ , 
»ioantt. 2Cu« bem gransftfifctjea bc§ 9)aut oon Äocf. 2 ^^^^^I* ,cS 
looblfeiUre 2Cug3Qbc in Äafdjinfctmat. 12. (J6^ ^ e.) ^iifl/ i^^n. 
Oe^. o. 1 ^ (S3g(. 1836, 9^r. 64^.),. ' ^ 

8945. 27fle«, 28f!eS Sbdjn. — Xu* u. b. SE.: SDic 

(5baraftetbilber no* bcm Sebcn. S3on Dr. ^. Siumfen. Im ^ 
I. iDie Steife. II. Die ginbcnfldötcr 4>unbci8lewlution. — «ter Banb. i* Jjw^ 
btlbec II. S)ec JB^fu* im ^f<ictboufe. 2te lu 3Cu«gobe u. (. »• «• i^" J 
24i, zu u. 242 @.) GbenbaC* 1838, Qk^. - - . • * ^ 

Mcttf SRtft 

3946. S3aterI(Jnbifd()e Bilbet u. f. w. lOtei H« 12te« *tft. (BöU il»- 

3947. öerlinifdje« »ilberbu*. ^eraulgcgeben oon Jrans 

Ißc« ^ifu 9t. 4. (6 eta!)ljl. u. 13 Sejtt o^ne f>a0.) Betlmi »rog^ 

*iM8. Oefterreic^ifdje« notur^iftortf^e« BKbft »Sonöerfation*«ecrf»» o- jj 
rt8fh bi« 32fte Sief.] 4tec Sb. SJlit 30 colorirten 5tupferla(Mir. ^ij^ 
tief.] ®r. 4. (@. **«Ä5> €J*lu<, tt. a4f. Xlfl-XKlL) »to. ^ *^ 
fHfc. (8eipji0 , iCiiiii4iift^iii «»nMi.) • 6 f • J< (B* ^. . ^ 

«949. »itf (abeobot, erbrtr'fB'atttütB). — gunftia iW<«f«W»f^l. 7^ 
•irdnae für Me fotjoiifdje ©«uijugenb. Oefornntett von tc^3te, ^^^^^[^l 
teae. Br. 8. i^ n. 6l e.lMaitkv*^^ |b» «»«^"f^ 

«W. Bldttev #ß BMn|eBttbC. Jwma mmuimajtique de Han"o^*' cg74 
au^gegita von l>r, »fT. i^tote in 4>anoooer. Sa^rg. 1837. 4 j!?' j- 
(tüf« tt. iCe« «ffit. 136. 6p. 6 «a» 8eip|i9/ ^*»e m«^- » 

3951. — 1 Beilage - Heft, ©tammtafetti Ut *eutopdif4en seegenfcn^^tg 
feit ben testen btei 3a*rbunberten. mt Dorju^lweifet sRucefi^t ^^^.^L 
runflen ber Cinten unb bie S^dbc ber Sertt>anbtf<^aft«9rabe , unb mit i 
unter jebem Siegenten geprdi^ten SKdnjfortcn. OJr. 4. (28 0. yö0'^ j 
aUetbl. in titb. ©untbcuct.) . öbenbaf. 3n Urafc^ lag ^ *^ 

3952. »luitiauer (Äorl). — a>(e fteinen ©nfel em Änie be« ^n^^^ | 
Broföaterö, con k. 4te unuerdnbeirte -ÄuflÄ^ 0Rit . l7 ittuminuFtin ^ 
[9 B(.}. 8. {zu u. 130 6.). 9Qtia, 9itumnn. 2* Oe^ ^ 

* 
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330 JkuUcki JMexmlm^ tt3^ fil. 4M 

«0ML S0cb OH*. fttM^y i4r«v le. m MiMft). ^ tM gKfrtttol Ott 

8*. ^vni n« 116 e«) .^noofTf in JfomiL 3 / 

S954. SSrebeitfamti ^^fnürnni/ wfit faftor x. in tBwMi). JhK|f» Xi» 

rf^ brr (!()rtflltd)rn 9?eltdicn€!ef?rc gm Mm^c 6et feinem ^dtKIfd^ Unter« 
ct^tc bcv (Sonfirmanben entworfen eon ic. 5te ^Cuflo^e 6ear&rilit «nb enodtcrt 
Don Dr. .^einr. OloUfr. BecA^. gyanfc^ yafkoi Ui BiiiM. S. (56 e.) 
Bremen r *&epfe. « ^ S ^ 

3955. ©a« SBucft für Sßfntcra&cnbe jut 'on^enc^m^ Cefturc fßr SBörget unb 
fanbleute, öntbaltenb tjijlprifcbe 5}jerfn?urbt9fe!ten , (»fSen^creigniffc berö^mtet 
.fKlben, (SJefdjidjten, mcralifc^e 2Cuffd$e/ S^aturf^ilberuncjen, belufligenbe ÄneEbo» 
len unb 20 btjlc m'm\ für eanb^ unb ^auön?irt^fc%aft. 1 [tlt^.] ÄbbiU 
bun<). (^ul bem sBclNtalenber für 1837 befonbord abgcbructt.} (1S8 u. 
%0 obne yogO. aueblinburg/ (Sfinji. Okl». 



8956. 93urget (Sodann, b. J^difunbe J5r. jc). — 0p|lcmatif4c Älafftfifajton 
i'nb ^efc^jreibung ber fn ben oiTerreid^if^cn SßeinQdrten oorCoramenben 2rauben» 
crfcn / mit bcn faraftcrfjltfdjen SÄerEmatjtcn bcr öattungcn unb 2(rteiT, i^jrcn 
n^iffi-nfc^afttid^en unb ortsüblichen Benennungen, unb ben befonbercn Gigenf^ofien 
bcr :3'raubcn unb bei aul if^nen gcfcUecten äBeinci. ®c. 8. (viii u. 140 @.) 
«Bien , ©erolb. öJet^. 16 

S957. Canones et dccrct«i sacrosancti occumcnici Concilii TridenUni «ub 
Paulo III. Julio III. et Pio IV\ pontificibus maximis. Cum patrom sub* 
«criptionlbot. Romte In collegio urbano de propaganda fid« MDCCCXXXIV« 
S. revercandi combtorii cathm. Dregden^ pernÜMa editi 8* (851 8») U- 
psfae, Koehler et B* Tavchidts joo. Geh, iL 1 ^ 

CatteUi (J. F., 8aiibf<^fM«0Mffar). Vtt<fi&$cli(l(e IBef4Mteiia 
bft etb^lbigung, wel^e bem 2(acrbnt4latt(^t{00iii Oltofma^tisfNii ^cm 
^erbinanl bem (Srflen, Kaller tou Oeüerreich, Ittnlg Dca ltii0ani# IB6^men/ 
•ali^ien unb Sobomrrten, ^on dnn Staenden bc< ({rj^^ersogt^umed Deflerretd^ 
unter ber önnß am 14. 3unp 1855 geUiflet warb. SOitt biflorif^-bipiomatift^eri 
^(nmerfunöen , unb Scptrdgen au« bem öflerreic^ifcftcn Staatsrechte. 3Cuf Än» 
crbnung ber löbl. n. 6. brei) oberen 4^erren ^tdnbe mfait oon zc. %x> 4. 
(128 0., 1 Saf. in ^pfrfl. u. 4 lU^. iBl.) Sßicil# ft^br. bei X ©trau^^ feU 
©itiüe. (®erolb in (5omm.) Öcb. n. 1 8 5< 

8959. ^^amter (Äapt. grcbcricf, »erf. bee ,,?8anotta" ic). — ^Die JCret^Ufa. 
I^em (Snölif^en nacfeer^dbU oon Dr. ®. 91. »drmann. 3n 3 a^^lcn« ®r- 12. 
(l. 262 e., rest JJ. IJI.) JöraunfchtDeig, SieroeQ u. ©o^n. ©eh- 3 12 / 
3960. Ciceronis (Q.) de pctitione consulatuä ad M. Tallium fratrem 
Uber. Recogiiovit , selectam lecticHiiim varietatein adiecit et perpetua adno« 
taüoae UUxsUaTit Dr. Uo^ay in acad. Marborg. priv. dM. 8. {n\ Ik 76 8.) 
Lip^, ficfcwiekefft. ... 6 ^ 

8861. Gomefia SSafc^enbu^ für ^eutfc^e grauen ouf baft Sa^t 1888. 
«nfgeacben oon ^Clop« ec^reiber. 23|ler Sa^rg. 9ieue Solge. 15(f( Sa^ra. 
mt [7] etablfHchen. 16. frr tt. 81i e.) ^eMbccOf Ondeimanti. M. m 
ttui n. 2 4^ ^ ITsilg. mit ttMcfen onf (l^^nef. ^op. elegant aeb. n. 3 S 

I>ie 3abrfl. 1824-27, »ufammen n. 2 %\\t. 16 ©f.; 1828-31, n. 2 2f)fr.; 1832-84^ 
n. 2 aijlr.; 18&-86, n. 6 aTblr. 8 (jjr. ; 1836 u. 87, n. 3 Äftif. — «fli. 1836, «Rt. 4m 

2962. Corpus juris canonici. Fase. VII. Editionis supplementum : Con- 
cUiom Tridentinum. [Umschlag-Titel.] — Mit d. T*: Canone* et decreta 
sacrosancti oecumen'ict Condiii Tridentini etc. 4maj. (tiii S. a. 193 8p.) 
Upsiae, Koehler et B. Tauchnitz jun. Geh. n. 1 (VgL 1836, Nr. 1484.) 

Vgl. Nr. 8007 «f 0«^>Amfab« «Mea tappleMrti «der betanderm-liul. 
Ute Band iles Corpas jaris cnn. ist Jetit la obif^cm Verlage cart. n A Aair« 16 vf« 



vbaitCD. Di« ist« Lief, des 2ico soll im Sept. d. J. erflchelneB. 

SM. CempoDdaaoe de fd^i^im 8^Qff4 K»i de ProMe avef le.<6jiBito 
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jtertffN PMr serYbaeilitein<ditioMteoenyr«spottlnis4«cePn^^^ 

LkS. (151 8. u. 1 Stihbt) Berlin, Groptm. Geh. »II 
Eine deitoclMr UeWnetsuf foll in Kanera emheinm. 

' ©amen«Cont)frfatujn«*ecnfon. *<rQU«9e0fben ic. t^n 6. ^erloffol^^^ 
8ter Band. D^tringe bt« [Ste< u. 4te« «eft]. 8. (®- If^-^^^' ^^f^ 
tt. 1 ©ta^l^) Äborf^ 83crla9«sBumu. ®el?. n. 12 / (Bgl. 9lr. iw») 

3965. Dans (Dr. J. T. L.). — Universal- Woerterbuch der theologiKlieB 
tind reUgionsgeÄchichtlichen Literatur von eU. Ute lief. [üniÄchlag-TiUlj 
Bdunal gr. 4. (S. 1— 1?8.) Leipzig, Wuttig. Geh. Subacr.-Pr. n. 16< 

Vf 1. dl« Dioti» S. 848 d. Bl. 

3966. (Dr. So^). iJrQua. lihx., Oe^. (5oii|i|l«llttf^ ic |v 9«0v- 

«rcbiat am crftcn Dflnfciertag 1857 Mll tc (Bcfoiltoi «b^cfemdt ottl 
prct»t0tcn u. f. ». «anb".) Ote. 8. (18 e.) iBstt%. «d- 

3967. ©cdjö ^icUgi6fe JDötftettunecn fit M ©efanabu^, $M «»tt^«*?; 
Aen ©«brauch für «HW0elifd>e ^naOmt wo btflni flMPm «f 
gcflo^tn. 9t. 8« (6 0t.) 0cdfii, Oteoi^. Ok». ^< 

3968. Derefer (auftabbdu« Inton, *. WO*f^ «• «M- ^ "^l/^*? 
Hut). ^ jtat()olif4e« «ebctM* «it «f«Wß*rt (Hirtlcilimg. ^um ^eüe od 
tm ^ «Mnbcn bei biblff^eii MauungSbudfe« ouf aUe SCage M 9.\t^vi\m 
aeioacn unb berflu«acaeben öon 2C. SRit 2 fcftönen Tupfern. 5te octbeffcöi a« 
Sfvme^ Ättleobe. 8. (880 6.) ^>eilbwim^ dai. D. 3- «cb- ?^ 

ÜM. IDa# gcioctbfaiac )Deutf4tanb. — Ctoopdifd^e Gonbitcrd in i^rm 
Aoniftt ttolfange; ober griinbli<ie ÄnUitung jiir Bubcreftung attcr 2frten w 
Sutfetwaoten, gtü(^tcn, (gefrorenem, ©(jocolate, öompotö, iJrag^e'« u. 1- 
fr wie ber Tfnfertfgung be« feinen fBacfrocrf«, STorten k. unb ber belujtfß» 
fönflli^cn QJctrdnfe. Unter befonbcrer SJucffi^t ouf bie in iDeutfc^lanb 
Citten unb ®cbrdu(ibe. S^acb eigener (5rfafjrung unb ben bereit« oortiaRW 
beutfdjen unb auöldnbiftfeen ClueUen bearbeitet bon g rieb. Äug. ^u^mwf^ 
»taft. iSonbitor. ®r. 8. (xiv u. 360 ©.) ^eilbronn a. »./ ©af. O-* 
öeb. 1 ^ 4 (»öl- Itt. 1««.) ^ ^ ^ . 

im. Ml BaleritdM und romantucbellentschland «. i. w. 2te Sek^a. 
SchwaW 6MaOiScAwn5 u. s. w. 2te Lief. Lex.-8. (8. 25— 56il3 
StahUt.) L^pzig, G.Vrigana. O.J. (Expedition elc) Geh. 8abicr.-Pr.B-o| 

Vgl Nr. 3854. 

3911. >Dic fünfzig ©ifhifte ber f6nigl{d)en |»aupt. unb Sfefiben^ftabt £an$fl 
mit ben |)au§ Stummem , fammt einem alpt)abeti[c^en S3eriei(^mf ber BtcM 
®affcn, 9)ld§e, Srücfen, Äirdjen, föniglic^e^i unb fldbtifdpen ©ebdubeunb«' 
f(i^dft«iCofalitdten , Sammlungen für 5tünfle unb SBifTenf^^aften unb an^ f 
mcinnü^tger Änflalten. (3Rit ftebenber e^rift, 2ter Xbbruce för J 
(S5 e. u. 51 lieb. $ldne, beren 1 in gr. 4. u. iOmn.) «lün^cn, S^^an^. 

im »rmi »bre*0. - ewifc^e KaMatfe m» ic 8. («r u. 5]? ej 
Xttciibiicgf yiirfr. ®e^. 1 1^ ^ 

am. Uroes (Heinrich, Lehrer eta. m Wellborg). — Sammlang .«»^'^^f^ 
miger Choräle, Lieder und Motetten Ton verschiedenen ComponUten, > 
höhere Unterrichtsanstalten und SingvereJne zunächst für das ^^^SuL» 
Na»üau herausgegeben von etc. Mit einer Vorrede von Dr. Fried, y'"^ 
PriedemMtn Oberschulrathe a. Dir. etc. la VVeilburg. 3tes HefU Gl. 8. (Xj 

176 S. lith. Nütendr.) Weilburg, Lanz. Geh. i T 

Istes, 2tet Heft, Ebendai., 1832, 86, S Tbir* 8 Qr. _ 

3974. iDaö (Sd?o. SBieberbatt oiK bim Mm imb ber ectmatot ber 9^' 
• 3ü^tg. 1887. It ^)efte. 8. (iftcd^)efti 48 9laitmburg, 3»m««mawi. »«'J 

3975. (^rntamt (^r. b. ^i. 3obann $cter tuh\»i^ au« granCfiiiCa* 
Scttsdgi |ur eebre be8 $ro&ef.'9{e4t8 in bin hnafätm SittibiitetttA^^^. 

bffbnbcfte 4bfr boi to bcv thwct lAAmnid bei «rof^cnost^n^.^^^^M 
boUene SBfKtut ber neUfOtM^ 64f<b<'0erf4tr ; — hebff einem ®l^<^^°}']^ 
in mejrern Staaten laut gemorbenen 2öunf(|) nac^ «^beU« unb ÄW'ö'Vj 

ri4|icii. «r. 8. (6i 6.) ««andrem/ 4H>fr- «tfr. ^ ^ 
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3976. «(ementarbud^ fum etfeniftnen tH)ii efncia fcoftif^fen ^Ujßmmnu fti, 
ocrme^rte Xufloee. 8. (16 6^ aona, ^i^t. i.jf 

92(?urfte GntMimg, tde neben bem ®ebraud;e einicict toen^ fllc» 
btcamente unb efncm anc^emrffcnen ä^erbalten bur4 ba« biofe füfe Sronnemvaf* 

fcr bfe golden bcc ©elbjlbeflecfunc^ u. f. w. gebellt k. werben f6nncn u. f. m. 
8tc oerb. lOndüi'al ^fuflage. [Umf(j^lags2;itcL] Ö. (ly ti. 1<H 6.) ^eilbrcnn a. 
iJl.^ ®ai. D. 3. ®cb. u. »etflebt. ^ ^ 9( 

?WoCb bem efgentliv^jen ÄUel ift bie« bie 6te ^fuflaßc, 2ßertl)cim o JDcubolb, 18W. 

5»T8. t)Olt (SiDti. — SRemoiren u. f. w. gcei nadj bem granj\6fif(^cn oon 
Dr. a. »rincfmeiev. tUt »b. Q&x. Ö. (?iu u. 264 e.) (KK aSe^.) ' 
JBflt. 9lr. 28T4. ' 

a9T9. <grö(lln;;un9en unb ©dduterungeii bet ^reufifc^en 9re(ftf«bö(^er u. f. ir. 
^^crauigegebcn Don @rdff, Äo4> u. f. n>. 2te eief. [iftcr SbJ« 2te 2f(*tt?.] 
(ihr« 8. (©. 195—384.) IBrrtlQU, Äberbolj. ®ct>. 18 9?r. 3052.> 

3980. @rlad^ (gctebcic^ JCail grbr. öon). — ©enevaliSlcgifler %um I. b{« V. 
Banbc ber 83c(föiteber bec iDcutfc^n (^erau^dCdiben uon tc (^r. 8. (99 ®.) 
^annbefm/ «{)off. ®eb. - 4 |f 

. ''^IMMMct K. BN.t e^Sm. • Ohr. (BfiL-m 91t. m«. 

8981.' IDi'c (^anaeltf^sefinnten im BtHert^al. (Sin bcf. 2Cbbrucf au6 bem 
3uni^eft b; all0. '9lC)Mtt. fttt t(c^ (it. k. i»oii 9>rof. Dr. 9t(fiiiwafK Oer 
<MM fttm Be^n bn 3{acirtt^alf& Sr« 8. (81 C.) ffkrlin, ^ccbift. n. 4 ^ 

tMt. Feldmann (Dr* Joh. Bduurd, pnMt Ant fo IVImi •!•.)• — Ergeb« 
niM «loer mehijilirigeii n^MiiifGliM Pmllik P6r j&ngef» Amte gcm- 
Mlt mi4 faeramgegel^ii Ton eCc I. Hil i litliographirteB IML Gr. 8. 
(Till u. 8S 8.) Wien, GeveM I» Cenle. Geb. if 

S0W. gfrieHnunm (gricfttlA Svottgett, i. Sif^ 'it. fW^C 2>f.; 06n(i^«& 
fatib tc. ^11 Oitltavii). — dbtilKi^avtlgiDfir ICnre^ungcn fftv ftuMrcnbe SAngtfngc 
auf ®i)mna|ten unb Untoertttdtcilr tu6 bcn G^nftcn bef tmd(rtcfhii iDeiiVcr, 
(Botte^gelebrten unb JCan^elrebner oUer ^onftfflNim ^{mmiAt OOB ic. iftcr 
«anb. 8. (xvi M7 ©.) ©eitburQ, Conj. l 8 |< 

8984. Friedemanni (Fr. Th., tlieol. «t philo«, dr. «te.) Orationes latthae 

de fcholis et ecciesiis regundU, quae sparaac ferebantur, jiinctim editac 
Fase. I. Addita est eCfigiet icripCom [liUi.J. Soiaj. (x u. 163 8.) WeiU 
burgi , Lanz. Geh. 20 ^ 

TitM (3afob grieSrfd), ©t. b. «Dieb. u. ^^itof., o. Vtof. ic. ju 3fetici). — 
©i)jlem bec ßogit. ßin ^)anbbu(^ für eel)ier unb jum ©elbflgcbraudje. 3tc 
wrbeffertc Äuftoge. ®r. 8. (xx u. 464 @.) ^etbelberg, ^. g. SBinter. 2 *f it / 

3986. Gehler's (Johann Sarauel Traugott) Physikalisches Wörterbuch nett 
bearbeitet von Brandes. Gmelin. lAitrow. Münche. Pfr^ff. 6ter Bd. Ste A.bth. 
Me— My. Mit Kupfertafeln XXVII bis XLIII [in gr. 4.]. Gr. 8. (8. 1487 
—2510, 8chiuss.) Leipzig, Schlickert. Subäcr.-Pr. n. 4 8 ^ Schreibpap. 
n.S ff S 3i( (Vgl. 1836, Nr. 8682.) 

8987. ®€ppttt (®.^ SBorfl. u. Eebrer im in »re«rau). — ©ammlunQ t)on SM« 
bclfprüdfien / 8iebeTt>erfen, iDenffpril4)en unb SKaterialien tu turnen Unterrebunecn 
Üct bfe veriödiic^flen XBabrbeiten bev ©tauben«« iftb tHCM^tenU^. CKn ^«ib« 
Mfy fftc Cc^m bcr BottiT^itcn, teclc^e bm flldislenliintecKi^t in Hn nntcfoi 
XlQffcn orttcilcn, unb eine ttii^ihfi, niorttlif4< Sttbung ber Sufimb fu erref^m 
flreben. BcerMtet non ic. 8. (yhi 144 €L) Aellan» tactet. ®eb- u. 

tob. H 

8988. C^^rt^i^« ®(fail0$u4f |lit SBefMctung $ffent(i(!^rr unb ^uöficbcr ?£n: 
bcutt Unoerdnbcftet TMM Ht Vttfkige Mm So^ie 18lf. 8. (xv u. 65f> ®.) 
ftremen, ^epfe. • n. 1 3 

8889. ®ef4i(4töfcrr(ter unb S3en>abter ber ^Tltert^cr dm i^icberrbein. aine 
3eitf4rift für greunbe t>oter(Anbif(^)er ®ef4idjte, in iwangtofen 4>cften. |>erau«r 
geaeben oon uerf^iebcncn »eWic^tefreunbcn. Ijle« ^eftt 2(ltertbümti^e «Wer?: 
w&biaMcn b(( etabt Samen unb i^m Umgebttttgi i^on 3. epcnratf^. — 
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Tivid) u. b. 2*. : ^tert^ömlid^e S^rrhoörMgfdtrn bft ©tabt lanttn unb i^m Uroai* 
bung. Zü^ autf^entif^en Huellcn iufamm€n0etro0€n barcf^ tocilanb 3- 1^- 8p(ncatl)i 

te Go^^tciftiBf. !• SQcil. tet(attfiib: Sloc^n^M Abte bie vbmi(4« .lll» 
l^taic tm 3E«Atfti. «r. 8. (vpi u, 19 Qiif^/ Bmuf^ Sc). II 

aiii. «Ulf (D. GbnfHon Jrilbci^ mh« Oc|. Mb* o. I. It icit 
MmgfiO. — Xiif fAbrli(||e ttildtitenmg bcc fknbicfeai «a4 ^Qfdb cii to 

mentar t>on k. 9?a4 be< t^rrfofftri SMc fortgtfftt m P. G^rtllian Scieb> 
cid) a){ut)Unbctt4, Oeb. MU|Sitb' «fe fai i^bOlii^ S^ftop S|ciL ®t* 
(470 ®.) erlangen, ^alm. l ^ l** 

Ifler bi< »jler (S&enbaf.. 1796^1835, 57 Zt}lx. 

3991. Oktt, fßovUf^unq unb UnflcfblM^ecit in brct XbbaablUQdcn f&r bcn(r&^ 
Chnflcn, n^el^e Aber bie (S^runbUbren tba« Glauben« mit M 

tomxMü m&af^tn, ooa Dr. 0^ SU & ^) Caicbliab«a» 6c4 

8992. ©rfifc* — TCtölanta u. f. n. Stet JBb. önt^xalt: ®ctti4>üic4a: 
berfaol- SKerfnjürbfgfcitcn menft^ltcfeer Äunfl. iRdfcabentcuer. Buntrt XÜfrtc. 
@r. 12. (IV u. 380 0. mit 5 iUum. Äpfrn. u. 1 ZiUibi. in Ä|>W Äf^^V 
Ämclang. £). 5. öJvb. 1 8 (1— III: ^ >f — SRr. 3378.) 

3993. ©rammattf bcr 3?olnif(^cn ©preise nac^f ^Copcjpnöfi, (Saftm« , »«ni»*^^ 
|tnb 9}2i:o;^inget. Stt IlufiaQi. 8. (195 ^i([a, O^iint^cc. 1S36. o. 

3994. Gregorii (8.) epiacopi Nysteni de anima et resarrectione ciüb * - 
rore sua Macrina dialoguj. Graece et latiae. Ad codicuiu um* fi^doi 
censuit et iliu^travit Jo. GeorffiuB Kraüitiyenu, BibUpüi. Reg. Mmmm^ Oai» 
8maj. (xxiT o. 874 S.) Uptiae, Wuttig. i^^i 

9m. etimm (Ulbert eubtotd). — eina'« SDMbr^enbucb. Ginc ISnMj> 
fobc ton K. Ifttt IBanb. SXit 5 colorirtcn [litl^.J J^pfecn. — 9tnwm 
mt 4 tDMrten [Ittbt] itupfm. Stf ^Ciiflade. 8. (x it. 806, 161 e.) MW 
(M^O. 9. Ocb. to i8«iba.<^ 

ms, mt^vdsm bcv JXMtfinib imb «fm Ko^t fte Ur ata0nb6«p 
bdtft DM Xlbctt 8ftb»ie «({mm. litcrjOonb. Wm 1 [litb- n. ntlitn^ 
8li Vitllaflf. 8. (zn ik 488 e.) OtetaM Mboibt. 0« 3- Mi ^ ^ 

Wy. $arle# (Dr. Xbotp^ , e. ^tof. ». ZbfoL «. is MmgcaV — 3(fif 
(S^nflud, eefiern unb (ntrc irob Utfim» wäf 9mi%Uit ZktZxc^^ 
cferiillic^m JBcfcnntniße«. Vrebtgt bd bct 3a^rc«fcict be« «ncüiaiflrten fiFwö*' 
IBtbfloentnd für btc proteflantif((|€ Mix^t hU ^bnieretd;« Sapero ^tltalunf 
^lürnbcrg cm 28. 3un. 1857. »on 2c. (2Cuf befonbmö Änfudjcn, jum S^^s 
bcg ISibclsSkrcind (um iDruct ccboU».} ^r. 8. (15 e.) SUtuibcrg/ 
»ej. ^ • 

8998. 3)üö Jpauglwifcn u. f. w. 6ter ffib. 9^abelbrui-9iinboieb'3uc^' 

ti. f. XV. ^^xmUqiQ. f5te«, 6te«, be« (»ani^n S5(lcd, Ä6|lc« 4)cft.l 0c- * 
(6. 577—862, ec^lu^.) (Äl« SRcjl.) (»b. I-VI; n. 9 — 9ir. 2»'' 

8999. ij>einfe (gricbri*). — Öicilc« unb ecben«.©ftAs«n ncbjl braraaW* , 
Sldttem oon 2f, 4fU( SJ^^ Sßbiviitn. 8. (öiO e.) ecipiia, V^-»^. 

4090. ^ttin^ (Ä. e., DeFon.tSHatt) au ©tenbal). — Uebcr bie a<?rarif4f 
fi^gcbung in ^reu^en, bcfonber« in sKürfji(^t auf bie ^fugfübrung berfiibcn ^ 
bie ©eneroL-Äommiifioncn unb beren OcEonomie>Äommi([arim. ®r. 5 
188 e.) SBerlin, 9;ücf er u. ^ü^Uc. 1 ^ V P 

4001. i^üger^ (©. Z-f Z)t. b. Stbwl- u. 1)noatboc. ic. Bonn). — Ärff^^ 
JDatlhUung ber^drefen unb ber ort^ioboren bogmatif(^cn^Quptrid3tuna«in 
fieRffincii Bfibiwg «nb «atwitflune, 00m etanbpuntte be« JCatipoiici^mul 01»; 
SM ifUn Qattbf« Ijte Vbt(. 8. («▼ «. SS8 e.) Sonn, 4>abi4t- ^ ^ 

ÜW. ßpflitig (D. 3o^HMm «Btlbelm griebri4|, 0. ?>rof. b. a^üt «^T 
•Coti bcr. <ompofttio« bir c^rifhic^n QlmifiiibffOoCtfibicii^ ober bcH*""* 
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Sa 0.) .OrtrüttlTi ItoMo; « . . . ^ - . . » 

<4S|f!|ttt4i«iiO aCnwdftmg |um dexigittfii arnfcm# Ht Ctarti mb 

:uf6^()nin9. !ber Cacorbita L M not^mtnbtdc SonuHfmbnie vm 

)<nrfl»((un^.be& ^rip^att^dudccd ani berfelben, fammt Scrgte{(!()un0 mU'to Cü 
^dung.bc^äuct^.aui ber SRanlctctibe. JBctfaft oon 8. {»ofmann, Srf!n« 
« K., fammt einem Öorbencfjt tjon S. o. ©onncnt()al. 0r. 8. (16 €5. 

. nt^ OtbbAb. ia 4i) »ictif e^- ^ ^- IBoito.- (Sctpi^^ yoUi in (Somnu) 

5fl>^^ . • : - n. 10 

4004. Hugo. — Ocuf re« de etc. [T. IX.] Poesie T. Lea chants du cr^puicule. 
1-8. (viii u. 172 8.) Berlin, Natorff ei Comp, Geh. $ulMGr.-Fc. a. Ujf 
Sinzein n. 16 ^ (V^LNr. 32^9.) " V 

4005. (3Fnmin<jllflif(tf ^ajrbiictcr fiir ba« Äinigreic^^ €5arfjfen. ^eraußgeflcb«« 
on (Sbcifitat) ^ernborbt pon SBa^borf unb Dr. ®uflaD 2((6cct 
5ie6bi:at 2C. ifler ffib. [Sxcä ^ift.] ®r. 8. ((2. 259— S68.) ^jpitfftMr »tÄ» 
:r. Äe(). n. 16 ^ (I— III: n. 2 ^ tßgl. 9?r. 1S5.) 

• 4006. fRöglüt'W« SabtHidjer bft Canbipirtbf^aft b^wulgegeben u. f. w. im« 
T ^ebaftion ocn granj^ Koste. 2tec S3b. mt t liti^oQxapt^itUn HbHtbnn» 
iu Lin jC347-eo fßivlw, a^üctec u. ^Ä^Ur. (Sact. 2 ^ 16 

MOT. iRe^c (CSarO' — I. i0lal!em8ieb. II. «^n<»ütfc^4en6 8etb« tuib 
jrcu^Rfat^v on bte SXitbtrectoren bis S&intcp^ecboutcnWS^^fcUrc&aft 

• C6((i» . a..,(06 e) Jbtn&ncK«, Sti^u Ok^ 4 if 

K9liMt (F., prakt. Anl la GuttttMoin^. — Das Blalfieb«r, Tonüf • 
ch in idner V«rbliidiiiif wü einSgca Kfanirhwan dts Ihnkinli» FaUhh 
isiHliiab «od ihmßpnmäi m)killm%jnm ft# MU 1 oobrirtaii 8l«Mraci^- 
^^Lf Jhk B. (8 a Olm Pi|g, lu m 8.).M«lii«» Wirtlv Geh. 16 

' «BM. ^Itr^liig (3. 9- 1.> acte rnff ecutfc^Umbt «ifr^l&fTe . 
te* |MUtif4en aMtainnliic deit, noc^ SM^^m I&dtmni0 m Icü 

mbem fBccbarbcn von ic. Or. 8. (158 e.) BmacQ/ fitfe» IS l( 

Bei^ M Ci^illiwimitl«' bu^ ®e6et unb ©efatifl. ^mtoi tc ggorflcngiMt 
nb fKorgcnliebet luni - C^ebrauc^e füc IBolHf^iilcn , t)Mi ic. (^r. 1^ (xii u. 
;4 0. ntbf^ 1 U^. Viußb^t.) (»ot(Kir «nmmii ia Ofonmu 18S6. Qkl). m 4|f 

4011. ^tr^cmeine ?)reu^{f4c ^feits unb fOhlftafrsÄit^icnjrrbnung. ©in «^rnb» 
für <5iüi(-' unb ?Kilitair«öW(lli(be beibct Äonfefffonen , Äonfiflorial.-, (SpHtt* 
ÄMcns, ^clt'sets unb 3u(lfj»S3cf:6rben, Äir^en • Äollegia unb ^atronatf 

n ben ^ömgtic^ ^reu^ifc^en Staaten. <|>crau$9egeben oon 3 ob* 2(ug. 8ub». 
{Affftentt^ai, £)b.«8.s<S)«r^at^ 8. (xznii it. $9t e.) 9UiflC/ «Enning«. 
-t;* - "r 1 1^ 12 ji( 

4012. ^(eitt (Äarl 2(ug. gr^r. t>on). — ©ie (J^oroc^rapJjtmctrie ober Jöerbinbung 
tt (^tomütic mit bcc Canbfdgaftmalerei, al§ jn?eitc oermct^rtc 2fuflage ber 0(^)nft: 
,9leue t)b^\t einfache ?Wctt^be, ©erge, ©«bdube unb anbete ©egenffdnbe mef» 
en. Grfunben unb allen grcunben Ut ^Rat\xt unb "Kti^itdtiiv , ftc feien btof 
ftetfeiile ober iDicfltd^e ^ndimt, gen^ibmet Don ic. Wlit mtf)uvtn [4J ^itbooro* 
>^n. 9t. 8. (80 e.) fRain^/ aßirtb* ®e^. 10 ^ (S3g(. 1816, M.- ISiL) 

' 4018.^p^ettBerf) (Sc Sfbm in ©etmoib). — ffrftc« 8efe6uci^ für bte un* 
etti Jnafen in SSolUfd^ulen ^ttobt^nli^tx unb n)e4felfeittaec ^^uleinn^tunas 
m ben cfnfa^fteii taitiB on in fac^gemdpec Stufenfolge icttbfüft «dn tt* 8. 
78 €^'M»Mlb, gebr. in ber'fiXe^eirf^en ^ofbu^br. (8cm0O/:aepa;.) 8 $1 

• 4il4i' Jtdllii<|'6 6f onomifdi ' te4noloatf(^e SncpIMbie n. f. w. lS7fm 
m(fm mhMmhtmc^ft M etob&fmdtttng. Wm 1 [OtM Vort^it. 
m n. J. ». 9d»itr9lrm 8. (788 e.) ectfin, yautfffi« >Btt^. ißn^) 
BiOifctaft. kaut n.$ tf Sobcnpf • o. 4 IS if (Sgl. 9U* 9t^) 

4818^ SüMmi (Josepbof Angustüs, pbilM. Ir.» Ikk in iwhk'TMlUiciC ftil 
üt.), De AUMdmian imperio daHN^s nlqa# P«Mb «taipMM «mh 
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toMa geographica [Hth.]. So»}, (vi v. BS &) OiWiiiy O i M m mÜ . ■»4|( 



4016. ^afa^ette* — «Diemofren , öomfponbenj unb «Ranufcriptt u. f. ». 
TCui bcm granjöjtfc^jcn oon Dr. IBri ncf raeicr. iter SIljcU. ®r. Ii. C^tß.) 



«l(tt weiter. 

4017. Sat»ater (3- (5.): SDer SBcc^ j^um ^immct, ttn S^ai^bcnfcn über 
Ulhft. ^it einet ^Cbt^anblung über S3ejTerund bed fmcnfd^cn oon Salitt* S.ie9* 
9Uue 2Culdabe. 8. (46 @.) aueblinburg , arnfl. 1838. fijf 

9l(nrt Sftel |u bcr 188« (Beiplifl« (5n>eb. b. cuttp. )laff.j crf^^icaenca ekNt: 

4018. Mm unb Stoftil bet ^etlieen Dottel. 9ta4 ^ ^d^ii bei 
|ut Bele^runa unb Ommm^ M fat^itfd)eii l^oCh*." 9lett bearbeitet , 

unb gefammelt tjon bem ^raudgebcr beö ?OTlfnjo. Ifttx Sanb. 9Äit 2(ppr.i?^> 
tion bed ^od^ivürbtgflen 4hc|bif4of« m 0^. ®c. 6« TU^n, 
fcn u. 6omp. • ' * n- 8 j( 

4019. Se^ne^ (®eorg Subtrfg, Tfr^bar ;u lÄiirlt WenttpeinSborf x.). — 
f^ic^te ber proteflantif^en Pfarrei unb be« ehemaligen a5encWcttner«tte^ 
Äön<l^auta4?, Ä6ni0li<ien 8anbgeric%tö ^erjogenautadj/ iDeoinatl Wtavtt eniwd;. 
Gearbeitet oon 2c. ^it SSeilagen. 8. (xii u. 70 e.) 9l<uflabt a. b. 2., ^ 
Jorbt. (9iucnberg , Äorn in 6omm.) ©eb- * * • ^ ^ 

4020. 8eitfaben jum erften Unterricht in ber franj6|if(^^cn €5pra(^^e. 
gegeben bon einem ptatti\^tü B^^uimannt & (104 6.) fSvcilaa, 

• . . 4jt 

tNiiM ff« irtlit ttii(b luftUt, 

4021. IDeutf^es Sefebuc^. Sine ViHwobT imtdmWatt eefeflücf e |ut fto) ^ 
richtigen unb f(b6n(ii Boftwa «• f. m. Skr i^klU' w focgfduia bunidcfets 
"'«ab bcoBC^ 2Cufiaae. iutiilcMt fftr.bie obne mffe b« BocMiA^ JOb ilT'M' 
bcUHialc Ii Slccnai. 8. (xnn. 849* Qi)«BiaMi# 4mB- 

8^. im» Str. ttHb. . . 

4ilS. JJ&dmc (J. M., UmnI fMi) im« Ibi^ UMerer, o 
iUat i«r Zahahellkande. ^ Handbuch der 2ahokeUknnde » enthaltend Asato- 
Biie nnd Phprnologie, Materia medka dentaria und Chirurgie, nach tii^ 
drei und Tierzigjähriger Erfahrung und vielfaltigen Beobachtangeo d&rg^ 
stellt von etc. Mit 18 iithographirtea TabeUaa [TafeUiait AbbiM»]* . ^; ^ 
(viii u. 502 S.) Berlin, Schlesinger. ' 

4023. Qnbotüieg (3. Xrtittfrtf«Ca^t. a. 2)„ Dbetlebret 2C. au^tab«) -- 
(Srfter Öurfud ber reinen 9Äatt)ematif , ent^altenb: bic XnfangSgrünbe bcr 3lr:&» 
metif unb JClgcbra unb ber ebenen Geometrie. 3um ®ebraud;c aW ^^^^^ 
beim matbematif^en Unterrichte auf t)bhttn 8ebr-'2Cnflalten, inöbcfonbere f« * 
mittlem giailen ber ©pmnafien. SXU 70 ein^ebructten giguren. &u 8. (tf J 
220 ©.) ^)annouer, ^a^n. f 

4024. 9?icolau« ?manuet. Cfben unb SBerfe eine« 3»ater« unb iDi^tet^/ ^ 
gerl/ 6taatgmannt:ö unb 9{eformator0 im fec^g^ebnten 3a(^rhunbtrt ^'^^^^v! 
»on Uc. 6. Ocüncifen. SOSit 1 6Utniei(|)nung. Oc. 8. (xfi«*4f»^ 
CMteact u. SKAbingen, MI». 9^» 

4IW. SPtort^at (Goptalii). — jDer fltedenbe «^oOda^er. Slomon mM* 
km «foeiifAcn aon «idbacb. 8 »dabt. 8. S80 6.; t^^^l 

' um. mattl^äi (D. 9cor0 C»cW«i «ilboip(), üi Wttinjfa). 

bei CtoantfcUaml ak)^Bae< luc Refona ber XWegung beffetbei^ 

.8at(4ttfab bfl borbcrettenbea Qeeeafldnbe, bonmter bie Seedinbttag tev^^f^ 

unb bli «Mem tm 1—14. Or« 8. (x» «. 886 e.) Mttiage»/ /"^ 
Oc(. 1 ^ 1^ )f 

40n. fD^eetbert Ofboif oon). — ©et betofh'öeabe StastiM»P^' 
beatlUlc KawdNa »t 118 aibftia4dX< ao4r itnbcfaaatni, W4t aii«W^ 
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^^^^Mü «iAtiMisttf M^i0wifttf 4MIS^*4B« Ml%^ 

iSrnft. <^c^. 8 ^ 

4028. meldet ((5.^ Dberlff^rer ic. ju ^otSbam). — 9tt)tb\\6i bcr (««omctric 
fär ®t)mnaften. Iflcc yiantmctni. Q)r. 8. (vi tt. i7t e.) S>oUbam/ 
«iegct. ®et). 14 5< 

4029. t)pn iDftttutpIi (©cnerai-Cieut.). — Ucbcr ^tontfrf, nebfl einem «er« 
fc^lo^e ein berittenes C5orp6 berfel^rn (tt organifircii. «^au^gcgibcn 9on k. S. 

09 '®.) Berlin, ©ropiuö. ®eb. n. 4 / 

4030. aJli^aer (^ßit^cIm, ?>fr. ju ®r6b!$ !c.). — (5f)nf!u« unb baö ^iffion«* 
irerf. SWifficnS :?)cebi9t oe^oiten am id^rlic^cn Sßei^enfclfcr 9)?iffion*«gcfte ben 
9. grj?at 1837, oon Jc &i. ö. (22 ®.) ecipjtg , Sßuttig. ®e^. S ji^ 

4031. SD^orift*^ f6mmniäft SBcrfe. 7fer biö 9tcr föb. 2)ie 2fbcnfcucr |>abf4( 
«Baba'rauß 3fpüban. Sabcile. — Äud) u. b. 2.: iDir Xbcnteuer ^abfc^i »aba'ß 
au6 ;3fpit(^an. SBon zc. 2(u6 bem (Sngltf^en, no^ ber neuen, mit 2(nmer(ungen 
mtMmn ICuflage. Ito 9. St Bdtmann. 3n 5 Stetten. 8, (216, 228, 

4032; lOtft H«,12tcr SBb. |)abf4i IBaba*« aus 3fpa{)an Xbenleucr 

Ut tfnAfoK^ S SK^* — iCnA u. b. S.: <i>abr4i 8a6a'f an< 3f)Hi(aii Zbaiß 
letUf fii <S|ia(anb oon te« Xui bw iXnelifAcii u« f. w. ttecfe(t oon Dr. 9. St. 
^dsmasiu ^ 8 3:t){^eii. 8. (xiu it. liS, 184, 179 e.) abetibaf. 9c(. 1 ^ 

4088. f— ' Uttt, iSUt 8b« Vbcl XOntitt. Stir^ 8ter 8. (jfiSi, 
flOO CL) (KU 8lf|t) — »gl. 2m 

2)cv|Hcttibwg«n|tiiC^amil««giMKlseb».<llS8b(i(. SNIftllMMiifbllftt 8|||. 

4IRM. älitfft (5t. Z., ecc». »• I« SvrIIau). — ItotmaiiMMK BAcr# in 

cfnci: (3i\&id)U unb IBcfdjreibuna bet alten SBurgfcften twb »Uterfdfrlfcffti: yreuf« 
Tcnö. Ijter Ätjcil. Die »urqfefFen unb 9littcrf<il6fi'cr ©trieften« (bttbet Zut^tHt), 
foTOic bet ®raff(^aft ^10$. «Dlit 12 Tfbbitbungen. ^lOteö bit Iftfi^eft.] ®r. 8. 
(xv u. 4SS— 561, ®d)luf.) (M(Ciiau, ^(emmin^. @eb. n. 14 of 

Sb.^I.: B. 8 Jtlilr. 8 OK. - Sfll. ÜU. 20*5. — 2)ec 9lamc bei eetfaffn« toat auf 

^- 4085. 0te|>r (®cor9 aOBilbclm, 9)fr. ju etfibacb). — SBieberbotungS-'JBüiSidn 
für C^onfirmonbrn, ober furjgcfaiter Unterricht in ber (S^ti^ii^a fileltgion Don ac. 
.8. (^ e.) 9{e|if!abb*4. b. K., üngel^rbt (S^Arnbcrg/ Mcm 9mm.) 

. 4086. SliCMatttt (iSbUOXb/ donfjU^x, unl ^of* u. 6(bIo|ptfM|^)» — 9)ceb{Qi 

Im ton K. ®r. 8. (ti u. 889 e.) 4>dnnoDer, ^abn. ®e^. 1 8 jjf 

4037. Einige 9^ot{^en öbec baS norbofrifanifcbe JCüflenlanb unb tnSbefonbeire 
.ib€t bte dtegentfd^aft sagtet unb bie @tabt Gonffantüu. ^thft 1 Uit^.] &vmU 
cff Ml 60af(aiitiiie [to Soi ]* Or* 8. (59 0.) BcilUi, 9ropiul. vcb«. 8 

4088. Piozxy (P. A., Dr. d. Pkoft m. m Pailt), — Diagaoitft und 
Baniotlk «• •• w, Ao« den Fnoffiftiidien flbmetst u» w. tob Dr. 
itav Kwmpp, prdct Ant« m OmmI. Ister Bend. Q. 4te Uet] Gr. 8. 
(II. u. S. 257 -.450^ Sdünfi.) Lc^, Th. Flicher. Geb. 1 ^ 

Vgl. Nr. 2008. 

4039. Frieder (J. E. P., Dr. d. Med. etc.). — Krenznach und seine Brom - 
und Jode-baltigen Heilquellen in ihren wichtigsten Beziehungen. Nach viel- 
jäbrij^en Erfahrungen fiir Aerzte und Curgäsic mitgel heilt von etc. Gr. 8. 
Qxvin u. 271 S. nebst 2 Stahlst.) Kreuznach, Kehr. Geb. 1 12 ;< 

4040. ^udita (Dr. ©eorg grtebridj, ^oft. u. o. ^rof. jc. ju enpsifl). — 2>a4 
Gnpobnbeit^red^t. 2ter 2:beil. ®r. 8. (xv u. 292 e.) (itlan^tn, ^ainu i >f ^ gl 

Ifter a^eil, «Benbaf., 1828, l 2blr. 4 ®r. 

4041. 9uix (Chr., Dbcrlebrer ic). — Seitrdge einer (?i|lonf<if|.'topo9rapbt« 
Td>ro Ätftbrribung be« ^reifcä Öupen, nebfl einem Xnbonge: J)(e eb^ni. |)err* 
[(ftaft «Dlefc^. Hut bem Äac^ener l©o(6enblatt befonber« obacbrudt unb mit 85 
Qcftmben Derfe^^en oon ic Gr. 12. (288^ 60 -^a^m, üXapec in domm. 

9c^* lU 1 ij^ 

4842. azeifcn in ben 'Skoixh, in mi^tm Gtccnc unb in bii Gönne OtWö^tt 
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einer ^omnamSftU in fBe{l(^eim an brr Xecf im itönigrcid^ IBärttnbci^ tai 

Satiren 1832 unb 1335. (Sin ©uc^, in n)c(4cm 2rUe über baS 3enfciW oi^ti^ 
^uffc^Iäffe finbm n>erben. ^eraud(iegeben von einem td^li^en ^Cu^en^eu^tn uz^ 
greunbe ber äßaOr^cU unb bcr ^6bem Dffen&arua0(ii* fUx Xu^e. ^ 
(i99 ©.) ^»eabronn a. 9^., Glap. D. 3. @et). n. 1 4 j( 

4043. Repertorium der gesammten deuUchen Literatur. [4t€r Jaiir^. f^^i 
«las Jahr 1837.J Herausgegeben u. 8. w. von Dr. JE. O. Gcrsdorf eic. [Sler 
13ter Bd. 6 — 7 Hefte. [Beigegeben wird: Allgeineine Bibliugrapiiie lüi 
DeuUchland.] Gr. 8. (Istes Heft: 104 — Uiterar. Mi^cellea: SS.-* 
Allg. Bibliocr.t §2 & Bibüogr. Anseiger: 16 S. — Interims-Registorii 
AUg. Bibliogr. m SO Leipzig, Brockhaui." Jedev Bd: etwift dOBp.it 
X4tipgen Heften o. 8 (Vgl. Nr. 189».) , 

jRf4t(ofett (S. JC. ^. l^rf^r. r)im, miiUS^tn^fftM). — DirB^ 

Mr MwitiMt £arff«auiig ncnelicii yccufiir^eii SRilttaic»^iiinat:Scif.i 

fung, tjon jc — 2Cu(^ u, b. 3:.: 6p(lematif(^)e iOarPeUunö ber ncucflcn ^ro 
fifc^en aÄilitatrssmcbicinar^ScrfajTung. l|lcc unb 2ter ^Wnitt. ent^alt.'i 
lit Drganifation bcö 9»iUtair:9)2ebicinaltt?efen« unb beffen dupcre ^crm, un^ ^ 
JDarpeLIung bcr ®runb[d^c unb SRaalrcgcln j^ur Untcrfudiung ber SBaff^:"'; f 
feit bcr sum Äriccj^bienfl bcranjUaieljenbcn ^taaHanqt\)bno^tn , nacft 
ber Jjierübcr bclTcbenbcn gcfe^li^en SSeftimmungen unb Hotf^ittttTf o^n ^ 
®r. 8. (xTi u. 351 60 ^otit>am, »eieael. ©eb- * 

$8dt. 1886, 9lr. 8181. — flSn lUt Sbdl i|l ie^t ebcnfaQS 00« fUcftel Ul fMINili 
t Sblr. 8 Qdx. hu bciittdi. 

4045. 0{Qtl^e. — iDie redete flÄittc in »ejie^ung auf 8ünbwirt(^f4>af^ f. - 
,6ter Äbfcfentit. Ueber «egulirung ber bäixtxiidftn JBer^dUni^e unb bcrcn ©irt^ 
am auf bie ßanbgüter. 8. (78 ©.) ßiffa, ©untrer. ®eb. 8 X ^r- 

4040. 9{ü(fet (®. gricbridi> ©il^elm, etubienlebrer). — Xugroa^il beß^i« 
®ebtc^)te für bic untern unb mittlem Älaffen ber ®eU()rten» unb b^bern Ä^i^ 
faulen; na4 bcn Ort^fnaiien unb mit ^CamoAuigeis MB ac Ifff ^Cbt)« 
(zu u. 150 e.) (Erlangen, |)alm. 

' 404T. 2tc m^. ®r. 8. (rr u. «lÄ €>.) Qbfnte^ 

(Sfne 3(e ^btb. füU no(b folgen. ' 

4048. Rüder (F. A.). — Abdruck einer in No. 27 und t8 der J««^ 
0chcn Literatur-Zeitung Februar 1857 befindÜchett Etaniloft TOn «U* 

(26 S.) Leipzig, Rein« Geh. (Gratiii.) 

4049. (Sachen bcr 9Zorbamcrifanif^ a^bianap. IfM ^fp. 8. (9*^* 

i ^itbüflr.) mtnbuxq, ^)elbig. ®d;. •* 
2(Ue 4 bi6 6 SOBoc^jen fott 1 ^eft erfc^eincn. 

4050. Sammlung intcrelTantcr 2fuffd|e qu« bem ©eSicte be« atflUÜun 
IJcÄ '^cft. 8. (XI u. 180 e.) öraunfc^jwclg/ ttibzoft* OktK *^ 

S^brlict rotten 2— 3 J&?fte etfcbeinen. • 

4051. ^d^tcbe {Huc^u^t, ©fr. b. 5. J?)anbeI«refbtQnfl. In eeijjjtg). — 
bcutfcfter ^)anbeUbricfe für ^>anbel6te()rlinäe, mit einer frangblif^en UebwW 
ber mciflen barin Docfommenben S[Qör((r unb SBenbungen/ 9on 2C 

158 ©.) Grimma , ®eb(>arbt. ®e^. ' 

4053. Äaufmdnmf^e ©riefe , mit bet nöt^iigen örEldrung un*^ 

frani6fif4cn , englifc^cn unb italienifcften Ueberfe^ung ber üblic^flen/ in ^Jjvl 
fen oorfommenben S356rter unb SBenbungen , bearbeitet oon jc. 9ti W**5? 
Äuflaae. ®r. 8. {xx u. 4S0 e.) örimma, ©ebjarbt. n. « ^ «/. 

4068. Die CToniiwioffrenf^aft mit Vitlna(me ber Ctonrrfpcnben^ ^ 



Suc^tottmig. S^eorctifA tmb i>ra(tiM (earbettet üon k. 
Zi)tiU 2tt ocrmcbrte 3Ct4kl0f. Ok. 8. (Tin 458 e. mbf! 1 Zah inf- f j 
Grimma, ®ebfKttbt. n. 8 Ok^ ^ ^ . 



4054. e^fsig. — 8tatttrder4C<j^te bct W^k- Btttograpfiirt »on J^' J 
Scobtntaiiii. lUc« u. iStd «cp« Olc «oL, (0. 178-m «. ^' 
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i 330 muticA^ IjümUur, 4056—00. 501 

-n«)-My^tdr«MiiMMi. mir mt^n gtmt iumu mm.'tu a 4 

005. CfgerO (3v 0. CeOrrt btr afe(((ttmVV. |tt l^onn). — ITnTdttmdlttmV^ 
tm mit MrbtApMir, ed^el imb ^attafc^ kuhs 6ili»^(mi4te ouf teutf4im 
Dcrfftdlm tiiib mit iefoiibctcc Mctfi^t auf ^al ttttlfafli (etau^graebcn mh tc» 
bermebrte Ifiiflddei mit 88 ncticil Stfltitln [a«f 9 l{t(. ^tif* in i.]. 8. (m 
150 C.) 0oiin^ in Comrn. Ote^,^ ' ^' 1 1^ 

MO. — — ,Xi$Sm MvL im\\m^\ im' 3CIldC2nä»ii/ von ic* & (28 e.) 

StfosNitr ICItoitf Ott' «MEfk^ttteii OAdlfti 

1007. Syvapml'a (Curt) Yenndi dair pragnfttiMbfii OüflMdrtt dtf 

nfikwtii fortgesflCst wi Pv. JMM Ulf, RegiflHMrfUteM «üb VL 

«Um Ut» AMi.^ wUl«nd ditGeichMite der tlMmtiidMa AnMi|Hid# 

n Jahre 1800-16^(5. dM BOdiiiiM lF#rl!MMn Xmt\. — Asdi 

d. T. : Verinek einer pragmatitchra €ifKi<:l^iclite der An|iieik|iOjl« von J>r. 

rkard Ehlfy etc. Bfkthaliend u. s. w. Mit dem Bildniate d« Verfasser» 

Kpfrst.]. Gr. 8. (xvi u. 654 S.) >Vien, Gerold in Corani. n. S >f S ^ 

GesdüdiU der AfiMikoBde, 6 Bde^ 8te Aafl«c9i 4«U«« GckM«r» 1821— 
18 Tlilr. M Cr. . . . . 

M)58. ^ttinadtt (Ä. , Tihx>. fn ^olaminbrn). — Ue6er hit ÜÄottoe bet *cr» 
,1(4 Sraunfc^toetgifcticn 2(bl6rungg<Drbnnns t)om tO. IDecembtr 1884,, (h Se« 
I auf bie iDiffifh. din Bctttos |tnp iCntie bid Qicfe^U oon ic 8. (57 e.) 
i&xaiiibnif IMHmmit« Qk%* 0 |f 

1059. Taciii (C. Comelii) vita Juli! Agricolae. Itemm recognovit bre- 
|\ie ■naetalione instraxit Fttmciscui Hitler, In nsnm iectiomim academi- 
nrni'ct gymmukmm*- Bmj. (48- 8.) Bbniii« a. E., RARciie. * 0 |f 

4060. aaWcnbibliot^c! für Sleifcnbc u. f. ». rebfgfrt uon 2C. JBcaun. 8tc« 
^ci^n. (S^öttingen: *^ TCuc^ u. b. ST.: SBegioetrei: turc^ Böttingen unb feine 
ngegenb. fßtxMt ton Dr. (S. 9)enn9. 16. (xTl ^. 289 e.) 6tuttaart| 
b^M Ok9. 16 ^ (SBgt. fir. 8890.) 

4061. Tasso's (Torquato) befreites Jerusalem, fibersetzt von J. D. Gfrif«. 
e rechtoiä&sige Auüa^e , von neuem durchgesehen. 2 Tlieile. Gr. 12. 

887 S.) Jena, Frommann. Geb« ^n. 1 ^ 12 |/ Fein Pap. t if 

' velinpap. n* B tf Oi 

8S. Teletfosö de Trueba y üotlo« — Lifo of Beraaa CorUt. 9f 
oa etc. Tbe Aanotatioas, llie dictienary, aad tb« correoüoa of ihn DreM 
f JoJb 8{pmeJUr. 8yo. (iv o. ^8.) Ldpdc» Pb. Redam jim. Geb. 18^ 

4008. 2>!e 'S^feme(| in Hxft mnbctpbam OtnMnunf). 3»c{ «ab br({|t9 
Aie dadbiungen fär bif Sudettb. ttit 'SS [ctneebr.] St(bera [in ^teiabr.]. 
(68 et.) fiotmcn u. t^totUn, f|attenber9. O. 3« Okb. 10 jT 

4004» Tkf TteiiBa (QaUfiM RciaMd)« — Behriga rar AaOcIicanff der 
ncbfliaungea und GeietEe dca organiacMi Lelmi. lft«a Bds. 8tet Bali. • 
esoltate aeaer Untenochaagea Ober die Tbeorie des Oebeat oad über daa 
nern Bau der Netzhaut dea Auges. Mit 2 Steintafeia pB 4.] aad 4 Kapüar- 
leln. Herausgegeben nach dem Teda des Verfassers und begleitet mit 
Her Vorrede vom Geb. -Rath Tiedemann, Gr. 8. (zti u. 109 8.) Bremen, 
eyse. Geh. 1 ^ S ^ (I— III: t ^ 16 y( \^ 1886« Nr. 1008^ 

Die Vorri'de satiiUt ciae Diographlo des Verfassers. 

4065. lt(f ctmattll (Saron Ctto t}on). — 6enbf(j()retb(n an ben «^errn $co« 
flor 9B. 2:. J^rug ßeipi^tg. 2(td 2(ntmoct auf feine bret Ickten t()eo(cdifd)ro 
ibeUen: „Hitti unb 91kuU ^(^nflentbnm , ^notifon unb 2(ntiU)ton. 3um 
kScn bet Caflfe be< jDre«benct ^)ülf<»»ibcl-»erein«, unter bet jDirection Gr. 
)o4fbnvürben bc^ ^crrn ^aflor ^tepbaniu €St. Sotanaif. 8. (aviu u. 159 0.) 
Ssnberdijaufcn, C^upel in (Scmm. &tf). n. 12 yf 

4066. Ufber bai S^er^dltnif bet freien «^nfe^abt SStemen ^um beutf^en 3oa« 
creine. (Boa dnen Snmcc JUafmaane. O^v. 8. (88 C^) Bccmen, *^ofe. 
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4067. 2i\lQmt\M Ueberft^t bec politif^en Chretdntffe auf bcs Salsa. 
1SS7. 12 ^efte. 8. (Ifle« |>eft: 12 6.) 9{aumburg, 3immfniWliH. a. 9 j( 
Scfonbrrer ^bbrucE auS btr 9lr. 3974 angejeigten «Scbcift. 

4U68. JBcrt)anblun9en bcc ^Jrooinjialfldnbe^Scrfammtunijen dioH^t 
bord/ @c^U6toid; bie (^rnc^tung f^öf^erec SBurcjecfc^uKn betref enb ; bar^rMEt v* 
mit einigen ^Cnmerfangen btqUiUt Dom fRtctoi Sab «9 in gmbri^M^ ^ 
(yi u. 64 e.) 6(^(e«mtg, Jtoi^. ©e);. 6^ 

4M9. »Odelfan0 (D. {>. 3., h: Setm K fottoL SM. i« Bm). — Mr 

|)flt4^iile()te gegen Otenf^m. Oc. 8. (x u« 154 6.) Sonn, ^oM^t- »jf 

Ißer S3b.. dtcligiongmtfTenf^aft, dbrnbaf., Ii <Sr. 

4070. iOpIoer (Dr. mit), %titht, , SUcU 2C eunebutg). — ^«sbboii b 
aagemeinen SBeUgefc^i^te. Stcn Banbe« ifh TLbti). mtuttt 9t^^x^U, mi 
[gefl.J tUumtnirten harten [in qn. gol.]. Q^u 8. (406 @.) ^Mmnoocc, 

^ *f ^ ^ (Bb. L : 2 i/r" 12 — )8gl. 18S6, 9{r. ^27.) 

4071. ^Eßagnet (Dr. Sofept»/ ouSubcnb. Xtst). — Seoba(6tungett öbct Jta» 
bab unb feine ^ettmirfung. %(ix 2(er)te unb gebitbete itncgi^ 8. (nt 
88 @.) $rag/ jtronbetget u. SBeber in (Somm. Oeb. 

4072. SOßebet'ö «^anbbuii^ bec der^liebcmndd < ^nbe u. f- w- IftnB 
2te Sief. O^r. 8. (@. 161--S20.) Sonn/ Mntg (NM ttiwait<im tl 
€Subfcr.i)r. n. ^ , Oggt 9lt. i2SMi.> , 

4073. ^e^er. JBoO|Uiibi0C Ckunrnlung bct in ben ^rootn^iat^ oei» 
leige.-SSldttern erfc^tenenen Berorbnungen u. f. m. Stet Sb. Vi* lOre 
Ote. 8. (6iO @) «MVmtl Jt. fiolbcil« »Mlb 1986. Ok^ 

Cgi. ?«r. 693. 

4074. Wiggers (Julius, PWL Dr. etc.). — De iiiterpretationis genere^* 
in explicando vetere testamento novi testamenti scriptores lui sunt. Par.- 
cula 1. Dissertatio uiauguraUs quam pro ilcentiati in s. »• theologia gtss 
rite capessendo ordinis theologorum Roätochiensis summe venerabiiis &actc> 
täte d. XXII. m. Apr. mdccoxxxvii hora x in conciavi curiae maxioio ^ 
ducalo dicitur defendet etc. Smaj. (46 S.) Roätochü, t^pb Adlerianis. 0 
(Stiller in Comm.) Geh. o. ' 

4075. 9Bim^f (SB. 3.)- — ^er ^tfc^Sau ober IBoafldnbige XnnmftfE^« 
fetft mo{;ifei(e, banerf^aftf, »atme unb feuetfelle Sßobnungen auf btofet geltM 
Ux (Mc $tfes8aii genannt in crboiten. ViiS 86id$nger eigne? W^fjoniP 
f46pfl mit nfelen lit^09rap(;{rtm SafeM edfotect Don ic. Ife t. ^ 
acbt n. ^ lit^. Staf. üi gr. 4.) tBcObncg, tani in Gontm. Bc^ •* tf| 

4<n6. m0lleitiattt>t (Sw ^auptmoim 2). tc). — ^^mft IltamfoBiF 
(tetrdgltd^en unb angenehmen Bftttcniu^t in b^^cmn fO^ada^incn. HaAp 
tif4en ^fa^nrngen aiMtit non ic 12. (46 e. n. f litb« Sof .) 9m 
IBeb- 

4917. <8utet Statt um frik(e, f^i&nc mib #PDfe SfMputa |I8 

iic^. 12. (2t e.) 2tffa# Mntf^. Ok». 



künftig ereclietncn: 

Hallberg (Frbr. v., Eremit voa Omüi«). — Algior — Ffmkreidk ^ 
(Btwa 15 Bgn.) München, Franz. U 

Ka&t'i (I.) sämmtliche Werke. Hennigegeben von den ProCm. iL ib^ 
ftr/MU and F. W. «eMcrt in Kdnig^bMg; 12 Bind«. Gr. 8. Lei^t 

^^^^^'iSebw die ehrenologiflcbe AnordnoM des Texio». dem eiee lliogra^i« ^^^a^ 
•ndilstieh mMl P^laile bef gegeben w eil e « eellen, gib« 4erPni»en «MmMoM» 
rlekt. Jährlich sollen 4 — 6 Hde. ertchclncn. Der ^uhlcr.-Pr. mr dee SfeMlBV*' 
l'/s ^^^^ vtxT^ nach Ericheinen Jeder Lief, erhöht werdeo. 

Segers (J.). — Anleitung zu allen zweckmässigen gymnasti*chea lebü^ 

gen. 8. (Btwa 12 Bgn. nebit Flgorentaf.) Bonn, Habicht. SobKi. ^ 

n.^16^ (IVM9>Mf.) 
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M 33.) Maiiniiiehi LdUnOmr^ 2289-230& &09 
DIE LITBBATUH DBS AVSIiAHDES. 



FRANZdSISCHS UTBBATUB. 

2289. Annales de l'kulitatloa lüjal« «poooHiqp« GfigMl* 6m Htt* 
■-3. (23 % B.) Parin, 5 Fr» 

2290. de Baranie« — Histoire des ducs de Bourgogne de la inabon d« 
aloifl. (1634—1477.) 5flie«diliMi. T.V. In-8. (27y4B.ii«bft Kpta.) Park. 

Vgl. Nr. 1806. 

2291. Bairle (▲. L. J.). — Biblioth^que de th^rapeatlqoe, oa Recueil da 

i^moires originaux et des traraux anciens et modernes sur le traitement dea 
aladies et l'einploi des ni^dicamens , suivis de r^mn^i gto^xaux* T. IV« 
1-8. (S7 B.) Paris. Das ganze Werk in 4 Bdn. 28 Fr. 

2292. Buchez Santez Nonn, ou Yie de sainte Nonne, et de son üls saint 
Qyy (David), archev^que de Menevie cn 519. Mystere compos^ en langue 
retonne ant^riearement an douzieme siede, publik d*apres un manuscrit 
:iique, avec une iotrodoction par Tabbö Sionnety et accompagnö d'une tra- 
iction litt^rale de M. LetnMec. Ia-8. (16 «A B.) Paris. 7 Fr. 50 c. 

Har la 800 BipL gateMkC 

2293. Canon (Ferdinand). — Ueures de qoart. Li-lS. (6 B.) Paris. 8 Fr. 



2294. Catalogue de la bibliotheque communale d^Abbeville, %vM d'oaa 
ibla alphab^tique des noma das autaon et dai titraa des ouvragef anoDYmei* 

L n. In^. C42 B.) AbbanDa. 

Heraasgebert CMfifatXfaaiNu 



»• Canri complet d'agricoltiira, on naaTia« Dietianiiair» d'agricaltara 
idovii|iia at piatiqoa etc. Par M. la baron da Moroguei, M. m Mkhtif 

. Payen, M. Fat ei, sous la direction de M. Vivien, T. XIV. (Man — Nym.) 
1-8. (26 % B. a. 20 Kpfr.) Paria. Jadar Bd. B Fr. Jadaa Kaptohaib 5 F». 

Vpl. Nr. 64«. 

2296. Le Cousin du Pörou. Com^dle-Taudeville en deux actes. Par MM. 
uVxzSy Michel DeJaporie et repr^sent^e sur le tb^&tre des Folies- Dra- 
latiques, Ic 8 juillet 1887. In-8. (2 % B.) Paris. 2 Fr. 

2297. Darsigny (F.). Datcamado» oa Parii Ii vol da.diabla. 2 voU. 
1-8. (43 B.) Paris. 15 Fr. 

2298. Daatance. — Nouvelle bibliotheque des prödicataurs , ou Diction- 

üre etc. T. X, XI, XUU. Ia-8. (114V4 B.) Paria. Jadar Bd. 4 Fr. 
Vgl. Nr. 19*1. 

2299. Delarlgne (A.). — Bfanuel de rUaCoira du moyen Aga. In-12. 
E8 B.) Paria. 9 Fr. 60 

2300. Dasselbe. In-18. (18 V3 B.) Paris. 

2301. Bonndorf« — L^amnistia et las coatumaces. In>8. (3% B.) 
ans. 2 Fr. 

2302. Buquesnel (Am^döe). — Histoire des lettres arant la cbristia- 
sme. Cours de littörature. 2 vols. In-8. (49 '/j B.) Paris. 15 Fr. 

2303. Encyclop^die de.s connaissances utiies: r^pertoire usuel des Sciences, 
es lettres et des arts. T. XIX. (Cong — CanaU) Ja-18. (12 V, ^0 ^«ni. 
?de Lief. 35 c. (Vgl. Nr. 1311.) 

2a04. Feal (Edouard). — Le berger da roi Aiaric. I11-8. (26</, B.) 
arif. 7 Fr. 60 c. 

ia 



SMSb VinÜPB* TMmmpß polyglotte, cantenant laa idx laaima an- 
)pteiBai|Iea plaa uMmt lefrancan» l*teglais, FallefBand, rHali«i, roipanal 
k k Kaituciüb. Ia-4. obL (96 B. n. 1 Partr.) Paiii. £0 IV» 

SM. Fouque« — F^urtaa da la Pmanoa andaniia et ■adania, caala- 

« 
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aittt Ildfloir« poütiqoe, dTil€^ h^fmie et reltgieoM de fet pfbcipiki li* 
lee. T. L Uff. 1;$.$. M. K «-^ ) BlltfeSfe. MtktFr. 

Dm Werk wiri 8 BI«. te » tJM^tlMw. 
2807. Janlll (Jales). — Fontalnebleau , YenaOlce, Parit. (Jde 189j 
Io-l8^ (6 A. IL 1 Perir.) PifW. - 

UM. MlMi< (J ). ^ AMe wrfeioire porUÜf , k Ptesge dei eUn4i 

g^ie. In-lS. (17 B. a. 93 Kpfr.) Paris. ttü 
Hcraafg«feb«i mit Approbation de^ Krleg^miaUtifn^ 

.ttOO* Laure (H.). — Manuel 4u cukiTate« proren^al , eaCSonndV 
mltiire slmpiifi^ pour Ie midi de i'JSiirope et ie aord de i'Afriqjee» T.L (i- 
Gr.> Ia-8. X^^Va B.) Toaion. . . - 7 Fr. 50 ( 

9210. MriiUif — * Noayeaa roanoei des vice« redhÜMtoires des iiitf 
deiaestiquea « avec leor dtooBM|ialM)^,et lee d^ais de garantie dans Uafk 

Vufüm deit dtra inteatde ea Fmpe» c<wteiMinl^ et«# lo-li. (H B.) 

S Fr. 5C '- 

231L Lecoy (F.). — Le guide en architecture : pour serrlr de rigM^ 
avec les changeroens adoptis par lee afchitectei jaodernei* Io-18. (5^^^ 
tt. 40 Kpfr.) Paris. 7 Ff 

23UL &oyatt d'ümlMriif» afnyeUii Mtigooe» la-S. (25sfti 

Paris. 5 F^ 

2313. Meente (Uid«n). — Dt» Caita et ms ddfenMen. CoUtctiiii 
▼ingt portraits origlnaux, avec ane introduction et nne Notice bi#gf»^ 
Air chacun des personnage» ipdigni^per ledwMini Xa-4* (Ut^^B.) PenkSi^ 

Eutliält keine Kupfer. 

2314. Merger (C. B.). — Code complet des gardee nationales de Fi*» 
contenant le texte des lois et ordonnanccs, etc., ia nouvelle loi du 
18S7, speciale a la garde nationale de Paris, avec des notcs, expHatiflif^ 
commentaires, un pr6cis sur i'histoire et la l^gislation de la garde na'u- 
depuis son origine jusqu'a lVpo(iue actuelle. In- 18. (9 D.) Paris. 

2315. Monnaies inconnues des eveques des innocens , des fous et de 
ques autres associations singulieres du m^me tems, recaeiiiies et d^criuif^i 
M, M, J, Ä. , d'Amiens; avec des notes et une introduction sirr Ics «f^Ji 
de plomb, le persouuage de fou, et les rebus dans ie mo^en age. 

C. L. In-S. (24 B. u. 46 Kpfr.) Paris. ■ 

2316. Rayez (P.). Tn\ti des roaladies des reins, i^tudiees en e&r 
mömes et dans leurs rapports avec les roaladies de la vcssic, de la 

de Tur^tre, etc. Ire livr. lo-fol. (3 B. lu 5 color. Kpfir.) 

Hat Oeae wird eet 8 Bde. !■ 1? Ue£ beaMitB: 

2317. Rivard. — Trait<^ de la spbere et du calendrier. toi 
reviie et augmentee par IVL PumtmU ln-8« (I6//4 B. , 5 Kpfr* ^ ^ 7& 
Parif. • 5J 

2818. aimra (Ldon). ^ MdnM^ «nr lee meladlee icrefoleoMa 
(6 % B.) Parte. 

2319. Soulie (Frödcric). — Lei mdmoiref da diable» 2 veli. 
Bntxelles. (Leipzig, Brockhaua tt. ATenarioi.) " 

2320. Thor^ (T.). — Dictionnaire de Phrenologie et de physio^uiü* 
k Pusage des artistes, des gens dn monde, des institoteers , de s_p<^ 
(amille, des jnr^, etc. ATee figuraa. Iii-i8. Bmxeliei. (Leipzig, 

II» Avenaritis.) ; 

»L Ttteuiamn (BIm. UlBae). — MuMtlft ea la ^radM 
wtBt rUateiie aatareUe. Oamge adeptd par ranhrefriC« de Pm«. 
Vmiellei. (Leipzig, J^ekbava o« Areiianiii.) 

MlL TMiaBiiMareXGdBdnil de brigade, Comte). — BecBcfldci 
aMDoerorea €Vuroide. Irt-fU. ebt Bnodlea. (Leipvgt DieiAki«" ; . 
imto.) • • ' ' 
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2323. The Book of the f ithers; containing lives of the celebratcd fatberi 
f the chrUtiau church, and the ipirit of their wriiings. Tranalated and 
dapted t» ili« w of the gmnl mdor. 8to. Lo ai o i w 9« Sd 

2324. Clarldge (R. T.). — Guide along the Danube, Vienna to Con- 
tantinople, Smyrna, £phe«us, Atheni, the Morea, the lenian Islands, etc. 
Bturning by Venice to Paris ttüm tiw ootes ef an actaal Joorney nHuia fal 
886« Ifinio.' Iioiite* ...8s 

2825. Cory (Isaac Preston). — - Metaphysik , »jthological and chrono- 
•gical Inqnlries. Fscap. 8to. London. tS$ 

2326. Chronological aod roythological inquiry ioto the recondite 

leoroi^y of th^ V^atliens. Fscap. 8to. London. 7s 6d 

llistorkche Denkmaeler oder Ansichten der vorzueclichsten Staedto 
;c. Belgien und Nassau etc. No. 7-rl2« 8. London, Black und Armstrong. 
.2./ (Vgl. Nr, ML) 

23^. (^awckner.) — Narratire of CapUin J. Fawckners travels of 
le foaat et Benin, West Afirica* SdUed a friead of tk» captain. l^o. 
OQ^on. 4« 

2829.. Bogg (John). — London as it b. lAno. London. Ss 

2330. Kftifiitiey (T.). The histocy of Bsigland. Vol. 1. ümo. 
ondon. 7$ 

2331. langard« — A history of England eio. 4th ediüon. Vol. U, III. 
äcap. 8to. London. 10« (Vgl. Nr. 1491.) 

2332. Maxwell (W. H.). — The bivouac; or Stories of the Peninsular 
ar. 3 vols. Post 8vo. London. Wi 6d 

2333. Montgomery (W. F.). — An exposition of the signs of preg- 
incy, the period of human gestation, and the signs of delivery etc. 8to. 
ondon. • • • • . 18, 

2334. Narrative of an expedition iiito th© Interior of Africa, by the river 
igcr, in the steam vessclä Quorra and Aiburkah, in 1S32, 1833, and 1854. 
y M» Laprd and R, Ä. K, Oldpeld^ survivmg oCüccrs of the expedition. 
Tolk 8vo. Lond^. tji Ss 

2336. Palgr&Ye (Francis). — Truths aud FicUons of the middle ages : 
lie SMrdiant and the lirlar. Fscap. 8to. London. 8# 

y^8^. .Projnenades pittoresques sur le continent etc. No. 7 — 12. In-8. 
Andres, Bladt et Armstrong, n. 2 (Vgl. Nr. 526.) 

2337. Schroadei (VV.). — A Turkish grammar for traTellers etc. in 
Inglish and French. New edition. 8to. London. 6s 6d 

2338. Selection from poems of Louis the first, king of Bavaria« Imitated 
I KngUsh Verses by G. .EveritL Fitcap. 8vo. London. 4# 

2339. Spratt (Mrs. G.). — The language of birds, with 12 colonred 
iates. ISroo. London. IQs Sd 

2340. The Continental Tourist etc. Belgium and Nassau. No. 7 — ISi 
vo. London, Black and' ArmsUong. n. 2 (Vgl. Nr. 529.) 



ITJttUnnSCHB UTBBATOU 



2341. BartoU (I>aiiielIo). ~ Opere. Vol. I, II. Dell' Istoria deUa com- 

agnia di Gcsü. L' Asia descritta. In-l6 gr. Brescia. 

2342. Bianchetti (Giuseppe). — Studii filosofici. In- 8. Treriso. 2L.71c4 
IHtp. IV der „Opere dt >ioficA«tt('\ 

2841. Biblloteca scelta di opere italiane antiche e moderne. Vol. CCCLIX. 

^oauaedie dd sig. car. aw. MHfo IM«. Tel. IV. Ia-I8i Warn. SUSOu 
Vgl. »it. OOc * I 
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512 AmBMiieU lÄteraHtr, 2344— ^ 

m/l. mognSa degli üalM fliottf ee. • eMipflirta 6«. p« cn M |iiL 
am9h ff« TtpOtU. VuL Uli fiue. VoL IV, Imc 1, 1 Sm^ 

Mm Heft <2 L; 61 c (Vgl. Nr. 4^0 

tm. BuUaiil RoMri Snounonia Puntifidtim etc. CwitÜiHMii ^ 

Siu eoUeglt ^iMhvM «dTocatot BaiMri etc. Fuc. XXL EeiU) - 
MC. XXU, XXin. FoLmaj. RoMe. (Wiea, MeGUteriitc»-UBg&-Bett) 
PHln^P». n. 1 8 (Vgl. Nr. IKS,) 

2846. Grande Diiioiiario Haliano-tedeico, compilalo aal ^eenStä 
Tocabalari dell^ dne lingiie , ed arric<;iitto d^ Mite lairiiaia di lod a fa^ 
Faac. VUI« IX (XIlTxV dea Werka). (Biß^Toi.) Iii-4 gr. Ute 
Jedea Heft 8 L. 10 c. (VgL 1886, Nr. 887.) 

284Y. Bnclclopedia oMdama e diaioiiarie itaBano deUa coBfamnoat» d 
Indtaiioae deU' Koddepedia di Comih e degli analeghi «Sapoaiii e Idi 
tedetchi, Hallani, Sogleii e ftaneed aocceditatl. Coa 8 tanle. Vill 
fitfc t — ^ (Aoea— Aga.) I11-8 gr. Yeueda. Jedea Heft 1 L»^^ 




dndone'Sii ca! ^ data idea deli* epera; e* al riprodoeeoo dSnd 
legomflai di patolegia delio ateaae antere. Yol. I, fitfe. L Ib-8. Or 
mona. ... S I* tti 

9840. IkoemielH (TeaaMaö). — 1/ appendlea deOa tfanaltt dltvA 
VoL L Puntota t^8. In-18. Yeoeiia. Jede IidL#» 

Dai Werk wird 4 Bda. |lt4aa.» ' 

2850. Loiubardia pitteresca, o disegid ec. Fase. XVIL Coa. 4 ^ 
litogr. Li-4 obL. MUaiie. X L. 74 c, (VgL N& im.) 

8881. Haiöhettl (Loranao). — Opere. Vol. I. lii-lf. Pioaafa. 

Enthalt eis Tnuienplel UDtcr dem Tilel Jeirandro**. 
8852. IfitscherUch (E ). ^ JSleneati di diiadca. Traduzione fnitf 
dal tedesco di M. B. Valerius^ e contemporaoeaBente itaüaaa di F. iNf 
Con 2 uvole in rame. T. IL Ia-8. Veneaia. 8 UV« 

Der Iste Od. erschien 1835. 

2353. Perini (Agostino). — La guerra nuticat oada MetUde di 
racconto storico. In- 16 picc. Trento. 1 L 1"^* 

2354. Rosori (Giovanni). — Teoria deUa fiegoiu Con ritrattoin» 

iagüo. 2 vol. In-8. Milano. 

2355. Rosxnini«SerbatL — Opere edite ed inedite. Ideologia e 
Vol. IV. Nuovb saggio sulP originc delle Idee. Vol. III (ultimo). 1 ^ 
larii della teoria sul criterio della cectezza, sulla forza del nigionaB«i* 
priori, e snlia prima divLsione delie scienzc. Puntata I, II (Vi, ^ 
Werke). In-8 gr. Milano. 8 L. 76 c. (VgL Nr. 120».) « 



2356. Vocabolario degli academici deila Crusca , ec. Vol. I, tM ^fjr 
(Aq — Ava.) lii-4. Verona. Jedea Heft ;2 L. 61 c (VgL Nr. iflQ 



Xi 0 \ \ ] t 



Kataloge. Brockham» u. AomMrmi in Leipzig u. Pam: Balleds Ubl^ 
graphiqtie de la litt^rature 4trang^re. 133?. Nr. S. — B. SeH^^of ^ 
Bayreuth : Verzeichnis« gebundener Büch*»r philologischen Inhalu (vät^ 
theilungen) worunter »ich viele sehr schätzbare und seltene A.u^^:ab^« ff?" 
chlscher und römischor Ciassiker, Aldini*che und Klzevirische Drucke; • 
wie alle latcinisciicn Autoren in der Zweibriickener Ausgabe befinden, 
einem Anhan^re: Lexica und encyclopädische Werke, dann pä<f 
Schriften enthaltend, welche bei ihm zu haben sind. (Nr. XIX.) 



Aedaction, Druck und Verlag von F* A. BrookluMia ia ln'paii 
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DIE LITERATUR DEUT8GHLAHD8. 



neu ereditenene iDerhe. 

ie mit a. btscidmetCB, sowie die Prebe der auf SobseripUon und PrfinameraUon anffekäu- 
nen eder ta Pr«lse fc e iM i g ese iH e a Ol sl wi t sss a ta tfns ja ed e wmm Thefl e i ü lit wefdea.y 



4078. ZhtU, cbcr: bie f^jrccflt^^cn golgen beö eek^tfinnö. Ginc lebrrcid^e Qv- 
blunq jur SBarnung für reifere !D{db(^en. ,S3om äSerfaffer bcr „ta^mhf^afkn 
tdbdjen" 2c. 2Rit 1 ^fer. 12. (167 0.) SBien, SBimmer. 1858. 9 ^ 

4079. ©er fanfte 2Cbolf unb ber jornige SBi'ljietm. Sine le{>rretdyc (5r§dtp • 
ng für Leitern unb Äinbcr. Ä13 Oegenftüc! 6bJ^i|lüpf) <S^mib'6 (^r^dtjlung : 
^cr gute gtibolin unb ber b6fe >Dtebnd>." ^trou^gec^eben com Scrfaffcr bcr 
i^ecboUnbe« fBlit 1 [lit|).J SiteiCupfer. 8. (186 0.) iBamberg, iDrefc^. 6 ^ 

i'f hundert Sprüche arabisdi ' und pmifch paraphrasirt voa MmMMOm 
^ahcat nebst •«inem doppelten Anhange anbischer Sprüche hcrausg^egeben, 
»ersetzt und mit Anmerktmgen begleitet von M. Heinrich LcherccM Flei' 
%€r, o. PreL du edntaL Syr. sa Lei|ia% eis. Chr* i. (vii u. 156 S.) Leipzig, 
ogel. 1 *^ 16 5f 

4081. XlpenbUimen ; ober S^nfunb^wanj^fg materifc^e "Kn^iäiUn fntetcffanier 
^rge/ Geen, ©tdbte^ Surgen, Zt^iltx tc. im bapenfc^en «^oc^lanbe. £Ü^it ecldu« 
cnbcm beutfti^cn unb franj6ftfctcm Serte. Kleors des Alpes ou vingt cinq 
les pittorcsques de montagncs, de lacs, de villes, de chAteaux, de val- 

etc. dans les pays hauU de la Baviere. £Ut. gr. 4. (51 it. 25 ^teinbr.) 
tündjen , einbauer. ®eb. n. 1 i/? 16 ^ 

4082. Analektcn für Frauenkrankheiten oder Sammlung der vorzüglichsten 
>bandlungen u. s. w. Isten Bandes 2ii?s Heft. Gr. 8. (S, 161 — 520.} 
'pz»g, Brockhaus. Geh. n. 16 yC (Vgl. Nr. 301«».) 

4083. 25aS 2fmientt)efen mä) aUm feinen SHic^tungen olö ©taatSonflatt unb 
J $riöattt?er! unb feine bcrmaliijc ©cflaltunc; in btn ciöilifirtcn ©taatcn in 
b auger (guropa. grci nod^ bcn fianj6|if4)en 5)rc:6fd5riftcn bcö ^errn SÄ. 
UC^atct, je^fgen franjSfifc^cn ginan^:<minifter8 ju ^ariß unb bcö ^)errn g. SÄ. 
9lot)ille, .^tebiger« 5u öenf. 3m 2Cu6;iu9C unb nadj bcm ootcrldnbif^cn 
>1orbernif Uathtittt t>on einem beulf^en ©taatöbeamten. 0r. 8. ^xvi u. 
« 6.) SBcimar, SSoigt. 1 12 

4084. ISalbOttf« — 2)a8 |)fan:j unb jDccanot$2(mt u. f. w. Sut 

ß Jc. 2rufIoge. — 2fu4 u. b. 2. : >Die JBenraltung beö J:'ecanat-2Cmtc« mit fei 
n 8Je(ttcn unb 3)fli4tcn u. f. w. 2tc 2C. Tlufiagc. (3r. 8. (176 6. u. Vi Sgn. 
Ä., ©at^regifter übte oUc 6 a:beile: 50 ©.) 8?ef!.) 
Vit a. 1 a^rt, 8 «r. — Cgi. 9lt. S39. 

U. Jakr£a.g. ^ '40 
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SU 9ma$ci€ Ltttrmimr, 4085— «7. {J& K) 

eiitt;cd, mft furzen iM|diim|Cii». 3. (1$ ^.J Stwßott a. fX, B^PR 

jDcc Untetrid^t (n bcc 4v{fUI4^ ftdia^on ftr JKnba «ra ^ 

11 ZoS^nn, tin.'PaMu^ für lßolf0r((|uae(ccr, mlij/t dl 4M !Dlit:(t<(ä{# 
S^ctidioH^untcrri^t auf eine tß^dmiü^ %xt ertt^eiUn »ollca , rii SMia^t^ 
für ittttbcr ton 8--11 3a|^n, üerfaft unb mit paffcnbrn Sibetfptödjoi ! 
beroetfen ortbunben oom 2C. 8. (xii u. 116 6.) Sicußabt (u ^ £)• ^ S3a9»i.S| 
4087. S3eer'ö (^i^ael) S3ricftvcc^fel. herausgegeben M ttbuarb ?!i 
e^ene. iir. a. (vi II. 2Ö1 e.) ^i\%t Smetott«. Oe^ B. W^l 
4M8. Scitradf (ttr Unbrn unb SHictbiiibe. «cmUdCfcbcn Dr. Stete 
3acobt 2C. 3ter Sb. — 2Cu4 tt* ^ S.t ItteatMMr auf einer Steife no^.^ 
Mm u. f. xo. ä3om fXiUov eiinncs ic ftcc 8« e.) (Xiliii 

Sgl. 92t. 1617. 

4089. Stttigtti ObL WücnloEi (3. 4^^ Mbhii0<s6m.). 

ber &tatifhf unb (Seograpbt^ bH (Stoff&rflent^itiiii Gtebenbürgen. L ^ 
etattflif. 1. Xbf^airt: «totmbmo^t. Qto. 8. 99 e.) ^tmaa^ 

4090. SutJitbelU Skizze der SielMBabOrgbchen Militär -G^ 

2t6 vemiehrta and gm gigfurbtiUlii Auflagt» Gs. 8. (188 Beam 
•Udt, Tbierry. Geh. 

Scheint ein aeacr Titel ni der 18S4 crschiencBea 2tea Auflaf^t tm teia. 

4091. Jtur^er Setid^t ikhzx bic (Sntjlct^un^ unb einfa(!^e SBegrüoblttA ^ 
figeeitl^Skreine in »erlin. 8. (40 e.) Berlin; Oebmigfe. O^eb- ^ 

4092. eonbkotrtbf<^ftI{d}e $Ben(^te ou« ^*tte(«jDeutf(((anb u. f. ». ^ 
fie^eben t)on Sb- ®. ©umpred^t jc. iBtcö |)cft. SKit 1 litbograp^irtfo^». 
(in qu. gol.]. @r. 4. (64 e.) SBeimar, ^:i3ci9t. ©cf). 12 (Ö9I. «r.l»' 

4093. Betiel (F. W., Prof. etc. In RAni|r«bcrK). — Bestimimui^ derüT 
des einfachea Secundenpendels für Berlin von etc. Besonders abgctini 
aus den Abhandlungen der Akademie zu Berlin für 1835. Gr. 4. 
Berlia , g«4r. in 4. Djruoktrei iL Akud. <L W. (Duanler in Os^^ 
Geh. i\. \4H 

4004. Bibliotheca dissortationuro et minonim librorom theolopain, 
pnidentiam, philologiam, historiam literariam etc. spectantium. Veoufi^ 
m commissis in libraria J. A. G. Wcigelii Lipsiae. 4maj. (108 S.) Lip 
ex officina C. P. Melzeri. (J. A. G. VVeigel in Comm.) Geh. V 

4093. öibliot^eE clafjif%r 9?cmane unb 9JcocUen be< 2fu«ranbe«- Wj, 
4ter Sanb. [8te Äuflage.J JDer finnreic^e 3un!cr J)on Huircte oon la m 
»Ott «Wigucl bc Qicröante« ©aaöebra. 4 ilbeile. — 2Cu4 u. b. S.:^ 
finnrcic^c 3unf$r Don Cluirote oon la ^anc^o oon SJügucl be ßerofl»! 
eaaocbra. 2(u6 bem ©ponifc^cn überfe^t burd) 5)ietrtcö Söilbclm£«' 
tau. >!tc Auflage. 4 ^beile. Q^r. 12. (vi u. 348, 8.) 

«rocftaiiö. ®cb. tf^^ 

öti-r «b. 5Der CanbpfHtatv toen OkMerb ic. «t Xufl . Gbenbaf., 1S3J. 15 
bt« 9ter Si:). C^jil SSLiö oon ©ontiUana jc 4 ZbU., 2 Sblr.; lOter «b. 

unb eebfn beö (i£rAfd>«lm6 aenannt iDon ^aal it. 1820. laöt.i lU«t bl< U^S^^ 

18», 15 ®T.; leter »b. gefttf »dffe be« 3acppo Drti« ic, 1629, 15 ®r.; 1'»^^^^ 

Pi\?'^Fl&*i^;*.i*W»ü«®t L?^«»^- » » 2ü|ler bis t2ft« SBb. i)««fi2*K3' 
' 8 Mir. — iCm m mnbc Cota lufammeAgrsaimaai Im tmmß^~ 

B. 6 SMr. 

409«. fSfler , 24|ler Banb. iDie 8eibcn bd |)erfileS unb bcr 

munba oon ?0?(guel be Geroante« ©aaoebtcu 8 a*«lf — ^ 
2.: :üie Ceibcn beö ^erfiled unb ber ©tgi«munba eon SRtguel be <5ftriJ' 
te« ©aaoebra. 2(u« bem €5pamf(!6cn überfe^t. SKit einet (Jinlrit*^ 
eubn^ig Zxt^ 8S()cüe. Or. 18. (uiv lu 871, 848 6.} {0^10/ 
tou«. «e(. l^M 

4097. 25(ler, 26(ler Sanb. 2)U Serlobtcn »on Xleffanbro S-'^ 

loni. 8 ^ Xtt4 II. b. a^t 8Hc SerMten. «ine mMobcr 
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[M DtMUch^ LUeratmr, 4096--41ia 51S 

lus bcm fiebjeljntcn Sajt^junbertc JTufgcfunben unb nmcut üon 3(Uffanbro 
SRanioni. 2(u« bcm Stolienif^en überfc^t eon ßbuorb üon Söloro. tu,^ 
)6aid umsrarbeUite ^Cupagc. 2 2((CU. ®c. 12. (xiiii u. 426, i32 e.) Qrbenbaf. 
S)e(). 2 ijs 

4098. Büffon't fdmmtli^je SBerfe nebfl bcn ©upptcmenten u. f. w. S^ici:* 
ü§ler Ifler SSanb. 7te bU 24|le Sief. — 2(u4 u. b. Z.i SBäffon'ö fdmmt* 
IBedl 11. f. to. 5tec [7tc MS 24|le Sief.] @r. 8. (e. 8t5, 
luf , v. 5S Saf. in Cta^lft.) iDülTtlbocf, 6tA^ 1886. SMt Ue|^ Itmi 

MO. rSlif »b ] SierfAf te«. tirr M. ifto Ml üü «rf. 0r. 8. 

1-882 ti. eiattf. imeum-) «Mbaf* ScN eiff. tMif^ldd. Mite. 

Ihr. n. 4 jf 

4100. SSitltper« — 2)ie 3eit9enofTcn u. f. w. 2trc»b. [Ifle u. 2fe/ bei (Ban^m 
'U 11. 8te etcf.] 16. (e. 1—160.) ®tuttgcc<r (teli0 b»«afplte« 

Sb. 1.: A. 1 ab(t. — Sei. 9{r. 3010. 

4101. Caesar ^Carolus Julius, Hai8o-Cut«IlaBiif), — Vt etminxt Graeco- 

um elegiaci origine et notione. Disscrtatio inaoguralif, quam amplissimi 
»bilosophorum MarburgeDsium ordinis auctoritate et coniensu ad summos in 
)hilo8ophia honoret rite capessendos veniamque legendi obtinendam scripsit 
t die X. Maji a. mdcccxxxtii publice defendet etc. 8maj. (iy q. 86 S.) 
Jpsiae, Th. Fischer. Geh. n. 12 ^ 

4102. (Sen^atlted* — JDcr finnref^e Sunfcr jTcn Huipote t>on Za SÄantba 
:. f. IT. Ifler »b. iSte bi« 24flc Cief. (S^mal gr. 4. (©. 97 — 192 mit 
pct^f(4n. u. S$i0nctt(n.} etuU^ait, S3moa bc¥ (Slafflfcr. 3n Umf^lag. u. 12 jf 

4103. Clemens (Andreas; tx>. ^fr. Srcnnborf ic). — SBalatj^^f^c Gpra^ 
tfyii nebfl einem ivalad^ifc^-bcutfc^en unb beutfc!^ : mala^tf^en ^anbtoörtabudtie 
oa IC. tut, MbelTerte %\xiUkau ®r. 8. (829 e., 1 Gtciiibr. u. S So^ in 4.) 
>icmoiiiiflabt/ Sf^ierrp. 188S. Ofott. i 

4104. JCUineS SSalac^tfc^^^Drutfi^ unb 2)futf(^<SBala4if4c8 fMrtcf 

u4 aon tc Sti oit^ffecte TCuflagr. 9r. 8. (440 e.) ^irmomiflabt/ £tim9* 
fort • < ^ 

4I8S. Ooida (4« C. J., ZMtoftMiatl. «n^). looMf fuugorw hataiqne 
ogaiionilii. AacUnra ate. Tama I. AbbllduBM der Pilaa aad gflliwMian 
sUr Band, Bit 7 [Utk] Taiela. Gr. Fol (6 8. olna Pk«. a. 52 S.) 
i'ragae, Calva^ Gab, Ai 4 16 ff 

4108; Uibar SpIraUiMaRaUaii ki dm Baargaflachte der TrSchies. 

^ia dendachreiben an Seine BUbellena den hadigebafa— Harm Fraiberrn 
Alexander von Humboldt, k. pr. tmkL GdidaraSl atc. aia« Gr. 4. (8 8. 
1. 1 Steiadr.) Prag , Calva. Gab. 7 

4l07..Cs«tvr1cin (Dr., CoUegleiiratli et«.). — Die Pest in d«r ruaisoh«! 
^rroee zur Zeit des Törkenkrieges im Jahre 1828 und 1Ö29. Aus dem Rus- 
ischen übersetzt. Gr. 8. (viii u. 64 S.) Berlin, OebflUfka« Geb* 10 ^ 
Vorrede uud Lebersetzung von Dr. Th. Stürmer, 

4108. «Hömifd^e £)id)tcr in neuen metrifc^en Ueberfe^ungen tjcrauggeAeben oon 
S. a:afel/ ^rof. ju Bübingen, ^ft, Dfionbe« unb ®. (Schwöb, 
IMttt, iu etuttgott. 12ted bi^ 20|ted S3b4n. — l(uc^ u. b. S.: 9)ubltuS 
l'ttcntiu« im SBeröma; bec Urfc^nft überfe^t oon Sl^eobot Senfep. IM, 
te$ IBb^n. jDal 8Xdb4cit 90« lAbfof. — 8tf8 Bb^n. ©te e^iotegermutter. — 
»tc« ©bc^n. 2)cr ecIbHqnaUK. — 5U$, ßtH «bi^n. 2)er (Junu*. — 7toi 
Bb(^n. ^^ormio. --8(11,9118 8bAn. 8)te Brdbc«. 16. (2003 e.) etutu 
i«rt, smeMcr. ®et). eubfcr.^^r. t *f ^ tft 

lj^«|^b^lU«0 ab(»a. (9if0tt A iBI«a. ^ Ool» 6 »b^.) abtaftaf., 1880-», 

(S^retibaum (3.)- ~ 2)« ?)ro4olo«. C^ia ecbenttrcianff. 2)ora<Wil 
sc 8. (8 @. ot^ne l^ag. a. 288 edpiig , »rpctf^nl. «e^ ^f^H 
^llt. Praktlicbe EistnbuUenkunde u. t. w. Toa Li Birne tuid ITa^ 

40* 



510 DeuUche iMeiaiur, mi — 19. {MVl} 

icr etc. DeuUch bcarbelUt' Ton Cm* jimUmim 
(10 lith. Taf. in fiWiMaBgn., Text in 4. t 82 S., »^Urung: 16 SO ^* 
mar, Voigt. In UmcUag. Sobw.Pr. «. 1 l«|f UM^i^tl 

VffL Wr. snOi 

4111. IDk r)kt <5temento«i{(bt/ ober «eucfte öntbccfunsen au§ bem Stint:: 
M W. Verrfcgeltc« Arkanum , mit einet ^>immel«farte. S3cm mv^m 
fleWnten pMVMt. Was Schriftlein ist zu fiadeas la Köla bei ^ 
4 Winden, xcvii — xctx. (9?enatb u. J)ubDen.) m*» 

^ 4112. Encyklopädie der ccMmmtcn medidflilclMa ^^J^'äi^f! 
xi«, mit KinacWuM der GeburtohüUe wA dar AttgaiÜMaiDnda. 
teaten QaeUan «od nach dganar Brftbrang Im Vaeein mt mthmm 
achen ÄntaB «nd Wnttlintan baubaitat imd Iwwwgcgebcn yon 
AMM MM» Smimanibnnd sv Isten Anflagc, entkaitend die >er(» 
aarangen nnd Zoaltia dar Stan, namentlich dorch die OperatiTaiinirgic stm 
Tamärtan vnd Tarbeaaerten Auflage. Istes Heft. Bogen 1 — ^-/'^^ 
latio-^Coadyioin«. Gr. 8. (S. 1 — 192.) UifS«, arocklMWi». Geh. a.»| 

Das Ganze wird aus # Hcflcn bestehen. 
411S. (Ephraem.) — Viro summe venerando praenobilissimo mcnu»« 
Davidi JuUo Pott ordiniÄ guelphici equiti philos. et theol. dr. hujosqoe^ 
p. o. etc. etc. profcßsori jubilaeo solemnia «cmisecularia die ^'^•.•**J't 
anni mdcccxxxtii celebranda gratulatur omni qua par est rcvere^«^ 
servantia regium colleginm repetentium. Inest cannmia Ephraem ^J,^ 
Syriacus secundum cod. bibl. Angel, dcnuo editus ac versiona Ä bwfi 
taüone instructus. 8maj. (16 S.) Gottiiigae, typU I>Mtericltfa^ O. 
Heraasgegebaa alt Vorfede aad iatafaMOTlIdbanalnH 1^- pU-'»'^ 

4114. (ffilPalbO — steife be« eöangcltf^en SRifM« ^n^mj^^l^ 
ewalb, t?on STuni« über ©oliman, Slabol, ^amraamet, ©ufo, g^J^ •Jjjjjj 
nod^ ainpcli«, iinb t?on ba wtcbcr gurüct naft SSuni^, im 3abw "P^^^SST 
oon Dr. ^ä)QUlu6 ßwalb, ^ft. iu |>frt^ SKit »^^«^.*«?S?*i/f^ 
|)ane, Srad^ten ic. ent^altenb. [Ifle Cief.! (ir. 8. {©. ^-^22^"**^ ^ /i 
In #.,-8 Wworjcn «. « Obtm. Äpfrn.) 9»wlcr0# €6«ir. 

• 2)dl IBfct laifb atti t Sief. Bcftlffn. 

4115. Fischer (Ferdinand, tn SBetten^jaufen). -r UcberWt •W«**? 
tcrium über bie in ben ottaemeinen nnb befoUbctn fanbwtti'fwforoa»^ 
3atre 18» m 1886 ftoMldfftd entbalCinm t8n*ttn«wi8cn ^l^^^J'tJ, 
mt erfotötm 8«ibratS«t2fbWiebe fdmmttl^« ^^LJi 
.8 Stebf. riffir (BbO 4. (ir «. 148 Ck) «^«itarar 8)»« ^ ^| 
fBii4k. 1886. («Ub^ni, 8rmi| Ui aMin.) ''^ 

4116; 98rtM (3. Ci^r. (5. g., — 8ft»W««ecen<n ouß Iw» 

liefen etbem dinr (ele^ben ttmcrtattnna bir S^dcnb dcwibmet von ^ 
(viu^ tQ8 e. ncM^ 1 Ift^. masm.) ecipt<8# «Bfia^ D. 3* ^ 

4lir ffraitfcfi^ — infliec 9om «nmitcii iwn Otatind. iFJV^i^ 
itoloaic p^Stbvc^ im grfijlnger HoH. 8. (to tt. 884 e.) 8*"*"' 
<8f^» 

8)cf SNvfifrs 18 btc 48cnfval Wß* ». ^aff^cf g. 

4118. gfriimb («einri« JDoniel, Dfrf- In €Hptf«|Wbf). — ©Ic ^ff 
toffR wdbtfQb bei IBiQtcrl im dtaumr |ur »(te ju bringen. JHj« »ot. 
Tiden (Srfa<fntR9CQ banaeflfat ooii 8te 1ta|IO0f, 8. (70 6.) e«tpi)ir ^ 
cbcl. ®eb. I 

9lctter SSItcL , 

4119. ^ricb (3ofept örnjf, 84m x. to Caf^. — J)ie «tg^^o ^jj;'!; 
8f4en @pra4ie in 8ta0en unb Ibitmottett übet bie neun SKebctbrii^ 
SBergUic^ungcn mit benen bec beutfc^ien Sprache ^ bie »efcntiic^flcn »cacr 
fomobl über bte (Sti^olosk a(« oujj^ bii epntoy unb lablrei^c pf^^' ^ 
j6jifc^ unb beutfdf? oon k. — » Xuc^ n. b. Sl.: Les prindpcs de la ii^P^ 
«aiaa par damaadea et p«r r^niaa aar laa nanf partias da disc«i^^» 
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34.) Dmhcü iälmtim'y 4lS»-2a ^17 

lai dti comparalsons arec o«Um d« k iangue allemande, l«t n«UN|M hi 

»Iiis essentiellea tant sar rBtymoIogie que la Syntaxe et des exemples nom- 
»rcux, cn fran9aL» et en alleiuand par Jotepk Bnui FHed^ etc« iS^x* 0* (viii 
201 e.) 8et>jt\3, Z^. gifc^cr. ®c^>. - 16 ^ 

4120. 312 Ocbdc^tnttjubungcn jut Sla^rung für IBcrflanb unb ^crj, für bie 
Jugenb oom 8. hii H. ^«benöia^rc in brerfat^« Ttbfhifung, jcbe ju jmci ^ihl 
n?«i unb funftig 9lummem nac^ 2frt b« iDmter*f4cn bearbeitet unb ben Sür-- 
ers u. Siolföf^ulen ©eutfc^tonb« gewibmet oon einem prahifdjen ©c^ulmanne 
Saufend. 16. (xx u. 220 e.) S^euflabt a. b. D. u. @4Ut^ äBagner. (ä^e^;. 12 

4121. ^ofUc (Sr. 4)cinncft/ ^rUfler it.). — Äpdc Stetfon! ißcUjldnbijjcä 
!5e6€tbudj au« ben crften JCUieUen ber dittltc^fcn Dfenbarungen, 6ctinft unb Uibcr.- 
ieferung, bisbefonbcif am bcm aU^mtinm itür^cnfatectitAmud bearbeitet für bie 
Mdstbigen bft ittoitr Mtd ooii x. Ote. lt. (4ltt 0. «. 1 eta^Cß.) Jt6(ni 
?maxb lt. JDM9CII. Oc(. 14 Selinpap. 1 ^ 

4122. OreK (itotf/ IMac ic. au 8€Klfai). — bei; eoai^dclif^*^" 
titele na4 8tttteci Jtate4|{«mu< fäc ben itott|fKmaiilieiiim(mi4)t iufammenbdn* 
;ciib borgrfMtt bii(4 Vii|lii0f. 8« (91 6«) Salto, DmnmUr. 6 ^ 

412S. 0toM (8tMri4)). 2)er iniocr»cKi4e M/ ali Oreon brt Ociftc« 
inb €Sit bet CfecUii|Hcitti8fit. Mie Ifntbropciosff^e Sf^apfobie ben ic. lt. 
Ti tu €. 7-^.} i^ihvt^i Qfoool. 8 $1 

41M: igfMfoAecA C3v <SnttMlftibcf>aMb. IC |tt 9lf ttf) — Doi Sommib« 
ä^öftimtUn in ben JßmgL yccitf. filtKinpcootoic», obcrt 3nfiwmicniWtoM bcc 

edfaaftden (Befe^e, Serorbnungcn unb SBorfd^nftcn, Ri6il eiiil0W gdantnasm. 

^tn ^anbOucf) füc bie ,^6nid(i(^en 9txiditibH^tttn , SUctatitn unb S3crmAnbcr. 
Sn jnjci TCbtfjciluncjen. ^)erau«0eöcben oon jc ®r. 8. (v o. 210 ©.) 9Jcui 
S^roann. 1856. (j^btn, ^enarb u. iDüb^en in (Somm.) ®eb. n. 20 

4125. ^anbbud^ für JCaufleute ober Ue6erfi4)t ber n^idjtigflen CSeaenftdnbe beö 
banbcld unb SWanufafturroefen«, ber ©(^ifffabrt unb ber SBanfgeft^^afte^wit fle* 
fr SBe^ie^ung auf 9?Qtional'Defonomic unb ginonjen. Supptementbanb. SScar? 
»eitet na^ ber 2ten Tfuflage bed DicUonary etc. by J. iL Alac CuUoch^ Eni. 
n alpöabetift^er Drbnung unb mit m'elen 3ufd^en »on 6. 9?. ®4)mibt. ??iit 
> ^ttuaticngplanen oon Gibraltar/ ^elfingör, (S^onflantinopet ^ €t. 'Piteröbiu.) 
mb ^io be 3aneiro. [Ste u. le^te Sief.: 9>a(ermo — 3R)oU.J (9r. 3. (viu u. 
B. 865^1524, ©cbluf, u. t Htb* ^Hane.) Stuttgart, Cotta. (9e(). t »f iZ v( 

23nl. 1886, ^r. C852. — ©oÄ X)anbbud) ic. 2 ( (Sbenbaf. , 1834) CofUt 8 Sbtr« 
16 (St., mft bem 3u;plempntbanb 14 ZbU. 16 @t. - Sgl. aud) SSlx. 9641. 

4126. Hecker (Hofrath, well. Prof. zu Berlin). — Kunst die KranklicUca 
ier Menschen zu heilen , nach den ucueiiten Verbesseruugea in der Arzaei- 
vvisscnschut't. Von dem verstorbenen etc. Ster Theil , welcher den ersten 
Liand der praktisclien Arzneüullteilehre enthält. 4te Ycrmebrtc und yerbes- 
«erte Auilage. — Auch u. d. T.i Dr. Au^t FHedrich Uecker^s^ wcfl. Htf- 
nüMt «10. pnktiichfl AimdiritUllehw. Mm Anflage, reridirt und nlt den 
ncoMtoo btdecktuiMi b«raich«rt, iMnmigMBbea Ton Dr* Joinnn Jmtob 
BtnJuirdi, Prof. a. Mtd. Tlath. liier TheU. 6t. 8. (xx n. 1006 a) Gotha 
U. Erfurt, Hennings. 1838. 4 

4tcr riici). ArzutlmUtelldire. 21er Bd. Sie AaJL, Bbeedii.» 1880. .8 Thlff. 18 Gr. — 
UUr, 2u:r, 5lcr Tbl., 1818—20, 5 Thir. 20 Gr. 

4127. jjjenningfou ((5. g. ; ßapttain jc). — 5Die merfwürbigflen öreignifTc 
eiueä ^molfmonattit^cn gclbsugee unter 3umalacarregut iti'9{aoarra unb beii 
bo8lif4en t>rot>in(en. TM bem ^lif^jen nnb »tt etoifte Hn^anae Mn IL 
Xceif 0»» 2 Stelle. €te. 8. (nz u. M8 0. neb^ 1 Sit^ogr., 269 e. u. 1 
Ul». jrnrtf to 4.) awblftibwg/ Itaire. ^ 'f IS X 

Vsf btai £)fi8iMl neaat bee Beefiifree 94 0. F. niaainiw. 

4128. JMIMtaNnM (Cr ytib^ te «ibeff tc). — 2>er »intcc auf ep{(* 
^>etdett« dtnlMt fät bie3u8enb. Ste^Tuffage. Ütt 4 [(it(i.] Opfern. (Sr. 1^. 
(n t. ins e.) eeipiig, JCünsel. O. 3« (^b. 2^ Sttnm. 1 4 

fUnee SHtet |«f Ken Vaffesf # Mec flMeg m 8. e^uvum. 
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4129. HofCmann't (W.) Berc^rcibung ber (Srbt u. f. to. Slftei u. 
^(ft. ®r. 8. (II. ®. 9«5— 11^6.) etutteact. (e^iDCtftabact) ä ^ 

«01. 181«, 9tt. ms. 

4120. 9ter Sb. [9{cue SBclt u. f. tp.] 4te< v. 5tc« ^ 9c. 3. 

(e. S89— 480.) »ciitaf. 9 ^ (S^gl. 9hr. 883.) 

4181. ^pettiogband (Dr. 3uliud SS.)- — >Da« 9{(fuUat roeinec föoBir 

bcr 8(ditfe^c tue fatt^ur^en SStät 2tc MiMMt Vißade. [i^, Su 

»t«. ob» €tcf.] Ohr, 8. (t( tu 6. 1—480.) «(«affoibwrd, 9ci|8i. 94 
n. 1 ^ 12 if (801. 1836, 9{r. 89S5.) 

4132. Gt^ronclcgif^ed S3er(ei4aif btt bcnftoürbtgilcn gttctnmgwwi 

9rote(lantt<rou5 ^ur fatjbclifc^cn itir^C/ t)on ber 92efonnatton an bii asfts 
»cucfü Seit Oto. 8. (D 0. yog. lu 74 0.) Xf^Kifmbingi |)a»i^ 
(Skb. S ^ 

4188. ^olTonna. ßoQlldnbiQe« Oebetbucfe fiir Äa(^)olif4t (^jrijlen. 2ttr uiirß' 
dnbcTtcc 2(bbrucf. 2)2tt 1 cnfll. eta^lßi^. ör. ü. (vni u. 464 6.) üci, 
«enatb u. JDübpcn. O. 3. ®cj. ^ Sclinpap. l ^ 

4184. i^üßmatttt (5Carl J)tetrf4). — SBürbigung bc§ J^clpJ^ifc^ iDrafci. 
®r. 8. (vi u. 137 0.) SBonn, Ä6ntg u. t>an S3orc^arcn. @c^). ^ 

4135. Satjrbüc^cr bc« ©roj^crsoglici JBabif^cn D6crf;cr,Knc^t* 9Äfiß»J"v-. 
»ferau^cjegcben oon mcl^rercn SOlitglicbcrn beS Cbcibofv^ttidjrs. ^aaptrebate 
Dbrr^üfgcnc^Mratö SCtcfurt. «Reue golge. 4tet 3a^ni. 1855 unb 1837. [tc 
gonien CtenmUung lltcr 3a^rg.] 8 ^efre. Oy. 8. (ipes 2)oppcl{;eft: 180 fr) 
fltami^fliii» mimaii n. wutt/l^t 

Ifl^r ^iÄ 7tfr 3a^r^., 1823-82, Sbfn^af., ^er3fc0e^^$t^T n. 0 SOtLl •bü 

lOtcr (ntuc golgc liier big Ster) Sabrg., 1833-35, C^benDaf.« o. 6 :£blr. 

4136. 3rt>itt0 (SBaftinöton). — Mtntmt be« (5opi tarn SBonnem'Hc, eis 
€^cenen jenfett M Selfengebtcgce im fernen SBeftcn. 2(ue bem ^n^lifcten 
^. t>. Zxitloxo. 2 Sdabe. 8. (xiv u. 249, ^0 0.) £Ufbluiburd/ Bif^ 
öeb. , Ji^Sjt 

4lt9. JtaQci: Otto in SIoven|# C^aurpiel nacft 8opcbc$8cda. IMS* 
tcc hoV bii 8ie6f f euftTpiel naq Gatberom HaxfmHt imo «* ^ ^ 
(29S «.) edpiig, S6. 8if4cr. Qk^ 1 ^ U j( 

41I& INttiT (3o(KMMi €koro, 9>fE. te mtanait« tc). — eäfoXMif ^ 
Wik mtfcf to m iatfl ^f* VOai S9lM«€W|iiOf|mii |itc utrrei^oi erfc^anHiS 
8%fi(|t »on ac 8. (nu «. 180 e.) llMba:g, Citiiii. «0. tfft 

4189. Kem^ny (Jaiepkat C). — NotMa Sitorico-Diplomatiai ilreiv» 
«t Literalium CapUuli Albensui Transsilvamae. Auetor« etc« (Ptn I ] " 
Pan IT. Nütilia Literalium Archivi Capituli Albttiii» TnnunlTBiuae. ^i^> 
(871, 375 S.) CibinU, Thie^» 1838. Geh. i>fi6i 

4140. SDtf tat^otif^e .^irc^e ^reufen«. dUif Xstirntt «af Me lytkftrdge fst 

Jt{r(tcngefc^{(!^te be« 19ten 3a^r^nbert«.'' fßon einem 5tat^({lcii. (Sr. d. (x^ 

SBcitrÄge jur iiir(ben9ef(bii^)te ic, Kugfiburfl, JtoUmann, 1835, l SE^lr. 

4141. ^itften (®ot(lic6, ©cbuUebrcr jc). — ßoUfldnbtge unb beuttti« 
»eifung jur iwecfradfigjien unb eintrdQlfcftflen Betreibung ber Sienen-aucbt. ^ 
günbet auf bie mebr ol« brct^igid^rigcn Seobat^tungen unb (Srfabrungcn 
fßakti, 9tkMd^ Stixftu, unb feine eignen. 3libf einem 3(n^ange übet ^ ^ 
Hcrtf ftttt'fc^ HftmMknmindtU äm Hüten aUer Btencnfreuntt tfft^, 
0f$f6cii Mtt ]€. m 11 lit^ograp^tctm SofO» (bi 4^]* 8. (n ■* 1^8 e) 
IBetmar, tBoigt. 18 X 

4142. ^Irnge (®pnbifu6, fo Ueterfen). — ^){fforif* t pot{tifd|ar «irfü*. 
©cttjuftfein ber ®cgenwart ergrünben. 2te TCbt^ — 3fuc6 «. b. S.: 
poUtifc^r Ißerfu^ , bie Cctirc bem Orgam'lmu« be5 &taaUba»ti ^ 
GtaaUformen unb92eformen ^u begrünbfiu IteÜdl* (xnnu. 
Hamburg, ^erf^c«:S3efTer u. «Kaufe. 2 M 

2>ff 1^ Zl)t\l tti^kn o^ne biift SScieUiiNiiv. ^ Sgl, |M Rs. ^ 
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4143. §ttUlpp (Bi. Tilbttt, 2)faf. k. in etttttsart). — Cft>angel{f(!^ec eiebes« 
ct^a^ fäc ^irc^e unb «ßauS. @ine Sammlung qtiüiiöin lieber au^ aUen cl^cifi« 
ic^cn Safjrbunberten/ gcfammelt unb nadj ben IBcbärfnifTen unferec 3c(t bearbeitet 
on 2c. 2 IBiinb«. 8. {xlyi u. 68^^ li u. 912 6.) Stuttgart u. Bübingen, 
fotta. 1 20 ^ SSelinpap. 2 12 X 

4144. ^{ftPel (Dr. Sfjeobor griebri*/ 2(t*ibiaf. jc. in 2)anM9). — Ceitfaben 
um (^rifllidjcn 3?eltgion5unt«nc^te / für (Sonfirmanbcn unb 6onfirmation«f4()i9e 
sc^üter, (ein furjcr Äußjug au« bes fiSerfaffer« cftrifllic^fm 9?cli9ion«bu(!te,) ouf 
Dtunblage ber ^. €5c^)rift unb na^ Drbnung M lutber. Jtatedfeiimui cntlDOcfhl 
on IC. 2te, burc^igdnöia oerbefferte Äuflage. 8. (63 e.) 9iti\ü, tkt^mißU. 

4145. Qi)Tmi^i^ d^eliaionöbuc^ , f&s mAnbige C^dflai mi^ Mi d 

QttUn m^iti, au(^ ium Ole^rau« In eftterfemteftiliii «ab (i^ncii e4«Um9aU 
en / «if Oninbtage ber (etitgen G^cipt mb Orbnitng H$ lut^erif^en Ao» 
<^tMttl iMKfaft 9011 K. Stf# «ü^ortt Xiifkief. a. (nu ». e.) eerlin, 

4146. OB., «tfMCflt. IC |s ftHilIcte). — »caftdabt^c« «onbMb 

»fc btntf^en SBeincult« «nb SBefnaugbttbung pm Samen ber XBeinbeere an 

iö jur ^fftefdunbObtllia bei Söcine«. ©eorbnet ium ©elbflunterncfttc für an* 

le^jcnbe a^cbpflanjer, »le auci^ für praftifcfte föeinbouer, SBcinbauforfdjcr unb 

löciniicber/ von ic. Iflcr 25anb. 2)cr ©einbau. ®r. 8. (xxiv u. 632®. ncbjl 

L eitbotfc.) gjcanJfua a. 2»., Änbred. ettbfa.»3)t. für 2 S3bc. ^^'fj^s^ 

Cabcnpr. o *f ^ ^ 

4147. Koeppen (C. F., Oberlehrer etc. «u BerUu). — Literarische EinUi- 
ung in die Nordisch© MyUologi« Toa etc. Gr. 8. in u. 204 S.) üerüa, 
öechtold u. Hartje. ^ ^ ff 

4148. ^tatft (2(matic). — Orient unb Occibent. (Scsdblunaen ttnb.a»d^r(|>en 
ton IC. ®r. 1^. (367 ©.) Ceipsig, gr. Sl«»f*«- ^838. Oc^. 1 i^ i«f 

4149. Aran#olb (eorenj^, ^fr. in Würt^). — ©rflarung be« Äate4t«mu« 
ftutbftt, Ol« ^onbbutft jum (Sebrau^c bcö neuen fin^lic^en JtatedjiÄmu« für bte 
3rote|iantif(^ffn ©djulcn S3aiern« beim (5onfirmanben» unb 1)bt)txx\ 0(^utunterrt(^t, 
lebft Fur^em Umri^ ber biblif^cn unb lir^flu^a 9ef(^i(bic oon tc.. 8. (iv u. 
£61 e.) erlangen, g. (inte. n. 12 

4150. ^ndlcr (Sol^ann/Dpftäteut tc, aBunbarjt in m^n). — 9)ra<tif(^)e 5Cb« 
banblung fdmmtltc^er Änodjcnbrüd^e am menfdjlidjen Jt6rper unb i<)re geriet«« 
drgtlt(%e SBürbigung. Sf^ebft gormularen üon ^(njctgcn unb ®utac%ten. ^it 2 
[Htti.] Äupfcrtafcln [in qü. gol.]. 8. (x u. 160 e.) Jöien, 9lo^>rmann (u. 
e^wcigerb). ®cö. 20 ^ 

4151. eegcnbc t?on bem tieiKfgcn (^briflopf) unb 2}Jei(ler ^>an« ^cmttnf^« »ilb. 
^;t einer JBorrebe mi 3« SKerfel, J£>ofbibnotbefut u. ^rof. in WafTenbura. 
mt 3 ilupfertafeln. 16. (xiv u. 42 e.) Ärtaffcnbura^ |>«daP' 

4152. ge^rbucfe ber ifraelitif(^en JRcligion jum (3thtavi6)t ber Spnaaog^u^ 
ifraclitifc^en ^d^ulen. 2Cuf Jöeranftaltung ber 5C6nigl. tfraeütifdjen ObesIfcQCQ« 
^e^erbe. (3x* 12. (xxiv u. 190 S.) Stuttgart, 4)aU6erger. » X 

4153. Cctttbcdftcr (Dr. 3-, ^ricatboc. k. in erlangen). — Ueber ben ttntet* 
ricftt in ben otten unb neuen Spra(%en. ©orte ber äöa()rbeit an fem dliQU* 
tungen unb Staatömdnner, Pebrer unb gamilienodter ©ettti<blanb«, »eW 
AWccfmdSige SScrbeiTerun^en im Unterri^tÄwefcn gerne fbrbcrru 9t. 8. 
örlongen , g. (Snf c. ®eb. -J ^ 

4154. fiorfe (M. ^- ®.). — T>k ocrjöijltd^ften Urfa(i&en , »cl^e ^ J^J^ 
Xuebreitung ber eoangcUfd^en Äircfte üerl)inbert ^aben. Ml Scttrad JW «ttj«« 
gefdSii^te t>on ic. 8. (yi u. 9« S.) ßeipaig/ Sauff«. ffob« W K 

4155. fiomler (g. Sbeol., Supetintenb. ?c. in Saatfelb). — ^e 

btiliaPcn Stuabcii im eebcn beö Qbn|lcn. Gin (5ommunionbu(^ für XUc; tvet^e 
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ff« etne^ g^ttlf^en (Srlifct« Sebutftig füllen. Okw U. (xu b. S14 €.) 
(labt a. b. O., SBagner. D. ®eb. in (Stuu a. l ■? 

4156. üoreni (3ol?Qnn griebncft, ^rof. ic. ju Äloflct Serge rc), — ©naitrr: 
bcr rdnen unb angctranbtcn 9)latbcmatif ober erflet Surfuö ber gcfommun ^a£^ 
matif. SJerfalTct oon 2C. Iflen a^cilcß Ifle 2(bt^. jDfe reine SRatbematif. m 
11 Äupfertafeln. 6te Xu«ga6e. 2ter unoerdnberter Äbbrucf. — Xuc^ u. X. 
N^o^ann S^i^^^i^ i^oren^ @runbrif ber reinen SKatf^aCif . >paausar9(ta! 
OOR Dr. Q^ciflian eubtotg &€tiinQ, 9)tof. au fllKtarg. SRft U Äff» 
fof^. Stf aM^aac. für ic V6lnue. 8. (zsjmn nt Stf 6.) «ctailMi. 
SletMüm. Stjf! 

4189. fiuM^id (3. SO. — tOtt 8)fittf4e CMbulblnt ali 8teB g h i ffc|n& 
8)itv4 ttcl^im nne Cfef4cinttnden auf bOR ttff0lll«MMtif4KR 9MtU, faM». 
bttr^ Me ^o(en Scrotbmiiigfa bti it Ob c i toiHltotiiimi in axM» »1 

25. Vpnt unb 8. 3ul9 1886: bfe Grtbeilung be« 9?eltdton<niitern4t<« m ta 
(2?c^ulen betreffenb, oerontaft unb mit S^äctfi^t auf bte Sentngltmpfunoco 
So^enfcicn @d)uUet;rertlanbed burc^ ^rn. Pfarrer 2Crnbt im ^laübtsfmjia^ 
a)orftcitun0 ücrfaft oon 2c. 8. (108 ©.) ^üxnhnq, ©tein. Qk^. - - 

4158. a^id^elfett (ßonrab , öanb.). — ^iflodWe Ur6er(!4t hti ©(ufe; 
ber totcfniWen ©rommotif feit ber SßieberljcrfleUung ber aBiffenfciöaften , k?". 
einer Einleitung über baS allgemeine SBcfen ber Sprache. (Sin grammarific 
Cerfud^ ecn jc. ®r. 8. (v u. 188®.) ^)amburg, f)crtbe6.-Be(rcr u. SRauf^. Üj( 

4i;>9. müller (Johannes). — Gedächtnissrede auf Carl Asmond Radol[V 
In der dlTentlichen Sitzung der Akademie der Wissenschaften zu Berüa 
6ten Au{;usL 1835 gelesen von etc. Gr. 4. (2* S.) Berlin, gedr. ik-, 
Druckerei d. K. Akad. d. W. DQmmler in Comm. Geh. M 

4160. ■ • Über die or^^anischen Nerven der erectilen männlichen ' 

schlcchtsorgane des Menschen und der Säugeihierc, von etc. Gelöt^'* 
der Kunigl. Akademie der Wissenschaften zu Berlin ioi Jahr 1885. 
Kupferufeln [Bgu J. Gr, Fol. 8.) Berlin , gedr. in d. Onckini U 
^ad. d. W. 1886. IHkamiler in Conun. Gel^ n.t4^i 

4161. Otaoel (Dr. gr. &. , ^aftot ©aterölcben). ^ tt>a€ pdliqf 
«nfcc f&r Greiften, mUlit ftd} borüber belebrcn unb boron ttbomn OMlbfl'J 
pfMnlmU t MCdnms unb 2(n»fnbmi0 auf <8cinAt| «b Mm aiW 
.gäbe (int0cs bev befttn metfifi^ett 9)arapfM»ftn bMicbcftH imb 

von K. 9* (vi 128 0.) 8{eit^abt a. b. On, fBa({ncc 9cf^. 

4188. gidf ftarnttkOeitlnbev« iinb3ugenbr4r{ftcnu.f.io. 8terS3b. ^^»^ 
Slüt((|i. (Sine Sammlung t)op dtid^lunecn nnb ®cfd}id)ten. S)2{t 8 ^fe^s ' 
3(tt4) u. b. 2:. : SugenbsSBtütf^en. (Sr^d^lungen unb ©efdjic^ten au$ ber SBeU* 
fi{eBf4ien<®ef4i4te/ ^ur SSereblung be^ 4>crB(:nd unb jur S3ef6cberung einc^ (fyn?'^^ 
'relig{6fen ©inneö unb SBanöclS/ für Äinber, XeCtcrn uxb Jtinberfreunbe* oon 
Pbiluö 92 et f. 9?eue/ öerbelTerte Driginalauflagc mit »Äupfem. — öntbdUißic 
befonbern Z,i Srji^lungen aus ber SBelts unb SÄt^nfc^cn - ÖJefc^ ic^tc u. 1- ^-^ 
Scben«sSitber ul f. ro. — (ijfnia{)lbe u. f. n?. 92eue/ ücrbeffcrtc Criginaw¥ 
mit 1 Äupfcr. — 4ter Sb. Suc^enb grüdjtc. öinc ©ammtung von (^mp^' 
gen nnb ®ef4|i(ttcn. mt S Äupfern. — Äudj u. b. Z.: gugenb^grud? »- 
^t)(ungen nnb <8ef4)i4ten nnl berflBUt» nnb fRenfc^em^ef^i^te/ |ur ©««Jjjj 
. bes potent imb |nr !BefMentn0 einee d^ci^i^^reltgtifen einnei w> 
fü» Jtlnbec, 2(e(teni nnb iCtnberfrennbei non St^eop^Un« 9lel!. 9{eti^^ 
bcffecte Originolauflage mit S Tupfern. 8. (58, 55, 64s tTt e. i» 0«^' 

4163. yitahttt (So^onne«). — einträglicher »ienenflocf für Zt^^^f' 
mt 2(bbtlbungm [1 liti. mu in 4.]. 8. (86 eo Ken fliuppin, 
8eiemf4netbev. Oe)». 

4164. rreumann (F. K). (Über den £influis der KrysUUflach«^ 
der Reflexion des Lichtes und über die Intensität des gcv>öhnlichen 
ge\vühniichen Strahls. Besonders ab;:odruckt aus den Abhandlungei^ ' ' 
Akndeniit zu Berlin für 1885. Gr. 4. (vi u. 158 S. niit 1 KupferuU ^ 
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4165. iJtlemetoCt (CtrijKan, ^thi^n i» ©ebereben). — ©a« SBucfe bcr Su* 
cn6en. 3n Setfptelen au< U( neuem unb neucficn ®efd}t4tc. I. [Sb.] 2te 
ufTagc. SRit S2 SiibnifTen. — II. fSb-l 2te Äuflagc. SKit 20 25iibn{ffen. 
ix. ö. (577 u. 6 itpfctaf., X tt. ä64 e. mit 4 4tf fttaf.) edpite, Jt^n^ei. 

9leuet SUe(. trüber S3erlag \)on G^omann. 

4160. CrangenMüt^en. Ober: fonberbare G^icffale ber frommen !02utter @<!U 
Ilia / unb i^rer guten Zod^ttt S3abette. Qin Bt(bung6bu4 für junge ^db^en. 
:id ®edenfluc£ ju bem neueflen SBerfc^en be$ )Dom(^errn (2F(^rtßop^ 8djmtb in 
Cudftbuta: «^opfenblütbai. IBom IBcrfdflci; ber /ituaenbfiaften O^db^fm'' ic 7c. 
Ultt 1 Jtnirfff. Sie Mrofirifti1^0(* Or. 12. (146 C(.) XBimincr. 8 ^ 

411^. iOtto (3)au({nc). — 9{cuctie flSlumenfprac^e bcr Siebe unb gr/unbfc^aft 
nofitt Mn All t4 Otaibricttii ^fbUltaieiii im WImmu IS. (48 e.) 
Slitp^, Oe(iiii9fc «. SNemfItnelUv« dk||. 8 

4168. Le Portlolio oa GoUection «tc No. 86 et 87. De Ttet actael de. 
Valadde. Les Lords, le GonYerneneot ei le Pliy» par Henri Lytton 

Mwar« M* P. La ^uadraole AUbnce. Correspondaaee de Paiii. IMp^die 
idresate par M. Canning h lofd Gmairille (1886). Note dcsünte k £tre prd- 
ent6e par lord GranTÜle au barott de Danas (1826). R^ponse du baroa 
le Damas au comte Pozzo di Borgo et a lord Granville (1826). Develop- 
)cment des plana de r(^action de la Diete gcrmanique, par Konibst. HUtoire 
la domination russe en G^orgie. La ccnsure en Wurtembcrg. [Tome V. 
Su. 3 et 4.] In-8. (S. 161—262.) (Uambourg, A. Campe. Leipzig, Brock- 
laus.) O. J. Geh. 12 ^ (Vgl. Nr. 8578.) 

4169. (Srte^tfdf^e |>rofaifer in neuen Uebcrfe^ungen u. f. w. 156fte« Sß\>d)n. — 
fuc^ u. b. Z.: ^'act^entud bed 9^tcdcrd SiebeSgefc^ic^tcn. 2(ntoniug 

i b c r a l i d Sammlung oon S3em>anblungen. Uebcrfe^t Don ^ r. 3 a c o b d. 16. 
.145 ®.) Stuttgart, SWe^ter. ©e^. 6abfct.*yr. 8 ^ (ä^öl. 9lv. 420.) 

4170. 157ftc«l5bd()n. — Hüdi u. b. 2.: Ärtffotele« SBerfe. Üx> 

jonoH/ cber ©(^riften ^ur Cogif. Ueberfc^t oon Dr. Statt 3etl, SKiniflertotb 
itt aavMftt(e. Sttt S3b4n. ^ erflen Vnalptifa )tt>cüe *&dlfte. 16. (6. S8S»S43.) 
»»tnbof. Ofe^ 8 ^ 

4171. 168jle« 6i« löOfte« «b^n. — Unä) u. b. St.: 2(ppian*d oon 

laeranbrieB St^if^e ®eft|}i4)ten, Aberfe^t oon gerbinanb 8. 3- ^DiUeniul/ 
Dr. 9>8nof:, eaytrfaltaN te WStMbit^' iBU$ MS tStff flehte«] Sbiln. 16. 
(6. 1661—1985.) »enbaf. «k». 9 ^ 

4112. 161|li8 8b4a. — Xt^ u. Z.x yotpdn*^ itried^Uftin. 

UcbcvTent «an SSUbetm ^ctman» 8(»mff b. S^coi. «• |)^of. 0f;# f>ir. .2c 
ia «MMotn. Stii 16. (0. 119— 2S4.) Wcnbar« Ok». B 

4118. 8Kmtf((e ^rofaiftr in nenen ncbcrfetungen n. T- to. lS5fti4 fib^n« — 
Vttd» tu b* S.: Gaiui €ocne(itti SacituS 8Bete^ 9te< Sbc^n. ^Die 3a^< 
bud)er u. f. to. uberfe^t Mn Outmann 2C. 4tcd fBbdbn. 16. (0* 1059— 
1206.) entttgffitf, iK^ifV. ak(). 8 S«(. 2958.) 

4174. ll6{tei SMtiu — 3(u<b u. b. Z.i SuHInttS 9Wmßt ®t» 

W^tt, äberfe^t u. f. vo. t)on (Sbrtflian ®c^n)ar% 2C. 6tii Sbqn. .16. 
(e. 625-^-776.) OHnbar* QM). S X 9{r. 2957.) 

4175. ^fiüti* — ©runbdf bcc Oeogtapdie unb (Befd}ic^tc bcr alten, mittlem 
unb neuern 3eit für bie mittlmn klaffen u. f. to> IfU TLbtt).: iOU ©efc^tdjte 
bc8 ÄUert^umg. 2tc Tiuflaqi. — 2(u(t) u. b. ST.: (Srunbrff ber ©cograpJjic unb 
Q^ey^id^te ber <Btaattn bed 'iCUert^iumd u. f. n). 2te ^tuflage. 9Ubfl 1 3eittafeU 
O^r. 8. (X u. 118 6.) ^6ln/ 92enarb u. iDub^en. 8 >if (Sgl. 92r. 287.) 

4176. Rauamr (Rudolf von). — Die Aspiration und die LaotrerscUe- 
biing. Eine spracligeichichtliche UataflMiduuig Toa ct% Gr. 8* (xvi a. 
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522 JMdb Idlmam^^ 4177-488^ (Ji K) 

4177. RaTenitelQ (Ao^t, S«erei&r «to.). — Die RheiAUnde von Mum- 

heim bU Köln; in 4 Karten topographisch, historisch, ßtatiftiach und itkc- 
rurisch dargestellt, mit Situationhplancu , Uiber&ichtskärtcben , Skizzeo uad 
Vignetten ausf^estattet und erläuterndem Texte für den Reisegebraach tm- 
sehen. Im Maasstab von 1:200000 entworfen von etc. Gr. 8. (6 S. ohne 
Pag. u. 4 lose Karten ia ftchmal Fol. ia buatem Buch- und Steiodr.) Frank- 
fort ft. M., Wilnaiifl. In Mappe. 

4178. 9{obpIöf^ (^., Se^cec )c. au SZeu^alben^Ubcn). — ^ibcl bct 9cräU 
fc^afun unt) äScrCieugc (ur Xnf^auung, IBcU^rung unb SBcfci^ftigung fnc tii 
hixt cnt^altni^ iMclfa^c Sei^nungen dcnanntcr OlcgenfUnbf fli olp^abetiMc 
&cbniiR9/ ium Xbiei^ncii, m^jt bma (Icndcung unb 0cbrait4* «Poonlacdck! 
Mtt K. n\t 250 TCbbilbunden [16 litt). SafO* »oblfttU IbUgiftk. Ci- < 
($1 e. S:e;:t.) edp|{g, »eincbcl. £). 3- Oc«. tt| 

04<iat m« ein wtwn SUc( §» fein. 

4m. miAn (Sctckii^). — eiita M^cc «otgcnUnbiff^ eoaci ■ 
O^cf^tc^ten Mit tc OrHH bü »Mü B««. [^9» S^iil.] 8. €.) etca 
gare, eiff^Uig. «ei. W ^ I 

2)tt lUXOtO« M finfU WilMciitfBit« enfOdCn^ fMC In clnigfntto4Mc<fi^ 

4180. (2^aitit s ®ennaiitO — nd^n Bfra^arb obcc bcc IDocM^ 
ttntcr^Uungen Aber bfe ®cf4^t(4tt bcr fraQi6fir4en ttcoelatioii. IM Viii' 
•ccmnfn'« Sran^öfirdM Mibdigai oon ScBiamiii OUft. ^SL 
CKcofbiiig, ef»foiitt. M». lOn 

4181. (Sammlung bcr im (Sroß^crj^cgf^^um S3aben in Scju^ auf bic Sfrö*®* 
erf(!()ien(nen (Scfe^e unb ^ccerbnun^cn. 3n ^ronotogif^er gotgc bc^^dgcdt^ 
®r. 8. (vi 0. Itf, ©.) ÄarUcul^, ?0^uUcr. @c(). 

4182. ^ä^a'btn Ofbolp?) oon). — 3»aniig neu aufgenommene bilbli^eDflifr^ 
langen her borjüglit^ftcn ©ebdube, ©tragen unb öffentlichen ^Id^c ber Ät^n^^' 
(Jen »a^erifc^en ^aupt* unb S?e|ibenjflabt München. SKit erlduternbem bcaW 

• unb frQnj6fif(^en 2:ej:te eon ac Ste Deibeffiite iiuflage. ?Wit bem Umfdjlo^*- 
Stünc^ner SJergi^mcinnic^t. &t. 4. (Ib e. U* 10 SU in etai?lft) 9Mj 
einbauer. D. 3- @e^. n. 1 » I 

4183. 9?€uer ©*aupla^ ber Äunfte unb *anb»erfe u. f. ». 22JUri ÖJ«' 
Bb. S)2attbae))'d praEt. ^anbbu^ für fO^aurer unb ©tein^uer. y.f 
b. SL: ^raUifftics «^oabbttcfi für fUcnim «ab 0Mibaiicr ia oOcn iStmw't 
tvngen. OatbAtteab btf tMmM^n fcbrca «us JUantnif bcc Aaureiina:» 
tiatka bi« fltoumncbftt anb aSgcmcia fafitc^e sregiltt |av GoBfrruftioa 
iUin ftobn«# OctOerSe« unb ^irtt^f^aftö - (^t&«^ubi bcn darl !Ü^attt)a(^ 
Caumßr. |u ©reiben. Ifler a:(jeit. Cc^^rc üon bcn ^Olaurcrmatcrialien. 2)jit 9 8jp 
tafeln. 2tc, fe^jr ücrme^te unb ocrbefTerte 2Cuflage. — 2tiT Sljcit. J?te Xrbr.:? 
beö £L^aurcrö. «mit 40 etcintafeln. ttt JC. Auflage. 8. (xtiu u. ^04; xvit 
286 @. nebfl 2Ctla« mit 49 ltt(. ZaI in 4.) mimoXi ä>otgt. 2^1^/ 

»gl. 9tr. 2791. 

4184. 64ftcr »b. ecbrun'ö toafldnbigeö *anbbu4 be« SRienrti*;;^ 

Sattler'«. — 2fudft u. b. S.: SScUfldnbtgc« ^anbbut^ M «Riemer« 

ler«. (gnttialtenb eine auöfüljrlic^e JBtfdjviibung aller oorfommenben Wiemct' 
Sattlerarbeiten, al« ber Slcitjcuge, Äutf^en« unb ©agcngefc^trrc mit 
Nietungen, iDecfen, Jtummte/ ©attelCiffen unb anbeter notb»enbigen ^^9^^ 
fikc bfe Kttfrüflung bct Adtpferbe, «u^ bic aenilta uab tHqUabigfiei 
laadoi Aber bat Vaifd^togcn oOct Xttta aiobctacr IBaeca* M$ ^ r: 
boagt, bif WmWtta uab »k^ge C^rfinbaagm aab Scfbcfferansco aa^ 
Sleitfdttfla bctteffmb. 9Ca4 bm Sran;c|lfd)en be« eebrun unb bieUn 
*f>ölf«mtttila bearbeitet von Sac. <5. (Siltar. 2te Dem bem Sttemenneip^ *^ 
fiÄeif ner unb bem ©attlermeijter unb a:ape|ierer Älugt in SBnmat pm 
umgearbeitete unb fe^ir tjermc(?rtc TTuflagc. mt 280 Sidunn auf 4 
tofeln [in gol.]. 8. (xiv u- 296 e.) ßbenbaf. i*f^^ 

Am. 9äimM (D. «»cüir.> — Hcocfb Crfabmgitt aab^fi^ 
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6er SRunfeIril6cn|^ucfrrs3<^kiCatton. Qit^amm^ ton k. Wiit 3 golictafeln er> 
luternbcr [(it().] 2(bbilbun0CA. 8. (tui ii. M 6.) SBeunai;, Soigt* IS j( 

4186. ^d^miM (Dlt«MMm«m, in MMen). — 9)(r{ne 6elben SKittet qt^m 
hbflb^t unb ataupfii |um erflen ^alt im DoMl M^KCli4^ S. (l Bt. u. 

4187. 9{euc Gdt^rifliii Ut faifett. röntgt. patr{cttr4<6foncmtf4<n ®efeaf4aft 
n Ä6n{9ret(%e S36()mfn. 6tai fflb«. IftH ^)eft. SKit I SabcUe A unb B [1 ©gn. 
I gel.]. ®r. 8. (x u. 208 e.) ^rag, iDrucf m 0. «^afe eb^nt. (ttalM IB 
i)tnm.) n. 1 (Sgl. 1836, 9{r. 37&6.) 

4188. ®cottl (3. 3.)- — 2>ie SDüfTflborfer ü)?alcr*e(6uU, ober au* Kunst- 
kadcraie, in ben. Söhren 1834, 1835 unb 1836; unb anö) oorbcr unb na(^)bfr. 
ine (Schrift jur Xußerunc^ einiger ®cban5cn, öon 8. {xm u. ©. 14 — 178 
tbft 4 JlQb. in gol.) ^^uifelborf, ©c^rcincr. ®c(?. 16 

4189. Wiefel (^)einr. SricbridSj granj, 2)ir. k. ju (Srfutt). — 2C6n8 ber cferifl^- 
djjen Cfbre jum GJcbroudje in ben obern GlafTen ber ©pmnojicn unb bcr fHtal* 
ljuUn, inöbcfcnbere in ^^uUebrer-^eminaum uoa Q^c. 8. (xxiu u. ^SöS 0.) 
Jotl^a u. (Srfutt, ^ennin^«. 1838. " l *p 

4190. ^^tefer (ej?ri(lian SBil£)cIm; SCr. b. ^bitof. u. SbeoL, eiqpeiintcnb. ic. 
I SranCfurt a. t>. o.). _ (SbcijlUdjcl SSroflbud) für eeibiube unb Sroudge. Qk* 8. 
rni II. 466 6.) tBerlin, 2Cnelang. 1838. Qitl). l ^ Ii ^ 

4191. ^tel^^amtt (Sranj). — Siebet tn obberennl'fc^er SolClmttnbart. 
\v. 12. (XVI u. 183 ©.) ©ien, SKoJjrniann (u. edjnjcigetb). ®eb. / 

4192. ^tücfrab (©eorg). — ?)rogramm für ba« ®utenber9««3ubitdum bc« 
mn^ebntcn 3a{;rbunb(it< oon ic« 8. (viii it. 198 6.) Offenbac^z :^ä(bter$« 



<5nt^dlt: I. Bobrebr ouf bi( Vad^brmNrfttnfl. II. (Sufenbrrg. (ifnc Qotlefung Am 

. Sunt 1840. III. Dfig SuDelfffl Jiu haxlem im Safer 1823. IV. 4)oUfcf)netbcfnnft unb 
ua; örudertunfl. V. jDäö pteite Jubiläum bft (Srfinbung ber ^u4}biU(iei£unlU ^uffo^t 

4198. Xittbtd (D. 3* ®0* — ^(4^ bcbcnfli^c SScrbcteil ffnet großen SlSelt« 
trdnbmmg, an 6oiiiif imb Qcbe ft^tbar. Ber^ricbm imb bfitct(eilt von tc 
(r. 8« (i¥ II. 104 e«) fBdnwTf »oigt. 9^. - 8 nf 

4194. SmiflKMQia pcriobtf^K 3€itf4rift fAr 8onbelfit8br. dlebiairt bon SoT« 
^cni^ni b. DtUbcnbeva unb Garl SCcugbovcn. 2 Banbr. 8lr. 8. 
mnaiinlittbt, Z^imp. m^. '8 f 16 

iiMc? siiffi !• bff lan^ u ttflitMiei 8citM«ill 

4195. iBoflt (Jtcnf tBtt^elm). — enbwle bft ilat^ anb gtftbtift Ut C^nt. 
»f^df4 bramatif^e 2)f4titn9 in btcr Xb^cOungcn oon tc* 8. (68 0.) Sxän'' 
icn^ fi^r. bei (8. g^ai. n« 10 |f 

4196. Stflidge 0e(aUcn In bC9 bffnni^en Sibana bis (Mgtt^fli bb^ntf^en 

iefeUft^aft bcr XBiffcnfi^ften bei fbrer trflen Oubclfetcr am li.etptembcr 1856. 
;r. 8. (IT u. HO aebfl 1 lU^ Saf. Xbbiib.) Vmg/ Dcwt M» «aafc 
idbne. (^alof In ^mm.) &t^. n. 14 

4197. Magnet (ICarl Äuguff, €kbölm!lt. in OonraWb^tf). — • 100 ort^ogr^t 
)ifc^e Übungebldtter für 8anbfc^ulen. Q^in Hilfsmittel ^^ur ti^tigen 2tnn?cnbung 
r Siegeln ber 9ie(^tf(^rei6ung, t^ttlgCBCbfn bott IC* 8. (xs lOO fBU) 
euflabt a. b. SBogner. 6 ^ 

4198. 4)anbbü4lcin beim Gebrauche ber orf^ograp^flHim iib)mfll<2fuf« 

Iben. 8. (iv u. 64 @.) 9?cu|labt o. b. D., Söagner. 3 

4199. SBettet'^a^tt (3- SO* — entbccfte ®e^etmiit$ Sßettcr burc^ 
e ?uft, ober bur^ Sb«« wnl> 9)pan;^en u. f. ». im Sßorau« ^u beflimmen, in 
cicn S3crfen btaihtittt unb berou^gegeben für ben SB&rg» unbSanbmann Don :t. 
>. (45 e.) eeipiig, JCünict in Qomm. O. 3* <8e()* n. 4 ^ 

4800. SBoIf (3. @. , ^rotbelct U 9^btblingen). — Ucber ben »ibem^tlu 
CB 0B:!auf t>0D ^^timtn 2(r|nctniütela in nicbi^if4«polf|€iii4er «&infu!^t unb 
ift bin Unfug bifonbfiif toä^cc mit bccgUi^Kn )(c<onai in Bopm iwb bia 



iufer. @cb. 




Digitizec I ^^flBgle 



524 DeiOiche LüertUur^ 4201—07. {M U.) 

4201. ^Mff (8.). — M)vb\xä^ ber (Beometde. 2tct a^etX enimictiiiiA 
fp^drifd}c 2:dgonometrte. 2}2it S lit^odrap^ictm gienmtofitti [iR q«. tfc foll 
^ ^(uflage. 8. (217 @.) »eclin, eogier. 1 f 

4202. ^t^uttber (Sar( OuflaD, ^rof. k. ju SWeiffn). — 8c^rbu4 bcc ^nbt^ 
maiit für ©oitinaftcn oon ic. Ifler 2^ctl. iOu gemeine 2fntl?mctil! ncbft bcn (Ii? 
mentcn bec S^tt^^obcnrccdnuiig unb ^Cigtbro. Qli;. 8. {xx ti6 @.) Sdpvi^, 
^ngelmann. n. lö j( 

4203. ^eitfcfirift für 6iDilrc4)t unb $roce$. >{>erauddegeben oon Dr. 3. i 
83. Stnbe, 0taaUratbc ic su 2)armilabt. Dr. Z^, ®. 8. S^taceioll/ Ott^ 
ltpW9itM^ K. in ONcftii. Dr. X SS. Don 6(^c6tec# Ot^ljM«.' 
Rtttbe 8« 10(ir.8b. *8 ^ffU. Or« 8. (ijled ^ft: IGD e.) Md. 
gerber. 1886, 87. 

4204. — fät ba« gwrfl« ttnb Saflbwefen u. f. w. Sortgefett wi 8. 
Seilten. 9lcue golge. 9tcr »anb. 4 Mite. ®r. 8. (Iflc« «^eft: ^>:ni 
152 (S.) (Srfurt, 4>auilli04 11* «opf. ' 8 8 ^ fiM^^i 

tßgl. 9lr. S014. 

4205. Simmtrmauu i^avi, ®ro^^&. ^^eff. Jg>ofprel)l9er). — Bic Sir^prtKit 
unfereß ^errn unb ^>eilanbcö 5tfu (Sl)iifli in reUgiifen SSoitrigcn bc^antt: 
2ta SSanb. @r. 8. (vi u. ©. 281—740.) S^euftabt a. b. Oy »agaec l-^ 

1 Ste.: 3 Zf^lt. — Sgl. leSti^ 9ir. 3239. 

4206. 3imt0l0 (g., bef. diect. iq. SerMn). Ceitfabcn bcr ®coroftTW f- 
IBürgcrft^ulen. SKit 6 [litj^.J gtauwatafelii [iji goUj. 8. (vui u. 63 S.; 3«» 

4ltn, amnpt (0. 6., M. d. A.). — Ob« Ahrtfaiiwwg dM RSmi« 
Volk9 in Oentoriatconitieo und über den M*. Oüriof, der dcaVelbiii akr 

leitet. Zwei in der KonlgL Preoniicbea Akademie der Wisfienichüftefl 
lesenc Abhandlungen von etc. Gr. 4. (30 S.) BerUa» gedr* in d. JOrockefti 
d. K. Akad. d. W. DOmoaer in Cemm. Geb. a- M 



Axiotto't (L.) Ruender Roland. UebefMtH roa D. Orim. 3u Auf 
läge. Neue Bearbeitung. 5 Theile. Gr. 18. Jena, FrMmuuui. 1827. (4 ^ »/j 
n.» Fein Druckpap. (5 16 n. 4 ^ 18 / Velinpap. (10 ^) 

Die Bäudc werden auch in Zwischen rütiaee VOM 8 BloMlee elMibl Wtffr^ 
Jeder Bd. ■. 16 Gr., 1 Thlr. n. 1 Tülr. 1(3 Gr. 

C. Ueijmann in Berlin erlägst nachatelieude niilitairiäche Werke 
Verlags, welche im Ladenpreise 16 kosten, zusammengenoiamen für 10 
CorrespondflBs dee Grafen A. W. Suworoff-Rimiuksky. S Bde. Cfr. & 
(4 1^ DenkwfifdigkiiUliiwr Cbarakieriitik der pMM. Annee 

grossen Kömg Friedrich II. Gr. 8. 1826. (2 — Dutoitr (G. H.), 
buch für die praktischen Arbeiten im Felde. Gr. 8. 1825. (2 i^) — Bur^'/.^i 
Einiger Unterricht von der Befeitigong der8tidie etc. Gr. 8. Dresden, 
(1 «/ä 12 y^) — Erinnerungen eines alten preuss. Officiers aus den Keldzug 
vüii 1792, 93 u. 94. 8. 1833. (16 y() — Der Feldzug der Russen 
Polen zwischen Bug u. Narew, im Jahre 1831. Gr. 12. 1832. (^^ " 
Fouqiie (Fr. Baron de la Motte), iMilitairische Biographic Ernst Ff. W 
rhil. V. RGchel. 2 Theüe. 8. 1328. {2 ^ S ^) — Jochmuss (K.)» 



▼on 1856 bif 1818. FoL 1821. (16 ^) 

J>ie XAIci«8»i€ba B«dib. in Berlin bnt ein Yetsdduifai hMf'^^ 
Sehriften ibcee Yariags beiaiugegeben» weicht so bwa bg ent itwi 
an beben tfnd. 
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Jia 3*.) AuMndücie Läer4Uur^ 2KJ—67. , SSS 

IMa JM^mIm Boctt. !■ Nintof InH tin Va^dudM Eobanen ihref 
^^ags alifcmbcii, welch« ^ bei cfaMr Bcstdlaiig t«i TTimfgrtnm 10 ^ 
u scSr cniieoiifteB PkdbeB «riiift« 

Zdtichiift liir dTÜredit imd Vwmu» Bmtugeffeben tob Dr. IMr^ 
Jff«mo/l ond Dr. «OH ScMfcr. litcr bii lOicr Suid« GMlMl^ Fctber. 
827—87. (fO^y 



ftünfttg er0cl)etnen: 

Carua (Prof. Dr. £. A.). — Handbach der chirorgiigclien Verbaiidielm. 
klit Ktipfem. Gr. 8. Leipzig, Kollmann. Etwa 5 »f 

Ausfuhrlicbe EnryVIopädle der gefiammteii Staat«arzneikunde. Im Vereine 
\\\t mehreren Doctoren der Recht«gelahrtheit , der Philosophie, der Arzaei- 
vißsenschaft und Wundarzneikunat, praktiacben Aerzten, Pliysikcrn und Che- 
Dikern bearbeitet and herausgegeben Ton Oeorg Friedrich 3it)si, Dr. d. Phüop., 
Il«d. n. GOdr., akad. Lehrer, prakt. Arzte etc. sa Rostock. Kür Gesetzgeber, 

RMlits|j;elelirte, P^^eeibeanto, geridüliclM Aente, WnndinEte, Apotheker 
ind VeteriiiSrlnte. 2 Binde. Gr. 8. Upzig. Broeklma. (BmvecU) 

Dhh Werk vr!rd in iicnen zu 19 B|B^ teieMr^. mW C^., eeiiegAei weiiM. 
[)aa Itie Ueft creeheiat ia Kofacm. 
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ms. OAn (Joki). Im ttetsM ^ Bell mi Lei )i&mm 
U*tL (6 B. II. S Utkogr.) Pirii «t Scntbmiif . 10 jf Gibr. 12 ft 

tM9. Correiponduiee de NapoMMi «mee It mSiilgM 4l Ift ttttfae, deouli 
18CH ias({u'eii atifl ISIS. BstnHe d*ttii pofiefboOfo de Unle-HiAM. 
t Toli. (49 B. q. 1 Poftr.) Fluii. 15 ft 

tm. BaTiA (Jüct A.)« — La Imde t toIi. Ift-ia. Bmdlci 

(L^pzig, Brockbtui n. ATenarhv.) t ^ 12 j( 

2871. BMoriptioii dai me c Ma ee «it pneM^ comigDlt daat Im Wemi 
dlav«iiti«B» de perfbctfeime— et ei dlifertetioo, dooft U d»<e «t eqe^ 
et'deiit cdex doat la d^oMaaee a dtd pronoaede. FabKde jar Im mm^i 

M. le minUtre du commerce. T. XXX. Ia-4. <SO<A & V. 41 bfc) 
Pacil. 15 Fr. (VgL 1SS6, Nr. Sllft.) 

Un. DevUle (A.). — Toiabeavs de la cathddfala de BeM. Sdt (&- 
«ien. la-d. (22% B. a. 1£ Kpfrb) Reaeo. 7 FkwiSfc 

La IHeit dirU franvait« iidvaMt reidie da CMU die. PttfUCI. 
«. TouHim T. XIV. 4ae ddMo«. (fS B.) Ftefa. lOA; 

Tf L Nr. 8097. 

2874. Pumas* — Noavellea ImpraMums de roya^e. T« m. In-18. An* 
xeUes. (Leipzig, Brockhaui a. ATeaariai*) 1 C^g^* 2160.) 

2375. Fabre d'Oliret« — Les montagnards des Aipea. (1488.) 2 toIs. 
Ia-18. Broxellaf. (Leij^oic, Brackhaas a. Aveaariui.) t if m 

S876. FonteneUe^ — laeortUode des sipM de la »ort. Ia-18. Bn- 
xallea. (Leipzig, Brockhaufl tu ATeaarias.) 1 ^ 

2877. Fouinet (Ernest). — La TlDage foaa Ica aablaa. 2 voli» 1°-^^ 
Bnuellet. (Le^^ Baockliaaa «• Avaaariai.) W 

2878. d'flauaaea. Alpes et Danube, ou Voyage en Saisse, Stjm 
BMigrie et TiaoiylfaQiflw 2 Talt. ia-ia» Braiilka. (Le^, Bndk^ 
a. ATeaarlaa.) 

2379. Houssaytt (äakuit, ^ Im KfMmM tfalaalea de Bfargot lo^ 
(21 y, B.) Paiii. 7 Fr. 50 c 

2380. Hunclder (Abbd)* — Hiatalia dai iaiati d'AIsaoe. la-S. (4Pf 
Btraibeaif et Paiit. 2^0 X 

2881. Kock (Paul de). — fifoeani pariileaaef. Nettrelles. Ire partie. 
la-a. (28y4B.) Parti. 7 Fr. 50c 

2882. Ua ioarioaroa. . 2 irals. la-B. (58% B.) Paris. 1^^'* 

. 2882. lAOVOix (a F.). — Traltd dldaientaire de trigoiiomdtrie rs^ 
«t Mbdrique, et dWlicatioa de ral^^bce k h gdeiiteie. doie 
la-S: (20'/, B. a. 5, Kpfr.) Pkrls. ♦ 

2l84w bottta de 2ATaU — Un aa tar les cbeadas. RecÜs dVi«n<f 
daaa la «die, /Italie , TAatricbe etc. 2 Yali. la-lB. BraaaUei. O^ff^. 
BrecUiaas a. ifteaariaa.) % »f a 

288&. Jtafocbetti (J. B.). ~ L'ltaKe. Ce qa'elle dek fOia pm fi^'''' 
eafia paiad las aatlaaa iaddpaadaatet et ISbres, avee des aper9iis de morti« 

SoUtique appropri^s au sujet, et aa appendice en r^futation de Vou^^ 
e M. le comte F. Dal Pecaa, tar rAatriche. NoaTeUe dditioo. 
(19 Vj B.) Paris. 5 rr. 

2386. M^moires de la socidt^ d*agricaltaia de rarreadiMeMat da 8»>Bt' 
Omer. T. I. In-8. (22 B.) Saint-Oraer. , 

2387. Millot (D. B. J. L.). — Histeke phanaaoolaglqae da cm?^^ 
ln-4. (16 B.) Paris. ^ ''Li 

2388. Mina , ou ia FUle du bourgmestre. Com^die- vauderille ea 
actes. Par MM. Dttvert et Lausanne; repr^sent^e sur le tWitrs ds 
derille, le 4 juillet 1837. In-8. (1% B.) Pari«. ^ ' 

2889. Myst^re, par U baronoe de T Ia--18. BraxeUei. (yV*! 

BraeUiaas a. ATeaariai.) ^ ^ 
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i hm ÜMMiungen, oo 1« B<mrga!giiMt dMi AUit, rol det Bnoi. 
Fota« traduit de raaden idione Unton, par Mn«. CL Jfofvmi 4t Lm IM- 
filriv i Mi Matol ii ■■nI«. PttblM l¥MMto JKmmt. S Twb. b-«. (SS'A B.) 
Ptorlt. * 16 We. 

SSM. HteMlur. — BfHoIr« roaialiw, tndflUi dt FiUeBüid nut P. JL 
d§ OoMiry. T. VL Iii-8. (26 B.) Parii et 6tnud>om. t f# it 

Vgl. Nr. 445. 

2392. d'Orbigny. — Voyage dans rAm^rique m^ridionale etc. 85me livr. 

Vgl. Nr 1838, ^ ^ * T 

2293. Pannetier (J. B.). — Noüvclles rrgle« du jcn de billard , r^di- 
g^es d'apres les avis de« plus forts jooeurs, particuiierement des aieurs 
Ch , N , A , M In-l«. (2 B.) Pari*. 6 Fr. 

2394. Pichot (AiDÖd^e). — M. de T^incelle on Arles et Parui, roman 
«le la vie moderne. 2 toU. ln-18. Bruxeliefl. (Leipzig, Brockhaua u. Ave- 
narius.) * ' t tf 

2395. Raschild-Eldin* — Histolro des Mongols de la Ferse, ^cnte cn 
persan» Publice, traduite en fran9ais, accompagn^e de notes et d'un mi- 
»ote Mr la t|0 «I l«i ovmgM de Paateur» par BL Qitaitnmirt. T. L 
In-fbL (88 B.) Paiif. laipr. m^ale. 

S896. Rozet« — Trait^ dl^mentaire de g^ologle. 2de partie. G^ogönieu 
In-8. (21 '/4 B. n. 8 Kpfr.) Parit. 8 Wt. 

2897. Saint-Hilaixe» — CoUcction de perroquets. 9me, lOme, llina 
iivr« Ia-4* {% B. u. 12 Kpfr.) Paria et fitraabourg, Levrault. Jede lief. 
n^t^n/, (Vgl. Nr. 1468.) 

MIÄ. Paaselbe. Ausgabe ia FeL (6 B. v. 12 Kpfr.) £bendaa. 

Jede Lief. a. 4 20 ^ (Vgl. Nr. 1466.) 

2899. Schüler* — Le camp de Wallstein. Tableau iait^ par M. VilU- 
M«t 6li. ^dfiiir 1685, daai la ^-haitMaie aaade de la gaenre de tieate 
•na.) ia-8« (6 B.) Straabourg. 
lo Vwtea» 

2466. Schoppe (Amalie). — Lea dmigrana an BrtfL TkadoH de rallo- 
MBd per F. C. Oiwd. Ia-12. (14 B.) Paris. 8 Fr. 

2401. Schutaenkecgpr (G. F,)* — ikadce de ^oÜ poUie, In-8. 
(IS^ B.) Siraaboarg ei Paria. 4 Fr, 

2402. Bdgor (Pk. de). Lat tnAi aet». Ib-16; BhmU«. (UMg. 
BrecUMia «• Aveaailai.) Ü jjf 

SM6. Bime a o our t » — Itb^raire complel de la Fkianee. Noofeaa gnide 
do TOTageary coateaaat, etc. Ia-18. (11 B. «• t Kaltes.) Pula. 5 Fr. 

2664. Statt (Hme. la baraane). -~ Coriaae. oa Pltafie. Nevrelle ^didea. 
Ire partie. T. 1, IL — 2de partie. T. I, IL la-18. (25 B. u. 1 Portr.) 
Paria. Alle 4 Bde. 8 Fr. 

2405. Suan de TaitaMa» — . Laa aatelets parisiens , roman mariÜBM. 
Pr^cdd^ d'une intreduetiea par Eugkm Baas» 8 Tola. lB-18te Bmxelles. 
(Leipug, BraeklMaa «• Aveaariaa.) t ^ iSt ^ 



HOUbABBISCHS UTBRATüR« 

2466. Bftktaa (lok> ^ B^irpoMMoiata. VoL L Itmo. Lo^oal 
Batavofan» S Fl» 40 e. 

2467. Bmmglaa (Ad.). ^ BerlijA aae ab hat eel es driakk Nav liel 

HoegduJtsch. I: De Kmiiers. 8vo. Le aa w a rdcn. 80 e. 

Das OrigiMi 4. T.« Mla» «ia et bft «ta. Mfaig» im 

2466. TW Bonn Settels (A. B.). — De Reefef» In de Retafeatfaf 
of bat aei^e aaa de Arne. Baa oerspfeokd)|ke Reama. (Pk BMar la 
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Wdmikmg dm' dm MUOm am Jrao. OrigM^BrntB.) Gt. Sro. i 

^fnä^mrAm«^ S FL C 

Süi. «lata r Jaeob). ~ Uvmu B« mMknni&g Lurtodt fMc im« 
JofTroowea« 2 deelen. 2de drak. Met Platen. 8to. Arafterdaa. i fl 
Dal OHfUM) «. T. : Idana ete. fite Aufl. PnuOtfittt «. 18SL 

84l0/ Groshans (G. Ph. F.). — Spedam anatoako-fbyiiologiai» 
lystemate uropoietico, quod est radiatonui, artkaUtom et mollascona 
•cephaioniDi» Sjm^« Lofdoni BstsTonuk 1 FL 50 c 

2411. Hackewits I. (F. E. von). — Handboek der Befsi%bpkBQ& 
Uit het Hoogduitidi Tertaald door J« IL EHgMmU. Met FIttteo. Gr. Sfi. 
'sGravenha^e. # SFLSi 

Das Ori^nal u. d. T.: Uaadbueh der Fortifieation etc. Dcrlia, 1B3L 

2412. Hoeufft (J. H.). — Proeve ran Bredaasch taal-ei^en, of lijat 
eeiiigc in de (lad en den lande van Breda gebruikelijke en in fommi^e w>::- 
van on» Vaderland min gewone woorden en fpreekwijzen, verzamela cn 
geliebt. 4 (tukkea. (Proben der Ei^feniliümUchkeiUn der Sprache vom Breda i". 
Gr. 8vo. Breda. • 7 Fl TC c 

I 

2413. Krabbendam (J.). — De Vrij williger, of de belegering Tan Gr* 
ningen in 1672, gefchied kundige tafereelen. {Die F)reiwiUigenf oder dk Bö> 
gerung von Orönirnjen cfc.) Gr. 8vo. Amfterdam. 2 Fl. 40 c 

2414. Lax (Louis). — De Reiskuur, uit bei Hoogduitscb, door Si^ 

hergen vnn Goor. In twee deelen. Iste deel. Gr. 8vo. GtoniagOk Sf> 
Das Origiaal o. d. T.: Die Reisekar. |l Bde. Aachen, 1835. 

2415. Merkes (J. G. W.). — Algemeen Overzigt van verfchiUcnde, ■ 
oude als nieuwe praktijken, bctrekkelijk het bouwen van bekleedingBOM 
inzondcrbcld, die met aard - of fteunbogen ; alsmede over de bofflTrne, 
five kazematten. Met 1 Plaat. Gr. 8to. ^sGrayenhage. 1 FLU» 

2416. Bluchler (Karel). — Tafereelen uit de jaarboeken van h«8^ 
ftraffelijk regt. Naar het Hoogduitscb. (ßrzäktmgen etc.) Gr. Svo. Ai> 
Ocrdam. i FL » - 

2417. Pennink* — Kritifcbe befchouwing der theoretifche en pncdlc^ 

ceaeeskunde enz. 2de. ftukje. Gr. 8vo. DeTenter« 1 FLffi^ 

Vgl. Nr. m. 

2418. Spittä (C. J. P*)« Harp en Pfalter. Eene verzameliiig Or» 
Bjke Uedereo Ut kukfeiyke ttskting, naar kit Hoogdakick 4ear IT.t 
iMM BoML 8to. Groidiigen. 1 il. SS« 

0asOflglnle.d.Xt fSdtaroad Hälfe €te. «teAifl. Leifilff, 18KL 

9mmsßx Tan BIjk (J. P.). — Bene nauuid in ZM mvt 4 
DtdUebAand. Rdsverhaal en Reiaboek. Met 1 Kaarlje. (Pior Woda» 
MwtMtihm JMidUeiMl «le). Gr. 8vo. Rotterdan. tWL9% 
SIM. IW^ehalhana» — De aevea Zendbrieven dfiHeswa eK SdeU^ 
rede. Gr. 8to. Aaifterdaai» S5 c (YgL Nr. SM.) 

24ilL Zonderibge - en merkwaardige lerenileep van Gaspaxd VmAk 
Pdz» in ynjli attecliogen. (Ammiw/SeMtAet mm mmMlri^fftr JMcvU 
d^'dc) Gr. Sto. Amsterdam. 5 FL fti 
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Auctibn. Am 18. Nov. d. J. und d. flgdn. Tagen sollen si 
borg die hinterlassenen Bibliotheken des Med.-Raths Dr. A» M«« f^' 
rera F. A, üitfffl und Gen.-Majon von Sulzer öffentlich vefiteigsct yHfi^ 
Der Katalog, Torzugliche Werke ans allen Wissenschaften, naaentlki 
Medicin, Chirurgie, Theoloffie, Philosophie, Philologie, Jarispmdens oni ^ 
schönen Literatur enthalteno, ist u. A. dorch Th. Pcrgay zu erhilten. 

RedacUon, Druck und Verlag ^pn F* A* Brockhaus ia Leipflf* 

Digitized by Google 



£etp3<9« «M 35. 1. f^tplmbtt 1837. 



^ 1 1 0 f m r i n f 



SIE LITEBäXUR DEUT8CBLAVD8. 



* 

Heu tv»äiitntnt tticrkc« 

(Die mit B. bMeichncten, sowie die Preise der aof Sabtcriptlon uod Prinooeratlon aofekfifr- 
diftan od«r Im Preise herabg eseutea Büeliar aflaaea im Aoalttile wnm XImU mMA wm4mL) 

4S08b Itof «.(attlbit^ M «^erioat^um« eaftfm Obtecg trab Ofotda fät boi 
Sa^ 1887. 8. (%wi, 819 6. 1 «ttP^r.) tfotoa «•'«ot^/ SaMMc 
60iiM^toi( (BRcnfct tu C^o^n). €leb* ^ if 

4209. SlUl^of (3. (S,, Conaleptotb). — J)ietri(ö Äugujl Äftnfg, görjllic^s 
8ipptf4)cr Qdniler, in fetnim Ztbm imb SBtcfen bat^tffUt t>on ic Qk. 8. (64 0.) 
8lfiilelR/ Oflmoolb. 1888. »V n. 18 ^ 

4210. !0?ananifc^eö JCnba^törSä^rdn ^^rcn bcr unbeficcftcn (Srnpfancinif, 
lüie QU(^> bcr übdgcn S^l'it^^ge bcr oUerfeligflen SungftQu unb SRuttcr @otte« 
aJtarta/ xebfi bera gef^^ic^tU^cn fßtxx^t über ben Urrpning unb bte fegengDoUcn 
filitfimgen hn lu (St^xtn bcr wiMecRfn Ompfdngnif gcprdatcn SReboiae u. f. w. 
Ku8 bem 8ran^j{f4en n«!^ bct dtm 9)arifec Kulgabe oon 1885 «. f. 18L 
(191 e. «• 1 4>o^f4n.) 8Xatia*MitleMi, iM^tc (8dpii0, AmnmivüiCoiimi.) 
(8ct^. 5 / 

Sleuc Xttpta* bcr 1838, 9{r. 6425 angfidfttcii ©^tlfl. 

4211. Tfnbcutungcn über bte gortf^ritte bcr JOeutfcitcn im ©taatgs ober Ärteg«« 
Vkftn, in @ttte unb ^Hauben^ in SBifTenfdf^oft unb ^unfl, in &imtbflti^ unb 
^anbel. @(^uicn unb €klb|liin(anpi4t bfovbfitie. 8. (68 0.) fi){ann« 
(fcisi/ @(^it)an u. &b^. ' 8 |f 

^etfaffer: D'. ^- 9>bttl in fialjr. 

4212. Xntl)olo9{e englif4)cr ^rcfaiflen u. f. n?. ötö ^)anbbu(!b ium Ueberfe^en 
in« önglifc^e. SSon ©iegcSmunb grdnfel k. unb ®. g. SurcfbaJ^bt k. 
^ter Surfu^. ^tb\t einem ^(n^angc au< bcutfc^en ^[afftfcrn. 8. (viu u.288 0.) 
»erltn, ßijl u. Älemann. QJe^). Jil ^ (SJgl. ««r. 1716.) 

4213. ^Saä)tvtv (Dr. @uilat>). — ^ie legten Malier, »^iflorifc^ec Spontan 
oonK. lftcrSl;ca. ®r.S. (301 e.) ^'anbcrn, £)berr|)ein. (Somptoir. (i»e^. ^^'^djjf 

jDaS ^Ix^erü tuicb au< S Zl^tiUn belieben. 

4214. SSanntpart (^.). — Oefci^i^te bcr ©c^tt?eij, ein 8efebud& für bie rci^ 
fere ^ugenb unb bag S3olf, pon 2c. (Sc. 12. (xiv u. 498 0.) CucerU/ Q^ebr. ^dber. 
Zu^ihuvQf .^toUmann. Qieb* 1 *^ 

4215. S3atter. — OTqemetnc SSettgef^ic^te u. f. ». l(ler Sb. SM, 6(f4 
*eft. ®r. 8. (©. 481 — 759, ©^^mp.) (Stuttgart, «etfer. öc*. 8 ^ 

II. 1-5, IV. h t) S Sblt. 4 QHk — »gt. $nr. tttl. 

4216. Baumgarten (Fridericus Mauritias Oswaldu^, Dretdaa. med. baec). 
Dt chffoplastice et stomatopoeM adjecta nova iilam ixuUCuendi methodo. Dis- 

IL iakrcaaff. #1 
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SM Dilri$eke iMtntur^ 4217— 2i. {X U.) 

sertatio Inauguralis medlco-chirurgica quam gratio&'i mcdiconim ord'mls anr > - 
ritate in academia Lipaicnj»i pro summU in licdlcte et chirurpa liouoiibiij 
rite capesscndis illiistris Ictorum onlinis vciifa in anditorio juri<rifü die iv. 
mens. Augusti a. ^iDccrxxwii. publice defcndet auctor etc. Autduni 4 
tabulac lithographicac. 8maj. (viii u. S. 9 — 59.) Lipsae, DlR^pfio- 
Haertdianli. (Voss m Comin.) Geh. »i6 i 

4217. 1Smm(^avttttt (Dr. 2(nbrcao, ^(Q.tStatl), S)rT. ic). — Anfangsgrund 
Ut 9lätucU^re aig 2Cuggu9 aud bet 9laturle^re nac^ i()rem gcgeniDdctian ^ 
ftonbe mil arücffi^t auf mat(Hnnatif4t IBcdtünbund. fkcuMtct m ic Dtä 
^oitf d)nitttn im Zntt. 9t. & (it tt. 263 e.) SBicii# 4^nitacc« i i^ ^ jf 

ft|{m bcT f. f. 6fhr. 6at)aUcr{e Dom tc Ifier S3b. jDct d^cabron^^Hrnft. ic 
unücrdnbcitc Tfuffage* — Xtnf^ n. b. a. : 2>tc CWcobrottf »©teift tr. f- »• - 
Stec S3b. £)ec innere 9?egimentö«iDiCBfU Ste 2C. Xufta^e. — Xu^u. b. ^: 
2)cr innere Sfec^fnunf^j^ienfl u. f. w. — Sfer JBb» JCrtegifc^urc mit 
meinen unb Unter Offizieren bcr C5ai>aUcn*c. 2tc ö»^"ili4 umgearbeitete ^(ufUigt. - 
3fu4 u. b. a:.: JVricggfc^ulc mit ben Gicmeinen unb Unteroffijienn ber t [- 
Mir. C5araircne tjon ic. — 4ter, 5ter S3b. SJorbfreitungSirijTenf^aften \>tiZf- 
iku ;u feinen gelbbicnftcn. [Ijier, 2ter S5b ] — Kuc^ u. b. 3:.: JDic €tcllm3«j 
unb C^cfe(ätt^(e<)re ber (iaiulTctie unb beö 6aüaacric=®ef4%«. güt benjt 
iffati^ifc^en SDien|l bearbeitet oon k. [Ifler u.] Stet S3b. 16. (xn tt. 906|I86^ 
u. 8 8t gdcmuldCKr m, B6$, $36 Ck) »im, «^tafmctw 4^^ l^f 

»et 4t» ik 01. tff«i«i Mt 8a|fii^a|f HM» — SgU IMl itr. 

4X1». Setfet'« lBett9ef(%i(itfc 7te ic. TfirtgoBc (2*er «bw*.) t. 
[lote UM ISu ekf.) 6tir a:^ [Sti eief.J, 6ta Zi)di [iftt, Str m] ^ 
u. f. w. 9cMir0t«i. Ott. 8. (IT «. e. m^m, ir » 389 M 
»imcfic tt. .(ttmblot. 9e(. n. 1 (Sgl. 9fat^ SOM.) 

4220. I>«r Begl€U«r aof d«r IUwm in Dwiticlilao^ Oder Btfckdbo^ 

Vcrzeichniss von Gastkdfen erner und anderat Kbisea, Bädern etc 
DeutscbUiid und elutgen Nachbarsttatao* In alphabetischer Ordnan^ c« 
Ortsnamen und Schilde. Nebftt inter^siaataa , unterhaltenden und belei^' 
deii Abhandlungen und kurzern Aufsätzen. Ein Hülf*buch für Reisendf. 
iMlt [27J litbographirten Abbildungen voa GtiOwiaft atc Gr. 8. (^/J 
Heidelberg, Engclmann. O. J. Geb. n. 2 1° 

4221. a.^crtr)olb (granO. — mmm oon ic. etngeföbrt t?on ßubtri^ 
Siccf. 2Ux ^anb. SDer sprin;^ reu «malfa. — 2tu(^> u/b. S.: 2)er ^rinj^'^^ 
SOfajTa, bramatifcfec 9?mUc in fünf 2(bt^c{(un^^cn i>on ic. SJrtit 8. C^»^^ 
SBunj^lau, 2Cppun. ®eb. 1 ^ 18S6, 9er. 5116.) 

4222. 5Bcfcf)rcibun9 ber neuen betreibe ^SKü^lc %u fBcxq bei ^tiim^- 
Seic^nmii^en in VI befonbern Seilogcn \\itt^ »gn. in qu. c;r. gol.J. ö'j 
(14 Ht^. ®. Seyt ol;ne ^aq.) ?«üinber^, Gbner. 3n Umfd^lai;. 1 »J» 

4223. No^^ scriptornra latinorum Bibliotheca etc. Kdidit C. 
Pmcioucke. [XI.] — Auch u. d. T. : /Vi/et PapfViü Stntii opera etc 
l'V'. Dulmer. Vol. II. — [XJ1.| Auch u. d. T.: C. Phnii SccmM Wlto^f 
natanfit Ubri XXXVH «ta. Vol. II. 8maj. (360, 238 a) LipttW, B**» 
Gek. Q. 9 1^ 8 jf (Vgl. Nif. 248» ». 461l!) 

4224. aotötmeine, »o^iifeile »ilberbtbcl für bic ÄatiotiBen tu f. ». 1^ jj* 
f^/* («-öö^— 978, l-ai.) (Ceii^äig/) Soumadjtwj. O.* 
f#iö.. 8 (SB^i. Är. 2293.V ' ^ , 

JMc mc Cief. cntbart b. : ?(UQrmcinc, njoblfeife SSirbcrbf^cT für bfe WiS; 
ober bic hetliflc (S(f)rift beg neuen a<lbme»t* oenau na« ber Valgata tmtet f »IV^Sf 

"^fi^J-^v^^* 2)rudf--errau'onifi beS ftodjjrurbfqen Fatfcolffcfeen Confiiforfum« ^S* 
«tt*« ©otbfen. (S4crcotyp-Pr«dit-Autgabe.) t>iflen In ben flnt einflfbr«'****'^ 
Qun^ien. , 

4225. S3Übcr.6oiimfotioÄl.Eej3!on fdt UK battfite Mi. «in «anb6i4 F 
SBcrbrcitung gemeinnü^iger Äenntuiffe u. f. ttJ. 2t«i BanM 5tc [te« 
17tej «ief. Gotteftdieiut bia Gypt, mit 26 [cfttgcbv.] «olftf^nittdt ^ " 
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^J^ 35«) DeuUcke LUeftUur, im^iO. igl 

antf^Mi«. («01. ms. mm) 

4tM. Btodkof (ftr. OottaT, Ft«l Ote. «ü. m Bmm). — Bit 
MTirmelalure de« Inam miim BfdkSrpm ^ labeniff all« alt te WirM 

n Beziehung stehender Krscheinungen in und auf dar Bfd^ Nidi ^^yd- 
caluchen , chenuichen und (geologischen Untersücliangen von etc. Umgear- 
Mitete und weiter ausgeführte Ausgabe einer gekrönten PreisschnfL Mit 
'eingedr.] Holzschnitten. Gr. 8. (xxiv u. Sl2 S.) Lfeipzig, Barlh. 2 »f 12 jiC 

4227. mod Otibvtöit , XMUMt«. SDit. htM iCrfbitfSNL ic). ~ ^ dnfa^e 
aiibu)trt^fc()aftti4e S3u(^fü(^nind nnb 9ttä)nnnQiUc^unq fuc (SrUtdjterung M 

)?ecbnungSfüt)rcrd unb ©ctrinnimg einer fqjncUcn Ucbcr|i(^)t fdmmtlic^r ?u 
c^ncnbcn ianbw\xti)id)afü\d)m ©egcnfldnbc buvdj S3cifpielc bariicflcUt unb tm- 
>fo(;lcn üon u. ®r. 4. (76 ©. of)m ^ag.) ©Kölau, SB. @. Jeorn. @c^. 20 ^ 

4228. SRitt^eflungen lanbroirt^fc^aftiic^cr (Jtfa^rungcn u. f. lo. 2tcr 

iBb« entf^altenb bfe wid^tiq^m ©e^rnflanbe bei SBiefenbaucd unb bcr )8ic^^uc^r. 
tte u. f. n». ICufla^c. !D2it S ©tcinjeic^nungen [beten 2 in ^ol.]- &u ^ Cx\( 
i. 400 ®.) S5rc«lau , SB. ®. SCoxn. 4^ fp 12 f( {ß^l. 98.) 

4229. ^D^ctnu^ (0. I^|>tft). — Siegina ©ibonia. ^iftoriWer Vornan auS 
>em oficrreic^ifc^en 8uccef(ionl«^Ca<ge t)oa 2 S()(tU. 16. (262, 270 ®.) 
Bun^tau, 2(ppun. ®eb« i 

4230. Böttger (Rudolph, D«e. 4. Physik etc. in FranLrun a. M.). — Ta- 
bellarische Uebersicht der ftpecifischen Gewichte der Körper. Ein alohabe^ 
\AMäi geordn«!«« Haadbadi Ar Bnamiß im WatarwIiiMuduften , Soimsob^ 
iec« Ar ChaulMr, Phyilker, Tadudker und ItfintnÜDgen, tqh etc* Bdimal 
gr. 4. (x IL 181 8.) Fiankfurt «. M«, BrdniMr. Geb. 1 ^ Vt ^ 

42SL 8rtttn)dr|te aadd ber CSpecffeitc gen}orfm. 0itte fitanmlund gan^ ncmc 
littff4cBtoiO<> ICncfbotcn, fibctcr CMtiutmii/ MufUrjungenliKi^ tc. geftopft wA 
)ebtmbm ocn einigen lufHgcn Bcöbcni. itir wt»f. 9lebfl einem iRacf^tifcl^e. auf 
Itc^enben »idttem f&c gan^ pifoiilm Oer^mocC. 1^ (jSf e.) 3Ca4fai# Sto-- 
u. aotii|>. in Clonm. 0c(»« tt. HtMt. 6 ^ 

4232, IBf emer. — ©p|tem bcr faf^olifc^^en fpecutatiöcn a^eotogie. 2(cr S5b. 
Ifle Äbti). — 7(uö) u. b. 2. : öcnjlructton bet fatj^o!if(^en fpcculotiocn S^eotogie 
0011 tc. l|!e 'äbtt). Qk. & (ym vu 4i8 e.) 9U^ßMm^ «Ranf. l <f U ^ 

mc^\. 9lr. 2180. 

42aa. ^ulu>cr'« «Berfc. 2(u« bcm englifc^cn. 40flcr, 41jler Zi^ciU mm. 
2 Steile. — Xud^ u. b. : Ätfjcn'« 2(uffdön?ung unb ga« , mit J^xnhUd auf 
bfc eitcratur/ bic f)^{lofop!){e unb bad gcfcUtge Ceben bc5 atbenicnfifc^cn ä^oltcft 
>oon @bmarb Cptton I8uln>er, (Uq, ic. Zui bem SnglifÄen oon Dkk 
©eorg 9etcoUtt# Bdrmann. Iftet/ 2te( STbefU 16. «. £16, 2180.) 
^tüi^aa, Mr. CM^otiNmi!. Oe^. IS ft (S^gl* 9tv* 1881.) 

ttSI. Snrcf (arbt (Dr. (Sbuatt , 9}rh)atboc ic sn ecipsig). — fbn fMi 
je^nU Vttffla bcr JDeutr^en Btmbel«Vfte imb bie «^oimtoecf^e S5erfaftung<frage. 
Qlt* 8. (45 6.) 8eipMdi IBMcr. ®e(. 6 

4285. Byroiu — The complete worka. Vol. I. Nr. 8 , 4. Childe Ha- 
rold'« pilgrimage. Nr. 8, 4. l6mo. (S. 185— 8d8, BcUaif.) fManntieim» 
Hoff.) Geh. 8 ^ (\ßl Nr. 2299.) 
Chil4e Uarold'fl pilfrrimage, Carl. IS Gr. 

41S6. Vol. II. [Nr.l— 3.J 16mo. (S. 1—288.) Ebenda«. Geh. 12 

4237. (Chrysostomus.) — TOY J-V j^riOIZ TTATPOZ UMSIN 

in^xjvoY APxrrjL kon^t iNTiYoimjESi2: toy xpy:^o^to- 

niOY TA EYPI2:K0MENA j:KirPKriLJiTATA, Sancti patris nostri 
Joanne Chrysostomi opera praestantissima. Gräcc. Ad fidem optimorum li- 
hrorum, praesertini ad editioneni l). Ii, de Montfrtucon, oMm moaacM «riiali 
S. Beoedica etc., cura Friäerici Guilielmi Lomler , 8. TheoL Vn. Tmu I. 

PI» 1., an Hkm da ■■iwaaüi wu^Ommm iMaj« (mn «. ^ Rn- 
dolphepoli, aoart. «t typ. G. Fk8bal (Hofboabdr.). Geh. 18 
«ML — ^ IHwMlba. GmoattlatiM» M Man ^ytlMtw Jüimrb, ^ 

41 ^ 
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SSS Deiriid^ Lüeraiur, 4230— 5L 3^) 

pra«ertim ad editk»« D. JT. ^'^Sff^.ff^'.l F««»*.' 
feclionibu* lUnrtÄt», nora tutofb Ttoi. Wrtöim UterWÄ et indicibii* oa- 
pleUU. 0» JWfilir« jMMmi Uml^ etc. Tom I. Pa« 1 Ubra 
MAttdotio continaif. 4mJ. (wi «• S. 1 — 76.) Ebenda«. Geh. 1 j 
BS^Aotcabcn, dcre. erstSrc iiur den gricchischctt Tat, di«e di« Ulgjuidj 
tiebcrletMog neb« und Noten unter demielben enthalt, sollen bu OMmMbS-l 
Lieferungen Tollcndet w«cdfB. ^ . .«.^ 

4239 Clemens (A. , B». *• Mai. «• <*lfc, Afil «lt.). --Bewi«» 
über die weisse schmeriliafU 8di€iik«IgeMhwolit dcr^KMb«tlUMB, m 
Gr. 8. (84 S.) Pnokfot a. BL, YuNOtrapp* Gdi. 

4240 öortrdge DermiWten Sn^oWc«, se^ottm fm 9til|oni 

furt a. 'sR. oon ic ®r. 12. (xn ii. »4 ©.) granffitrt a. » ^ 

®**'sDo« aßftf tut»«! Oll« OkbUtt M «nM<H. 
4241. (?ombe* - «tunbfd^e ?ptK>iIoro9je it. r »• »«S?« 

424a Cramers ( Andreas Wllhalai) kldne Schriften Mbat O. C. 
Memoria Crameri. Mit Btolatamf , BIHthdliiiigeii ^««^»^«^ 
Nacblasse und Regirtw hmttsgege^n von H. HaOen, F«it «tj, «» 
Gr. 8. (LXTiii «. «4 8.) Leipilgt Hmndii, t^M 

EtenV fVwIe dmm »wUntlTe ber babel anmcrenbtn ©ti^U^e» unb 5W» 
ten Ü6er Me mnm OWIlH^en »rf«^>t>er(; berairtOTfbeti iw« bc«» n 

Hoß Sfdebbera t. b. SB., Stnbcrnac^ct. ®cb. 

Jth*e«wtb |>ilVr,Vof. gertf(ö unt) (Supermtenb. ®tm©a. 

4245. )Di6iefanj©tatutcn für baS S8igt()um 5Kainj im &xc^uiC^H 
unb bei Ölftcin. (»u 8. (HO (S.) iWains, Äii^^etm, ©*ott u. a*icl2j 

4246 Di&scrtatio de noD* inftcodiiaaiidA solemid beaedic^ooe ia 
puerpera catholica cujus prolei non alt a cathoUco parodu» bapüiata^ 
(52 S.) Lovanii. (Maina, KirdÜMiai» 8^oit a. Huelaann an « 
Geh 

lOAtl. Sfttitta (QEftdfKon öbetiorb). — JDcc iCaufmana auf ^Keifen, caf 
maCHfi&t ötfobrim« oeatünbetei: Untcrvt^t gut SBctrcibuna bic ^anbcl^-5a^ 
oenbeiS <mf ober be« ^>anblun9grdfenbc, bargcftcat in feiner 

mcnbeft« »le er \m «Wf # um bur(ft «Bicfcn unb »cnct?mcn ßlucflictf vji^J 
flÄer SU fcjUlen, »on jc 2tc, burd^gcfe^^ciu unb t>wcM^it Äufiagc. 8. (j^ 
868 ©.) granffurt a. Sdger. ®e^. ' ' 

JBJobtfeUcre TtuSflab« mit neuem Äitelboßen beö 1822 crfc^icneaea SBerK. 

tfM8. (ÄChatädt.) — Index schularum publice privatimque iii uri^«^ 
täte litterarum lencnsi per hiemein anni mdcccxxxvh inde a die xvi sn. 0 - 
bris habendarum auctoritatc prorectoris maguifici Hemici VaroH Ahr^^^ 
Miohstadii etc. et senatUÄ academici editus. 4niaj. (19 S. u. 1 ßi. in '•^ 
Jenae, Bran. O. J. Geh. S ^ (Vgl. Nr. 952.) 

4249. Biaenmann (I>r.). — Die Heilquellen des Kis»ineer ^-^i^. 
Physisch, chemisch und therapeutUch beschrieben von etc. b, (viu u. 
Briangen, Palm u. Enke. Geh. 

tfSO. (emittcrUng («ort Oictt»> — «ebk^te »oa ic ö. (ÜO 6.) €*:^ 

Ihgen, ®lafer. ^. 
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JH 36.) Deuiseke iMeralm^ 42&2*-64. Slg 

(rfliibcr M AMmifdien 9)or|eaiisl« Bicdtop^fe «H otttt^ntifi^eii CUtcOen oon sc 
204^ tcm SM M Arrfalfecf MScalct «ob |fmB<d(9e!»cii imi Dr. Xsguft 
t9t\% 9n%tU^ütht tc Mfi ciBCC.fnrKii 8>as|Maii0 €ttaatMkfdn§> 
ilTe unb mtrhoMfacn ^taat^gefangcmn in (S^a^fen feit bem fc^Mtilm 3a(i> 
imtat 8. (X «. 669 e. mit 1 «Kta.) efiM<0/ Bftct^ 1 

Jteie Chrldtttmingen Int^olir^Kn SBabec-Stbel u. f. t». ftt Sfef« 
. (@. 57—124.) Utting, BaomdÄrteir.) O. 3. Sn tUnf^tae * 

SgL 9lf. Sil» 

ttS8. ^eiitdc Snn^frau unb fOtacHrfn gCUmirna, Wc AtRbcctt^tfge be« 
iail|c()ntcn 3a()rbuiibert«. 9{e6fl 2Cnbod)t<>llä«ll0en jitr Sccctmig btefer ^ci* 
^en. SKit ©iit^efpung bcr gciflli^en Seb^rbcn, unb ber wahren [lit|?.i ?(bbil» 
un^ ber ^ciiit3en. 32. (UM e.) aSadasOinfubfla, Jtcügcv. ^^n^' 
icr in ^omm.) ®c{|. S / 

4254. Fleck. — WiBsenscbafUiclie Reise durch da« südliche Deutschland 
. 8. \v. 2ten Bandes Ste Abth. — Auch u. d. T. : Theologische Reise- 
uchte, zur Kenntniss des kirchlich-relifj'ö.sen, bittlichen und wiMcnBcliaftli- 
hen Zeitgeiste» im südlichen und wesllichei» Europa. Herausgegeben von etc. 
te Abth. — Ferner u, d. T. : Fcrdinandi FlorentU Flccki prol". lipi. Aaec- 
Uta niaximani partcm. «acra io itioeriboi UaUcis et gallicis coUecU. Cum 
icfliadlflnii lapidl indib [9 Tab. tu Fol.1. Gjr. ^. (icvi u. 352 8.) Leipzig, 
larth. Geh. t *^ (Vgl. Nr. 1516.) 

4299« rritachiut . (^r^eiiiu Atu^us, phOai, «iirt 1. Dr. «tei). — De. 
orisCi Gneconia y\ ac poteetate diMertatio «riUca qaaM in gynuHMi Wete- 
iriensia a* jidccoxxxti progmninate proporait etc. 4iiiaj. (io S.) Franco- 
irü ftd M., Vaiteirtrap)^. ^ ' ^ \ ^ St 

€tM. SÖrBt (Vtiftoo Tihoipi), ^mMtmt^Ji» S^foretifi^'practtr^/eS ^b< 
ti4 bcv MtflKlIÄcn S^ttf tt^jl u. f. ». 2t(c S^deiU ISift 14 Jeupfcrtafcln fUi 
tt. ar. 4.]. «t. 8. (vm u. 415 ®.) eefpsfg, IM^/ . ' < 18 rf 

4257. 009 (!SMmi 4lcp!)ic). — Sconfe.iMii äPontbreufe. TCta bmi 9lttt# 
)f[fc^en bcc tc m 9m(tU mUf. 8.. (iw <G0 0.) Breite, IMocff u. 

42&8. ®at)si9ic«rMlt (Smdtc). — jDer ^Karquid t). ^ovtan^ «oa tc 
icbafr^t MQ.Saiiii^ Sletnoi». IfUr 8. ^9 e.) 8eintor iMmann. 

4159. iDic wefentli^e Gegenwart Scfu 6()r{{H tn brc toitnbfrtbdti'gen ^c|Hc^ 

c'rn Ijc!l:c;cn Äveuj, itt ,yug«bur<j, furj unb grünblic^^ borgefteUctj mhft \t1)t 
ijöncn unb frafri^en S)iocgen--, 2tbcnb-, SWef--, S3efperr, Seicht-- u. Äommunion« 
cbcte, Citaneicn, Jlagjeitcn unb Äieu^wcganbactt. SReuefle oetb«|Terte unb »er« 
Khrte TCuflage. 12. (260 mit «t^olil^n.) 2L\x^ibw^i •^CiOd* {Süt^mbuxq, 
)?anj in Scmm.) ' * 6 ^ 

4260. (SJclobt ft\) baS oUerJeflfefre eaErament be« Ättar«! ^fn (Sebctbucft 
ei Sefucfeun^cn bc6 l;c(%mürb!gflcn (SJutcö. G>\" enthalt: 23icr unb jwanjig t)cr» 
^icbcne S3etjlunben jum (Sebrauci^c für farI;oiii'd)4; (ii}rii'icn, bic il;reu (^ott ipabr: 
oft lieben. S5cn bem iBa-fafi'ci; bev öitUtJ unb 2üiba(^t6buc^er : f,B6)titU juc 
ourommcncii 2Uht 90^** tc axit 1 SUcieupfec [^taS^iil.J. 12. (x u. 
5. 11-^382.) Stfgenitarg/ S^an^. 12 

®eftetbtna (Dr. S- CE.)* — / ysdbtute m 9Mifotf4iandm Ma t>u» 
^iActtc 9tc4t<matfcicii. 6(cn St^ciUI IfU &&t(. Or. 8. (SU @.) Oteimoalb, 
1 18 ^ («0t 1836, 9tr. 119.) 

4282. Oodoy« — fSimoina bd gcicbcnöf^iiUB tt. f. »« ^4tK 0b. 8. (ti 
u 889 e.) Seipitd, ^toOmoiin. 9t(. 1 18 if 

4 «be.: S S^lc — 8gL Sc im 

Ooldsmitti (Joba). — BkMto of. GiwiM fiMMr te bMbi- 
lers. 12aio. (124 a) Ak-U-Cbapelle, RoMUkte «t Cefa^. 1888. Gab. IS 

ÖÖ4. 0p#lcr (P. S^. «&CAdcu<, fXiiOtt IC). ]Ma (lieber Satit.) M» 
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531 Dmi$dke LOmmktf, «aM^^fS. (JK S&.) 

lu^en €k&np^n unb ber lird)li<ften lUberliefminnen üon tc. 8Sit Än^wd^ ihä 
Si[46fl{4en ^vprobationtii. 4 »a|^(ti(|yn. ^ <L¥ 982 e.) Snu^ 

fort a. S»./ äJarrentropp. W 

4265. ®rafcr (Dr. 3. S5., Cerf. ber J)iDfnitat ?c., 9?eg. ^ u. Är?i?'<f'!iIr;tM. - 
2)a< SSer^dUniß bc5 Slementav s Untern(^t« iur ^olitif bec 3^it. (?ine ÄriH 
bc^ biS^ci'tdcn Untcmd^td unb ^orfteUung bct einzig ^etlfamcn Untcnid}UDci>( 
93cbürfnt0 einer unumgänglichen Slefonn bc6 Unterrichts. GraatörnÜRnm 
jur äßürbigung — ©cfjulmdnnern jur geroilfentjaften öeachtang ocn :c 
uerliefTerU unb oerwe^rU 2(uflaa^ O^r. 8. (uu u. 231 0.) 83a9reitt{}i in 
in Gotnni« ®et). m 

auf itr{e0<bauct, ober 3eban!en Ate bie einfad^Re ttnb fn^neEftc XtsiMIbioig eü 
ncucrri^tctca Snfantertc^iBataiaonö, fik SDtenfl unb ^mpf. 9{ebfi befoita 
SCnbeutungen unb SSorfc^ldden für au9er9en)6|^^i4|e MQc# IVO ber 
Öffi>fcr auf @cibft()ülfe unb eigened ermejTen angewjlefen \ft, unb einem Xnta 
über ücrcinfacJjtc unb bequemere getbau§rü|lung ber Dfpjiere oUer SBatfenfott:^ 
gen. mt 6 JCupfertafeln [ia ^u, gol.}. 0c 12. u. 162 00 Sit*^ 
^cubncr. (^e^- 1 ^.1 

4267. ^üolcr'^ anfdngüc^e yrebigten^ ^i^oXUn bei oerfchiebenca Iz^^ß 
an bag ^i^iflUche S^olf. --^ SXit bem e^j^mu^sSttel: ®ud^(^< uoni^W 
e^xiftta» 9m S^s Xnfdnglt^e 9>rebi9tcn. ®r. 12. (tiii u. 878 6.) €e 
nRfifförf, CMr.J6eIfrr. (Stedenoburg, !Ranvfii€oaim.) a. 1 (SSgl.ib^Mj 

4288. IDdS Attenberg *S(ftf (ine poettfcb-buraorifitrche SSefd^rnbun^ jiaid» 
nmm oa bfe geMi^fdUn M U^, li. URb Ii. Xugufl*« 1887. iK.ll 
(48 €.) fltafni, Solu itet* 

.^9. ig^afe ftafoe^l^. iRiine C^^riften met^ aatiqooS^ 

3rt(altd 9oa mt t W^m'^ ^ftU 8« C^v ^) 

«inrichö. (iJet). «< 

4270. JDer (S^rijltidje 4>attifrcinib. 6aai(|ii^(att ittr örbauung ber ^ 
in Öb'fifto. herausgegeben t>on ©. aii^htec u. f. w. iflcr Sobr^. 18^- ^ 
neu georbnctc 2(ufTage. — 2Cu(!b u. b. 2.: SDer ©brif^li^e ^)au«freunb. 
€kimmlung t)on SSetrachtungcn, 2ebcnSbcf(hreibungen, gefc^ichtti^cn SJ^it (bcüaujC 
unb ©ebi^ten jur SBelebnmg unb (Srbauung für ©ol^e, n?eld?c nad^ bem 5ff 
bc« ^tiii fragen, »herausgegeben u. f. rr. ®r. 8. (vm u. 419 ©. mitctt*^- 
^ofjfclHl.) granffurt a. SR., S5tonncc. (^t^. n. 22 (»gl. auch 9?r. 1»8^ 

4271. hom6opathif<he 4)eiü)eifud^e an franfen <>aastbferen. IfJer ffirief: 

ber '»Pferbc. a?cn einem eaien. 2tc, ganj umgearbeitete Äudgabe. — ÄuÄ^ 
t. a:.; Jpimöcpatljifche »&etloafuche an ^ferbcn. SJon einem ^aien. Äe :c. J» | 
eab«. ®g.^j8>^ (guivm ». 295 ©.) sKagbebura, 4>eiiid4«>ofen. i 

4112. «dciia. Saf^cnbttdk ffe 1888. fUt Sa()rg. If. (nir % 
Q^fi 6 etabm.) aSunjlfiu, Xpptta. ^ 4 ^ iL (8c6. tttti ^ ^ ^ 

»öl. i8!i;,®g{l!fe^^^ ^ ©^tf f «•«cÄiJoliw.h.^a»!»««^ i.^ttlolf«l»^ , 

4273. SitnStt ec^rcr in (5(6crfci&). — J)er Sugenbfreunb , ein 
unb ecfebuch. für ©tabt* unb ßanbfchuicn. ifler a:beil. 2te Äuflagc. SWj 
[KtSJ »Obwn. 9k. lt. (152 6.) (f iberfelb , »üfcfaUr. ®eb. 1^ r! 

. ite» aONI (IIb «MNeV it«i^; int Ii «t. 

' 4iN. iE^f 9fe (Dr. 3ob. ^bn'lt. Xu^, »ctt. ecbulbir. In SRagbebnts). - 

n>ktaebtt4 bct bcutfc^en Sprache u. f. w. 9laA bcn eSombfdien feittCl 8to>f 
Iffitf «a^ilcgt Mtt N., «ni^ttf^ 90R Dr. 8t. tt. t. «Oeofe^ «. ft^f- ^, 
Uni». a«Tl(n. 2(cn 3:beit«« f»e Sief. , Ifbt «cft- Ortf W 8K9C!. 0t' 

(©. S24— 480.) SWagbeburg, *cinrich«botol. 9^a(W»uf |um ©uSfcr-'^r-Jf 
(Snbe 1 12 6ttbfa:..|>r. für 8 Wi.» a. 4 1^ <89l. 1886; Str. 1^ 

4275. ßU|>ett (^.). - mm wfWaite StoirfW boa tc 8. (l^^^/j 
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^ 35.) Jkuiäcie LüenOui , 4276—87. 535 

4m if^Uü»a (Bin^%, K.y ^ I>«i|klIttii0 ffinr iinfi4» ^ 

^fKitang iwb Gtnt^eUund Ut «frodp IRiebctto^lbtr. i^ur erprobt ni!t|li4|M 
tewcnbung bei |)cimitfbr^'S3mpa(tunden «nb I. ^ lanbrc^tlic^en Sorflabf^diftuo« 
iOi. 2te i^ermebrte unb ucrbefT^rte ^(ufiaije mit 9 Tabellen \t% 0^ in got.] 
inb 2 [gefl. u. tUum.] ^ov^oxtw [in golj* & Mßtcn, ^eubaer. n. 1 
2417. ^9fmann (D. Suttug aObinrtr icV — Eocyclopädie Jer Didt«t;k, 

aUdcmetncö @efiinbbcitö'ecj:fcon u. f. m. 7t( Sief. &x. 8. 577^7i.) . 
Kh^m, S3attaid<irtacr. 6iib{(wyf. a. ö ^ (IBgU 1806, »t. 472&0 

4278. ^nngori OC, jU|»iaii x. $» 0Ma|). ^ S^iMcUi. Jtal^4e< ITo« 

ad]töbtt(^ in eicbeni mb SSetiac^tunqen ron ic. SBeoorwortet ron ^. %. 
li^iX, öwjW. SKatbc k. W\t hxWoii^tx TlpprcOation. SKtt 1 ßUblftid^c. 

öcb. 1 »/5 8 

4279. 3acpbt) (3.)- — 9lclifli6fe 9e()apfcbicn. S3ldtt«c für bic 3n= 
atfTcn. H. rxxiii u. 244 ©.) ©criin, 4)ct)mann. ®c^. l 
^3^on Vim JücrfaflfT erfc^ienen obne feinen ^amen bie «/^(afien eined ^ub^n". 

t480. Säger OBiftOf 1(udu#, Dr. b. Mitor., MMpf^. s» Mhib ic^ 
Sriefe on einen jungen 64tttBma# in fkteiff fcUicr Sdttbilbtttta, «911 tc 8. 
174 e.) e^wdK Mbib, 8toa4 V* IM. (8ilnA# fDtdfmf in 6emm.) 

ASBi. MflitdMr f9r DmM, DraoiatiiMW and TkMitar. Hmusgegebta 
on E, irimomm und J. FiMchcr. I. Band. 8 UeC Lex.-8. (Ifto n« fm 
jief. : 80 8. nebst t Lithogr.) Leipzig, Wunder. 8ul>Bcr.-Pr. n. 4 

Vgl. d. NoMz 8. 421 d. III. — Inhalt der litco und 2tcn Lief.: Kaigcr lleinrirh Art 
Zierte. Trafödie in luaf Akten, von //. Marggrßff, — MittkeiliuigM über dvu Fauti, 
•a Ph, P. Lettner. nibMctlrn drainatlieber Mflhltr (Qftbbet mt PftlMte oad FM- 
imile) von £. Willkomm, — hritikco und Nolim. 

42S2. |>ott 3a'i'^' ~~ @taatdsSinan^n)t|fenf((|aft u. f. ». 4tei bü 6tcö 
^ft. ®r. 8. (e. il^d— 560.) .&attc/ e4i»etf(|Kc u- &bn« ^ <^ 

9lr. S39S. 

4283. Saufen Cebwr in ^Wöntjoie). — 8citfaben ^ur litboc?rapbirtcn 
B(£nbfibel für baö ©(^reiben unb Scfm, iDie aud) für bcn bcgrünbcnbcn S?C(!^ts 
^r^ib* imb ©prmiUbr.'Untcni(%t. ®r. 12. (2S ®.) 2(a(^en; evemer. @cf?. 

9)rci6 ncbfl 20a5gn. litb- ^^anbtafeln in fRox), gol. n. 2 ^ 

4284. Incledon (Charles V.). — The Taunus or Doin^rs and Uadoiiigä 
leing a tour in »earch of thc picturesque, ronianüc, fabulous and true ; the 
ioman aniiqaiüef of the Taunu«y and the Donnersberg, the mineral Springs 
I Maaian« Uia aawa and legendi of the Rinne, Ijahn and Nahe; with ra- 
tectiona onthecharacter, nuuiaera and halnta ol the peoulc, by etc. Gr. 8to. 
m n» 686 8* nebft 1 Stahlst.) Ments, Kirchheim, Schott n. Thielmann. 
l^MTt. n. t ijf» 10 ^ 

ttSS. JUfwa (Vnton). 1000 Vufaaben nnb Vn^orbeitungen |ttt Uebuna 
Hb M SNtev in Wx^W^ta ICnflaten aberbaupt nnb im SMef« nnb ©ef^dfts« 
infbcfonbcce. ftadjl ber in ben f . f. bfbrtrei^if^'beutf^en ^i^vUtn wt» 
i)viftm&V9 eindefübrtrn „'Knltitutt^ |u f((dftlt(^en 2(ttffd^n Mer oUe ®t^tnf 
:dnbe bc« börgerlidgen Ccbenö," fowobl fö« ble Sugenb bcpberlet) ©ef^lc^tc«, 
Id auö^ für 8ebramt§2<5anbibaten eingerichtet^ unb mit alp^abttif(|^ ^tämptU 
niffi: unb ©d)riftabrürj^utt9ls)ßtr^4nifren t)crft;ben t)on ic 8. (xvi tt. 296 @{.) 
3rd§/ gerfli. 1338. (gcipsfg, ^ummec in 6omm.) ©eb- 20 
MS. Ap^ltatifd^ (Stiebri^). — iCurje lOorfleauna ber beutfd^n C^efc^icdte 
n tc. napbcfficte nah oerme^ Knfkiaf. Ste. & (224 e.) ^übcrfctb; 
5üf4ler. 12^ 
. 428T. ftraud (CubJü. XuQ., Dr. b. WW. u. 9Jreb. IC.). — ?)raetff*e 2fnwci» 
1119 j^u aert4tU4Kn ^{(tKnttnterfu(f)undcn ; bcfonbcrS j^ur S^orbercitung auf 
{(ttli^e ©cctioncn unb |um unmittelbaren @ebrott(^ bei benfelben für geric^didjc 
.^crjte unb SBuhbür^te unb für atccfet^öclebrte entworfen von k. 2tc erweiterte 
[uflQge. SOiit einem ©^(ufworte über eetctenbdufer unb oeoDonbU ttcaoMtdnbe. 
h. 8. (tiu tt. 144 6.) i&cUnpAbt, giectcifea* ü^cb* 1^ X 

■ 
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4288. Strauß (ßubtt), Xu<^. , Dr. h. 9t%f. u. mb. ic). — J>a« Stoßen ic 
@rabe unb bic jic^crflcn ©Httcl bage^cn. Sn allgemein menf^lTC^er , mebiciai: 
fc^lcr unb polizeilicher ^infic^t crroogen öon ic. (?CuS bctTcii Jfntrcifang ;U go 
ric^tU Sddjenuntecruc^ungcn , II. 2Cufl. befonber^ abaebructt.) &t. (SO 
^Imllibt, gtecfetren. &tt). 4 ^ (äJgi. ftr. 4»f.> 

, 4289. Krause*! (Karl ChrUtiaa Friedrich) AbrUä der Aesthetik oder ds 
Philofophie dei Schöneo und der tdiSfiea Kthate. Aus dewen Na^Mmr 
hfliaiisgegeben Ton^. Lmt ^mktr , Dr. o. Pitf i i t , «Iol m Briu#M» Or. S. 
(xn n. 109 8.) Godtingen, Di«tecick in Coibbu n. 16 jf 

4m. KmiM (Gvitavi) phlL nei. et iitr« dr., in wir. VL yüC * 
Analecta pteridographica fea deicriptio et iUustratio tttcom mat novsraay m 
niniit cognitamm. Accedtmt tabvbe aerl indiae XXX« FoL in|. (yid i. 
50 8. Te3[t.) LipfiMy Yoif. Geb. ».$4 

4Sfl. ftftfifttg (SriebrIA SEtattgottr 'c- 9M(t«((ni). — fSmttpnVSm 

bcc 0cfammt(n mtiir0fMi<9te/ oll Seitfoben für einen ftufenmetfen Untetri^lft 
^anq, fftr Ck^fller t>on 9{ea(s unb onbem t)bi)txn €4ulcn. Sn trd ^cfea bei? 
Met t)on 2C. 0r. 8. (x u. 466 e.) Slorb^aitfrit, OlftOcr. 1 i 

WB. ecttfleme auf bec 8a(n beö ^eüf. 17ttt üb^ £)ber: 9{eue ^cl^e lüir 
IBb. — XüÖ9 u. ^ S.} tbai SStlb eine! DoUfommenen (Streiften ^ bac^cfteOt ^ 
bem 8ebcn be« ^)crrn »on 9?entn. S3on P. 3o^. SSapt. ©atnt = 3dtCr ' 
Q}. 3. 2Cug bem S^an^6|tf(jhen in*d ^eutfd^e übertragen oon bem «^erau^^ba 
,,®atnt.'3üre, oon bcr (^rfcnntni^ unb 8iebe unferd 6rl6fer^ 3efu Q^rith*." 
einem 2(nf)ang: S3e!enntnifTe au^ bem 8eben be< «^erauggeberö. Unb jmet 
tra&tungen uon bemfdben. mt 1 SitcWupfer [Stalplft.!- ®r- 12. (xrr t 
515 e.) S^eeenibura, §man^ 1 12 (iBgU 9tt. 2223 u. 191K>.} 

42U3. fieonl^Ärb. — ©eologie u. f. ». 6te 7(bt^. Sjjit 2 etaMrti(Scn 
1 [tUum.] eit^ograpl^te. &t. 8. (II. e. 1 — 112.) (Stuttgart, ^c^toeiäci^ 
(8eb- 12 (SSb. I. : n. 2 12 _ Sgl. 9tr. 

4S94. fietpolb (2(ugufl). — ZquaxtUs au« bem Mtn. Stet, 4ttr 
#r. 12. (x n. 838, 312 6.) SRonnf^etm, {»off. &ti. 14 
I-lVt • Sbif. — 89I. I8N, Str. SUi. 

4295. SieBlct (9>. ^- # Obttfi^ ic. in flüimHftti). ^ Oie betttMr 
f^i^te. 8fe beti erflcii Untenidt beacbefCrt oon ic. 7te flotf mm^är W 
laee. Stibf bftt ICnbeutttnaen über Mc Sortf^ritte bct Oentf^eR tt. f. «. i 
(8 €S. o(ne 909. n. 1B4, 52 e.) tltann(efm, C^^toon n. W(. 9et. 7/ 

ben Kr^oiq 4/ 

2)er 2(nbong ifl unter befonbcrm Sitel 9lr. 4211 aneeielgt 

42%. Soretit* — 2>{e aUgemeine ^^efd^ic^te bcr S3&(ffc u. f. w. 2ter 2^^- 
^u4 u. b. S:. : jDie aUgemeine Q^efc^ic^te ber S36lPer bei aKittetalterl unb ibm 
Cultur bt« auf Jtart V. ein {)anbbuc^, Gearbeitet oon ic 0r. 8. (10 ©. et« 
^ag. u. 819 e.) öiberfelb, SBüf^Ur. ö5cb. 1 8 (S5vjl. gir. 1439.) 

4297. Sptl^atio. — )Dqö Ccben 9?apoleon8 , ^aifer« ber granjofcn. 9lii 
ben oorj^ügli^flcn Huellen neu htaxUiitt t)cn 2C. 1^ Sief. [Umf(t)la9 ^ Sitri.^ 
(äJr. 8. (©. 1—144.) ^mto^axt, SÄe^ler. ®eb. 12 

(Sian^e tvirb auö 4 8ief. belieben / luel^^e in ^miftfirntdumen «on 4 äBoc^en e; 
(«einen f^ttta. Der Sitcf snd ttet ^r^nelOfllMt UfbeiMt »fcbfs ntt bf? lc(iA «rf. 
erfolfien. 

4298. laöwig (Carl, Dr. d. Med. u. PhUot. , Prof. et«, fu Zfirieb). — Über 
die Bestandtheiie und EntAtehung der Mineralquellen. Eine natun^i&sen- 
»chaflliche Abhandlung von etc. — Auch u. d. T. : Die Mineralquellen von 
Baden in Canton Aargau. In chcroisch- physikalischer Beziehung beschrieben 
von etc. Gr. 8. (xii u. S. 13 — 227.) Zürich, Schultheis. Geh. n. i *p ^ i 

4299. SSRütt (3. 2Cloii). — Sübcjj^en toi. (Sine dt^^J^km Vxt bie 3«0ai- 
12. (181 0.) sRegcuSburg, SKanj. ii 

4300. (WeUin.) — JDie »lume auf Äinnefunc. 2(nna SJefbnff. 
Brabe. «^iitovifd^^e SloDcUe in 3 S{^i1en. Kul bem e4)n>ebif4en bei (9. iP- 
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M 3ö.) Mkuiiche LUeraiwr^ 4301—11. 531 

DIellin «CKfelt m m Vei^t 8. (ir MS «.) «fcKn, gwiiHl M » ». 

058. ®eb. - 1 ^ 16 

4801. 9J?cnjcI (f»ori|, ptoteaant. ^fr. ^uSBelben). — Die Öleligton, bargefleltt 
1 bt^ltfd^n ^rj^d^tungcn für hinter, ^ür bcn ©cbraud} beim TCnfongöunter« 
i^te in tcs bibiif^ctt. Okf^H^^ bcaskiUt sc 6* (60 e^) J^apreut^, 
>rau; n. 4 

4;i02. Middendorf (Hennann, Obcrlihrcr etc. in Cocifeld). — Die Wohn- 
Uze der Bruktcrcr. 8. (52 S.) CocÄfeld, Riese. Geh. 8 ^ 

4303. ecldjfifc^e 9ZQtiönauenct)cIopdbic cbci: (§cntraU2B6rtabuc^ u. f. w. ^it 
inem SSorroort oon Dr. "^^riebric^ 2Ubert üon ßanöcnn, fecbnraeratb ic 
Her S3anb. Ä — 2)jten>cnna. [üOfte/ U^c ßicf.] Qir. 8. (xx e. 1417 — 
354.) S(H>Md/ 9)2c[£r [c^c ^iilaa^<(li;pcb. 10 >^ 

It a Slli; 4 Üt; — B». Hs. HÜ. . i 

4801 iDMI». — Doi trodifc^e (N^ Sonbonec croctdaufe dmniit iitm 
RdUr^M 9mfe. <ltii S^itMg %vc 8li(btttatiotildcf4t4tf Gndiantl. ®r. lt. 
71 0.) flllatD)« M:i((dia/ CJ^ott u. S|^idmann in Qomiii. 1 $1 

480ft. Oflfcfcimmit* — 2>te gcrannitt 9ölt}c{<, Stttttait«, Gteoitt u. iBt» 

xtinht'fßaxcaltvin^ in ben JC5nidl. 9reuf. Staaten u. f. lo. BU M lOte [Stft 

3b. Stc biß 4te' ükf. ©r. 8. (0. 145 — 471 u. 12 o^nc ^ag., CMblttf.) 
loelfelb, JKicfc. ®cb. (SiilKr.^V. \ ^ ^ (Sgl. 9Jr. 1351.) 

2 S5b(.. C5art.^ (Subfcr.^^r. bi^ (Snbe b. 2f.: 5 Sl)Ir. - Ucbcr b&ö (^n|t »icb aocb' 
!» al|>feab<tif(^ gfOftanct Sctfliflcr Don ctn>a 16 fBgn. geliefm tonbf«. 

48116. 2)a$ 9>anei:atiud>SBrännc^e. SO^ccn^cr £ocalsettcfi(4)c in dt)m UfAug. 
^ <48 Otting, jtir^^cim, €4ott ti. Sbielmmm. <^t^. 4 jf 

4807. iDaö $roi>tnjioUd2(4t b(6 ^(r|oat(uin< 9leuc93orpomma:n^ unb bcf Jihr« 
tnt^tmil Mi%tü. 3m 2Cuftrade M Mnigli^en 3ufii|sS){tni{l(i;ium4'fär ble 
l([t^:^et)i{ton, naifr bec Orbiiitii0 bcf VSaem. 8anbre^t<, otii amtli^en SOmU - 
»II bcafbcitit. I. iS^i ifU Xbtb* ' Qntbaltcnbt biti Ontwurf M 9rc\?tn^iatf 
icd^tö ^ut (SfnUitung unb ;^um crffcn S^ciU bed ungemeinen Canbrcc^t«. ^ 
te 2(btb. (^ntOaltcnb: bcn (Snttvurf ?c. ^um lu^eiten Zt^txit be4 VQgemdnni 
antrec^t«. Sit. 1—10. — Stc TLbii^, Gnt^alfcnb; bcn (Sntmurf 2C. ?um imU 
:n a^efle k. Sitcl 11 unb 12. — II. Si^cil. entfjattenb: bcn Sciberic^t jum 
)ccoin;;talrcc^te, unb bie SXotitx gur ctftcn Xbtfjcilung beö crflcn Jli^cil« bc« ^ro« 
insiatjSHcdjtö. — JCtlgcmcincS ßonbrcdjt, Einleitung, unb I. — III. Sbeit. 
fntl;altcnb bie 50?otiuc jur i^wcitcn 2Cbt^eitung u. f. tr. — ÄUgemetneS Canbrcc^t 
L^cit 2. Sita 1 — 10. — IV. zm- ßnt^ttenb bie SWottoe jur britten 2Cb» 
(;ctluii0 u. f. — OTaemeine« Sanb^SRed^t Sl^eil 2. Sttel 11. u. tS, <Sk. 8. < 
158, 175, 184, 580, m, 269 e.) aire{f<wa!b, itoc^. 1886 , 87. ik 6 i^ ' 

4888. 8lcaK5nct)ctopdbfe ber claffifdjcn 2(ltertbunig»ilTcnf4|aft in olp^abctif^ec 
)fbiiiin8. t^on ^ofr. (5.^. S. SBd^r, Gomt^ur gticbr. 8tni|(t in «(cibelkra^ 
Mr* 9* Otctcficnb mrb Br. 9. 8. ®tottfmb in «(annoüer) V. <OAdf^# 
ifpcctor C ^gelin nnb V. 4>etir(tt4 in Gtnlt^art^ ®eb« 9>^(br. Skioibl 

1 Ootja; CF. Ärafft in €5tuttgort; 9)rof. (5. Jß. SRuaet in SBernj ^Jrcf. e. 
Httinger in greiburg; ^rcf. SB. «Kein in öifcnatft; 9)rof. 2^. ec(^u4 in ©i» 
^offö^nm 0. b. 3:.; ^rcf. ®. e. g. Süfel unb ^rof. Gb- 2Balj in Bübingen; 
)rof. 2C. 2B. SBinfclmann in Bürid^j 5)?!ni|lcriatratb ^. 3eU in 6ar!Srulic, unb 
inbttn, unb bem ^trauögeber Äugufl ^JJaulp, ^rof. inetuttgart. Ijlir iBanb. 
Ijle £ilf.] (S^u 8. A— Aeacus. (tiii u. 6. 1—80.) etuttgort, SKe§Ur. 
!^(^. eubfcc.'^^r. 8 ^ 

S)ft§ <8anxf M 4 Sinkt bllbtn « »rld^e fn tnottotlicbtn Sftf. attlfirgcbcn unb innm - 
Qfl» 8 bi« 3</i Sabrcn isotlenbpt roprben foUen. 7(u(^ tüirb bemfrM, ba§ ber Uh\c^t 'Jft«'! 
pater bur(b einen anbern etfeBt lonbcn foU# wtX^tx bif f&mmtli4)fa9Hitarbeitec nean«ii 
»hb. 

4309. ^than (^einricfe). — Äleine ®cograpblc u. f. w. lOtc 2fufTanc. 8. 
136 e.) nannbcim/ e^wan n. <86^ fikb« 6 ^ (S^U 1856, 9ir. 8607.) 

4318L — — itldnf 9{atutser4i(^te u. f. w. Stc Xuflage. 8. (viu. S16C) 
»OMtfim, 64iMm n. 0I6|. Ok». 8 (8bU 1856, »t. 8606.) 

WL N^fcnb (Scan Cltatltl). — IRdttir nnb Sentit von tf. ttebet^ctt 
»OB gann« Xa^no». Saab. 8. (548 e.) 8ftp|i8r MImanm l^tl^t 
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itbe auf 3o^ann ^epomut 8o<^erer, Oector Ux ZS^tolo^it, emk€ mt mML 
hfltttO* ^cofeffcr an ftit^oitf^ct^eolodtfdlKn gacattde fß girjoii W gilnii 
6dt tci: in tfc fat(K><* Mc^e fctattmen ^licqttiai twtmm g w Mi s. 8^ 
04 e.) «IMt, SM^tfdm, CMk^tt n. g^rfmawi. ON^ 4 if 

4S18. Bfimw (Dr. A., Ratk u. Prof. «to.)« — Speddlei YsnMiduttM 4cr 
anatomisch - phydioldgbchcn natärlichen und Wachs - Präparate , welche m 
Gebäoda der k. k. med. clunirg. Josephs -Akaden^e aufgestellt sind, nehN 
einer kurzen Beschreihiing des in diesem Gebäude noch befindlichen aatv- 
historischen Cabinettes und der pathologufch-anatomischen ^« "rainrg Her- 
ausgegeben von etc. Gr. 12. (yi u, läO 8.) Wien, Heubner. It f 

4314. Wot^rtcF er (3. S ). — TCugertefene ©cfc^fd^tcn au« her ar^ierirÄ 
jur 93ele(jrung unb Unter^jaltung füc t)ic Sugcnb bcibcrlct ©cfc^leci^ts gefamaKS: 
unb ^jcrauöacgcbcn tjon 2C. 9}?it 3 llit^^.] Tupfern. 8. (268 e.) @4ipdb. @rafc.\ 
S?(ia4 u- SBucf. (ßcipjig/ SKcipncv in (5omm.) ®cfj. 20 SHum. ^ ^ t it 

4315. (^atntlncO — ^icciota. 2fu« bcm grajr^6nfd)tn be5 5. SSonffaci: 
eatntine Don Clmili« iOS.tUe. 8. (iy iu 281 @0 ^us# diotorff 

4316. ®anb (©eort^f). — Sacque« üon k. Äuä bem gtaiiiöjilcöen üSer'v*: 
uon 3. e. Ificr Z\)t\U 8. (341 ©.) eeipjfö, ÄoUmann. 1 S / 

4317. ^atoiri (3.)« — ^^i^fs öön Sioorno ober bic @e^eimnt)Te 
ed^lolTe« Sarmontdi. (S(ine ()i{locif(^ (Sr(d]^g m ic 8. (275 6.) Scria 
ed?r5bec. ®cb. ^ •f ^ i 

4318. Skai>0la (^merenttuS). — £)er S3eteran onb fein @o^n. 9ecü^.. 
t?on K. 2 a^jeilc. 8. (vii u. 180, 250 @.) SSunilau, Tfppun. ©cb- 2 ^ Ii ^ 

4319. ©eiflltc^e ©(^a^Cammcrs ba« ifl: 8c()r«, ®ebtts «nb S3etca<^aui^- 
fßü^Uin für fromme Äatt)olifcn, mld^t fic^ ber cuji^en ©lÄcffcU'^tcit t^cilt«^ 
machen toollcn. 9Z<u bearbeitet unb herausgegeben i?cn einem ^ricflcr her (Met 
f^aft 3efu. mt ertaubnip ber Öbcin. 12. (264 @. u. 1 Äbbitb.) 2Cua«i?a5 
«frerjog. (9{egengburg , fKan^ in @omm.) 5 J( 

4820. ^d^irmer (Ä. ®. g., Dr. u. ^tof. &. Sbeol.. ^aflor ic). — «etc; 
9)rcbigt unb 0{ebe am ^wetten Sonntage nac^ Dftcrn bcn ^. TCprit 1S57 ali a-r 
Sage bct SBetfte M neuecbauteo 3(Uarö ber ®. aj^arienfic^ unb bec Gtufu; 
nng U$ Ott biefcc itMtK mAtftm 8)2acottn< gctiottm üon ic 3mi 
finci in bct 6. SocoMiJtii^e ntaicnbm XUad. «v. 8. ^ e.) 



48SL C4ii8tkir (Dr. XXkrt). ^ attcC^iU imb Su^siai^ 
l iw wt ft wflte^t (ei Legaten unb bic cabucosif^cn SkttSamumgen ber Lex Mi 
et Papia. (Stnf Stfotfwi Uefcv 9tfim Mtt tc Or. £ (n lt. 809 e.) SBetib 
fiatocff n. (5onq^ 1 ^ 16 

4322. (2d^D(|* — 2Cnfand<0rAnbe ber M 8$or6esiitang pm Cttttbin 
ber (Sf^emie. 5te oon TCnton 6c6v6tter 2C nmgiMMtete unb vermehrte 3Cuf 
lac^c. mt 5 ^upfertafeln. T^te mi).] &t. 8. (xn n. e. d77— 77^ CMfelif^ 
mit 4 SCvfitaf. in gol.) (2Cl^ 92cfl.) — »flU 8te. 

^Tciö b<g (»an^en a. 3 Sblr. 18 ®r. 

4323. ^dfott (Dr. ^einn'dd Xuguft). — Sammlung (StUUncv ^pt^ttn 
tJon 2C. Tfu« ©einem 9la4|laffe. ®r. 8. (vi u. 270 ©.) eeipjf j, Sart^. li^6>^ 

4324. iZd)t'ötcv.) — ©i)ilcmatifd^e« 8iepetitorium beö 2(Uaeme{acn eonb^ 
rec^tö, mit üoUfldnbigcr ä)\Tgleic^ung M (gemeinen fRid)ti, noi^ ben ncucfleß 
33ortid9en t>on ©cfe roter, herausgegeben mit S3ewiUigung beffelben t>ca 
einem [einer 3uf>6rer. Öin |)iilf66ut() jur Sorbcrciti/ng für bie imiH unb brittr 
iurt|li)d!)e $rufung. Ifle eief. : ^reupifc^cd i^rbre^t. ®r. 8. (81 e.) Stalin, 
.^epmann. D. 3- ®eh. 12 >r 

4325. 3"cuffcrt (Dr. 3cf)anu ?(bam, ?fv*p.5®er.»9fiitb ju ^n«fa*). — ®efam^ 
melte red;täii>t|Teu((^aftli4e ^bponbluugcn ucn tc. 8. (iv a. ISO e.) Stangen, 
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L 0(aff$Mft'i bramottf^e Sctfie. tlflH, ttfM. SSflcf — 
:tU|^ a. %. 4Kfiifk^ CMM«* Sfttuerfpicl in fünf Xmi im ttiltiaiu 
Staffi^cavf. ItcMilt Xbolf »«titlet. 8 Uitti. ^ MflitS 

lb(j^n. — )Cu((} u. b. 2:.: WM Vilmidit. 3:ranerf|M in ffaif Vftcn von tc* 
i^erfr^t von S^coboc Oclcfetl. — 25fle« SBb^n* — b. S.: 2Cii* 

miu< unb C^leopatco. Srauerfpiet in fünf 2((tcn Don tc. Ucbcrfc^t Don SQil^. 
ampabiuS. — 26(16« Sbiftn. — Äuc^ u. b. a. : Äfinig Sodann. 4?tfto«4* 
j^cö ec!t|aufpi«l t>on ic. Ucberfc^t eon (ärnfi ®ufcmtl)l. — 27ftcö 23b(^n. 
'uc% u. b. Z. : 5^6ntg ^)c{nricii ber günfte. 2raucrfpiil in fünf Äftcn oon k. 
cbcrfcßt üon ^)eincid) iDoerin^i. — 28jlrt ©bcfen. — 2luct u. b. St.: 
ig .^einric^ ber 3n7nt(. «Scaucrfptd in fünf TülUn von 2C. Ui^bcrfe^t Dott 
i:(^(;oboi: Dclcfei:«. 32. (ISl, 151, 14«, 115, ITS, 119, 158, 129 0.) 
efp^fd/ ttfgonb. ®eb. m 1 8 ;f (S^gt. ihr. mo.) 
4^27. ®UefUt< (Qbua^bj. Sag « unb ^^ifoUcc 8. (514 Z.) IBunUau, 

4328. (Snett (Dr. Submio). — ^b6is4 bce @db»(i|€rtf(%en e(aat«rcö(t« 
^tx<gea(!6cii Don «• Ifler »anb. Sunbcdflaattte^tr w ^ Bü4etn. [ifle Sief.] 
ikr. 8. (^m «. C 1— -15t.} 3ün4, DrcQ, SJüfii n. C^omp. Oktf. 10 X 

iKMiV WHgC Www «OT • fVfBnUnin flw« W «IBm«« VI|lfV*H* 

4«29. ®&ItI (Dr. 3o^)ann smi4)ac(, ^rof. in gRün<!&«i). — SRiijcimilian Sofep^ 
C6nid Don SSapcrn. (Sein £eben unb S03ic!cn f)ef4)t(bart Don 2C. 8. (xit it. 
3. 18— «Oncbft 1 etaf^Cfl. n. bHal. ZxtObV) Stuttgart, e^eibU. Ok^ 1 itgt 

4880. (^Ottilie«) — ©er Gbrenmonn. ^aUi grebcric ©ouille*« „Le 
onseiller d'Etat*' au^ bem Sranjbftfcbcn übufltt Doa iCcttfc Iftcc 2:i)ci(. 
(298 e.) eeipsig, ÄüOmaim. l ^ ^ 9( 

4831. ^tteolcr (3. e. — ©clbfhnorb au« SDlyfticiÄmu«. Qin öJebi«tt 
tc 9lfbft einer S3orrebe bcd ^eran^gcber« lut in>citen ^tufta^e jum Vin^n 
tt TLvmm Don 9. Gcbeibler, roang. ^fr. in SXontiok. 5tc mit einor ec> 
dtttfmbtn Vnmirfuna be5 Bcrfafferd Dcrme^rten Zufla^t. ®c 8. ^ €$•) Xa4^/ 
Rofdtfüt n. Com]». •r(* 8 

4882. Ctreit (Dr. fllft|of «. tt. n.). ^ SDie matbcmatbif^e (8co« 

prop^te in BoMtaag mit bcm Mrcav4 M OKobnl nnb b» OntiNKfund geo« 
itttp^c^er 9{e^e bearbeitet Don tc fltt 4 [liti).] gigtmteflQi [tn qu. gi'Lil* 8. 

[if tu 147 e.) Mfo, cwMbcc. 1 L o j 

4888. »iMneiar SafdMtbtiotb^ bcc SloteiDiifimHMtitt« Udc 8SMU mm 
«0ic I^c4feb4n. — tu h*Z.i 8)runbdf bic 0cäe^ Don Gitcl .£>art< 
nann. If^er S3b(bn. 8. (xvi u. 122 e.) 3ittau, 92aui9aE^ 8k^ 9 j( 
iBilbft M ©ansm ^ §B^,im, 9Zr. £772. 

4884. Tobler (Dr. 2{tu<). — Yppen^eaif^ec eprocbf4a(. Gine 6amm(im0^ 
ippcnidlfTc^cr SBöctct/ 8reben«arten , epvxd)wbvttt , 8tdtbfel/ Zütthottn, ®aam, 
&au« r unb SBittcrungÄrcgcln , cbergldubifcber SDinge, ®ebrüu4e unb ©ptcte, 
tMarjenbet lieber unb SHdme, ncbfl analcgifc^er, biftc^^f^^^ «"^ c(^)molL\^{fc^cx 
Bearbeitung einer ^tn^c oon Sanbettcörtern, jum Slbeile nac^ altfeutfd^cn ^anb< 
c^riften ber (atbcUf^en itantcn«bibIiot^e( in &t. ©allen. •i)eraudglggben Don k. 
hx.S. (bvm u. 464 ©.) 3ürid>, OreU/ gü^li u. 6omp. (Beb- 4 

4385. Itebelcn (Dr. ©eorg, ^rof. ic. in ©tuttgatt). — 3ur Urgefc^i^fe betJ 

^enifdjcn (Stamm«, j^emua^unaea 000 tc Qk» 8. (?iii u. 152 0.) etutu^ 

gart, SWci^lcr. ®eb. 16 yi 

4536. (5bri(lli(be Untermeifungen in Cc^ren unb SBe«fpieIcn, pnÄ(bfl für t>\u 
Sugenb^ bann ober üu(b für jcbe Selebrung unb ©rbauunc^ fudjenbe ©cclf. 
Äu« ber 12ten franaofifcbrn Aufgabe in'« 3)eutfdj|c überfc^t. SJcrbeffert unb m-f: 
mebtt Den Knton 4>uber, ^fr. von Ufftlon. &x, 8. (xvi u. 654 6.) S^xuj. 
(KuQihuxQ, 5toUmann in CEomm.) ti. 12 

*88T. ^iletttuttnt (D. 6arO. — ^tonif bc« neunjebnten 3abr^)unberfil. 
9Hnr Sclge. loter fßanb, bad 3ab( 1855 (nt(^altcnb. — 2Cu4 u. b. S.: $ra|3< 
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ttodf^ (Sef^i^te unferer 3c(t Dal 3af)t: 1835, bacdcfMl mic 1^1 
irm «• 616 e.) eeip^ie, ^innc^S. t <j» 16 ff (Bgu 1886, 91c ttOL) 

4388. ^ßn^ii^nx^ Ut in Bommern oocEommenben S&gel. ^(caai9ediio mi 
Dr. .i^ornf^u^l/ ^Dic.^ tmb Dr. e^^iUing, SonfecMlic Id |Mt M i 
Jttntfli. tlttü. OhrciflnM». 9& 8. (Tin U m.) OMf^tM, aebc bei {. & 
Jtitnile. (BamBcrg fa ttomm.) Ok^. s.4|( 

4339. ÄUgemctnc, »oblfeite ffiolf« r SiibcrMbel u. f. w. 18tt, 19tt Kef. i 
(0. 961 — 972, 1—96.) (eeipjiö,) »aumadttner. D- 3- 3« 1Wf4ii| 
6 / 9te. MOl.) 

Dff 18tt 8iff. entbilt b. ü.: 25ö8 ^Iftte SEfflomrnt unf«5 ^ftrn nnb AHInW 
^rfu Ghrtili, nad) b^r Ueb«rfc]$una Dr. tOlartin Sutlltf (8itftjp-gn«to4l<plfi 
i^it piclcn in &cn 2cj:t t'infleDrutften ^Cbbilbungcn. 

4340. 2>on \>a 2)2ui-. Iflcß, Steg glöjj. Cufligcß au^ Dbcc^ unb ^naabücn 
0U6 Unterftcter. [2 ^>cfte, jcbcö:] SKit 1 gemaltem a:itetbilb. 16. («,64e, 
(iJia^, Cubwig. IJeip^ig/ SÄagajin' f. 3nb. u. 8it. ©e^. 

4341. 3e6etcr (5)iattbduS). — ^fnleitung |ut: met()obifc^en Sebanblung 
Unterri^tcö in bct beutfc^cn ^^ptad^t für beutft^c ©c^ulen. tu, ücrbcffci« c: 
t>erme{)rtc ^Cuflac^c. ®r. 8. (vm u. ®. 9 — 204.) JRcgcngbur^, SKanj. 15 

4342. 3cit[c^cift fiir bic '5)roinn5 ^anau. 3ut: 'KufHävunq ibrer (Sciiin, 
f Ijrcr natürlidben Scfdjaffcn^cit unb ibvcS ^utturflanbcö , fowie bcr tiefem crji- 
cienfle^enben <|>inbcrniffe. «I^craug gegeben t?on ^acl 2(t:nb/ €Stta|eabauin^ ifi 
4>eft. ®r. 8. (108 e.) ^^ancju, Äbnfg. (Se^). * 

4843. TCirgcmcinc Seitung bc§ 2Cct{emtjefen«. ©on f)on<. Ärba;:«: 

Dr. (5m it ®ün6. [Ijl« Safec^. 1837—88.] 104 5«rn. ['/, »gn.]. S:-? 

CclMt^i, (»dn$. ; n. 2^l6j[ 
9lr. 1 id t)om S. Kuguft IST. 

4344. 3intmcrmann (SÄ., Scbra- k. in 3uH(ft). — 5hir^e Chrjdjjlun^« ö 
bft ©d)n)ciiycv=®cfct)ic^te für bic ©c^ule unb baö ^)au6. Stc 2CufIage. 8. (10? 
ebne 9ag. u. 110 6.) ^ucici;, gebe, in b. SSuceUfi^ Offizin. 1886. 
(Somm.) ©c^. 



Aunfttg etacb^iiHti: 

H Offmeister (Dr. K.). — Schiller'« Leben, Geistesent wicklang und Wel 
im Zusamraenhang. In 4 Abtb. Gr. 8. Stuttgart, Balz. 

Huschke (Ph. E.). — Die Verfassung des Königs Servius TuUiiu, 
Grundlage zu einer Römischen Verfassungsgeschichte. Heidelberg, Mck. 

Martius (Dr. Th.). — Lehrbuch der pharai&ceutLschca Zoologjie. ^ 
Abbildungen. Gr. 8. Stuttgart, Balz. 

Hundt (TliO* — Weltläufe am Spazierstocke« 8. Altona, HamrocricL 
Napoleon Bonaparte czyü Obrazy bilew i czynow wojennych Boluun 
90 rycin na stali podiug maiowide! w Muzeum WerMUklem i innych poianur^ 
2 dodiitkiem historycznych objasnici'i podlüg roziiych Autorövr« pfMiJi<" 
Nep. Biihroincza. Lipsk , Breitkopf Härtel. {Vrospect.) 

Das Werk wird io 15 Lief., dereu jede IVa— 2 Bca. Tcti uud 6 SUklft tai^ 
«iSGr. kettMtoll, ertehrtaM. /* • 

Bilme (Dr« X K. F.). Die Lehr« Tom deatMÄen 8tOe pbiioiopi>^ 
«ad apiadüich aea entwideelt. Grw 8. Stuttgart, Bhlt. 

Der Thüringer Wald und setne nächste Umgebung, mit 80 oultfiN^ 

Anfiditen. Gr. 8. Arnstadt^ Meinhardt. (^Prospect,') _ 
Dat Werk toll in etwa 20 Lief, «o 1 Bgm. Test a. 4 Ulk» UnrfekHa anM» 

Sabtcr.-Pr. Jeder Lief, ist n. 4 Qr. 

Tietz* — Bunte Skizzen aus Ost und Sui. Entworfen und 
In Preussen. Russland, der Türkei, Gtieclieaiandy auf den jooiK^ l^ 

und in Italien. Leipzig, Brockbaus. 

Historische Volks- Bilder- Bibel mit 800 HolzscbnittbUdern. Die 
Sfshrift dei alten und neuen TeaUanntea fir kathnllidw CkpM ^ 
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;e^eben von Alois AdMert Wttibel — ThcofihXhu Nelk, Empfohlen dnidi 
lie Seckauer OrdiaarkU-ApprobAtion* t Tille» Gr. 8t Grats , Greiiier. 

Prospeci,) 

Diese Bibclauvrabc, welche sehoa 1886 aogekAndirt wurde and jetzt im Draek bt- 
Ttffeii iit, wird niciit^ wie irüiier anf(e«eif{t, to 80 Hefleii, aoodero in 8 Abtii. er»clieiii«i« 
Jas Game, 60 — 70 Bgn. , >urd den I*rnnumerantrn fnr 3 Thlr. 8 Gr. geliefert. Der 
iubtcr.-Pr. ist fttr den Ben. l^/j Gr., /ar da« Ganse 4 bif 6 Thlr. und wird a«f di« 
iMtiMm Abih. TCfftheUt. Ka Werk toU Ut Jidl 1886 TelliBdet tela. 

Mobttil (Dr. Eul 8«leno). — HandlNieli to FnunMichea CStü- 
echtf. 4 Bde. 4te nea bearbeitete oad Tenaehrte Aaflag«. Gr. 8. Hddel^ 
«f^, Mobr. 

Sabscr. Pr. fülr alle « Bie.» wekbe aldit getNaal wette, Ut OtttialMa. 6TUr. 

«deopieia 8 Tlilr. 

Ifbtrfetiungrn. 

Bray. — Warlei|^ 8. woIb. Uebenetat von Dr. Q. N. Bärmmm, JUel, 

niv.-Buclih. 

Jacob. — Historical inquiry ioto the producUon and contumptioo of tbe 

reciou» metals. Leipzig, Rein. 

Raciborski* — Pr^cLi pratique et raUonn^ do diagnostic. Leipzigi 

II. Fischer, 

JVait6 praUque do la phthlaie laryng^ etc. par A. Ttouüeau et H. Belloc. 
Febersetzt TOft O, Sdbuiekenberg. Qoedlinbarg, Balte. 



DIE LITERATUB DES AUSLANDES« 



FBANZÖ81SCHS laTJBEATOR« 

Aga^ (J. A.). — De raecOon. Batai pbUoeopbiqae. In-8. (31 % B.) 

luingamp. 

SWi Almanach royal et national pour Tan 1837, prdsentö a S. M. ei 
osprinces et princessetdeiafamiUerojale. In-8. (64 Va B.) Paria. 10 Fr. 50 c. 

Vgl. 1836, TVr. 1769. 

2424. Anquetil. — Histoire de France, depuis les Gaolois jusqu'a la 
lort de I.Ollis XVI. Nouvelle Edition etc. T. U. In-S. (12 V4 B. u. 1 
orir.) Paris. 2 Fr. 50 c. (Vgl. Nr. 2286.) 

2425. Augustini (SancU Aurelli) Hipponenaia episcopi, opera omnia post 
•ranieofiuoi tbeolo^onun recenaioneiD caatigata denao ad manuacriptot codi- 
s» gallicenea, Taiieanoa» belgicoi, etc., necnoii ad editbnea antiqiüoree et 
istigatioret, operä et atudio monacbomiD ordii^ aancti Benedicti e congre- 
ktiofle 8. Maori. Bditio parinoa altera, enendata et ancta. T. VlU. Part L 
1-8. (BO B.) Parii. 14 Fr. (V^ Nr. 110.) 

SttB. Belmat« — Jonmaiix dea ai^gea fidti ea aouteoiia par let Franqde 
ina la pdnntole, de 1807 k 1814; rdÄlgda etc. T. IV. Iii-8. (54 B.) 
aria. (Vgl. Nr. 10».) 

MST. Bonoenne* Tb^orie de la procedura dvile, pr^^d^ d'une in- 
odttction. T.UL teepartle. III-8. (16%B.)Parit. 4Fr. (Vgl. Nr. MO.) 

t4n. Champrobert (F. Pierre de). — Le eente d'Arteia et Ttoigra- 

tu. Histoire impartiale. In-8. (^23% B.) Paria. 7 Fr. 50 c. 

Ein 2ter Tbeil, welclier bald in Druck gegeben werden soll, vird Unter dan Titalt 
i Refltaaration, le Pavillon Marian et Charles X erscheinen. 

2429. Chapus (Eugene). — Les chasaea de Charlea X. Souvenir« de 
incienne cour. In-8. (23 B.) Parit. 7 Fr. 50 c. 

24S0. Chartes latines sur papyrua, du sixlemo siecle de Tere chrötienne, 
>partenant a la bibliotheque royalc, et piibliöea pour Tocolc royale de« 
hartes, d'apres les ordrcs de M. le ininistre de Finstrnction publique, par 
• ChampoUion-Figeac, 2me fascicule de la CoUectioa dea cbartea iatiaea 
r papyruÄ. In-fol. (2 B. u. 10 Kpfr.) Paris. 

2^1. Chroniqnet, lettrea et Journal de To^age, esLtraita des papien d'ua 
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delunt. 2m% partic. Afriqae. T. II» UL (46 B.) Pihk Joi« U. 

7 Fr. 50 c. Ov,l. Nr. 1411.) 

Diese beiden Bde. bilden den Schlots von „Afrikn**. 

2WL Collection compl^te, par ordre chroiiologique, des lots, 4diu, iraivk 
de pa!x, ordonnaoces, d^cUraUoni et reglemeos d'int^r^t gen^ ai^^fksn 
a 1789, rest^i en vigoeur, «wo im mfob k hk UgUlaftino atmlU «lab 
jurifprodcnee de U c««K im cmaüw, 4«t com royoloo el 4o ommhI d^lCi^ 
«t fiao .lolte idfOMiio 4« inittfot. Oomgo ii tk i & Mrvk de prolcg«- 
»teitf Ii lovtao loo oollootiona do lob qoi cM—ioMit k im P« M. 
imiitiT. T. V (dondor). Io-12. (ti B.) Parii. 6 1^ » c 

Vgl. Wr. 1624. 

1483. Nouvelle Collection des m^moires poor servir k Vhktoke de Fr« 
etc. Par MM. Michaud et Foujonhtt, lome Uvr. 2roe s^o» T« L !■ 
partic. In-8. (18 B.) Parii. 6 Fr. (Vgl. Nr. 1936,) 

Oourgibet (C. T.). — Loo rrcmte rddaiu ii lonr ploo oiflnb 
prouioa» oo Instruction g<5ndrale svr la taire des frais de y n ü U mn e 
maU^re chlo, diTis^e en trois tableanx. In-Sw (18 B.) Pactt. 5 II 

2485. Dartige (J. H.). Lo Pohoa pHtomciiM» o« Vnes des moonü 
et des Sites les ploi remarquables de cettO proTince, dessinöe^ d^apres atfai 
et Htkographi^es par P. Drnusin; avec «a texte explicatif et histoclp- 
Ire livr. In-4. (1 B. u. 4 Lithogr.) Paria. g Fr. GliiMO. Ptipkr 5 & 

Wird in 12 monatlichen Lief, erscheinen. 
248#. Huchatellier. — Histotre de la r^roliition dana leo d^porUfi^ 

de l'ancionne Bretagoe. T. IV. Jjirö. m% NaMloi^ 
Vrl. Wr. 2168. 

tm. Muda (J. F.). — OoBfieo. NomUo dditSo«. ßyoLi. Ib-IB. (56U 
Perfa. ^ 7 Ft. «4 

2488. Duoray-DameiiO« — Paul, on la Ferme abandonn^ 5me t^iM 
4to1s. In-i8. (10 R) Patll. ' 4» 

2439. Embryog^nie comparöe. Cours sur le dÖTeloppement de Ilwnia 
et des aoimaux, fait au ftlust^uoi d^hlstoire naturelle de Parit, par M. 
et publik so US les yenz da professeur par les soins de "MMm 2L OaU^ 
Mimiir, a.v«o iiii atlaa mnd IopI^ coiapoad 4a fli pL ooorfadoa d'isfB 
■atore, par M. A« Ckaiai T. L Iq-8. (SO^ja B. tt. i Atha Im 4. imH 
v. U Kpfrn.) Paria. 18 

9140. Fontaiiea. Fete» et diBoom. htS, (24 B.) Patit* 

2441. Guepin (A.). — HistoSre de Nantes. 2dc Edition, entieremcnt » 
fondue et orn^e de plus de 100 dcssins sur 80 pl. in 8*^, par M. P. Hvä 
LiTr. 1 — 5. In-8. (5 B.) Nantes. Jede IM. 

OoQ eiaaa M voe 40— ib UaL MM«. 

9441. OuMrln (B. L.). Lo loifMiiiif 9mk gueix. 9 foli. ii4 
(48 B.) Paiii. 



.9448. Hok'whtm» ^ Novtobii nMiue! eomploi 4oa «o cl i o oi h fiMorip 
|lu^udei k l^indoatrie. Iim ddition. 9 Tola. In-lS. (10 BL «. 8 1^ 

9444. KraeUetier (Paul). — Bmb de gioaidtrlo appllqii4o. 
(9^4 B. m 8 Kpfr.) CMonnaien. 4ft 

2445. ItOttin (D., perc). — Rechcrchcs histonqucs sur la %'ille 

Itoiii depuis Aurölien, Taa jusuu^ea 1789. T. II. Ia-8. (Slfi.) 

OrUaaa. Jeder Baad Ofk: 

Bat Weifc wird 4 Bde. MMm. — Blaaela kaMü dar Bd. 8 Fir. . 

9448. MttlUet f Domiaiqoe). — Daaeription« Netkea et eilnka d« m- 
auacriCa de la bibuoth^iie poUfqoo de Renoof. I11-8L (tO B») BaaM 

9447. Blanad ai4dical du locniteiBont. Par xn aadoa aiddoeb im ^ 
aeOa de recrateneot im Yar, nmco da plutfema aociMa aavoatai. hrf^ 
(8 B. o. i Kpfr.) Blande. SA;«« 

MB. lUndfa a« cm, aa oanfoU d'^tat» ä la charabre de BOL hmf^ 
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n Franee, ü la chambre de MM. Ics d(5pnUA des d^partemciu , a M. lo 
linistrc de la justice et aux tribunaux« Pour Marie- Victpire Lalli«^, veuvc 
t Jean-Marie Lalliö, ingi^nicur en chef des ponU-et-cliaus2i^es , demcuraiit 
1 la commune de la Guiliotiere, faubourg de Lyon; contre M"'**' Dur|uaire, 
cfranc, OHvier et Paganucci, religieuses de la comnranaut^ des Ursulines 
3 Lyon) et «Miro kl MMNWMM te idigieMü «iwliaM» 4talilia ä Lyon, 
WKC&u du Petft-8abt»-Foy, et doftt !«• dit« dMMS Biiqnaira, Lefirvie, 
fiyte et Paganufid fnit par^ et eocoie eontie IL Cotle, aeteh«, h LgpMU 
1^. (25 Va B*) Lyon. 

2449. Kodier (Ck). — la^ de la Slerrai. In-S. (17 B.) Paris. 

T FV. 5Q c 

2450. Ravigne (J. P.^ — Le [x re detromp^. Dramo en dcnx actefi et 
t Yers, k Tusage des itablissemens d'instruction pubiiqua. lu-S. (S B.) 
moux. 

2451. Rccherdies stati»tif)iie8 sur le dopartcraent du F'Ini.sterc. Sme (der- 
■Tc) livr. Coiameree et Industrie. Travaux piibUös %q\i& \q& au.<»piceä du 
iiseil gfSn^al et de la soci^tö d emnlation de Quimper. Iu-4. (18 V2 B.) 
intes« 

2452. Roques* — Nouveau trait4 des plantes usuelles, etc. T. L 2me 
r. lu-Ö. (18 B.) Pari«. 4 Fr. (Vgl. Nr. 2183.) 

2453. Say (Th.). — Oeuvres entomologi(iues , contenant Pentomologie 
i<[*ricaine, les mömoire.s ins^rds dans le Journal de ra<:ad<^nue des sciences 
turelles de Phiiadclphie, dans leii transactions de la societö philosophique 
Viiieritiue, dans le Journal de Boston, etc., etc. Eccueillies et traduites 
r M. JU Gory. liirr. 1« S. (10 &) Paria. Jede Lief. 8 Fr. 

Des Wsfk a Bie. UMse, wdeke In bb 16 ■•aaflishse Uet enohsiesa 
leo. 

2454. Tremadeure (IMlIe.). ~ Valerie an la jene artiste« Ia-16. Rni- 
lies. (Leipzig 9 Brockhaus u. Avenarius.) 15 ^ 

2465. Vavatseiir (P.). Manuel complet dei ai^raiw av doctorat de 
^dedne, on R^sum^ analytique de tootes ies connaissances ndcessaires anx 

vci , pour subir les cinq examens exigds par la facultö de iii^<'cino etc. 
•18. Bruxellea. (Tjeipzig, Brockbans n. ÄTenarius.) 2 1^ 6 

B4S6. Waldor (Mroe. Melanie). — Auguste on le chobc d*aii ^tat. In-16. 
UDBlIei« ^«eipsifi Bieckhatii v. Arenarim.) 15 ff 



ENGLISCHE LITER ATÜR* 

AM. The Annoal Register; (Vol. LXXVIH.) or a Vleiv ef the Idftarr, 
itics, and Hteratave ä tlM year 3vo* Lenden« los 

VgL 1836, Mr. 1885. 



VSß.Mtsm (T.). ^ Canecr eytiipateA nUhent Ihe knUe. 8vo. 
idoo. Ss 



Um G^bind^Cydopeedia. Dr. Lirrciiier. Vol. XCIII. Urea of 
■alt literary and scientific roen of Great Britein» VeL IL ISteo» Lob* 
. 6e (Vgl Nr. UM «. JNr. SMIIl) 

m. Cöoper ( J. FeniBMMe, Bs^.), — England« Wich sketchea ef sodety 
he metropolis. 8vo. Paris. 6 Fr» 

Eaoibi's boUeeUoe of aeelset aai ■•4sn Biitfali aalhsts. VeL C&CIV. 

161» Bwm (Mis.). — StokodilU ^neei er Ihe hm« ef hnriaess. B vols. 
& 8t«. London» ht lU U 

m, Bippisley (J. H.). — Chaptora e« eaiiy Xnglkh Bfeetature. Peal 
London» 9t 

MK8» Inddenta of trayels in Egypt, Arabia Peteaaa» and ihe Holy Land» 
na AMfiean» Whh a aap and engrarings» t vola. Roy. 18aM» 
ioB» 16s 
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2464. I^ang (John Dnnmore). — Historical and Statistical accoont of New 
South Wales, both as a pcnal settlement aad ai a üriUiii coLoaie» 2d edi- 
tion. 2 vols. Post 8vo. London. • If b 

24G5. Lockhart (J. G.). — Memoirs of the life of Sir Waiier Scuiu 
3 vols. in 6 parts. 8vo. Paris. ' IB Fr, 

Baudry't OslloeClos «f •uOmt u< m&4mm BdOA Mthm. VaL OUXV, GUXn, 
CLXXVII. 

2466. (Blaxryat.) — Snarleyyow» ov the dog fiead. tke ntiior ol 

yyPeter Simple" etc. 8vo. Paria. 5 Ft 

Baudry'« CoUectioa of ancieat aod modern Br!ti«b tutliors. Vol. CXCV. 

2467. Martineau (Harriet). — Society in America. 2 toU. 8tc. 
Paris. 10 Fe 

Baodry't CoIIecttoa of meint aad modern Brftith aotbora. ToL GXCL, CXCIL 

2468. Reiner (C). — Lessons on form ; or an Introductioa to ge*> 
metry, as gtven at a Peftalozzian achooL 12mo. London. i 

2409. The School for statesmen ; or the public man's manual ; hm» \ 
complete goide to the con;>tilulioii since the reform hüL üy an old Af. I 
Post 8to. London. 10iCi 

2470. Southey (R.). — The hi^torjf of the Peninsular war. VoL V, VI 
8to. London. U 1 

2471. Stewart (J.). — The principles of real Propcrty, acconün^ ^ 
the text of Biackstone , >vith alterations. 8vo. London. 1) 

2472. Wachsmuth (W.). — The historical antiquities of the Gfe?i* 
Trauftlated hy £. IFooi^^cA. 2 voU. 8vo. London. ^ üi^ 

A&itfttg ttsditintn: 

Bayley« — Kindness in women; a novel. 
Hall« — Unde Horace* 



u 0 t i ^ t n* I 

Auotionen* In Berlin beginnt Ende September d. J. die VenUfigtfVl 
der vom SUato-Bfiniiter Andlh» und Kanmeuer.-Aser« IdiMf 
aenen Biblioth^^eiu Der Katalog bt A. bei A. C. Rauch se erhalteo*" 
In BCaimheim soll die Bibliothek des Terstorbenen Oberho^.-Ksnslers 
J« WedMid gegen die bis snm 15. Oe^ d* J. einlaufenden hochsteo Gthaif 
im CSanzen oder KiniellMm verkauft werden. Der Katalog ist durch T^^ 
Uffler zu beziehen. — Am 14. November d. J. und den flgdo. Tages ^ 
zu Münster eine bedeutende Samralnng von Büchern aus dem Gebiete 
Theologie, Philosophie, Philolo(;ie, Pädajrogik, Geschichte, Geographie. Bel- 
letristik und Musikwissenschaft (zum Theil aus dem Nachlasse der Pf^ 
Kisteinalcr und Antony) versteigert Vierden« Das Verxeiciuutf gibt o. A. ^ 
Theissingsche liuchh. aus. 

Kataloge. Proclhmts u. AvcnnrilH in Leipzig u. Paris: Bulletin ßi% 
graphlque de la litt^rature ^trangerc etc. Nr. 4. — J. JV, SchmnchlenbeT^^ 
Elberfeld: Yerzeichniss älterer und neuerer Werke etc., welche beiiha" 
haben sind. 



Durch die BuMmMung ßr dmUmiht und mmlOndim^ IMentm tob 

Brockhaus & Ayenaiius in I«eipzig und Paris 
sind alle in der „ Bibliographie für Deutschland " angezeigten Bücher, 
schriften^ Kataloge^ Prospccte u. s. w. , namentlich dbcr die Bncheiaaflgc° 

der ausländischen Litezatiix 
zu möglichst billigen Preisen zu beziehen. 

Redaction, Druck und Verlag von F* A* Brookhaua ia Uip»g* 
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DIE LITERATUR DEUTSCHLANDS. 



Heu crsdjiinene tDerke. 

1e mit n. beseichneten, »owiedlePrdseder AufSobacriptioa und Präionieratioii Rnfekda. 
gteu oder im Preise herabfmetsten Bdcher rnftsten ia Aoalanüc zumTheil erliftiit werden.) 

4345. Sllbetti («{»etntid;; 9?ect. k, baf ). _ jeursc bff XBa^c()ett getreue 0e< 

)rd6ung bcö f^rcctli^ien SSranbungtücfö , »etd^e« am bntten 3uli 18S7 bie 

kftlic^ SHcuf. 3?cfibcnißQbt ©c^Ietj betroffen ^at. Sum ©eflen bcr unglurflic^en 

tobt Derfaf t ton k. 8. (16 e. u. 1 Stt)»ogc. In 4.) (tt. SUußabt a. 

D0# SBaaner. ®eb. 3 
SDf« SSooltb^tigteU toitbnt bitt^ b<a bemtrltcn iufcrfUn %>ui6 {eine ^d^vonlcn 

4t4C Klhtana^ %^ (nnbert)i(fl8(il 2M<lfto bcr 9mM tnM^ 4^ 

S3egeben bon Dr. ®. @(!()uma(!(|er. — Ü)?tt bem UmfffitagsSMrMtttn« 
r 3iiMrimanM| 1657. Qk. lt. (iSS CS. 8. S «Ifecgf.) üStäieai, OMtd^r- 

4847« Amlekten der spesiellai Pathologie und Thmpie u. g. w. Herauf- 
Bgeben Ton Dr. H. Bressler und Dr. J. Jacobson. I. Bd. Stes Heft, 
fr. 8. (8. 165-^.) BerÜD» PlahnMh« Bochlu G^h. IS (VcUNnlOt.) 

4MB. IBoinMint (3*# Vt^r* k. üi Cnicni). — Kttteaif^i^te fftc t4i fBoR. 
in 0tt4i fAt xnb «^onf^ jnv SaKtcitung ber Cbftnntnif Mtfl am 
inen IBerfm« Wlit 208 in ben Zftt dngebnicften X6btibungm. 9t. 8. (x o. 
^ e.) 8v|fKiii «tcQtr. Ok^. »• 1 <^ 8 jf SKtopop. 1 18 jf 

4849» SettMreil CS^^ CMM^« «• SMtmnlfae» in ^iMit9$% — IBet^ 
i^enbii^^ fttt ile Sugenb bec «^er^ogt^örnfc WfiUtoiq unb 4^9c{tt. 

ner TCnwetfung baf dleic^banfgelb |u beredpnen. IDtefe Ifle TCbt^eitund' ehttiütt 
9{ed)nen f&r 2(nfdngcr beibet ©efc^te^ter unb fü^rt fo todt, e< im (8ans 
n f&c bte wefbltcde Sugenb Sebörfntf tft. IRtt einet yctttattf^abc Ute Xuf« 
^. 8. (vi u. 137 e.) Altona, Äue. 18S6. ^ $ ^ 

2te 2(btt. 5te Äufl., Sbenbaf., lew, 12 ($Jr. 

4350. Betrachtungen öJ^cr bic ©tcUung bcr @d)ule jum geben, ober: iDdrfen 
itern mit i\)nn SisJMA mo^cn »ai fU »olUn? (i(c. 8. (16 6.) iDan^fg, 
»omann. ®e^. * ^ ^if 

. Bffonbrrcr ^bbrud ani ber Gc&cift: dtb» SM&vf auS mrincm Bd)nlie)m u. f. n?v . 
1h CfcHct IBM. 

4851. SBIeibtten (e. 6./ 9>tof. tc i« «nfSrubO. — mkHfäi<tftMti fk 
en gabtifantcn inb ^mO tPft l ft * «M ICnftrag (Scof^ersosii^ca illfM|Mtel 
(4 Snmoi fir bfe «n«csbf4ii!lni 'M 9rofbeQOdt|Mnni flBkMi IfaMUt Mi ic^ 
ir. 8. (IT ttM08 e.) 4tolir4f# Xrtlfl. SnfKtnt*. IS-lf 

4352. IBlumenl^agett*^ dBil^nm) gefornrndte SGctee. ister Ban^. mt 
u.janßMg. • • '42- -.^ 
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546 . DeuUcIie Literatur^ 43&3— 04. (JH 

Um mmt W »CtfaffW [in ©tajljtl- entjdit: I. ^cr te^tt Ärw«^ 
IL Solfiecc unb SKDrt^c III. 3Rdnnertreue. IV. ®Faf 4>ac!<iber3. >. a 
'OaaefUU. [Ste Sief.] 18. (©. 361— e^^tuf.} «tuttgort, 
6 5 («01. 1836, 9Jr. 5620.) , - , 

iDie gani« Gammlun^ toirb auS 12 S3anben in 36 Sief. f><(le^Ti. 
4S53. Bopp (Franz). — Vergleichende Grammatik dei SansWfit, Zi 
GriechlschOI, iiatailiiadieii , Litthauifchen , Altslawischen, Goibisf4i«i m 
Deuuchcn Ton etc. 3te Abth. 4. (S. 489 — 732.) Becüa, gwU. in ^ 
Druckerei d. K. Akad. d. W. Dümmler (in Comia.). ^ ^ 

l«ic, 2te Lief., Ebendai., 1833, 85, ii. 6 Tlilr. 8 Gr. 

4354. »tttnolb (84- 9lm ekbn: i^n )|. 0s. 8» (i^ «• 87 6.) 

UXL, SJincent. @eft. 

4855. Bühnen-Repertoir des Aoflandes. Frankreichs, Englands, I » 
Spaniens. In Uebertragungen herausgegeben Ton L. ff. Roth. fBanl \X 
Nro. 60. Kean. Schauspiel in iunf Aiilzugen. Nach dem Kranz.Vi#Kies 
AUx(tf\der JhmoM v6n L. SOynrnder. Schmal gr. 4. (S. 101S~10#:g.) 
lin, Hayn. "1 

4356. Nro. 61, D«r Buckliger Schauspiel in fünf Av.fzügcn. >A 

dem Englischen de« J. Sheridan Knowl€9t^im-Br. A. E. H oUhem, 
gr. 4. 10« — 1070.) Ebendas. 

4351. ■ Nro. 62. Seite vier und zwanzig, oder Die Men>oirpa 
Crossmutter. LusUpiel in einem Aufzuge. Frei na^h dem Fraaaoiaej 
von O, Dörring. Schmal gr. 4. (S. 1071 — 1082.) Ebenda«. U 
... BU. l~Vll (Nw. 1-^, £l»cndaf»., 1833-35, IQ Xfclr. U Gr. - Kr©. SJ-Äj 
da*;; 18S6, entbaUens Der Farlser Taugenichts , Luttvptal io 2 Aof«. (8 Or ) - ""J 
uimI C«inpagiilc, La^tuptel !n 1 Auf«. Nach drm Frant. von A. Conmar <^ **f )-^ 
Unit« und »ei« ticri, LusUpiel in 8 Auf*. Nach Scribe von Dr. A. E. H oUbam. f«- 

4858. üBntlt^att (3cl>n). — 2)te 9)ildcrrcifc na^ bcm SBergc 3ton. Xsi^' 
ßnglifc^en be« jc. 32. (288 e. »U mgcbr. ^o^fc^n.) ^amt^urg, C:^' 
(SeiPiJgi.öOJtft in (Somm.) . . 10 / gcinc 3Ju5^abe a. l-i 

iWt rrnifnr't Dentfcha Schriften, neue und Teebesserie. Biste 
Ister Bd. 8tet Heft. — Mit d. T. : Symbolik und Mythologie dff Jö 
Völker u. s. w. Ister Thcil. [Stes Heft.] Ste verbesserte Ausgabe. G' 
(S. 355—576, Schluss; und 10 iith. Ta^ dec«ii 1 iiiuffl.) DariwUdt, 
^eh. i>f S ^ ..(Vgl. .Nr. 3196.) 

4860. ibUftttfika (Dr. g. 2C. SB. , 2)ir. b. ©emin. it. in Serltn). -* 
IflMifuil^ ium &tbva\xqt M Scitfabcn« für bcn Untcrcicit in bcr J^^rmm^ P 
fin< unb rdumlic^cn S3Gtbinbun9öUl)rc. gür Cc^jrcr, mlö^c mait^maulc^ 
genffdnbe al« SKitm jut aUgcmcinen Sitbunc; bcnu^cn iroUen. mt 3 ^ 
bru(ftafetn [in gr. qu. gol.]. f«5>5 »ermc^rte Äuflagc (5r. 8. (ifej 
222 @.) eeipjfö, (5rapcn. * *1 

4361. X^ictttid)^ (3- g. D6cr:2f)icrarjt ic). — Tfnlcitung bat»» 
9ft%U, bcr 5H(nber unb bcr ©djafc na(^ bcm natürlidjcn 3a|)nn?c(fefet uii 
Scrdnbcrungen ber 3^^ne ?iU cv^tnucn, um in bicfer ^>inucfet Qcg^cn Sf^-j» 
fonbcrS im ^pfcrbeJjanbcl fic^ ju [c^ü^^cni nebil: 2Ciimcr!un9cn uba baS^^ 
unb über einige Äranf fjciten , bie mit bcm 3)uic&bru(^< bcr 3abr.i r:nc^ 
IBcarbcitct üon ic 2te oerbefTcrtc unb i^rmcb^e Äuflaac SRit 12 iCurNw^ 
@r. 8. (viii u. 80 e.) Berlin, ^)apn. ' 

' 4S62. ^ittviä). — 5«cut'c SMdjtrog {Um ucUfldnbigcn ?frifon bcr J&JJ 
• unb S3otanif u. f. w. 7ter SBb. Picina bis Ryüphloco ober bc^ goa^'J 
M 27t »b. — Zuä) u. b. Z.t 92cu entbccfte ^flangcn u. f. ro. Tör» 
Fkina bis Rytiphlocu. ör. 8. (560 e.) lUm, (J6ncr. n. 3 (S5d<- 

4363. :£)tfentt (griebri* SOSil^ielm 3Cno{lafiu«, el^.?>aflot in ZNimiKiWxCL- 
2(u«te9un0 ber ©cfc^i^tc ber ©d^pfung ber Söett, nac^ bcn Urfunb« öff Fj 

ten e^nft Jl. fKüfcä ßap. 1 unb 2. jDcn eeinenl @c. 8. (J^^' * 
>eli|f«^/ ßcbr. e>ef e. fplepner. (eeip^ig, Äummer in 6cmm.) ©c^. 
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M|biii0/ kr tftfem staem» »o»m im tc nti i etat^ifit^. 8. (isoe.) 

4866. (IB tehi t iftt) IK B. Not! prorectoratas auspicia die t 

Lugmti uni VM€€znnt lito capienda alTibiw iadidt academia Jenensig. 
ttaeiUonum philologlaunia ipocUMn taräom mtioaibii« catiiinarüs. 
»aj. (15 80 Jaoae, Braiu O. J. 9 ^ (Vgl. Nr. §68.) 

jJüf®. '•liÄCt (3. ©.)• — Urtec Me ungewitnlic^en gcgcnwdrtfgen SRatur» 
rr^ttnimgfA/ ne(# bomuf dednmbftm midorotoaifc^en Soi^erungen unb ecblöf« 
^n. XOcit bmlmbtn flUimcm ini^Mbm ikv hm bcutfc^ dSaturforfcfaetn 
erribmct oon 2c «r. 8. (r «. 64 e») «Miau, dcbv. M «Nif, »artb i. 

486?* <iiiboria*i »iKed^yte M 4t Mb «ab perlen lut SUont djirifHi^ec 
toOfomnieiideit. ^ Bm^ litt «rtcrtattenbai Mr^rung mb mmtaibfn 6f« 
aatuid fär jratMiffn m cteim fatbolir(^b« tBeUdeiflli^cn. Kibfl Storgen^, 
4>cnb», SÄcf M^t« unb eommuniong^tni. fSit Ofoiiebniiduna Ut eeifll. 
)bd0(iU. 8. (u tu 114 e. Afbfk 1 Iftb. Sttilbllb.) 9abcsbm# «nnir. 

4368 Jibfciti (S., »fegiftr. ic. in »trifa). — 4>{|lor{f4<b(ptoMatir4e «ftttage 
nr akf(bi4te bis Grabt S3eritn. iflcr Slbdl. SSerliaifQM @tabtbud^. ^rrau«« 
•^eben von k. — 2uv 2i\)tiU a5erlinif(<;e Urfunben Don 1261 bii 1550. SRit 
Äupfcrtafeln. — SUt Serlinifdjc SRcgefte« Don 949 bi« 1550. fKit S 

upftttafcm. Q^i;. 8, (XX u. ^i7^, iv u. fi96, yiu «• 668 e*) SBisliiir ^aptu 
cb* 6 i/r 

4569. Friesenhausen (M.). — Wechselkurse, Munz-Gewichts- und Kl- 
n - Verbältnisse. Herausgegebea voa etc. (1 iith» B^a. ia &oy.-Fol.) 
arlsruhe, Artist. Institut. 12 ^ 

4370. Frommers pittoreskes Italien u. s. w. 8te , 9te Lief. Gr. 8. 
5. 113-144 u. 8 StahLst.) Leipzig, Kollmann. Geh, ».20;^ (Vgl. Nr. 3363.) 

4371. mchi)avH (g. SB. , Cfbm jc in ßfipjffl). — örfteö gcfebucb füc (Ste* 
cntarfdjlüUr ton 2c. lf!e 2(bt()., bag 6efai bc( 8aiUlir tf^ibCO UOb SBtocr ent« 
ilfcnb. 8. (IV u. 90 ©.) eeipjtg; gort* 3 X 

4372. 2tc Zbti)., bcn 6toff bcm gcfommt« nfto itUM/Untct« 

d^te cnti)attenb. 8. (104 ©. u. 1 lit^. SBU) (S^bciibaf. ^ 4 X 

4373. ©cifer (3. (5. 2). , ^Crcbibtoc. IC). — 2)a« crjlc SSud^ für Äinbet ober 
unb ecfcbuc^, oon k. 25{le Auflage. 8, (88 CL u. 1 ^o(ftf(blu) S^rcg^- 

II, ®ra0, Sdartb u* (Somp. 1836. n. ilt^ 

4374. Äügetnetne ©efc^icfete bcr Stiege bcr granjofcn u. f. ». bcorbdtct öon ?c. 
)4>neibawinb. aBol;lfci(c S'afc^jcnaußgobe u. f. w. [S7(le« ©bdj)n.] — 7ü'a± 

b. 3:.: 5. 9). 0. a>icnnt:t'd ©cfdjid^te bcr iÄcoolutiongfclbjügc ia >Oeutf<b» 
nb 1796 unb 1797. gcrtgcfcf^t üon Dr. granj Sofcpt^ lioclpf) ©^ncis 
aminb. 5tcö S3bc^n. — ®t\ö)\(S)n be5 gdbjugö bsr gcanjofcn in 2)cutfc^tanb 
796 unb 1797. SJon 3ourban'S jiücitcm ä^orbrinoin über bcn fRi^cin biö i^um gci<» 
m rjon ©ampo gorniio. Son granj 3ofe>t) 2Cbolp^ ©i^n^i^^i^^nb 2c. 
[1(0 S3b^n. 16. (274 iDarmfrabt, UiU. ®cb. 6 (iöal. 9Jr. 3062.) 

eirnntt, 8tm(«llmfrlbiüd( , t$tt eil 4tf0 8b<dii., bilben bal lite btö 17tc 
^ ^n. bei (Sanirn. 

4375. Goldunith. (John, Te^^öier eC laifatgei). -~ A New Mannal te 

raveliera, er guide ia KogUjUl, German and French; containing a Vo«a^ 
ulary and easy dialogues.^ with a Reducüon of the chief coing of ßurope, 
[id Designatloa of Posti-oadB ; selected from the Works of Mine, de Genlia, 
oldoni etc. — Auch^u. d. T. : Nouveau Manuel du Voyageur, ou guide 
ans la langue anglaise, allcniande et fran^aisc; conteiiant uu vocabulure 
i des dialogues faciles sur les sujets qui se rencontrent ie plus souvent en 
ü}age; d'apres les Ouvrages etc. suivi de la r^ductlon des priucipalcs 
lonnaies de TEurope et de notices sur les routes de po&te* 12* (viii u. 
08 S.) Aix-la-Chapellc, Roschütz u. Comp. O. J. Cart. 1 tp 

4d76. Guzlt (JDu £. tf. , Fxol eic ia BezUa). Lehrbuch der TergM- 
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chendcn Physiologie der Haas-3^ugethiere. Mit S (lith.} Kii|fiatlii\n fm 41 

Gr. 8. (xiv u. S76 S.) Berlin , Hirschwald. Gclv ^1^6^ 

4377. Stammet i^uv<\itail* — CJemdtbefaal bcr 8eben§6cfd^mk:^en p 
fcr moö(cmifd)cr ^cnfdjfc u. f. m. II. IBanb. ©ie ©Kalifen au5 tcn gaa^J 
bmejc unb 2(bbaö. Omiabcn: VI. ^S^floama, VII, Scpb, VIII. Sjittahin, \\ 
Xbbolnielir, X. SBalib. libbaiibtn: XI. öbuU2(bba«, XU. SÄanjjur, Xlll. c, 
tun, XIV. SKamun, XV. ^cteaa^im. mt i [litb.] Stitclcianett«. dt; 
(273 @.) 2)arm|labt, Ceöfe. &it). l *f n / (SBel. 9er. oO(i(i.) 

4S78. Hessemer. — Arabische und Alt- Italienische Bau-V 
u. s. >v. 3tes Heft. Fol. (10 Bl. in liOu BaoUr.) BerUa, Aciml i 

Umschlag, n. 2 ./5 (Vgl. Nr. 3832,) 

4379. j)otattu^* ^lacfii^' (nuintuO ©erfe. 2>eutWc Uebcrfe^i 

bcm Urtcrtc jur Seite, lilir Sbeit cnt^altenb bic fünf SBüd^er bcr Dbr^- • 
Xuc^ U. b. 2^. : Quinli Uoratii Flacci opera omnia recensita. et cuiü ^er^i 
germanica edita. Pars 1. continena rar minnm Ubroi quinque« 16» (^^i 
15^ ®.) Ccipjiij, ©. SBiganb. dJcfj. 0.1^1 

4380. ^pra^cn'^ Sricfe ou« bcm Sateinifc^en überfc^t unb mit l}\ficr'^ 
ßinlettunc^cn unb onbcrn n6t^i(jcn Srldutcrungcn öerfc^cn »on <5. ?K. S • 
lanb. 2 Sljciie. 3Dcr neuen, öerbcfftrlen, mit bem Originale befllciUtc- 
gäbe 4tc Jfuflage. ©r. 8. 284 e.) itipii^, 23eibmann. 1 / 

4381. ^Uber (S^. X., o. yrof. ju «Dlarburg). — SBettrdv3e J^ut ^rn: 
•neurtten eitcratur. lf!c« ^)eft. Ueber; gr. t>. SRaumer'd en^lanb tm 34- 
•r. 8. (IV u. 98 e.) sRojiöcf^ £)ebera. liicip«ifl/ «^ermann u. ßangbcio.} fc^-'i 

«01. tm, üt. H. 

4882. Jaeger (Dr. M. , Prof. d. Chir. in Erlangen). — Ueber Fnetn 
Ton etc. (Aiu Walther, Jäger und Radius Hand -Wörterbuch etc. IILÄ 
•Leipzig 1887 bMonden abgedruckt.) Gr. 3. (216 S.) Leipzig, Wejpi^' 
«cIm Veriagt-Bachli. Geb. H 

4383. Ibn Challikani vitae Uloftriam Tirorum. B pluribus c«£^ 
mmitoripttf inter m oallatb nunc primuai arabice edidit, variis ledis^ 
indicibafqoe locupletitfunis inatnmt Firdkumdm WUMfdd, pfail»^* 
Fase. IV., quo conüaentw Titaa 514—482. 4. (4 8. n. 140 8. anb. Tt^ 
Utk.) GoUingae, Deocriidu Gek n. 1 ^ VS ^ (Vgl. 1886; Nr. 

4384. Additamentorum et rariarum lectionum collectio I. Ac«^! 
tabula Palaestinae [lith., in Fol.]. — CoUecUo II. 4. (2 u. 1S6, 1»^ . 
arab., Uth.) Bbendai. Geh. n, ^ ^H^ 

• 4885. Kämmerer (D. gerb.). — IBe^trdgc jum (Scmcincn unb SXctfiß* 
ßiWcn Bflinred^ts fn^befonbere jur Pe^re t>on bcr Unfdbiofeit ber SWantt^S* 
iur eejnfölge. 4. (iv unb 199 e.) «ojlocf , Oeberg. 1836. ü^ty^ix^ 
11. €aii(|Mi.) a.sf 

4886. Kapp (Christian , Dr. u. Prof. d. Philo«, la ErlangCD). — 
8chlWerungen für Freunde der Natur und KuniL Gr. 8. (x o. 7748j 
Berlin» A^er. ^ 

488T. Apl^Iranfdft (gr.). — ^fjrowtogifdjcr Äbrtf ber mit^tW^^' 't 
iiA4;fi für bcn Suacnb^Unterri^t. lUe oerbeffcrte unb ücrmcjrte W^Ö^^ 
ffniv f9n(^ron<fKf4eii Sl^ateae bcr alten, fo «»ie bec neuern 6taateQd(f#J 
4w. (4 6. o^ne 9>og. u. 69 6.) eeipsig, CFrapen. 

'4888. ^dl^ne (Sern^arb). — ©a« «Wönjwefert ber ©tabt Scri/ff. *f 
flonf(%er ßerfut^^ ic 2(tt6 gibicin'« tiftoriW ^ biplcmatififten 
(ef^nbcte a^gcbnttft rnib mit dnim Stooocte beg it6ntgU 8kii.«iU;;x 
bein*< K. .^rnn €ooi wfe(fm <8r. 8. imi n. 9—84 «. 1 9^^) ^ 
Ito, «0911.. Qk(. 16 5f (Sgl. 8lr. 4888.) 

4889. Xulin (Adaibertos, Dr.). De conjugatione in-fiÜ linguae »nscr^ 
taa ratSooa habita loipeit ele. Smaj. (70 8.) BeroUiu, Dfinmlar. ^ ^ 

4890. Sottge (öbuotb). — a»aabf(>ura« gnU im Sajte 1631. ♦iM* 



Digitized by Google 



S 81k) Jkittiek0 LUm^f 4S91~440L M 

lanttf^cö ®cmdlbe aus bcr Seft bed breipigji^jcf^en Än'cgc«, nadj ber 3bee 
erftcn Äbtf^eilung bcö Sromlt^fd^cn S'Joman«: „ibie ^nppcnljeimcr/' in einem 
t^, ^auptf unb SRae^fpicCe. 8. (207 @.) ©erlin, ^)at?n. 1 ^ 

VZ91. fiaftcl (3- 3.)- — (5lementar«ßefcbuc5, cbcr ?citfabcn, auf bie natür« 
fle unb gefc^roinbefle SBctfe/ mit •?>Ufc bcr ^cfctafct jum Sefcn unb Slc^tfdjrci^ 

lu gelangen; von lu IfUx S^ciU 9u Uü^la^ fi. (36 0.) IBci^lou, (^ca^, 
Vit) u. 6ümp. iVa 
1^92. 2.äuhtV (Dr. SO?., i)rof. am ©pmn. iu a:^öra). — Untcrric&t in ber 
len etcmentQr:3)?at^cmati! u. f. w. 2tcr a^cil. — TLud) u. b. 2-: SSorfc^ule 

Geometrie. 2(ld Jöorbereitunf; ju einer grünbu'c^en Erlernung bcr roilTenfcftafts 
icn ©eomefTiC/ befonberd ober ?cbr* unb Uelumi^sbud; bcr 0cometric in 
at» nnb IBürgerfd;ulcn, fo wie j^um Sclbjlunterridjt füi- Diciinigcn, mid^c bic 
Un Elemente ber (Becmetne i^red praftif^en ©ebrau^c^ roegen erlernen xooU 
0011 X. QHr. 8w (xTt n. 296 0. mit dngibr. ]Mf(b. «• t lit&. Saf. in 
(.) mvtiin, ftfimcr. 1 <^ 6 ^ (Sgl. ISScTter. 4S98.) 

^393. (Srfleö Cefc» unb ©procfebuct, ober Uebungen, um richtig fpretiften, lefen 
b fci^rctben ^u lernen / mit 3u^tebung mebrerer Schulmänner r für )Bolt^fc[9ulen 

rauödegeben oon Dr. SB. 23ftt SCupage.. ö. (33 (gi.) ©redlau, 

;ap, SBatti) u. Comp. 2 |f 

ScvfaiTert Dr. tBilttfm «^Atnlf^ in SBdfenfcIl. 

4394. The Library of the newe^t Eiiclifth Novels , Talei , and Poems, 
)1. II. [6 Nrs.l 8iro. (Nr. 1.: A 8.) Leipzig, Wimdar. Geb« 
ihBcr.'Ft. D. 1 Udenpr. t ^ it ^ (Vgl. IW, Nr. 9012.) 

4395. ^nc euf^ptcU I. [Umf4|laa«Sitel.] 8. (44 e.) 2(a4en, itaa|er. 

iBai^^t: jDal 9tettbffiOMi< iMf It? 0oiiix8ieii|««&<irftt|)/ ober Mt Mc Mi hm 
Ct0tetfr. Citfti^ift in cfnem Vnfinflc 

4S96. SttONc*^ fimmfli^e IBerfle, wtH^^W «nb aad^rbnct Mn O. |)f i« 
;r. yra^tttu^gabe (n dinem Soabc. Iffc ^f. [ttmf4(ad>Sit((.] 6(^mal 
^ 4w (G. 1—160.) gronffutt o* iX., «^ermann. Okl^ 18 |if 

IDif Vnit^ bfff 8i«f. in Mf It |iHi|»f<|t — Sgl. itoti| m k. BU 

4897. Stdf^eettliSoimial fft» OtutHfonb« (Heft 1.) //Sctunb^ lIiScc filaim, 
atet eo^n! b^r' auf tdnfen!" Ober äb<c bic gcofm 9la4^tte, fetbft bei 
i^den Sctnfen« fpidäi6fec ©etrdnfe/ neSfi ben 9){itte(n fi4 unb feine 9lebcm 

lenf^en t>on biefem großen Uebel }u befreien. Ueber bti ^ä9)\)!eitguefeine tinb 
ber gamiltenm(5figfeit«gefeUf Gräften. 2(uf JCoflen bc€ SJcrlagö * äJcrcin« jur 
brberung beö SWcnfc^cnnjobled/ allgemeiner 93ol!öbilbung unb jur SSerbreitung 
üi^li^er ^cnntnifTe. ^i^erantvoctii^ei; «^enmldebes <5. e^^mal^ 8. 

tipfiig/ ©dfemibt. ®e^. * S 
4308. Die ^reu^ifc^ie ^ebicinQlr3:Qrc für ?(mtc, Sßunbarjte, ©cburtöfjclfer, 
atjndrfttCf gcric^tlidje iCerjte unb a:t}ierdr^te oom 1. 2>un{ 1815, mit ibren Ör« 
dnjungcn unb 2(bdnbErungen 5 ncbjl ben neuern ©ejlimmun^en über (SJebübrens 
iquibationen, Älaflirifaticn unb Slang ber SKebtcinalperfönen, über ©erec^tigung 
er ocrfdjiebenen Söunbdr^te unb ber SKil^tdrdrgte , über baS 3li:ffortt>erbdltni| 
er @anitdtd2 unb ^S^tebicinalpoli^ei uno über bie ^ebicinalpfufc^erct« (&u 8. 
VI u. 64 &.) ©erlin / |>apn. ®tt^ 8 ff 

4399. IMeisner. — Plantanim Vasculanum genera eoruraquc characte* 
es etc. Fase. III. Tabulae pag. 69--. 104. Commeiitanus pag. 49— 71. 
iToI.ma}. Lipsiae, Weidmann. In Umschlai; n. 1 tf S ff (Vgl. Nr. 1M7.) 

4400. J)ie SÄilcö ber lauteren g6ttli<ften SBabrbeft, ba« ift: Äate4i«mu<, 
ober : J){c aUererften Xnfangögrünbe ber d^nf^li^en Cebre. 5Jiit einer ganj für» 
len (Srildrung im iDruct bcrauggegeben gur (Erbauung ber Suoenb bec bbbmifc^en 
IMbet»Oemeinben 9om. Ueberfeftt aui htm ©b^mifd^en. 8. (Iii e.) fBu$» 
Um, 8octt «• Comp« 5 if 

^al0t«flni «#» |)ftM«ct btf bllniMM MbmakdMiabc iaj^cvlin Cllnff^ 
IDiüti^eiUtngen ouS bem QMitU ber S le ^ t i fctnbe tg;au§afBebai MB bcm 
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Doi^ttdnbtrc^n iurifl. »ereittr. 8tr< *^(ft. (3r. 8. (ir 96 6.) ^sb^Ü^. % 
Z<x\x^vi\^ }ua. ®c^^. n. 12 (fOgU Sic. 4H.) 

4402. 9]?pr0ettbefrer (^H^acO* — SSiblifcbc ®(r<!6td^tfs am bcm altniri 
unten 2:cjlamente/ mit nü^iic^cn 8e()ren befonbetS ftIcMcgi» «^tiA 

fc^ulen, Don 2C 17te 2^ufIa0^ Oto. 8. (248 e.) 8nitaB, Oia|f IMt 
Comp. 

4408. fltlSce (4^nmami). — mfdMtf Jttaieteii ooii (Ib(M> ^ 
Siaiiftrpict f^nf Vdfii 90ii t& 8. (186-eO 0oS&if M 

44M. SKiltdl^ d »efm. Ckni.«Rc(t ic« |)fc. ic |s lliTii i ti i ) . - £e 
im «li^ wib in bfc SBo^cteft betenbe Jtottolit (Sin üoafldnbt'de« (Sdctal 
Mauund6btt4 fte cdOMi^tftf fotboItf(^e S^riflen. 2(uf4 9?eue bearbetttt o 
ocrme^rt ^crau^dcgebcn t)on 2C. ^it 2(pprcbat{on bed ci|btfi^^t4Kn £^btaäQ< 
|tt Si^etburg i. 0. 9& 12. (354 e. u. l^a(»lfl.) 2(ugliitrar Säldin^ ^'l 

4405. 9Zapo(eon, bargeffeUt na^ bctt beficn nucllea O» fr m. 9(ti lOlräB 

tt^ 6. (e. 335-480 u. 4 etoMi.) 8dpiie#.i(oamamu «te^ 

S3gt. 9lr. 3421. 

440(). ^tVimanM ((^. 1*. , ^ebr^r S« 9?atbfnoix>). — ^aö SBijTcnöPii** 
oug ber beutfc^en Spra^U^ire füc IBoU^f^uUn« dntioorfen Don k. S. (25(1 
ßerlin, 9)la()nTc^e SBudjb- ®e^). n. 2 >if 25 (Sipl.: 1-* 

4407. iJtot^ (Sobann dCarl 3afob, ^fr. ju DttenborO ©pru^» Ufli S'- 

bü(%lcin u. f. TO. 2tc , mit einem SCnbange oon ©c^ulgebctcn ocrme^rte ßjc: 
tppen^lfuflade. 8. (108 e.) <i^nmma, $8eciO0$s(Somptotc O^^t). a-^/ 

«gl. 9lr. 412. 

4408. ^latett (Otto öon, ©econbcifeutn.). ©efd^f^^t bec sriM«§>* 
G^jalifen jDmac aud bec (SbwniE bed >Diiacbe£ci atabifc^ unb bttitf(i# 
t{;£tU t?on 2C. @c. 8. (xx, 24 tt. 82 6. arabtfc^.) ^Berlin, 8lrimcc ■•^'f 

4409. 9>roi)ft (3., 9>fr. in Dorne!). — 2)ie «Reubftcfet. (Sine Ubctti*«' 
fcj^ic^tc füc bas liebe fianbuoU. Sleue wohlfeile 2(u6^abe. Oc 8. (155 e| 
|crn, fffie^fc. Geb» 

€Mbelnt mc du mitte Sltil gtr frfm lit^aat ^ 

4410. 9^iidbta (D. SoCfdaad ^cM4, 8iiibii#ttc fii Ccftngoi). - ^ 
bfe ced^i^e 9latitc btc bdiiecU^cii Gutlablsititiig übec^aupt mib mit VUtst^^ 
befteOutig Mbfbfff. Oc* 8. (sn tt. 144 «.) ONfffiB, eobcc «b. ^< 

^ocf fBcatibiBbitcd u. f. ». I0oi tlmbci Sie ICbtt. ^r. (0* 2S8-9^ 
»etlni, ^ini* i <^ Sic. 108&.) 

441S. «He MibDfe^iu^t mib brcm Onbuoctf. Ilefifirifbcii ;um 
8oiib»fct^f4a|t «. i (Tiu «. 16$ e.) tfocUni^/ Vctift. Snpat. 

4413. SSlMttt^ (Sari/ Dr. u. Prof. p. Ord. 2c.). — jDic (Srbfunbe i»^ 
^dltnit^ i^ur 9?atur unb jur (5Je[(^t<^te be« SWenfd^en u. f. w. 7ter f;' 
tcö SBuc^. SBcfl^Äfien. 2te jlarf »ermebrtc unb umgearbeitete Äu^gabe. — ^ 
u. b. S.: 2)ie örbFunbe t>on 2ffien , üon 2C. Sanb V. ©ritte« *f 
Xficn. Uebcrgang Don Djls nac^ äöcjlsÄpen. @r. 8. (xii u. 825 ©.) 
Sieimcr. S >f It ^ gcin ^ap. 4 6 (SJgl. 1836, $«r. 5056.) 

4414. Romberg ([J.] Andrea«, Architekt). — Der Stadtbau oder A/J)**" 

gung zum Entvverfen von Gebäuden aller Art u. s. w. V. und Vi. 

jede zu 6 Blättern [Taf. XXVI— XXXVII]. Qu. gr. Fol. Darmstadt, 

O. J. In Umschlag. Subacr.-Pr. n. 2 (Vgl. 1836, Nr. 4^ ^L ..^ 

Am Schlutie jedea Bandes, weither «ot 86 Taf. ruitrili, «M efai Heft«""*^ I 

Textes bcificgeben. Jede Lief, kostet einzeln im Lndeapr. i TUr. 8 Gr. 

4415. ^^pffcl (3.3).)- — ©a^lejre fürS^ölec/ ent^altenb? »f4wwi/^fff 
3fufgabcn, erfldrungcn tmb UebungSftücfe jum Sefen, ÖJebcn unb 3ff^f'T 
(Sin Ucbunc^öbuc^ füc SKittelf^ulcn unb obere Elementar »J^raffcn. 
lebrlidjen eefebu^eS 3te4 .^rft. 6te 2(isfia0e. 9u U. (lOd €f*J «^f} I 
8lof(büft u. 6omp. ®eb. JJi ' 
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44111. 9ttfb9 (4>cftori Zm, M OkimBiymM n. i» jbamMO. — AMiK 
lf(f)e Befdiiretbung Iff difniMs i^n Rätntod na4 ffürt^. %k\t fpedfll« 
ta^wetfund bet ^CnlagC* lillb Unter^ltunglfoftcn. |)ic^u 3(tia^ mit 10 litbc« 
i:ap^trt<n SSldttetn i» 0(t goU [8^4 KB»»]* Ote- 4. (S7 e.) jDamflabt, 

4417. Routes dei Postcs d^AUeinagne , et i^uction des nomlii. In- 12. 

S4 S.> Aix-la-Chapelle, Roschütz et Comp. O. J. G«h. 8 |f 

llG«ondcrer Abdruck aus der Nr. 4376 aag'ezci>ten Schrift. 

4418. 9{ü(fert (gricbnt^)). — ©efammcUe ©cbidjtc oon 2c. Sur »anb. 
ßit Ä6ni9(. SBÄrtembergifc^em ^JriotUQiura gegen bcn Siadjbrucf. ®r. 8. (522 ©.) 
\xiax\%tn, ^)epbcr. 0c!). n. 2 (I— III: n. 6 — Jßgl. 1836, ^r. 5725.) 

4419. (ZaxnU^itttt.) — ?)aul unb SSirginie. ©ine erjdblung für tie 
fiferc Sugcnb, öon SBcrnarbfn be SJt.»^ ferre. 9?a(% btm grQnjöiif^m 
earbeita ocn Dr. C^b. gretS leben. SD^tt [4 lUd» ti. iUum.j JCupfern. 8. 
^5 ®.) eeipita, gif^er u. guc^«. D. 3- ®tb. 1 3 

4420. ©ommlunc^ ber SBerorbnungen über b(c ©cnjerbc?, ^anbel«« unb 2(bs 
abcnsSScrtjdltniffe in bcn 5Beretn«(lQaten SDeutftät^ö"^^- «tcrauSgegeben oon bcni 
5c^. ^cc^nun9«.9«eoifor 2C. ©d^önbiobt. 6ter «anb. Sa^rg. 1837. 4 8icf. 
^jc. 8. (Ifte 8tef.: 176 e.) ^otlbam, m^i^U (»et. 6ubfcr.>$r. n« 2 16 

0^ mt# fii^ UM» 

4421. 2fatori (9?eumann), 3. — @ott tcbt nocft! Ober bi'e gute u. fromme 
:od}ter. CHne moralifc^c (^r^dblung für bie reifere 3u9enb oon tc- [3 itt^. 
• {fliim.] Jtupf^. 8. (124 e.) eetp^fg, gift^ tt. gud^l. O. 3- i8 

4422. /,Äommt %tt, meine Äinbir, tt?ill (Su^ Gauad eridf)(en" 

cr^d^Uingen unb nü^licbe UnterdaUungen fär bie reifere 3ugenb beiberiet @e* 
^\t^t% »on }C 8. (168 6. »• 5 litb. u. abmu J(pfr.) Ceipifg/ gifcber tu 
;u4<. ID. 3- M. 21 

44S8. — fXabatne 9{eanbet im itreife i^rer 36dttn9e. (Sine ^^ammlun^ 
cn ndtr^cn, wosalif^en (STr^d^^lungen unb QnlreMtungen fte bfo Sugenb bei» 
etUi Oef4le4t< im tc fKU [4 lit(). u. iOttm.] ^upfenit 8. (254 e.) eeip4 
i9/ 8if4» lt. «tt^t. OM. 1 ^ 8 if 

4tt4. CUNrftt (3 ) — Der Sugenbf^b. 9^ 0amitto0 100 bcr «trt« 
rlefenfleii GpieSe gur itcdfttduna tmb €r|fftffiiii9 bei itbrpeH «ab (Seifte« (m 
fretfii tok im 9faimet$ ncbf einer fpnmbiMen Sugabe tter t^olft« onS Sitaenb* 
ifrc ;c. oon k. (Stit 2 (it^ogroplictiii Safeto [in gr. ml 4.].) 8. (xir n. 
.60 ®.) SBte«baben, Kittev. Okb. 81 ^ 

4425. Cel^ttabel (Sv Xect tc f« IBnilatt). — 9rftcf llit^ fät JNnbcr, «bev 
ibunqen im 8efeii/ ©pre<6en unb Denfen, oon k. 9?ebft einigen Übung^bldttern 
m ^'c^rciben gur SBefd^dfttgung ber J^inber aufcr ben @d]ul|!unben. 6te 2Cufi 
ige. SDltt (denebmigung Gineö JC6nigl{c^en ^cd^ioürbtgen C^onftftoriumi ber ^ro^ 
ins (Schuften. O^r. 8. (112 e.) S3re«lau, ^xa^, S3artt u. 6omp. 8 

442(i. 2^d^neiber (e.). — SBcaona. 9{ooeUen, argd^Uingeii, Sendete unb 
^d)iibevungen oud bem .^gecUbea. (S^efammeU oon ic* Ifte« SSdnb^en. 8. 
di8 e.) Serttn, «^pn. 1 / 12 ^ 

4487. Sfdl^P&f>maittt (98., eebrct B« etf)üttenbeUe). _ 2(n(eitung ^um Jtopf« 
c4nem 8. (86 0.) ttemf^db, itnmun. O. 3* (ttiberfeib» »ecter In Comm.) 
S^cb. n. 2 X 

4428. eateinif^e €S4|ttIgtanimati( mit Sldcffi^t auf bie nettere ©effaltung bec 
)eutfcfeen ©pra^lcjre/ fdr ffie unteren unb mittleren ©pranopalflafTcn unb fü« 
prccjtimnaftcn bearbeitet oon Dr. JCarl (Si^^t^off nnb J>r« JCad (Sbr. S)cl^. 
i)r. 8^ (xiii u. 216 ©.) eiberfelb, »ecfer. 15 ^ 

4429. 3c{)ul) (3. «^w £)b«lebret k. Berlin). CS^ebanfen über bie bem 

i>eiblic^?in ©efdjucfete ^ugefproc^jene gd^igfeit jum Unterrid^tcn in ttji|fenf({)aft« 
lidjcn £){öciplinen in ber @4ule. Vorgetragen in bcr 52|}cn ©i^ung bcr pdbaf 
dcgif^en QkfcUf^oft %\x S3erltn oon tc 8. (60 e.) SSerliU/ .^n. (ik^. 8 |^ 

4480. m KotttcgefiMt» «II SObttnaMittel, biMftet m4 4tcm 
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SB3crtl)e, Stoffe unb bct bei bem Untcrrfc^tc in berfelben anjmocnbcnbcn ???{tb:^: 
nebft TCnbeutuugcn ;^uc Znia^c cincc nattir^tilodf^en ©ömmlung füc ^yja^ia. 
(Sin ^)ölföbu(^ für Sc^rer. 8. (vni u. III e.) IBerlin, ^apn. 8 j( 

4431. ^d)üf^ («i^cinrfd) SBillMlm). — Äfcine« «Ramen^Scvifcn ober funqtfiftf 
6c!ldrunflcii bic mcihpuibiöfrcn Drtö« unb ^^ccfonennamen , mit öinfdjlu^ nidji 
n^entgcr iMnbci's, ^6lfcr<^ (^tbk^if unb glupnomcn; aufgearbeitet oon k. S. 
Berlin, gebr. bd geifler. (Oe^mig!« in ©omm.) ®cö. 10 

4432. (Scribc.) — Die weiße grau, fomifcftc Dpcr in bref ^(ufvü^cn, I.r» 
Don ^cribe/ 9}2ufif Don 83opclbteu, für bie beutf^e S3ii^ne bearbeitet doq 3- S< 
aiourfeait. (2te 3tn«9Q6e.) &v. it. (98 0.) ICa^en, Jtaa|et. 

443üu Seifert (PIiili|)p, d. Med. u. Chir. Dr. cto. za Greifmld). — Vk 
Broochiopneiimonie der Neugebornen und Säuglin^^c, eine nosologisck-then- 
peotische Monographie. Näch eigenen Erfahrungen entvforfea Toa etc. 6r.& 
(ziT u. 294 S.) Berlin, R<^mer. ^ »f^i 

4484. Ceumc'« fimmtlidje Söcrfe u. f. w. 2te jc. (Sefamraf sXu^^bt 
(Sinem Bant«. Ste Cief. ec^mat gr. 4. ^i— 480.) tcip^i^, ^art!n.^ 
Ok«. eubfcr.^^r. 1 ()Sgt. 9lr. 8296.) 

4485. Smibt (^&ein):ic^). SKetn 6eeleben. Sßa^r^cit unb leite iDi^ti^' 
3 IBdnbe. 8. (xir ti. 224, iv u. 282, 286 6.) Serlin, ^ak»t. ^ ^ 

44u(i. Souvenir. iDeutf^c SSldttcv ber Cicbc unb greunbfd^aft. 3o €5tffl» 
unb Öcbenebuc^crn. i)icbfi einer SStumen s unb garbenbeutung. £9Zeuc Äuigabej 
@r. 12. (132 ©.) ?(ad)cn, Äaa^er. ©eb- 

4437. 3:afd}cnbud) juc Untergattung, in einer Sammlung oon guten 2CiufM 
unb )vn^:\;cn (linfdUen/ auö bem 2:agcbucf|e eincf lu)ligen alten SRanne^ 8. (in 
tt. 215 e.) (Sifenacf), ©drccfe. OJe^. »X 

4488. 2)er Sbcatcrficunb. Sldttcr für SKitglieber unb gwunbc beö StfiMöi 
^ebacteur unb ^irauSgeber: ^. Stloen^Uben in Ztip^iQ. [IfUt 3^. 
1857— '88. 208 9ern. ['A SSgn.]. ®r. 4. Uipmr "S^anh in ^mm. «'M 

5lr. 1 ifl toom 1. 3uli 1837. - 25« J^crauSflcber bat bfc :K\Nution ber 
CSbronif' (ogu Str. fiOd) aufgcfleben M bitfc (rft^ciat ic^t untcc tBfroiitioortütt^'^ 
öfrl*fl<r. 

4439. The British Theatre. A collection etc. by Prof. G. F. ÄrcH«* 
No. 10. The Payonrite etc. [Unuchiag-Titel.] — Mit d. T* : The Ftm- 
rite. A play in five acts, by J. Robku. Origlnai BditMO. 8Ta. (5$&) 
Berlin^ Behr. G«h. 6 ^ (Vgl. Nr. 87S8.) 

4440. No. 11. Unde John etc. Blae DeyiU etc. — Mit ^J]; 

Uncle John. A petite comedy in two aats, by J.'B. AtcMiwe. — ^ 
deyili. A luroe by Gcorye. CMmm» B^^ 8ro. (38, 22 B.) Bbei^ 
Geh. 

444L Zohifä^ (?)rof. 3. ^.). — gaf li^e a)arfleaung ber mmasti » 
Oif|mii|{alrec^nung unb eintaec TCnfangSgnIhnti ber 3ntegralcec!(nttng t' ■ 

mt 1 Itttb.] SigucfiMSrafeU .Or. 4. (8460 BnUau, 9tah fltotb «. ^/f^t; 
(8e(. i*' ' 

4448. Zvomli« (V. üon). — »teateb^en. «{üortr4*8lomanHf4e< ^^f^''- 
bti4 für 1833. Sonic Utet 3abv8« «tt 8 »ablff^en. 16. (^^^^^f; 
|i0, SnbttHdoGomptofc. QM>. in iStvi. n. 2 <^ 8 ^ (SdU im, 9t.(iO»') 

4443. Ucber Cejjrerinnen unb ii^tc ^CuSbilbung. @r. 8. (24 ©.) DanjiÄf 4j 
mann. ®e^). *^ 

^ 4444. Vergleichende tabcllansche Uebersicht der deutschen und ht«»: 
schen Conjiigationsformen. (1 Bgn. in Roy.-Fol.) Leipzig, Fort. n. *^ 

4445. 2)er neuere S^crcinöj^cUtarif für bic 3al}re 1837, 1838 unb 
nebjl bcn Xiutä^g^anq^ ^ , 7(u'ogieid)ung§« unb ^c^iffat}rtS«JIarifen, bem ^®2S 
lBaaren«3i8erjeid?nijte unb bcn ©rgdnflungen bii jum 1. 3uli 1837. Öi» W<J* 
bemICbbrucr out G(|)6nbrobt'd Sammlung ber 3oU« unb 6teuer7S3eroctiiuB0<"^ 
0v. 8. (176 e.) ^oHhm, 9titqtU 9€tf. 20 ^ (S$gl. 8tr. 4II1I.) 

4446L IBcr^anMungen be« (Sewerbocrdnö für baö ^rcf ^r^ogt^ 
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flcö Cluactalt)cft. 1887. mit IHio^apt^ittcn ^ci^nungen Zafti I nnb IL 
iQixt t>on bem Ccactic M Scccin«. Or. 4. (50 CO 2)anQßat)t/ ZtiU. 

4447. jDie OtmaUung^crbniing Ut 6o«munaInKilbtmden i'm ®roS(cr§ogt()um 
pellen, obcc €$ama(und bir Oefc^/ IBcmtHUStt^ni tinb fonfitgeii Sorfc^ciftm 
ibcc SenMrttuBd bec GommanattPalbtutgen im 4lrof(cr|O0tbum. .Reffen. ,4ir« 8» 
79 nd^ 1 S^b. in i|u« 0t« 4.) {Dasmfhibt, 8ilCe. Oe^. 6 jf 

4448. S3cn ber X>xif\üt M fßov^i^fymM. a. (15 e.) iDüfldbotf/ 6dre{# 
iCi*. ©et). * • * ^ 

4449. Vormbaum (Friedr.). — JDie branbcnburc^tfdj^prcuftf^c &i\d)\6)tt» 
5Ür Cet)rer an C^tobt» iinb ^anbfcfeulen/ für bic Sc^uijugenb aller 3?eli9ton«oer» 
raubten unb üuä) für )i)aterlanbÄfrcunbe btaibeitet üon k. 4te fctc o«be|Terte 
iiib oerme()rte Äuflagc. ®r. 8. (xii u. 266 ©.) 8eipj^ig, Sratjcn. * 16 ^ 

4450. 3)ie SBo^r^ett in ber ^)crnieä'[djcn Sac^e i^npifc^en ber fatbolift^ » t^olot 
ifdpen S<2cu(tdt jßonn, unb bcm «j^CKOl (icibif^of ooa <S6lo. .8« .(^"^ 

6 (S.) j^arniftabt, et6fe. @el). , 8 ^ 

4451. ferner (Dr., SCorll. berf). — CW«^ Sendet über bic ortijopdbifdje 
kilanfialt i^u Äönigöbera , umfa|Tcnb ben lOjd^rigen 3eitraum com 1. SDctobet 
6-26 hü 1. Dctcber 16^6 ooa (^<;. ^1Ü3 00 S3er(in, 
>irfc^)n7alb in ßomm. n, 16 

4452. Wigand (August, Hüt(enin«tr.). — Frischliüttenbetrieb, oder: Fabri- 
aiion des Stab- oder Schmiedeeisens. Gedräii'ite Uebersicht aller bekann- 
en Frischmethoden und der verschiedenen Methoden, altes btabeisen za 
Ute zu machen. Mit 2 lithographirten 1 afela j^ia 4U. gr. FoL]. Gr. 8. (S S. 
bnc Pag. u. 144 8.) Berlin, Hayn. Geh. 1 

4453. ^t^leben (SÄ. 3. oon, Dberleutn. 2c.). — ^tatifiirtec TCtiai ton 
Europa entn^ocfen unb bearOeiti^t oon ac. Iße Qiv. gel. ij^ £abO ^Saugen, 
iiic^el. &tl). 6 ^ 

4454. Sad&aria'« (2C.) ee^rbu^ ber (gibbef^reibung in natürlicher 23erbin« 
unc) mit ^elt9rf((i4te/ S^aturgefc^ic^te unb S^ec^nologte für €4u(en unb ^ri« 
atunttrric^t. 2u, fait oerme^rte TLufia^i, DoUig umgearbeitet unb auf bie 
kue]le 3eit ctsdnit Mn Dr. 3- 3* oan ber Cmiffen. Or. 8. (tui^ tu 
•67 @.) 2atoiia/ 4>ammett(^* 1838. 18 

4455. Bttftger (7(.)- ~ dSc^enaufgaben ffe Gäulen bearbeitet t^on zc. 2 .^efte. 
(82 e.) JBerlin, $(abn'f4c Bu^^^. Oft« 2 

345(;, 2fufl6fun0eu btm Iftcn unb 2tcn »^eft ber Ste^enaufgabcn 

cn K. 8. (12 @.) SScrlin, 9laWi6)t fßu^^. ©cl). n. 2 j< 

4457. Suntbad^ (S- 30- — 2fbel{nbe üon »^arüftcbube, ein roniantifd^eö ®e* 
idlbe auf btflorifdjem @run<)c. ^)anblung in unb bei Hamburg unb im (SJebiete 
et)cmaligcn (^io)lifrg iBicmcns 3eit; bad 3a^r 12^4. 2 2)^eile. ®r. 12. 
$08/ 242 e. U. 1 iitbogrO eeip^ig / ^ngelmonil* Qkl^. 2 ff 



DIE LITERATUR DES AUSLANDES. 



FRANSÖSISCHB UTfiaATUR. 

2473. A qooi 9a tient! Com^die-vaudevllle en un acte. Par MM. Antier 
it Sandrin; rcpr^senUe ie 28 juillet 1887 lar le ihMtro du Paiaic^Royal. 
0-8. (2 a) Paris. SO c. 

2474. Abrant^s (Alme* Jof^phme Jmiot 4^« — Uae m de jeune fiile. 
A-8. (22 B.) Paris. 7 Fr. 60 e. 

2475. Cava (Auguste, de Roaen)« — M^Iancolies po^qoef. Po^iief. 
I11-8. (16% B.) Parii. 7 Fr. 
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2476. Ciriale. — Traüi ipMiqie for tos iMJiAtt dci ttlMN c|dMs- 
«rinaires. Ire paite' Miliidlei de ^üMM. ii-S» (t^ 1. «. 8 I^.) 
raA. 'ft. 

2477. Cflerc (LouU). — Guide historiqne ei pittoresiiae de iwi^ o 
Europe par tem et per 1« beftMiix Ii Tipew, eMüeqpnt la deiai|tiii 
«enpMte dei rovtes d'feiirepe et des bords des flioTCBi mtb «l ihttm pK 

pauent les bateeex k rapenr; i'bist^ de teotei ki Tille«, etc^ efo 
Vnuiee, Angleterre» Bdgiqee» Halinde, SiY^s« Mss«» ItiK ttoKilfc 
]b4. (55 B*) Paris. 

1418. Bartoa (Alphonsel. — Ltoi Mortal, oa le MatdrialiSBe eoii6iB«H 
enlfl de Une mimise pliunurterie. yoIs. la-a. <44y4 B.> Piiii. 

* M79. Expos6 de quelques principes ou inoveriÄ d'ecooofflie pibBipttt 
France. Par Ch. L***. In-ll (16 Vi B.) Paris. 4fV. 50c 

24S0. Halevy (L^on). — Histolre et moddiea de la litUrature francaiie. 
2 ToU. In- 18. (20% B. u. 2 Portr.) Paris. ^fu 

2481. Hammer. — Histoire de Tempire ottoman, depuis »on orip» 
josqu^a nos jours. Ouvrage etc. traduit de l^allemand etc. par J. J. HdUri 
T. IX, X. In-8. (58 V, B. 1 Tabelle.) — Aüaa. Sme livr. I^W- 
(3 Karten.) Paris. Beide Bände 15 Fr. Der AUas 6 Fr. (Vgl. Nr. W 

2482. L'H(Uel des haricots, ou II vaut mieux monter sa garde. Tabk« 
«n un acte, nielö de Couplets. Par MM. de Leuven, Dumanoir et Vtmtrii 
repr^seat« sur ie th^dtre du PalaU-Eo^al, le 9 aoüt 1837. (1%^) 
Paris. 

2483. Lafont (Charles). — Le chef-d'oeuvre inconna. Draine eo • 
acte, cn prose; repre^ente ßur le Th^tre-Fran9aiA9 le 17 juiu 1837« Ii^ 
(SV2 B.) Paris. « Fir.50t 

2484. Latour (J., [de Saint-Hars]). — Chants da n^ophyte. 
catholiques. I11-8. (14 B.) Toulouse. 

2485. Moerenhout (J. A.). — Voyage« aux lies du grand Oc^an, coa- 
tcnant des documens nouveaux sur la g^ographie physique et politiqvi«, ^ 
langue, la litterature, la reiigion, les uioeurs, les usages et les coutuiBli^^ 
leurs babitadis , et des oonsid^ratiens g^ralss sur leur commerce, ksr Mi- 
loire et leur gouTememeet» depeis les tans les ploa leeol^ jusqu'ä msH^ 
« roU. I11-8. (70V4 B., 4 UtL n. 1 Kirte.) Pills. 

M86. Notice historique des peintorcs et des scilptores du pal^ ^ 
«aieB. [Sme partie.] In-lS. (12 V2 B.) PmA. (Vgl. Nr. 1837.) 

2487. Perpigna. — Manuel des inventeurs et des brevet^s. 2de<dttSt 
rcYue, corrig^e et augmont^ de la Legislation ^trangere. la-8. Q^^l^P 
Paris. SPr.»^ 

2488. Perrin (Abb^ Theodore). — Le purgatoire. Trait^ hi^tonque, 
dogmatique et moral. T. I. In-12. (17% B.) Paris. 

2489. Les Pleurs du Säule. Poeme. In-8. (5% B.) Rouen. S Fr. 

2490. (Raguse.) — Voyage du mar^cbal duc de Raijuse en Hongricett 
T.m,lV (dernier). ln-8. (50 B.) Paris. Jeder Bd. 8 Fr. (Vgl. Nr.l^^ 

Hiersu wird ia Kurzem noch ^ciu Atlas von 6 Karten, 6 PoruaiU oud 12 AüW" 
la S Fr« aadigeUefert. 

IM. ROiier. ^ Ciaire, ou la Pröförence d'une m^re. Draus enjr^ 
ictes, en prose; rcprdaent« ponr la preiste lols» k Paria, par les coid^>^ 
ordinalres da roi, sor le Thöätre-Fran^, le 4 JeiUet 18«^. Io-3. ß^i 
Paris. ^ * ' A 

tm. Saint-aiillhem (P. D.). — Tliforie neimUe de r^qdU««<^^ 
nuniTenent des eorps. I11-8. (It'/a B. o. 1 Kpfr.) Tooloose» 

2488. 8aiDt»HÜalre (Rosaeeaw). — Hbtoire d*Es^agne, 
sko des Gotha juaqu'aa ceameneoiiMttt da dfac-neaTliflie nkle. t* ^ ''^ 



(ßS'h B. o. 1 Karte.) Paris. 8 F^. (VgU 189^ Nr. 
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M96w Schlegel (Fr^d^c). £»a! sur la langne et U philotopkie 4«i 
jidiena. Traduit de ralleinand, et fuivi d'un Appendice contenant nne dia- 

;ertation sur la philosophie des tems primitiCi, dan« laqueile «ont contfo- 
crs^s plusieurs points de la partic du livre de Schlegel qui traite de la 
>hilo«ophie de l inde. Par M. A, Mazurc, ln-8. (28 B.) Pari«. .7 Fr, 60 c 

2496. Tiurck (S. A.> — TcaiU de Ja govUe et d«i naladiaa gcMitteuscs. 
11-8. (34 V4 B.) Paria. . • . / b Fr. 

2497. Tarim* — Le man k la ville et la femme a la oampagne. Comödie^ 
'Rudeville en deux acte« ; repi^aent^e aar le tliMtre du VaadeuUe» le ^-ip^At 

l837. ln-8. (1 »/, B.) Paris. . ; 

2498. Tidal (P. J.). — De la physiolegle de l^icaae^de Pevle chea 

'hommc. In-8. (SVj B.) Paris. • , • 

2499. La YiU4 pia des jaidiaf duVatIcan, archUectnre de Ptoe Uforlo| 
)iibli6e dani tous ses dötails par Jules Bouchei, archrtecte, avec Wie Nodce 
liätoriqtie sur Tauteur de ce OM^nanieiit, et avcc un texte i)fmC|i|i|if , par 
Kftoul-Hochcltef aaüquaire. Inr£al. (A ß. u. 24 Kpfr.) Paris. 36 Fr. 

Wyaa« — Le Robinien suisse. flistoire d^ane famille sntsse jct^ 
par tin nanfrage dans xine tlc d^serte. Avec la suite donn<?e par Tautcur 
ui-nif'ino. Nouvelle traduction de TaUenwuidy par Miae. Eüte FtimrU 2 toIs. 
ixi-lt. B. II. 8 Kpfr.) Paris. 4 Et. 

• • • . 

ITAUSBilSCHB UTSBATinK* 

2501. Bassi (Agostmo, di Lodi). — Det mal del segne, calcinacdo o 
moscardino, xnalattia che afiligge i bachi da seta, e sul modo di liberarne 
le bigattaie anche le piü infestate. Opera div isa in due parti , teorica e 
pratica» la quäle, oltre a contenere moiti utili precctti intorno al miglior 
^oTenie dei filugelli, tratta altres^i delle lualatüe del negrone e del giallume. 
8da ediiiene. ln-8. Milane. 5 L. e^ 

2502. Borgialli (Michele). — Patogcnia dell* idropc. Con relazione di 
im' ascite superata dopo la 45* estrazioac delle acque per inesio della pa- 
racentetl addendiiale, da coi scaturirono 4900 libbre metricbe d* aemML 
In-8. Itrea. t L. SS e» 

2503. Bzugnatelli« — Trattato delle cose naturali e dei loro ordlni con* 
ienraton, ee. YoL II, IIL Con iavole. Paria. 7 L. 69 c. 

Vgl. Nr. 1351. 

2504. Casalis. — Dizionaile gaagrafiw storico-statbtlco ceounerclale degU 
lUti di 8. M. U re dl Sacdegaa, ec FaM. XI. ln-& Teriaa. i& L. 60 

Vgl. Nr. 684. 

2505. Cheliua« — Manuale di chirurgla. Ima cdizionc italiana sulla 4a 
cdizione originale tedesca. Vol. I, fasc. % — 4. — Vol. 11, läse 1. 
5Ulano. 6 L. 21 c. (Vgl. Nr. 840.) * . 

2506. Contnicci (Pictro). — Iscrizioni. In-8. Plätoria. 8 L. 40 c. 

2507. Dizionario della lingua italiana^ arricchito di tutte le giunte ec. 
Fasc. V, VI. (Bizz~lgl.) Ia-^. LiTomo. Jedes Heft 84 c. (Vgl. Nr. 159.) 

2508. Dizionario di conrenazione. Fa.sc. TT, HL (Abi— Aeb.) Ia-8 gr« 
PadoTa. Jedea Heft % L. (Vgl. KfW 1798.) 

2509. Frammenü delle leggi' delle XII taTole e deO*' ediito' perpetno« 
Ia-8 gr. Veoeaia. 8 L. 95 e. 

5510. Ctomac (SalemoAe). --^ La norte dB Abele. caiM cSnope^ ridettt In 
italianl da fWlc» Msumt da Mendna. 9a eWoae:' In-16. iUlaiio. * 

5511. ttiOTanni (Dottora Pelll). — 6aggi<» ^ fidognenHmia e patogne-* 
Boala. eisia Del meni di eonofoere le Interne fiiedta e le malattie dedl 
eoBial dalle lere eftame appareaie. Cta 16 tarete^ Ittr-8. MVaiie. 7 Jk^ 
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IM Auiländiich0 iMerutwr^ 8512— 25« . (JIZ 3&) 

' t511, Glnriipnideiiia 4ill' «ioelUntbaimo senato di GrCBora, ocu Com- 

ßtta dal Nicolb Gervasom. Voi. \UL £uo. 8^ (Anoo 1832.) VoL HL 
c. 1-S. (Anno 1888.) Ia*4. Qmm» Mm fioft ;8 L. 60 c 

. Vgl. Nr. 842. 

2518. Iconografia italiana degli uoinim e delle donne celebri ec. Fase. II, 
ID. Coli 4 ritratti. ln-8 gr. Milano. Jedes Heft 90 c. (Vgl. Nr. 

2514. Kotzebue« — Teatro. Bdidone 2da. VoU XU— ILLIO. 1a-16- 
•Venezia. Jeder Bd. 1 L. 10 c. (Vgl. Nr. .1195.) 

' 2515. jbabuB* — Museo della reale accademla di Maatora ec. Vol. III, 
iwc. 13. Con 4 Uvole. In-^. Maotovm. l Ii. .74 c. (\ Nf • S41.) 

WU$, Iteibnits« — Testimoniaiue in fvww deUa wiifigaa cntt^Hc^ 

Venlone deil* abate Antonio Vi^HM. In- 16. Yenesia. 87 » 

0«Ueii9M 41 op«re di r«ligioAe dUUnU.üi. |ro dmnl ClatM prima. Vol. DL 

i 

2517. LifttonL — FraBeologia italiana. Fase. IX, X. (Dizionario df'H- 
Italiane elegaiize. Vol. U, faac 8, 4. Dttr^Gi.) Iii-8. MUiAO. Jede» üik 

L. 61 c . (Vgl. Nr. 888.) 

2518. jVfanuale filofloficd pratioo della Hngna italiana. Vuo. iOm^ 

Dit.) In-4. Padova. 1 L. 74'^. * (Vgl^ Nc. WU.) 
Bai Ganze soll 36 Uef(f unfataeii. 

2519. Manzoni (Alessandro). — Opera in versi e in prosa. VoIosh 
nnico adocao di aoTA indiioai ^ vigiifiit^L o del rUi^Uo deU' aiitore. In-i 
Elrenze. 25 L 

2520. Nippel (Francesco Saverio J. F.). — Comento sul codico cir t 
generale Austriaco, con i^peciaie riguardo alla pratica. Recato per la pririij 
volta dair originale 'tedesco in italiano, colla giunta delle particolari di>p> 
siziooi irigenti nelle provinde austro - iUliane. Tomo I , conteneote la pi- 
tente di promulgazioac c U comento dal § 1 al 92 IqclusiTaaieiite. Fai^ 

I, II. In-8. Pavia. Subscr.-Pr. 8 L. 59 c Ladenpr. < L. 89 c 

2521. Le Opere del pittore e plasticatore Gaudenzio Ferrari, difl^iak 

td incise da Silvcslro IHanazzi ; dirette e descritte da Oaudenzio Bordi^ 

FaM. III— VUL Ia-4. Coa 84 Uvoie. Milano. Mm Heft 5 U 

; . Vgl. 1M6^ Mr. snL 

2521 PmwktUd (L- A.)« Gknantta. Opera ehe ettenae dalla m- 

cietä liorentina deU* iitamiioB^ elemenlaie il premio promeifo alP anter« 
del piü bei libro dl lettvra moiab nd um de' wneinliL Coa tayola. V<^( 

II. In- 16. Como. & I«. 96 a 
Dm Ganze soll 3 Bdchn. bOte. 

" 2523. I^eUico (Silvio). — Poesie inedite. 2 vol. Ia-8. Torino. 

2524. Poene e prose scelte di donne italiane .del secolo XIX, racoolte e 
pubblicate per cura di Oiu$eppe Vedava, Vol. I, lue. 2. . Con rkoHk 
1a-8 gr. Milano. 2 L. 61 c (Vgl. Nr. 887.) 

' 2525.. Rime scehe di poeti mantovani raccolte e pabUilMe per cnra dl 
AUonio Mninardi, Tom. l, fast. 1. In- 16. Mantova» %7 a> 

Das Werk mU 2 Bde., jeder U 6 Ueftea. onfastea. 



nötigen* 



Auction« Am 11. Norember d. J. beginnt za Magdeburg die ofTentliche 
Versteigerung einer Sammlung Bücher und Haadochsifiten« Sm Venetebaifi 
Ut durch £. Wagner und Richter zu beziehen. 

Katalog. Antiquar Emst in Breslau : Index oder wissenschafUiches Vor« 

zeichniss der Werke» welche bei ihn an haben lind. (Nr. XL. Neue Folfi 

Nr. II.) 

I I n 

^odacUea» Dnusk and Veriag von V. Am BcodOiatta in Le^äff. 
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DIE LITERATUR DEUTSCHLANDS. 

ITeu crßcljicncne tiJfrkc» . 

Die mil IL bcSCb^MUB, p^wie die Preise der auf Subtcriptfon und Prännmeratlon .mirckfln 
i^Tten odWlllirrnM itrabgeseuten Bücher nässen im Auslände zum Theil erhöbt wirdea,) 

4458. milbung unb S3efcf;refbunci eine« mdc^jtfgen 3:ce{6ttJerrc«, ble Soitoili 
lueUc genannt, mtt »clever, wo ni60li(<^, aUerlei SKafctiinen auf bfe moblMftc 
Bcife in aSet^gung gefegt unb in ftctet Setregung erwarten n?erben fftnnen, Me 
i«bcr l>ur4 SBoffcr, SBinb, ©ompf, |>ferbe ober SWinfdS^en getrieben iverben 
luvten. 3ör Prüfung empfohlen. 8. (tiu u« €5. 9^-68 n^ft 1 Sob« in $?ol 
litf). San. in S?ot).^gol.) Äittli^, 3obcK 6 c/ 




4469. ^li^tt (S. 4>. a:^.}' — C^üilettung io ba« eiuMum bcr 8)odmatif, 

lac^ bcm GrgebnilTe ber neucffen tt^iffenfc^apliilm gocMundcn (cttMtet uon jc. 
yr. 8. (x u. 214 e.) Ceipr^ig, 9?eclam. \ tf ^ ^ 

4460. ^nt. — 9)reb{gten über bie ©onnt «n^ gefltogS « ©piftetn u. f. w. 
6^. 2. 8. (192 e.) .^onfMitar «^olb in (Somm* vuU,^ (S3aU 1027.) 

446t. VtnmensSicr, ob« t(^mtif4«practtfd()e KntDetfund, wie tCne {ebe ^aug« 
tau beim iCo4«n be« aRtttasitoM M |ndM| tili f^r \\Mt too^lfc^edinbel, 
cm a)7aden fel)r wo^u^dttge« Sicr o^fKai^ braum ober. |ii(mUcn foim f. w. 
Sfdtn, «^olb.) (5tn Oirfit0tftil CEouDttt £). 3. 6 jf 

4462, Analekten d«r Chinnfio. Ifaraiuf egtboa «. a. w. vater Redaktioa 
les Dr. & BImms etc. und des 1>rJ J. Jfofcp etc. 4ster Bd. 2tet Heft* 
&r. 8, (8. 127--2öO.> Berün, Heymom. Geh. 16 (YgL ISttL) 

4i6t. Ititrie Ifoleitung |ur 3nfhntction fär Cfftjiere in ber Golbaten.-, ^ic< 
tonit «IIb AotafOonlfcdule, ben 3(igennan6on«/ im gelblDa^tbienft/ inncrn ^ienfl 
unb «tocWoibttiniQ. Sn Srodcn wib )bifwottiiif iia4 ^ Ifc bie Snfanterte« 
^ab^tten M Xantoni 3mil (^gefetteii Sufmtioiu 9r« lt. (tlO e.) Stotmi« 
[clb, Oe^eU 1886. €k(. n* K j€ 

4461. X«m Virteftung jur 3n11nictbii fte »irtiroffigierf ^ bet eotbaten> 
mb |>lotonf(c9ii(e, im gclbnHi^tbieti^ nnb ionem SMenlt. 3n fragen tinb Ynt» ' 
»Otto. lt. f. ». (2ti)Ciifki§^) (100«.)9mm^ 8I9CI. Ok^. iu4jr 

4465. Sübiolen. 9?otjeiren unb ^oücUctten oon SBittibalb ^itxii, (S. 
3 e Ttti a b tinb 2C r t ^ u r !D2 u e 1 1 e r. 9{ebß poUmifdien ^apterflnifen. 2 Sdnbe. 
8. (264, 288 e.) Seip^g / gocf e. 8 ff 

4466. iDa< Oso^l^^ogt^um S3aben barge{lcat in 94 maUdfc^en aCnft^tcn ber 
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SSS D€9iUci$ Literatm'^ **67—7^ (JK»^ 

intereffanteUen Orte unb ©cgenben. (grinneninö«Mdttct 

Erembc. mit Ztxt ton ^ofrat^ UloU ec^reibet. f»p*-««* • 
ade , en 94 vuea pittorc»quc« dei üonx «t «ofttlte Im plu> »t«esÄ^ 
Feuillea de Souvenir. Qu. 4. (94 01. in ♦otB^tl. II. 46 0. Wt tj 

«tuttgart, 64ci6te. 3» ««1. .^^i ^ . .^^ Iii 

44CT. ©atoer (Dr. StatT), — SDic 3bcc bcrgrei>lt unb bcr Sc^nit t^^ 

44«. «toottrc^tli^e «Ibenfni «er M 9aUnt ©r. SRai. bc« Äöm|« fcs 

irMitt Ml «onnOMT« Wi« 5 StiUuS 1837. (Xu« bcr Xttöfmcinen 3tttBir 

44M. IBe«N«m (Wlfipwbfitt Mt) Xbotp». — 3* 
M 34 ein gcuer anjdnbe auf «rben. |)ccWGt »on bcm xc gebalttn oej 
2^iMitft m? in ein« WiflioneMibe im SDom lu ÖÄaöbeburg- 5« 
neaeben ouf ben SBunf* unb |um Sellen be« l)!tfiflCtt Äifgonls^WWJ^ 
fto. 8. (15 e.) «agbeburd, Sttt^Uc iü Qomm. 

441t. 3w6lf l^tcbiüten üor bet ©om * ®emetnbc ^u 9RagbrtK0 Sj^ 

tea m bem IC «r. 8. (151 e.) flXasbeburg, Süt^Ut. ^7 
4«n. tmtaii9MlMdt(e( ffe »iilf*tenb« Zbäitvc, im »«eine mit ww j 
ftOKbafl wn •elejttcii *eray«öeöeben x>oü Ol. öitb. Ifl« SBanb rif!e, 
O^t: ©ie Sunöfrtti. flHt 1 »tlbniffe [etabUt.]- «te Äuösabc. - 
a.: JDic Sungfrau u. f. w. 8. (Tin n. 810 &) ^Utatöurs/ »• 3«»«5 j 




Bcefra^safl 

b. 9lotis bar. 

4472. S5tfd[)0ff (Dr., ®ro|b. ©d4f. Suflij'Slatb ic). — «Dlfrftüütbiee 
naUSJec^tö^gdUe, für «Äi^ter, ®en<^t«drstc, jöcrttieibiger unb ^fo^clcy^en ^ 
gegeben üon :c. Ster Sanb, 6taat«t>erbtc<<|ett wf^iebcwc Ätt betteffcnb. »• - 
(IT u. 316 ©.) ^)annoocr, »&Ql?n. *t'' 

Iflet/ 2tec »b., iSbcnbaf., 1832, 35, 5 Zt^lr. 16 Ot. 

4478. IBlanc* ^)anbbu(^ bc« SBiffengwürbigften au« ber 9?atur öbJ * 
fdjic^tc ber ©rbe u. f. w. Ste ic. XuSgabe. Ste«, 4te« ^eft. OJr. 8. (^j. ' 
660.) ^oUf, ©c^rcetfctfe u. ©o^n. ®e^. n. 12 (©gl. 9?r. 8W4.) 

4474. Blumea auf Lioai Grab. NeUt Zugabe. 12. (165 S.) SolxM 
Seidel. 

Enthält Sonette and In der Zognbe zwei IdyHcB. 

4475. S3D(ganp^ (Dr. S3.) SBifTenfd?aft«re^)re. »erfud» einet auifä^ri* 
unb öTÖftent^cil« neuen iDarjleUung ber Cogie mit fteter Slücfftcfet auf tma » 
^eriße Bearbeiter. 4)erou69e9eben oon mehren feinet greunbe. SKit ^^^»1 
rebe be« D. 3- ©b- 2f. *eintot<). Ijlet öonb. — «ter, SUx, 4tct»* 
@r. 8. (XVI u. 571 ©. nebft 1 litb- Saf. in gr. 4., vui u. 568, timb- J^ 
XX u. 683 e.) euljbac^^, t>. «eibeU «t'' 

4476. Bouillaud (Prof. Dr.). — Neue Untersuchungen über den 
Rheunmüsmus der Gelenke im Allgemeinen, und über das Gesetz dtf 
cideaz der Pcricarditii und Endocarditis mit demselben im B eiood ifn 
«1^ Qb«r dia Wirksamkeit der lasch «of efauuider folgenden BlnUit*^ 
gen de«ea Behandlung Tem ete. Ans den Fk«n5iiick«i tm 
Menimu Gr. 8. (zu n. 8. 18^126.) Magdeburg, BOUer. Gtk b. l*^ 

4477. Das erste Buch des Telemach in lateinischer Uebertragiing. ^ 
Handbuch zur Sprachenerlernung bei Anwendung der Jacotot achen 3lewJ* 
für die Realschule zu Gicssen. 8. (Sl S.) Giessen, Heyer, Vater. 

4478. Die drei ersten Bucher des Telemach in englischer Ucberseti«! 
Bin Haadbttck nir fipnchenarieniiuig )Nd Aawenduaf der iuoM^tf^ 
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UKd)t(gund:^etttf^anM/ aiftb MLt)«ttt^9<fieii^iti4i. f4.ll. .Ar. 8t< tmr 
. e«S e.) (Brcllatt, VUi$ fL Sm^« <ft CoMi* ' ' * . 0 wp- K 

. Jößi. 1836, gif. »t. , 

^»12. ÜS^f fbctnatfit (gr.)* — 9?ot)etreii t^on 2r. jTüf Rom M IBnfaffcfl 
nb ^tncnthum.befyiK^en. 8. (112 @.) iejpitai itBctbnnaim*fAf IBcrlagl«(?rprb. 

:{-2)wbif4.' ■ ' . l< 

3^c)ctQ|Teiie eSd^riften relidiöfca 3ntaUi^. l|le Tibtf). 9)rcbtdten. Iflrr SlkWl^ 
tc Zufia^e* Skit Qkntf^mxQmci biiä^ö^m JDcbtnanaUg fRe^cnibuvc^. — * 
ud^ u. b. X: 9)rcbt9tcn auf bte ©onii' unb S^^tav^c beß fatbolif^cn Äiic^cn* 
brcö üon "ic/ nac^ beffcn Jffcbe fifrauöi^cgebfn tjcn feinen grfunbtn. Iftcr Satjrg. 

. ©eibeU . . t ^' 

4614. Wetzlar (Dr. L. , pracl. Afzt clc. zu Aachen)/ — Die Nachtheile 
:iy.citiger und ubt'iiüiui::i{;ef Anwendung des Aderlasses und anderer Blut- 
itziehungen tod etc. 8. (xti u. 194 H.y Aochen, Mayen 'Geb. 18 

4615. SBintergrun. SJofdjcnbudj ouf 1838. ,J)erau6gcpcbcn t'cn &toxa 6o^« 
. (£43 ^mburd, 4?itoVt>, .r / S ^ (i^^. Ib36^ ^. äm.) 

(Bntb^U: 3tft^um UebcraQ. «&umori{ltf4^ (Srsj^tung. r .*\ 

^40$P »et(^|ep ät^tfte^^ St« «ift: m m(nafinmn.. 1% (tfl.e.) SB<rlin, 

^4617., ^olf (ß.). — SWe 0cic(<|en in £üOwt. <)!jlorif4e «rjd^ilune aud« 
!m fe(|)|etK)<€n Sal^cbunbert 9on,i(f-'8. 4^.®^^ (Dcf^. i 

4618. ^oltl^« 5Die ^cxt^f\6)aft mähten u. f. to. IL Sb. II. Xbt^.* 
u. 4te« ^cft. ®r. 8. (0. 257 — 496 u. 1 etat)Ijl.) Xörtnn^ eribCl ^. 



t(6 



4619. SDd'f SÖunbcr ber ^cudunij. "83^^ frani6fif^en Zntt. rumf4(aac' 
ircl.] 'Ör. 1«. (112 ©.) ecipfiig, ^vchi[6), £). 3- 0cb. * " 12 a/ 

^ ' " 6815 onoeiriatc äBrrt lu fcia mtt.lBceldAuia hfA STffifA 



(gcf)dnt ba§ 1836, ^r. 6815 onacifiste äSrtt iu fcia mtt.lQittlMnm tft SttcH «nr 



4(r20. Wunder (Eduard). — Ueber Cflirist. Aug. Lobeck!« l\eöe Aufgabe 
PS Sophokleischen Aiai« £äae Keoeiuioa. yoa etc. €hr« 8. (188 8.) Leip- 
ig, Retlanu *' i fß 

I * * * pftiÄtftobÄjftjuhflfjt.',. V 

C. Cnohloch in Leipzig hat u. d. T. : „Wohlfeile juristische Bibliothek" 
ind „Wolüfcile ^jhüologisclic und pädaj^ogische Bibliothek" Verzeichnisse 
on 149 tuid 241 Werken Bernes Verlags zu bedeutend licrabeeficlzten Prei-^* 
arfvisgegebcn«' *J * . »•».'.•. 

üerlossohn — Der XJ^pA (5te Auflage.) 8 Thle. Lwpzig, Lit.* 
tluseum. 1836. (»j^) . . '. 2 ff 

en (»eines 

^etiags, wtlA« iHtiiadttipreiie tm 1IX> if icoüeii, mni wriiiirimttin Zeit zu< 
umcn ffir ft iid^oj^ ' ! ' ' 
W* Lamffer in Leipiig hat ein Verneinte- von McM 'bii-taDl 

MB mdiienenen HoniAnen und IJii^haltungsäclHrifieii fe{iifi:VMH* *Vf- 
{•f^bti, «Mkk^ bis.,l£nde Februar 1833 i» j?«rtM m rrfftfl»tfcttn fliodiii^t 
{ungen erlassen werden.,., £in Exemplar der gapüs Srnmlung, weiche Im 
Ui4cnprci8e 137 16^ kostet, >\ird zusampengeaoflUavi fUriöjOi^ giynNai- 
Webler (P. A.).. Abriss der W.eltgeschidite, iilÄr TheU. Die Gte- 
ichwhte dm hlmiym», ^ Manokm» Muht«» Ota. Jl«84 (8|r)-6 g: 



Äünftig. uBi^rinco: 

Attfnüfmit hdligen) BekoMuM. Ii ftikr ü«b«trMiiiff 
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IM . IJm9ch$ Uieratur, 44MLr^4äM. (41 ».) 

außflfflcben. **',** ' ' ' 

' 4491. Bichel (Carolus)."— "Tabulas processus Saxonici cum bre\i^ = 
notis ad disciplinaiu proccssiis rcspiclentibus conjuncta» in usum juris bu 
dioßorum, i\\n ail öcnitinmmjeßityiiuw K praefiAraxe volunt, ediüit etc. 80^ 
(171 S.) Lipsiae, Scrig. * * , «X 

4492. (Fluttet (Dr. ^)cinnd)). — ^ßi^tigc Soc^e aui bcm Ccbcn 

unb tcr ökfc^i^tc unfcrcr Seit. SKit genaue«: Slütfnc^t auf bie «ÄcmciwQ 
fconbclnbcii ^auptperfcntn unb btc ddfctcn ^Hatt beö Äaiferö bar^cilcUi Wft i 
Iffcr SfccH, mt bcm iu etat)l öejlodjeujn SSilbnit 9lüpc(con^ iujJfcrb. — » 
S^cd. S. (IV u: 360/ vi u. 404 etuUgart, ^'^^ -^ff. 

' 

4493. ßrbmatiti (Dr.). — SBenn bicfc Wm^iöGi, wcirbcn CStcim ttw» 
S5Ja« ift (^rillli^? unb X>k Serufunö- JDrci 9?c«biflten, gtjaltl» -w» 
fir<6c SU 4)aUc oon ic» ®r. .8. (^8 e.) ^allt, Hinten. , •/ 

4494..Brich£On (VVilh. Fcrd., Dr. 4. Med. u. xL Äiilo» , Arat cu.) 
Käfer der MarL BrandcnburtN be^cbrieben \on etc. liter Band. ^"^^ 
Gr. 8. (viii u. S84 S.) Berlin, Morin. Geh. ' 

4495. Erinnerungen an J>. . Sodann «^einn^lt griif^ / öorniati^cm p^j- 
9reu|^ ©upcrintcnbcntcn bcr ^iccU Clueblinburg unt ^bcrprcbi^cc 3t. tr 
nebfctt bafclb^ rcn Dr. ?ribcrt QJert)avb Secfer/^aßoc jc. in GuebiiaJc. 
9>?cbft ©rinntrunc^cn au? gritfcfc'Ö b<iu«litÖem Ccbcn ton ©opfcie gtitf*» ?^ 
^aupt, SnD b. eouifenorten«. . 3tf WO^Xtf^iU^tn 3lPCCtCA. Ör. 8. (^ » «• ^'L^ 
JDufWintuTß, »ccfcr in (5omm. * ' ' " * ' 

4496. S^cmantifd^c Grjdl^tunacn cntljaltfnb: SBcifcHtcS e^elt^eö ^^"^Vr 
fdjwcr ©cprüftcn. Ccidjifinn^usb Suauib. ©4ictIal4»8Bcöe. Ök- i** S^^lu 
^'cßni^, Äublmep. ©efi. * • • 

4197. C'fd^ll'ede (SB. ^ i?cn, vertue. Dt^crß k ), ~ ^crtugar. ©in ßt*-^ 
unb 6ittcn9cmdlbc in ©fijjcn unb Silbern mdi brciBi^idiTiäen Scobüdjtusj* 
unb ©rtaf^rungen con 2C Ijlcr ZWU 8. g.) .iamburg, •ß^ff^'^JJi 
acmp. * ' ' " • • 1 wi 

4498. Sdt^bcrg (C^tudrb, vn S^erlin). — ©cnaue unb faW*c ^n»<ij^ 
|ttr gabrication bcr ücif4?titcncn aromaiifdjen ßöpiit«, mie felbidc in gfJ^ 
WfertiiU iücrbcn. 3um Öclnauc^ für IDeflillatcui^, Qionbitoren tinh S^arfw** 
gabricanti'iu SRebft eionr neuen , oort^cil^afttn ^t^hc |«m Deftüß»»' ^ 
VbbÜbund ber IBlafe, me fcic^ befc^fen fein lau^. «^eomle ^ iNi i , 

4499. Die Spanische Frage oder Wer von Rechtawegcn Roniß 
äpanicfif Aus dem Franzosischen dei Generals I>.r.,,.(. Gr. 8.. (^J^j 
80 S.) Berlin, Nicolai. Geh. '"j 

(xTi u. 269 ©.) Ctipöig,. eeriö. ' f 

4501; J^ülif (SG3erner). — 9lcucflc 9)oacrabtnb*^4»4n£« »an 4^- 1 

(viii u. 160 ^cui^ulbcnßkbcn, (S9v<3ub. (Sart, ' ' 

4502. Gaal de Gyula (N., ^au^tmann k.). ' ^(nmdfung ta» ^^^^^ 1 
ber 3inanicr, Äücben unb fonjitgen gcuciungcn ouf eine leichte unb o&nc ^tcp \ 
Äofieiwufiüoüb crforbcrnbe TLtt eU befeiiig«. 8. (50 u. 4 ^ 
^.X Tlriinnj'eeiDel u. Comp. 1. 

450.1 ©aicttu (^fcatb Dr. 3. gr.). — jDet äabnorjt für ba« f*^«^ 
t>om tjj. %, iwbsffaje 2(ufla0€. Ii. (viu «. 146 .e.) jai*rl>W , 
tfaffe. ®e{>. • ' ' wji 
9leufT ;j:itei ju? 2(en Zfufloge, SOtöfnj, J^anje, JS34, 
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jm m.) M M lK i Hkß LUmrntm^ «äfl6^1& Sei 

^t%A%imm ton 2c. Sil«'«!* i. (164 «.) fMbcmaaa*i)ltt tBertoai« 

Ijrpct. bei iCrobifc^i. j . ' k 

4^t05. ^ft^totf (»iUclmin« t>.). — ©trctfli^tfr über ba« i^ibitt bec ör* 
a()tttiid' üi einer ^r^dblun^ att< bem SamiUenlcbea. Den it. (UK) 0.) eeip< 
i^, IBeibemann fci^e ^crlad<^9p)c^. bei ^Drobtfd^. 1 ^ 

45<NL.jDie beflfee ®ef*i^e bcr aXenf^^cix. 2>o« einem SiUiaer epinoM'«. 
6.) etiitt0O(t. *aUbewt. «ej. 1 ^ 

' 4507. Scani^ftr^fbeutfc^e anb bctttf^^franibfiT^^e <S$c6ut<9mifiiatif otir ae> 
aucv Zvam tttti trt pra!ti(((iiin unb MQ^anMfiiai *eS|»a4(e(re, na^ ben im 

>;cUonnalre de l'Actd^mle t)on eotboltenetl (SnmbfdtCR (catbritct OOS 

5*:rarb/ Saccaraureu«^ ^of, :c, unb »rfiflleti/ Ce^rer ic. iit 8ubrofö<6urfl. — 
*ixd) u. b. %. : Grammalre fraD^se-anemande et alleinande-fraii^aise, h Tu- 

or];c des Kcoles, ou Abr^g^ complct de la Giiarmmafi^ pratique et oompUte, 
('ü)ge d^apres le» prindpes du Dlctionnairc de l'Academic de 13S5 pjir G(f- 
ard et lirustleii. Jn-8. (viii u. @. 1—120.) etutt.jart^ ^)aU6er9cr. 0e<) » jf 

4500. 3Der ©rotulant bei 9?euja^r^, ®rbuTt<*, Flamen«», tBertobungiSr, ^cc^- 
cit«« unb anbern fe|lli(^en ^lac^cn , gamtlien-'Jeften unb gcierli'tbfeiten ; 3(bf(titb<» 
5cbici(|te, Änreben b<{ C^ebatterfc^f«« unb Stcbröt^i^Kcn, ®[ücfirünf(tc ;u Ston* 
«««(Sriebungen ic. Ji^ifitcn: JB^rtobung« ; , ^KxrrM,[m%t' unb Äbf(feub«*Äarten. 

nteietoaie bec bellen ^tc^ter. ^ oiraiet^rte Auflade. ®r. 1^ (lOÖ @.) grei« 
uig, aöQUcneggcr. ©cb- " ^ 

4509. XätOt (SuU'u«, ^aflcr a. b. eüang.ifutti. Canb^itircfie TCppritfcn In Cur« 
ui^).. — T (äetfllidje Sieber .ju^rei^ unb Sob bcr mettoerfü^nenbea unb ^cUtoenben 
lebe Seftt (SirifH, bed etotgen 6o^ne« oom iBater, t)on ic 8. (x u. UÜ -e.) 
leiM im (iMw^ €«ciS In «MmiT Q^^^ • 

' 4(^10. VrotofMd (Dir* CK Kt,-: JMr. ta aa Snaivm). «-y^ ütMf 

lekraf «ar Stfiftittaniiif der pertepafitaalifcha^ K^Uadulft nebst enMokAa« 

Mige über die N'oUkodinienlieit der ersten Art .jdaradbaq bil diMK anten 
iecularfeier der Georgia Augusta in Göttingen Iicrauj«gagebaB von etc. Mit 
StemdruckUfeln [deren 1 iil F0I.J. Gr. 4« (48^) Üannoter, Hat», n. 1/ 

4$UU Svftneifett (Dr. C^./^'o^eebiW)* — "f^ebe am (3rabe'^ber Jccifratt 
Wie uon €Minborff, geb^ %u\\ti \cx{ ^ecfcnbovf!/ ^taatjbame S^cf fkl\<i^ 
er Äjnijin oon SBürttembcrö. ^eb^ren bcn 9. 9Joi>ember 1779. 0e{<orl6cn bell 
e. Uanuar 1837. @el>altcn Pen ic. 2fuf Scftl)! 3f;rcr 3)?afcflit ber JWn{{^n 
nb ftum 5?orttjcÜ bcr ^aulincnpfleac unb ^atbarincnf^ulc lu ©tut^^art i^i bcn 




nfläd 2u ben ^^erlen oon ic« .Iflcc Z^ixU, ßt.,lt. (xn u. tS8 e.) ^^nnar 
*a^jn. Ö'cb. ' ; V-^ 8 / 

tiefer ffhman taieb aui s Sbelteii befftbear . ' 

,1514^ 45anfmtantt '(:t)aoib). — 't)cejtfend roi^tf^ff« tfiTenbobrnSiida^'' 8. 

19 lt. 2 2ab. üi Sog eeq)&t9 u. ^fha». '®* ' 

4i|&. il^anrfM XPfV SBftb<(Pl# ^^t^ !Saum(e(re obit bü 

te^ftinlly gc»6bnli4 9wmttdt oenamit; mit dlci^fclHocc fiei^^tuiuj üon'SßiT- 
ofcfaikft unb eeben, für Sebrer unb 8erner beavbettet i7cn ic- Wlit 7 Qttintafeiu 
ii'4;> 2tt iH^effccti -^biflage. Cfo. 9* (LXTm u, 212 SBre^u/ ^ar 

. Äomp. " ' ' / 

4^e. |>au«iSud)tein für (Ff)eleu(e unb S^elufltGC. 9lcuc(lc 2Cuflaaf. (^Vi 3oa 
:d) u. 1 3oa breit.) (70 e.) ßoburg, !Hicmann. ®eb. in (5tui. 3 ^ 

4517. 2)a< 4)QU<lft{!on u. f. 7ter SBb. flfte^, beä QJanjtn] 57ftU ^c%' 
?ingelHumc — ^aiat. SWtt u. f. w. |)rioile9io. (^v. 8. (®. 1 ~ U4.) gcips 
ia, Srcitecpf u. 4>drt«b^)^. ettbM*'3>t«.#( bid 42tU4 *^ft a.! ^ 

4518. J^cinmotitt i^R*)» — umdcCc^^rte ^C(^ntiie4|t»füc ffifU|dnbkr/ 



Digitized by Go ...^ 



^thttf^nhUtt (üfentanbler unb alle bteienigc S^vifkaU, töMß oadf) dcstu-j 
einfüufen unb pfunbwcifc roicber ocrfaufen. ©on ^ bii 200 srtbli. pro 
mt, forafdUig ou6gere(^net bur(^ !c. ®r. 12. (214 6.) S3erlin, SO^orin. 

4519. S^tt^anq (M. Äorl QJottlob, 2£r<^>ibiac. in SubiffTn). — 6tünmfn te 
Welfgion an bcnfenbe ^8tvtt)xtt 3cfu bei \f)vtt Xbcnbma^löfeict obet ScUpifeis 
Äbenbmat)Wreben öon 2C. 0r. 8. (vm u. 1*0 ©.) geipjig, Sicclam. 16 / 

4520. Herxnanni (Caroii Friderici), prof, M&rbargraab qoMflioim 0t2 
podearum capita S. 4. (viii u« 1^ S.) Marburgi, Garthe« 1 r' 

4521. ^tuniiäf (Ä. 3. — »&Qnb6u^ für 0eeifcnbe fm (JrcfbcTsCftta 
IBaben, mit befonbcrer Serütffi^tigung bcr intercfTanteflen Crtc, mit Äeifmsa 
unb SÄcitenj^cfgcr. S3on k. , unb einem 2Cnbange oon 2Clop€ Sdjteilt'- 
9Äit 2 [litb. u. iUum.] harten [Sgn. in 3mp..-Sol.] unb 9* [eingebt.] Im 
ten. 8e)c..'8. (204 @. 2fnt;ang: Jj;*n 6« u. 46 6. 2>QEt |tt tcn 2tcu^:rt 
QUittaaxti ®4eible. ®ei^. n. 2 6 ^ 
^ wnt bitrc^ bi€ tmdbnteii YnbSnae «ttmetttt Vuloolt 9tc 386 fttgiyp 

4522. i2^0fpaimitt (i^art ^ncbri^i IBoIIcttt|). — (Suropa unb Wnt^a^ 
Gin ^anb« unb Sefebuc^ für aUe 6ednbe u. f. w. 3a o^t Sdnbeni mitl 
starten, 9 ©täbtegninbriffen unb vielen anbem TCbbilbungen. 4tn: Sanb. ^ 
europdifc^e aürfei, (SJrietibentanb , Stallen, ©panien unb ^ovtü^aU] 2ttl^ 

&v. 8. (XII u. 6. 19$ ^m, 64ittf.) emm^, e^Mt'$ »ttia^^ 

tfiteratur:(5cmptoir.) ®eb. l'fU 
^ttii biffed SBanbf«: 2 ZhU, 6 (Sr. TCuBtrbtm finb &ott(l&itbia eifdgieuea: ilss* 
IlkiS 8anb), 1 Zt)lx. 16 Or.; ttcr Sb. (2)a« aBafer), 1 ZWt. IS ©c; 3ter Sb. (te 
Cl|ftidn(fff unb iBtn>o!)nrr), 2 SSMr.; 7trr Sb. (Offknitk», Ml 8S. S. X. ^immm 
»aim), 8 Äblt. (öflL 1896, «r. 7257.) 

4523. 5ter »b., rntbdlt: iOie Ä6nf9reic^e granfrct(ji unb 

Gearbeitet üon Dr. SB. Z.H. 3 immer mann. — Ziidf u. b. 2.: T>k 
ni^e granfni^ unb (Snglanb. fßon Dr. SB. ST. 2(. 3 immer m an q- I 
Zht\). i)al it6ni0reic^ graneui^ entt^aUenb. (Bu &• (?iu u. 688 6.) \ 

- t>Ukt Banb Olli itMl tHb. befttben. IDet tlicatfd^ 9Um M MP 

tp Dr. 3B. 93 Ol Im er« pfeubont^m att(b S){or«cU genannt 

4524. Hofftaann*! (8. F. W.) Bibliographisches Lexlcon der gesaac» 
Litteratur der Griechen. Sie umgearbeitete, und durchaus Termehrtef 
besserte und fortgesetzte AusgiM. liier Theii« A«— D« Gr. & (r^ ^ 
614 S.) Leipzig, Böhme. 1838. H 

Die folgcDdcn Bände loUen bald encheloen. 

4525. jD(e ^bttenbraut, ober bie geeninfel be« neunjet^nten 3a^rfcßc^?^> 
S^atüiiidje ^unber9ef(!^i4te. ^om SSerfaffer beft 9{oman< ,,ber Z^i ia <>* 
f<n". ®r. 12. (viii u. 147 ®.) eeipjtg, ©robifc^j in ©omm. « 

4526. Horae Belgicae. Studio atuue opera Benrici Hoffmann Fallerslcb?* 
Mt. human, et philo§. dr. etc. Pars V. — Auch u. d. T. : Lantslool efl<i* ^ 
scone Sandrijn. Renout van Montalbaen. Herausgegeben von Bßi^ 
von Fallersleben. Gr. 8. (127 8.) VratUlaviae, Aderholz. 18 < 

I-IF, JeM »idM., ■. f nit; 4 Or. — VgL ttÜ Nf; 1807. 

461t. i55fd& (Qtomicb, CMMc^ in «Mfm). — bUMcB wm ic|ki» 
fmUbt in ha 9mM^ M BoteHaiibft* BoeKtnet ffe tiS MrlMfi k»^ 
«Kt 4 lit^ogtapthEtni «Hb flltofiitrtai Jtict^ai [in 4]» 8. (T«.6ie)3^, 
to0#8littir. Oc). 'I 

4BS8. Ritter Oo^m Sofep^ t)on). — Sfoarap^iitt her tal^Mdlki Mi 
albc C$4iuun vnb StÜcii mit i^ren wö^tdetroffenen Mhnffffff unb ttoea ^ 
nei^^niffe iftrer SBcrfe u. f. ». 2te Xuflasc. iftcr Soah mit 28 
[Ifle u. 2te ^fO 8. («. l-fS6 8 JTpIt) 2ta8itei«^ 9. 91*94 » ^ 

«u4b. 

^ 2X08 S]3etf erfcbttn aU ,.^anbbu6 fibr i(&smtt s. f. ft 8lc« ONaki" ^ 
' Ml »i«t ia 6 8ifff. mit neuen Sitrln ouegeacbm. 

4fiS9. Jakob (Ludwig Ueiorich). — Grundsätze der Polizeigesetzg«^ 
«ad dar PoUadanftaltaa Ton etc. 2te unveränderte Auüag«. & \ 
614 &) Hdl«, GnBflit. . 1/ 
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iSm. S^dNüM^i- (Vnt Waftw, nm 9imum> — SilM«k Kus feinen 
lai^cteffenm 9^3fkm. iMcmmMtt ima ^einvt^ df4^fle* tut 0Mb. 

ir.8. (m e.) «i^Nmr mte «i^ 1 1# « ^ (Sdt isK, «r, nsi.) 

4011. SMfem (3o<Kum «cfMi«, 9>ft.). ^ H< ttMt M 4nßii4en 
)nM0tomte«. VnMttlbrcW||t ttcr Jtot 1, SS— 19, ectotten «t tttdctom an 
. fRai 1857 MiK. 8. (& 0.) llMllii0fii, Seil. «k(. S X 

4BSS. BIfiicl SMmial fkc bfe SaMcmmt' 6bfr 0BnmM8MciMfcif{ u. f* «• 
Iii IBetMnbiui0 mit Br. it ffl. 3u4 Mb Dr* 18. ^. Jtiitrcv (jmtt^aedebcn 
on Sodann ®ottfcteb jDinalct. Ifte Bonb. Ste Vuflaae. 88(1 Jnpf^ 
ttb natutlic^en Beugmufletn. [IfM, tdf <Mt] Ote. 8. (810 e.) Ibiaiburd, 
• Senifc^ u. ©tagcT^e S3crlad<(^. Qk^i. a« 1 ^ 

9Zeucv SCitfl au brm feit 181& In 4 ednbcn |it 4 .^eftfa etfd^ienenen Somol. 

4538. Stalin« Wlit S^ifhrdgcn oon 2C. ^a(|ea# Jtopifcl^, 4>- ^eo, 0» 
(r. t). Stumobt/ JC. SQitte unb 2Cnberen. .^erou<degcben t)on J//rf(/ Amh 
lonf. ^it einem Stteüupfcr na(^ fiOtagntt^ [ipic 3tt^9«J 8. (xii u. 
e.) SSerltn, 2(. iDuncfcr. Gort. n. 2 <^ 

4534. ^dm|>fe (®uflat) 2Cbolf, )>e«bigev |» SKogbfburd). — (Sin et}anf)eCif4» 

rote|lantifc^ed SBort jur SSetfldnbigung, ober: IBeantroortung bec S3ebauptunden/ 
lit ml6ftn bic lutbcnf(^en ©cgner bct Union ifjrcn 2fuglritt qu« bcr untrten 
'itdit in rechtfertigen gebenden, gdr Zi^toic^in tmb 9li(^tt^o(Oden. (8r. 8. 
.riii u. 192 @.) SWogbeburg, ^einric^jÄbofen. 18 ^if 

4535. Äcmfprüc^e für SSolMfc^utcn, gefammelt t?on einigen 6e!)rem bec Sur« 
erfc^ule |tt dkimma« <8c. i& (iv lu 78 (i^nmma/ ü^l^eciaad^Gomptoir. 
kl). n. 2 j< 

4536. itir6cn:(^efan9btt4 fuc bctt .6<u:|. (8r. 8. (224 e., ^CnjHtng: 120 @.) 

lauÄtbal; ec^tücigcr. n. 21 ^ 

4537. Stl^mm (^(eranber). — Orientalifc^e SSIumenfpra^f* «^»eraudgcgeben 
on 2c. 2tc oecbcffestc unb oecmet^cto liüfia^ 12. (57 0.) 3(niibica« Slittei;. 
5c^>. 4 jf 

4538. Knobel (August, Dr. d. PhUM., a. o. Prof. d. Theol. etc. zu Breilaa). — • 
>ec Prophetboiufl der Hebräer volUtandig dargestellt TOD etc. 2 Theile. 
;r. 8. (viii u. 440, 426 S.) Breslau» Max u. Komp. 8 8 ^ 

4539. StöUnCt (Dr. (Sbuarb, 8ic. u. o. o. ^rof. t>. Stbtol. su ©Jttfngen). 1- 
)i)mboIi( aller t^riflltc^en Sonfeffionen. Ifier Zt)tiU @Dmbolif bec lutbcrifd^en 
ir^e. — 2Cu(lb u. b. Z.i ©pmboltf ber lut(Knf4Kn J£u((^e. S3on k. ®r. 8. 
tLviii u. 692 ©.) J^amburg, gr. ^crt^e^. n. S S ^ 

4540. j^oet^e (Dr. griebric^ Äugufl/ Conftfl.s9>?ötb # 0u|:fTintenb. ic. in Tiüt 
Sbt). — Ueber bie Äir^eneinigung. ©ieben ©enbfcftreiben an bie Sutberifc^a 
ejTnnten in ben pteufifcded ))(ODtRien oon ac« 0c. 8. (160 eo SeiPftiS/ ^^^^^ni. 



4541. ftrnfe (Dr. (5. 2f. SB ). — Xriflocratie imb (Sonjlitutionen. »orte 
IC S3erfldnb{gung oon zc> SSorldufige Setra^tungen. &t* 8. (57 0.) tBrUiv^ 
»f^mann. ®eb* ^ jf 

4542. ^ün#ber0 (J^einri^). — ©eitrdge jur Diagnofe ber beutf^en |)rosefU 



4543. Sanöbeiii'ö fdmmtlic^e ©cbriften. iBoa(ldnbige u. f. it). ^tuö^abe k. 
2ter »b. <5ntbdlt: J)ie ^leinflabter unb ber grembling. SWit u. f. w. 3)riöi» 
flium. — ISter »b. (Sntbdlt: S^ooeUen. 9Äit u. f. w. ^hrfoileginm. — »mJ 
. b. S.: Z. S* <S. Sangbein'« profatf^e Sftfe. Sctbeffcctt ic. Vnfnabe. 
tn, 8fcr Sbftt f. Qk. 16. (848, 184 it. 1 eta(|l|li4 iebec M.) 
Stuttgart, Cktcible. 01^. 1 18 ^ (001. Mr. 8819.) 

4644. Songeloti OL. 9>aflot s» Xbftn Sftii^den). »te tbi 
Ion bo« 0ebd4tni$ feine« bingefc^iebencii guten Jtbttl^ »teMg ttm müJTe. 
Nttf yicbigt m Cfomitoot ber ftofatiÄen QMäiUdPBdit mm MJ^^P 
etrübenbni KKiben« tPcUanb ex. St^cjNk, ttttfUUni IV. d^oiten am 8. 3u(i 
887 tm x. «cw 8. ^ e.) eftwlMg^ 4>nbl8 ■» ttoMM« ate(. 8 
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Deuttdte Lüertlm, (JK1^4 

xYi M. 970 e.) illami^/ ^ff. Qkl^ . 

ttü. Mm uvib Zi^tm bct «freKidenf %fceR IMcafm tifiMM im 
Srifc gefetcit mM, nc^l cinir Kit^foide bcr tslitiMni »tf46(c. M 
bciud^ct^ Vctni H( ^cttiem bcodcttct nnb ^ecauiged^ mi ciMlMbi 

«t £^ [likC 8. tu «Cf.] OHß. 8. (xfi tl. @. 1 — 144.) Slder, Sia^ 

eubfo^ys. fiir 4 «cftt a. l 

Sf^ (0i8tr «s M ai4ttfH«It te »iMmV _ 

|tt tkf^dftöauffd^ fte bai todblify Okfi^tt^t. Sum Oebrau^ in bto 
iiicbini 3:64tccr4iilfii UBb Mm eW|liirtmi4t 8. €ib) fBntiii ^ 
lang. 1838. ' 16 

4548. Uabmnann. — loatitotiooes theolo^lcae. Tomus V. com ' 
theologiae specialU VoL tertiaiD etc* 8ibm. (5:90 S.) ~ (AU Bcit«) 

Vgl. Vir. 1869. 

4549. !&ittrotO (3. 3. X>., Dir. b. ©tcrnmarte in SBien). — ^alenbc 

oUc (Stdnbe. 1838. ^erau«ge(;eben t)Oft ic. Qiu 6.) Sßua# Sid. 

n. 8 (Sgl. 1836, 9^r. 5359.) 

4550. (3obann gcicbnc^ ßufcbiu«, wtttt. gfb. CTonfercnjratfy ic). — 
bu4 bcr ßtaatön?ictbfc^)aftölcl)rc. ijler Öanb. 2te, oecracbrtc unb Viibi^:^ 
2(ufla9e. ®r. 8. (xvin u. 545 ©.) ©rlanacn, ?)alm u. dnU. 2»f lt{ 

4551. SDaS fleinc ^Oldbcöcn, baS fid) in alle« tinm\\d)t. jDcr gcbeffcrtc Süi> 
<^dngcr. 2)ic oeciraiö'tcn Suubec iDrci ßridf)lun9en für bic 3ugtnb. 
.iUumintrten [litb.] Äupfern. Ii. (77 @.) ©cfel/ Sagcl. D. 3- 

4553. Mager (Dr. Äarl SB. (5.)- — ®ef(^|{d)te bcr fran?6fifc^cn ^st::^ 
Sittcrotur neuerer unb neucflcr 3cit (1789—1837.) gür gebilbetc ecfcr. 2 Sdiit- 
(J)cr 2H aSb. mit b. S.:) S3crfuc^ einer ©cfdjic^te unb S^araEterijhf m fu:- 
ftfc^cn 9ZationaU&ittcratur, ncbjl iablret(!^en ©df^riftprobCA. ^oa 2xu &t 
@r. 8. (xu u. 428 rest II.) Serlin, J^cr)mann. S >ftii 

' 4553. — Tableau anthologiquc de la litt^rature fran^oise co^*»> 
poraine (1789 — 1837.) En Six Livres: Kcole cla&siqiie. Kcole rununtif- 
Oratcurs. Histoire. Philosophie, Science» exactes. Tome I. — Aaci ßi 
d. T.: ajcrfuc^; einer ©cfcfti^U Uttb ö^raJtwftif lu f- ». 4Ur ©b. Gr.-l--i 
(xvni u. 700 S.) Ebendas. i »f^i 

4554. 2)cr fleinc SKatrofe. ^Dcr ©pajtergang. 2)a« Sogclnefl. 2)r« örj5 
Inneren für bie Suaenb. Uit 8 illuminicUn [lUb-l JUipfm. 1^ 01 ® 

äj^efd, Öüf^cl. D. 3. (Seb. 

4555. 2)JcerfcI^ (6. ©.). — 2fnlcitung ju pccfmdf igen unb {jol'^prts* 
©tubcnöfcn unb gcuciungöapparatcn, nebi't einigen ©emcrfungen üb«: 8ttf> 
benbc »|)oliOer(4)n?enbung von 2c. 8. (56 ©.) 9Äagbeburg, Süb*«^. 0cb. H 

' 4556. Die jungen Pharmaceuten und deren zweckmässige Vcr^?^ 

reitung, um dermaleinst tüchtige und wLtsenichaftlich gebildete A[M)Üiei^ 
be^itzer zu werden von etc. 8. (35 S.) Magdeburg, Bühlcr. Geh. 0/ 

4557. meyen (F. J. F. , d. Phllos. , Med. u. Chir. Dr. u. m. a. Pr»L 0 
Bcrllu). — Ucber die Öecretions-Organe der Pflanzen. „Eine von der Ki*- 
nigl. Societät der Wissenschaften zu Goettingea im December I83ti c^kf^' 
Preiset Iii ift.*' 51it 9 Kupfertafeln. Gr. 4. (99 S.) Berlin, Moria. GeL 5^ 

4558. MichaUofsky - Danilefsky (Ä. , Gea.-Llcata. etc.). — Deak*»^ 
digkciten aus dem Kriege von 1813 von etc. Nach der 2tcn Auflage 
russischen Originals übersetzt von O. Yalowlcff^ Oberst. Gr. 8. (r^i ^ 
S02 S.) Breslau, Pelz. (Leipzig:, Magazin f. Ind. u. Lit.) Geh. 1 ^^i 

4559. SOaui^eitungen bcö ®en3crbes25mCnfi für ba« Ä6niar«A Aoniiowr u- f 
12te unb 13tc ßief. mt ben Äupfcrtafcm 11 unb 12. @r. 4. (€5. tlir^ 
^nnoütr, ^atjn in <5omm. (5Je^. a. 20 (SBgU 9ir. 2958.) 

45G0. Der Mond nach seinen kosmUchen und bdiddueUen Verhäiu»»*' 
oder aUgemua« vorg^tu^fifidi flnliwogf j^'m l fttit fionnikin Duiiifei"! ^ 
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M 87^ Dmilteh» litmmim, 4561>^34 M6 

te Ton den Verfassern herausgegebene Mappa selenograpblca Ton Wilhelm 
eer und Dr. Joh. Heinrich Mädler, [2 Theilc] Gr. 4. (106, xviu u. ä. 
39 — 412 u. 5 liih. Taf.) Berlin, Schropp u. Comp. Geh. 7 tf 

4561. Tausend und Eine Nacht Arabisch. Nach einer Handschrift aus 

'unis herausgegeben von Dr. Jlf/i^*mi7frt» fiahicht, Prof. etc. zu Brc^au. 7ter 

aad. Gedr. mit König!. Schriften, ö. (xvi, 16 u. 400 6. arabwch.) Bres- 

iu, iMax u. Comp. Geh. tkm 3 

latvr Ut 6(tr Bd^ BbeadM., 1815-^» 18 lUis. 

4562. SHaTpoUon tmb tec ^^1:509 üon 9icni|a« 8M1 ^ tievteanikdeti OKt» 
^ciiunacn C^^uUiincourt« tc wn (SdasfoUe o. Coc . *&craul9cae^eii mb 
i. £>. 6pa|ier. Stcr et. [2 «tfti.] Qlr. 12. (yui b. aS6 e.) etnttdovi^ 
uäXJbu^. QM^ l^^lf (StfU 9bp. 8718.) 

4M8. Steriiaii (S^iamiei). SBunbotoe af^tbmW^ M Btaftus 
kmitfc imb liriinr Okfitclciii dtifammeiidf^ nou ic Or« 16. (400 6.) 

^utjba^^ ty. «ctbeC 16 X 

4504. StaturdcMt^te in S3Übent. [SXit ertdittembem Seit oon St. ^tracf. 
te 2CufIa0e. ©dugetljierc.] |)eft X u. XI. Du. 0r. 4. (3cbe3 |)cft 6 lit^ u. 
Ol, Zaf. u. 2 S3(. Sc):t.) (£)üfTaborf,) Hxni u. (Soinp. £>. 2« <Sk(^. i ^ 

I — XI: 5 a^lr. 12 ®r. — »gU 183tt, «Hr. 7273. 

4565. 'SttmJbtK (Dr. Äuguft). — ©a« 8eben 3efu ^finfti in feinem Qcfc^i^t« 
id^cn 3ufammen(^anae unb [einer gefc^tt^tli^en QnmiMm^ ba^d^fUUt oon <c. 
i^r. 8. (xxviii u. 675 ©.) J^ambixvQ, gr. ?)«tt)eö. 8 »f 

4566. Diefflen (®(tult()eip, 2(bfleorbneter ton «Dlorbti*). — SDet SBetter öu€ 
5<!^n?a6en. ©^wabenbrdu^ unb ©djmabenjlret^ auö bem S^CR BC^iffin Jc. 
55r. 1:2. (xVi u. 0. 17—362.) ©tutteort, »ols. <Set^. 1^ ^ 

4567. Nelk (Th.). — Le perroquet. Conte pour hs cnfanU. Traduction 
ihre de raUdund. Iii-12. (61 8. lu 1 LUhogr.) Noflcdiiogea, Üeck. 
ieb. 4 X 

4568. Les pommes. Conte pour la jeunesse. Traduction übre 
le rallemand. In-12. (72 S. u. 1 Lithogr.) Noerdlingen, öeck. Gtb. 4 y( 

4569. ^cubert (Dr. CubnJtg 3uliu6). — ^>anbbuc^ beö im Ä6nigreid) ©a^^ 
cn mit ©infdjlui ber Dbersßaufi^ geltcnbcn Ätr(6en.', ß^e« unb ©cftulre^tö füc 
ctaatis^ ^irc^en* unb Cc^ulbeamte/ t^on ac* 8.^iU« ^r. 8. (zii u. SOO, 
/Ii u. 422, XU u. 883 ©.) Ceipjig, ©eng. 4 

4670. ^Icuffct (eubroiQ). — jDer ^t)vi\t an bcn ®rd6crn feiner iBoUenbeten. 
Sammlung üon ^eid^engcfangen, (um ©ebraudj für ßtjore jebcr Ätt. (^Jcbidjtct 
Don K. 3n 'JJ^ufi^ gefegt Don (5onsab Xq^$u 4« (64 ^..^totcnbi:. u. '^nt.) 
Stuttgait, ^aUl?erger. ®tf). X 

4571. iJtor^et (dJ.)« — Sanud ober ©rinnerangcn einer 9?cife burd) ^franfs 
reid^, 2)eutfd)ianb unb Stalten von it. Sin 26(ü. L^talwn.j 8. (375 (g.) 
^amJburgf «^offmann u. (Sampe. @e^. ' - . ^ s( 

1 — III: 5 2f)Ir. — jBgl. IbM, 5rir. 53. . . . 

4572. ^auU (Dr. @art SBUbclm / ®ecr. b. 06(ra|}p.*®er. 4 freien BÜhU 
t)ctttW<^iiM)* — 2(b(ianbluna(n oud bem- Siibif4<n ^c(i;». (8r6^ccnt^etld nac^ 
un0cbru(!tfn Cluellcti. 10er SieiU ^ 2(u4 tu .b. 2.: .2)drßctfung b£d ditö^tA 
bec (MgAtciP 004 Attcm 8ttfr4^n 8lc4tf. 0<6ftcutbci(< aul ungebructten 
£lucacR« Son Ov. 8. (vm u. 20p 6«) Sdbetf/ 2C«f4enfelht.* (Bc^ 1 '/ 4>^ 

4578. Pfelliclifflev (J. B/tob). — MiUheilang«B «lu Spaniea über 
Laad und Volk, WiiseMduft und Konst, die jetzige politische Uavvdlsun^ 
und deB Krieg. Gesanimelt nnd fibersetst Ton etc« Iste Lief« 8* (ir u. 
103 S.) AschnSeobiirB, Pergay. Geh* U ^ 

4574. ^6f)imann (Dr. Sodann ^aul). — J?{c Oiftgefatrcn, »ct(t)e ba& 
8eben tdglfc^ bcbrobW; in üiclen SSeifpfcttn bargejlcUt jur Selcl;rung unb SGBat« 
nung für Scbcrmonn; nebjl Ängabc ber SWittcl juc JRettuna SBcrgifteter. ^us 
<ni§viefiebcn üon 7c. 9?euc, mit 1 tUum. [titf).] 2(bbilbiina ber Oifrpflan^cu [l IBgn. 
in goi.J ucrfe()cne 2Cu6gabc. 8. (xvi u. 238 e.) 9c'5iUingen, it>c(t^(äatU.i& ^ 
ffUutx Sitcl AUS Itkn ^Cui^ab«/ »el^^r o^ne Xbbiibunsen crf^iim. 
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566 Dmtkdke LUmikity «M~fll. {X 

467S. Cfoan^eltf^ 9»M§cr»8laia|to. 3n SStrbmbun^ mit M|miB c^s 

S3ranbt, 7)tian zc. in «B(iiD«te#. SUt »on^ ^ ^- i 

»b. I-Ill. 1.. Sbcfttef^ 1829 —35, 6 !Sblr. Ifi Q^r. 

467d. 991t 9Ia^ufa« — Steife M k. bur^ Uflgani/ eitbtnbut^en , B 
pflanb u. f. w. dtcr S3b. Q)c. i:^. (352 e.) etttttgactr «^ottbci^ 01^ I^M 

l-IV: 6 S((r. 10 (Slv. — 0^1. 9lc. 3730. 

4577. ^anpaä)*^ bratnattfc^e fBctfe emftet Gattanfl. 9ler, lOttcM 

>Dte {)oben|laufen. 5ter, 6teclBanb. — 7i\xd) u. b. S.: ^Dfe «^^en^afen 8. r t 
6ter ©b. 1. Äatfer grrebritt) II. I. Zt)t\i, ober gnebnd) tm SXcr3trJ:*5 
2. Äaifer griebd^ II. II. 2:be{t, ober gricbric^ unb fein ®cbn. — 6tn ss 
1. Äaifec griebri^ II. III. Sbeil, ober grtebud) unb Orcgor. 2. Äaifa Jai 
ti(ti II. IV. SbciU ob« gncbridjö ^ob. 8. (540, 380 ©.) »Hamburg, U 







■ 
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• I 



4578. Heise nach dem Ural, dem Altai und dem Kaspi&cben Meere aofl»- 
fehl Sr. Majestät des Kaisers von Rusijland im Jahre 18:29 ausgefükr. n 
A, von Humboldt^ Q. Ehrenberg und G, Rose. Mineralogisch-geognosUsä-* 
Theii und historischer Bericht der Reise von G. Ro$e, — Auch a. d. 7 
Mineralogisch-geognostische Reise nach dem Ural, dem Altai und dea U- 
pischcn Meere von Gxistav Rose. Ister Band. Reise nach dem oördiida 
Ural und dem Altai. Mit [6j Kupfern , [3 lith. u. iUum.j Karten fu 
und [eingedr.] Holzochnitteo. Gr. 8. (xxxii u. 641 8.) Beclm, Sak 
GdL Nebtt 1 lith. Karl« ^on Ural-Gebirge, in Roy.-Pol. «. in Ww$UnL H 

4579. jDie aiefultate bec eittenöefdjid^te. IV. ^otitie ober ber etaatfr i^ 
faffunaen. Ste ^Cuflage. 8. (372 @.) etuUgai^t tt. g i kb inge o» 6o(U. 9& 

S ^ (S^sJl. 1836, 9lc. 6910.) 

I — I V : 7 Zi}ix. n Qix. — S3erf. : ^. (S. ^rcib. t}on Gadern. 

4580. 9{ief|Iet (Dr. «prof. b. Sb^oU am ßpceum ja Bambera). — ^ 
ßtb <n 0cf(^i(^tli(^se):f9ftifd)smoralif(^--prQftif(fen: Schiebung, befonberö ?ca ."^ 
brause bei amtlidjer SBelebrung oor ber (Sibe^TCblegung. See/ gan^ um^tiiric::^ 
ocrmcbcte unb Derbefferte iCußagc. (Sc* 8. (xii u. 171 6.) Xugiburg/ i^f 
iin f. fatbol. Zf)toU ®ti). 9 ft S^tlinpop. ^ 

4581. JDct dc^te cnglifcibe 8?o6(nfon örufoc u. f. w. ÖJadb ber urfprün^iis 
ßridblung 3)aniel goc'« öoUfldnbig übertragen. SRit «»ad^nc^ten ülci » 
Sßerfaffer« Ceben unb 50 Äupfern. [9te, lOte 8ief.] ®t. 8. (©. 513 -» 
@(^lu$, u. 10 JCpfr.) Stuttgart, Chrbarb. ®eb- ^ 

|9te{6 bc« (Jansen : S Sblr. 13 ®r. — Cgt. 9hr. B55. 

4582. RutilU I.upi (P.) de figuris sentenUaruro et elocvtiooii h'bn c& 
In usum scholarum explanavit Fridericui Jacob ^ Dir. Labeeeaf. Sma}- i^- 

u. 56 S.) Lubecae, de Rohden. Geh. M 

4583. (SaUer (3. SR. »ifcbof t>on WesenSburö). — Z>at ^2ta U:* 
'2(4t ^Betrachtungen üon 2c. 7(ud beffen grbferiii (S^betbiu^ ^fonbea;^ aijft:^^ 
8. (32 @.) euijbac^, o. ©eibel. 

4584. (Zanb. — Jfuggewd^lte ©Triften u. f. ». 18te bii JOftt W 'S« 
SEI)!. 2te, 3te, 4te 8ief.] 16. (Valentine: 6. 97—408, e^laf.) ©bJ^ 
SC (Srbarb. Okb- 9 (»gl. 9^r. 3438.) 

baktrn: sGft Mb itea«f. - ffoiic Stoat - dalloao. - MaoaT-TiMiAi-^ 

Untlne. 

4585. S^ouerl^etittg (Dr. (5.). — SBa« i^at man hti bcm bccrfdjentcß 9m 
bur^faU ober einem ^bolero.-XnfaUe felbfl augenblictli«^ ju tbun, »enn ma^ 
nidjt 9lci(!^ etncö 2(rite« bebi'enen fonn. 9^cb|l Xngobc aller in 
tbeilbaften fo n>te fd^idbU^en ©peifen tmb i^dnlo ooa tu C^c« ^ (^\^ 
»erltn, Äcaufe. @ej). 
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M 37.) JOetOickt LämUmrt 4587—00. 667 

II Nr fran^ftf4feii McMtetiM flr ((rifUi^c Sarnftini 9#b ic> ü (67 0.) 
Mlfnflen, ftcct Com». QMf* 4 |f 

Sd^erling (6()rtf!ian). — Seitfabcn bei bem Untetri^te in ber aUge« 
Hnm ZtUt^mita, füc fp^fpere Steair^ulcn, fo toit fär bie untcni unb mittittn 
(äffen bcv «pmnatiiii Icadwitit m ic 8. (nn n. 136 e.) Ettccf , ]C<f(&ciif 

10 if 

4568. MtOdOm» — Jha Karloi. A druatical poem from the German 
etc By JMii WynälUm Amce» Etq. Gr. ISomi* Bfisnhiiii» Sehmii «( 
oets. G«h. B. 1 8 |f 

4589. efc^irli^ (Dr. Samuel ©^rijlopt), ^Jrof. ic su aBe^lar ic), — ^ant>* 
ö) bit alten ®eogräpbte für 64u(en. 9(ebft 4 3eittafctn ^ur Q}er4t(^te bec 
tni Ckograptie [in 4.] itnb t Jtdctc^n [1 fßU in Jtpfrfl. in goU]. 2te oetbefrertc 
^ Mcm^ttf Xttflade. Or. 9* (xm tt. 544 e.) ^aüt, Ohnmeft 1 ij^ 10 jf 

4590. Sd^molt* — «Das menfi^lit^e Seben u. f. ». y^ebigtea tt. f. »• 
IV m. 0r. 8. (tOl @.) (Xltf «efU) — Jügl. 2020. ' 

4591. Schnitsar (I>r« Adolph, pract. Ant ete. m Bedia). — Ueber die 
Uonelle Anwendung de« mineraBschen Magnet Unnas in yerschtedenen Krank- 
itsEUstanden n^bst einer Anweisung zur Anfertignng TM Stablaagneten« 
u B. (Till o. 181 S.) Bedin, S.UfknbQMndU Q»h. 18 ^ 

iBBB. Cd^ol] (O^f^ 6MtI., OMi^ tc. t* Amüm), — - fhnMMer beut« 
Ht €lpM4te>rfT/ #lc» met(obtr<be YttUttttae d<^flHlbcnben €Spra4^*jDenf» 
ungeik 8ld^ Itlod^cten (SrunbfaOm fftr beutf^e dimtntax: unb Sßo\H\6iuUn 
cfafftVon IC iftt 8. 0» 498 e. «• 1 Sol^. in 4.) 4>oUe, 

xtotu ... 18 |( 

4608. — - . Vnlijiitai snm Siffem^nou 3n georbneter BtuUnfol^t füe 
^Iret^f @d}ulctt ^aytae C^äler entworfen, d^in «{)älf<mittel, ben Unt«pp 
dbl im BUd)n(n in erlii^tcctt, «ab M iDiftirm bis Mfgaben ober SSorleaen 
genanntet Stedf^ntafetn t^ermeiben. .i^erauigegeben t^on ic 2ted ^eft. 5te^ 
tlp(!^0efebene unb t?erbefferte ^Cuflage. 8. (!▼ u. 188 0*) «frattl# HtUoü. 7.|C 
IM ^eft, 6te XttHage, abtnbaf., 4 ®r. 

4604.. 0dftof>t>e (2(maUa, geb. SBeife). — 'Knna Sapur^tn. ^iftodf^er 9{o« 
an t?on ic. 2 Sdnbe. 8. (xn u. 220, 277 e.) 8iip|ie, 8^e. 8 

4596. ®ecl (|»e{nd4). — ^Dte Bblht CSpanienl nnb ibre Surften u. f. »• 
fle/ SteEief ] iflerSibetl. 2teXttflage. <Sr. 8. (xii u. 259 e. mit 1 $(an u. 
4Urtf in Jtpfrfl., 4.) 2(ug<burg, D. 3enif(^ u. eiogc^f^e SSerlog^b- <^cb. 1 ^ 
SM IBcrl eefitbien m «sb lotob «MMedabtit aMt» Stttl In 4 ftUgeiebf», 

46M. Codfl* ^ ÜttnAen mit fitem ttmaebttnofn btftotifdii topoarapbifAi 









«HI« 







.B Citrinbc») flUn^ita^ 0Mni* n« 4 

4501. CtqrtftOB (ihigttfl OHmntia^ 4lft.# Btmrfagi yilMlfN«.). 9eoi^ 
nmfag*4 Mta «II Cftootlmmm, friaem Qiaititt» tWaifMam He 
itodrtigen 2(ngelegea(cttfa im Äptembet 1822 b{4 |u feinem Sobc im Vagalt 
127. 9ithft einer (urjen Uebecfi^t ber auf jene IBegeben^eit folgenben aaliodr« 
\m Ifagelegenbeiten. 2ftaif bec ^weiten TiuiQabt M Original« / weUfjf boi üi 
c etilen %u<gobe 2(u^gclaffcne entbdlt/ t^erbeutf^t unb mit TCnmerfungen t>er« 
»en. 4te< unb U|tH .{Kft. ®x. 8. (iv u. SOS (S.) CinebUabitiOr Sofft, tkth i^8jf 

4698. ^tau^ (3o(mm GoangellH, 9)fr. in iBalbrtt^meilfr) Uebet tca Chlt> 

urf unb bie 2tbfaffung einet Jtatedjitmut für bat (Sr^bi^t^um S^^etburg. 6ine 
b^anblung in ber S3erfammlung ber (Sktflli^feit bet ßanbCapitelt @igmaringen. 
orgetragen oon k. 4>erautgcgcbcn von SRarimilian Sofepl) ^erj, Dttan 
in eigmtttingirn. ßt. 8. (89 0.) eigmotiagea (0tttt4|att)# 0C(t u. Stdnfel . 
efi. : ■ ' 5 

A660. €tttfftti# (^imiäa. — StoocOcn aon ic ak{ammltXttl«aic* IfM 
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tiage beö 9lorbcn6. ö. (304 (25.) »rcÄlau , SWaic u. ^omp. ®e^. 1 4 

4000. ®tcffenö (?>ennc^). — 9?oücacu u. f. m. 2tcS bi« 6tc« SSt^a. - 
lfu(^ u. b. 2.: 2)ic gamilicn SBjjlfctf) unb ecit{). @m ^octu« oon 9lc«:i£8 
üon ;c. 5 23dnbc. SU o«&HT«Jc Äuflagc. 8. {ii2, 175, 191, 333, 213 6. 
V^benbaf. ®cb. . ' ' 3 ^ 

4601. <3tranf$* — ©freitfc^cfftcn juc SScrtficibiguntj raeüier Sdjrlft üSer hl 
febcn 3cfu u. f. ip. Stes Heft: i)u füangcliTc^e ^ircftet^eitung, IJie 3itrba^ 
für tütffcnfc^aftltc^e ÄritiP, unb 2)i'c tbcolocjifdjcn (Stubicit unb Ji^iitiftn in itn 
eteUung ju metner Äritif be« Beben« 3efu. &t- 8. (179 e.) a:ttbm3tK, Df^ 
^er. 0eb. «. 22 / (»gu 9lc. 

Btigegebfit ifl ein ZHtU alit Ififr fBüiil. Ifh9 bW tteS «^^rft^ M 

4602. J)ie 2B(cner Slafelbdcfmn, ober grünblic^je 2Cnlcitun3 jur SSewfufld 4i 

Xrten SOicbifpdfca u. f. w. SJon Säk iJ. . (vu u. 203— J50.) Scq^ 

2)cobif4. öc(). . - . ...... Ii 

_ «rfonbcm Sftfl s« dncv Vbt^. aul V. SBoOffitmiit^^S i(oc^bs6< — 8|jLli^ 
0lr. 8043. " . ' - 

4608. STafcftcnbu* ber eiebe «nb Srcunbf^aft gerrfbmct. 18S8. |jer3irf4i* 
t>ön Dr. (St. ©djü^c. 16. [ii e. obne 9)a3. u. 3*4^6. nebtl 8 Bta^t-l 

g«anlfurt a. ^öilman«. (i)«b^ iu (ilm. i^lii 

Sgl. '^u. 

4605. Xl^eutte (4>.r Z)blfTon6<9rebidVr). — BMe unb ^^re^tgt I^r2nt3§t ivi 
ben bt« ^bnigl. Dberflen tinb Gommanbeurd M 27. 3nfaat«ncx9icgi!Rn^'' 
HUtnfi Orben/ ^erm t)on 9{alft>/ ge^attm Olli Ml ic, trrrb aof^n^ 
fangen bem JDrucf übergeben. 3um »eflen etnfqcr ormfll 0rtbaten^a?»''Ä 
Ck. 8. (19 e.) «agbeburg, »üj^lcr in ^omm. • ■ " a-^^' 

4C06. 2)ie gequdlten 3:()iere. t)ct regnid^tc Sag. 2){e jattffftlj[|ti.;cn Äö^- 
jDnf (Sr^^d^lungen für bie Su^cHb« SSU ö Obuntiurtcn iCupfm. 12. (67^^ 
«efel, Saget. D. 3- ®e6. • " " . ; 7 

4r#()7. fOafati (®iorg{o, snxali« lt. Baumilr.). — geben ber QU^gejei^mtfa 
SRaUr, SBilbbaüer unb Saumciflcr, üon ©imabue hü jum Sabrc 1567, bfttn'-^ 
t)on tc. 2Cu« bem Stalienffcften. ' 9Ö?it einer Bearbeitung fdmmtlic^cr Ifnmerfwg^s 
ber frübercn Herausgeber, fo n?ie mit c\c\tmn Sßcri(t)ttgungen unb ÖJo^iwtfuMO 
begleitet oon Subroig ©d>orn. — 2ter S3anb, entbaltenb ber DrigTnaI'3fi#^ 
:?fen Äj^cil. Ife 2Cbt(). «Kit 22 Itt^ograp^jirtm »ttbniffe«. «r. 8. Ovu.3^&^ 
©tuttgatt u. Sübing^n, ßotta. - i • . . -ifM 

4608. ^^Cfld ((5Jeorg ^ret^b- tJOn), l!an&e«»!Dlitfl(inbe« be« J&er^ogtb. ^^"fit, 0^ 
Ileutn. IC, Siovltfunaicn über bic 9)?atbematif foiroül übcs^aupt ^P^^^ 
breitung matbematifd^er iXtnntnilK fa ben t t. Staaten, üi6 auc^ in*W*wJ 
lum ©ebtauOje bc« f. t 2(rtiUerie*(5orpS. Ifler »anb. iHecbenfunfl unbXia«* 
ote Auflage. 2)urdjgefe()en, oerbelT^rt unb üerm^rt »on aiiil^elm Ä*fW' 
pbecmUdtfi. oiib C«b«« bf5 b. S»at^i«i..ic Ifte ßief. «r. 8. (©. 22i) fj«»; 

40101 Vogel (Theodorui, Dr. pWl.). — ' «yaoptts ffsm^ek 9uäm* 
etc. 8maj. (79 S.) Berwiini, Logier. G«li; . 

4010. Wagener (K. H., Schreib- i»d lUehAeftlterX .^ Wt bj*«*^ 
iiteii Vortheilo und Äbkürzungen beim kmnteiMildliB MMml C«»»»^ 
von etc. Iste Lief. Gr. 8. fUll «.) Hfcttfcurg, Hmidlft CbWk '» 

' 4611. SGÖebfC (Ür. griebridj 23^:ncbict, ©eb- ^ofr. u. ^rof. in «rf^HjJJ 
.&ijlorifc{> . üatiftiT^'cö Sabcbuc^ u. f. ju. Ster iDcppet*3abrg. ^ic SJ&f' ^ 
unb 163 J. «Kit oieten eingebcucften 3:abcUcn. — 2(uA u. b. ST.: iOic 
inbujtric unb ©taatSipirt^ff^iaft ber SaS^re 1884 unb 18855 mit ^efbw«^*^ 
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643 e.) S3rcgiau, a}2aj; u. (Scmp. ia aomm. 3 12 jl: 

nb (Staentbum.bcjfrl^n. 8. (112 @.) ^ci^^ia, SBetbcnu^n'fd^; S3u:lade«9]cpfb. 

ff'jDtcMr*. ; : v . - Hi< 

adpdclüücne @(^nfteii rtltdi6[cn Sn^alt«. Iffe V^t«. ^rcbtdten. iflär 0Ml^ 
le 2Cu(lade« fliit Olenet^midimd M.^f(^(^cn OrMmriatif giyiirtniiB- 
luäf lt. b. X : ^rcbigtcQ auf bie Ctomi^ tm^ ^tfta^t bei fot^oliftot Jtiätm' 
i^tre« 9011 iia4 beffehSobe (^oo^dc^ fdneii*((rtiiifbni. ifht Sa^rg. 

. ©cibel. . • ^ , 2 y " 

4(»i4. Wetzlar (Dr. L. , pract. Afzt clc. zu Aachen). — Die Nachtheila 
nzeitiger' %nd' -überibifsiger Anwendung dm Aderlasses und andtrer Dlut- 
ntziehungen von etc. 8. (xvi u. 1^4 S.) Aachen, IVlayerw -Geb, 18 

4615. ©intergrün. Sofc^cnbudj auf 1838. herausgegeben v>on ©ecr^ 6 oft* 
.;'(S43 @.) ^mburg; ^erolb. &c^. .1 8 ^ (ii^ löa6i .9i(. dOM.) 
(5nlf)5lt: STtlbum UcteroU. ^umoriflifidtfr ßriiljlung. / * ' '\ 

4610, öcrtiacc aBij^c. 2uö *<ft: >Die ®urf{d|lncrin. ISt^ t^.®.) SBcrön, 
Binrmeifta- u- £tan0C. . .j^cö- ^ JiiJöl, 9?r. 3015.) , 

4617. ^olf (e.)- — ©riechen in CüOect. ^)itlorifd}r erid^rttUß au«- 
(ui fc(öie<)ntcn 3c^Sl?|?unbcrt x>oi\ k. 8. ©.) Hamburg, |>nolb. (Ue^. 1 

4618. B^olti^. — m SRarfgr^iff^aft SSd^^roi u. f. h>. II. S3b. II. Xbt^.' 
res u. 4te« ^>eft. ®r. 8. (©. 257—496 u. 1 ©tafrlll.) XSBkäiu># JU. 
somp.) tSJe^. n. 1 f 8 («Bgl. SHx. 2108.) ■ ^ 

4619. ^Dnö ai^unber ber Beugung. f8cn einem fran^6|ir4eQ lixktu [Umfi^Iag«. 
tiicl.] fer. 12. (112 ©.) Ceipftig, J^rclMfcI;. $D. 3- ©el). * 12 

4010. Wülndev^KMiraV ^ Uelrer -CfUrfet« Aug. Lobeda«* AM Auigatie 
lefl 5ophokletoe!t<n Jd&'''Kii« CIr. 8. (165 S.) Leip- 

ig.^Reelaim - - • 1 wi 

f.! . ./j < • , i n II •* 

C. Ctiohloch in Leipzig hat u. d. T. : „Wohlfeile juristische BSbliothef^** 
ind „Wohlfeile philologische und pädaf^ogische Bibliothek" Verzeichnisse 
on 143 und 241 Werken Aeiae« Verlags zu bedeutend herab^Metzten ft<A^ 

cn ausgegeben. ' ' . * ' * ' , • - 

Ueilotsohn (€.). — Bec Uag^ (ttö-Aufiage.) B Tide. Leipzig, T it.* 
Vluseum. 1836. (4 ^) '2 

J. O, Herold in Hamburg erlasst eine Sammlung von Romanen bciucs 
H eriags, welche im Ladenpreis an 100 kostea, aut' Uttb«iUJuiute Zeit SU'-^' 
Nammen für 8 Ld'or. , i ' • * . *. ... *, 

ir. Lauff'er in I^eipzig hat ein Verzfciclmiss von neoerca bis tum Jahre 
1836 erschienenen R(^4^e(i.uDd ^4^^]ChfUuugs4ciH^i^ten sejnes Verlags aus- 
gegeben , wekhe bis >Bjiide Febraii^ iB^S, ul Pnrtm sn efwässigten Redin-i 
ßungen «r]Mpea..WffdMVa.Bia Bzfiniplfue der gaaxen Swpmlvng, welo^e Im 
Me^proM 187 tß X »Miet» nM iwmmpengenoauMn -fivtiö.O gegeben.. 

U^b}0X (2, A.), AMm der 'W.eltg«icliidite, 4iter TheU. Die Ge- 
•cychto des AUvmpa.. 8. ManiAflto, dtlttPW u Oil^. i83^ (8 6 pCi 



Äünftig ir0€l)nneii: ' ' . 

AuguAtinui (des heiligen) BekenntniiMb In freier Uebertrignng von 
<2foiy Aapf). 8. Stuttgart; Liejicbing, 1 ^ 
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S10 AmläMditci$ LUeru^^ 2&26— 30. gl STj 

sink (Ch. €.)• ^ Theoretisch-praktische Anleitung m Org«li|id& 
S Thle. Qo. 4. (Btwa 48 Bgn.) Darmstadt, Diehl. 

Wenner (Dr. F. M.). — Geometrisch verbildlichtes System desWtsMai 
für Gebildete aller Stande. 2 Theile. 8. Darnistadt, Les'ke. (IVoipfct) ' 

Ziehnert (Widar). — Sachsens Volkssagen. Balladen , RniBiw «ti 
Legenden. Gr. 8. Annaberg, Rudolf u. Dieterici. (/Vospect.) I 
Das W«rk foU im 4-« Ueflea «i 6-« Bga. cradieiiicB, wcIcIm im MMr^Pk.l& 
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1516. AncelOt (Mme.). — Le chiteau de ma niece. Coiii^& d • 
acte, en prose$ xej^^aeoUe sur U Ui4atce-Fnui9ait ie 8 aoiU lfiS7« Ii4 
(1 B.) Paris. 

2527. Antiquit^ nationales. Par M. MotitteM§, MW la ^intäm-kl 
Paulin PäriM. 1a-12. (12 B.) Paris. 

Sft28. BanftS (J. P. T.)- — Trait^ rar let gaitralgtet et let ent^ 
«tt mala^ei nenrenses de TestoaM et 4m InlMliMi Bfmiles. (ief 

iSg, Brockhaas u. Ayenarius.) 1 IS/ 

2529. (Boitard.) — Code de precMore ciTiIe. Le^ons de fea BtH 

pebU^ei etc. par GmUm T. HL la-S» (8S^ &> Pttk 7^ 

' V«l. Nr. so». 

253U. CaiUot (Napoleon). — Granmaire g^ndrale , philosophiqae a » 

tique de la langue fran^aise, mise a la port^e de toutes les ioteili^tf* 

pour ^tre apprise »ans maltre, sur ua plan eatieremeat neuL Ire lifZi ^ 

(ly, B.) Parif. 

M Werk mO ta M «MMfllihia Ui£ «rtdMlaM. 

ML eapefijcue. Leoif XIV, mm gnamoMMot «t Mi 
plMMEtiqiiM vf%c i'BoMpt. f . I, n. larlS. Bmellea. (L«MDg, Br«i 
Kmui V. ATMafiM.) . Pkeiafilr 6Bda.7yU|| 

SStt. diteaubtten«* — Ommm oaa mUtM . T. XXXVI. Lt M 

ßtt da BlÜtoB. T. U. T. XL Idatoira de Pirb 4 JiroMlM. T.^ 
. (31V4, 20 'A B. u. S Kpfr.) Peria,'¥ennat. 

Vgl. Nr. am B. 1886, Nr. 8IH. 

2Ua. Conan (Arthur)» — Lm ps^ladM». Po^Om» larS. (16^4 D 
Giuncamp» , ^ $ Fr» *^ 

SM. nagiiln« — Coto A^mentaire de phytlqne, ä Tosage des c0tt# 
et des autres <^tab UM M WD8 dl Mt metl oa pabttqae» T. IL lorS. (27i> 
m. 7 Kpfr.) ToalooM. 

258Sk naelongoliampi (Eudes). — MteoirenrlePoekilepleiiroaBi^ 
landli, grand sauriaa fossile, interm^diaire entre les croMdÜM et les Uo(^ 
d^couvert dans les carri^res de la- Maladrerie, prie Caea, aa ■aiidejP'^i 
1835. In^. (Uy, a tt. 8 Kpfr.) Cmm. 

aus. Bonn« (Alexuidfe)* ~ Da Idt et ea purttedkr it edd ^ 
noonieea, eoaaid^r^ aooi le rapport de ses bonoM et de iM Bamraifff j^' 
lit^s nutritives et de ses alt^ratieai« MteoiM aoeOMpifBö de p'fv 
la-^. (4 B. u. 1 Kpfr.) Paris. ^ 

2587. Encyclonödie du 19me si^cle. Repeitelre etc. Livr. S,4i (T.4i( 
(Al--*ABd.) Par». Jede Liel 6 iTr. 60 e. (VgL Nr. 188») 

2588. HIfteire et ai^aeifM de I^Md^mle rojale des sdeoces, 

et beUes-lettres de Toulouse. Ann^ 1884, 1885, 1856. T. IV. ^ 
Partie. la^. (88 B. «• 4 Kpfr.) TeeloMe. (Vgl. 1888, Nr. W 

2588. Bafa (Vioter). Lm teiz iatMeerM. Gr. M 8t»^ 
(Uipeigj BrodJiaM «• Aveaariw.) '^^ | 

L 
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M 87.) AtiMmhirf^ I^ienOmr^ 2640-^68. »11 

2540. Hugo (Victor). — ThMtre. T. I. Hernani. Manon de ttonne. — 
r. II. Le Koi s'amuse. Lucrecc Borgia« (Nouvelie äditioo«) Bnucelles. 
Leipzig, Brockhaui u. Avenarius.) 2 ^ 

Janin (Julet). — Ua coenr poor deux amonn. Li-8. (21 V, B.) 
»aris. 7 Fr. 50 c 

2542. Jussieu (Laurent de). — Simon <ie Naniaa, on le marchand fo- 
ain, suivi des Oeuvres posthumes de Simon de Nantua. Npuyeile ^tion. 
11-18. Bruxelles. (Leipzig, Brockhani «. Areiuiriita.) 16 if 

2543. laallemand (F.). — Recherches anatomico-üathologiqoes cur Ten- 
^phale et ses d^pendances. Gr. BruxeUes. . (Leipzig , Brockhaus u. 
.venarius.) B $ß ü fl 

2544. (La Mennais*) — < Paroles d'on croyant. Par Pabb^ F. de La 
ietmait, quand il ^tait croyant, retroav^es« miaes en italieo, d*aprea le ma- 
Qiicrit mä^ da SL 4c L« Jünmoit, «t repfodaitea en fran^aii d*apr^ la 
MidiMtfMi italienB«) ptr vaa ohiaüat i'AMto« Ib-8. (11 B.) Lyon, t Wt. 

2545. Lebout (F. J.}. — La rraie a^cciBa aar priaet arec le charia- 
laiame, oa Bxamea entique de phirfeaca doctrfaat aiddladea trte-dange- 
BUMf poar le peupie, et paHieidiirMNai da k tMm kß^ düa cnnithrat da 
I. Leroy. In-tf. (StVi B.) ParU. 

WS. ^a oB K» — Mdltagai d'Mnient dken^eCe, BaeaeÜ ete. 9m 
MoU (6 Kpfr.) Pub. - 5 Fr. (Vgl. Nr. Sllt) 

2547. Lenareux (Mme. L.). — NaaTeaa mannel dtf flenra embUmati- 
ues , an Mr IMoha, lear tyai^le^' lenr langage, etc. 9iia ddUion, mtttr 
smaat refonda«. la-f 8. (10 B. a. 14 Kpfr.) Pafff. 9 Fr. Dlaa. 6 F^. 

2548. Machet (J. J.). — - Le confiieur moderne , öa l'Art du confiseur, 
disUllateur, da raffinenr da mmm, da perlanMar et da UaMMiadier, coa- 

uiant, ete. 7«« ddltka, ravaa ptr JMteeaa. Ia-8. (80 B.) Färb. 5 Fh 

2549. nalte*Brtin. *— Pr^cis de g^ographie uniTerselle etc. Nouvelle ^di- 
on ete. ptte J.J. N. HM. Li?r.G6— 71. In-8. (36B.) Pltfii.'JedaIiet IFr. 

Vgl. Nr. t»8b 

2550. Haxryat (Capitaine). — Le pacba a roille et une qnenes. Tra- 
uit de ranglaia par J. J. Bn Oefametmf^ % voll. In-8. (46 'A B.) 

•aris. 15 Fr. 

255L tfaaaon Qdicbei). X^e toaehes pu ^ U ceine. Ia-8. (21 % B.) 

»nris. ^ . ^ 7 Fr. 50 c. 

2552. nerimee (Prosper). — Notes d'un voyage dans Touest de la 
Vance. Extrait d^un rapport adresse ä M. le miui»irc de Fint^rieur. In- 18. 
iruxelles. (Leipzig, Brockhaus u. Avenarius.) 1 ff 12 ^ 

2553. Ostrowski (Christien). — Semaine d^exil. Nouvelle Edition. Tho- 
lasliov, XXIX nüvembre, etc. Poemes inödits. In-8. (27% B.) Paris. 7Fr.50c. 

2554. Pfyffer de Neueck. Esquisses de Tile de Java et de ses di« 
ers habitants, recucilües pendant un s^jour de 8 annöes fall dans cette tle. 
/raduit de Tallemand par Girodz du Villard , revu et mis en ordre par 
f. GuSnot Lecointe. In^lo. Bruxelles. (Leipzig, Brockhaus u. Avenarius.) 1 $p 

2555. Poisson (S. D.). — Recherches sur la probabUit^ des jugemens 
n matiere criminelle et en maiierc civiie, pr^c^döes des reglea gönöralea 
u calcul des probabilit^. In-4. (54 B.) Paris. 25 Fr. 

2556. Le Polonais. Chansonnier national et patriotique. Par MM. B^rmtgtr, 
)csau^er8, A, Ooufj'e, etc. In- 18. (3 B. u. 1 Portr.) Paris. 

2557. Baspall (F. V.). — Nouveau Systeme de physioIogie v^g^tale et 
le botanique, fond^ sur les methodes d'observation qui ont ^t^ d6velopp^es 
ians le nouveau Systeme de chimie orgauique. Accompagnö d'un atlas de 
»0 planches d'analyses dessin^es d'apr^ natura et gravöea en taille doace. 
Jr. in-8. Bmxellee. (Leipzig , Brockhaas a« A^eaariof.) 6 $f 

2558. Raymond du Doxi^ Po^iea d'un proscriU In-18. (9 B.) 
^arif. 5 Fir. 
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h Sand (George).' — Rote et Blanche. 2 voU. In- 18« Bni^lW 
(Leipzig, Bruckimuä ATenarhis.) % ,f \i 

2560. Le secrötaire intime. ln*18. Bnixellea. (Le^zig, Brod- 

kakis u. Avenarilis.) ' ' 1 f 6 / 

• *2561. Segur (Gön^ral comte). — Hlstoire de Napoleon et de la 
armee, pcndant Kannte ISl^^ jllme ödition, 2 Tolf« BroxeUes. (UipSL 
Brock haus u. Avenarius.) . • 2 lif 

' 2502. Sites et nionumens du departement de rAve^Ton, detflo^ d'ijre 
na'turc par F. A. Pernot, et lithographi^s par Jules Coignet« am tote a 
reigard, par Eimle Caron. Ire li>T. In-fol. (6 B.) Paris. t5^ 

j. Das Werk, aus SO Ansicütca bestehend^ soll in 4 Lief, crscheiacn. 

i.2(>03. Soubeiran. — .Nonveau trait^ de pharmacie th^orique et rntii|& 
T. Jl. ln>8. Bruxelles. (Leipzig, Brockhaiu u. Ayenarius.) i^i 

.iM«. Thomab (A^ V. V.)* -^^ißmuAti^, on M^moii« k 
Piplpgga. d«i daqum £iiix.J^om XVII, mdti dcf jo g ^pi n ti 
däiiBiiailQiiB d*flmigai|lta »«• ie,cv<imhi^i jäo MMprki winm« 
xatauMtion ; dil* biuBoii de Ricbeman^ mi k awKimmtmi waid f 
<ii^4 BO Parif. . . . 5 

ff».. TocawyiU^ (Alaxii de). - pf^ li^.difw«r«tie ^toMfii. 
d'nne carte d'Am^rifiia. tee ddi^on. 5 ^rols. . I11-I& Bcwiki, 
Bfpcjkbitvs «. Akwu«;). , * V 

. Un mUmt d^ jeuiMife. Tai^deirUAQt. Änteitique en ua ada 
MM. Hayani tii Aw(ßei-B<mrgeo(i$ rm^a^ p^ le .tb6Atf».des 
:§luiUet^l897. M. (1% ß.) Parä: , ; . . . ,.1 Jt»< 

!^7. Bayly (Thoo^as Hahues). — Kin4ne6a in womeu , ukfc 
Post 8vo. London. ' * ' ' ' tim^ 

' 2568. Bnbbles from the Brunnens of Nassau* By an old man. 1^ 
Pari». • • 4Ff.5^ 

' ItM. ttutby (Slatihope). LecMca ^ Euglidi poetry 
df MÜton. If fflo. London, 

' 25T0. Francis (G. W.). — An Anal^si^ of the British Fenii aadij 
AlUeä. With plates. 8vo. London. • 

2&7L Hau (Mrs. CO« ^ linde Horace, a novei. S toIs. Po»\^' 
London. Ii I^i 

2572. A Handbüok for travellcrs in Southern Germany, being a Z'^^* 
. Bavaria, Austria, Tyrol, Salzburg, Styria etc. the Austrian and Bi^ 
Alp4, and the Dan übe from Ulm to the Black Sea. li^mo. London. ^ 

Vgl. 1836, TS'r. 2584. 

257<l. Heraud (John A.). — Voyapes up the Mediterranean, sod » 
Indian Seas; ^vith meinoirs, comj^)licd from the logs and letters ofa^ 
ihan. PottSvo. London. ^ 

2574. Lc Keepsake franyais. 1838. 24 gravures sur acier d'aprei !«• 
jnns de Stanfield, Harpcr, Bonnington, Turner etc, Execut^ P^'^'^'ß 
miers Artistes AnglGÜs. Gr. 8vo. Londres. ' 

3575. Martin. The British colonial Hbrary etc. Vol. VIII. Tke»^^ 
geograpby and statistics of the British pos.sessions in the East ladiei. 
Fscap. 8vo. London. 6$ (Vgl. Nr. 2138.) - I 

2576. Wüd. Lincoln cathedral, 2d ediüon, by J. Britton. 4to. UfJ 
^ U 5< Lnp. iu_t££ j 

Bedaclien, Prack wd Veriag ven F* Am Bioolham Ii Uf^ 
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DIE LITERATUR DEUTSCHLANDS. 

neu er0cl)ienene iDerke. 



mit n. bMrtcbneten, sowin die Preise der auf Sabflcriptfon und Prlniunenition angfelcflilEI 



4621. TCSbnicf etncS bcgmaHfdKtt ®ntac^tm4 ä6ev He trffen 16 6d$e; treibe 
ber örjbiiccfc 66ln bcm JClcru« jur Unterfc^nft üorgele^t »erben. 9?eb|l cfncm 



kii^ ^ SBAfttnnbera mb 0abm* 9la4 bcn luMIdMsfiiii Cutetten beocbew 
üb meiflenö perfftnl^ oufeenommen Don einem ptaRlfdkeii jtat^atiiif. ijlt 
:ef./ SBÖTttembcTd* ^ ^«4 u. b. S.; Vbrcf^uc^ aller J^aufleute/. gaOtffönten 
nb TLp^i^ttix Dorn 5t6nigret4 XSücttemberg lU f. lo« WilßM gr. 4. (8 6. 
Hif 9«6« i08 e.) m»/ Mblüid' out. n. 1&.|C 

MM. Attmaim (L., Dr. mmL). KuiMr Abriis der Bntoniologle n^t 
«MMidem Rftdtticht tof ]>6otflchlands Käfer nach den neoeren ficnenAingtii 
eordaet tob «tc 8. (it «• 124 S.) Ldpiif , Kavier. GdL 18 jf 

4624. Ammon (Frid^riou Auffustus ab, med. dr. Dmd. etc.). — De phy- 
telo^ taaoloarfaie expeKfaaenlli Aattrala. GmaMilatio diinirgica qua or- 
iai ntdicomm gratiato acadcmiaa Gaorgiae Augustaa aolaoiBia hijoa «nfcier- 
itatb IKtannua iaacalaria priaa die z? ii. Scotibr* WMOozum amida gm* 
idatar etc. Accedit tabula IHhograpUca. 4 imp. (toi u« 8. 0*-^^) Drei» 
ae, Walther, O. J« Gak. »• It ^ 

4191. XnfaaMiEMe bcr Xaatmii fo fO-CSteinbracftaftlii, m bmni jjHt 
ineii gonieii meiif4ll4<tt ittqmr in %oXh natärli^er Mfe barflclll, mit.kl^ 

it^ptm trlduternben Zttt, ber für ft^ ein «g)anbbu4 ber pb9ftolo^fi||(n ^nato« 
lie (gilbet: ein ^64fl nü^ltd;eg SS^crf fär 2Cecite/ Gtubircnbe ber !0?ebti^in, 
urforfcfeet/ 3ei<i^ner, ^Kolcr, ffiilbtjaucr unb alle biejcntgen, bie fid> in furjer 
icit eine genaue Äenntni^ ücn bcm S3aue be« mcnfc^lic^cn ^6rperg oerfc^offcn 
ocUcn. Bougcry unb Jacob auö bcm granjöfifc^en 6eorbeitct üon Dr. Ä. 

D. SBxlbclmi. Safcl XII. (1 \\t\). »gn. in gol. n. 16 e. Znt in 
;a:.s8.) ettpfiG, SBelg. fßM^%. 3n Umfc^lag " ^ *f ^ ^ 

4626. 2(rcfciu ber ©rctjficrjcgli^ ^)cfiifc^en ©efc^e unb 83crcrbnunAcn. Unter 
'eitung ber SWiniftcrien Ijerauögeöcben. 5rer JBb. fßom 3anuar 18:28 bia j^um 
5nbe be« Sa^jrS 1831, @r. 8. (xtiii u. 856 0.) ©armftabt, Snoalibcuanjlütt, 
?c«fe in (5omm.) n. S ff ^ st (W- ^836, 9^r. 6622.) 

4627. ^rettbt (3. 3. SO« — Scholia Osnabnigensia in Chlondem Hano- 
veranain, b. b- Bufd^e unb Seri(t)ti0ungen, unfre tjatcridnbifcte g(üia betrcffenb, 
mit eetüctfid^tiauna ber Oinabräctf^ea BptiiüifiQm 4^4ft nott^kpcnbtdc 
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Dmimke Lümmtmr, 4828-41. »i^ 

unb »{(^fige SttgöSe |u Ut ChlorU Haaovcrana ooa ic ör. 8. 05 6.) 
M(f, »lact()orfl. ®c!?. ' 

4628. Aubrcy (James R.). — eicmentarbu* jur ©rlcrnun^ bct Cngli^ 
©procbe , naÄ bcm ©cibcnflucf crfdfjen «Umentarbu^ Ux gtanjbpfdjw 6jJtti 
beatbeitct m ic 1^ 1103 6.) «ombutg, lUftUt ». « 

öcb. ^ 

4629. Auguttf (D. Job. Chr. Wilb., CoMlit-tlr. «c, o. Pfii«fci>- 
Betrachtungeii über dea gegenwärtigea Znatand 4flr Kirche udTm~ 
im Königreiche der Niederluida. (Am Am Stan Heft« der Be|tii|6 
Geschichte und Slatittik der eTangetisdiett Kirche beModcn •bH"'. . 
Gr. 8. (tf u. 177 8.) Leipzig, Dyk. €M. 

4630. — — Bevträge M GtiddeliAe tfid BMiitlk dtff «•■■lAH 
Kirche, ttm Heft Gr. 8. (8. iSS— 611.) Leipzig, D>k. Geh. li^<< 



ffl. Wt. 

ÜSL Sacfimi (ilKtiDenb). — eubtpt'd {B6vn< in fffnem lUnad^^^ 
Hn, ober K«fultate mefner Äritif dbcr »bme'« ©^ftrn. ©in ©uppicisrJ?» 
fibme*« fdmmtltc^cn mtxUn DOHM. 6, (m tu m u* 1 1(4. M 
Sittau, 9lauipcr(t. ®cb. 

46S2. fBatttH (gikbrii^). — IDtt 2:(ufe»m«»lf auf bem SRombttgt. ^ 
mantifdK« C^emdlbe, nai^ ^mt^f^ l ie cbfi l rt Mi ici» » MH^ ^ i!'^^ 
196 e.) 9lof^fcn, Särft. 

4633. »ottfr (Gavl gtiebri^). — KülttMli HUI Whmktm M» » 8. 
«. 147 €L) eiipiiif Itoyfiv« ONt^ 

dm^MMlft («MHt'ttHI). — »MC IMidtnt. (9e»aUo Mt ^;^ 
Sb erflc bei bcr «Ricberlegung feine« ^fatiamtc« SßoMf^fminQft, b«n i^-' 
auor 16«, über 2(po(lcl9cfd}ic%tc 20, 32. 2){e iwtite bei bcm llnttin^Jj^ 
|)farromte< ya Ärnöberg, bcn 19. Jcbruar 1832, über 2. 6cr. 1, 24. 
(30 e.) «mibccd, gcb(. bei 8« «tote. O. 3* (SUttcc ia (Somm.) ^> 

«m. IBmiM (I>r. 8. X. 9., Gfl-MMÜMI^ e.*fi«ti'hi^^«^>J 
IKc fpfcicQe 9)at(olo0{f mih S(m^t tu f» fte «»1^.1 Di* Set» 

antiftiibiui9cn. IL — Ku^ lu b. ST. : Die Se^re Mii bcn an^ünbun^en 
bem iejigen ©tanbpunfte bet mebiciniTc^en (Btfdjmn^tn u. f. 
Ifte Xbtb. ®r. 8. (565 (g.) ©reifßtüalb, Äo*. 9)retS für 2 WJf 

^ »al. 1836, 9lr. 6261. - 2)U Ste %0U). bifff« »aobel foU in tiuigt» SBo4}a >^ 
fltliefcrt werben. 

4636. ©djbne «ilber für Keine ^inber. SBeffef^enb au« 24 Cl"«'^^^^^^ ij 
72 colonrten ©cenen ou« bem Äfnberteben unb eben fo oicl unterba^ff^^J; 
lebmtd;en eittenfprd^en in 9ieimen. Qiv. 4. (S4 S3(. in StpftP) O}^' 
ler. D. 3. ®eb. 1 f 

4637. SSlttme (©tl^etm »^ermann, Dr. b. a:b«oI./ I^tr. u. I^rof. k. j«^ 
bftburg). — ^nlettun^ %\im Ueberfe^ett otiS bem Dttttf^en in b4l ^^'^^ 
oon K. 8. (Ti u. «63 e.) eeipsig, «Duttiö. "J* 

4638. ^errlic^c S5Iüt()cn bec fran^öftfc^fn 9?omant{!. Zn^am 1. 

ton (Seorge @anD. 2. ^al mauri[d|e ^rmbanbi oon 0. & 2f< '^fv'ij 
(246 ©.) 9torbbQUfcn , gür|l. * f *£ 

4639. jßlutrofcn. ©djjauer« (Srid^)lun9en, frei nacft bem Sranj6fif4w 
'©ue, Dumag, ^a^ac, ^uao M. Ä. «Steile, ö. (2lS, ß-) 

lau, aJerlage^ßümtcii:. ®cb. 

4640. Böhmer (Dr. Georg Wilhelm). — MakrobioUk der ^^'■^fj? 
Ffirstinnen in geschichtlichen Beispielen , oder Gallerie hochbejahrter WPj 
ten und anderer Grossen der Krde beiderlei GcschlechtÄ , von ^| 41) 
Zeiten bis zum Jahre 1835. Angelegt von etc. Gr. 4. (x u« il*". j 
HuBbttrg , gedr. bd F. H.' Neaüer q. Melle. O. J. Geb. 

9$U im QMfU unb na^ bem 83eiTpte(e Sefu a^rtfH. ^aaniqß^^^ ^if a 
Venebmidung bei J^oö^w. !bi\ö^bfl. ®eneriaotIariatl |u SMt* ^ 
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fSl 88l) IkutHk$ iMmnOm^ 4«42-<*64 ft7& 

6 ^) <Kti)acn cu t. ID., geaes. 1886. Cfipiig, ^ctUa in C^omm. 

^ n. 7 ;f 

^l>42. (^fMrtß({(^e Briefe oa ei5fii9te Ckclou 0t. It e.) gronffurt 

H>43. lOrotntne (Strougott). — ®cmdibe t)on 9'lorb:'2fmerffa tn oUcn Be^i^ 
igen öon ber ©ntbccfung an bis auf bie neucflc 3eit, mit mebren »^unbcrten 
I ^fbbilbungen unb rttit JCarten. (Sine pittorc§fc ©ecqropljic für TOe, wcl^e 
crfjaltcnbe SBclebrung fudjcn unb ein Umfaffcnbc« 9iei)'e=|)anbbu(^ für 3ene, 
ci^c in biefcm 8anbe »anbern wollen. 3n bref ©dnben. Ifler Sanb. [l|le Sief.] 
•.s8. (0. 1—96 u. 6 litb. Saf. 2(6bilb.) ©tuttaart, ©djeibte. ®eb. n. 12 

jDoi flBnl bHbrt bir 9ortfr$una oon «.Z)tt QTbboU« fmau^ararbm «dn Jt. ff. )B. 
> ff mann" (»al. «Rt. 366) unb foU in «0 8ief. blö jjum ©(felui b. 3. 1838 DoOftdnbia 
i^«incn. SBai ft(( übe? SO £Uf. ct»a ergeben mochte/ OfrfptiCbt bic fietUfllO. gxotii 
Uff IMS. 

iM4. Ml für rufnccf Jtfiito. bem Sran^öftf^ni frei übrrfett 
I flora «Dil illof<4. fKk rinim Sonvoct Don ^mf ddh ^DtiiDalt. 
6fi dneni [{8109.] Stmfttpfcr. 8. (tiu «. 15S e.) ScipxiS/ Mfoea. 1888. 

li^ 

Snd^](oI<| (QF«el Yit0tt|^ — VMiDoit m SMattotfon deetdoetcc 
4)tun0ni. ^miit0C8cta DD« ic. f flMnbc. ~ aucb u. b. S.: IDicfatungca 
c SDecIamdtton geeignet. (Sefamm^ oon k. [2 SbeiU.J (8r. 8. (198, 208 e.) 

rHbrn n. ^rfpi^ig; Ttrnoib in QFomm. Qkb. i J IS n( ©c^rcibpap. ^ ffl S gf 
X)fc I9e »b. (oftft 1« 98.0 «ttf Mifibpap. 1 S^lf.} 2lt Sl. 1 wi, «af 

f}r€ibpap. 1 Sblr. 8 ®r. 

4(>4C. ^njadP (Soljann (Sottlieb, Dbertebrer ?c. s« JtSnigÄberß). — ^laturge« 
id;te ber b^bc"" Sbiere, mit bcfonbem 83erücf(ic^tigung ber Fauna Prussica. 
n {>anbbu(^ für Sebrer ber Sugenb, Ccfonomen, ange^enbe Sorflmdnner unb 
eunbe ber Statur. SD^it 2 JCupfertafeUl [in 4»]. 9u 8. (xx lu 427 e.) 
migdberg/ ®rdfe u. Un^a;. * 1 S ^ 

4647. 9?aturgcfdjidjte be« (5l(^>»ilbe« ober Qim, mit ÜlMfdit auf 

: neueren S3eoba({)tungen in ben Sorflen £)|lprcufen0. 2Cu« bcn ^reuf . 9)rot}in« 
il^SSldttftn (3uU< unb 3Cuauft<{>eft 1857} befonbcr« obgibructt. 8. (72 @.) 
^nigöberg, ®rdfe Ii. Un%n m 9imm* Oib. »• 8 

4648. fSülau (gricbridj, e. f>rof. ic |u Seipsig). — SDte ©efc^i^te beS @uro« 
iif^en 6taatenf9ftem<. 3(ul bem Oefid^töpunfte ber ©taat6n)iffenf(^aft beac« 
ttft Don IC l|icc SKbrtl. 8i< i» bem IBcfip|)dUf4en «ab 9)pmdif4(n gdebcn. 
c 8. (xn II. 818 e.) Scipifg, MMcR* ü / 12 |< 

SM nMfb Mi t aCbtilm btfNbm. 

4849. IBtitra« — Di^tungm Don ic ICiii bem Onglif^en Dmi •«fl«« 
fi^er. Stt CkimmUms* 8. (489 e.) mmg/BOt, Sf^^ing. 1888^ Ofob* 2 ^ 
(bitbdttt C(axbaiiapal# — ^ia^ — iXarlno Mim^ — 8gL ftc m 

4G50. (^ampt (SB. — ®emrinnü$iger SSnefilcUcr u. f. »• 5te vtm 
e^rte 2(uflage. 8. (zv tu S70 @.) nueblinburg, (Sm^ <8c$. 12 jf 

IBgL 18M. ÜC Mi. 

4051. G:arIo. ~ «Die ^äm^b^U. drid^lungen Don ic 8. (230 6.) S3re^ 
u, »crlagg^ßcmtoir. ®eb. 1 *f 6 ^ 

4652. (S^araEtere unb ©ituotionen. SSier Süci^er SIToDelTea, ^fi^jen, SBanbe« 
Ingen auf Sleifenr unb burc!^ bie neuefle Siteratur. 23on Sb- 95^- l|ter ab^it- 
. 9loDeIUn. II. jDeutf^e ®eflalten unb 8{id)tungen. — 2ter 2:bei(. III. 6fi^ 
m4 1¥. (Sbarattere unb 9)cobUmc '8, (tiu «. 848, 889 6.) fl&ümar/ G^mibt 
. D. Ctof el. 8kb. 8 9f 

fBiffiiffffi Dr. SbtDbffc fliaabt 

4888. i&i^imavA (8.1* — Jtldnc Clrad^luaita anb S>{d(rd^n fit bfe Sod^^b. 
Rft 8 colitittf a SUbcta aab einem yoaitma/ plaflifd) auf&ufWim [fa IKappe]. 
It. 8. (SS e.) IBtea, WMn. C. 3. Olb. * 1 10 

4654. fS^etMt nebfl !Bor« unb ERa^^fpielen für bie eoangetif^^proteftantifcfie 
^vnltl^ im (toft^eriogt^um SBaben. — 2Ctt(^ m\X b. S.: .^mmlung Don S3ot« 
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unb 9;a(!t)rpteleti f&t bi> ^h^tn tcß ®rcf ()er|09t$um£ IBaboi. Üb. gr. i 
u. 24 ©. ncbjt 269 e. S^otenbr.) ÄarWrube, ©reo«. n. 5 i^l 

4655. (So^ptt"^ fdmmtUc^je S©crfe. 106(tcg— 108trt, 109tt«— UltH« 
Gnnnerungen an Europa. 2 2:(}cf(c. — 2(u(^ u. : ^innerungm oa 
rcpa. SSon Sanieö gcnimcrc ßoopcr. Xu* bem (Snc^iifdjcn üt>crjt^ 
Pr. G. g. ^ictfdj. 2 Steile. 16. (827, 36:2 ©.) granffurt a. Sl., & 
Idnbcr. ®ce. fl. 18 ^ SJelinpop. n. 1 4 ^if (»si. Sir. 16J1.) 

2){e Bb<!bn. IW— 1t&./ ^.CSngianb u. f. w.«' nit^altfnb. feaea ia 1 SUaaltiMll 

4656. Corpus jurU rümani antejustlnianL Cun^illo profe^Morum Bmm 
£. BpclHiijTÜ et -4. Bethmann- ttoHwcgii et dum in vivis erat E. Ptt^ 
raveruDt iitlem assumptU «ociis L. Araduio, A. F. Barkovio, F. Biuai 
F. L. Goefchenio, G. flaenelio. aliUque. Prae&tns est EdmMrdmtk 
Faae. IL — Awk «• d. T.: Codidi Gregoriiai et codkai HciMfi 
iragiiMntiu Ad XXXVI iHuPoru» «iiwMCPptofMi el fäMmm%Mmm^ 
fecogiiovit at.MiioUtion« entic« initniiit O wt H m m Mmmti Urte*^- 
d« TJ^adosianui. Ad LIV Ubr^fum OM^oicriptonuii «Cc» Fafcl. Gb- 
VL tit. III. exhibenf. 4maj. (xv S. u. 5128p«) Boon, Bfarcua. Gtk, ■»Sf 

Fase. I., Ebendas., 1835, n. S Thlr. 

4057. SDafi 2)entmal 3u(tu« SKöfcr« in Odnabriid. SÄit 1 Fltt^.] Ii» 
ibe« iDenemoIö [;dr. 4.J. &v. 8. (70 @.) Dinabrüct, M(t(K«fU 1S36. 
46&8. iTleftertDe^ (Dr. g. 2a Dir. b. ©emin. ic, in »crlin). 

fradm auf bo» «cbiftf bic Ddboaogil. I« #c 8. (üö e.) dfiflif«! 

Snbalt: 1) ^Ibfertiftuna b^r Q5caenfd)ciftfn t>on f>tUt6, ^oarcEoaip nliiS 
über ben Wid^felfeitifira ec^uluntcrti^t. 2) Ut(?er bie Utttcrti(^&mctb«bci ■« 

Mffalftt. 

4#09* Bpifltolae Joann'is Brismanni et amioMiin ^«dcai« Partaifi' 
«E UtHgraphis edidit ./Iti^iffitf Rudolphus Geiser^ ^Uor. ei tt«iL it^ 
p. 0. etc. Regiomonti. 4niaj. (yi u. 18 8.) RegioMBtl fluiMIWM ^ 
BartungianU. (Gcaefe et Unzer iu Coaua.) Gek. 

4M0. Fiaohtt (Hein rieh, HandelsgirtBer so Freiborg I. Br). — 
rungf Veredlung und Behandlnn{; der Gwellia japonica. Für Blocei- 
haber und Gärtner fasaiicb dargestellt Ton etc. Mit 4 Stdodnc^ 
Gr. 8. (23 8.) Freiburg i.Br., Waisenegger. im Geb. u. ttA\^\ 

4661. grauenlob. Za^äftnhuä) für ba« ^a^r 1858. [4tcc Sa{>r80 S*J- 
9?. $Bodl. 16. (6 jCpfr. u. 5^6 @.) m^n, ^craiitefto bcr iBcfbu [«('^ 
Okb. in dtui n. 1 16 5^ Kr. I^Ii^ | 

4662. %^ JHdntfiibmectitteii vnb 'itfRbctketiibcii. 16. (61 e.) 
•roci. ®c(). < 

Otcfafffft |)f of. it. Qlra|. * * 

4668. OMcfflcrbt QT. 30- — Miifmaana bH g | ww i » mte^ ^ ^ 

tBoirsf^uU. 9tatur0cmdf aufQejlrltt/ sinb oScntbotboi ^ bib«!n'f4rs 1^' 
t^,obolo^if4|en Scmcrfungen bcgUitet. dociter Gurfu^ S)tc ®prad|^ ' • 
2(nipenbun9. Iftt ILbtl). iDte Go^Ubre. ^ 2Cii4 u. b. S. : Die 6a^J 
Gpra^K^ in einem naturdemd^cn etufengange för tif iMU»9itßkm 

lU f. w. ®r. 8. (XI u. 243 ©.) (5|Tcn, Sdbefcr. I 
(Srflcr (SurfuS (2öortIcI}re.)/ .CSbenbaf . 1B35, Ib Ör. J 
4(>64. ®ctanfcn eincö ©laubigen. (C£tn Scitcnfrucf bcn SBortcn föJ^j 
bigcn beß Abbö de la Mennais.) einer fpanifc^cn ^anbf<trift f^^ 
gen Dom Stnflebicr t>on @. fDtaita t>cn S3iUa ))igneto bei Slm. Öt* ^ ^ 

4665. ©ebanfcn qu8 tcm STagebuc^ eine* 3uben über tte brei 9j 
ten ber curcpdifc^cn ©cf^^t^U. 12. (xviu 11. 0* 19—^*) 
9«efiler u. SKcUe. ®e{>. q 
KW 4>crau6ge&fr wirb Pr. Gffenno genannt. I 
466«. ©cbenfe SÄein! Za\^tnhuäj für 18S8. 7tee ^a^rg. «W«^ 
mb C^a^tfli^en. 16. (xm u. 289 e.) Sßien, %)foutfd}. 0eb. ia ^ 
aiieflbeB.a^l6|^ SJrae^tairtgalbf Ä. 6 ^ (Ö9l.lÖ**^T 



« 3S.) JDiMftdk Lüermimrj 4667—77; SIT 

4667. Grabau (Dr. W., PrlTaldoe. la Kiel). — Chemfsch-physiolo^lichfs 
stem der Pharinakociyntmik , oder Vollständiger Parallelismua des cheiui- 
len und dynamUchen Ckaractcrs der anur^dninclien uud organischen .StotTf^. 
er Theil. Allgemeines. Specielles, Iste Abili.: Anorganuiciie ätoife. Gr. 8. 
n u. 400 S.) Kiel, UniverMtätu-Buchh. 2 4 >^ 

It>68. iDer ®rdff, wie er leif>t unb lebt. 6ine tra^rbaftige ©d^ulfcenc, aui 
^papieren tmi dcfl^ldtjer^. 4te mit einer 0d;lu^fc<ne DermcjjrtC 2Cuflage. 

bfl Sitelütgnctte. 8. (40 e.) gtaiUfurt a. ü»., JCörner. ©cj?. 6 ^ 

jöftfaiTrrt SDB. ®auccu?cin. 

kJGll. ®ranbe la). — ©eutlt^e unb auf Srfabruncj begrünbete ^Cnweifung, 
man alle Ärtcn »crborbener ©pcifen unb ©ctrdnt'c auf leiste Zvt unb obne 
c^t^eil für bic öJefunbbcit roiebcr üiUig brcutfebar unb n^oblfc^mccfenb madjcn 
n, mit befcnbercr Strücfficbtiäun^j bcrjcni^en Sia^runoiömittel/ miä)Z hutö) 
fr, ^i6e/ Scudptic^fcit ober 2CUec leidet oerberben. 6inc notbmenbige ®c{|rift 
bau^tiaUctifc^i; grauen x>cn k. 8. (80 e.) 97orb(Qufen, ^ut^. ®eb- 8 ^ 

(;70. — JDo6 ®anje ber 3uc^t, 9??a(l unb SBcnu^ung ber ®dnfe. dint 
lianbi^e Xnmeifung/ bte Q^dnfe ^u er^icben^ fdjnell/ gut unb DortbeÜbaft ^u 
itn, grofe Scbern unb otel 'gdt oon tt)nen ]^u bekommen, [le uor iCranf^etten 
bova^n itiib bfefelben betten, jte auf bas 3wecfmd9i9lle beniitcn unb 
' M OAmacfbaftefle ju^urt^iten / neue gcbern ^it bebanbtln tmb atti tofcbet 
1» ma4<n# Setteii in mftxtiqtn k* 9(tt>ft einer Ynlettuitd fBttfectU 
lg be» ibijtt mtfifmn mb defnnben titftbettem 8. 0.) llo(btanfeii# 
f. Oh». 8 ^ 

in. 0MHtr (Dr. Okora ^iegfrfeb/ Ob.'V^)»..-9ta(b CEcUe). — Uber bfe 
(cellioii ber IBeAcr fii beii Dtnibrikcff^eti Seinen unb eUrifle bobii vorTom« 
ibe C^treilTradett.' Qh. 8. (58 Ctaobdltf , 9la(!^0r|l. a. 8 jf 

ML 0nüi0lt (Johann Augtist, Dr. i. FhOot. i. •• Fnt m OrtiftvnU). — * 
«Moto ^ ebennn, sphiiiiclien md aphiroUltcfafla TrkofioaMteie in ana- 
bcb«r Pantellaag alt Anwendnofen auf GeodSsia und Aitronomia suni 
braadM bai Vorlefongen Ton etc. Mit S PigurentaMi pn qn. gr. 4. itt 
fat]. Gr. 8. . (m Q. 899 8.) L«pzlg» SchwickerC * 1 18 ;if 

673. Gspan (Peter Brasmus, 9{atbi19tetocolIi(l. tc). — TCbbantlun^ über bte 
imdpi'v^c SSefriebtgung concurrirenber ^Idubiger aufer unb bei) ber (Soncurls 
banblunß. I. IBanb. IBon bcn fliocbetcttungen ^ur defelmdftgen Sefricbi* 
3 ccncurrtrenber Mubigec ftbertonpt, nnb oufet bem tfoiKur^* Or» 8. (vi 
M ®rd4, S>aniian n. Qiorse. (Bc^. 1 

8T4. (Sut^ün (üRobonii). IDa< (Soangeltnm be< ^efb'gen Oeiflel* 9ef4rfe« 
Don K. 2)e< i8tcn ttanbef tfU, tH 4>difte. ^ Vtt4 n» b. SLs 2)(e ^Ufaen 
riften be< 8teuen Bunbeir Qifldrt mb betco^t^ ^ fBt^ anf ba« inaere 
n» lloti ber tiefittlen^teten Sran Sobonna fXaria fiouoiete oeii 
Rotbe •ttQon. Vttl bem 9^<tn|6{tf4en übertrafen. IM 4ten Sbei« lf!e^ 
4ydlf!c Snbalt aoangdfum be6 bl- 2(poflci6 So^annel- <Ste^i2. (449, 
e.) 8le0enibtt(9 lu 8onblfMie# fitani. 1886. (8ftK n. 1 ^ 12 

575. Handwörterbuch der gesammtan Chimrgja a. t. ir. tmi Dr. ühwl* 
rill«. Sten Banden Ifta BilRa. Gr. 8. (Ichtr-Lomb. S. 1— (B«r- 
Th. Eiulin.) Prln.-Pr. n. 1 12 / (Vgl. Nr. 2Ä84.) 

>76. ^andf i^-t V^ol 2c. su ©orSe). — Öcr ®olbmac^cr. Sine ©c^iilbe» 
( au« btt erflcn ^dlfte be« üorigen Sabrbunbcrt«, Don 2C. SDcutfctiC/ oom 
\i|Ter mit jn^ei neuen 5tapUeln oerme()rte Äug^abc, au5 bem 2)änifd[jm oon 
e. ö^rifliani. 2 SJeiU. 16. (xvi u. 275, 4^8 ©.) Jtitl, Unioerjitdtö* 
3b. i ^^9t 

i77. Hausaufgaben auö ber beutf(%cn ®pva4(cbre unb bem fi^riftlfc^cn Kec^^ 
für S3olHf(tuten ; ober 2(ufgaben jur ©clbjlbefc^dftigung ber ©djü[tc. 3Ber« 
oon Knt. 2Stöt^)um, <S<buQ«bter In SWooSburg unb 23ii(^. (5lo«ner, 
ßebitr irr SSroflberg. 8tc WbefTcrte ÄUflaaC 8. (ir U. 180 0.) Äcacn«* 

. u. eanb<(}ul , S»an|.. ' ' * 9t 

m 

% 
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4678. 8anbroirt<)f4aftli4c ^cftt. 18S6. fte« , Ste« ^>tft. 8. (S4, t} 
SUti, Uni)>erruäU-£ud)(). Qk^. n. 16 X iW- l^^^/ ^ ^) 

4679. 1837. Iflc« ^eft. 8. (98 e.) öknbaf. «e^, n. U j( 

4080. ^^cfltDlti (e. e.). — JD« Drganffatfon bcr Sfroeliten in J>fütf^l2^| 
(Sin S3erfu4 t7on k. Stc aCttflogi. tto. 1^ (xn iu 0. 15— -64.) Xnltxi: . 
eocfl/ SHtttcr. (Bet). 6; 

4681. ^ettnantt* — Die ^((tcnSurgcr. JDarflelking bcr SHttm cnb v 
brduc^c bicfc« orifltneUen 236lfcrflarnme< in SiloöeUenform u. t. »• [5tc< trU r 
.^cft-l 8. (©. 188, 1—117 u. X edjtuf.) ^ct«^ e^icfcsMct. 
9)ret6 b€6 ©an^en 1 4 ^ (^gU üJir. 2749.) 

4682. J^ofaf er (eubwfg). — SDo« (St\)timnx^ (Sötte«, rov 5? ot, » 

©in 5)anorama ba SBa^rl?cit aüer aßat)rt)citen , aü« (iottrt »cn :r 
€5einen (Stnjclöcroffcnbarungcn unter ^)in^u9abc bc« ©c^lüfftld brr noUktigz^ 
ßocbüterfprot^c lufornmcnöcttnUt üon jc. Ipe ^)dlfte. (giefcnwge»aitcU) 
(IT u. e. 1—288.) Bübingen, ©uc^!;. 3us®uttenb<r9. (Sk*. M 

4683. ^offmantt. — Sicpertorium über ^aftoraUc^rc unb €afuiiK! u. f. a 
1^ SBanb. tu 2(btj^ i^i— 2*] (Sk. 8, (330 0.) 3ciUi# <Sc6eec 

»gl ^r. 16S0. 

4684. ^ortt (gricbr. 3uU, Dbcrle^rer ic. au »aftenborg). — ®ra«aaÖi« 
neu^od)beutfcbin eproc^e auf ^if^crifc^q; uAb iogif^a: gntobtagf 90b K* 
(xviii u. 346 e.) Äbnigebcrg, Unjcr. 

4685. Düffel! (Dr. eubtcig, ^rdiat ic). — ^nbigtcn jeasUa4c 
m. ©ammlung. ®r. 8. (iv u. 272 ©.) ÄarUrutjC; ®cooö. ]i 

(Sbcnbaf.« 1833^ 1 Zlflu — l(le eamnOuaa, 2>af., 8iaa#K 

4fM. H«. Sof^nMi f&t 1886. 18tcr So^g. «Mm fMurn 
4en getotbmct JK. 16. (7 Jtpfr. «• 185 e.) Sicii, yfaatf^. M.ü«»| 
n. 1 ^ (B^ 1886, fTr. ftOU.) { 

4687. SMKnfptt (Dr. bo«S«l». 1^ — Dte tmtoi^4<^^ 
tMm^ tStamUSmi befonbttf; bei iSagiafimpfi« «ectataen 

S)iir4rfaU«, edjlucffen«, te^^, ^tfb«ii0ecl^ te Scrflopfmid, Jtoiif 
0ld(ungetu 9lcbfi 2(bbanblungen über (^ombopatl^ir^e Didtrtit imb bte ^ 
^ntrenbmig ber ^ombopat^tfc^en mM. IM hm gapltttc» M «-.^ 
(87 ©.) ^{orbftaufcn, gürfr @e^). 

4688. nablet (Dr. 8ub»td QTugufl, o. ^rof. b. SbtoL »e. i« JMglbniV 

8Biffenf(taftlid)cr 2Cbrif ber e^riftiic^rn eUtenUbre, nat!^ 3o^anncif4'<iP^ 
f4en ^rinitpi»} m ic ^ftc« Oto. 8. (yi it» 887 e.) ittoio^d' ^. 

Ijle *^ftC/ (Sbenbaf., 1835. 18 ©r. 

4689. 5Dic ^riftlic^c ec{)re na* ber fjenfgen SJ^rfft. gör feinet?, 

fimianbcn borgrfteUt t>on lu 2tc oomct^ctt itab ocKbcffoctc XsfUtgc* ^ (^yj 
Äonigeberfl, Unjer. 1836. 

4690. 5lörfteit (Dtac). — SDq« 4>rifl«4e Äird^cn.Sabc in feinet Scbfnr^ 
unb feiner öigcntbümlidjfeit. ©in ©ort bcr Bicbe an bic ®ebilbetffl 
meinbc. öinc SBciljnaci^tggabe üon k. 3um öeftcn ber griebriÄjiJf^nj'WF' 
8. (39 e.) 9;ofloct, £)^erg u. eomp. 1836. (S&i<mai:/ e^mibt o. 

in Öomm.) ®cb. 

4691. Sttmpi^ (STboma« öon). — ©oh ber «Ra^foC^^e ^^injlt. Überfef^ 
einem fatbolifc^en ©cifllid^en ber jDtbjefe Äugfiburg. SKcrgcn-- 
Seicht» ßommunton* unb Ärcujacganbacibt. fflltt Xpprcbaticn bcS ^^^^Vt 
£)rbinariat« 2(ug«burg. 12. (xu u. 251 ©. mit lÄpf^J a^aiuifrauf«' ^ 
C* 3* Vug^burg, Möllmann in (Somm. ^ 

46<J2. Äfnbcrteben. 9la(^> bcm ^nglifd^ft. iß. (ISO©. «. 1 JClfr) P^j 
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4693. ÄUinigfeUen Mit grofcm «Berthe o. f. n?. 5te« Sb^n. — ICutb u. 
. a.: einige SBorte über bie grag«: ©ollte man ntc^t in unfmr QufQcfldrteii 
.dt bie ^eilige SKcffe in bcutf^rr ©profte Ufin? 2(ud cintu altern ©djidft auf« 
Jeue beantwortet, mit einigen 3uf<i6cn oermcl;rt, unb jum Unterridjte für ba« 
romme SSolf j)crau«ge9ebcn con bem SSerfaffcr ber dJebeti unb Xnbacfttlbüt^et : 

e^ritte gur ooUfommenen triebe Oiotte^" u. f. lo. ö. (88 e«) SleaenAbutQi 
Rani, m- 6 0^9l- ^r. 2217.) 

4694. ^onfg (Soft. SubvtJtg, ©amtfonprebi^er ju ©lofnj). — JDa« Xpoftolif^C 
ilaubenßbefenntnif, olß ©runblage bc« ©bnillicften mtii^ionimduti^iM {üt JCon» 
rmanben. ®r. 8. (174 ©.) JranJfurt a. @4iracrber. It |f 

4695. ITrau^ (ö^riftian Sacob/ 6. ßebtit bet |)f)ilof. 2C. ju Äoniä^bctfl). — 
5taat6n)irttf(^;aft oon 2c. S^ad^ beffen Sobc 5)erauö9C9eben t>on »&an« »on 
;uer«»alb, ge^. Oberfinan^rat^e ic. 5 Sf^Uc S^cue unocrdnbatc VDoWtilm 
.'uögabe. 8. Sredlou/ e^UUec. ^ 

4696. ^reb« (3uliu«V — SDfe *duptIin9«to4tec. |>if!orifc^>cr Slomott aui 
er 3eit ber erften englifc^en Änfiebetunflen in S3ir0Üii<n. ödnb^en. de. Itj 
284, 308 0.) 3eiö, ©djieferbecter. &t^. ' » T 

4697. \ßte«rd»mer (Sobann (5arl, Sieg-^SRatb ic). — »oOfldobise« öÄir lw|p 
efaf te« Slepertorium aUcr Äbnigl. ^renf if*en 8anbe«d«f«ft< 2- f* «J* 

Ä bi< 2te« bi6 4ti« *eftj — «ter ©onb. 3 MI Ct — ^ * 

%t. 8. (6. 198^967, m e.) ^nm, &tx^<ak. i88§. Ok^« ynü 

Ort 8 fBdabe b. 8 1886, «Kr. m».) 

4698. ^rücf e (SB., 9)fr. in 84a0<n^l*^a«fen). — Mltaag te 0MMa|Ml 
« erilen SSu^ SÄofe«/ »on ic SD« «ifliottlfadje dci9ibmft Ite. «. (ij u. 
10 e.) Bonn/ flXaical. ^' I« 

4699. I.aycock (John), — N«w dialoguM, Bogluii «od CIot i m For 
be Use of boCh NiOmm. PmcsM liy m wd^y «l iiiWftory Immm, ai^ 
. Um coÜMtiMi Ol idlMMtical phrmf,. wdl «dcnhitod to accelerat« ihm 
irocMt of tbe mMcHve Icun«». In two Paru. I. PreUroinary Lesiont 
md idiomadctl PWaiei. IL Dialogues Sn the modern »tyie of Conversation. 
Sd BditMMi. Csnri «. 890 8.) fiMibwgh, NmU« a. AkiUe. Geh. 1 ,f 

4100. ;D«c «ebfer «nb bil SüN«CM(|ttIe. 3« «Vereine mit mtt^vttn &diuU 
lAimccii ' tenwi8e8<ben »on Xu0tt|H« diifiet^redjt. III. Sa^rg. [1887.] 

4>efte. 8. (iflc« ^>eft: 96 C.) ?)a|rou, gebr. bei Ä. Xmbrop. aUaenKNiser 
ftoni <Somnu Ok«. a. U jif (1^ 1896, 9lr. 41Z9.) 

4101. SnVe (9., K. in 6S«iiO«'-r fHNlt'«toriei(^nunc;en $um Ok» 
lou^ tn SBol!öf(!^ulen entn>orfen unb (imttle(0ibea eoa Kß ioU (16 (tt(». JBdn. 
• 9 SM») ßhiUktf ^tabefu >^ 

4101. StM (JC.). — ©ie BüA^mm^ fBottfftbMtte^^rer.SteUen im 
{0td4e ^nnoöfr. »clin^tung bor Zntxäqt, wel^lc bie <)emeinf*oftti*e Com- 
nfflon beiber (Samraem ju bem @efe^entn)urf be« SWtnifferfi, ba« SJolf«f<^|urroefen 
etreffenb , gefleUct t)at. (Kui bem Aii^KAftttt»^ b«fOöb«r« Qi>gß^ftt.) ®r. 8. 
30 ©.) D«nabrutf/ Seacf^^ocjl. (Btt). ^ n. 8 

4703. matfkam (fKr«., «rftn. bet TCurora ic). — ^coferpina. ©aamenj 
6mer be« «Uten gcfheut in funge *erjen. gür Änaben unb ^^h6)tn oon 6 
i« 10 Safaren. 2(u« bem önglifdjen oon iV. iV. JlfrtrÄrmii«. ^it [4 (itb-J tUu» 
Aiftifte Silbcnu Oc» U. (168 e«) JStci, Unioerrttdt«<»u(^t)* 3- <äkb. ^ ^ 

4J0ik fReofttt (Dr. ©ottfrieb). — ©ie jBerf6inung«le6re »on k. 3n »&rt* 

4100. -Rfmd OMb^f 'tcbccr «m OIVM. f« 49^ — Sefd^reibung unb 
leiAiunig ffinci nw^fdbtt »nb bequemen SBabeopporatt« nebfi einem f^viftu^Kn 
NtoAten be« ^>errn ©taat«ratb ©r. ^ufelonb in gacfimiu unb beffen »abe« 
!f0ila; 8. (82 litt). ®. a<)ft «. 2 litt). SafO «Xt (Äteiglberg, «rdfj 
b Uni» te 60IWII«} Otel^ ife bcrttfb« a 
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580 DeitUcie IdtmOmt 4706—18. (JK 

4706. ^tn\tV^ ®cf4{<i^tc ber JDeutfcJcn bi« auf bte neittfttn Sa;: 
tjermc&rtc Auflage in Einem Bande u. f. w. [2te 2C&t(^.l 6((|mal |l 
(®. 473—1100, (Bc^iu^.) (TltS — g3äl. 9ir. 1999. 

4701. TOcffctfrf>mlbt (Dr. |)eindc^, etabU-p^pftcuß ic. s« 
iDie t)ocbiiMd}ri\u' ii!ebenöfrav3c: €5inb bu Äeufcrungra bcr ^6^rn gtifiutr 
ttgfcit beim 'JD^vaf4;i'u 5lo^ äBirfungen feiner ooUfcmmncrn Ccgoniiaiicü , 
cind mit blifcr in fnoiacr ees^inbung tebcnbcn SBefenS iwn ttnfrriWtdyr , 
an fi^i t^6tcnv floluv? oof bcm einzig (ic^ctn flBjkge bcr ü flt mfn f ^ tm g 
(contnwctcC. flXft fcUhttfcnbin wib cnocttimben oiffmKl^ftf^ «tt^ 
fdtfn MR IC« Or. 8. (xn lu 155 0.) CMfMMccta. Ck(. 

4iea CHc0 ber CSafir^eltl Bcd^Hacnbe mib cn p cftin il t 

bet CM^tiflt /yDie OflMatimg QMM bitr^ bfr Bcmuifl'' oft % 

an ben tBrtfafIfec berfelben, «^ettn Dc.'^fliid4 C^tep^am'/ ittr^e&rott f.* 
(Dun^enbattfin bei 8(toibct0. fRtt aii0Cl^gtfai Votmortf^cetben 2)efT(ibt?i 
(^imieberung barauf. 4>naulde0e6en oon u. ®r. 8. (it o. 140 
Cc^iefcrbece«. ®e(^. 18 / (SSgU 1856, Kr. 1201.) 

4109. ueber bie SatWbeit be« »on ben ^bPfi&ni aufgcfteUto tö 

flefe^eS , baf bie dUi<!()namidCii CUttridldteH| fo roxi bie glcicibnaintgen 
f(jlen ^>i^!c, jt4 tjcrmöge einet/ t^nen öon 9lQtut eigenen , bpnamifics ^- 
gtcidjfam fdnblid) abftcf?cn fclTen. (Sine notljnjenbi^c öccooUftdnbigup; 
bcc äJcrfammlung bcr bcutfd^cn 9Jaturforf^er unb Äcrjte im (Septemi?« ISii- 
Sena in bcr plj»jitfalif(^)en ©ccticn burc^ ein unj^roecfmd^iged ^rdfibiatedi- 
Qr6^tentbcild unuoUcnbet gebliebenen/ Sortrac;« über biefen ©cc^enftonb, 
mt 1 litbo<)rapt)irt(n Safel [in gr. 4.]. (^r. 8. (iy u. 54 @.) iei^i 
fcrbecfcr. QJcJ. *i 

4710. mit^ (^., Ccbrtr jc). — "^fyV Xttgeraeine« 9tUtb\:ii 

bilbete Stauen mofaif<^er Sleligion. 3um *@ebrauc^ bei ber öffentlichen uü>' 
liefen inbac^t. ^iadj oorbanbenen alten Gebeten bearbeitet oon 2C. 
mcbrte unb &cibe(|crte TCuflage. 2te 2(u(lage mit beutfc^en tttttsvL. 3. 
S74 e^) ficetfau/ Serlagj^^totr. Oeb- 

4911. Mittheilungen aus dem Gebiete der Geschichte Liv-, Wii^'^ 
Kurland'«, berau«gegeben voa der Gesellschaft für Geschieht« «b4 Aht- 
tkmmkmim dnr miriidMB Oitsea FroTiMwn. later Baad latas Haft»' 
2t«a Heft. Ißt 1 Steindra^-TaftL Gr. 8. (8. 1--8S8.) fU^, fn^i^ 
Geh. i4M 

4918. fHittfjcilungen ottf bcm Seben bed cDangelif^cn f)farrer$ Jf- ^ ^ 
einneblet. fln4 bcm ffAni6rtf4eik ».lt. (vfu. 173 e.) 8^aRlf<^: 
Üt, tkdmerber. 4te(. M 

4918. lioldeiilianer (Dr. Fr., Labiar 4. OMiiia ate. aa ]»imli*>' 
GnwdriM der Chemie ftr Mham Lelimnetaltan. In drei Abthailnngm bat^ 
baitat Yon etc. Sta Abth. Gr. 8. (z n. ^ a) Kacl«nha, Gmaa. l^^^M 
Ista Abik, Bbcadas., 1838, 1 TUr. 8 Gr. 

4914. einier tbectogif^^sproftifd^ fltonatfc^rift nnb 6al|buraer CHuntell^ 
im 9Cttf|vge. — ICwt n. b. S.: IHnser tbcofaeifcb^yHealtiMie lHonaif^nf^J? 
(ttge betauögeqeben üoil einem latbolif^en ®eiflti4ien in SSlbfiMcn. ^ 
tbeiii!n.3. ]. Sb. 2tt aCttflOde. OHp. & (446 0.) «fingen, 8(0f(« 

i&erbig in <5omm. ^ 

471ft.9Bftanr (IB{i(^etm). — 2)ammenind8'CStnnben. ^W^^^ fj 
eeti^en non sc 12. (m CS.) €bKin, «enbef. «eb» ^-f^r. 

471B. SEonfenb nnb eine Sto^t «• f. ». AberTeit non Dr. 9tt|laD B|>| 
tt. f. m. 7tcr bi8 Itte eief. 6^mal gr. 4. (e. 49—96 mit eingebe. 
etuttsott, IBerUid bcr tflaRitaB. Sn lUnMUio n. 6 jif * 9U> 

4917. 9lceroaarb. — Ueber bie ajerfalfune unb Sßcrwattung I« 
meinben im ^erAogt^um «frolftefn. 8to. 8. (46 e.) Ji^icl, Uuiücrfui^^^f^ 
0eb' »• ^ ^ 

4918. giflf (SQ|.). — ecbrrei^n ®ef4|i^ten oni ftd^ gabr^unbctt». 1^ 
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btc TOcnfd:cn, rcrjögltd^ au(6 für Me reifere Sugcnb neu crjdf:It ton 2C. I. ®ra? 
ta, ^öntginn oon ^ango. II. SBereburge, ^rinjcfun üon !D?ercia. III. S^tta, 
^rdfinn von 2oa0€nburg* &• (192 G*) ^usiburg, ScUmd« {ßU^/inibux^ S}?air^ 
ri domm.) 8 

4719. ^{ffctt (3.). — ©orbüber ber STugenb in 120 ©eifpielen qu3 btc 
03clt= unb 9)?tnfcfeen9cfciic6tc. 3ur SSefcfligung im ®uten für bie beranroa^fente 
sugcnb. Äuö bem 2)dntfd)en. SWit [4 lit^.] iUuminicUn Silbern, ö. (viii u. 
d^l e.) Äicl, UmDecfitdtö^JBuc^f). D. 3- ®eb. 1 ,fi 

4120. iRu^lcin'« (Dr. granj Xnton) Ce^rbuc^ ber Ztfi)dif, at« ÄunflroiiTen« 
c^aft. 2tf; umgearbntite unb berme^jrtc Jfuflage oon SO^ap gurtmoir, ?)ror. 
^^Uof. u. diict. IC in UmUx^ 8. (xii u. 394 @.) SKcgcndburg; SO^an,;^. 

1 12 >^ 

4721. (iCBabial^O — (Scfdnge auö bet fßnhanmnq, tpctc^e fang Dbabia^ 
bell 7imü$, im 8aiibe «Soni. Xttfi mue tican<acg(6fii Pen Dr. etcinbeim. 
[Stf Auflage.] Oto. lt. (xr »• 92 0« l eUdogr.) grantfurt a« Vt., 
es4mctber. (Bc(. IS ^ 

4722. ß^nt ())rof. Dr. flltttin, lu acute «.). — €f(((ml6 fftr ben geramm« 
tcn iiiat(matif4Kii 81tiiientttv«ltiittccl4t an Mamof&n, (6ocm Sftr^cc^ un^ 
tflU{laic«€k(Md(n. ficatbeilct Dom ic 9ti, htacÜMtft^m tmh mit TCnmecfungm 
unb Steten ocrmet^rte Tfuflage. Dltt 1 [Üt^.] 

(▼in II. 2a2 e.) Mpiiq, SoUfmov. 22 ^ 

4178. Ottmar (g. ^.)- — <5tStW^ von C^n0en ober iEBtbetfiotb onf «^(in* 
ttDtet. 8atcrliinbif(4ed e(^oiiri»ia 90tt ic Qto. 12. (118 e.) gccaiira l S3r., 
mai8nic09er. 1836. 0^^. 7 ^ 

4724. Ott» (9.). — 9iotiUa$i S^gling mocMnlt^ 4^i((ap. Mubcr« 
©emdlbe auö ber erflen «^dlfte beS MCigfB So^r^antatl 9on 2C 2 Bdnbe. 8. 
(239, 2il e.) Stocb^nfm, gtefU t ^ 4 ^ 

. 4725. Pftnorama Ton Europa. L Band, lite bis Itie Lief. 2to Auflafc. 
FoL (58 8. Test n. 48 UtL BL AbblUL) Lilpidff, 6. Schnbert. Cart. 

«. 5 V» 8 rf^ 

4726. ^eln ((Z., ^xatt. eSxtntt), — 9{eu entbecfteö Crrfa^ren oon adea Mcn 

SBtumcn gefüllte unb im fc^6nflen garbenfdömeli^ pranv3enbe SBlüt^en crlanc^en. 
Vladi mehridl;rtcien (Scfai^un0cn ittfonuncttaciUltt oon u. 8, (47 e.) 82orb< 
j^aufcn, gütft. @e^. ' 8 ^ 

4727. Veit (Cubwig, JDr. u. |>rof. b. 2beol.). — ©er Äampf au3 bem öldu^ 
bcn unb bic rdic;i6fen ?)arteicn unfrcr ^nt. 6ine oermittelnfcc Sitrad^tunn^ 
üeranla^t burcfe bie jireite 2(uögabe ton <2trQuJ 8ebcn Scfu unb t. 2rmmoni> 
Scttbilbung M (Sbri|lentt)um4 iUC XBcUrcHgion. &u 8. (viu u. 100 e.) ^itl, 
Unitcrfitdte^SSucfcJ). ®e^). 12 ^ 

4728. Penelope. Saferen budf; für ba« 3abr 1838. ^)erauggc9ebcn ton 3:beo: 
bor S^tiU ^i7jle5 3at)r9. mt 7 ©ta^lfüt^en. 16. (xvii u. 381 e.) ßeip^'v^/ 
^inrid^d. ©eb. in d^tut n. X 16 Seine 2(u«gab€ n. t tf 16 y( 

«Jß!. 1836, 9^r. 475«. 

4729. Relief er (Ä. , eebw ic). — 5rQn^6|if4er 3:rid)ter ober ynroeifunc^ bie 
frQnj6fifdje ©pra(fce in fünf ©tunben tbeoretifct unb praftifd) ji^u erlernen u. f. it. 
3te termebrte 2(uflage. 8. (48 @.) Bre<(au, 83crUg&^(2i)mtoir. 4 >i( 

Sfil. 9lr. 2951. 

47S0. Medizmiach-cbinirgiscbe Pfani^g-Bibfiothek in Auszügen u. t. w. 
72ite bb 74tto Uef. Gr. 8. (12t«r Bd. 8. 241—489.) lIVfinburg, Suecker. 
Gab. 12 ^ (Vgl. Nr. 2212.) 

4181. [75ste bis SQfta IAA} IBtar Bd. Gr. 8. (522 S.) Bbenda«. 

.G«b. ^ 1 4 

Neuer Tftri sn den Annalcn der aimlnndlaoMB Mcdlda i. W. HcraOffef ebco 

ton J. B. Friedreich. Istcr Hd., Ebenda»., 1830. 

4732. ÄUgcmeinc ^clifCi;©traforbnung für ben Äanton ®afeU6tabttf)eit ncbft 
einem Tintjana barauf bezüglicher Serorbnungen. 1837. 8. (140 (g.) jßafel, 
jDruce. Ux ^(;i)»ei0taufcc'f4^ SSu^bc (ä)ef^. 12 ^ 

* 
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4733. 9oppt^ — 9{cue ausführlich S3o(!«:9{atur(e|re n. T- n». 2tcs 
S^ei't. jDte p&Qfifcfye ©cograp^te unb TCtmoSp^dcolo^ie. Sittt 39 ICbbilbitzigeQ 
auf V @tcintafcln. — 3(u(i^ u. b. 2(ugfu^cU(^e ^bQjtfc^e ®eodrapt}u unb 
OCtmo^p^drologie ober bte 9laturU(^rc unferer (Srbc im ®an(€ii, mbfl ttc ^e^rt 
m ben Suftcrrdbctnunaen unb Don ber 9Bttterung> f&r aOc CStdnbc ^eacMtct 
Ml K« fRit 09 VbMtbiingeii Auf V OtdataUrfa £{9 i*J* 0c .8. (xirm u. 
S70 e.) SWü^eii, Ofianber. t tf B g 

s s^ti a sx^ • Ot. — 9#. IH. »H. 

flU. e4nft0emd|e ^rebidtentiDAtff ttcr tCe tpiftc^im ZtjsU bei 

Ia^re« 18]^. ^auiQtQtbm 9on btri iefcmlctct aM|Ut4c«. I. «^tft. Bmi 
, »wt— gtarfrrite^ » gfadtofte «n» 84 tMptfÜMm tntjtiM^ 8. (87 CIL) 

4US. f)cfMit^f i^en Ate Me «Mib mib neu <wrtneffn ^CftMmgrtiwi s. f: 
4^fcaitl0f^i6cii OM M. ^tnft Vtoilge k. 6te< u. Uttct ^^eft. Som (SiiiSi 
tutionlfeße ober oom 15tcn ^Jcnntage sa4 #Xrinitattd bi< |um 27ßen Bctmti^ 
na4 :innitattd mit Ginf(t|lu§ bei Suf tage«, be« Formation« ^ unb Jh'rtbi>ri|* 
fffleS^ nebfl 9?ad)trdgen über bie neuen @t)an.3c[ten om ^euia^r^to^e n. am Sm 
Sonntage naiS) (^pipb- Q^r. It: (iv u. ^ ^) (ikuiiilia# ggto04i<aFowpttg> 
8le(^. n. 6 ^ ()69t. 9{r. 2^54.) 

4788. (Aeet») Anleitung zur chemMchen Untersucliiuig dei Blnti mi 
Harns im gesunden nnd krankhaften Zustande so wie der Hamst^ne. For 
Aerzte und angehende Chemiker. Nach dem Englischen des G. O. Rref 
bearbeitet und mit Zusätzen Tcrsehen. Herausgegeben Ton Dr. AlhertBrvmu 
a. o. Prof. d. Med. Gr. 8. (iv u. 171 S.) Leipzig, Wunder. Geh. 1 •/ 

4737. 9?eineFc bcr gu4/*» Sur bie 3«0enb bearbeitet, fit, mit 12 rxm. 
[litb. u. col.J JCupfern w[iAnfxU TCuflkiai. t8c. (294 e.) fctpgt'e, 
war. D. 3. ®cb. ^ ^ ^ 1 ^ 1% i 

4738. Repertorium für Anatomie und Physiologie. Kritische Darstelhia^ 
fremder und Ergebnisse ei'iener Forschung. Von G, Valentin. 2ter BiSiL 
Jahrg. 1837. [In 2 Ablh. Gr. 8. (Iste Ahth. : ir u. 144 S.) Bera 
Gallen , Huber u. Comp. Geh. n. 2 »f (Vgl. 1836, Nr. 4768.) 

4739. 9totf)t (M. «mon'$). — Xbfd;ieb€prcbi9t , getjaltcn in ber .^irtje |ii 
e&jbnftib bei lieipjig; om 20. 2fu0ufl 1837, unb olö oiclfacö begehrte« 3fnbcnen 
für feine lieben JCir^finber (um ^btud befkbcrt oon zc. (8c. 8« (16 iap* 
|{0/ ©eng. ®ef. 8 f[ 

4740. ©ammlung Don ^unbert unb ^wanjfQ bcr intereffantefhn unb »t^i^tni 
Criginal'^fnetboten ton ^utbviÖ) bem <^ro$en unb 9lapo(eon u. f« 2u bui^ 
gefet)ene 21uflade* 8. (1$0 6.) Ciueblinbura^ tfcitft ®et. 8 / 

SfiL m Hs. «41. 

4ML tki edngea 8M tmft tf». 11 (48 e.) Srdtos L Bc, «Mm» 
C03cr. 1886. 9^ Sj( 

4742. (2>c^mibt (Dr. 6(^nflopi). — IDie ^ubertuö^^opeHe, ober bie 3Uanim 
auf SBiibürc^tein. 6tne 6age ber S3orjcit. @eiten|lüct ^r S3eatu<b&6te oon x. 
«it 1 Sifft. mt. 1?. (164 e.) gccibure i. »r., S&mVneadcr. ®e^. 8 

4748. (Dr. Qbuaxh, a. 0. ^rof. b. 9)bUof. b« Kodod!). — 9)fp(iolC9{f4e 

eei^ien. Iflcd ^eft. — Zu6) u. b. S.: Ueber ha€ SD^itgefü^t. Qint pfo^cio» 
gifd^e Btim ^on IC« <8(. 8. (180 e.) lüoftoct/ Oetos* (OÜnoc/ e^mtbt 
H. 0. (Söffet.) n. 12 ^ 

4744. (Dr. griebnc^f). — Ueber bie Buftdnbe ber Verarmung la 

^eutfc^lanb / ibre Urfa^en unb bie mtta t^en abiut^ifcn« ®P 8. (S04 6.) 
Zittau , ««auwcrcf. ' ®c(). • 1 ^ 12 >^ 

4745. 3d^ttaafe (Sbuarb, ÄrWiaf. ju ©anjig). — ©^ulgefangbucft jura ®«» 
brauche beim ^Beginne unb ^^luffe be$ Untcni^t^ ^ S3olH< unb SBürgerf^uUn 
»on IC 8. (48 e.) Q66tin, *enbeß. 3 25 1 12 

4746. iDer &6imU*Stt^ntt ober fogenannte gauHen^er. (Sine b&4f^ richtige 
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fRefotoCning^tobellen t^errticboier ®clbforten, 3i'n8-95crcd()nuiwen/ SßJcrt^i b<t gang* 
barßen Silber« unb ©olbmünjcn, 8icblof)ntabcUc ic. ic. 5te ouf bic ber 3olU 
t>erein€s®taaten be^üglt(()en fDlün^cn/ ^2a^e unb ^eictc^te^ fo toie jene ber 2)dim\i, 
rerdnberte unb ücrmc^rte Znfla^t. @in unentbe(rli4)U «toAbbu^Uta vu f. to. 
Ö. (88 e.) gretburg, SBaijeneggcr. D. 3- ®eb. 8 ^ 

4747. ®eiflli(^eö ^eelenmobt ober (lebete für bie 2C6geflorbenen , t^or^ögltclj) in 
tet ^celenoctaD unb bei Geelcngotte^bienflen (u gebrauchen. 9{eu (herausgegeben 
unb mit SXcrgens/ fSef«^ SBetc^t*, (Sommunien« unb 2tbenbgebeten oermebrt oon 
einem fat^olifc^en ©ei^lic^en. ^it @enebmigung bU bif^^fli^en Orbtnanatcl 
aiegenöburg. ®t. lt. (tiu u. 142 ®.) Sul^bac^, o. ©eibeU 6y 

4748. ^eibt (Äar( ^)e{nri<^>, SDir. u. fhof. ic. au 9)rag). — Jtatbolifdfee« 
£e^r* unb ®ebetbu(!^ herausgegeben t)on ic 8. (426 C u» 1 5Cffr.} 2iu^$6urg/ . 
2)oU. (9{egenöburg^ 9Kan^ in Giomm.) 14 jjf 

4749. (Soltt^f* — 9{apoIeon im Sadre 1812 u. f. tv, Zixi btm Sran^bfl» 
fcften u. f. ro. oon 8ubwig ©ifc^off. 4te u. 5te 8ief. ®r. 8, 5:41—. 
«94 u. IV ©.) SBefel, JCtbnne. &tt). 16 («gl. 9er. t«69.) 

• 4750. Jtteine beutf^e 6pra4lebre. ^ad) SSecferfc^cn (Srunbfd^en bearbeitet 
für &tabti unb Sanbfc^uUn unb i^re Se^rer. «^erauSc^egebcn ucn einem fractti« 
f^en ed)u(manne. &u 12. (120 6.) Ceip^ig , iDrobife^. 1888. 6 ^ 

4751. 9{eue (Stiglif^e ®pra4lebre nac^ ber 28|len 2(uflage t^on Sinbleo 
SJlurraQg englifd^en ^rammatiC bearbeitet |um Gebrauch für ^eutfdje oon (S. 
3. ^cnfe. [Ifler STbeil.] Qin (»etter Z^til enthalt bie Doafldnbige Gbreflo« 
tnat^ie ut bicfer ©pradjU^re. 2te ttmttiftU tinb Derbefferte Xuflage. ®r. 8, 
(Tin «• «28 CS.) Homburg/ S^elügg tu ttile. 21 >if greift fite t Sfidlr 1 ^ lS|f 

tISS. Ctefger (3* VO- — Viattff^e TCnmcfrung fäc bcn Onterrid^t in hn 
Xnfcvtigimg m 2Cuff&(en, mit 9lelfB 2Cufga6en, jDiöpofttioafii unb TMtalbdtmiß 
gßn, tntipoilim Imq ;k* 8. (xTin ii. 2S2 e.) itinigebcrg/ Un^. 16 

4191. Ctete (Ptte). — 0larco ecUaaa, ber Jt6nig bei offenen Sanbei. 
<Kne ({^orif4«mnantif4e Mubergef^iibte auf hm M mm SaMinü 
Mi MBic & 6.) «wMKuifiii, flNMt 21 $t 

4tM. — S>fr iUtkt mit beai flftoiibe. fllomantif^e Cr^d^g au< bea 
Seftin ber Itntt^^üge im« ic 8. (282 6.) Korb^oufen , SürfL 1 ^ t 

4196. CttCBM^fte (Saurentiu«, ^rof: b. aObtoL). ^ Jturie (Srbotmnglreben füs 
ffubfmbe 2Hnglinae. ^e^KiUen ui.bcc CStsbleiiltr^c |tt ÜHUngen ooa asit 
•ene^migung bei btf46flt(jf|ea Ocblnadatü Ift igt lM g g» t. (za it. 162 
Xugftburg/ jtoUmamu 12 jf 

4196. Öltettt (äBil^elm, |)rof. x. i« 8ifiei Clprad^ « unb Sefe« 

Mft f^c beutf^e ^ l e mtnm f^imctt» tierfaft om ic. Ote« 12» (60 e.) Jtafi« 
2B^# OHcoof • 8 |f 

4191. %tt^l (Dr. fliegt/ imilt. »tit w. fo Sttlb). Ihirf fragen: 
I. SiUM <^ ^oi Scfm bfv Q^oierat n. 2HnE<b «m^t Wm iß f!e ;^eilbarf 
HL OMebt fi f fa^yrd fwHtftb» imb Mi^cl ffk ül tconMoctit Mn x. 8. 
08 Oifftef ^tp w uBWt. 6tet* IL 8 |f 

4196. CMfenA9Vfl (Ctmoaittl). — ^fnmlir^e Ok^eimniffe, xotVS^t in ber 
€M(ri(t ober in bc« Sorte be« 4>irai tmtKittcn, «Hb mm cntt^üOt fEnb. 
^kt inerfl, wa« in bem <2trftm Bm^e ffiToft«. Snglti^ fShmbCT/ loelc^ ge» 
fe^en raorben in ber •eiftern>elt unb im Gimmel ber ^bigcL XuS ber («teiniftbeit 

Urfc^rift überfe^t »on Dr. 3ob. grieb. Immanuel Safet. Iffer Sanb. Ifte 
8ief. ®r. 8. (€. 1^8.) Bübingen, IBu^b« dtPMteabirg. 6kb« 6jf 

4759. 4)iflcrif4et Safii^btt^. Wi Seitrdgen m Sart(o(b, Sacob, 

e^ubert; Soigt, ^eraulgegeben )?on griebric^ üon üttumit. 9ter 

aaljrfl. ®r. 12. (628 ©.) 8eipjig, »rorfbau«. (Jart. n. 2 

Ißfr bis ötet Sobrg., Gbentaf. 1830 — 34, iiufammenaenoramen n. 6 abfr., einjflii 
a ■. 1 3blf. 8 Qic^ 6tfr HS 8ter Sabrg. . 1835-87, ä o. 2 2blr. — »gl. 1836, 9lr. 6063. 

4760. Zcfifr («fdias). — 2)ii 9to4|tma6l«£iiibir, oott ac 2Ciil bem Wfsou 
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bttc4 ^' ^lunme^r, ba i6tc ScCt ft(!^ etf&llt# unter IDoliii^^img Ut e^ttGi^ci 
!Ba$r|et(l(|cn ^annn »ottgctcen »tebcv attlgcgeben t)on eabtofg^ofafec 
Ifle eief. [eicfcruna« fSiteC] 9r. 8. (u «. e. 1—296.) aDUmgai^ftit^ 
3u»®uttcn6cr9. (Sc^. 

Dad (»an^e foU in 4 8ief. aiiigcgfb«! mwAtXU Bffo»b<t^ ObgCtandtt boitii gtl 
folgenben betbcn <Sci)rfftrn: 

4762. SBorte (BottcS; Ober Äractdtlcin an ben fo genannten rs 

^cn ©tanb. SBon k. 2Cu6 bciTen im 3at)c 1710. an baS Ci^t ^eftcUien, £;n^ 
ten auo Qiictt, nun, ba 3eit |ic^ erfüllt/ alUn (Sbrifl^n j^u iRu^uiU'fft 
eujl fonbeclicb n>tcbec abgebructt. O^r. 8. (63 6.) ^tn^cQ/ Sud^. ö:» 
Guttenbetd« 

4763. Xettttl^arbt*^ 5Batcr Unfcc. Ob«: SBic'« bcn ^(Srrn je|t Bin e*J 
®^{»€t OebünCt. Sur SBrüber unb «Sc^njcficcn/ bie no(( n)ac^n, au< bei tfai 
Sobannel Stnnbatbt, SSüraert in Mm^g, G^riften cut< Sottbittjü 
•dqlcfn bcfottben abdcbturt 9u 8. ®.) SMingen/ Binj^fi. 3»iitt» 
(erg. a$e(. t( 

4764. ;Dad 9leue 2!eftament lüberfc^t u. f. tv. t>on 3o^ann ^arl äBil^ili 
7CU tc 2t( V&t(). iDa« @Dandelium bed So^annc« unb btc TCpofteldcf^i^tc - 
2ru4 lu b. X: Dm tfoangcttum bd So^annel nnb bfe 2Cpofie(3(f<i^id{|tt ii» 
fett itnb mü funen XnmetCttneen xitx\i\^in bon tc ^ 8. (184 8.) 
JtUnrtacbt .It ^ (8^ 9tv, 688.) 

47M. Nohyma Tbtlltra fimn^di k l*aiac« de U jeim^Me etc. pnbfiijp 
CAurlü Nadier* 4ai6 toL — Auch n« d. T«: Le pttit cowdmooMiN. »* 
a^e «a an acte. Lei enfans Fiohrberg. Drene en lieie actee. Lei «** 
ronnel eu reaprit et le coeor. Tablenu de peailennat, en «n tele. 
In diitribution dei priz. Per Thimth». — 5me toL — Aoch «. d. T.: |t 
ranvon da g^nie. Coin<Sdie en un acte. La yiellle de cabwie on U 
fiUaie. CoaMle en deux actee. — 6nie vol. Andi n. d. T. : — La »^^^ 
da College ou le choix d*uii ^tat ConAdie cn un acte. Le danffV ^ ^l' 
enple. Com^dle en aa acte. La ferme partag^e. Coni6die en un actk ^ 
(91, 90, 67 S.) Breslau, Schlettcr. Geh. 1 f (Vgl. Nr. 804.) 

4766. Urania. Saf^enbucb auf bad Sa^t 1833. [U^tt ^a^r^.] ' 
^tablfU^en. 16. (xx u. 388 @.) Peipi^ia, gg»cttan<> l ^ SO g Oci^ 
iitui n.t*p (33vU. 1«^6/ 9^r. 4941.) 

2. e. t). 3«blire SUbnifi baraud cinsfln in ar. 4. d. 8 Qix, ^abro. 1890-11 isfi' 
mmgenouinien b. 5 Ztjix., einzeln k n. 1 Xbir. 8 ®r.; 2[aI)T3. 1835— df b a. t Wc» 

4767. ^alentlnet (ßarl). — £)a« Cebcn (Jbrifli in unfcon QbmiU^ 

üon IC. ®r. 12. (139 ©.) Äicl, Univerjitdtö.-Suctb. ®eb. 1^;/ 

4768. Das Vater Unser. Ein Erbauungsbuch für jeden Christen. Mit«»* 
Abhandlung über den Inhalt und Gebrauch des Vater Unser», von dem VTcf 
Präsidenten und O'ucrhüfprediger : CkristopU Friedrich von Atnmon D. 
Autla^^o. [L^racht-Auflgdbe.] Roy .-8. (368 Ö. u. 1 ätahUc) Leipzi<;, K\«- 
•er. Geh. n. 2 1^ / 

4769. $öcltf). — ^omi'li'cnfranj für bo« fat()olif4c Äirdjcnjabr. 3tfr»&. ^ 
(814 e.) Sßien , ^am u. (Somp. ®e^. 1 >f (iSo^U 9lt. 2539.) 

4770. ^Töflflncr r3nfpeftor SSft.). — üKettjobifcfte« ^aubbu4) ju einem Uebun-'^' 
bu^e für bte ft^ciftli^en 2(uf|d$e in Soiesfc^ulen. 2te, oerbeffcrte und fe>f 
mebrte Auflage. ®r. 12. (viu u. 169 @.) ©ijcn, Sdbcfcr. @ej. 

4771. Jöalbotp (^)ermann). — 2)a« ^arabie« am Df?io. 9loceffe ws 
2 3:t)eiU. ®r. 238 @.) Qbliin u. etolp, ^bcf. »cb- 2 / ^* ^ 

4772. 98tefer (Br. enbwie non). «eW^te unb proftiT(bcr Sctti ^ 
f^ithotriüe. Ober ecfc^reibung ber fSlrtboben bcn Stein ebne ^nirt ^ 
JBlafe ju entfernen. Gearbeitet oon 2C. Üft 11 lit&oflropbiltett IM&lMMß: 

mt. 4. (100 0.) Sreiburd t. »r., Goiteneoflit. Ck^ ' 
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. 4173. ^etbe^a^n (3f., ^^aflct). — Gonpnnotiön^facc in beeret, aat^jarinen- 
^{r<!be rgnabcuct/ om Renntage nuafunobogcnitt bcn 2. TCptil 1337 gebalt^n. 
i^lthft einem empen SSa^ruf bet ZUU an alle in ben.frft^ Saucen 1831^ 
1896 in bcr ect eat(asincn*Jtfr4e Qonfihnirec.] «r. 8. («0 e.) OlnahM/ 
Site, in t« 5tif (ittd'f^ni iMtab £). S> (Sla(t(oc|l Oonmi.) 9e(. 6 ^if 

• 4374. iDet 6eg(n unb bie ^eaenSqueSen be< (triftlic^en «^auäitanbeö. 

Oine ytcMet Met (h). Sc^. 1—11. iMfl cfnit Bctrad^tune ibcc baf> 
fcl6f Q^anjAUm, »odn bcv tlef»f €Knn (cifcttfA tfhhtt mkb. 9f* 8. (50 0.) 
OtnoMcf/ Slact^ott fn CMou n* 4 |f 

4715. WolMbe {Lmrii). ^ Ocaairi flMtoiMo tnl ^oit^t, ober boft 
9e(t4t SU mbfrl^ ^offe in |wei 3üif|Aynf m tc 8. (5t e.) (Smmfti^l/ 
Stomctt. (Cdpiig , «^ennann n. ^ngMi in -Sonmi.) QUIh 8 ^ 

. 4n8ii SBftrfert (eubmfa). — SoUi^tulf^ Ut 2)eutf4)cn für ©eifi .imb ^cr^ 
t>on IC Iffop ikinb. [ifle etef.] 9t. 8. (^66tlb— gell. 6. 1—19^0 Uini^ 

4717. SOBürttem^etd unb fetiic Scioo^ncr cbct •eograp^ie/ dtahlKI unb Sto« 
poftrap^ie u. f. w.. fm .tBerdne mit Sfobccn. beoibcftet Mn V. 8U4cr. ttel 
OKt 1 [li((.'v. imim.l itartc bei CM^ttornocibfreiTei nnb bcv Vörfeni 
t^ümer «&o(fn|oami«i^fn9en unb Gfgmatinsett [in got.]* ®r. 8. (6. 81-:. 
ss&.y etuttqavt, iBetf tti VrdnfeU «eH* e«bf€r.iyr* 18 

477B. OB^Sett (CFocf friebd^). — • OMnbiidbf ymotiitod |ur {Xfabdhifen 

bet rotten unb catcinfarfen ^otafd^, md) bcn bellen unb neueficn fßtxtitm^imu 
t^oben beatbcim Mn .ic. ^ (voi tt Iii 60 9loi;btaiafen, SM- ^t* ^^.jf 
4778. — 2)ii tfobnfation bet ^oUanbif^en 9xti*^tU, fo toie att^ bie 
» !Berettun0<niet4oben oetfc^icbencr fänfllt^er «^efen, bet «^efenfudlKn nnb eine« 
i fönfltic^en 6auetteig<* - 9Uht einet ^Cnleitun^ über bie IBereitung bcr ^tdrfe 
oud Sßaisenntebi. ^autgegeben oon tt* 8. (äO@.) 9{orb^aufen; gurft. Ok^* 

4780. Sauber (^>. JD. g.)« — Slüturgefc^fdite ber SBigcl 2Äecflenbur£5 m n ac. 
IfU Sief, ober @rffcia j^pcM IfteS 4>eft 1^8a) SBilmat, e^mitt 

lt. b. (ScfTet. ®e(7. Q* 7 if 

2)a< ^kwH fott Oll« 10—11 £irf. bcMen. 



4lttirftt0 tx^ditintn: 

Baxthels (Friedrich). — Ueber die Behandlung und Veredlung der Meri- 
nos- Wulie. 2 TheUe. Gr. 8. Leipzig, Brockhaui. 

Calmann (Dr. L.). — Wörterbuch der Wundarzneikunst in deutsch- 
alphabetischer Ordnung für Wundarzt« und deren Geküifen. Gr. 8* Leip- 
Eig, Volckmar. (Prospccf,^ 

Soll aufl 6 Lief., im Subacr.-Pr. za 6 Gr., bestehen. 

. aokeimaim (J. P.)« — Gedichte. 8. Leipzig, Brockhaus. 

Etchenmayw (C« A.). — Conflict zwiielm Himmel und Holle, an den 
PImon eines besessenen Madchens beQbachtet. Nebtt einem Wort an Dr» 
Stnmif. Gf. 8. Tübingen, Bnciili. Zn-Gvttenberg. 

Biictin Luther Im Tode. Nacb dem OriginalgemÜda aebci Frenndea 
Lukaa Kranach in* Stahl geitodieQ Ton Kdnard Schüler. Bfit begl^tendem 
IVxte (etwa 1 Bgn.) Ton B. Smitnim Gr. FoL Stuttgart» Lieg ehin g. 
SabMar..Pr. 1 1# 8 jf GUnaiiidi Papier l ^ 16 

' Schwab (G.). Die schönsten Sagen des klassischen Alterthum«. Nach 
seinen Dichtem und Erzählern. Ister Theii. Mit 1 Titeikupfer. Gr. 8. (RtwA 
85 Bgn.) Stuttgart, Lieeehing. Geh. 1 S ^ 

Syphilidologic oder Sammlung der neuesten Erfahrungen, Beobachtungen, 
Abhandlungen, PreiMchpften etc« des luiandee und Auslände« über die tena- 
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mcben Krankheiten. Heraaigegebeo Toa eiaer Geidlichaft praktkckrAoSL 

Gr. 8. Leipzig, KoUmanxu 
Im urufloMB Ueiua. 

MT, Voigt. 

I/art de fia>iiqQflr les flem wtificlellei. WoiMr, Voigt 
Sottex. 1- Bttal mr lot liAlliidaatloiiik OmWick, Badkhnit. 

de Caumont. — Hiitoire de rarchiUcture du mofjm Age. Wciinar, 

Le Doigt de dieu. Weimar, Voigt. 

l>onii6. — Da laifc et ea particuliec de celui det noonieei etc. Wdv. 
Voigt. 

Janfiex. — Mannel dee wediiiiei 4 rwgntm tee ddUieik^il vak Wa- 
«ar, Voigt» 

Keratry. — Saphltm oa Paria et Rom flOQft roa^ira. tm 4UtL 
8 JtfoipBigt Kirchner tu Sohwetachke» 
Maniiel ü^dicaU dn lecniAemeDt. Weiaar, Voigt. 
Vitoyer. — l>ae aTonglee et de leur ddiieetioii. WeiMr« Ve^ii 

Sand. Les maitrea moaelitak Leipzigy FoHltaimi 

Mauprat. % vols. Ebendaa. 

Saucexotte. *— Tabieau da cheraL Womar, Voigt. 



Dlfi LITERATUR DES AUSLAHDES. 

. 

FRAIfZAsiSCHB UT£RATUa« 

2577. Amaud CH., [Mae. Chaii« BeybaadJ). — I>eax k daax. i ^ 
In-8. (45 % B.) Paria. 15 h 

1578. Becquml. — Traitd exp^rimental de T^eotiicitd et da 
tiame, et de leura pliteeataei natwela. T. V« lle pattfa. la-& (^^ 
o. % Kpfr.) Paria. 5 & 

Bernard (Laare)» — . La femaie de 40 mii t veia. I»-S& ftf 
Zolles. CLeipilg, Brodüiaai a. Avaoanai.) W 

«W. U Jeadl dif eaiuia. CoalM. larl^ BcanUak Qafk 

Broeldiaai a. Axeaaiiaa.) ^1 

»8L Berate (Adbelm). Le diiteaa de PlanMMa. iSSk %^ 
Ia-16. Bnuelloi. (Leipzig, Brodcliaao a. A^renariaa.) M 

2582. Nova acriptorum latinoruni Bibliotheca, coHigente J, P. Chmfi^' 

tC. PlioU aecttodi hUtoriae UUnia libri XXJLVIL T. VU.) hk^ 
'aria. 4 Fr. (Vgl. Nr. 2241 o. §02.) 

2588. Bonnardot (A.). — Perroqae et nobleaae. Fatalitö aa troii F 
Üea. In-8. (24% B.) Pari«. 

2584. Bonnelliei (U.). — Un inalheur domeiü^iiB. 2 Tolt. l^''^. 
Bruxelles. (Leipzig, Brockbaas u. Avenarius.) 

2585. Boulay-Paty (Evariste). — L'arc de triompbe de IVtoilc 

2oi a remportö le pcix döcem^ par i'acad^inie fraagaiae io d aoiH 1^* 
a-8. (1 B.) Paria. 

2586. de Caumont. — HIstoire sommaire de Tarchitectiire rdig«^ 
aulitaire et dvüe aa moyen äge. la-8. (S7 B. u. 50 Kpfr.) Caea. ^ 

im. COHaatafBaa (I. P.> — ifai taeaaeaa. IK—fpiiaw, 
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pisodes, r^ciU historiques, itin^raire pittoresqoe Ic plus complet, le pln« 
etaill^, des routcs qui joigncnt le Havre, port de l'Oc^an, avec Marseille, 
lort de Ja M^terrao^ 2 toU. Itk-li. (SS b., ^ Karten u. 9 KDfr.> 
^ ' . ^ ' sVr. 

SÖ68. Civiale* — Lettre« fnr la lithotriOey •« ITArt de broyer la pierre. 
me lettre. In-S. (10 B.) Pari«. 8 Fr. 50 c, 

2581). Cousin (Victor). — De rinstractioa publiqne ea Hollande. In-8. 
29 B.) Paris. 7 ^r. 50 c. 

2590. Creuze de I.esser (A.). — 1800 ans ou annales d*une famille 
iiües au jour. S toIs. In-18. Braxelles. (Leipzig, Brockhau« o. Avena- 
ius.> 3 ^ 

2591. Cuningham (Antoiae). — Odea et po^ea diyenea. In-18. (6 B.) 

'aris. " S 

2592. Dialogue r omain. La Promesse de consulat. Li- 18. (10 B.) Paiia. 

2593. Dore (Adolphe, de Sens). <— Bona Paaibfe. Mdangea da ntriiiai 

t de prose. In-8. (14 B.} Keims. 

2594. Fabre (Aiignataa). Hiitolra da PfOfMoa. T. IV (demier). la-S. 
29 V, B.) Marseille. . 9 Fr. 10 c. 

MSft. Fdtia fF. J.). — Manael des principes de nradqaa, k Pofliga im 
■ofesseurs et des ^Uves de toutes les Social da Mll^aaf rartkndi^fifint 
CS Cooles prifliairea. I|i-8. (5'/, B.) Paria* 

2596. auMi-mibourg (J.). — Via. da- aHdiflil 4i Gharmk anhafdaaa 
a Bordaan. la-Ö. (26% B.) Paria. 5 Fr. »Z 

2597. Hugo. ^ Thdtea. T. III. 4lfttia-Tadar. Angelo. lo-lS. Bra- 
allea. (Lelpaig; Brackhana v. ATanarine.) 1 ^ (Vgl. Nr. 2M0.) 

ms. Jadraal da pal^ ata. Pir tol fa Jfc llfn . T. lU. An XJ. ^ Flu- 
tet an XU. Grand in*^. (49 B.) Paria. (Vgl. Nr. SDOO.) 

Vm. (Legtoa.) *^ La rdl^alatkn talla qn*elle est, ou ^^o^^esponaance 
iddita da aoaiHd da aalal pMIc avac laa gte^raux et repr^entans du 
euple en mission pr^s lei amtea et daaa laa d^partanana pandant laa annte * 
793, 1794 at 1795. Bfiaa an ardra par M. hurm^ « Tala. In-8. (55 B.) 
arii. 

2600. HaooliiaTalli (N.). ^ Oaama compl^tes , avae ana natice bio- 
raphiqiie, par J. A. C. Badftoa. T. 1. Ouvrages historiqaea. OaTrages 
clatifii k l'art BiUitaire. Oarragei plüloaopbiqaaa at palitiqnet. In-8. B.) 

'arii. 10 Fr. 

ColleclUn do Paniken lltteraire. 

2601. Marjolin. — Cours de pathologie chirurgicale, profess^ k la fa- 
ulte de nidedna. T. L In-18« BnmUeSf (Laipaig, Brockhaua n. Ave- 
arius.) 1 ffi 12 / 

2602. Harryat (Capitainc). — finarfey yoTf , oa le chi'en dn diabla. 
:'raduit de ranglais« 2 voli. In-18. Bruxeilei. (Laipatg, Birackluius u. 
i,venariu8.) 2 tf 

2603. Martin (L. Aim^). — De IVdncatlon des m^res de famille ou da 
\ civilisation du genre humain par lei femmei. 2 Tola. Ia-18. Bruxclles. 
Leipzig, Brockhaus u. Avenarius.} ^ ff ft 

2604. Mömoires et prix de Tacademie royale de Chirurgie, aocampagn^s 
a notes etc. Par M. Fo9ioue. T. V. ln-8. (55 B.) Paris. 7 Fr. 

Vgl Nr. 1966. 

2605. Les Mille et une nuit«. Contes arabes, traduits cn fran^ais, par 
d. GalUmiL Nouvelle Edition, orn^e de figures. 10 voli. iu-8. (55 B.) 
Logcrs. 

2606. Hontalembert (Comte de). — Hi»toire de sainte Elisabeth de 
longrie, duchesse da Tkuringe. (U07— 1251.) Sme ^tion. 2 voli. In-12. 
SOy, B.) Parij. • 6 Fr. 
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A. de QjLhiry:r. m I11-8. (26% B.) Parii. 7Fr. SOc (Vg^Nr.».) 

tm. U Pte Xfliiif. IflÜ« dt l^idlMBua 4s K. par M. £. I 

8toI0. I11-I8. (11 B.) Paris. lft.6Dt 

2^. PiOfttlgny (Bernardfal d«). — Bxplicatioa de« ^pitres de m 
Paul, par vne analyia qui d^conyi« Tordre et la ImImo da texte; pir m 
paraphraie qui expoi»» m pra de mota, la penate de Fapdtre; parvic» 
nentaice aTec notes pour le dogme, ponr la nonle, et ponr Iii uaAm 
de pi^t«. t Tols. Ia-12. (38 B.) Bctaa^eo. S Fi 

2610. Recaeil de m^moiret de nMedney de chirocgie et & fhmi 
niUtaiiei, fiuiant aito a« Jouiiial qui pardieait aens le n^aM dtn, refip 
aoui la •onreiltance du conaeii de aaiit^ par MBL & tfwc , et M 

Eubli^ par ordr^ de 8. Bie. 1# adnittre aeeritaire d'dtat aa d^parteae&ti 
i guem. VoL XL--XLIL (76% B.) Pkrit. (VfL 18», Nf^Bfi) 

2611. Aoger (F.). — Traitd da la aaUb-utdt. ßS^I! 
PaTk. • 7h 

2612. Biuconi (Maar). «— Obsenratioiu anatomiqaea für la dfcM« 
en paraltMe a>eo le proäe et le tterd de la salaMiidBa aquatique. Im 
6 ptändias. Bdidon tfarte de 100 exenpUcw. Gr. ia-4. (7Vs 6.) Fk» 
(Uipzig, Kahler.) a.4^1lt 

2616. Bchofip» (Mm. Aai^He). Le coenr d'ime mere. lUdtipfi 
i fonaer le coeor et Tesprit de la Jeaneiie. In-lf . (11 % B.) PluiL 8ft 

2614. Staäl (Mme. la Baronne de). — Conane, ou Titalie. 
Edition. 4 yoU. In-18. (25 B.) Paris. 2Fr.^^ 

2015. Theorie du code pdnaU Par CkmsoM;^ Adolphe et Faaiüe ^* 

T. I. ln-8. (30V4 B.) Paris. 7ft 

2()16. Vatout (J., prenlex biblioOi^eaire daroi). — Le palais de Toif^ 

ln-18. (9% ß.) Paris. ' S'i 

2617. Vie priv^e et amonrs secr^tes de lord Byron. Traduit de XiS^ 

sur la dixi^me ^don, par M. F ft toIs.. la-iö. {9 B. o. i 

Pari». ^ 
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Aitctioiieii« Am 9. October d. J. beginnt »i SBttan die Ventags^ 
einer Büchenammlang oamentUfA nedidnifeiien Uiaifti. ]>cr Xitabf^ 
i^r 1 if bei O. BL NaniveHl Mi haben. loi Noveab«r d. J. id* 
Zttcich ^ TOB.Prol H. JBMii hbitertaueiie Bibliotlkelc ■eMtbirfwi ^ 
rkaaft wefden. Das, beioiiden aa piechischao md rftaiechMi Ki Md' ^ 
reiche VerzeicbniM ist u. A. darch Fr. Yolckmar zu bodehea. — Ai^ 
Nov. d. J. u. den flgdn. Tagen soll zu Straisbarg eioe Tea Proi A ^ 
hinterlasaene Bücher-Sammlung offeatlich Tenteigert Werden. Der KsM 
enthält namentlich wichtige Schriften aoi allea FichecD der Madnia vi* 
darch Schmidt u. Grucker aa beziehen. 

Kataloge. Brockhtm» u.* Awntmm in Leipzig; o. Paria : BoUetin 
graphique de la üttdrature Strängte etc. Nr. 5. — £. AriaiCsfa in 
Alphabetisches Verzeichiiiss einer ausgezeichneten Sammlnng Ton tltct ^ 
nouerii Büchern aas allen Fächern der Literator, welche grössteotb^' ' 
mehrfacher Anzahl für die beigesetzten , sehr herab«Tesctztcn Preise ba ^ 
zu haben und durch jede Buchhandlung zu beziehen sind. 2 Bände. ^ 
wissenschaftlich geordneten Repertorien. 8. (1430 ö.) — S» SädO/f ' 
Breslau: 36stes Verzeichnlss seines antiquarischen Lagers» 
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BMUctioa, Brack und Yedag Tea Am BiMklUMu hi Uifo^. 
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neu tttä^untnt U)erk(« 

I ali B. tawiehneten, towl« dIePreiM der tafSnbacripiIoii und PräoameratioB aif ekfl»- 
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^781. ^Mtooti^ (äBiUtam «^ardfon). — fRootwooh ober trc etrafcm 
bcr. !Ronian oon 2C. 9{a4 toc 4t(ii 2(ufIoae bc< DnoinaU. iDeutfdi oon 

8. XBolff. 8 StfOc. 8. (L 874 e., rat H., III.) Hipmt 
nib 4 1^ 

1782. b*3anottconrt (J. 8., iDt. b. IRfb. ic tu eflpiig). — jDcc praftif(^e 
tboebct in IBodlKn* JNiito» ttob ibNuifeii>0tubeii. Sin ^nbbu(^ füt %cautn 

> mttir in aOca MComciibfii JtroiiQKtti|dOai# Aber bcn »ilMi4Ktt «öiyK 

> bie gun f tte n tn Ulftlbm. Sn aCpt^obctir^cr Dcbiwiig« tu TCuflage« Or. 8. 
18 6.) ef^^# O. BfBinxb. S 1^ 

1188. 9UontMM ICnUäft «tr 9^ bcc bcUtom Mmnmi/ 3midftM «nb 
irlidii. mt Watibni» dfl8li4<( £>^ft£ tt. (80 & lafc l «itMc) 
injlcc, atbr. mit QpppmoXii*fi^ Cktripen« 8 jf 

184. Jjntth (Jos ephuf, m t w) , 8ynopsii vmmmnm gliinwi ^ In 
IM OMMreo ▼wdoDOOMfi tdMnraiitiir digstait «Ui — Auch «• 8« T.t 
lopiif etc. Pari I nvneri med. 4maj. (18 S. dm Pif* «• 188 8.) 
idolMMiaey RoluMiui (et 8dftwaif«rd). Gdi« 8 

988. (Anold.) Di« EntManngt/k «od G w Mn daa kbaadctt ■mmbIi . 
■n Kerpen im geaudm und knnkaii ZutaMle. JhngttUOt 39m Ar. 
Arnold und Dr. J. IF. Jmofci etc. 2ten Bandea 2ter TheiJ. — Anck 
i. T. : Lehrbuch der pathologischen Physiolope dea Menseben von Dr. 
. mihelm Arnold, tter Theii. IstcAbth. Gr. 8. (tui iL 648 8.) Züiicb, 
M, Füaaii u. Comp. 8 (Vgl. Nr. 932.) 

Diäte Abtk •chlleMt tick aa den 1886, Nr. 2900 aof ezelgtea lat«l TU. daa Stas 
ie», m welchem jetit 5 Kpfrtaf. nacbgeliefert werden, ao. 

786. ^ntPlb (Äugufl). — |)4bo90öff, ober öi^fel^unggs unb Untttridytds 
t no4) btn ^(nforbetungen ber ©egentport/ oon ac. 8. (x u. 275 ®.) 5t6ntg«< 
I t. b. 91., Sötnbolff u. ©trfeff. n. 1 t/- 6 ^ 

T87. Zntota Za^inbuä) für bo« 3ö&r ^8^8 ^)erau«gegcben tjon Sofia nn 
briciecibl. 14tcr 3obrg. 16. (250 ©. u. 7 ©toblft.) SBtcn, «ÄtcbU 
Mg, eicbcdünb. ®cb. in ßtut n. 2 4 (Sgt. 1836, 9?c. 5289.) 

188. d'Autel (A. H., Dberbofpreblger kX — ^rebic^ten über bie f4mmtft(f)en 
t* unb fejltdglt^en @t?angclien bed itir^enja^ceö nebfl einer €$ammlung uon 

rlrebcn onl bem ^omiUtifdpen 9Ja(ilaffe^ »on ic SRit etnem öorwortoon Dr. 
^on 3latt# 9>rd(at u. in @t«ttaaft. Cfonit einer (ur|en S3iodra|);^tf unb 
f Jahif aaf . 
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4lM|)BrtgI (Dr.). — '•«(fr 8taK «Um 4Bd4^ tu fKi^ Anbo u. ^. c 
gtfue ^d(«e. 8. (Tin u. 1^ &.) nuebU'nburg,^«»«. 18S8. ®el». Ui(| 
5leufr aitel. gniljet öerlaq bet öppebttion De* ftrrep. "Änffefter« in ??irt'a, t 
aud) bif unter g r o n « i i * f U i e n , @ p t e f , uab Änpftic. bUrnod) miiufe«-. 
e<$riftftt# ^irta SnfftfTfc 9hn ^ntLuB^tbft ^rifK^faHi Dr. Bcxil «i. | 

4791. ^ci^crlel) (9?. 50?.)« — ©riefe über ben gegcntrdrt^cn puf«nb te 
ftc^tbaren ^lirc^c ßbvi^s dfci^tet l3of;n ^Cnget SamH , mbigct 

Mnintt lt. ^^1 

4792. fBt^tt &loti^, Snfpeltot). — SKittJjeitimgen füc ßanbrolrtj« w t 
I. *eft. 8. (xiw 96 e.) ecipsig, «Ättr?. * 

4793. (^irb.) — Sflatf)an ber Dudfer, obec ber Satan bcö Unralbet ft*, 
omerifanifc^ei; Sloman oon Dr. SBirb/ herausgegeben t?cn SB. «{)arrtfoaVtil>! 
tt)ort$. Zu$ bcm <SnaUf4|cii^ u(fr{e(t m 2io(aiitr epotf^tl* 
»toben. 8. (I. 252 0., Mt n* m.) ecipfitg, Jtoänkn. 1888. $4H 

4794. S3ldtter für ^dugltc^e 2Cnba(!6t unb (SrbQUung für aUe 6tanbf. <M 
gegeben ücn M. Jrtebr. SSilbelni Sleinfearb, ?>aflo« AUinjf^e 
^Stlbelm 9{anmann^ ^aflor au ^nautbavn. Ißer S$aub. IfiOf 

(TO 0.) 8efp5i9, €J4;umann. (lej. 

4795. ^leffittötDtt (©rdpn oon). — SDfc Dpfer bct ©cfeUf^aft. Scn^ff*- 
2(u6 bem önglifc^en überfe^t. 3n 3 Sdnbcu, 8, (iv u. 2i4, 245, 2tf 
edpjig, ^ir^ncr u. &d)mt^ä)U. S^fffl 

479Ö. aSornüart'ö (Dtto) 9)raftif*:2)Jcrcant{lif4)cc Srieffleaer. CfetJ** 
1. SBricfe über SÖaaren = ©cfdjdfte ton unb nad) ©ccpld^en. II. (5bea(ci(y^. 
un^.nadS) bem Snnern. III. SKarttbciidSite. IV. 2aMtbutuna<*SBriefe. V»W 
mc »f4re(««cf4dfte. VL »ritfir thn epAÜknisiStmfU.. VII. 
Mcfir. YIIL anttt« «nb C^mpfe^lungdsSricfir. I^. 6f9aMP< ^ ^bI-^ 
f^bfii. X. iEMenffgeftt^e t>oii eommti imb 8(bit(noni. XI. fRmofl^rv 
te^tiologiT^e« SBbrtccbtUb. XII. Cftjoörap^frte tKufler \>on Sontos(5ow:iJ^ 
Sacttiren, Änwcifungcn unb SBe^feln atkt Htt [6 SBI. in t?crfd)icbcnrm 
Ste offteffoEt» 7f9»i»' «te. 8^ (xvi «. 8M 0.) «i0csi<b«ir8/ ^^fj 

4797. ^tittcfmeier (Dr. ö.). — SmOint unb Srsd^|Iungen rem ?c.^' 
baltenb: JQavalt>, ber Ä6ntg«fcl)n. Helene. 2)a« Pille ©idHof. J)ie » 
TCnbolurun. ©er Cafttrdgcr. 2)ie SBfttwe. ®er alte (Jmmeran iinb fein»«- 
einbOMia. 8. (258 «lawif^n^ «c^cir mq. 0c$^ ^'f^^ 

' ms. ;Da< rdUM tttaUe gdUni^t M^bin bfe tciif^c ä^colodta^ ot)^:j' 
abtiffuStcltgion tn tbrer td^Un reinen eon^fllon« «ic bMfibe w ber ^ 
trcnnung befkanben. mt einer ttisUitting neu bcrau^ecaebc« »pn Dr. Zxc^^- 
^rof. 2c. 5u Sern. & .(nYiO «. 182 e.). tft, OMNI, itatMMi 0* ^ . 

«n. (S^eitHn.) ®eb. 

4799. @4iiitbacere$ Mteitf«6e 9lütbeilimgen u. f. tx>. 9{d(b ^ 
fifdjen üon Dr. g. ©tcger. Ster, 4ter ZbttL «cw 12. (272, 2U 0^ P 
Siefl.) (I-IV: 4 1^ — S3gl. «f?r.257a.) . 

4800. GatuUu« (Cajus Val.). Airnj^wihlte Gedichte des etc. ül^ 
setzt von Li»iwig MUmkmg^ m Anmethmgm. 8^ (iv «. 208 
Coppcnrath. ^ 

4801. (SIrcifUieb. — SBoUßdnbtei olp^etif^e @amml»i0 ber ge^entf^'f 
ffierfafTungös unb SJcrwattunginormen im Äbnigtculie Bauern «. f- ^' ™* i j 
3iitiaitg>'92cgifler. Qär. 8, (Iii 0.) «kigatv «attfc in tfrani. 9^ ^ ^ 
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HC»* FM. Hemkigmnm suUcjuo notis sclioläruni in Mm edidit Oßt* 
t»> r i iM i fiffM i ^ (ilT tt^lSX Bmiir^ .Vtevrä^ SOjC 

Kirfr.Mi Iii $r ({fc lt. iS&'Ci) ta>«<»i^ '^^t^Ummt tu gomye. «e^ 

1 1^ 8 |( 

04. igroi^b. (Ocoree). 9leue proctif^e <^l(f4ie ©rammatie oon 2C. 
fuflagc. ®r. (tuj u. 408 e.) Sroitefurt o. ttL, SNlmond. 16 
»05. X>nn^ (^axa, €^<^uUe(m in «^otttnau).^-^ Z»poqtapH\^si)x\tou^äf$ 
ÜeUund bcr {)albinfcl ©unbcwttt. Qin SSerfu^ t)on 2C. (9}2it Dielen 3ufd||ii 
fBrr&efTeningen befonberö obgcbntcft ou^ bcm 9{. ^agajtn M 4>etni 
SratfjS 3>r. 9?. Jalct in Äicl.) 8. (viii u. 147 ®.) ^Uftmigf gebr. im 
bflumnicnsSnff. 18S6. <2f(tona, Äuc in €omni.) ®c^. ' ' 14 

>0f>. O^r^ncc (Dr. ^)cfnrfd)). — Mcn unb Sob Subwig XVT. ^b\\^^ üon 
ifrei'c^ unb fdnej: ®emQi)lin, SD^aric 2(ntüinctte. 9^cbft einem ^fnjjan^ übet 
tragif^ *Sd;{cffat be« «^erjog« oon enßbifn- -^^c^ ben jünerldfltgften tlucis 
gefc^ilbcrt t?cn k. SKit ben ?)ortrait« ?iibn:i\i6 XVI., SKarfa 2Cnto{nette'3 
©nciljien'ö £1 m. «r- 8. (ti u. 316 (g.) etuttaart, ««ieaer u. 

ip. üJeJ). r • - ; • 1 ^ It ^ 

iOI. JcUcr (Dr. 8ebrer 2C. ju edv^fo)- — Excrciscs on the Ge- 

of the Knglish Language. (lin lUOung^bud) für t}bt)m Sc^julffafTcn unb 
felMldnbigen jfortbilbuna na6 öcnoffenan Untenicbt. ©c. 12. (vi «. 257 e.) 

jlf^; IBÄUmgdrttiet. 'I8i8b'9e|. ' * * 16 5< 

dod. J^puque (^. i0{.}. — S3on ber ^tUi^U^xt* Zu\^c\^tkha bmr^ 2C. 
(48 (ST) ^)ambur9, gv. 5)crt()eS. 0e?). 6y 

909. ^ottflitt'^ gotbned 6<!^o$fdftIetn ober ^Cnn^eifung^ toie man t1)MQ, 
Idnbig/ beliebt, \}>oi)l^btn\> , tugenb^aft^ M^ibi unb QlMiiö^ werben fann 
f. ». «{)ci:aug9egeben tom Dr. IBergC. Ified JBbc^n. 2(e oerbelferte 2(uf< 
u -s- tM Mm. f^ur 2Cu«da&e. 8^ (tm s. 88, nn 85 0.) £tiift« 
lurg^ (2toifl. 1888: Ofe^ - ..... 80 

8flmt SiteL . . . ... • 

«BIO. SrfcMmmi^iQfi^lM^ arraugoU, b. Sj^coL lt. b. f)^f. ID««, .Mm 
Ixatt tc )u SBeiiburd). ^ |)atdiicfui für ^irenbe Sündlinge auf bctttf^m 
mnaften unb UnioerfUdtcn« ©efammeit unb mit 2(iiimr(unaen begleitet i>oii 3C* 
t!8anb. 2tc/ t?ielfadg ^cxmWii ICuilakc« 8. (xn'tt. 86/ ferounfc^meidf 
(5. «KcDcr seil. (^i^. ' ' \ 1 ^ 12 je 

I— in: 3 Zl)lx. 20 ©r. — 1896, $rir. 3099. 

tSll. Süifttrtf) (SÖilfjcIm, am ®pmt!. ju SDlünfler). — Syntax. CSonTenientiac 

latcinif^en @prad}c,, eine p^ilofcpt)ir4'PM^r4lt Vbf|(mbbui8 ^ ^• 

u. 60 ®.) SDlünflcr, tSopjJfnrat^. ®e6. 6 ^ 

1812. (!^at):®lratMtt. — 2)er SWarqui« t>. ^ortangcö. Uebei^c|t oort 
nnp Sacncto. 2tcr. atlfiU 8. (27:^ ^) tti^ikt ^Umonn, 1 ^ 6 

sBöi. $nr. 4m ' 

1813. ®cit^el (Ä. ®.> — • Sebcrjddbnungcn. CBefammcTfc ^nd{>rungen üon ic 
Bdnbe. @r. 12. (307, 284 ©.) »erlin, gjlajn'f^je SSud)!;. (^5cb. 2 18 ^jf 

1814. HüttUi ®enimteg unb ttii8mtmte< avA bem 92a^laffe eine« Stubfofen 
jtden itünße. ^>crau6gegcben t>on beffcn ndd^jlem Srben^ befaßter Mn\tt 
ra ^aaifn tu 8. (zvii u# 222 e.) Sabcn i* 2Cardau/ d^tenber. (Scip^ig, 
In.) ®e?. 21 

J8l5. @Iaj|brfttncr* — Saf^enbucft für ernfle unb ^jeitere 5)oeiic. (5ine 
$xca\)i u. f. tr. 4ted m6)n. 12. (118 IQmiai yU4a'{4p« i8iuli»(^« . (8fi#. 

4 i< (SSal. ^r. 2739.) 

4816k C^o^ler (gr. »E)enric«<, Orbfn^rtieHtt ic). — ^)cittgen»®piegel, baS 
: Hc SBilTcnfdjaft ber ^)eilmen, in Söctra^tunncn unb S3cifptclen. mit tMy- 
)£c ^PIW)bal»n. 3. (x u. itö9 ®.) SRüntler, (^oppematl;. 1336. 13 y{ 
1811, ^ 2)le 8e||Ci ^ üllacmitaii om ^Xblap, boi tfl 9ta4« 

45* 
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lafrc ter uttOAm ©trafen txt ©önbes an M «tütO^e »olt a. 1^8 
wTjÖB^T^to^^^ ttr ^eiligen «nb ^^^J^f^S^ Lt^ 

""^t le^fi ^rSeaan«««?^ ©Triften finb glfi«fa«i «flegiüllHlfillfÜl P»*« 

4820. C§rp$ (6. 0.). -r' Ä>8iMifl» «"^„."^^^ 

honblung ^am «^ucn, WH ttT». Onm. 50 6.) efipM, tttfena* <S*J| 

4821. «ueterbock (Dr. X.)» — ".»e pure et ^anjJationc Cobm»«» 

iSruBil aeoeJ^. (tiu 8.) B«lki, Wir. Fialuü-. 

Jg^liV ^ i ' ^ 

4822. Vierte gortfe|u»e W*i&ii>Wu*« fte *i»fiW* .""V^mÄ 
jAxt Ui6)tnn Kuffinbunö b?r bufelben iWdlb^^ 

£>(ffr4tr 5o7tf«Ji«m baS 5tf ^tft aian|nL *fft I-IV, aUOlCBM.^ 

' -84. Sf^t Sbenbaf., 1 Sblt. 10 Öt. • ^ * ' ^ rx-^ j- 

' '482^. ^eacrs e«^re öom ©taat unb feim ?)01oWe ^>cc <»ef<5uS«r ü 
iKmptcefultotcn. «r. 8. (99 e,). f^niith S^»«- ®* ' • ^ 

4824. ^tttem^im (m- - -5^^^*^^ ^i-^yitt^ ^T?'^^' Ill!3zJl 
ilbif*« gellfpiegel ober »cfdjrcibunQ bcd ©abbatl?« , ber fefth^m y«» — * 
geiertage ber 3uben, mit SRüctH^t auf i^rc ^Begriinbuna unb«^ 
gif(^id)tii4en »eleferimg für unterrichtete Äinbet belbirfll «cWUHt«, 

»on K. 8. (S9 (S.) »erlin, görjlner. ®e^. • 

4825. i5eimdben (Dr.). — 2)a« ©ücftertefen ober Xmpeifung, v M » Ig 
lefcn, tt>el4c ©lieber man lefen unb weK^e 3wecfe man b«bircd> ff ffgo q^ 
ben muS u. f. w. 9leue Äulgabf. 8. (x u. 1« e.) Dj mmm f 
1638. ®et). 

482«. m ÄunH ^u ben!en, ju fpre^enunb 1« f4l«J« ^ L'. 

Äu^aobe. 8. (vm u. 86 ©.) Dueblinburd/ öm(r. i»»* 

9Unet JKUct. . * • ' ' " 

4827. m natütti*e »leltgion fiir TiUe, bie nac% «Ba^^it, »f* 

Sruaenb jlreben, bie ®ott t>ere<)rcn unb bie «Kenfc^tjejt mm «. 
gäbe. 8. (VIII u. ©. 9—152.) Ciueblinburfl/ ern|fc* IM». <iC9* 

4828. ^eintid^ (9)60. — ®rünblt*e TCnwcifung jur riditigen SW^^ 
ber beutl^en ©dfte bon lu 8. (47 ©.) Äi^ingc»/ Äöpplingcr. ^w»»»* 

«ei). ' ' c ^ 

4829. {^eitifln^. — OTc^emeine« S3ü(ä(|er^eerifon u. f. »> W W 
djcr bie oon 1828 biö ©nbe 1834 erf(^)tenenen »ü*et unb We »yteäsf^ 
fröberer «rf^cinungcn cntbdlt. |) erausgegeben Don Otto ^5 ^ 
loic eicf. 11. 2rbtb-/ SSgn. 26—35. eanber — ©o«rtWlpi» 

aoi— 280.) eeipäie, »rotfM«- » l< ^qßm^^ ^ 

«flt. ?lr. Mit. 

4830. ^>ci^cntI?Qtcn, Sauber* unb 8fcbe«gef4i*tett ^ ••9f*^i5*j2L^ 
Umg t>on »enig bekannten unb bo^ duferj intmjfaiilfii Jijtorifqffi W""' 
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M 300 Dma$€U LUergütr^ 4831—40. 

n, im romantifctien Oetvanbe bar()c|leUt. I. edabc^en. (Sr^bfungen aui bcr 

'cfdjic^tc üon iDdnemarf , 9icra>Ciit'n unb ©djwcbcn. — II. S^dnb^ien. <3h:jdbs 

48S1, Henke (Dr. Adolph, HofnUli, o. ö. Lehrer d. Ibcrapie etc. xu Rrlaii-. 
Mi). — Uandboch sur Erkoimtaiss nmi Heilung der Kinderkrankbeiteii 
BD 0lc« 2 Bind«. 4te, aen durchgeseiMM iMd ▼•rb<Mirto t radiivtffiife 
iMgaB«b Gr. 8» <xn n. 880. 8 S. obn» P«f • «« 829 &) Fiankfiirt a. BL, 
rUmaDS. . 8 <^ 18 1^ 

4881. i5etitfd|et (S., ^ts» |b BkiieiifiU}. ^nokrt mSßnauf^Bl^, 
mmtaän ^ßWt- Ober t)nMf4e Vniritung, bk ¥ttfB«biii bcr tüifactcii i»b 
afanmunaefciteB aifgcC bt l«u ^ nfcbcni VM/fttfffißm^ a>ttMMi:qpiriiii 
ab 8la6ottn4nuii0/ foioit bcr QkfcQf^fM« unb fRift^ngtrcc^nund.jdlii^ JK»*. 
»enbung ber Proportionen |u t&fcii. Sum ®(6rait4e in S!k)lliHK>^ unb ;^ur 
5el&fluntcnretfun9 für angel^fabl b|m bMCMli 9C« IC», 8. (vm u. 9—^78.) 
ßeieenfcU/ SOUufeL . ' ' 6 iC 

4833. ^CoMcfNif bibtifd^e J^ifioricn aui bem alttn unb neuen ZtftcanmU, 
^äbner. S3on Dr. %. (S* Stauf 4»(l|^«f<^ 878t Xiifkiai. 8*. (ix u. 
78 ©.) ©cftwclm/ ec(>ecj. 7 >^ 

4884. Hochstetter (IVL Ck. F. , ^rof. tc. au aMinfirn). — 9)opuIdre So« 
:in{!/ ober fa^ltc^e 2Cnlettitii0 |ur J^cnntnip bec ^ewd^fe, befonberS ber in 
)eutf4)Ianb unb in ber 6(!^R>et$ am ^aufU^^cn wtlbma^fenben KzUn , xoit audi 
er beutfdjcn ©ulturpflan^en unb ber mectroütbti^ftcn ©croddjfc ber n?drmcrcn 
dnber. 3um (^ebrauc^ unb ®cl6flunterri(!^t ber ($m>ad}fcncn unb ber Sugenb 
:. f. n>. 2 abeilc. «Kit 205, unter Leitung be« öerfofTerö gezeichneten, Xbbits 
ungcn auf S fc^roar^cn unb 19 forgfdltig gemalten flitb-J 2afe(n |1 ^tft in 
tmfci^lag]. 2te, mit befonberer dtüctftdjt auf ^locbbcutfd^laub unb bie ^tofi^ 
i:rmebrte unb oerbefTerte ^Cu^gabe. ®r. 8. (xii u. 8^ ategißer: 74 ®. lu 
. Üt(. Bitbn.) Steutitngen/ !Rdcfen jun. ®e^. in 1 Bb. 4 

4835. ^pflfmatttt. — Guropa unb feine IBemobner u. f. U). 5tec Sb. — 
Mäj u. b. Z. : iDte JCbnigreic^e Srantreic^ unb (Sngtanb. S^on Dr. SS. S. IC 
. immetmattii. Sie ICbtt* IDal JCbnidreic^ @ro$brttannim intlKtf^fiib. ^i. 8. 

0. 589—1884. II. z e^luf .) ecvttsactr tN|MMc*i 8cda6l*0l)qKb. (CiXi» 
atwQomptote.) t^f (891. Str. 4988.) 

4888. Bohrnwaxt rFrwB Gnf vwi). — Wegwifacr Ar ^ Waadinr 
a dar barftluatflA Adelabergar Kabar FordMiaiida-GraCta bat Adalabarg. in 

Cnda. Alt Srklärung dar von Herrn Alaya Schaffonrath, Kreis - Ingenlaar 
A Adabbargf gezeichneten Ansichten dieser Grotte» Mit 19 Kupfern. Schmal 
:r. 4. (viiT a. 8. 9— &L) Laibacb» gadr. bei J. Blatnik. (PaltfMiUi in 
Jomm.) Geh. n. 3 

DI« Kupfer IL. d. T. : Aniicbten der A^elsbergtr und Kronvrias FeidUuuids QfoUm 
■ Krdn o. t. w. Qa. Fol., 1830. Gek. 

4837. ^olb^eim (Samuel, 9{a66iner). — &tUt unb Sele^rung vereinigte 
inb bic Seflanbt^eite bet jubifc^cn ®otteöbienfle^. ^ebc gehalten am Rabatt)- 
inb 9{eumonb6tage beS 9)2onat^ (Bc^etDut 5597 in ber 6i}nagoge unb auf iSa^ 
ungen berauggegeben oon 2C. (8r. 8. (Tin u. 80 6.) Sranffurt a. fD., gebr. 
»el 8* fß. JCotdfp. (Sempel in (Somm.) Qkff* n* 4 |f 

4888. Horatius Flaccus (Q.)* Racensuit Jo. Casp. OreUiui. Addita e»t 
amiliares interpretatio. Gditio minor. VoL I. Smaj. (391 S.) Turici, Grell., 
faattUa et toc. 1 tf 

4888. ^ptn (3obann ^nton oon, GanMbet b. ZUol). — 9eatürlt4e (SvUä^ 
img ber biblifd^en (S^ef^i^te, bom 2obe 3efu bit {ur XuSgiefung bct l)tiUQtn 
Mtti, nebft einem Borwortt dbec beii 3n>ec! naAM^et Qmlam^m dbcr^aupt. 

1. CM e.) CXk«terg, SrdnM. ({Hamburg, Siebter 88t0e Iii Qaouii.) 
9^ ... ii*6|r 

48I8. ^filfetmmit (Dr. B^O^bn, emt. Wt. tc gs «(fcv). — 4Kttflii8 «Hb 
)ie CMMcrim m SoAMtewiiitii (bec IDet fBeg (ur fetenbigen IteOI. Me^ 
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tM^tvadoi mk «dibite Mi 9c. (srr «. M •.) Mnig, tüb. 

4841. fgfcfüilngffdie !3a$t6ä4(r fit «dOElteWr^e Gffd^t^te. «(0818141^ 
ttotW^ «ib 2^ograp(it. ^muSdCdekti t>ott S* 9- D- iJle»aii|it 
3t(ff9. ISae. lfU< ^eft. («Kl 1 Zomn [»dn- üt ff»!.] ab 1 ett^os»?^« 
(In 4.]^ 8. (tu 6.) eMtgotl tt. SMigcn, 

4MaL Smet («eord IXttnfc 9ltttotfMt). — Itttlla« 4HMr4ei^ taa 
t>on 7c. 2Cu6 bemC^nfd^en uberfelt oon ldu|f(ih Xbolf Einbau. SSIdi 
8. (L «)i e., mt IL UL) edp^lg, ^(olbttaim. Ujf 

4848. 3glnicr«cte« 2af4rabn4 fär ba< 3a(r t888. (Vir 9Mk9-1 * 

flcbt, 3. ®. eeibt u. a. m. 16. (7 Äpfr., 20 ®. ebne ^ag. n. 2 
IBtcn , ^aa«. (^eb. fti n. 8 ^ 80 |f ygft^tnttfflftb» n. 6 ^ i6|| 

' jBgT. 1836, 9lt. 

4844. )Dq< Snlanb. <5fne SBocJenfc^nft für 8(d*, ^ftb* »b öurlanb'iSt: 
f^icöte, ©eograpiM'e, (Statijh'f unb giteratur. 2tcr Sa^irg. 18S7. Slebactw: 
^f. Dr. @. 0. IBunge. 52 9ta. [esQ.]« 8^ 4. 2>ocpa^ inttgc 

4845. Clftnge (Äarl gerbinonb, Äanbibat k. im ßelpsig). — «Beitrag iiirg^ 
itf(j^cn Gcfldcung be< fReuen SeflamentS qu« bcn ^cbfgten unb mit einet 8» 
xtbc beS «?)errn D. oon 3(mmon ®eb. itirvfccnratb*/ Dbetf?ofTrebi(;« o. f s 

gefammeU oon lu 8k. 8. (xti ti. 479 €.) ^etpiig/ ^io^fi: n- e^^^n^r^- 

4846. Äcrn aller (Scbcte. Äu^jug auS ber ganj um gt arbeiteten Xufli^ ^ 
einem (Suratpdeflet ü}2dn(ben. 2te 2(uflage. ^it ®m^m\Qmi^ ha 

4«n t^^cbti 11 (818 ®.) aMnfler, Coppcnrat^. 4/ 

484T. j?crn aller ®c6ete ober ®ebet6u(^ u. f. ». llfc ic TCuflage. 
n^mfauna tc. 8. (vm u. 3^2 f^. nebjl l 2:itelfp|tO fKönfla:/ Gioppencati^^ 

'« »St. lOB. 8tf. 4110.* 

4848. Äfnö (ßat^arina). — 3:abcUanf4--ftatifHf*c Ü6crjt*t ööec edJiJaö 
ropa'«i. unb ber 8!Bcltt(;eile IfficU/ 2ffrifa, Ämerifa unb 2(u|lialicn. (JnliöWj; 
bff 9lamcti ber Cdnbcr, ibre 8:{tfl, <Srdnjen, (grabe ber Cdnge unb Btettt/ 8nk 
«^otipl'SIclfgibii, 0eodrapf)tf(l(K Ct'nt^dUmgi ^stn, IKicrbufen, SiüfTc/ ®rbtr9r« 3^ 
ftbenien unb ^auptlldbte ncbfl 0impobnet|«b(# unb 88ccfioMi9(ri(ni. 9M ^ 
beftrn unb neueften CMRen |ur @rtef(btctttiig füt CNhto n ^ tx m h a tcrr :r. ^ 
Soi. (88 e.) 8ti9a, 6Cbr. 8i b. «MOcfMcn jDnitfmf. («fMd In ^ 
8kb- 

' 4849. Älau« (Tf. ^.)- — |)raftifd(|e< ^anbbutb ber (J^jauffce^ unb CPrW.'^^ 
JBauftmft, DcrjÜQltcb in 2luefft<%t ouf bie Anlage unb 25au--2(uöfubnin9/ i^u^ 
Angabe ber fpccieUen Äoflen ber gciröbnlic^cn (Jtjauffccn, ferner auf btc Jcl^ 
unb öoriüglic^ttc ßonftructfon, ncbfl TCngabe ber fpecicUcn Äollen ber ß!fcnf<i£ß'=' 
JBegc, unb enblic^ auf bie SSebingungen, unter trelc^en ber Ertrag ber 
nen baö SDlarimum erreichen fann. 9?eu bearbeitet »on jc. 5n 2 Sd«^^fl 
l{tJ)oarap^irtcn 3ei(6nun0en. 8. (I. 298 e. u. 12 lit^. Zal ouf 5 R'j 
iwt II.) Qhrfurt^ SRöKer in (5omm. @ubfcr-yt. ». * f 

4850. Älofe (D. 6art 9lub. fßiJ^. , ^ritotboc. ?u itici). — 0eMt*^ ^ 
8ebre be« tÄarcettu« unb 3)|?otinu^ , bargeftcUt Oön k. ®r. 8. (84 ©.) «f«» 
tttrg, Sr. 5>trt()e«. ©eb* Wjl 

4851. Äolbc (Soljann ^einric^i). — jDet unterweifenbe ©orfgirtncr u. f. 
8. (Si^Uben, Seetc^arbt. ©eh. 

4852. ^oenid (^>0. — Citeranfc^c SBtlber ou« Siuflanb. ^eraultjcat^s 
tM)n ?c. ^it ben [litl}.] S^ttbrnffen Don ^Derf^atpin UQb ynttbUiu ^^i^j 
864 ©.) Stuttgart u. aiübingen, (5otta. @e^. 1 IM 

4853. ÄPttcnFamp (Dr, Rranj). — 2(Ugemcine ®e^idte. ber Be«fl^ ^l' 
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A^ffaife 9^i^U Nr nm9tn 3eit , mit Serfd^ttgunden unb SuF^iften , unb 
(nfm «oSftdnbfgcn ^erfonca* nnb ead^^BitQi^tit iu berfetbcn. [Ifte Xbty 

tt. b* 8.1 Xll0aMte •cfc^fc^tt bir «mlliii ^ fl lo» bWN|i^4Knft 
Ülin.1i. emUmmfOrn^ Ml Dr. gtani it0ttf iiIm^ [Ifie 16t^] m^A. 
M. e^i l**42S€i) etMgm'f mnjnmimyMu Ote^ -«Mftf.i9r. fär boi 

2)lefcr 53anb foU üug etira 36 5B9n. bcfte^en^ mag bat^l^^t Ifl lotrb ben ^itbfcrif 
•enteil atot« t>rrfpto(f)en. ^:D{ünd}'6 aUaemdne ^cr4}t0te u. f. tt>./ ö SBdnbe, iihi 
iif u. SJTMr. 12 «r. (tm»0tft|U 3v MB f^l %IC Mtnps» IM» «bfo. tUllit» , 

cn. — XJ^I. 1830. ^J?r. 5/0, 

4854. 3){e Äun(l Äran!^citcn üorjubcugen u. f. \v. nc^ft Äant Ü6ei: bie 

•« ««euer 2i(el. ^ 

4Ä55. iDie ^un|t Kcid; ju werben u. f. w. ije6(t gcanftin« ^Cnweifun^ 
ttm mtidjmvUtt. dUua 2(udaabe. 8. (viii u. 56 @.) .jCXuebimbursi ^i^nf^* 
838. &e^. ' ^ ' 6 ^^ 

' Wettet a:itei. 

' 4Ä6. fiafatiette* — 50^emo(rcn , Sürnfponbenj unb 50?anufcripte u. f. m. 
Tu« bem granjöfif^cn oon Dr. SBcincf mder. SterJ^dcil. ®r. 1?. (373 8.) 
3raunf<^|wef9, ®* ?DJcpcr »eil. % ff (»gl. 9Zr. 4016.) 

4857. (Safpttt(tlne.) — |)unbert Jabetn nad^ ßafonfatne mit 100 
crn. [Iflc eicf.J Cey. 8. (©. 1—24 u. 10 Htö. ÖU 2fbbilb.) Ceipaia/ @. äßi^anb. 
3. ®eb. . ' * • ■ D. 8 1^ 

8)«« •aiiit toftrb Iii M tfcf. ftntMgt frfai. ' 

I. fiauBe (4>einri(J^). — JDet: Krieger. S^otjeUe t)on k. 2 23dnbc. — 



Cu4 tt. b. S.: junoi Qhtropü. S^oocUc ücn ]c. Sten IS^eile^ Iftcr/ 2tti 
Sanb: tDer Ml^tr. S Sdnbr. Or. 12. (914, td7 e.) Slann^eim, ^ojf. 

486Ö. geben «nb SBunbcc ber b^ili^w gitomcna. 2fuö bem Sfaltentfcftcn nadb 
er 15. 2CuflQ9e inö gwnjbfifc^e Äberfe^t uon 3». S. g. ». ^»fi^'ficp b. ©. af. 
rii<5 bnn gi'anjöfffcften no<ib ber 8. Xuflac^e. SRit ber freuen Äbbtlbung ber SHe« 
aiUe/ ircld^e jur Gf)re ber ^eiligen gilomcna gcprdgt i|t. fOlit ©rlaubnifi geift? 
'(^r £)bu9(eit. 12» (zix u. 1^ 0.) SRänftcv/ dcbv. mit ^)H)€ni;atI/fd;iti 
S^r. ®clj. * ' 4 >^ 

4860. gebend unb 6barafterfc()ilbcrungen |ur S3efbcberung be« t^briflenf^jum«. 
2 Äbeile.] Nr. I. ©trabten ber aöa()rbcit. S3on 3ofep<> Sucterman. 2»er 
;n?cipev. SSon SÖir^. g allen. 3n« 2)eutf^e übertragen oon Dr. e. griiös 
t;bcn. — Nr. II. JDie ^)eimat. SSon ber SBerfafferin be« S^cbwoob ic. 2(u« 
cm (^nalifcücn oon 2t. Don S:i;e0fo»). 8. (816, 204 6.) ^eiPAij/ iCol^Ur. 

Selbe SAeUe roetben aud) efnxeln/ ber erfle 90 wr.# bft IWtitt ittl6 Qlv. Offifbta. 

Me öetfaffettn be* Slebwoob ift ©ebgiuid. 

4861. 5ei|)0lbt (SBilbelm, ^afiot k. in Untcrbarmen). ^ic ®efc^)i^tc bet 
jrijtlidjen Äir^e/ jundc^ll für ©c^ulen unb Äatcc^ifattoncn bearbeitet uon ic 
te 2fuflage. 8. (viii u. 222 e.) ©^raelm, ©c^cvg. 1838. 7 >^ 

4862. Siebl. — iDec fatt)oltf((}e 9)ric{ter tm O^ebete u. f. n>. ^COocmein ge-- 
)ünf(^ter 97ac^trag. 16« 146— 207.) yafiott, SBiaftor. <S[e<). 2^ 

»gl. Ülr. 3699. 

4863. fiimmcf. — Sibliotbcf ber ©ddf)fifc6cn Ocf^ic^te u. f. tt?. 6te« SBcrf. 
i^cf^i^tc bc« «i^crjcgs unb JCul)rfür|!ent^)umö 9?cu.-©a(^fcn mit ben ^»crjogtbümern 
:n(?atf. 9Z{^t 9?egnitcn=, fonbcrn Cunbe^gef^ic^tc. — 2Cuc^ u. b. 3:.: ©ntwurf 
tner urfunbli^'-pragmattf^en ®efc^i(!()te bed |)crQog' unb JCubcfür|lent^umd 9{eu< 
sa(!^fen/ al4 bcö fogenannttn Jhtf^v* ober ISittenberger itreirc«; mit bin ^er^ogs 
^ümem 3fn^. ' 9lf((t !Hegenten^/ fonbmi Stitibe^erd^^t^e it.Jk mit 2 genta« 
30tfcl6en Sabeior (dt Jot ] tt. o. ^19 90 8mtiibiir0r »ibcr. 1888. 1 

»gf. 9lr. 107». 
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MMt AdMrt im^im. (fM » } 

fc^cn i'ibcrfc^t. 3u 8 8. (274^ Sßi, m 6^ ^cip^ftt Mm 

4Ö65. Isohde (Dr. H.). — De talipede raro et curv atunfl manus iiBt^J 
roanus dictis. Dissertatio cbirurgico^medica. Udidit etc. 4iDaj. (6 S. m 
Pag. u. 30 S. nebst 1 Taf. in Kpfirft.) Bcrolini, Foerstner. GeL li| 

4006. Snti^et*« (Dff. fliortin) fictner ^ate^i^muS. (Sin ®ef(!^! 
hn- Vlit einer Bombe »on M. 3o^. CE^riftian gctebci^ Bttcl, ei 
l»fr. in ®ro|bottTOdr. Ott 40 Opfern. 8. (xiy 6. tu 40 Itt^* 9Lmi9t. 
SUxt ouf bc¥ Mctfcttc.) fteutitnaen, S)ld(fen jan. ®c^. S j| 

48^. Marcus (Leeaer, Lekrer ete. an Batfitaiafort). — Elementaibüch m 
Erlernung der hebräischen Sprache Ton etc. Zum Besten des Verfin« 
die Rheinlande und Westphalen zur Bildung von Elementarlehrem uod u' 
Beförderung von Handwerken und Künsten unter den Joden* Gr. 8. 
u. £i6 S.) Münster , Coppenrath. Geb. n* S )( 

48(i8. ffftti^t (!Oeet(^tor). — Uebcr bie poctifctcn 9M)tünqm unfmr 56 
t>on ?c. ^eine. ^(aten. U^lanb. Oeüctcrt. 2)04 #iiun0( iDctttf^Uab-" ^ 
154 6.) (Srlaneen, ^>enber. 1838. Oc^. 15 ^ 

48(»U. ^tcf^ailotO^f^^X^attiletPdf^ (X., ©eneranieiiten. ic). — 3)tnhrb 
blgfdtcn au« bem gclbi^ugc oom Sa^re 1815. 2Cu« bem 8?uf|ifdjen Äb«f(|i 
5(Qrl (Boibbammer. !KU 1 JUm unb 5 e^io^trni^UiofB. (9r. & (u:" 
u. 349 ©.) 2)orpat, Äluge. M 

4870. iDlid^aut ((5. g.). — Vtafti\ä)t ^rfabrungen, totld^t iäf in m-:^ 
^üuU bei 2(nlr0un9 eine« fiaä)tn Sehmba^c« ma6)ta (SkUgen^eit I^atU. ^ 
»eifiatj jur jBcrgtci^ung ber jDorn'fdjen unb fea(i^«'fd>en JDadpbecfungS«®^^ 
3u 9?uO unb grommen oller SBau^jerren, wel^e flatiic JDdc^cr anjufrgcn 
tigcn, bem Drutf übergeben Don 2c. ®r. 12. (23 6.) »erlin, g6rflner- 9t\-*i 

4871. Monumenta Gerroaniae historica inde ab anno Christi quingeai*| 
usque ad annum millesiniuni et quingentesimum auspiciis societatis apcflif* 
lontibus reruiu germanicanim niedii aevi edidit Georgius Henricui Ptrt^^, 
tarn, Wellleae ab hkL Bulh. [Tom. IV.l Legum tomus IL [2 partes.] Vdm \ 
(zz «. 582 8. mit 2 Bl. Utli. ScMftpraben, 218 a) ttiiMfin«> Bi^^ 

8abiar.-Pr. VeUnpap. n. 11 i# 16 Pein Vetfnpap. n. i7 {^i 

Tom. I. II (Scriptoren L II), Ebenda«., WK, », 26 Thlr, 87 Thfr. 12 Gr; T« "» 
1^ Vclinpap. a. 68 TUrTlS Gr. 

48«. mmet (gricbri* Ö^rijli'an gerbinanb, Caajlehat^). — i^J^Z 
mm 8c(fB iM mmt jbcv TUtiUl XXIV unb XXX bf4 SUdUnbttrmM^ 
CttmliM4lmrf(4 Mar 1681. Mi «erftt^ Mi tc 8. (ra u. 116 e.) «g^ 
«Iii, Mtfäßti. 1886. (Bmin, 9)la^n74e Su^t^. In Comm. CN^ ""^^ 

4878. 2)eutfc6er «Kufen almanad^ für bo« 3a(>r 1858. ^^eraulgegetet 
0. e^amiffo unb @. ©^wab. 9ter Sa^rß. SKit UJjlanb'« »Aw^ 
6ta{>lll.]. 16. (522 @.) Ceipiw, SBeibraann. n. 1 8 of «f^. 
«. l;J12j«^ (Sgl. 1886, «r. MNL) 

«Sabrn n ^1 'sM? i<f<M— wetwwwn |c|t n. 8 ZVt. 8 Ijnr w 

4874. J){e 9?atur3cfdjfdf)te fn getreuen JfbbÜbungen u. f. m. 3nfrften. ♦* 
15—20. ©c^mal gr. 4. (©. 257 — 852 u. 37 (gtetntaf.) 8eipij0/ 
1836, 37. ®ct>. 1 6 (5olor. n. 5 (Sgl. 9lr. 62.) 

4875. Satpti (g.). — etpmoloaif^e« »{>anbnj6rtcrbu£^ bcr latdntf^cn Spw* 
mit tiefer Sejugna^jrae auf bte naturp{iitofop^)tfdjen 3been be^Dnent« ^^^r^ 
floffe aud) abenbldnbifc^er SBortHtbongen nebft efner na^ itanne'* ^^^1^ 
betgeoebcnen erfldrung ber S3ucö|labcn oon tc Ijhr tf{:j^ciU A— I. ^^'Jj 
u. 482 ©.) ectpiig, Äummer. Sf 

4876. iJlttfdJ^ (3u|Ksrat() iDan. ®om. , in Ulm). — 3urammt»?«J? 
auf 2:batfa4en geftü^ten Orönbc, miö^t mt^t bte 2(ufl6fung, aii 

jtanb ber Seottenburtier-Sübingct 9vir>ats, tBJttwen« unb JSaiTenjfHnfion*'*^^ 
ioAnfil{Kn4»ert^ ma^fen m^Un, alö l8otum bctt, brm ^irculor lüff*^ 
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cn 3ttf^6(n$ fimaqft bcn ^ntenffenttii im bir 9cfcaf4af( fiftoftmit tmtt 
to. 8. (18 e.) tum, KAbllne in Smuiu 9^ f 

4017. 9)famc fftori^ XtH Hm fM^ißMn Mi faanp Matuom» 
; 8. 855 0., rat IL) 8f^, ttUmwM. 9 if 

Dinia cfaimmcft trancofiuB «rtanallii» wJtqoM 'ftacuunmi fibraafui aBcUra 
tc Tme L 4ilMj. <28 S.) Dorpati Livononn, Kluge. Neb«t 10 lith. 

Taf. Abbild, in Imp.-Fol., ia Umschlag n. 4 ^ 

4879. — — - Chirurgische Anatomie der Arteriemtamme und der Paidfln» 
earbeitet Ton etc. Ister Theii« Mml fr* 4. &) JOttqp^ Klag«- 
ieichen Tafeln Abbildungen. lU 4 

Dai Ganse ia deutscher u. latelo. Sprache loll in 4 Abth. erfchelneo. 

4880. ^laton'^ (Scrc^iag. Ucberfc^t oon Ocorg €5(^ultl)ef. SSon neuem 
ur^gefe^en unb bearbeitet« X2. (vui u. SOS 0.) |üd4)/ fletc. bei Oi:cllr Su$l< 
. ©omp. 18S8. @e(). ß j€ 

4881. 0{aimtinb^ sämmtllche Werke, ^erau^gege^en t)on 3of)ann St 
^0^1. 4ter Sr^eU. 8. (868 ®. u. 1 litt). Portrait) SBicQi aot^manti ti. 
54n?etaerb. ®e)). n. 1 i/ 8 9?r. 34^.) 

ein fßtlinpap. n. 4 Äblr. 16 @r. 

4882. ^amiont (®uf!aD, c^ong. ^rebiger u. 9?fct.)- — 2^«^ örominator in 
er beutfd^en 6ptac^c. Qin SSorbenitungd« unb SBieber^olungtböd^elc^en beim 
nternc^t in ber beutfc^en @pca4e/ r>oxiü^imi\t al^ Tfnbang ^uc tt^eoretif^* 
rafttf^en ©d^uldtammatt! t^on Dr. 3ob- ^l^rifl. 2Cug. ^tx)U, für 8ebrec unb 
54}ü(ei; hioxbtittt oon ic./ nebfl einem SSonoorte bom ^cofelToi; S^* S^^iff^^t. 
Ir. 8. (II1 11. 112 e.) ertilon, 4>en$e. 1888. ®e(. 9 |f 

4888. SSoafldnbide« 3tn^/ SSerdbungg.-, ^anbe»:, iBe<!anb«r, eieblobn^.-; unb 
Birt^f4aft«s9taten:9ie^nun9dbu(^ , .toonn auf eine leiste unb fc^ncUe SSSeife bie 
Katmbf treffe bon idfirli^m lhi9r€0 itreuier, unb m 1 M 1000 Mben für 

Mi 865 Sage, 1 M 5S tto^m, 1 M It fllonatt , i M 4 EUtortoto 
nfaefunbcn »erten fteinen. fßnfaU im ebiem JtMMItfmtiit* 0i 8. (ti 
. 89 e.) Wm) lUMino. «e^. 5 |( 

4884. jRfit^Ite (Dr. ^cnaomi)« — Sol (^(iriftent^um In VemhiUt ftonis» 
alb nnb onfirtatb bcc Jtlr^c* 8. (ti tt. 484 Cl., mtfl 8 Soft, in ar. 4.) 
NunbnrB/ 8t. yirt^. Okb« ^ r ^ 

4885. tttbctttctf • ^ edtrdoe |ur Birf(4ftun0 imb Minttnoid ber McM* 
rT^rclbttngfn ffdebridi^ tBtl^elm L nnb Sriebri(^ bei Oroftm itinige ftaii 
en. Ifler S3b. 4te ^Cbt^. ®r. 8. (e. 385—511 u. 1 Ittb. 2:af. in tf* 4.) 
Berlin, yiobn'f^lf »tti^ir. <8cb- 18 y (89I. 8lv. 186i) 

4886. Iflir mb. Xn^ottg. — Q. b. S.: Sagebtt« anl Sdcbd^K bei 

3to$cn S^egentenleben. herausgegeben bon k. Ifte TCbA, Ätbittcnb bie 3at^n 
740 bi< 1749. OhP. 8. (0. 1—180.) «bcnbof. dc^ 15 

4887. Stogge (Dr. gcWfd^ Sßfl^Im). — itron nnb 8febf bon ic. 1. 5H« 

ig SJtanfreb. 8m06b{e in fi^nf 2(u^äaen. 2. IBianfa SSaneijf. SSragbbi^ in 
unf ÄuMgen. — 2(u^ u. b. S.: Äonig SÄonfreb. Sragöbie u. f. ». — 
3ianfa ^anegji. Sragöbte u. f. to. 8. (110, 115 64»er{n; ^iirf(!()ner. 
858. ssenin, ^labnTte S3uc^^. in @omm. <Bc$. in 1 »b. n. 1 1^ 8 

4888. fftomhcVQ. — Za^d^tnhuö) für S»6bettif4rer u. f. n>. 5te« bi« lOte« 
?eft. Cep.rS. (Znt: <S. 27—52 u. litb.'2Cbbilb. Tab. XXV — XL.) eciMifl^ 
liUnaä;, 1836, 37. ®e^. ©ttbfcr.»|)r. 2 6 X (»0«- ''^•) 

4889. 9{0tl^fteitt (h., 8irutfii.). Anleitung ^um mtlitairif^en 2Cufne^men 
lö «Kittel STerrainfenntnif ju erlangen, ©r. 12. (iv u. 216 0, nebft 8 Sab. 
n 4. u. 3 litt». Saf. in qu. Sol.) SÖ^agbeburg, 9luba4l74e IBuc^^. (Sle^^ 1 1^ 

4890. ^hmotm (iß. £.)• — ^urigefaftei »erbattf4ttngMB6rter&u4 ober 
iMobctifite wrttdnnin nibc S6ctn nnb ftcbcnioctfn« nwi ftonbcn CncnAen« 

• • • • 
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598 DeuUche LUeraturt 4891—4903. {Jg 

wni^* *** vHl'uiiuRii wsMXwcnf miocfp unimfu loifOfDHmsQi intpc^i 
CM^flini^ wie Ol biv beutfl^n ^rift^ im^ Itmgandörpra^ fttc ttafa soj 
ftnmiciu (Rn unent^c^cCIdtc« ^(fSba(^ für fMbete eefer auf dim 6diM 
Den 2c. 5te ndM^im ll4ld«l» 8^ (657 CL) ti>i|W» Ml 

(«elf« &t\i> Ij 

(860^ «0 4MbMim. ^^tOfl (891. fte. 4Sltt.) 

48M. (VWNlM*) S^fKMM 
mal ottf bm •r(A(rfldil etoü Bier^men tct fBtft üor 2)fttticl 

f c l / ^anbibot bf S 1)rrb{gtamte6 in G^offl^attfen. ^Dtit einem i^octoett vem Sii 
ftftoritffttttOfir.ettfe. «h%8.tn«.190€fO<Nm^ f^^l>n^^^l 
4S93. Schmidt (J, A. V^.IM Mfrie]^ — > Nonvw IKctwaaü 
compict fran^als-grec-moderne-aUemand, par etc« NEON AEaIKOS 
XEIPO.V r iJAIKOy - lirAO" EAAIIXIKOX JKLtl rEPMAXW; 

9lmi t)oaf!dnbtdcg S^an$6fifc^>9Zeudne4tr4')Deit^4ei ^onblvMa^u^- ^ 
St^r^otype. Breit 1^. (875 S.) Leipsic, KuDOMr. Geb. S if H 

4894. (Zä^ncihct (SC. (S, ^f)t., ^ror. su »r««Äu). — Wabeinif(tc »criffic; 
i6et gned^ifc^e &tammatit gehalten unb ^erauögege^ M IC l^e äici^- ^ 
fpcung unb SBebeutung ^ 8l(U4idle «ib tBeiiyttlgett» 0c & (^^' • 
SöttWau, (5Jofo()Ocöei). ^ 

4895. iZth^Wid^ (mt) (Svh&iXmatn unb 9lol>ctIcn au« bcm (^nglifia - 
Einleitung üon g. ««ellflab. V., VI. S5anb. -- Tin^ u. b. Z.: M^'- 
Ginc erjdMun^ t?cn k. bcm Sngtifcben tt« f. »)• Sit 2 a<|«iUn. ^- 
U. 264, 249 ©.) eeipsui, Äö^lcr. • «ifi^/ 

I— IV: 5 Zi)U, 12 iSJr. — «gr. 183ü, 9lr. 6911. 

4896. Shakspeare (W.). — tarntet, üon JC, übcrfe^t oon S?. S-t^JS 
(on üon ^)iramel|liei:iÄ. @r. 12. (ix u. 276 (g.) iDoiipat, Älugc. W 

489T. Siebold's Journal für Geburtshulfe u. 8. w. löten ßandö«* 
Stück. (Mit 1 Tabelle.) — Auch u. d. T. : Neues Journal für G^*; 
hülfe u. s. \Y.^ lOter lid. [3tcs Stück.] Gr. 8. (viii u. S. 5^-^»^ 
Schlufls.) Leipzig, Engelmann. Geh. n. i tf (Vgl. Nr. 2388.) 

4898. Zitttmi^ (mibdin Sranj. ^ajlor ic). — SBo^^cr fommt c5/ b-r' 
unfern Zaqm ^^erfonen, bic anbiru^cit ju bcn ©ebitbctcn unb TLuf^^^ 
i)kicn, bocö in Sadjen bcr Slcligion bcm offenbarflcn Äberglauben bu^^^i^f^- ^ 
^icbij^t übet baö (^oan^clium am ©onntage Dculi; ge^)alUn ju SKuB^f^Wj^ 
26. gcbruac 1837 in bcr Äirc^e ^um ^>cil. ®eifl, oon 2C. 2fc ^fufla^e. 
trag ?;u einem bcfümmtcn toof^li^äti^tn äwecfc 8. (16 @.) 2Ra^öc^9' 

481)9. i3outffe. — JDer ei;renmann u. f. tt?. überfefet oon ÄrufC; 
a:i;ci(. 8. (2-i8 e.) Ceipjig, ÄoUmann. 1 ^ 6 («Sgl. 9?c. 4380.)^ 

4900. (I>r. 3. @.). — 2>ic ®efunb()eitgfunbe im öffcn unb 
tt.f.». SfJeue 2(uöaabe. 8. (vjiiu.liOtö.) Saieblin^utg/ öwf. 1833. 0e{|. 

4901. 2)ie ©pradfic be§ ^erjen«. SJiec 9?ooelIcn oon bcr JJrau oon 'JJ' 
auö(\egcbcn oon e. ©(^>jfec öc 12. (8 oj^nc 9)aa. u* S56 0.) ^ 
iöeit u. (5cmp. ' ' • 1 

4902. ^ie golbenen ©prüd^c bcc SBei6(jeit, wie ffe enthalten [inb in b(n 
JBüc^crn: ber ©prüdi)io6rter, beö 5)rebigcrS ©alomon, ber SOSei^bfit/ f"'.»^ 
©ohne« ©irad), mit ßrCldrungen unb 2(nmcrJungen begleitet. 

Sd)uu unb JQanibüä), beraudgegeben oon SSecn^rb Urban o. ^^^zLja, 
äpft. itt mSÄne«. ÜÄit bif(i6fli^er 2(pprobation. 8. (x u. S09 0.} »"Sj 
ßoppenrat^. Qkb. , 

4903. (Stebmf)f (Dr. 3- <^ g./ ^ailot 5B5ifön)). — ©ebi^tnifpjf J J 
ber. fir(6li(^eii Sobeöfeier ©r. f6nTgIi(ften ^)o6eit bei 56c61lfeeliaen 

SOMUn^ttta'G^wtdlt Srfebericfi 8ran&, bcn 12. Stdrs 1897. v. F'. . 
»«<{m'M. «ub»f9«tult, ^»inflorff. Ok». . it'ii 
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4904. (Ztctttl^dffr (M. Sncbrie^ ^rffh>p|r, wrtT. «pfr. ut <Sf^nm.]en). — J){e 
iuö^altung beö brctcintgen GJcttcö in ©einen inncrn 5!?crfdl(niffcn unb bcfons 
rn SSBirEungcn jum »&cil ber ajicnfc^cn. Sn einer Sammlung t?on neun 5d 
rf4^fnct 3tft mh'^tit^f^Wi 9etiaUmni 9>rebigten unb tinigln' türje^ fltt» 
II no^ ^en «^aupt^rMmi WWbiXi ^gcttoi^ ttnl» mif Bcjfl[et^eii |fm IDtnif 
eviQffii 9ott IC 8 SfieiU. 9m IbO^obu Cr. 8. (xn vu z7tMBa Sörttcft 

edjtretm, Satfenl&erg- b l.Bitt '1^ |( 

4905. ^tiealiQ (^cinric^). — iO^osartS (Sebdc^tniffeiec (9cbt(^t t^^n tc« 
um S3ort^ett M atpyirt^DfnftB tt lH in CkOiteifg.) Oto* 8, (28 0.) Ainc^n^ 
•anx. ®cJ?. ^ ' 8 i< 

4906. Sefttter (D. !3'^ccbcr, ©c^)urenb{T. Cöngcnfötsa). — JfU^fine ®e« 
iid)te für Süriicrfd^ulen/ ©eminarien unb ©elbfluntcrrid;t. l|!er Sonb. 2(ltc 
:l> mittlere ©efdji^te. — StcrSanb. ®efdfaid()tc bcr neuem 3cit. 2tC/ i^ermcl,^rtc 
ib öerbcfferte ^fuflagc. 8. (xiv u. 412, 391 e.) ^eipiig, jDörr. @cl> 20 

4907. Thenot («Kalcr u. ^rof. 2C. ju ^atiß). — 23oUfldnbii^c 2(iiu>eifund m 
juarellmaletei unb jum Sufc^en. 2fuö bem gran^öfifc^en übcifcfet. fÖJu uiclen 
Lorirten »orbilbern. [Ifleö ^)cft.l ®r. 8. (STert: @. 1— 82 u. 8 litb- u. col. 
if., fdjmal gr. 4.) Eeipjig, JiCivc^ncr u. ©c|n?etf(^)fe. 3n Umfc^lag ^ ^ 

4908. Xl^om^ (SBiOiam, sKof(^inif!). — Unentbefirlic^cä für 2B<igen; unb 
fcrbebeji^cr, erfunben »on k. 1) SJerfcrtigung bcö eckten enöiifdjcn SKafd^inens 

2Cc^)fenfetteö^ weldjeö nie qu5 ben Surfen Iduft, unb bcr 2(djfc dnc iJtfons 
rc (^lafur gtebt. t\ Smitung beö ruffifdjen Seberläd;«^ ^ um aUc 2(>dle tc^ 
>adenft unb be< (Befcptm^ d^afferbi^t machen. Sonbon u. S^cter^bur^^. 9. 3» 
lim/ 9lä&ltiig.} oerflegettH CTouiKrt 6 

4909. Zl^ptt (Dr. Z^o\>ox, o. o. 9)tof. a» Sena ic). — ^Dic 9la|Qr0ef4t4}t€ 
r in« unb attlldnbtr^en G^imcttetlinge mit einer Vnwetfung ^ ^tiiet^ecf 



la^fang isa^ |tt. tifCR IbtftetDO^rung. Wt 66 [litt.] Safeln Kbbilbunacm 

^mai fit. 4. ' 1^ IB. aSt^r.) ^Pif^/ tfifenacfi. «€6. 2 16 d[ 8ou 

n.' & if 16 if 



4910. 23er{)onblungen ber 0efeUfc3E)oft bc« t)aterldnb{f(!^ctt IKufeumö in $35?2 
en 'tri ber fuBfjefenfiw oUgemetnen 83erfammlüng om 5. 2fprü 1837. ®r. 8. 
9 ®. lt. 6 lit^. Saf.) yrog, iDiail »«n O. <^afi e^^e. (tfalDe' in (fiDTum ) 

4Ü11. ^Oogl (3e(iann ^.), — Simm». [Ifto a:tCtU} 8. (17d 

o(;nnann (u. Sdjireigerb). @eb- 15 

4912. Scir^bldttcr für ^cmöopatJ)ifd)£ö »g)eilDerfatTcn. iDcutfc^lonbö Sadjt* • 
-;tcn getoibmct ucn (S. ^ai^rbolb. r^ter Sanb.i ü^r. ^. ^cip&iA« ^dm« 
inn. 1*^12«/ (Sgl. ««r. 3007.) ... 

(grfc^cTnen t»M fMt on in rfn^etnen ^^ni.'0B!B4.), Meli idOdSI Unm <lttnb BIAt» 

4913. SBaltl. — ^anbbuc^i ber SfiatMX^tW^ii u. f. w. Stet S^cit. 3cftcviie. 

ir. 8. (e. 153-^.) 9Um^^ aieitmapr. 6 ^ (SgU dir. 2814.) i 

4914. ^ittcrcäfe ^manberungen dareh LoadMi. Mit 36 englischen 8tahl> 
icben [8 Bl.J no^ Original « deic^nungen bet ooriöglidiflen .^ünfller^ unb mit 
j§fü[)rlid)cn ^rlduterungen unb bif^orif^en 92oti§cn nac^ 6*. F« Bmrtington Esq. 
5r. 4. <19 @. S^.) Scrlin, ßift u. JWewann. O. 3- ®eb. n. 16 

4915. aCBclJcr. — ee<)tbu^ ber ölementar^SKat^jematif. 2tec 6urfuö. ^xtt^ 
re SSilbunggflufe in 2Cbt^etlungen für 3 @emefler. fOltt 4 lit()ographirten Za\i\n 
n 4.]. @r. 8. (334 ®.) ©d^n^etin/ ^ürfc^ner. Sertin, 9)la(»n*f4e fBuc^)^. ia 
cmm. n. 1 ^ Q ^ (jößU Sir. 1366.) 

491G. 2)cr SÖeg jum ^fmmcl/ cbcr: Scifpielc ju einem frcmmcn 2cbcn, fö^j 
^J-t^ne unb Söc^tcr ucr^üghc^ für ;r^{enftbcten; unb au(^ für »f)au«berren unb 
)ausfraucn, Gbeleute unb ©Itern j^u bcljcrv'gcn. 3n jwei a^)eilen. Iflcr Sbcit. 
)ic Peben bcr ^eiligen, beö Silbccö, 9)afcbalid SBaiton, unb Ii? anberc SBeifpicle. ^ 
tcr Sbcil. 5Dic ber bctligen 3ita, 3(rnielc, ÖbrifJiöna, GJencDcfa, unb 10 anberc 
^cifpielc, nebjl befonbcrcn ScU^jrungcn unb 3i3arnmigen. 3n cinctn Än^iange: 
ui|e Eebenörcgel^ ob«r ^fli^ten ber iDienflboten. fO^it O^cne^midung t^o^er geifU 
ic^cr £)bridfeit. 8. (107 0.) SRunßer, aop|>enrat^. 6)^b. 4 ^ 
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4917. Neaes hoUandisch-denUdies und telidi-Ml&adiMh« WöcteM 
in möglichster VoUttaadigkeit, bearbeitet Ton einem Lehrer der deilidt 
Md iMlUbidifchea Sprache und revidirt durch Dr. Ludwig Trot$^ Okcricta^ 
Mi Qjma. bq Hamm, litps Heft. Holländisch - deutsch. A bU B«kofü^ 
Lez.-8. (S. 1—80.) fiameddi, Rameo. iülfiif » Hermaoa u. LangWisi 
Comm. Geh. Subscr.-Pr. n } « 

Daa Werk toll ia 24 — 28 Heftea Tollslladiff werdea. Nack Eracaeiaca 
Hifti tritt,d« Ha flaltarr-Pr., Tia 6 Or. fir jeM» «Iii, 

ms. WMbtt bcc Scopcnliiibcr Ymcdfol. fla^ VItpdttIcc m 
A«iR(oUf# mfm mßb tjocf^imdeii uk bcfe^bcn ttntfrtattmg (bbied 
me SttdCtth (catMct lllit [6 litt.] ibtp^. 9c. VL (jSC^to» 
00 6.) IMttiiigcii, fUffeii jviu £). 3» ^b*' 11^ 

4919. SiMRenmnm (;nr. ttiU)ctm). — 2>if KefMattaMnlii Isla 

llünftt^ (r0c()einen; j 

Hetniches Album für Literatur und Kunst. Hmiifgegeben vm fw 
JHngeUtedt, Mit Beiträgen von Bentzel - 8temaa , Bb^ahard , R ^'t 
Oetker, Schaedei, SdMffier, Sdiiils tu m. Gr. 8. KiMel» BeM. 
24 Bgn.) 2 ^ 

BOlroth (Dr. Job. Gast. Friedr.). — Vorlesungen ül>er Reiigio«|^ 
Sophie. Herausgegaben Toa Dr. J. & Brdmmm, Gr« & LaUg, 
(Etwa 10 Bgn.) 

Bnun (A*)* Reise um die Erde durch Nordasien uud die ^ 
Oceane in den Jahren 1828-^. lü« Abtli. ffittonMlMr Bafkht liV^ 
Gr. 8. Berlin, Reimer« 

Forcke (Dr. F. A.). — PlijriMogisch - 
ftbar daa VaraCda« Gr« 8« Baamwfgf B$ktu 

MAdricha des Grossen Briefe an seiM Vater« O mdk M m 
JftluM 1788-89. Gr« 8. B«liii, MMar. 

Goobia tProf. Dr. F.)« — Rdse in di« Stoppen das aidBctel» 
luida. f Bind«« Biit 18 Bth« Andcktan v« 1 Xaito« Gr«;4. Boipd^BV 
(Bim 8t Bgn.) 8iibMr.-Fr« Ii 

BinaXbxdBMn (Prot Wnm ▼.)• " Kdtik dar nanarten TMm^ 
Brd« nnd 8ief dar Natur über diaaalban« Fir Gaaiogea nad IbtfN 
Ar Natorlktoiftar. Gr« 8. LandAat» Palsi 

■nfiteraim (G. t.). — Omrtont ana dar Baiaaniappe aiai 
Taoiitton« lator BlNid. 8. Stattgart, Cotta. 

JuDg (Dr. A.). «-« Briefe ikbar die neueste Uierator« 8. 
Halbann n. CUapa. 

Klee (Dr. Franz). — Die Lehre vom Drucke der Luft, gqpcttfe*' 
widerlegt. Gr. 8. Mainz, Kirchheim, Schott u. Thielmann. 

Landauer (M. H.). Wesen und Form des Pentateudi. Gr. & ^ 

gart, Cotta. 

Laube (Heinrich). — Die Bürger. Novelle. Gr. 12. Mannbeiia, fi^^ 
Bigel (F. X.)« — Biinaennigan ana Spanite. Gr. 8. Manahsint^ 

Das Werk mU la 18—20 Brn. mit 8 Scciascidinanrea echt •pasUdMrJf«^ 
ttaehtea ervelMlaeB, sobald fish frsärAtaas 109 AhMaeateoretatafeatoa» 
Ist auf & TUr. « Gr., der tpam Ladospr. suf 1 Thir. la Qr« Im^ii^ü 

Wurm (C. F., Prof.). — Das königlich hannoversche Patent, die t'*^ 

adMn aoada nnd dar BandaHag. 8. (Btm 4 Bgn.) U^it 
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F&ANZdSlSCn UTBttATOm« 

Abrant^s (Duchesae d*). — Souvenirs d^uae ambassade et d^iin 
«a BapaAne et ea PortUAl» de 1808 ä 2 toIj. Iii-8. (45 B.) 

15 Fr, 

). Barthelemy. — N^m^sis. 4me ^tSon, orn^e de 15 ^aTures, 
s lea dessios 4(9 Raffet. T. L (24^/4 B.) Paris. 10 Fr. 

1» Baudttlocque (J. L.). — Principes sar Tart des accoachemens, 
emandes et par r^ponses, en €ayenr des ^l^ves sages-femmes. 7me 

n, revue, soignensement corrig^e et augment^e de notes tr^s-nombreasea 
in appendice sur les instnimeas , la vaccii^ et.la saign^, par F. J. 
u. In- 12. (25^3 B. u. 54 Kpfr.) Paris, 7 Fr. 50 c 

i. Biographie des hommea du jour. Par Germote &wmA et B, SanU" 
T. III. Ue oarti^ Qr. io-8. 30 Pads.. U ¥r. 60 e. 

Z. BonneljiM (iliyf«\3fte)« t- Ua mdhapr. dogiestiqae. 2 v^is. In>8. 
i.) Paris. 15 Fr. 

;3. Bulletin de ia soci^t^ de staUstiqae des arts utiles et des scieoces 
eUes du d^^toneiit d^ la l^xdoie. T. L Ixe livr, I11-8. (4«^ &) 
ce. 

*4. Coznbe (George). — Nouvean manuel de Phrenologie; ouvrage 
it de l'anglais et augmentö d^addltions nombreuses et de notes , par le 
ar J. Fossati. Arec 14 planches üthogr* avec soiA. /a-12. Bnixeiles. 
zig, Brockbau8 u. Avenarius.) ■ 1 tf 6 ^ 

t5. Depping (G. B.). — Riemens vor les arts et m^tiers de Paris« 
au treizieme siede, et connus sous le nom du livre des m^tiers 
enne Boileau; publiös pour la premi^re fois en entier, d'apres les ma- 
iu de la bibliotbeque du roi et des archives du ro^aumei avec des 
et mie Introdaction. Ili'>t. (70 B.) Paris. 
Hldet einen Rand der OeDesdoB de doooment ta^dlCs tor l*Uitetre de Fnuec, 
s par ordre du xet et fiff Iss seias äa Biaiftia da llaslratUea fd^Ufeai lieadda» 

re politique. 

Vi, Deion (BUe). — Lea coU^giai^ Po^iea. Ia-12. (10 B.) 
ges. S Fr. 

27. Detmaxaia (Cyprien). — De la litt^rature iran^aise au dix-neu- 
e si^cle, consid^r^e dans ses rapports avec les progr^s de la civiiisation 
s Fesprit national ; suivi de TEssai sur les cla^iques et les romantiques« 
Edition. In-S. (26 V2 B.) Pari«. 5 Fr. 

28. Expöriences sur diff^rentes especes de projeciiles creux, faits dans 
»orts en 1829, 1831 et 1833. In-8. (6 B. u. 3 Tabellen.) Paris. 5 Fr. 

•29. Pontenelle (Julia de). — Nouveau manuel complet des nageurs 
e sauvetage, des baigneurs, des fabricans d^eaux min^raleit des p^di- 
9, contenant, etc. In-18. (10 B. u. 8 Kpfr.) Paris. 8 Fr. 

130. Fouoault (Mme., n^e Th^r^se Adele Hussen, aveog 1« de nalsMnce). — 
oire d'une soeur de charit^. 3me ^tioo. In- 12. (14 B.) Paris. 3 Fr. 

nk« (Abb^). — BxaflMB da nagn^tiaiM animal. In-8. (11 B.) 
fl. 2 Fn 50 c 

ül Golde phtoraqoe du Toyageor «n Bcoise, orn6 de 120 nagaiHqnat 
lettes graTÖes sur acier, fipriMntant les principaux ^difices, les curio- 
I naturelles, les cb&teaux remarquables en tous les lieux cdlebrea citdf 
Walter Scott, Ire livr. In-8. (1 0. lu 6 Mgfir.) Paris. 

Dai Gaue wird aui 24 Lief, bestehen. 

633. üiitoira paclemeotaire de la f^volotioa iran^aiie oa Jonmai otc* 
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Par B. J. IT. Atoeto; et P. Aowr. T« XXXII, XXXm. Ia-8. (61'^ i 
Paris. «-fV. • CVßUlTf.lWi.J- • 



Dieses Werk crut io 15—20, dann in 30 Bdo. Tenprocken, wird nna di 
Dmscd. Alle diese Zahl überschreiteiideii Bde. venprictat der Verleger gratis zu tkfa 

2634. Irving (Washington). — Voyagea et ETentares da capiUme ^ 
neville a Touest des Klais- Unis d'Amerifjue, au delä dej munta^nes n 

chcusea: tndniU 4« Vmgl9i$.p^.Memamm Laroche* 2 tols. la-^ (i)*': B 
Paris. . . • r. V ^ .-r- . v ^ 

' 2035. Lelut (F.). — Qu'est-ce-que la phrönologie? ou Essai s^j 
ffgnificaüon et la valeur des «ystenacs de psychologie en g^aeral, et de : 
de Gall ea particulier» IihI2. ' BriULeliet. fLdpäg^ Brockhaui u. A^.. 
liui.) • • • T ' 1 -»31 

2636. araUet (C.). --^ ECiiAei >l31oifc»plii9ii^ T. L In-d. (»'^Ü 

?aris. • • • .» fy. 

■ 263t. Manuel des eaüx Ailrttelcs naturelles , contenant l'expoje ; - 
ca'utions qu*on doit prcndre a^lint, pendant et apres Tnsage des eaui se- 
niles; la doscription des Ifeu» et des sources, les analvses chlmi«]!??* * 
|>lus recentes, etc., etc. Par PJt» Paiissier et A. F. Boulnm ChnHm'd. ta 
ödition, entierement rcfondue. In-8. (86 D. u. 1 Karte.) Paris, ^f: 

* 26S8. Lo Memoire de la blanchisseuse. Com^die en un acte, b4r 
ooupleUs. Par IVIM. Brazier^ de Villeneuvc et de Livry; repr^cntte irlt 
Ui^tre du Palais-Royal, Ic 19 aoüt 1837. In-8. (2 B.) Paris. I f 

VW}. M(^moirc sur la dt^fense et Tar^ement des cdtcs , avec plani r. s 
struclions, approuvös par Napoli^on, concemant les batteries de c>w ' 
Btt>Tit d'une Isotice sur toutes les mmimilifinnes, «ccompa^de ik ^ 
(4Ya B. u. 6 Kpfr.) Paris. ' 

um, Nodier (Ch.). iftef de las fiiema. In-18. BmxeUea. 

ücockhaus u. Avenarius.) * * ^1 

9541. Pfister. — Hiitoire d'AIlemagne etc.; iraduSCe de raDeBa^'!< 
M. Pnq^iis. T. VI. In-8. (29 »A B.) Paris. 7 Fr. (V^. Nr. m) 

'9842. Potlpin (Theodore). — Caracteres jj^krenolog^es ei pM^I 
ifiÖtßqti^ des contemporains les plus c^lebres, selon les syiteioes deöi' 
' Spuribeim, Lavater, etc., atec des remarques bibliograpbiques , hi«t^^ 
pa^ftiologiques et Utteraices^ et S7 portraits d'illustraüoBa coBtesipotise 
In-12. I3ruxelles. (Leipzig, Brockhaus u. Avenarius.) 

2(H3. Saintes (\. E. de). Le ptos U pensfe» •« lee Veillto an 
lag«. I11-I2. (16 V« B.) Paris. S Fr. 5i'- 

*^44. SaintioM (X. B.> ^ Lei Mlfta de JenMwi. 2 Tab. b-- 

CI9»/4 B.) Pacris. 15^1 

* 2645. Sotiltf (FrM^ric). ^ Les mteeSEü & dUile. ]a-8L Bmi» 
(Lclpdg^ ^nekhaas a. ▲▼enarfais.) f 

' .wUw TOr^MX. — lBstnicä9|i thtoigie ei praöqne d'ardOflle^ i^f«? 
des ^vee de T^ole miliiaiie de Saiat-^. Iii-8. B.) Ftek 

* .*» • . '< - 

26iT. Bicitersteth (Edward). — The letters of tbe amtjm , eoSetfi" 
and publisbed in 1564, witb a prefisoe by MÜst ComüäU, and «iU irr 
ductorr remarks. Post Sve» London. 

2648, The Cabinet-Cyclopaedia. By Dr. Lardncr. Vol. XCIV. Baai^ 
Eqononiy , by M* DamwuK VoL IL HoBuui foed* 12aio. Loedsa. * 

Vgl. IVr. 2459. ' 

t649.* Irving (John Treat jun.). — Tbe buüUrs of the prÜlt * J 
BKfik ddef. S Tols. Post 8to. London. ^ 

1650. (WadüngCeii). Adrentiirea of cadtdne BowAt^ 

aeeoes beyood the rocky meimteiiia ef the ht %est Bvd. P Bg>_ ^ ^ 
~ Osflsctke ef aarisat aad Sslani IrtHih as t i iw . TsLCDnOL 
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ZQil. Heid (Alemder). ^ AA.iMtxoimisn m4eim icogo^. 

0. Edinbur^^h. ' 7$ 

2052. SJMtm (J*H.). — My bo4ik|.oxih(»MaUuDy olcpudttO, P(^8yo. 

>iidon. i . 7< 6<{ 

2053. Stevern (ioim Lee). — Lyrict. Poft dro* London. . IQ0 6d 

2654. The Tribnto, a Collcction of inücellanetfv> nnpublitlnd potms« Bf 
.rloas antlioiiy .edHed by Lord Northamplon. 8to. London. tf ii 

VkoUope QAnJy. *^ Tlie Ticar ^ WkeiMIL B Tolf. Post Sto. 

>i|doii. . ^ U ßil 

* * • ,» » . 

aoivlMb — SelMtod pMtfk «ith. BOOM «lüdm cf da|« dopwtad. 
Sittiilou* M ciBolcv ud Cronof poiid^olDii (Oif AdinAnil Aod 8tf IHkiooiit* 

Cooper (J. Fcnlmore)- — Italy. t Voli. . . * 
Crawford. — Stories of Spanish life. 2 toIs. Post 8vo. 
Johnson (C. W.). — The life of Sir Edward Coke. 2 voIä. 8vo. 

1. andon (IVHss). — Kthel Ckorchiiii a tale of the raga of quoen Aaiio» 
vol«« Poft 8to. 

Mairyat« — The old commodore. 5 Tolk 
Bitdile (Loiteb). — Bfoaoifs of ä of foidiii». • 
Botcoe (T.). ~ WandoriiigB and ezcondoiM 1» Sovth WalM. 

Stxicklaad (Mjm Agnes). ^ Hlstoiical memoun^of the qoeciii of BngUund* 



• HOUJu\iDISC£[£ UT£aATim« 

2656. NoaTelles Arehives hutonqnes, phQofopMqaes et lUt^raires; renie 
imcstrielle publice rar MM. J. B, d'Hane, F. Huct, P. A. Lenz^ B, Q, 
ionke o|ie. T. L (4 livr.) Gr* iii-8» Gaiid. (Bom, Maro» in Comm.) 

n. 8 *^ 20 ^ 

2657. Borxnans« — Notae in Rcinardum Vulpcm ex editione F. J. Mone* 
'asc. ]I, III. 8mai, GandavL (Leipaig, ürockham u* ATeAariiu») n* 1 1^ 8 jf 

Vgl. Nr. 227.^ • 

2658. Cramer (A. M.)« — Hct leven cn de verrigtingen van Menno 
inions, voorafgegaan door cenc inleidende vcrhandeling ovcr den oorfprong 
11 de opkomfit der Doopigezinden , Yoamamelijk in de Nederiandcu. Met 
'ortret van Menao filmoii«. QMm md HWtm d» Mtmm akmm$ cic.) 
Ir. 9wo. Anftoirdaai* i FL 60 e. 

2659. Dräfeke (Johann Heinrich Bernhard). — Onze aaawinst aan het 
raf onzer ontflapenen. eeae loorredo ullkotlMOfWlMli. {ikuere Brnweigwiig 
m do* Ormh mti mtr BM»chimfmm ofo.) Chr. Svow 'aOnEfwhage. 90 ow 

2660. EDgelen (A. W.). — Wandelingen door BruBfel cn een gedceltc 
an Belgie, in 1886, reistafereelen , historifdie herinneriofea en voU^ftover- 
B?«riiig«ii. ij ¥ m dm m g m dwrcft JgHtoMi mä ekm fMI Melgiam tH.) Gr.O?«* 
ironingeBf . 8 Fl* 

2061. Fetlll OL O.). — Het Groninm beklemregt, of veizameling van 
ItaaUKRofolntiiii, en andere, tot het bddemregt beMckelQlEe ft^eo, idt- 
,egcvea en not untoekeningen Toondeo. fd« docL Gr. Sfo. Groidii|eiu 

S FL 75 e. 

260. Flatt (Johann Friedrich von). — COirifiteigke Zoddeer. N« ^en 
lood uitgegeveii doic Dr. X F. SimML 2de Hai:. YJIt het Bbogdimaoh 
rertaild. Gr. 8vo^ Chronuigen. 8 FL (VgL 1888, Nr« 8298.) 

2668. Fönten (£• A.). — <• DiMeitatio botaoico-phaxinaceiitioo-iiiedica 
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immm de cedrela MM«i «te. ' *4«4. LigärfllMiw. (Ldpi 

MM. rafk (J. BO* — Fmma UAmi« a^eolit «I «ack §nmU^ 

MmmUU, hoe falniBuie primmn conjoncta. linaA 8»iM, CMM« ttl 
Sdikgel, Klopstocy, Da-FiiiMrtlni alMMqwi.pMlum ante WrtdJ 
Mt imitaiida latiM tipiawi^. Accedit, pcaatar aalai ia cami, ieU 
gaaa latlnae cum onmlno ad f cribendum tum ad poetln osu , deque poei i 
poaMi aeoiadaia diMaslatio. 4aii. LtodiL (Labaig, Fr* Fiebdier b Co&&) 

2665. Gelpke (A. H. C.)* — Over het wonden ol ontftaao m 
Mensch uit een eitje, ter gtpotte van cen Biostecdiaadje, en OTer de v!«r. 
teling van fchoone kinderen, ult bewijsgronden afgeieid en Godsüit^ 
▼aorgedra^en. Uit het HoogdoiUch. Met 2 piaten. iJ^mo. AmAerdia. 
Bu On^iual n. d. T. : U«ber die wimderveUe j^utstcJiaiig dei Mentctei etb km 

Gcdgfaa la Hollaad an BolgiS aaa. door W. M. MmML Meta 
befchnjving van N, G. «aa Kampen. tOde en llda aflef«ia§i 
AaOkerdaik 1 FL 10 a. • Ne. aik> 

»iMk CMM). Vi rMBiiitaa vaa 'iPaagltaoU«« fanriai 
Tfaagflakkaa .ali da MMoel^^ing oa (biraait. IXt hat Hoogdaiuch^^ 

laald door O, RnmnkerSy in ^^n deel compleet» Gr. 8vo. Breda. 2 Fl. 



Das Oririaal u. d. T.t Ba—liwf TM JMnMia aai 4« Olli hiiihMiiifll^. 

4te Aufl. öcrlla, 1832. 

2668. van Kämpen« — Zv%iirerland en de Alpen van Savoije esL ^ 
en lOde aflevering. Gr. 4to. Amfterdam. 3 Fl. 20 c. (Vgl. Nr. 

2669. Koppius (Petrus Adrianua). — Specimen historicum, exhibeos iifi* 
riam reipubhcae BoeotonUD, quod» adaaoata aalUBO aaaifna« ex atcMl^ 
ractoris BiagnlficiHotaMaBlGliiiitiaBl.TaaHan alc, pro gradn 
odtqaa la plill« tbaor. at litt, harn« hoBoribo« aa priviiegiia in 
ningana rito aa logitlna aoa M o y ndfc, pablioa ainlua asaadai «MI* 
SmMi» Groalagaa» Taa BodEoran. (Üpilg, Bacth la Goiafli.) a. 1 iH 

atlt. Idadrarc Brouwai (p. van). — Bittoiro da laeivi&itMii^ 
at iallgiea«e dai wact« dapak la /etoar das H4ndidei jusqa% It lük* 
liaa doi( Roawiat. T. L Gr/Sm Groalngiaa. ' tfL0» 

fialgiich MoMam mr de aadtfrdvtaßba taal- aa letterkon^tif 
f ti oM od uB lg im Tatiriaada^ aitgegeToa door J* 31 WiHrnrnt, im^ 
\A albvor.]. Gr. Sto. Goal. (Boaa, Marcat la Gowa.) Jadei HaftalH 



tX 0 t i ^ t 

Bd S. Buwmm a. Solui In Wkn endiaini olaa FMkarta Toa Ovtfv^ 
la 4 Blattt walain darah bomdoia YarkoiinuigeB dao gaaae geogni^ 
lüd TecniitaUt der BachdcaokerpraMa daiatallt. Her Erfinder diMTM^ 



tjpagfaphlMtai Leiotaag, Herr F. tU^FApurgir, attdit darck «ia 
iMaas Prognuaa daiaaf aafiaerkiam. 

Dir gmeslMvaogL badiidia Roaevator J. A. P. Bürger la Heid^berg ^ 
sw« vom December 1886 datirta Clrcoiaire an die „Hochverekrten Mit^^ 
der landwirtbichaft liehen Vereine in Deutschland*^ and daa „Hochrerek? 
mathematiaclia PabUkum^' durch alle Buchhandlungen versendet. Neben ei;^' 
Darstellung seiner Verdiaaate um eine bessere Feldeinthetlung und tt^ 
mathematischen Leistungen enthalten dieselben einen Nachwel» «meiner bv^^*' 
bedürftigen^ Lage und die Bitte an alle Betheiligten, ihn ein für aSt^ 
durch eine Gabe von 24 kr. zu unterstützen, welche die Groos'sche Bis^ 
in Heidelberg an ihn befördern wird , und wodurch er sich in dca ^ 
gesetzt hoilt, noch mehre seiner Entdeckungen zu veröfTentlicheB. 

Badaallen, Drack nad Vaclag Ton F« Ä« Brotfluma la läi^i^. 
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DIJ5 LITEBATÜR DEÜTSCHLAVDS. 

■ 

neit tttdiuntnt XOnkt. 

gj; JL'g? ^*^''P**gL!?y'* j*? Pfgjwder auf SabMriptioa und Prfiaameration an/rckfln. 
■™" ™ ™m« MnuMMf. wiMmM^ 1^ Ao^mJ« »MI Thell OTliUit Werden,/ 



4920. JCntcitung lur 9rünbt((^)en erUrnuna bcr bcutfdjcn &pxaibt, noA Zhos 
nonb'6 getnpcife. 8. (95 ©.) »ambcrg, 2frti(l..lit. SnHitut. Wt. i. I gi 

4|)21. S^oafldnbige Anleitung jur ttalienifdjcn unb beuffAen (SonMcMtom 
^uida dl convewazione itaiiana e tedeica dal Prof. M. O fW«t e da 9 
yiacinto Lavezzari. ®r. 12. (S60 ©.) 2farau, ©auerldnber. * SO jf 

«"^^P; ^n"''*^^? über bfc 8D3i*t{9!eit bcr Zt^Mäfau in öüfhrow. »09 ciiicm 
)?erflenb. Canbioirf^je. @r. 8. (16 0.) SBismar, e^mibt u. o^Goflcl* Tjf 

4923. jrnftcbelungcn m bcn Uwdlbcrn oon ^anaba tu f. ». 3tu« Um ßtta« 

:6tb. ®r. 12. (X u. ©. 191^899, eÄüli.) CttP4wr»iLffi2: 18»^ 

4924. Slrnbt (gricbri*, ^rebiget ic. au »etlin). — T)oä AcifttidBe Mm. 
)mjc^n ?)rebiqtcn in ber arinitatiSicit 1884 aebattoi M k! llt 2fiSflflr 
5r. 8. (204 ©.) JBcrlin, «martiuö (u. ©omp.). ®% n. 16^ 

4925. ©aabct (Sranj). — Uebcr ben ^aultnif^cn öeönff bc« JBfrfebenfcnn« 
c« ^cnfctcn im J^amen 3efu t>or bcr äöcU.ec^cpfung. [Iftei], 2te« 4nb. 
^reiben on ben ^cvtn 9)rofefror «Wolitor in gtonifutt »oa ac. ®r. 12. (2S, 
4 €5.) SBurgburg, ©tabcl in (5omm. @c^. 3ebc« «^eft 4 |f 

'^l^?' . ^^^^ ©^nbfcijrciben. 2Cn bcn |)crrn ^rofcffof Är. Ss. ^offmonn 

t Söürjburg üon ic. @r. 12. (92 ©.) (Sbcnbaf. @e^. ^ ^9^mann 

4927. Seitrdgc jur Jtctintnif beö «Äedöts ber freien ^>anfeftobt SBremcn. Atu 
uggegeben \>on Dr. ^. 5D. SBatermeDcr unb Dr. 4L OelrtAtf* Ift« 
Janb. ®r. 8. (884 @.) SSremen, ©etöler. ©cj. * m 1 ij 12 5 

4928. glö(i&l{9c Semerfungcn eines gtüc^tiörSÄctfcnben. Stc« Mt. — Xu* u. 
. Sr.t Tfufentbott JTonflantinopel , Keife über ba« f^marj« a»eer, no* b« 
RolbQu, 2(ufcntbült bafelbfl, «Röcfreife nac^ öerlin über bie »ufowina, ®ol{»ten, 
^ic^tefien unb »bbmcn. 8. (160 nebfl 1 litb- 2CbMlb. u. 1 9?oten6eilaae in 
u. 4.) »ertin, «Hicolai. OJeb- n. 16 ^ (I-UI: n. 2 ^ — SSat. 9^r. 2429) 
en. ^o^icS^^ «««hu.se« eine* ^^0^^^^ ' 

4920. 33ernf)(jrbt (gr. 2C., Dberlebrer am Opnm. ©aarbrto«). ^ 0br 
lentarbudj ber bcutfdbcn ©prac^je ober ^(nleitung unb metjobifc^ gcorbneter ©foff 
u beutfdjcn ©pro^.-, Cefe.- unb Siecitir^Uebungcn. 2te, nadfe be« S?crfa|Tcr5 aiobe 
eforgte febr oerdnbertc Tfuflage. ®r. 8. (xii u. 226 6.) Cobtens, ^>6lfier. 12^ 

4930. Nova icriptomm latiooniB Bibüotlim ete. Edidit C. JU 9'.- 

ii.Mi|iBff. 40 

« 
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Bimdumke. pCO.] — Aach u. d. T. : Q. CitHü Ruß de rebus gestij Äl^ 
xandri magni libri giipcrstites cum Preinshemii »upplementis suis Tirionun- 
qne notis illustravit A. Uuguei, Vol. II. — [XIII.] — Auch u. d. T.: Vaf^ 
Sueionii TranqwUi opera eeleciU variorom animadverMonibos sukjue in 
•inixit JE. OrM. Vol. II. Gr. 8. (288,d2ÖS.) Lip«iae, BarUi. GeL D.2^8j( 
» Vjgl ms o. 18S6, Nr. 6808. 

4981. JtrCttfcte IBIdtte«: für 'S^xft * unb 3adbn)tffenf(!^ft tt. f. to. tCMtf^t^t« 
ben txm Dr. SB. ^feil. lltet IBb. ttü *&eft. S. (1760. u. KCl. ^ 
Vag. nebÜ ^ tn qu. gol.) tttp^i^, Baum^ixtim^ Qk^ if «I 
BgL 9tc. im 

49». 04le<w{d««otil((ii{f4e Btdttct fit iW. teuiö^edcta MftlM. 

fhniimciiiSM^ »Umar aCac (üt^Ociimi.). 1 ff4M $t (^gU 9tc IM) 

4988. 9Umftt eiitmcnfinrail^ mit fimm ICnbange Dos 0foawita4M^ 
Der eifle tmb «mnbf^aft getoeif^t, im 16. (59 0.) W&v^iea^^ 
^Mbi^ fMcoiai itt «mm.) «k^ 

4984. »ra lB9ga<|f9* — Sdglid^e« ^atüMI f* »• 5tf wo«^ 
lttfIa^^ Ifta? S(dL SM, Btd «eft 4. (©. 97—288.) »# 
fBaifcn^fd. Oe|. n. Vi 0B^ Str. 9489.) 

4989. 2>ei «Attmii e^a^JCdlUiM OcPir imb 

M tBairentKUtfei. ak(. o. 8 |f (8^ 9tt. 1491.) 

4939. (Boefhius.) — AlthodidMtMlie, £ea Aoftnce dei Ilten Ja]brila^ 
AurCs angehörige, Übenetsong und SrUlateniiig der Ton BoOhkis Terfai 
S Mdier d« contolatione pUlosophiae. 'Zorn ersten Mal» heiioif^^ j 
TM & O. Orof. Gr. 8. Ot v. »I «.) BerUn, JSwM. ^i^i 
4m. ISmtfMt QSMbnt wn). — Haut« EcBeft bei: (Se^cmratt. Bj» 
^ mdNf Seit nnb an mdn fSaddoitb twtt tu 19. (UO e.) 
Bi^ab. 1898. Ofet« tt. oetf Übt °' ^ 

4998. (169990 — VMltxqt), ober bii «fttctraliei««, dne «agr oti^ f 



ftiff. Vitf beut OndUf^eti bnr Otabame V. 9. »roi) thnU^t unb mtf X 
ttfchmacn oerfcf)en uon Dr. Sictor Sn'cbri* Crbrc^t ^etit- -ij^ 
Udilbeit. 8. (L 525 e., refi II. IIL) Scouaf^n^, tttcM. <9f<i' 



4999. 3c^ SHifir iirctec beutf^en |)roti|laiitcn ; ^nwO^^Qt^ri m 
Src9* Or. 8. {it tt. e. 6-^71.) S>tf<bcn tu erinte, Irnolb. (Sk». 

4919. »gin an mw (lt.; Ptopfl tc Iii »ftlla). — öctw^tuTigen u§<t » 
fMcit »orte be« fterbenbcn (Stlb\txi m itreu^c , gcfialten unb «erau^g^r^^ 
t)on 2(. «mit «Mif^i0iin0 bfc £)bm. Ov« & (m tt. 79 0.) 6(»«^/.f 1 

4941. Der Bürgerkrieg in Spanien ii. s. vf, No. II. Qo. gr* 4. 
«• col. Bl.) Leipaig, Bamngbrtner* In UnndiUtg gdi« ^ * 

TgL Nr. 2061. ^ ^ - |, 

49«. Carmignani (Johann, o. b, ^rof. t>. au ^ifa). — ^''^7": 
Gine pfeilofop^if^- iuribiidje ^b^anblun^ oon 2c. 3n« 2>«"*f*«oi «\ 
4^arl t?on ©ptcd/ etabu®e(.s9{aib »u Baiutttb. Or. 8. (iv u. 37 ^ 
berg, eit.^artift. Snfl. öJcJ). *^ 

4943. (Jafanoüa im gort ©aint.Änbce. Suflfpul in brei 2Cctin. JJa« 
granjilift^Kn bearbeitet »on Cubtoig 0(leiu 8. (vi u. 131 @.) mpvm 

4944. Catecbismus Romanus ex decrcto concili! Tridentiai et Pü ^' P^. 
nunc, juflsu editus. Editio nova ad editionem principem Man^öifl**^^ 
1666 accuratisflinie expressa. Praemissae sunt notitiao ad if'^ijC 
operis pertincntcs. 8maj. (xivu.432S.) Vratblaviae, Adcrhols. G<b» IfJ* 

4945. (S^imanu — aSaterldnbifc^e sKei-fwürbiöfcitcn u. f. to. ^"Slffi 
XuflQöc. V- Slicii. mt 1 [iUum.] a:itelfuj>f€r. — 2fu* u. b- 
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494«. «S^immL — gfltnH«W|i»e iRicMcUgMtai 11. f. o. VI. 8|dt. 

Rit 1 [iaum.] Sttdfupfer. — 2(u4 u. h. Z.i iDrt {ttn^en dtaatMr^oi« trfji« 
4e SBefd^dfttaunden in ben (S^dobUtnad ^ etunben. (Sin lf6mid||C9 «ab untesi 
(Otenbeg eefebuc^ u. f. w. 8. (iS6 0.) ^bcnbaf. O^efe. 14 jt 

I—VI : ^rdn-s^r. 3 5Ifttr. 

4947. (Cicero.) — SDe« SR. STuHtu« (Stcero m'ec Sieben ge^en S. 0er» 
iug (SatUtna/ in'd iDeutfil^ie dSerfegt unb mit einer Sinleitun^ i?eifef)cn tion 
:tnj| SBiffeUr# Obtstc^m |tt SScfcL 0c. 12. (xt u. 131 @.) IBecfer. 

Hb. 10 ;f 

4948. Corpus juris canonici edidit Aem. Lud, Richter* Fase. VIII. De- 
retalium Gregoiii IX. C. 1. tit. I — XXXIIL contmeDB. 4[Daj. (192 Sp.) 
ipsiae, Koeh&r et B. Tavchnits-Jam CM. a. i (Vgl. Nr. SSM) 

4949. (S^tti^cmd) (Dr.). — fBM\d;U üe^rbuc^ ber ^ebrdif^en ©praÄe 
ac^ ber ^amtUon'f^en Snterlinearmcttobe/ btavbtittt t>ca ic [Ißc Sief.] ®r. o. 

2. i— 10.) IRaini, SBirt^. Q^e^. * 6 ^ 

4950. SeM OMtof fi«. i. Bt). ^ Vitfrillf «Ii hm »Ucti M (a^crft 
IK» hiiKQttiUl^, pcbllkiCtt mib Ml^tCi* 9u & (135 e.) X&dr^ 
wtBi Wia^ 14 lif 

4851. JDen!r<lMf( ttcc tie ICnlade ebne CKfinba^ii swifien ]>taddorff vnd 
Dberfeld. fRit IBdfägnng bei oerdnboetni Gntwiirf« M &tatuH unb onbcri« 
tCtOitUMer fo n^ie beö (Suta^tend bc< GtoU^Sngeniettri 9ioh. ©tep^enfon tu 
iCnbon unb mit einer &\tuationi*StaxU, (herausgegeben )7om fßtmaltünqivatt)t 
er jDüffelborf»(2l6erfelbet (gifenböbn*®cfeUfc^aft. &t. 4. (32 u. xvi ©. nebfl 

litb. ^tan iu qtt. gr. S^l.) 2)üffelborf, ec^reinec in (5omm. ®c^. n. 16 ^ 

4952. iTeuttegfr (8itbioi9). — SOftaUt »en «. & (224 6.) abtgöburg, 
«ieger. ®el?. 12 of 

Snball: aiifabrtb« iCinioin non (Sttglonb. Srauerf^it I ta vtrt ^ufaäAf». » 8ub»tg 
n Cc<b<|(bntt/ Jtontd DOtt 9v<mMib* 9^a«ctfpi<( tn trfic «ufsueen. 

495ti SlmtfdS» (3. 92.). — Ocy«o6te Scrfa^ntn^arten/ boi S^ber^or} 
Gammi elaftioui) In o^t «crfc^iebenfii m^ifdUn Stäffigfettm MSfonmicti ttRb 
Ulf fiiifa4c Xct «tf|ul6rcii#. »Mbiii# bofTtlfo iu mon^inrui d»e<Nn anmnbbac 
(cmac^t werbm fonn; iie^ft Vnaobt tfcrfd^kbeiicr fcbr tpo^tfeiiec 6omp6ftttmiir 
ur 2(nferti9un0 loafferbt4ect unb oiibmr Ikttgt^ 8cfbenbute tt. f. n>.; 

lebfl 2(nn>eifung jttc SCnfertigung Derfc^iebener/ tb<Ü< wafferfefler Zürnt, Jtleiflei; 
tnb ^itU, toel^ {u man(!(;crlet Bwecfen nü^iic^ ju gebrauten (tnb. Ch'n ^anb« 
»ud^ für jeben 4>dudbefi^er u. f. n>. 8. (32 6.) S3remen , (SeiSter. a)e|). 4 

4954. <Siicp!lopdbie ber 2C. ^ferbe« unb 9linboie^<^ei((unbe u. f. ». oon 3« 

3. [HD 4 n er unb (5. 3m*Sbwtn. Ster aSonb. 4te u. 5te Ctef. Äcpf— 2Äonb* 
lolb. ®r. 8. (0. 433-^48/ ectln^«) San# Sif4ltt u. 6om|>. ®etl* i tf 

»öl. 9lr. S651. 

4955. @n^Utt (^cinri^ 9)?)ilipp, Snfrfct. be« 6töat«fluteö u. b. «tammf*5ff. 
:ct ju HBaibbrunn ic). — SSeitrdgc jur 2fufmunterung ber cblcn ©(^oftut^t in 
iBai)ern, ober iDie b^Jere ©d^oftud^t, i^re SSetjonblung unb i^re iöort^jeile/ mit 
sRöcffi^tna^ime auf bie gen:>6^nlic|f!en ©((aferanf^etten unb beten •t)etlung. 9ta4 
eigener langjdbriger {Beobachtung unb Clrfa^tung bargcftcOI unb auf CctIoii0ca 
|um fbaOi gegeben m Wf. ^. (tiii it. 76 e. nebt 1 Sab.) IBöcsbiNig» 
Stlinger. ®eb* 1^ H 

4966. Sal^iricinö (Dr. (Sari Jecbinanb, «b». k. Iii «teaUM), — «tflorif^e 
Sorf4ungen im Oeblete bei atbmWen |)fibal>8le4ti. ifiei 4)eft. — Vn« «. b. 
3.: Urfpnme imb 9ttMMitm^ bet BoiMinin PofMino bif |iim Vttfb^mi bei 
ofdo JudicbruiD priTatomn. 9Ubft einem 3to^ge/ entbaltenb: Semerfungen 
;u Fr. 1, $.9. Si Ubulae lest. nulL «itab. onb Fr. 32. de liberis et postu- 

mis. Qine ufbWfMföii UntfcM^tn^ tm ic 8* (nv tk £31 e.) Sop» . 
Itn, Sleimer. ®et). ^ *f ^ 9t 

mi. gpgnhJliaininirT iP/etec WiM»)* — •Bf^Uooika Gri^ckeniaad im 

4tt* * • 
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Kmm dfls Alte TM «te. Ub&t Bind mk 1 Kopfertafel und 1 pMk] Kart« 
TOB BMm 4.]. Gr. 8. (S7S ».). Bcdi», MmIiL M. 2 
4166. »er «rctmb M Wftm •ef*le<|lrt.^»«ti2!f* ^ J**'^ 1?*/ 

4959. PrieM (Canktt). ^ O««0WfiiÄ latyrognphonini fregMote «- 
ceptii qua« Mmi Afltcbyli, Sophodii, Bofipidfa. CoDes>^ cC ilfauCmYit «te. 
1^011 Bortm uctMk 6d| cofüiAt D». F. Xrftovoir. PriMiw e^cpodli» 
dnuBatb ntyiici origiAe «tque natnim et 8ubiunctae snat emendatiooe« 
{B anctoM gficoM «t Utiooi. SimiJ. (it 155 S.) Beroliui, Pu^mmier. 16 ^ 

4Mi. ffMM (G., 4 PMb). — C«nMipMidaM ton^wse. AMck» 
de latlm for toule* tortei do m^mcM «r^ leurs r^popm. So« ediuon. 
iBrlS. (IT «. 856 8.) Am«, »MMilM». im. G«h. i ^ 

Ä'Ärsrrjr"^ ' 

4Mlb Mrb« (B. Gm £(«m m «vm. in Sün). — OloBto'f bir flMiti 
xxt te 8<Mbii IC Ck. 4w (15 e) gAlP. to ««rnoiic^ 

4dl Su^lv. (JMtef KfpM in Com«.) ^ ^ n 

4MS. «fllorir^^öcodrapbtW'ffatWfdie« «anMf kt «|»ef|. 17te« «ffr 
8Hr Jtontoii ajurgau. «•« 3. X- »upieof«, ^JJ^f*^,/- 

bift. «cf4rel6unfl ofler in bcmfclben bcfMUdKn »erflC; (Seen, gtüfff, ^cfrqacU 
Un, ©(dbtc, 8Uct<n, ©6r(it/ «kte, fo »te ber e*l6fTcr, Sutten unb Äl^fJerj 
nebd Xnweifaiifl benfelkn auf ble genufüoafle unb »ü|ii*Re SBcife ^ bcmfen. 
öin ^onb« unb ^auSbucft für Äantonibörger unb »eifenbe, ton k. 12. 
(XII u. 359 0. nebfl 1 lit^. u. tUum. Äarte in gol.) Ct. ®aUen u. Bcnv ^ 
b«c u. ßomp. ®cb. in dtui n. 1 ^ S ^ (ßaU WlC.) 

■,1 SMr 4 öt , VI. Untfrmilben. b. 20 ®t., IX. ^^.eibur^n. 16 @r.. X- 
8 ©r., XVUI. Steffin, n. 1 Äftlr. 12 ®t. ^ 

4964. ®e|>^ert (®./ c. itaatm^liitfvt^VnfL Ir tettni}. « 9ilWi 
tiWer Hebrgang ber «c<^tf4^reibmi0 vmh SntttpuMBtU 9fc tM8lf4ltfciiicni 
bettet üoR 2C. Stf 0dnali(4 nm^wMM$ Xiifiase. 8. (tiu «. 98 C) BuHm 
Jller^jolj. «iC 

4965. (Betftd(fer (Dr. fifrfrbrf^l 88tt(e(m, Vffir. K SM|mtfia«t li 
eeipaig). — e^ftematif^e jDarfleOung bct ak|ft9cbttnd«(nnfi fmll iia4 ttm 
oademetiifii |)fia|t>ien, aU «4 bca^ ifbcm ibret «^auptttieite, bet ^iKlv Gna^ 
nal*, yolfteW 8tnan|i, WOÜtait», SMgmß unb gen|Htuttong>(ge fHflibi 
ffoenl^f^ni Gnmbfd^, in 4 a^cOiii im 16 Ifta Sbet(. 0r. 8. (zri «. 
» ©.) Sranffurt a. 8»., Dflerrtctb. , ©ubfcr.^^r. l ^ S / 

jDurrf) flr&§frfl8forraQt unb comprefTeren Dracf \ft b\t aaf&n^lid) b<abfi<6tifltf » 
Mbl ttnb baburd) ber %}rcU be« äficrU ücrminbert tootbrn. IDrc (Subfcc. s PjN^bo« 
WAbtinM bc# Mi Mt b. 3.# «ifi - »gl* b. 8t0ti| 86» b. 81. 

4966. «mir« — ältkoMMUAm Spnchiduiti «. i. w. X. LliC TMfl. 
(Ben. 58—67.) Gr. 4. (MAfl— Ntm, 8p. 888^1066.) (Berlin, Nkoltl !m 
Cum.) BiBier8«bMr..Pf.a.l<^Ladfliipr.ii.li^8jr CVcLNr.Ml^ 

4987. — (B. G.). — Altl w c M i t Mhi i lüMlmeb eotfiakvd die ätt- 
]iMlid«atMhe ObawatwiBg dcv eoBMbtfo phikMopUiB doi Boirtit. Z«i 

MibI* imd UfdfcnititfgabniiA hmugei^ftbeB und out spradberliuteradcB 
ABmerkungen Tmmhm tob «I«. Gr. 8. (n o. 1508.> BMm, NkM» 16|f 

4988. 0r«fe8 0>r. 3. €kM4ltllV Ctunben bev Vnba^t für et» 
Hmbt |ttr Gm^MHI unb Uebnng be« mo^en Linnes f^ ffttlxQicn unb Jtfrc^ 
ttm. ^e t^ermebrte unb t^rbcfMi ^Miali. 8. (toi 9-«-a58.) Born« 
baegr 8tt.«art. 3n#itut« (ie(. 16 g 

4969. ®ra#e (Dr. Sodann ®eor3 ST^eobor). — Zt^thndf einer otTgemeinen 
8ilirar6if4i4tf «to bctemMi »biHr ber 808 bir dMrftai'M «af Me 
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nritefft Seit. Iftm Banbrö ifle 2(&tti. — 2Ctt4l o* K St: SettSu^ einer tttevte 

f^efd^td^te ter bmi^mtefUo %h\\ix bcr alten SSett, ober ®efc^t4)te bec eiterat^p 
bcr 2feflt)pter, XflDrcr, Subcn, Äcmcmec, ßtrineftn, ^crfcr, 3nba/ Oriei^eii 
unb 9{6mec/ Dom Anfange ber literdrtfd^en Kultur bü |um Untergange bei iDcfl« 
rdmtf^en diet^el. 1|U SCb^fetUui^ d. (jux u. 616 e.; iDc«^ u. ect>< 
&iB/ ^tnolb. S 1^ 16 ^ 

4970. i^t9%nttt (S. ö., ^t. }ß dtfertbotO. — Der (^riflUifte ®laiibe nad^ 
ben Behren bcr coangcUfc^en ^irc^e ein Seitfaben beim ^onflrmanben« unb (^u(« 
unterrichte ocn 2c. SKit au^gebruclun iBemei^eto« Ii. @.) ^oj^nmdeii 
u. SBrauniberg/ Süc^er^^Kadaiin f. yr. @eb. * 2 l< 

4d71. ®rü{t (XnaftaftiU). Qkbicf^ tt. 3ill e.) Eetp^ 

^ig, äBetbntann. ®e^. ' ' 2 i/ 

4972. 4>aRb6t6ltot^ef für ©drtncr u. f. tt). Ifte 2C6((. fötfTenfc^miAe »op 
t>erettuna für 65drtner. lf!er 2!bett: 9){atbemattf ^ 3et(^enfunfl, ^^X)^\l, (S^emie. 
[Iße eief ] — 2Cuch lu b. SBiffenf^aftlici^e SWcbeceitung fdr (Skirtner. Ifler 
Sl^eü* a)^atj;ematif, 3ei4en(unfi, unb Abernte in SSejug auf t^re 3(n/ 

toenbun^ unb IBegrünbung für bie in ber pcaftif^en Qkh:tiicrel borloaunenbeo 
S^Oc SeosMtet MB fBU^IOL eedeter, 4>ofgdTtRcr ic s» )>otib«ni. [iflc 
£fcf«1 «r. If : («. 1— l«ft.)lBefltR, «»erbtg. ®et. ettbrcir.'9r. n. 1 4 

%ffrbef: XI ^upffttüfrln jHir Iflen Xbtb. brt ^anbbUnotftel für ©Ärtner ic. Ou. 

foQen jgratK Aacbfleucfm tvcrbtn« 

führ Offiziere u. f. »• 8ter Bb« Saffoile^ 2te gdn^lüli ttm« 
geaiifitite imb »ermehrtt Kuflaoe. flNt S AupfnEtttfifki. — Xudi n. b. SM 
XBaffen(e|)Cf. ttl tc Vuflaae u. T» <0r. 12. (xw is. S9S C) SSertltt/ ^ec» 
»i> «fl». ^4 %g OBet Mb Mi.) 

4SV4. — ^ llttr 81b i8ilttairif4»e StelnSrl^teibimg 90s flnroj^. — 
!Ktu( ti. K X: IMftalKfrite Siataicf4ccl^ttn9 Mtt 'fooMu BcocMtet im« 

9. {Ro'oik Ifte 2(btt. SKtteU mib CMMtoofui. «r. U. (nrr n. 749 0.) 
Obcnbar« 'Oe(. «ite enbfo^^H^ 1 18 9>MftiK Cobf^ 

4875. tMbaae0i^ i6aiib# itiib ;M4m«BttIio«k(i VM|*t ttnlec« 

tf^t^meae. iStcl 11. IdtH SBb^n. — 2(u4 u. b. iS.: (Sef^C^ttölUCe «..f. 

t7cn Jt. ^* SBanber. 5te« u. 6ted Sb^n. unb 3um. [iDer ^c^ulr - 

böte. n. 2Cbtb. 18te« u. 19teö Sbc^n.] 8. (176 0.) SleilTe, ^ennuial. ^898. 
Q$eb. eubfC(.*yr. n. 12 ^ Sabenpr. 16 ^ (SSgl. 3379 u. m) 

4976. m. Xbtb. 9dbaaodif4e< ^COrrlet. 13te< Sb^n. — Xu4 tt. 

b. 2.: ©prac^faal M f4riftli4cn viSajMvu f.». S3on ^anbel unb @>4o(^ 
ISte« iBbd)n. 8. (1S9 eo ebfobof* eo^fa^S^ ^0 #( «oiwi». 15. 

Sgl. 1836^ 9lr. 6676. 

4977. Ihampt ®.)- — Sutber. ttMtatnoAtl^K Sfetral^k. 2tH Srauer^ 
fpiel. Äaifer Äarl V. [Umf^tag-aitel.] — mt b. S. : Äaife« Kart ber fünfte. 
a:rauerfpta In fünf 2(uf^üden bon k. ®r. 8. (U6 0.) SBerlui/ Jtubc (^eb- n. :<^0|f 

4978. Steg 2:rauerfpte(. jDie Sb^men unter Z^um. Unb bie S^rbUf^ 

Setrologtf^l« G^lufbrama. — ^O^it b. 2.: Die S6bmen unter S(Mini. S^rancr^ 

fpicl in fünf 2Cufi^üc^en oon 2c. ®r. 8. (135 6.) öbenbaf. ®fb. n. 20 ^ 

^ jDad e(bli^.-2)fama: ,/2)»c A9K<4<r'' «tf ®. iüO-U6 fntboUin. — Iö36u 
vir* 4417. 

4019. 4pAerI{||0 (2(. 3ore9>|^ otar tu h. SMi|r4e |ii9iflburfi {. »r. tc.). 
tBetBlei^enbf 8>ar|Muas bee fmc^tiiimil^ fttttcf^ibetf M 2ii4cdf(^ »II 
fid) fetbll'. ober IBfe b^ ft^ ber yrotcflantiimiil auf feinfm |)riii|iiK catwMell 
unb bf« auf (eilte geflattet? Kuc^ atö ein SBeitrag {ur 3rettä unter ben bur(!(| 
^kutben getrennten (S^tjleQ. •r«8. (thi tu 219 G.) 9SM»y Jtopferbcrd. 20 |f 

4980. ^tigelht (pr. 3. sc). — • ndtmetefl 9cemb»brtiOi.^oib» 

bud) für Seutf^e, ober (Srüdrung olbr' frembartigen Ttulbrücfe ber teutf^en 
(Sont)erfattcn<-6pra(l(ie }ur SSerftdnbtgung , 7fu<f(6e^ng tmb SßürbigiMg ber ta 

teutfdten Cdjrtften unb in ber Äunfl= unb Umgangffpra^fte tJorfornmenben fremb? 
artigen SBörter^ Xu4brücfe, 9{amen unb Stebentarten. Qin gemefnnä^ige« ^anbs 

biu| fftr a8i €kdiibc# fientffartin, Jttii^# Onpcrbc# fS^olf unb Silbaaal« 
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ICkiflalteii, fo wk fAr Okfii^dfetfmAnner, Seftttn^^tefft unb für feben testf^tt 
tBaterlanb«frcunb. 2te fc^^c oerbefferte unb Dcrmc^^rte Auflage. [Iftt "Kht^. IC — 
ttnbof.] (8r. 8. (xx^in u. 0.i-3fld.) SMnaov Oßaabcc* 1838. ^ 
(Srfc^cint in 4 QCbtb^i^undcn. 

4881. .^c(obe< vor SSctbUbem ober ber tnumpl^trenbe SBiertd^meifln:. 
6(^au: Stauer ( unb Slbtdnenfptet in brei 2(uf^ügen. ^enbant |tt btn vUu 
benjcinUn «(urpten t>ov 9ta\mbux^. 8. (70 ZiipixQ, euinadtu 12 ^ 

4982. ijetr (3. Ä., ®pmn.58cbrfT in 2Be$!ar). (Srjlet Untcrritifet fn bcc 9{adm 
lebte. (Sin Eettfaben -für @(rmentat<(S(affen, oon ?c. 3t(# 9fmc^vU ttob r»er= 
l^cfTerte 3(uflädc 8. (vi u. 72 e.) ^fttmizb, ei((tferö. S 

4983. ig^ettminttr (Otto). SSftber au« bem Sugenblebm in C^r^d^Iiat» 
für SRdbc^cn, bearbeitet öon ic. SXit 8 [litb.] Silbern, entworfen unb auiz--. 
fübrt m S^co^c ^ofemftiuu & <tu it. 2iO &•) SctiAi^ iDmuto u. ^umb :,r 
®eb. 

4984. ^itt^e (Srtebr{(i(; SBÜftelm, SaiHicanstefabi). jc. an gjoüo(f). — Ifniefnina 
gur mecflcnburgifc^cn ^toftpro^fpnoai oott 8. (xu tu 180 6.} SBiteior» 
®c6mfbt u. t>. eoffel. ®eb. " Ä jf 

4985. .^^ÖIjI (br, |>e{nn4). — J^i'e (Srafen DjlnSft. 2raa»bl» ^'.tadl^ta 
Don 2C. fSuxt 8. (96 e.) BAmbecg, 8{t*sattt(t. .2n|l. 9eb* 90 ^ 

4986. Homeyer (Eu^en Ferdinand Ton). 7- Systematbche Uebenkfci 
der Vögel Pommerns mit Riicksicht auf den allgemeinen Charakter des Lan- 
des, das örtliche und quantitative Vorkommen der Vögel, ihre Xebensart, 
ihren Zug und ihre Abänderungen, nebst Beitragen zur beschreibenden Na- 
turgeschichte Toa etc. Gr. ö. j^nx u. Si Aacfain, £(iet£e in Cocifa. 
Geh. * . • . ' TU 15 f( 

4987. ^nttQati (2(.). — Zeitige Dpfet be« ^erjen«. Jfnba^tfibu^i für U> . 

l^olifdjc grauen unb Sungfrauen oon 2C. SDlit fi5if^6fl{d&er ®üt\)ti^\xn^. 12. (m 
u. 4^0 e. nibft 1 etablfl.) i^ain^ SQirt!;. ®eb. 18 / @eb. ia lu 1 ^Us( 

2)er (5taDlfii(t) Foflet einjeln in 4. n. 4 QJr. 

4988. 3aC0bi (®. X, fiieuten. In b. ^reuf. ©arbc^^rrtitL). — IBefctreibung 
hei öc^cnnxirtigen 3u|lanbc« ber europdif^rn gclb-^fttiUerien. 4te« ^c'ft: Sc» 
[(tjrcibung ber ©teembergifctcn gelb^Ärtillerie. — Zud^ u. b. S. : S5tfdjteibun^ 
beö aXatttioU tmb bec 3(u«ruflun9 ber SBättembereirc^en gelb^2(ruUcne. mt 
4 CKdabcntfeafeln [in qu. ^oU], (Sr. 8. (xit, 98 u. 5 §ßU Zab. in qiu gbU 
«abil, Jta|^fr(6er0. «c(. m 16 ^ (»gl. 1896, 9tt. um.) 

49^. BecHntr AstronondKhei Jahrbuch l&r 1889. Mit Genehmigung der 
KöniglidMB AMemle* dtt WiMattdiafMii herausgegeben Ton J. F. Eadxy 



Maiirl. AsCfeaoB cte. Gr. 8. (viii u. 886 8.) Berlin, DQamler. t *ß IS ^ 
Der Sammlonf Berlhier «stroBomÜioher Jahibfidier 5later B4. Yfßm Rr. iBl 

4990. Sabrbu^er bei Sktetnö för me(flenbttv(|if^ Orf(^4tr unb TfWiiltiMi 
funbf/ aud ben ZxbtiUn beS S3eretn« b^aug^egeben 9on ®. @. ^. 8if4, 

t>at K. 2tcr 3obt9. mt 1 (2] ©teinbrutf tafet [n , In got], Xuf Äcjlin M 
SSereinö. (ät. 8. (167 e.) ec^n^erfn. ^^oflccf u. ekh»a:ia# CKiOcr Ül fiooBL 
®eb. n. 1 .ys 16 ^ (239I. 1836, 9?r, 5837.) 

4991. SaMüdfeer ber 3oU«®efe^9ebun9 unb Senraltung hH JDcntMtn 3oII« 
unb ^)anbelS s aJcrcinö. ^crauegegcben t>cn ®. 2(. ^oc^jbammet/ @<b. 
ginan5rS«atf)c jc, Sabrg. 1837. 4 ^cfte. (3r. 8. (Iftcg |)cft: 180 ©. u. i litb. 
u. iUum. Äarte in gol.) SSerlin, 3ona«. n. 5 (SSgl. 1836, 9er. 3960.) 

4992. 3fcnfce {Qmii, JDt. b. m\>. ic, praft TTtst in ßnün). — Reifen in 
^cbottlanb, önglanb, granftei* unb JDeutfdjlanb uon 2c — Z\x^ u. b. SL: 
5?orbiaBe|ls(5uropdifdje SSrtefe. ©fiuen auß bem Ccbcn ber 9latW# ^njl unb 
SSBiffcnfdjaft t>on 2c. 8. (x u. 357 ©.) S5erlin, Traufe, ©ej. 1 18 

4993. Sitno'^ genannt (ZtiUinq fdmmtltc^e ©c^^riften. fSOftc bid S4|lc eiefj 
Ttcr »b. entbdlt: J)cr graue «Wann, Ifler S3anb. (Iflcö biö 15U6 ©tücf.) — 
2Cu(|^ u. b. S.: £)er graue SKann, eine ffiolföft^rift. herausgegeben oon Dr. 
3otanii ^finc^Sung, ^fr. u. yrof. j» SKatbufg, /pnji ai^ ^iiHjt^ 
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ettritn.j genannt. 3n 2 Sdnbtn. Iffet 93b. (9r. 8. (e. i-*59&l.|9Ctttti 
eurt, edjeible. (Sk(^. i ^ 6 ^ («gl. 9ir. S842.) • 

4994. ^alm (Smbdc^ ?iib»fg oon, ^rebiget so ©ettmar ic). — gelang» 
•^cmiltcn füt; Sanbscmcüicn. ö« (it u. 179 e.) «(itlnifiebc, ^Mäftxu - U ^ 

4995. Aappt ((Sxnft). — Qkfäftliitgn aus bec (SkfAi'^te, hai iftt IDenhoftc» 
btgfdtcn aus bcr Sßelf9cfd)t(^te/ t^on 7C. (Sin Sefebu^ füll Oolt Ull^ fefot3tt0^^ 
Ö. (101 e.) SKcur«, m^diu ec(til4Bii4^- ' • . 4 if* 

4806. Klohss (C. U). — Die OdunwaaieniMlit ihr Kbdm «r. 8. 

480t. Kxmmn (Omtev» 9r.). Ober den 6tyl ud. die'HeiInnft der 
bcmÜilteB griechifclMa Thongelasse. Eine ifiin»»g»«^KSf^mi^. f^^^a^ltwifr 

TOD «tc. ,9r. 8». (xnr o« ^15 8.). 9e^» NiooUw . Qeh« - i 

4aN» JUlt (Dr. 9$. eummMki§n |B fHolai). — «rf^Ml» tir€ctf 
fiiitai0 ber Sn^^c^si^^nfl* Mit flftrSctMaanii McHdatlflli ^fni^ 23^f|lcttmi8 
btr bur4 bte nciteflcii gorf^tmgen gnoMicsien Slefoltate oon ic 9){tt 2 litbodvo« 
pt)ivUn SSldttirn/ bad ©utiRSergömonumeiit unb bie dita SoliHlcfl bor^eUcnb. 
8. (IV ü. 96 e.) a}{a{n$, jeupfctbird» ^* 1^ ^ 

4999. SM^eret (Dr., Je>oftt<>otftifet IC ju -Ktf^tn). — ©(e ^eüqtjettcn üi 
©ricc^enlanb. SBcfc^rctbung bcr 4>eftq«circn ton ^atxa^ii, Kibtpfo vaaMtt Sber» 
mo^pUiu ^» (IT u« SS e.) ibombn^, ^axti% SinftituU ^ l< 

iMM8l.&andsbarj^ (A. B. von, If^sr ete.)* Dai Mm €knff6tte Iii 
Dri^en; von etc. 5te iehr Tennehrte' Auflage 8. (188.8») Amden 
Lelpadg» Arnold« Qeli., 8 

90pl« Sännt (Dr* 0l| IDficn»tfbi§ff s« 8««0). ^ ficr tBc0 gimi MÖh- 
^r^cftiOt in fcrttoiifciiteii Miattatnani |iim So^ff^M 0M«JUM|taiilr 
fäCffoanscttMe Qasfkmanbcii ocn 8^ (si «• 184. e.) Sranbenbur^, Sßi'e^ 
pcfi. 4 If «KictiqM« 8 |C 

S088. SaiHlict (3o6. ($alpO« -«•.Srübcrl^ee^teOfii an t^4i^e3dii0i' 
l(08i. 8(t Xüftese. BtOt 16. (tui 160 e.) iDIfintm^WE^ «tfincc «Ml. 8 1( 

5003. ilMottr^ \&mmiUdit SSftfe. [Ute u. 12te eief.] 4tet Sanb. [5He 
ti. Sie Sief.] — Zü6) u. b. 2.: 3efu< iOlcfltaC« Cbec (StHMgtftrQ unb Xpofht« 
Kcf4t4te II. f. »• 4ta; iknib. [edftluf J Ote. 8. (d. 81-^808.) 2(u966arg, 
6^ «MtttlMIbcr. 8Mr. 18 (S3dl« 8lr. m) 

8884. M^m^pit^tl 84. (ir it* 118 e.) 9km, G^UMMK* ^ if 

2>a« 93fTM;en m t>em (Bern ^^Mr. Dr. 4>enilf8 VtOLAMvm »B|IMmNIWW»8>* 

tvibmet toom ®em.si£)ir. ^abn in »Uieurtf. 

5005. ßcitfabcn %uv Äenntni^ ter Suflfjoerwaltung in bem ©coöbcrjogt^um 
.S>cfri-n bifTeitS m^etnä unb tu 'PacticulaC'3)£0ie|«(l)€[c^(buna. O^c. 12. (8^ ®.) 
Darmjlabt, »f>fpec'6 4)cfbud3|?. ' * 6 >^ 

5006. Silf|bauet (Dr. je./ ^onor5r--Tbt?fi!u« ic. in Dfen). — iDte roar* 
men Heilquellen ber ^)auptf!abt Dfen im ^onigreidfec Ungarn. ©cWi^tlic^ unb 
naturf)iflonfd) bcfc^ricbcn, nebfl Znqabc i^rer QinxidjtmQ, 2(nn)cnbun9«n)c{fc unb 
^ctieraft. mt 4 lit^^ogrof ()i(tcn tafeln. Qit. 8. (xx tu 256 e.) 

leben, (^c^. 1 12 

5007. fayü Patavini (Tiü) hiÄtoriaruin Über XXI et XXII. Mit An- 
merkungen von Dr. Ernst WUhelm Fahrig Prof. etc. xu Ninberg. Gr. 8* 
(XL u. 256 8.) Nürnberg, Sehrlf. Geh. , 1 «|^' 18 

5008. Cutter« (Dr. SWartin) flci'ncr Äatec6t«mu« in Jragcn unb Xnttporten 
ctUdit unb mit SSibelfieUen unb SiebetDerfen oecfe^en. 3um (Sebcau^ bei bem 
eonf^manben-Untetti^t oon 3- 8. Sdt^lfttot^, eva^ttMiti^ 9fr. |« ' 
ScbtMi» tc. 4tr/ forgfdltid bus^gefet^ne imh »tt mrtcffi^tteund M notcfltn v 
eeUfncr ©(fangbuc^etl monfKottctt ^Msabc. 8« (169 e.) 8cvtin, Hfcotai in 

8009. ajtaict (Dr. topolb, JMMWvf au 8llo|nniscii). — tMir Ml 
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firaunlberg, fiAcj^ers^D^ada^tn f. ^t. 6 j| 

5010. SJleetf e(d (6. ® .)• — ©t- 3ulien unb feine gtcunbt , ober ttt «t 
frefang aus bcm Werfer iu $and. Sin bifionf(!^'romantifcl}e^ ©cmdlbc oas Vc^ 
rrften 93iettcl beS ncuni^c^nten 3o^)r^unbertß r oon 2C. l|lec [u. 2icf; 

©r. 12. (285 ©.) «DZagbeburg, SBagn« u. »Mieter. 18S6. in 1 St. W 

5011. Syjeft (Dr. Äorl Xu^ujl, proct. TCrst. ju ©armftabt). — 2>a^ fidjcfe 
SXittel jur 2(u«rottung bcr fogcnonnten Cholera asiatica, ri^tigrr Xrnrh' 
fton(^)eit (morbus arsenicalis). @in ©enbfdjrcibcn an fdmmtlic^c ICer.tc 
b<n!enlK Äöpfe i)cutfc^lonbö über ein rationelle^ ^rcpbplacticum qc^cu ti 
ÄronftciWform, iwnic. (Sr. 12. (44 e.) iDormftabt, 4)ctxr'< 4)ofbu(bI). ©et 4| 

5012. SÄfiifair (5ont)erfotton« ^ 8ertf on u. f. w. ^nrouSgeaeben r?cn ^. d. S 
öon bcr eü^)e. VI. SBanb. % ?), D, [4te$ *eft.] ®r. 8. (S. 5^- 
708, @4Uif.) 2Cborf; SSerlag^^SSüreau. ®e^. o. 12 ^ ScUnpop. 

8b. I— VI: 12 St)lr. »elinpap. 16 Ztflx- — tBftl. 9tr. S41i. • 

5018. JDad SKofeU^al jmifd&en 3cU unb Äonj, mft ©Mbtcn, DrtfAaftrti. S 
terbursen. «^iftodfc^z topcc^rapbtfc^/ Don 6(r. oon ©tvan^btirg. ^ i 
(IT u, 516 e.) ÄobUni, ^öudjec. @eb. * ' * 

^ SUbrt bfe 2te 2(btb. Don 3. TL XUM W« fltofHIM |IPlRN« glMwi wtli» 

öbenbaf, 1831, i Sftlr. 4 ®t. . ^ ....p.^ 

5014. fOtoUi ober bie (Srtöfung Söraelö. (Sine SJ^o^ng bcc aieligicff 
©efc^ictte on ®ottc« 8D?ac^t unb ^errlic^feit unb feine tt?unberbaren 3Sk%i ä 
Süi^rungen im e^tctfule bft SfUnf^n Wüh S6Ua. 8. (96 e.) iki^ 
•&fpec'd 4>ofbu4(. ©(^. 

5«5, fD^fil^Ienbrud^ (Dr. g., ®eb. SujKjrQtö, o. 9>tof. b. 9t jB fc^ 
ßen). — Se^rbuc^ be< ?)anbc!tens9ledbt«. 9tad) ber Doctrina pandectaram tst% 
hjearbeitet »on :c. 2te oerbeffertc unb oermebrte Xufiage. Ifter Shcil. ^ ^ 
(XXIV u. 397 ®.) ^atte, @(j(>iwtf(^fc u. ©D^n. ?)tti« für S JBbe. 

5010. SRüHer (^aulud). — £)a< (S^roff^er^ogt^um Reffen in dcfd^W^ 
unb öcogrop^iifcier ^inft(^t, für ©c^ule unb «^au«. J^argeftelTt Ml ^ 
(54 6. 0. 1 ittj. Äarte in 4.) Ä)Qmiftabt, »^eper'^ ^ofbut^t;. &tff. ii 

5017. (©iHielm). — JDeß «Bettler« ®abe. Stafcftenemi!^ fde 

t)on tc. 4ter 2at)xq. «r. 12. (243 ©.) Qbilin, 4f$^. (M. 

®eb. n. 1 1^ 12 X {fi^U 1886, 9lr. 6081.) 

5018. Naumann. — Sloturgcfc^idjte ber S36gel ©eutf^tanb« «. f. ». 9k 
ZhtiU 2tcÖ 4>eft ®r. 8. (©. 113—224 u. STafel 225^^9 tn Äpfrf!. u. 
2cipiid, ($. 8Utr#N:. 3n ItmMHad et^. n. ü ^ iJt g( (SgL ilc Mi; 

5010. SRtnmmm (^.). — 0c} mifr fXanttot von ic 16. (lis e.) m 

Secfer. ^art* tt^ 

©cbicftte. 

5020. etttf. — 9JooelIen. 2ter S5anb. anmalt : ^efadm". JHc ?4tt 
(gilpoft. 8. (809 ©.) eeipjigi SJleifner. 1838. X ff 12 X (ßgli.Sfix,m 

5021. 9?Dtben ((SarO* — jDci; Cpiclmonn au« ©c^mageroro unb ^ 
lanb |)o(<l^lo, dioä StoDcOoi 90tt 1C S. (272 e.) 66<lia, 

@ef?. ■ U 

5022. Slüttlbetoev (Dr. 3ofep^) ^mil, *oft. tc). — 3(fh:ottcmif(ie 9^ 
berichte ober ©(tuen hn Sopograp^ic be< «^immcU unb ptanetatif4KA fStß^ 
pfpc^ofe. (Sr. 12, (ixn u. 872 ©.) 4Umpten, iD«nii^cimer. ^kih 

5023. dbcnbutn (gerb. ^Cug.). ^ (Sdfte. StMKlTe eca ^ 
t 8. (S46, 882 e.) mini, Su^fnbn^ 

^cuen Scflaminti u. f. tv. Bie Vuflodt. Idee Stob. [SMi OMn^eUn 
SKattbdu«, maxM unb Svcai.] Ifle 2(btb. legn. 1--801 «r. a. (6. h-m 
JCbntd«be(9, Unter. ®c(» n. 3 ^ {jß^ 9U« 68^ 

5025. Dnginat^Sebrdde |uv beutfdben 6&att(ft(nf. IT. t>k 
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»erfafTerCn: s^Drinsefitn TTmalie tjon @a(3&fen. — 183«, 9lr. 8376. 
5026. Outzen (N., weil. PoMtor xu Brecklum etc.). — GJossarium der frie- 
schen Sprache, beiondera in nordfriesischer Mundart, zur V ergleichung mit 
m verwandten germanischen und nordischen, auch mit zweckmässigem Hin- 
Ick auf die dänische Sprache, tmamengetragcn too etc. Herausgegcbeii 
in £r. EnaMi^ü unl O. MMM^, Viefra. aa in Wr. aa Kepealiafea ela. 4. 
vxm tt. 458 &) Kopenhagen, G>ldendal. S 4 

Mn. 9ii^9U (S* 3(. , Vr(^ibtet K. in iMbi> — ^nbt'dten oon 2C. Iftr 
ammUsna. X)a6 d)ri)liid}e JtMKnia(|¥ in fdBca ge^n. 0. (tiii «• 

»I«««. • i«>ia:jr 

MKS. f|>rm# (Xbolp^ ^Cimtt econ^rbt, fMM^ f>rctiaet }v «MtKbetf). ^ 
etar. €iNMideitf(^eA JMIciiNm. Mi Mm «am •lüt^iiiiKi ki t^eofifl» 
im fBHfcnff^ft «Hb Ad|lii4cn ynvil. irbgefaft oott tc« IMt t CteMnitfb 
fr in [t 9vu in focjl «r.a. (8e.o^f»(«.ii.?6f(.) Sitltatt; «ta» 

5029. Jü^e Psalmen amIi ihw strophischen Aji9r4«|ing übersetzt. MU Eii»f 
itungen und Anmerkviigcn von D. F. £ösfcr> e. Prot d« Theol. za Kiel, 
r. 8. (xxiv u. 464 S.) Königsberg» Gebr. Bomträger« 2 tf 12 ^ 

Mao. Bait (I>r. Laopoldas, Mediciaam apad OiiHM AMiilant). De potie- 

bus canssis Gongraenae senilis adjoncto novo ifw exemplo ad eoneelebraiA 

im solemnem diein a. d. vii. Cal. Octobr. mdcccxxxvii. quo Vir AmpUs^ 
luus Kxperientiäsimus Dr. J. F. Niemaiin Regi Borussico a conailiis reipubl. 
imin. verumque med. in praefect. Martisburg. etc. ante hus quinquaginti^ 
mos Summos m medidna honores nactos est, scripsit etc. 8ma|. ißt S.) 
izae, Webel. Geh. ' • 4 

&031. Rayer* S (P.), comnltlrenden Arztes des Kunfgs der Franzosen etc. theo- 
ttisch-practische Darstelhing der Hautkrankheiten. Nach der 2tcn, durch- 
IIS verbesserten Ausgabe des Originales in deutscher Uebertragung heraus- 
egeben von Dr. Uvmxa^m Stammui* In 3 Banden. Ister Band. Gr. 8. (viii 
. 50« S.) Berlin, Th. Knslin. 2 ^ It ^ 

5032. Die aieife in bcn ^>arj. gür bfe Sugcnb unb {5)re greunbe. 83ont 
crfalTer bcc „gabrten unbÄbcnteucr beö Äapitain fRo^", bcr „4)au€tbifre" u. f. w. 
Iii 6 [ütt).] 2(bbitbunden. 8. (viii u. 264 e.) eefpita , Si^ebcr. &ib. n. i ff 

Hl Scrfaffct mttfb Br. IB. Betft? hi Beip^iB gcnaaat 
0081. Rdpeirtoir* da TMtf^ limfiii» Ii Min. N^. 179. Xht «UMriage 



NM Paapir« inwi^dlii m denx aetaa» Mur WttL AmtM:^ JW INwOTf. 
»r. iBrO. (75 a) Min, ScUeäbgar. Geh. 8 (VgL Mr. im!) - 

0084. Na. 174» Uno poaition ddUoaU, oottMa-Tandefllle an ntt 

Ble par MM. Iieonef a( da Bmuirä. Gr. ln-8. (47 S.) Bbeadaa. CMr. Ojf 

0080. Kennt (Dr. 3o^. Sb. , 9>vof. fa t^atmi» x.). gorflbotantC t»n ac* 
te febr on^effcctf mib mmftfcCf Xitfladf. Qlr. 8« (vm i. 448 e.) DttlM 
> Mpiid/ Vrttolh. Ii ^ 9 if 

0088. gCinne (Dr. 3* <S^r./ 9{f0.>9{atb). — 4>oiMu4 ber preu^ffc^en tnncrn 
StootiocniNiining. B 0diibe. lÜc tief., entbatttnbs Mr 9fW4te brt Bflbuna 
Et C^taaNdcbM^ f9nM(^9 vn^ ^ {Regterund Den ^reu^en^ nebß cAilf 
KnIdtiui0 über bie 9ef4i4tt<4< ilnnoiddung bcv Skrfaffung nnh Otigfcnmo^ 
;utf4er tdnhtt tbtt^iaafiL OK:. 8. (e. 1—188 s. 8 Sab. in fl^) &onit, 
Uiblmet). ®eb- ^ €Mf»i«!^ ^ %^ Ü 

erfc^fint In 8— 10 gitf. ' 

5037. 9{i>btt (Dr. Äarl J)ao. Äug.). — ©runb^üge bet 9)oUti! be« S«e^t8. 
fter S{)et(. SinUttung. ^Cagemdne e^taotiOKfaffuttO<U|^ Ota» 8. (xxiii u. 
52 e.) )Dacmflabt, 4)e9cc'4 «^ofbu^b« n. 2 

5038. 9löer (Dr. ö., S^rbotboc Bcrffn). — iDai fpcfulatiöc JOenfcn in 
^ncr g ort & fWQ Mao um aßMf m 8. (nu n. 8U e.) eislai# fftä» 
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obkir bie ^tlTcnfc^afc ocm fubiectiocn OkifÜ QHp. 3. (xiar 9*. 542 6.) itWi^ 
bsx^, <Uebr. ©crntrd^er. 2^ 

5040. Rossmässler (Prof. E. A.). — Iconog^raphie der Land - and S'iiv 
▼raaser-Moliusken u. 6. w. Ister Band. Mit SO schwarzen liihographirvti 
Tafeln. [V. o. VI. Heft.] Gr, 4, (70 S. tt. 10 litlu TäL) Dr ^den u. Uii 
ug, Arnold. Cart * ' 2 Color. 

Pfeil def Iftai Bfi. 7 Thlr. Oii1«r. 13 Tbir. - Vfl. 1898. Wr. GW. 

9041. ^ücfert (Sncbri^). — )Dfe Sßei^^ett M Bca^manrn, ein Se^rgeHir 
in 83ru(6flö(flui. iM tBdnb^en. ®c. 12. (243€>.) ecipitg, SSScibmana. 0ct. i^^x 

I, Ot t SUf. ]• — Bat* UMi^ >^ MI. 
^. 9M. fttttr (Dr. WEUmIbi. INr. telnm- ttt. AmI^ n üntev). — Im- 
«tatiflik der Proriiii Weftphales ipit JDnwffMC aüf die medicioiicMip- 
^impbMclie« VarbäUwUse sämmtlicher einzeloMlKiaiia dfldMÜMft m etc. 
6. (tm 17S 8.) Bifflin, Tii. Eum. t^t 

t: Mit. llttiMfMeii|ii#^ «in Sr^^inte 

ln'l»ori0Cii 3a^ 0cf4ne(>cnen 2Cbf)anMung äbcr bcnfrlben (Segenflanb/ 9cs 

iftit|}fertafe( [in 7^o(.]. '».•8. (iriu>5t'0«> fücoW. Otet* 

-«.54m. ^d^rolb (Dr. Äacl ©ottfriebr CfgattonÄrat^ ic). — «§«$«9 Ä 
frfnc Umgebungen, ©in SBegweifcr unb ßriiincrungSbucö. SÄit ^ Ännd?«»» 
«a^mi*u. 1 örimbnl. 8. (400®,) ©unbutfl, ©tlinget.' 18S6. ^orf. JLl/if^ 
^ . ^mu: ä Tin/tdjtea (in @tai)ia.) nebfl 1 (^ncnbct^ ooa äj^u^busg OUD- u SiU» 

ftee Italgak. ttc. ir (IT tt. 87 6.) Bcclin, ateimec. «eft, . . H 

8. (tö e.) efiy»4 «cffner. lÄ». . . i/^'^ 
' mm, im« l Stfc* a 9t. ^ crHiM ob» ^^"f^ 

(tw lt. 875 e.) 2)anAftabt^ Soiie^. (^ßc9e(*i <&ofM|l^) . 

, 6M8. CMtaiM ba Qbcm ,fftr bir M^Mc^e 3ug€nb. tfbif 8eiM< 
«ob »iut. 9t. 12. (vm tt. 844 6^ iRlt 1 6ta(lft.) eairünit^; 

Wiit^jB, bfm 0fiM§ I» fUoi 8ivtte bctfamit IfL 

. 8Mt. Ml^lMb O. üt). MmvMÄH 9cftiiib^«8t|ft^fft<^ ^ 
Mb' ^ott«. 9la4 2(nM(ai «Rb fBorWtifteii (ec bctü^mte^ ^ 
imb nmm 3dt bearbeitet mh ic «e. U. (xn e) ffiaaW|«^ 

5050. ScMn (Prof. Dr.). — - AitroDomiscIies Tanchenbüchlein fTir 
Den Gebiidetea au alien Stinddl iiubesond« re den Liebhabern «^erHioiffl''^ 
ond Brdkunde gevTidoMt TOB etc. 12. (70 8.0.1 8(Aiiidr.> fVü0^^' , 
Stahel. 1838. Geb. 

5051. 2dbo(»|>f (Vmalta, geb. SBeifc). — (5rfnneruiief» ea« meinem 
tn eutnoi fiübm bomc iesi^du. 8. (250, 280 aCttoae, «mh«<^ 

8052, ®<^reib* unb 3ic«(ii«5talenbec auf ba5 3«br 18S8. 8, (5* ^f^. 1 
bcr mit 9ap. bur^fc^ofTeit tt. 80 e. ot^nc <fofM> flUdc«. Okl»' 

BflL 1836, 9lr. 5248. 

5058. Äurjc ©^ulgebetc nebfl ©efdngen für fatjolif^ edjulee 
jifttiqung bcc Äitc^enfellc. 8. (42 (g.) Jfrnöberg, «Ritter. 
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ebttndeti / CHiiiele unb Eicber georbnet fäc e$4BUii DOtt nu ilme , «er« 
i(|Mc 3älfte8^ 32. (z ». 139 e.) ttoblcni, ^ 6 ^ 

QiM. «jgWttntf ^r. Carl I^nif). — Ffired's Mineralquellen «nd der 
'lattOBsee für Aersto uid Badefiste Vach den Torhandenen Uülfsmitteln «a4 
igenen UntersuchilDgeii.daiSttteUt TOR fltc Gr. & (xm o. 112 S.) Pest, 
iartlebeOL. Geb. |f 

Soetbeer. (Adolph). — Yefsach die Urform <ler HesiodeUclien Tbeor 
;eide nachwwtiien, Gr. 8. (irm n. 80 a) B«e1ui» J^kmUL G«h. 10 

51158. 8oaT6ftre (Bidle): — Do« cot^ 4>attl. Srei naA Witt Stanji^fü 
M IC« ttfa 3ul{uö 6c^o|^|»f. S S^eOi. 8. (Lr 190 re«t II.) 
ona, ^ammttx^- 18S8. ®efi^ 2 8 

smit bem Umf^IOA'Sttclt Sa. SMfittn ®(brtfUa s. f. m. ttec« -r 

Sßl. 3flr. 2S91. 

5059. 2^tarflpf (e.)- — 2)rei Jlagc in SKainj am ©utenberggfefic (14.^ 
L5., 16. ^uduil 1857). Sine ^HA&e 2C 8. @,) STlat^a/ 4^upferberd. 
öe?^. • e i< 

5060. ®tiaec ((grbmann/ e«?)Ter k. ju Elefinf«. — gabel-Cufl. ©in ®ef(^Knf 
uc gute JCinbcr ton 5 bi< 10 3a^rcn; in 52 ®<bd^tnt$<Uebun()cn^ t?on it. 

Wbiibungen geiet^net'iinb Utbogropbii^ t>pti. (S. ai}(lin0, ^itt^ogr. tu ^untt^ 
■k. 8.. (5t «. obnc 3>aa.) eicgni^, Äron^tf^. O. ^ «c6. . ijC 

5061. ^tt:el^Ietr. SDie morgfnldnbifi^e ©reciruijc u. jf.'». - 4U Eie^ 
Si:. 8* (e» 1^5-^, ^dj^lup.) (^oinberd/ Sif.sattf(l.. 3nftitut.) . ^.^ 

5063. iDte Ivel Siid^ bcr «bt^iiaunegftfcc M OhiteiMa^ifUnieiit« ffiri 11; 
15. tinbliT; 3(uduft 1887. ^ufdefafl »Ml Httcm Vranffurfec 39i>^<^P(£n- 3Rit 
Sottoort, ooUftdnbieen S^c^en »nb ^n^ang. 3um fBeflcn bcg ©utcnberg-S^o« 
nutnrtitd f^erau^^cgeben üon «geller & 9{o|m^ ^udibtäm» to {tänffurt a. ü)?. 
ör. 8. (48 ©.) Sranffiiit SR., JC6«iec. ®ej. n. 8 J< 

5068. Teatro ilaliano ec. Nro. 4. Trancesca da Rimini ec. [tJiMcWag- 
Titel.] — Auch u. d. T. : Francesca da Rimini , tragedia in dn<jUe atti di 
SUvio Pellico da Saiano. Gr. 8. .(89^8.) Beclino, Schlesinger» Geh. n.4^ 

Vgl. Nr. 8809. • T ' .. 

5064. Xtttot 0(.). — *if!orif(5fr »ilberfaal ber ©d(%|If4en @efd?i4te füt 
üUe 2;age fm 3abr. 6tct ©b. [6 »?)cfte.] 9Konat 5Roüeniba unb SDccembcr. 8. 
(584 e. u. 6 etcinbt.) flXfifcn/ ^iinficht u. Gobn. ®cb. n. 1 

1^1. 9ir. noe. 

6005. SIftlftf (Snebridt)). — IKiet drlc^di e^uleis / mU befonbercr Wkdtt ^ 
li^t auf IBapetn oen k. Otit obcc confintctiOfv Cdiib. Stbct Ml Murf^tunj^ 
onb ^Suvm ^ #rl4€tca tHt^Htt.': 4ti V(t(. Site Mni^tnns/ VtiilkMims 
unb 8A^nui0 bir lUiioccfildtau 8. (z ö. e. 581—706.) ttattidrt u. 

SÄbingen, Sotta. 18 

bU einzeln gegeben tverben. 

50<)6. ■ — ^ (Dr. grtebriti^). — Uebcr bic ncucftcn Angriffe auf bi'c beutf(6cn 
Untoerfitdtcn üon 2c. ^ugUic^ alg 4te S3eilage ^um btitten ^aube beö S[Bcr!cd 
tAn gcu^ctc €4uUn. ®c..8. (xii u. 148 6.) etuttgait u. Bübingen/ 6otta. 
«ff>. • 18 

®ef<bf*tf bor)mfc^>en ©tbulplön« «on 1829, Cbenbof., 1881', 16 ®r,; lieber brn 
onptblic^ra ScfuiUgmuS u. f. n>. M ba»fYifcf)en <BdbuIt>Iai]r6 oon 1829, (Sbenbaf.^ 1890, 
16 Or.; Ueber brn 3uflai}b bet Untocrfildt Subingen, (Sbenbaf., 1880, 10 Qbx,, bllbcn bit 
ff M* ttf SfUogf . 

5087. Zl^olttcf (Pr. 3Cti8«fl)» — fhKHdt am 6. 2Cuguft fn bem tiongelifc^eii 
SSetfo«! p Sfimm$ fliNM oMi tc 8. (11 e.) fHiii|Ns0# Winker. 
Okt. ^If 

S068. Tieck (Lewu). — Ferner i iko Qeniui m n«f<dl Tran^ 
lated mto Engllib^ ivüb phUalogical notea, «ad an eMay on the author by 
FetikmdMMmm^ ¥mi^ aC ■i*im la^jw •> iMartw^ 0?^ (100 S.) 
Bnafnie» Lodna. Geh.. j . . 
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5071. UeW den geg«nwlrtSg«i Zuatand dir aoalytitcluBa Tbeoma A 
Hydrostatik und Hydrodyntniik Ton «f. ChaUii, der aaCJbtMiiSscben TVa 
litfi der Blektricitat, d« MHpMtUinns und der Wärme tob in »IWvd 
und des Erd -Magnelismqs too Jf. ChriMie. Aus den RapMti the Ubi 

ud Fifth Meetings of the Brituh Association for the Advanceoiefit of Samm 
U3S und 1835; überMUt Toa JL KMm. Gr. 3. (1^5 6»> .Bcdk, U 
deritz. 1838. Geh. 15 ;t 

5072. Äurjec Unferricfet Aber ba« Ijcilfge ©aframcnt bcr girmunq fär 
reifere Sugenb, welche ff(^ rcrbercitct jum roürbigen ömpfan^c bfcf»;5 
eaframentd. (^a^ bcm 9{elidionH>dabbuc|K M fci* 
(23 e.) SBefcl, SBecfer. <0et|. 

5073. Meklonburgische XJrkonden, gesammelt und bearbeitet und SKt (;»• 
terstützung des Vereins für roeklenburgische Geschichte und AlterthmiS' 
künde herausgegeben von O, C, F. tAschy Archivar eic. Ister Band. Urkaii^:^ 
des Klosters Dargun. Gr. 8, (xif tu 21i 8.) Schweiio. Roatock uod Sd)«»'- 
lin , Stiller in Comm. * * n. 1 / 

5074. J)a« SSettc^en. @tn STatdbenbu^^) für ^^nbc einer gemötBlici&ax S<cfc- 
Slfler Sa^rg. 1833. Äl. 16. 051 7 Äpfr. u. 6 iU«». ggobebilbfr.) Bit:, 
mm. (eeipM'g / Stebe In^ io (Somm.) (Beb. in C^i n. 1 / 5 ^ 

«fll. 1836, 9Zr. 5413. ' ' - • 

5075. SSerbanblungen bei SSereinö ;^ur S3cf5rbcning bed ©artcn^aueS h ba 
It6tttglic^j ^reufnfdjen ©toaten. lU^ter iBb. SKit 2 Äbbilbungen. [2xci |>fft,bc4 
®anj<n 25flc eicf.] ®r. 4. (xiii u. ©. 142—274, ncbjl 1 Zah, u. 1 Jut.-*. 

in qu. SoU) SBeiiin, auf üojlen b. SUreiQö. (9{icola^ in Gomm.) (3ct). lu 1 ^ ISj^ 
Out. IM, fir. MM. I 

5076. jDeutfctc $ßo\H' unb gamilicn-SiStfof^ef ober ©ammiung beö Än^ietcS 
(len unb !Oterfn>ärbid|lea im (ikbiete ber UnterfjoUung 6c SeU^rttn^ fis 
wb Sugenb/ na4) bco teftiQ bctttf4»en, franioftfc^en «n^ cngltfc^n doeflai iM 
ttttWiBfund einet 2(i\)aH «PO ®^t(br|m i^ic( iM )C«gu{l ec^d f ec l|b 
3«^. IRtr 8anb. OefAi^te. [Ifif 8ief0 — Vit« ^ IBcf^t^d te 
fMWfMcB etaati^UiRWA^gyn^ MH-l?^ ^il-l^um era«tlfhfi<^ brö 13 
moire, H«r(eitet für S3oie unb ^ugenb. {Ijle eief.] 0^. 8^ (€L 1— 6i) 

50n. Dil Sorbereititfitt |« «fta iNülioen Cu MWHim 4» «rfe tae fepfaf 

bcrfttNn. ber ^riftfat^olifd^cn 3ugenb jur Sla^at^mung bar0c|btt in tau eefta 
bc« frommen Süngdng« J. L. D^alogne de Ja Perne, Don einem fatbolxWrt 
9>riefler. 12. (34 e.) S3raun6berg, S3äd)a>SRa9aiin f. ^c. Okf). O. 3. ijü 

5078. ^agttft (Dr. 3o^n 2Cnbrea§, ^rof. b. (Beologie |ti num^n). - 
^anbbuc^ ber fioturc^er^ic^te jum @ebrau4;e für @tubienan|laUen nnb (Stmcd^ 
fdiulen oon }c. 1. SSanb. 9?aturgefc^tc^re bei 2!^terreid}g. 2te Derbeffcrte tai 
)>crme(^rte 2(uflage. @r. 8. (vjii u. 304 ^cmptcn^ iDonn^tmer. 16 ^ 

5079. Wapen - Gallerie des Hohem Adels etc. des österreichischen Kih 
serstaates etc. 4tes Heft. Schmal gr. 4. (3 BL in KpficiQ Wkttf 
bruflter. Geh. 1 8 ^ . (YfL Nr. S4fi2.) 

5iM. WcilMlA <F., ät. es |»Ul«e.V ^ Ated06 d'HUtoire aniTmeUe ptf 
etc. Ire partie. Histoire de ia %ie politiqae, dvile et iateUactiieUe dei 
andens peupies. Gr. in*8. (170 S.) Bedin, Reimer. 14 |f 

5081. 9Better (3.)- — »eontmertmig bcr %ta^i in n>et4iem 3a(it (H Ml 
0u(!^rucferft(njl crfunben morben^ unb ttxmn tfl wil ClikHOfftt bir 4idfaibimd 

|B ffumi ^ ö. (48 e.) ttaliii, ffiirt^ Otet* 
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.t MlWtmfc^ft in Sdtannien. ^i^rif^K ^tcoeUe in jmci ^bt^eiloiisai 
td to tetän •fxilfte be< erfieii 3a(r(Hmbert« , (ber Urscfd^t^t« ündtonb« ent» 
tat) üon K. 8. (234, 296 @.) S3raimf4»>dd , edbrocf. 2 8 << 

6ter, 7t(r $Bb.« Gbrnbaf., 1886/ 8 Sblf. 6 Oy., Iftn bU 6tn ISb., iDaf^ 6. £ 
1831, 6 2blt. SOOc 

5083. Sßtttrfe (5trri<|»b9f?cirt Dr., 8« ttdlfiiflrt). — 3nflruction fäc bie 
entvdfc^erinnen/ entworfen bucdf) ben k. 8. (24 C^.) ÜBeffenfee/ 4)df ler. (9e^. 

5084. 385tfd^e (2)r.). — ^Cufric^tige unb wabre üRittfjeituiiö beg Oc^eim» 
ffcö iut duferfl billigen unb proftifcten gabncining eineö bcm öbampagner 
m^'unb gor dbnti^en SBeini; fo xo\t jur Sa^ncirimg bec (Befunbbrunnen, unb 
ntt bem iDünfetfet aan^ dbnli^en ^^nupftotttdl »ob »• & (23 G.) aj^oabe* 
rg , SBagntt tt. W^tW» 90 wttfbt 9 

5085. Hin ^oii übet: ^obnö biblif^e ^ißcricn, unb itber btbltf(^en ®ef(f|i4t<< 
itern(!()t äber(aiipt ®r. 8« (45 6. iicb# „^^ttttaknbcc'^ 1 Sgn. in ?[o(.) 
tfur«/ 6^albu4^. Qbi%. ^ o 

BMt. Bncydopiaiidic« WMHrbiicli d«r ' wiediclnlichwi Wluwiichaftcn. 
eraiugegebeB tob den Profrii* der pcdidniiciMn BVicultit m Barün: P« 
Jf. Mfcft, (X F. ik Oräft^ E. tfoni, 0. F. Link, J. Mütter, JB. Omnm. 
fUat Band. (Gift]MUlBi--Hecl[kghausen.) Gr. 8. (705 8.) Berlin , Veit «• 
OBip. Cart. 3 iß p $t Mnibptp. 4 tf S VeBmep. 5 

Vgl. Nr. 87. 

5087. 3^at>tet» — jDtc SBn'cfc bc« u. f. tt). übcrfeftt oon 3ofep^) 93 arg. 
Icr SBb. III. ^eft. ®r. 8. ((3. 239—363 , Sc^u^) (Joblenj , (jebr. bei J)u« 

u. äBerlc. 9{eu»{eb; St^tferi in Gomm. (i^e)). n. 8 ^ ($L^9U 9?r. 21tö.) 

5088. 9?eue 3eitWrift für SD?ufTf. 3m IBereine mit me{)rcn Mnptrrn tmb 
unftfreunben b^autgegcbcn unter $8erQntn)ortii4l(eit ton Si. 6 u m a n n. 
M Sanb. 1887. 52 9Usu i% £00.]. 9iu i. «cifiig, IBost^. a. 1 ^ i6|f 

7tit Sonb. 1837. U «n. [Vi »dn.J. Ote. 4^ Cdp^ig, Sriefe. 

n. 1 ^ 16 ^ 

9{r. 1 beS ittn Sanbe^ i{l t)om 4. 3ttl{. 

5090. Zetterstedt (Johannes Wilhelmus, pbfl. dr., ad an!y. Lundcnflcm Swe- 
irum prof. ttc.). — Insecta Lapponica, dcscripta a etc. Yoluminu onici 
jc. I. 4maj. (Sp. 1—192.) Lipaiae, Vom. 1838. Geh. SabAcr.~Fr.n.li^l2i^ 

Vgl. die Not« S. 884 d. Bl. x 

5091. ©tatiflif^c BufammcnftcUunQ ber fdmmtli^en etcmcnfarfd^uten tm ©rof» 
iriogtbum »S^^ITen. ©on Dr. SÄ. Ä. Btiti, f)rof. u. ©em.-Dir. au S8cn6i)eira 
.'gönnen unb na^ bcffen Sobe fortgefc^t unb (»erauggegebcn oon Jr. 3of. .£>err« 
lanUf e. et^m om •yme« in 8fii8|ttai, #r. & (mn it. 800 nfbft 1 
M. In 8^1*) S)anii|bibe, ^^epcc*! <(of^n4(. 9^. 1 ^ U ^ 



Die AüoliPedie Bncbb. in Dreiden n. Lelpiif ImI eb Vefielclnte mea 
idir« md UnterricbtAbüchern ihrea Verlags auegegeben, welebe bei einer 
mnM veBlSbli 10ai^Bit86bb60%TeM Ledefepetoe gegeben 
rerden. 

Bmfcer (JfX — Die ArlUmietik oder das gemeine Recbnen, inm Selbifc- 
nterridit lillr BJnder wd B mi fliie n e ^ ft TMie. e. HeMterer» Heiwhig. 

^— Aawdsiuig zur leicbten «od griindlichen Brieraimg der gendhien 
Meie. Ste kdL 8. £bendai.» 1822. (10 ^) $ ^ 

• — Anwdet war Brienang der Penpelp und Peeiilhriiche, Bbendae. 
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F. A, BrockhauB in Leipzig hat ein Verzeichniss 
langen , Schauspielen , Gedichten , Briefen , Biographien , Deakw'ur^*^! 
Reuen, historischen und andern werthvoUen Schriften »eines Veriaigt 
geben, welche durch alle Buchhandiungea zu sehr Yortheil haften )kkgi 
cen SU beziehen sind. 

\\it!T darau« fiir 50 Thlr. wUU, xahlt aar 90 TUr., wer f&r 100 Tür. vikX 9 



mir 50 Tblr. Dec 
SU haben »iud. 

Buchholz (F.)* — Geschichte Napoleoa Beoaparte'a. S Bdn M 
Th. Knslin. 1827 — 29. (9 ^ 16 l^J, 
Blneia« Bfaie 15 Or. 

— i Uftorifdieg Tai^Milnidu Itor bitSltterBd» Bedh»1I.U 
I8SB— B6. (16 n. 5 Bimelne Blnae (t ff) %i\ 
Wm eriUa IS Bik tottta fatalgf wteti« Frei— m. g Ttk, I» 

0Mttler (C). — New « i ttio diid m BloMOtar* und UMi 
bvBcMmhm Bpimolw. 8. HuiMTer, Hfliwing. 1825. ^ 

Allgemeines deutsches Conyersations-Lexicon. 10 Bände. Gr. 8. 
Gebr. Rachflnbteh. 1884—87. (15 *f) 10 ,f Patentpap. (ISi^li 
11 16|f Schreibpap. (fO ^) IS »fi S ^ VflHnpap. (33 8^) 16f^ 

OlBckler (C). — Der Brief des Apostels Paulus an die Rom« is^ 
Uch erklart. Gr. 8. Frankfurt a. M., Schmerber. 1884. («i^6;^)It1 

Die Evangelien des MatUiäus, Markus und Lukas in U?'^ 

atimiiiiuig gebracht und erklart. 2 Abth. Gr, 8. EbendM. 1881 (3^ i 

Kraus (Ch. J.). — Vermischte Schriften. Herausgegeben tcq T. 
Attcrswnld, 8 Bde. 8. Königsberg. 1809 — 19, jetzt JSresiaa, dca 
(9 ^ iO 3 pfi Schreibpap. (13 4 ^) U^i 

Philipp! (J. J. M.). — Sammlung sammtlicher neuerer preassis^^ 
setze über die iadirectea Steuem Nadktng. J£öha, Bacheia. ^ 

(4 ,f 16 ^) tM 

Strahlheim (C). — Geschichte unserer Zeit. 85 Bde. Mit 
,ti»its etp. 8. Stuttgart» SchweizerbarU 1886^81. Gttu (P^fhii ^ 

Theoretisches und praktlf^ct TafelraduMn der AlMbn J^H 
und h. BrmUiA0ff. 8. HannoTer, Helwiog. 1828. (SO ^ \ 

Pia WejfgmdPmit» Verlags-Boddu k Leipng hat eia VuiiWij 
81 RoBiiiMi ihm Verlan ausgegeben, weldM in Ladanprab III^H 
aad iiiiaauBaa fir 14 ariaiiart wacdan* 



i&ünfttg txdditintn: 

Abeken (B. R.). — > ReUqideii yma Jaitiia MSfor md ia Bwf 

Mit 1 AbbUd. von Möser's Denkmal hk Osnabrück uid 1 noM ^ 



Handtchrift. 8. (Btira 10 Bgn.) BarUop NMtL 

Antfroinaiiiu. — Daa Papstthum la Wldanprn^ adt Yamii*^ 
und Christentlioaiy aad^ a iHMa n in aainar GaMddite nur AnfküM 
Volks. 5Iit einer BinleRan«< die Geschickta dar VerÜMSVif dffj 
lieben Kircha and mit veracmadanen kicdiUalMn und IdkckanBlaaln«^ 
firörteningen. Gr. 8. Stuttgart, Rieger u. Comp. 

Da« Werk soll la 10-42 Ue£ sfssheiBM. Sokssr^Pr. Jedsr Lief. 6 Ob 

mismitk (C.)» — Gadidite. 8. StettftfCt Gatta. 

Erlanger Mnaanahaanaoli ftr daa Jakr 1888. Hanosgeg^an tan K i] 
18. Slrlangan, Bnka. ' 

PnMiey Qh. G.). — Das alezandrinisd&a Mnsanm. Eine taadtflij 
Akadaada dar Wlütnauhaftott m DwBn gakcfota .Prntorhrift, 
w Alaxandfian» Qw. 8. (8lm If Bgn.) Badin, Niaolai. 
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M 40;) AuaamtbAe Läeruiur, 2672-^83. 619 

M<duunlt (C.)* — natorhistocuche MmeiUD in Pari«. Mit 15 KpfrtaH, 
eDtsdiem und friiftiiaeh— Tota. Fiadttem^gabe, Gr* FoL Wien, Fte« 

RSttcher (Dr. H. Th.). — Abhandloofeii der PhilosopUs der Kanst 
» Gr. 8. (£tffa 10 Bgn.) Berlin, Duncker und Honblot. 20 jf. 

SaalSOhUts (Dr. J. L.)« ^ Forschungen im Gebiete der Hebriisch- 
e^ptischen Archäologie. I. Zur Geschichte der Bocltttabeiiicllrift. Mit 
iith. Tbl Gr. 8. (Ktwn 7 Bgn.) Königaberg, Vmit. ^ 
Salat (Dr. J.). — Srhclllng in Müncheil) eine Uterarlsrlic und akadend« 
che MerkwMIgkflil. Blit Verwanatett. litat Haft. & Fraibvf , Herdar. 



DIE LITERATUR DES AUSLANDES. 



FmARlAUlOHB UTBBATinU 

2Gi72. Annales de la sod^t^ d'^ulation det Vosges. T- HL ler caUier« 
1-8. (17 % B.) EpinaL 

2673. Balzac (H. de). — Ronans et contes plulosophiques. 8 toIs. In- 18. 
ruxelles. (Leipzig, Brockhaoi o. AYenarius.) 8 $f 

2674. (Baudrillart.) «— Trait^ g^nöral des eaux et fordts, chasses et 
pches (compos^: 1'^ d'un Recueil chroooLogique des reglemens forestiers; 
' d'un Dictionnaire des eaux-et-for<its ; 8^ d'un Dictionnaire dei chasses; 
> d*tin Dictionnidre des p^ches). Ire partla. Reeodl chrooologique. Ourrage 
obli^ jusqa'en 1829 iaclas, par M* MmMtkuri^ ai contumd depnls cetta 
po^jue par M. P. C HMi» ä§ Aiolfe» 17aa fivr. Annda 1887. lar semestre. 
B-4. (11 y4 B.) Parit. Pftu det anton. Bemeiten 1887 6 Fk-« 

M15b Bibliothdona det datdooet grect, ayec la tradactioii laüte» et lea 
idez latint, publice per BIM. Blmda Didot. Ire Ihr« Bamht et fragmenta 
ea Cycliques. Gr. in-8. (2 B.) Paris. 50 €• 

Jeder id. winl OM Sft-aO wMMIMmb IM. kütdMB. 

WOmoMmmymmS» — Nowrean ^ctfemiaira complct, gdographiqae, 
latistique, topographique, administrativ jadidaira^ aod^iastique, monuiaea- 
ftl, historique, sdentüique, industricl, commerdal flt agricole de la Franca 
t de tea colonies. C^ahiers 1, 2, 8. 8me ödiiion, reime', corrig^e et aog- 

lent^e, etc., etc., par Warin-Thierrff, Ia-8* (15 B.) Parit. Jede Lied 20 

Soll ia 70 wöchentlichen Lief, erscheinen. 

2677. Bruno le fileur. Cornddie-vaudeville en deux actes. Par MM. Cogmard 
hres ; repr^sent^ fur le th^Ätre du PaiaU-Rojfal» le 81 aoilt 1887« Ia-8^ 

P/j B.) Paris. 

2678. (Bulwer.) — Pelham, on les aTentnres d'un gentilhomme anglais. 
Vaduit libreraent de ranglais par Jeam OdAm» i YoU. Ia-18. Bnuelles. 
f^eipzig, Brockhaus u. Avenarius.) 2 fp 

2679. Nouveau Dictionnaire biographiqiie, uniTersel et historiqoe des pcr- 
3nnages cölebres de tous les siecles et de tous les pays, contenant les iioms 
es fondateurs d'cnipire, Icgi^lateurs, hommes d'ölat, reis, guerriers, etc., etc. 
'ar une sociötd de gens de lettres. Nouveiie Edition« Par €• 

vols. ln-8. (39 V4 B. u. 24 Portr.) Paris. 

2fibiK £llis (Lord). — Aventures d*un gentilhoiDaie parisien. 2 toIs. In>8. 
(ruxelles. (Leipzig, Brockhaus u. Avenarius.) 2 12 

2681. Examen sur le droit romain, selon les Institutes de Justinten, etc. 

de (dcrnierc) livr. In-8. (14 V4 B.) Paris. Preis fiir beide LieL 7 Fr. dO c. 
Vgl. Nr. 20^, wo8clh8t die late Lief, angczei^ steht. 

2f)82. Fouque (Joseph). — Eudoade» Diana ea troittc^eitqnqtableaax* 
n-8. (6V4 B.) ManeiUew 
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por «M iodM d'MMasUfQef et de gei» de lellref , aou lei laibs^ 

clerf^ de France , avec rappiolNitioii de Mgr. TarcheT^ae de Pftiis. 

Du Werk wird 4 Bde. bUden. 

2684. Houdart (S.). — Etudcs historiqncs et critique« lut U Tie f. 
doctrine d'UippocniU» et aar T^tat de ia la^acuia avant ioL ht^- t 
Paris. 7 Fr. 53 

2685. Huzard (J. B. , fiLi). — De la garantie et des Ticet r^dkikrjs* 
dans lo coouaecce dei aolnaux dooMitaqiMt. 4iae ^(umu In-li. {V i 
FarU. ^ aFr.i* 

2686. Julie Norvich, par ranteor de Trxirel^an« 2 toU« Ia-18. Bmii 
(Leipzig, Brockhaas a. Avenario«.) 2 ^ !•] 

2(^7. Kock (Ch. Paul de). — Moeurs pansieimef aaufeUes. t n 
Id-18. Braxeiies. (Leipzig, Brockhau« u« Avenarius.) 

2688. Un taarioiirovu 4 Tolf. In-IB. BnuellM. hmgog, 

fcaufl u. ATenarios.) ^^^1 

2689. Lafaug^re (L. J.)« — Nomreau maniiel complet d'cKaBi.i 
Trait6 de Part da falra das mmm. Novrdk ddiCiaa« Wia. (8>jlt 
4 Kpfr.) Pariiu S Ptü< 

MM* &egrand (A.). — Exposiüon gCographique en 14 tableto«« 
poa^ et eipliqpi^t. 60» dagr« d' narfg a wa eot. Ia-18. (11 &) Mi 

um. 11 aüaaidii (Comto Alfred de> — Paata da •*«BC«iidra« 
xdlei. (Leiptig, Brockhana v. ATeoarfos.) l^M 

ML Moii oatab da aavait. Coa4dia->Taiad«fiQa m «l aoU. 
JMMbrl a( Hüverpvrs; reprteoftda fv la thUin d« Vandstih^'i 
aodt 1887. I11-8. (1 B.) Pirii. 

2698. maa«t (Panil da). BumaßL f vda. ia^l& Bnxdl«. 
Brockhant a. Ayaoaiim.) 

2694. Nisard (D.). Ht«toire de la littdrature franqiisc mo«»/ 
moderne. I0-I8. Bruxelles. (Leipzig, Broekliaus u. ATenarios.) 

2695. Procea des passagers du Carlo-Albcrto et des pr^venu» def trr^ 
da SO avril 1832, a Marseille et k Toulon, dcvant la cour de hioa^'^ 
avcc un fac-siinile de T^criture ou Signatare des quatorze accns^. 
tion , aeule antoris^e et avou^ par ie$ accui ^ et leurt d^fenfears. ^ 
In-S. (43 V4 B.) Lyon. 

2696. Reyre (Abb^). — Le mcntor des cnfaoi et dea adolmvi ^ 
Nouvelle Edition. In-12. (13y,2 B.) Mirecourt. 

269T. Rocquancourt (J.). — Cours ^l^mcntiure d'art et dTiiito««^ 
tidres, k Tusage des Cleves de T^cola rovala niddala Biiitaire. T.II]-*f 
(44 V4 B. u. 11 Kpfr.) Parii. * 

2698. Sand (George). — La marqiüse, Layinia, Matalla, Blattet* Ic^ ; 
Bnixelles. (Leipzig, Brockhaus u. Afanarius.) W'' 

2699. Le Tour de factioiu Drame-TaudeTilIe en an acte. Par^^^ ^ 
Bennery et Etnjcnc Crange; repttentd für la thddtra dm VadMt 

juillet 1837. la-S. (1 B.) Pans. 

2t00. TraTen (JaUao). — Da PaTaiik da Ja litttelm t^S^ ^ 
(6 B.) Falaiaa. 

1701. Voigt (f.). ^ Hiftoira dn papa Gr^ira TU el ^^f^ 
dTapr^ let moBameaa originaiuu Tradoito da raOemaad, «01*^^/^ 
Introdoction , de notes historiqnes et da piton laatificillmf ^ ^ Va! 
Jager. T. I. ln-8. (S^\, B.) Paria. 
Du Werk wird in 2 Bdn. encheineit. 

^2192. Yoyage«, ralailooa et mteoiraa aoginaiix paar aerrir 1 i^^^ 

% 
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iJK 400 JtuläMdifcie LUeratur. 2703—20. 821 

de la d^cooTMi« d« TAm^rique» Publik poor U premiere foic tn fran^aM 
p«r 9* Termmm" Ct mpmm^ T« IV. Um/dm Tmlqo^ de la conqu^t« da 
r^rva «t de U proTioce da Cmco» nom^ NffreUe-Gitülle par J>ng|iiii 
STer«^« ^* Kuteire Tdritabl^ d*i» Toyage duaem ük pur. Vmt 

Schmdcl de Straubbg« — T* ¥1. Conimentaircs d'Alvar Nanez, cabcca dt 
vaga ac^clantade« et gomremeor du Bio de la Plaia* Xn-d. (l^Vi» ^^'A« 
B.) Paris. • Ft. 

Eioiela: T. IV. 6 Fr., T. V. 7 Fr., T. VI. 14 Fr. Vgl. 1836, Nr. 5409. 

2708« Tsaanas (A.). .TbdAtre. TrilogU. Lea coA^dkiuk Io-8« (8 B.) 
Paris. t fti 

Id Versen. 

2704. Witeman* Discoari sar iea rapports entrc la science et la re- 
tigion rtvei^e eto. T. IL hk^ ^.Kp(rO ^«ii* ^ dac. 

Vgl. Nr. 2280. ^ . r 

2705. Zeit-naz-bö, ou les Jetuc en action. Dräne historlco-fantastjqüe en 
r'nq actes et ({uloxe t&bleaiu^ XraduU du cbiiuMa par übL ^« iQ-8. 

• • » 

ITA&mnSCHS UT£|L^TIJR. * ' 1 

||b]:gM (6.). f - Lliidie. Ib-8: PaUarmp/ , ' 8 Si 4w 

2707. Carxer (Luigi). — Prose e pocsie. Vol. I. In-24. Yenezla. 2L. 61 c. 

2708. (DOAzelli.) — Osservaziorii intorno al crcos(Ao di Reichenbach e 
f.icile mctodo dt prepararlo; lettura indiritta al ck, big. cav« prot. Domeoico 
i^^leli dal farroacidta Scrafino DonzellL I11-8. Pesaro. . * . t - 64 c 

2709. Finoli (Bassano). — Igilda di Brivio, atoria' dd aecolo detnmo- 
quMito. 4 voU In-16. Milailo. • ' * - • i ' - 6 L, 

mo. daUtippi (Pasquale, da Tropcal — Kleaienti di $If{aofia. f yoL 
Jn-8, Bplopia. 5 L. 40 c. 

2711. Crrassi (Raineri). — Rapprescntazione degU tdiücii piu coapioni di 
Pisa in XII tavole rncihc. Con iudicc iliuhtrativo. ln-4 abl. Pisa. 6 L, 7^ c. 

2713. Indice anaiiüco ed alfabetico delia Kaccolta generale dclle iaggt 
de' ducati di Parum, Piuceioa e Uua»calU. Vgl. 1, fasc. 1 — ä. I11-8. 
Parma. 4 ' ' • Jcdea jieft 1 L. .50 q. 

HeraiMgaber Itt Mmumm plaitofinL Daa Oaaaa wird aot 4 0da. la 16--» rnft« 

lie^'teljcn. . .. 

271tk laocavio (Gioyafini). — Albaro di soelti costumi Lombard], ossiano 
Ceiito disegni caratteristid iratti. Ehte. L Coa 4idiacgi\^ ütogr. In-foglio. 
Milano. * • IL. 74 c. 

2714. Lombafdm pUtorc^ca, o disegni ec. Fasc. XVIII, XTX. Con 8 ^i- 
aegni. In-4 obl. Milano. Jede» Heft 1 L. 74 c (Vgl. Nr. ' , 

2715. IHondo (D.). — L' ape IcUeraria» ovrero Sceiui di prose. autorl 
aatichi e moderni. Ia-8. Niort. 4 L. 90 c» • 

2716. Oüscrvazioni chirnrgiche raccolte nella clinlca e pratica del dottore 
Giorgio Hegnokf dal dottori ^IgdrM JUiasi e QMm» tUginiU Con 1 tavola. 
In~8. Pisa. 2 L. U c 

2717. PasqtuOi (Luigl). — InaUaidoiii di eileüca. 2da edidone. 2 toI. 
1a-^ gr. Bologna. ' S U 10 c. 

2718. (Piadar.) — Tndwdene letterale e libera col t«sto a fronte delle 
odi di JPkidaro, con note grammaticali , filologiclie e geografiche, nd uso de! 
professori e degü itadioM deUe ietteie gifciie» dalünfea JMriNa MarcM, 

in '8 gr. Milano. • . 7 L. 

2719. Pinalli (Bartolomeo). — RaccolU di trenta cottiiai pütefeMlü. 
inciffi da Qmmmi OtriOtonu Con SO taveto. iB-4 obL Mttaaai 

2720. Pratolongo (Carlo). — Lo sconeae aifterioio» «wiaiedHi auovlf 
aiM kl eiaqia «tH In pma. £»-1«. Müwa. 76 e. 
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Sni. Proia e poesle fnedite o rm dl Italiani viventL Faic. XTK . XI 
(if«L X, §mc 1, t.) In-ifi. BsAagna. Met Heft 80 c (VgL Nr. II014 

IISI. SdmgMsl« — > Collezlone delle sodte consolUzioni foreosi di c& 
Con Bftlte [di G. A. CasieUq. T. I, fasc. 4. T. II, Imc i^S.. M ft^ 
BfilMo. M«t Heft 1 U 74 c (VgL Nr. m.) 

Sm; «omani (FeDoe). HbceUaiiMt tntto dalh ^^Gaix^ vStmm- 
Im. Yol« L lB-8. TeriBO. $ L. F«ia P^far 7L 

m, faac 1, 2.) Ia-8. Bonddo. 1 L. 94 c (Vgl. Nr. im.) 

2725. RotinL — OpM T. IV. Pmm loBft lingoA HOamm. — 111. 
8aggi. Cm iltNittd • i ti we te . Ia-S. PImu (Vgl. Nr. UM.) 

2726. Aounini-SerbatL — Opere edite ^ inedite. V'oL XX, 
Ia-8 gr. Milano. 1 L. 10 c. (Vgl. Nr. 2».) 

2727. Scarpa (Antonio). — Opere. la edizione coinpleta in dnqce 
divisa, colla traduzione delle opere latine t francesi e con aggiunte e äjum- 
tazioni tratte dai Focca, BetH, Laenee^ OUmer, Manec, ed altri, per tm 
del d. Fietro rmmmL JMOb. IV— XH. Con € UtoU Hton m ft^ 
Ia-8. Fimse. Jed« Bbft f L. (Vgl. 1886; Nr. 1887.) 

2728. Schilling (Gimnni Eduardo). — Quadro «oottico delle cei^ztv- 
▼eindoiii di finaoza, e d«lie pena relatire. Tradotto da Franoetco de* mä 
M:if#io. M* lOana. tUtt« 

2729. Seroux d'Aginoouxt (G. B. L. 6.). — Storia dell' ane a 

mezzo di moamneoti, dalla sua decadeoza nel IV secolo fino al sao 

iMnto nel XVI. DIfäb. XCl— XCVIU. la-fogUe. BfUaDO. JedetHaftliA 
Vgl« 108^ Hr. 80BO. 

IVM. (SoaT».) ~ liftodeoi letteika • bitte letterä, tnttt^^ 
lemnl di Blair dal patre F^m e an 8owt0 e. r. anpliate ed anied^t 
esempli a UM della etaaieia giawl;4 ildiana.. Bdiiieaa Imu T. I. 
Foligno. 2I^ä4 
wird ndeli eis ?ter Bd. urtehtleM. 

2731. L'Universo di Mayer, 0 sia Diiegni e deicrisloiil d! qnaato r b 
kl tatta la terra di piii merltevole d^essere vedoto cd osserrato. Vd 1 
ükp. 2^^. Con 20 intagü in acciaio. In>4 obL IH[ildl>"rgHfimf^ e Nam- 
York. Jede» Heft 1 L. (Vgl. Nr. 1383.) 

2732. Visconti. — Monumeati icelti Borgheaiani ec. Fase VI (alde^ 

Coa 10 tavole. la-8« {Oiiaaa. 6 75 c Anagaba ma^L ISU»^ 
Vgl. Nr. lgi4. 

2733. Vittorelli (Jacopo). •»— Opere edite e postume, ed dogio orator^ 
Storico dcl medesimo. Fase. J, II. In-8. Padova. Jedes Heft 1 L. 59 c 

2734. Vocabolario degli accademid delia Cnisca ec. VoU I, lia& ^ 
(Ber — Buz.) In-4. Verona. 2 L. 61 c. Vgl. Nr. 2356.) 

2735. Vocabolario della Itngua italiana, ec., 4% fitMMM Marnnzzi. Aa 

XXVI-XXXl. (£;ia-aia.) Ia-4. Fkme. MaaHeftlt 
Vgl. Mr. m& 

seBWSWiCaDB UTSBATinU 

. SI86. mxt»Mf9U (Xbolf Smx). mmmta fmfSnaia. «iailMif 
^dmpaoifoiv Sotf*l8ifo(, Wat jDoafar, famt San» m MMSSagn^ » 
2)ilCQ. ate.8. CttoctiKilau («IsiiflkDalb, JMk.) a.4^ 

SI87. Sacialtai (Sac). Utgca «abolMiiagai af (big, ÜfW 
tf toartm ttf em Mka aiilaga# faaaa KalfaOa. 8. GMMn* 
«88. CNbu* (3aco8). 8<bifaiilMMa «{^ona, { gnaaaflrtrij fk 

M88. fkimatl (Dr. So». Ct^cißlaii )(ug.)p — 8to6of i Xat»so|Mt«i^ 
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4S 40.) AnOkutacke LOmOmr^ «2» 

\U Segagnanbc trib 2C!abcmiffa g6rctd«ningar GnfWrbt ©tubfum. Semnte 
ilagor af upplt)fanbc od) bcirifanbe Uppfatfcr. Dhrcrfdttning fran 'Knbxa Ziu 
ua o4 g6rb(ittrabe Uppla^an (S. Siandtn, ü. ©toct^olm. 2 aibr. t4 f£ 
IM Otifibiol II« b. aCt 8d^fbti^ Hr Vntbrorologir* 8tip|{0, Ittl. 

2740. CitfCO (grcbriB ©uflaf). — 3efu (5(?ri|li Unbecwerf, e):e9Ct{fft«?)omac* 
rCt &€a(bctabe« Oftpufdttaina af 3* S^« «^olmgcen. 8« Ctoctt^olm. Cubfcc.« 

r. 160. 

2741. ^afäf (®. <5.)- — ÄrSSerdlttclfe om 2:c(^)ncl09ien« gramfteg tili ^cngf. 
Uttn^tapi'licahmm. 2Cf<)tfkoen ben Sl iSoOcMbKi^t Aber Die 
)Ctf<!btitte ber Sr<^nologie k.) 8. ©tocf^olm* 86 fC 

2742. 9>^tfonlon» — g6c Seo @futt ^umorifliffa (Stuber. Ijla ^dfUt: 
cn 3D6fftumma, cUec 9?aturfftlbrmflar. {ttn tn 9loocU). Bä^ttiti twflen. 
umoriflifc^ ®tut){en. ^fft; 2>f€ Sottbßummt. IBUbc? cwf SlooeUf.) la 
cien. 8. ©otf^cborg. 86 fE 

2743. ^ffftr&m (9?. ®.). — UnberfJfm'ng of be riifftor, ^»araf ©ronbina» 
icnd bere äxo mib bfßdmb riftaing fdcabc/ famt om bevai fonnoUfa uppfomfi. 

. @toct(;olm. 

4744. etacff^tm 8^n; oc^ 9hu la^ Sbra ^dftct« Vltb pUUxu 4. 6to(fs 

>im. 2 Slbr. 

5745. :£oaftPt4» (3- V')' — S3«^fnin8 om e6btnnan((mb. IDteb 5 ptatcn. 
. €tocfboIm. 1 9lbr. 16 ff 

2746. :i:nmtU( (X. t>.). — ^im. ^ipü\l StoücU. iDftocrfdttoina. la 
©cnare >Delen. 8. ©tocfbolm. 

2)ec ilabittfU SibliotDee qf bcn 9loafti Sittcraturcat^ Uta Gaiiilillül. UV« — Ool " 



SPANISCHE LITBRATUR. 

2747. Aloftida y Rofnio, o k JSoMta dd MBte de & Kalirt iii. 2 TOli. 

3. Parii. 

2748. Arellano (V. R. de). — Poe^iaB. 18. Paris. 

2749. Bentham« — Deontologfa 6 clenda de la moral. Obra postuina 
e eflte autor, revisada y ordenada por Mr. J. Bowring, y publicada en 
-ances sobre su mamucrito origiuaL Traducida ahora al etpauol por D. P. P. 

voU. Gr. 8. Pari«. 10 Fr. 

2750. La sagrada Biblia, naeTaincnte traducida ai espanol 6 ilustrada con 
otas por Don Felix Törres Amat* Edicion reimpreaa de la aegunda de 
ladrid. 17 vols. 18. Paris. 44 Fr. 

2751. Coleccion de Cortes de los reines de Leon y de Caitilla dada ä 
II por la real Academia de la Historia. Madrid, 

%«i ÜMM Worko ttiii Mi JM 17 IM mwMmm , Unm Joie 1 F)r. 80 c koM. 

im. Cofdet (MlgnelV — Dicdonacio geogril&oo-UMifeo da la Espana 

con la Gorres] »ondenda do fiu regio- 
Of, oiadad«, montes, rios, camIaof| pnartot d iilaf i las coooddas ea 
«oitMi dio. 0 Tola. 4. Madrid. 85 Fr* 

S188. MTOtl (JoaB). — lattitadonoi canoaleaf • f vols. 12. Fttit« 

2754. Dlcdoiiario da la lengua caitellana por la Acadeoda otpaSola. Roim* 
irofo «lactamenta da la octava adJdoa publmda ao Madrid eo el presenta 
lilo, y anoMiitado aon üb Soplaaiaiito por Don FkfiiteSaM« 4. Pftrif. fOFft 

2155. Bllta y Taodoro, o laa Vletiaaa del crimen. 8 rob. 18. PUrb. 

2756. Examen critico da laa revolocioaes de Espagaa da 1880 a 1828 y 
la 1886. 2 ToU. 8. Parii. 16 Fr« 

2157. aieliMOOia« ^ Radtacionaf del I>araelio clril lagan «1 Man da 
as Institaalenai. Tkaduoelan da Hon M» de CoUdnie$i refundida con ar- 
:«ila al taita da Orinaccio por D. rketOe 8tM. la adician aanpiairia 
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AmUmdHchc Lüerutur, 2758—65. «Li 

Sm. VetniMOU (Gom). Arte dt Inblar m fom 3 mm. 
•didoR. t iF#ii. a. Ml. Vft 

2759. La nrager d« do« maridit, teM en tM ftdos. 18. Ml 

2760. Menendez (JosO- — Bdacacion de la infancia. Diridida en tra 
partes, la mural, la virtud v la buena crianza, cou el Maouai iflflneiff^j 
curiüso para lot nlnot. 8. Paris. th 



2761. CfflEyi^ki (J.). — D//ic>vica i »tarzec. Po wiese, (fhn _^ 

4ir Oräi. Bme ErziUUtmg.) 18. Fuyi. (Leipzig, ikocUHai i. in» 
link) . W 
fV62. Dembinski (Henryk). Rzut oka na ostatni« vry^^üdmäfi 
poUki^j. Jako. fdpowiedi na dzieio K. A. Uof. — Pod tülMls 
powftaak. (ßUok mf ä6§ hUttm Amgünge det f^Ombtkm Hu t M m ä 
JMwort mf dtm W§Ht «o» iL J. Baf. — JmA m. d. T.: Tkr Jkfm^ 
Gr. 8. Faryi. (LAipzii^, Brockhana «• ATenariai«) 
, 2168. HofiBian (Klanantyoe s Tanakicb)» — Now« rosrywki dli 
(Aiw MriMiii^ fiir JUMir.) X ton. 8. BÜrrs. iC^ptig, Brockki 

Sm. Utownl (JoMUm). — FoUn. «dndiajiica sif czyli dri4« 
od roka 1795. Potocuiie opowiedslane. (Mmt fTiofMe^ «d^ f*^ 
TkäUm mm Jäkf» 1799.) tl.*Pltfyi. (Leipzig, BrockluitM AvcBU«}^/ 

Sias. SiyUev (Frdderyk). — WaDeiiastidii, pocMt dranuteyan?. F^' 
»Bciyt Jon IVMoiiMCMi JCiMilMi. t tom. (ITiilliitfMij «i» dnm^^ 
OML) Gr. 8. Lamberg, Wild «. Soks. ■.i^M 



AucUonen. Am 13. November d. J. u. den flgdii. Tagen 
btuaen »oiaa Sammlung wiasen6chaftÜcher Bücher versteigen tnfdm. ^ 
VarseickiiiM (8240 Nrn.) iit u. A. durcli B. G. W. Kohiio la brnh»" 
Am 20. NoYeabcr d. J. be|^t ra Bremeo der dfientludie ^«d»«^ 
Bücher-Sammlung au& dem NacUaüo dei ProC Tretkmm 
J, Meyerhol]', Der Katalog enthält namentlich wicbÜgo uBtnrxnsstnid:'' 
liehe, oiedioiniicbe« astronomische Werke, und ist u. A. durch J. G. 
zu beziehen. — Am 4. Deccoiber d. J. goll zu Halle die Verfteigerun? 
Tom Prediger Dr. Neide und mehren Andera hioterlaäsenen BMwM-^- 
zufiamraen :i7667 Bände vorzüglicher Rücher aus allen Wissenscliafiefl t:: 
haltend , beginneo. Der Katalog i»t u. A. durch O. A. Schols io l^i^ 
zu beziehen. 

Kataloge. Broclhnus u. Aicnarins in Leipzig u. Paim: Bulletin BibÖf 
graphique do la litlernture ^trangerc etc. Nr. 6. — Antiquar ^^'^ 
Breßlau: Index oder »isäenschaftliches Verzeichniss der Werke, vrelcheW 
ihm zu haben sind. (Nr. XLl. Neue Folge Nr. HI.) - Gölhe sehe 
und Dih[)utations- Handlung: Verzeichniss guter und seltener ^"^^^ 
allen Theilen der Rechtswigsenschaft , welche für die beigc^t«^ 

preiae rerkaeft werden . hibihmbim» i-^ ^^ 

lledaction, Druck und Verlag von F* A» BiooiMiua In I'^P^^l^ 
Dns Intcrinisretßstcr zum Sten QunrUU dtr BihlmgnitAÜ fif ^ 



^mU einer der nüohtpA A'm. awyeggLenm 
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Bibliographie 

für 

TD e ut 0 an Ii. 



SIE LIXERATUB DEUTSCHLANDS. 



neu er0d)unene U)erhe« 



'Die nit n. beieichneten, ■owiadiePrci^BderanfSiibfcriptiouuadPranaineratina aiiffekili. 
hgtua oder im FreiM IwrabgcMtMiBaeiMt bAmmi Im Aatlud« mb IImU «iliAht werdtt.) 



CMS. ^dctmann (Ktä^ihiatDr.). — ^Cbf^ieb^preMgtttiiid^lnifenCSonn« 
tage na4 Sdnltotil in bcr €(tab(Kn^e }u 3cna de^^aUoi im «• 3um heften 
)ci iinaff^cn Vtp(fit<boufe<. ^ 8. (14 G.) Sota, gimnmami. 0^ d jif 

5093. ^I^tettbtö (gricbric^i, Sefjret ?c. 2)efrau). — 8efff<()u(e. 3ttm ®e« 
)taud) für hinter in ^tabt< unb ^aabf^uUn btavbiÜQt oon tc. 8. (ö3 @.) 
Deffau, |)ofbu^brucferif. IVa 

5004. Almanach auf das Jahr 183S. (V4 Zollgrösse.) (16 üth. Bl.) Carla- 

uhe. Müller. Geh. in Etui 8 ^ Color. in Maroquin-Kinband 1 * 

T«tt: „Def Bilm Ucb«««, Mtaht JM. Mfir.^ Ygl. im, Nr. 69». 

5095. ^mmott (Dr. Qi^ti^cpt) gricbrid^ t)on). — 9)rebt9tiu in bem 3a^)re 
i8S4. bei bem eoangelif^en «^ofgottesbienfle in iDredben ^it^alUn t)Qtt ic. ©r. 8. 
▼ni vu 156 e.) jDre«bctt «. ^efpjfg, Xmolb. O. 3- ^ ^ ^ pl 

5096. Analekten über Kinderkrankheiten, oder Sammlunjr ausp^cwahlter 
Lbhandlungen über die Krankheiten des kindlichen Alters, zuäaniiiieii«j;ivsu41t 
;um GebnnclM für pimküidie A«ataw IStes Petztes] Heft. Gr. 8. (iv u. 
k79 8.) Statt^rt, Brodhag« Ckii. 1 1^ 21 (Vgl. 1886, Nr. WB.) 

Die dicHcm lleflc bcif^cpcboncn Titel theilcn «las Ganze in: Itter Dd. (Heft 1 — 4), 
ter Bd. (Heft 6—8), Sur öd. (lieft 9—11), 4lcr Bd. (Heft 12). 1-lV: 8 TlUr. 18 Gr. 

5097. Tim^kn ber dtb«/ 836l!cr:: unb Staatenfunbe {^ott^e^unq ber ^tvtha). 
In S3erbinbung mit mehreren ®tki)xtsn btaxbdUt unb berau^gcgcOcn von Dr. 
0 ein vi 6) S3cr9^)QuS, ^rof. jc. ISter, 16tcr S3b.; ber triften Stcr, 
UV SBb. 12 ^efte. ^it dCupfenu 8. Sßiviin, ^taer. 1836, 87. a. 10 ,f 

«3 gl. 1B36, mx. 1922. 

50i)8. 5(^)cl (Dr. (5$., ©eminarlebtet SOUgbetutö). — Ceitfaben j^um Unters 
id)t in bcc 0cograpl)ie für (SctuUchrcrj^cminorien, ^rdparanbcns^fnflaltcn unb 
schulen, mit SöerücfjTditiqung t^erfc^iebencr aSilbungöjiufcn metbobifd) bearbeitet 
cn 2C. äXit 1 [litJ.J giöucentafel [in 4.]. 8. (vi u. 106 @.) SO^agbeburg, 
iuba(!b. 6 ^jf 

5099. ^tnttt i^cbn 2fnbren?S). — SBtbltopagia ober' bfe IBu^binbcrfunft 
ti üUcn itjvtn 3ttJn\3en. 9Rit Äupfcrn unb J^ol^fdjnitten erläutert. TCuö bera 
^nglifc^cn bcö 2c. 2te fc^r üermc()rte unb »crbeffette 2Cuööabe. 8. (252 ©. u. 
.0 litt). Zal) ©tuttgait, SJiegcr u. (5omp. ©ej. 18 ^ 

2>if fr^c Tiutla^t hn Uf^rcfr^ung. 

5100. ©er 2Crjt in ber jCinbcr|iu6e , ober treuer diatt)QtUv, tvic ff(^ forgfame 
}Züttcr bei ben tsanC^aften ^ufiüUen bet: ^inber^ namcntltdj) bei ben @(i||mdmm« 
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DtuUeke Lüerutur^ 5101— la (Ji «4 

(^en, bem ©cf^luc^jen tinb (5$a()nen, btm jDurcibfatte, bcm fdjwcttfl Sa^na ä 
btn Ärdmpfcn §u oer^alten (jabcn unb welche SKttcl gegen biefe Seiten ic-tiEsr. 
bcn finb. 9Zeb|it SBorten bec öele^ng über ©flbfl«©titten, 2Bui?l bn Xcsi 
inib @nttp6bnun9 ber Stinbtv, oon Dr. 2)). XB. 8. (it u. 0. 5— SS.) 
erfjrecf. 1W8. «et). 9j( 

5101. Xtlas. 3uc jhinbe fretnber fB(ltt(Ktte. ^tvcaiiqt^thm tcn Äu<jvi Let^ 
1837. [Dber:] 5ttn SM. Iffe Kbt^. S)^t 1 ettgodcapbie unb 1 [Ht^.] f^i j 
gol.J- ^e]:.*8. (I5f e.) emtQatt, 8ttetatttt*6omptotr. ®e^ 2 2(^4. 1 / j 

SdL fbr.ML 

5102. ^artl^» — SSorUfungen über fdmmüi^e .^ptfdd^r: bcr 6(3:^ 
9ied)tön>ifTenf(^aft u. f. w. [18te 8ttf.J 4tec Sb. (Snt^aUcnb bo« öfer:^ 
SUm u. f. n>. 9l(f.] — 9u4 «• ^. Sts Hortfunden öta bot Mfo^ 

hH beutf^enStmMmib hn bcutf^m SmiMtlaattn dUr ttctbalM 

(tr lt. e. m^m, e^iuf.) xusibtirs, ». SM^ Mu e^t^m 

<M. 12 ^ (»9U 9{r. 2888.) 
4(fr Bb.t fl S^lf. 4 8bt.i f SS^fv. 

5188. BmaMlstor (W,, LAmt te liMdOnttde). — AkbOfafB^ 
auf der Kdnigl. Wurtenber^schen Lehr- und Moitenngtalt HolMiMii^ 

Sestellten Vaeh-MMW. Fol. (nr S. V« Ift ütll. BL) 0MM«it, KAk 
888. Iii Mappe.' 

MOC MfOOfittaer (Dr.K.&,«iillCliii.fllL aa C1Mt.Fi*«^; 
BiNdifftiachet Sjtteoi der Medicin oder Lehn Tto dea G a g aa iHK aaf 

Kräften im lebeaden thierischen KSffpar von etc. Ist« Theil. Die ftp 
logic und die allgemeine Krankheits- und UeUaagilehia anthaltend. — 

Q. d. T.: Grundzüge zur Physiologie und zur lulgemeinen Krankbeiu-i^ 
Heilungsichre. Entworfen Ton etc. Gr. 8. (x iL 829 £L nebft 2Ti< 
qu. Fol.) Stuttgart, Rieger u. Comp. Geh. i'/ 

5105. fBtdev'^ mitQiWöiU. 7te ic. 2fu^(cu. f. to« Stec Slieil^ 
bc§ ®anjeii Ifitc 8icf.> «Kit u. f. ». ?>nDae9ium. — 17tc [9ter SC^'l Ijk:^ 

8. ((T lt. e. 177—584, e^Iu^; l->208.) SdpUa, iDüBCefll*^ 
Wot. @eb. n. 16 ff( (SJgU 8lr. 8177.) 

5106. 2Cut(ent{f4ie Seitrdde |ur ©efc^i^te MMvai unb htt fRto}sim'r^ 
M örften, Ä^aifcr« öon Öetfmfcidf^. Ijle« ^)cft. SRit bcm [litt] 5-- 
granj bc« (Srftcn. ©r. 8. (iv u. e. 5—176.) Gtuttiiart, S5robt)aa. 

Sbai aB*rf tfl fftt b.S- 1835 beabftdjtigt unb trirb if?t tn jn)anflIofcn4>f(«i«*if 
Ma. «herausgebet tDttb ber Dr. X 3. Ovo fs^of fing et beieUbaet. | 

5107. Belani (H. E. R.). — Sprol 180Ö. 3n jroci ^jifbtif*^««*' 
®emdlbcn Den ic. 2te 7(bt^. 2(nbrea« ^>ofec u. f. w. SSBdnbe. — 2Cu(^|u.t.f 
2Cnbrcaö ^ofer unb ber Ic^tc iCompf ber Sprolcr im 3abce 1809. ^^'^l 
rcmantifc^c« ®cmdtbc t?on 2c. S S5dnbe. 8. (I. xxiv u. Z7t, IL 

rcst III.) i*miQ, 8«eclam jua. 1838. (Set). 
Sgl. 1836. 9ic. ivn. 

Ö108. SBeffcr (SB. g.). — Silber aug ber abierwelt in Biebern färi^ 
Äinbcr. mit 15 [Utf).] ÄU})fcrn S51.J. ®r. 12. (vui u. 190 0.) Ä* 
^)afTclber9. 1888. ©cb. • 

5109. Blbliothcca rocdico-chlnirgica et pharmaceutico - chcmlca cbffj 
j^eidjnifi bcr^cnif^en mebi>inif4)en/ c^irurdifcftcn, 9cburt6^ülflidjcn unb vt^naajjjp 
^mifd)cn ißü^er, tpclc^e i?om 3abre 1750 biö jur 9J?iUc be« 3<iM **p* 
^eutftblanb erfdjienen, finb. 3ucrfl ^crau^degeben oon Sbeob. Qt^ti^- S^'^^^ 
^ntflin. Sott tieucm ddnsU'c^ umgearbeitet Don IB{(|^c(m Clii0<^*i'^ 
9te bttf^oiK nttbtffttU imb Denne|»(te 2(ufla0c. Wbft ctetn *S 
cletireeifter. Ohr. 8. (iTtt.588e.) ttipiiQ, (Sn^eimaim. 1888. Qht- b-It^ 

6110. Bibliotheca pharmaceuUco - chemica ober S3er^4ni$ berient^fB fff 
inacnttf4K4cmif(^cn md^tt, toel^c fdt b<c aXittc bei oonsen Sa^^c^«^ 
m aXfttc M SoM 1887 fti JDeittjWdl^ crfc^tenen ftab. 4Nmm^ £ 
iBil^cltii tfneciiiiaiiii/ ilW ibni «oflpda^ HaliirnmiOff * 
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41.) DeuUeke LüeraSr^ 6II1 —23. 

cfonbrrcr Vibruc! aus bcr BibHoth«ca niodica-chirargica «I flMimceutico- 

6111. IKbBatlitk toq VorUniiifM o* i. w. Clber MedSda «. i. w. ndiciii 

-on Dr. FnVrIrM J. Mtktmd etc. Nro. Si, B5, 87. — Voricnnigeii über 
Tatcria iDcdica v. s. w. von John Perek» etc. q. §• w. 4ta' lief, 
^r. 8. (S. 289—576.) Leipzig, KoUmna. Ge|u i 1 <^ ' 

Vgl. Nr. 8030 u. 2434. 

5112. Nr. S4, S6, 39. — Monographie der Dermatosen. Baron 

IlibcrCs etc. Vorlesungen Ober die Krankheiten der Haut u. «. w. 7te bis 
»teLief. Gr. 8. (II. Th. S. 145— 432.) Ehendas. Geh. l ,f (Vgl. Nr. 3029,) 

5113. Nr. 38. — Jmncs Blumlell etc. Vorlesungen über GeburtJ- 

lüife u. 8. w Ute Hauptabth. 4te Lief. Gr. 8« (Q, 884.) Ebeadas. 
ieh. 8 (V^jl. Nr. 3030.) 

5114. 9Jeuc8 SBübcr ÄSBasSBud;. 9la4 einer fcrgfiltit? geprüften iinb i^crs 
cfTerten ?e^rj unb 8cfe«50^ct^ofce. ©in ®cfdjcnf für Äinber Den 5 biö 7 3tib« 
cn. mt iUum. Tupfern L^t S(.J. 8. (2:2 e.) Ztip^i^, ^ca|>|>e. O. ^I- 
i^eb. 12 

5115. ^oebbingb^U^ (.^arl Sf'cobor, mnc}. ^fr. 5« 9?on6borO. — ©er 
üanfjclifdje ©eifrlid^e in feiner ^lunbacitung unb 2CmtöfüI?rung, ober: ber Zt}tO: 
:c^ie--®tubicrcntc in btr eicmcntacfdjuUv auf bem @i)mnafi'o unb ber Unioerfitdt, 
iL' jCanbibat bcg ^rcbigtamtg unb ber Pfarrer bei allen fernen ^mMDerdd^tun« 
;eti unb amtlichen ^ßat^iUnifftn. B. n. 262 0.) 9l6crfelb, e(^6n{an. 
Sc«. 16 ^ 

5116. S3oubcc (3)rof. 92.)- — «Icmentc ber ©eorogie/ ober ©runb^üge bet 
^ufammenfegung unb aSmdltden Bilbung bec drbrinbes anaopoM auf Zdtt» 
mtt unb Ckmetbe. 9Ubft einem -fleiRen tB6rtec6is4e bet Jlisnflaiilbcftif^ tMS 
Beotoefe vnb beten «^ftlflmiffenf^aften. 9ta4 bem Sranibflf^en. Sftc O^auMü 
ten, CMtuten unb ben ^rit^atuntetddjt. ^xt 1 geologtfc^en [litb' n. coto«.] 
tebcrfi(!^t«sjCdrC((^. 12* (xii u. 260 e.) IBeimac, eanbe8«3fl(btilldC'6^om« 
rtcir. ®eb- 18 ' 

5117. ©rat>. — *iflor(f4)e «omane u. f. w. [lOte 6i« 14tc 8{ef.] 4tei: b{§ 
;ter SBb. iDe goir. 8 Zbtüt. — 2(u4 u. b. a.: ©e goij:, ibet: 8cttii86fifc<^e 
;uftdnbe im üier^bnten Satjraunbcrte. <5in 3cit« unb ©ittengemdlbe üon SKtl. 
(nna (5li^a Sra^>. i^Jad) bcr 2tcn ?Cuflage au« bem ©niih'fciben \>on ^^rieb« 
x6) SlBin)clm örucebrdu. 3 Zt^ciU. (I. @. 129—346, iL 2^2 III. 
2». 1 — 96.) -KuQ^bwc^ 0. Senif^ u. et^ge'f^e IBu4(). Okb* ^ ^ 

5118. Vertraute SSriefe über Deflerreid^ üon einem ^Diplomaten, ber au«rubt. 
\ SBdnbc. 8. (1. 175 rest II.) Ccip'gig, ^b. «eclam jun. 1838. ©c^. 2,/» 

5119. S3ertraute IBnefe üi^ec ^mpeni ^att)#abt 8. (242, 266 e.) etutt« 
^tt, !Xieger u. (5omp. (9eb« n. 2 ^ 

5120. jSBrürfner (®.). — »fjanbbud^ ber neueften Srbbefc^^ttibung t>on 2f. 
Kit einer 2Äenge Slabellen, erfldrcnber giguren in ^ol jfci^nittcn in ©tabt ge» 
[oäitnu fu. iUu».] .(5b<Jrtcn/ "»b einem alpbabctifc^ georbnetcn SÄegifhr. ®r. 8. 
vni n. 8^5 e.) .frilbburdtfaufen, ^milirbam u. 9U»'ä)osl, »tbitcdr. 3nflttut. 

5121. SBu(i^lein con bcr Cicbe ju bem aUerfietligfien v?)er^cn 3efu unb SJfarfo. 
5ÜC alle 3)litgliebcr bi^fcö Sicbcööerein«. 2tc ücrmebrtc 2(uflage. .8Ktt (Jrlaubni^ 
ifT Dberen. 12. (xxx, 286 (3. u. 1 Äpfr.) Ocu^^, i^ienrei«^. 10 ji( 

5122. 35«hocr'^i SBeree u. f. w. 42flcr, 43fler ZhtiU Titf^tn. Sttv, 4tcr 
Ibeil. — Äu^ u. b. a:.: 2ltben'ö ^fuffdjirung unb gall u. f. ». 2tuS bem 
Snglifc^cn ton Dr. öJeorg S^icclauö Södrmann. Stcr, 4ter Sbeil. 16. 
.218, iLiS (S.) 3nJicfau, Gebr. ed)umann. @eb. 12 ^ (»gl. 9tt. 4238.) 

5128. ^ürcfttet ßebrer ic. ju Srieg). — 2Cufl6fungen ber ouf ben 206 
Safiia CTttttUeocn> we^ al4 20go ^(ufgabeo i9( Uebuog im fd^nftii^en 8ie4}^ 
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nen, in fleoibniter ©tufcnfolßc Sel^tern lum ebnerem, bQc4 f" 
6ar0etli(ben ee(eii ootfomMfnbcn awOnungSottenj nO^ etaer lu^cifldjt fccr m 
yrcuf . eeaatf 0aiid(toii fiHkiiieiif f(Saafe# ^etvt^te unb ectoö^nlic^n Bae^Un^ 
OCtOl/ m örieldtouna bcö Untcrn'cftt« tal SJectnen in io^^lreic^cn e*altta»fa 
Mii 8. (Tui ». 74 6.) 8ma, e^rntt- 9Ub» toi Saffia «•> 1 ¥ 

5124. ei^emliti (g.)* — V^duro GotonTni ber ^mtt Saabtt^ 0bcc Ccr ge^ 
fen Don a)2inorMiio. Mttbcrecmdlbe m ic« 8. (167 e.) Scipfiar 

flktf. ^ ^ 

5125. G:fieiHtffet*# »riefe «8er KwMCiiiedfa «. f. ¥Mi bo» Cnni» 
f(bni. 8ter, 4tct JBb. 8. (^8, 245 e.) Mph^^ 9^ ^^^cl«« J«- ^ < ^ 

ftlM. Sf^eiii (Vater tHortta oon). — DU irfer (e|ta Magt n. f. |cp 
oueaeaeben Don Srtebri^ SStlbelm Sradbriu. 2tr o. ^ tief, t 
(0. 8i-t40.) Ivaibiirs, 9. 3min €KttdeT4< 

BgL m tic «Mit 

ftin. eopmd« — Encydopidlfcliee WSKarba^ dar pracOsdioB Hei- 
-tm II. f. yv. Aus dem Engl. u. s. w. iron Dr. 3f. Kiiliec&. 4ter Bd. istes Hdi 
•Or. 8. (Fieber^Flnsine Kr. 8*. 1—160.) Berlin «U. , MiUler. Geb. 16^ 

Vgl. Nr. 2679. • 

5128. X>anift^ (T>r. 2C. t>., :(r^II.:®fr.:5Ka(^). — ^anbbit^ bcr für biV Jl3r:: 
5)teuf. 8it)einproD!nicn üerfünbigtcn Öcft^e, JBcrortnungcn unb ^Jeqicruiiaii** 
fd)(u|Tc aud bcr3«it tecgrembt^eitfc^att. ^)frau6ge0cbcn ücn ic. 5terSb. öcl 
(908 0.) Ä6ln a. SÄ., öad^em. n. 3 i/» 20 >^ (ä^gl. 1856, .9lr- 61«^) 

De iroitatione Chriiti Uber pnmus. Bx latino in hebraeuia Tcmi t 
Jo/mn« MüUcr, Mog. hebr. prot «I«. 8. .^vt u. 8. 7 — 140, liebr« «. Im ) 
Francofurti a M., Andreae. * 10 

5130. ^cmccn'tod ober ^intertofTene ^ptm eineft la^ienben ^^ilofopbea e-f*?* 
Ifler SBanb. 2te, neu burd^^efe^ene Äuflage. — Tlufi) u. b. Ü.: Jtarl S-''»^ 
SBeberö fdmmtlidjc SBerfc. Iftcr ©upplcmcntbanb. [3re« bid 5te« 4)rfr J ^it-. 
(e. 161—376, e^Utp.) etuttgatt, IBroblHid. <0c(^. n. 1 12>t (IBgU Sir. SäM.) 

51S1. IDi^taag sah Utif^U 3n }MMm0lo|eii ^^en lteravl0e9c6cR mb 1^ 
3. ^. l^offma»!!. Ifkr 9anb. [liM <Mt.1 Ch* 8. (64 e.) Mmtebais. 
JCnJoib. ®eb. • ^< 

;Diefc MWxift foa te tttMd^feii «Mi» ecMcfaiea^ becta • üum Seab Wl» 

51^2. X)rc(er. — ;Der mmadwc^UntmUlft «. f. i». [IStc W 17fe «i: 

Ster unb testet S3anb. jDte elrmentorif^e Okifcnfunbe ober 9fe 3a^len • es» 
«aumlebrc. (^Kft iit(?c(^rapHrten 3e{(&aWMea [8 Sof. te (KUfoUj.) ©e. 
.(590 ©.) SBiefenilei9, e*mib. ©t^j. i ^ 

3 «Bbc. : 5 ::^)Ir. 7 »/i ®r. — «fll. 9^r. 18. 

5133. !Cünfter (Dr. ^).). - @oet^ al4 iE>raiiiatiler. Or. 12. (vm o. 
9-S46.) ectpitd , angelroann. (i^eb- # 1 ^ 12 if 

5134. J)t)mocritc$ ober rniteclalTenefkuoiere eine« Ut^enbenytUofbp^ u. f. n». 
8ter SBanb. &v. 8. (362 0.) 0tiitt0<irt^ 8iob^. «tart # 1 18 j( 

«gl. 183«, gir. W46. ir— r r-» 

5135. (^htlidfet (0. g ). — 100 etil«, |wei^, brel» wib 9ierfttmml0e Wfc 

für SBoUöfc^ulen oon ocrfc^icbcnen öompcniflcn. (Befammclt unb bcnaSgegebca 
MI K. 8. (IV u. m e. 9ioUabr. it. SUfU) y^faetf , »oglcr. QMn 6 j( 

5136. erlebniffe unb »eitfeuer eine« GeeTotbaten t>on bcr ^aiferli* fror.^ 
fif(^en ©arbe in Spanien unb Stuf (anb. t Mnbe. 8. (L 282 Ü.) 
2ei|>|id/ $t> SttOm jun. (^e^. ly 

5137. Qfd)tnma^tt (Vrcf. (5. 2f InÄir^beim u. S.). — Sonpiet pfü^tä 
^immct unb ^i ue, an bem SDdmcn eine« beMTenen ?Wdbd?cng beobachtet t?oott. 
mm einem 2ßoit an Dr. eirottfi. 8. (itn «. 215 e.) SAbifldeil, »uc^^. 3«« 
(äJuttenbcr^. ®eb. n. 22 >f 

5188. fiuxipidlft tragoediM el frafm^ta. RecennH tateqpniiitMMMifat- 
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nam correxit schoiia graeca e codicibus luanDscriptU partim supplevlt par- 
III einriidavit Awjustus Matihiae. Tom. X. — Auch u. d, T. . Indlces in 
nripidis tra^oedias et fragmenta confecit scholla vuticana in Troadas et 
liesum emeiidatiora adlecit Dr. C F. Kaw^niam, 8maj. (viii u. 166 S.) 
•insiac, J. A. G. Weigel. 1 tf 

Tom. l-III. Teitu«. - IV, T. SehoUa, — TI-VUL Notat, ~ UL FktCMte, 
Ibcudii». , 1813—29, 25 Tiilr. 6 Gr. 

5139. 9?oci fünftel gabeln für .^tfnber. 3n Silbern , cjcjcidjnet üon Dtto . 
:pcctter. 9?ebtl einem ernflbaftcn a(n^anc»c. [tUt S8b.) ®c. Ö. (50 lit^. 831. 
lit c^ebr. Ztxt, Jfnijong: 4*^ ncbfl 6 ißt. gebr. 9{etcn6c{tagc.) ^am&lVgi 8^. 
)wtbe«. D. 3. ®eb. n. 1 4 ;f (SJgl. 18S6, ^Jr. 2392.) 

ft?erfafrer: ^upcrintenbcnt SS. ^ep in 3<tt*r6&aufen. 

5140. ^cnclott (5r. tcn ©altgnac bc la 5f)?otte, Gritnfc^of jc). — JDic Se« 
cben^ji'iten Sctema^'ö, ©cbn tcö UltjfTeö. Scrfafjt uon k. 3nä .©eutfc^c übev^ 
i^t unb mit KnmcrfuniKn ücrfcben ipon Sodann SBiil;. S)^ eigen. 2te 2(ufs 
age. 8. (600 ©.) Kacken , «mat)er. @f^. * 1 

5141. ^-tfciyet (M. SHubclpf) S^i^arb, 2(vc^)ibia?0. — 9öic ber Zob, inbcm er, 
lenfdjlidjc Sicibinbungcn trennet, »icber iD2enf4cn an einanber fette, '»prebigt 
ut U^'. Sonntage m6i Srinitatid 1837 in bcr 9{ico(aiCii:((|e &u Setp^id 9e()alten 
on K. ör. Ä (14 ©.) Xltenburg, Vierer, ®e^). 5 ^ 

5142. (^rcf. gr. in aSafel)« — lieber teu gctjcnivdrtfgen Stanb be5 

iTaturrc^td, nebfl SBinfen feiner SQkitti^bilbnng von 2€. ®r. 8. u. 6. 
.1—76.) JBafel, ««eufirc^i. ®cl). 10 yt 

5143. Sßui ifdjcinlie^e G^ntbccfung einer ^olarifation ber (ä^emifcftcn 

Iffinitdt/ in bcn S3crfu(^en bed *C)rn. ^rof. Edjcnbein über baö S^er^alten be< 
Stfenö j^ttm Ctouerßoff nac^gen^iefen nnb bcn Slaturforf^etn j^u meltetec yräfung 
)crgeiegt von K. (Br* 8. (ti n. 0. 7-*86.) Bafel, 9{fttfir4« ^ Ü 

5144. Fcrcke (Dr. Friedrich August, pract Ant tis. !■ Gatlar). — Pby- 
dolu^I:>di*tlieimpfliitisdi« Untersiicbungen über das Veffttr(i Toa «tc Gr* 8. 
[vi u. 146 S.) Hannorer, Hahn. 18 ^ 

5145. Sörfter (Dr. gricbcic^). — I^Tafc^en&u^ ouöerlefener iOZd^r^en t>on 
®oet(e# Um gürflen ^dcfler, S^Actert ttnb bem «^rauägeber k. Iflet 
Sa^rg. fRft 11 Jtupfei^ [woooii t in fBunibr.]. 8. (ti n. S81 6.) 
BccHn, 4>nfflbC(g. 1888. Okb. S 

^ 5146. rrankenttein (Citri , Vknmau GaiMtnIbMirtcr «te.)* — TabeDa* 

rifcber Gnindriaf der AgricoUiircbeaiie nnd Agronooue, narli den neneitea 

Stande der Natnrwifaenacbaften , mit Benfttsmig der neneiten ond betten 

ttül&qneUea. l«ter Theil. Agriculturchemie. [latea Beft.] Gr. 4. (8 8. 

»Ime Pao^. n. 48 S.) Graz, Kienrcich. Geb« n. 14 |f 

Das Werk soll aus 3 Thcilen bestehen. 

5147. greunbfrf^aft unb Ciebc ober bic Befreiung au« bcr (äJefongcnfd^aft in- 
Sibirien. C^tn ^oman. 8. (173 e.) Seipiiid/ SUai^i^. (i»e(|. 1 8 ^ 

^c^^int mir ein neuer 2itel )u fein. 

5148. ®allerie menfc^lid^cr S[Büt^eric^lo, Ungebeuer unb (^dieufdlc, fcn?te gef^^r^ 
lieber ^uner unb frecher iDiebe , ^ufammengeftclit ucn 2r.* 21. 9Ub(i einigen 
intercffonten Änefboten. 8. (69 6.) Setpsifi/ ^*rccf. 1838. ®eb. 16 ^ 

5149. Jtleinc4 (Skbctbinfi ^ Oefimbc unb ^antc. 1^ (119 6.) 9iärnbirg, 

^Köit. 3 yt 

5150. ©cifleßoerirrungen beö „Sarcn Dtto oon Ucfcrmann, SO'Jttgltebc« ber 
(^ommittee ber fdc^fifdjen ^aupt:SBil)elAcftIifct)aft %\x jDrcöbcu," in feinem ©enb* 
fdjritben an ben J^ttxn ^JrofejTor 2B. ij. ^rug in Ceipj^ig, beleuchtet \>m bem 
M)erfan\r ber Sortbilbung bed 6(}ciflenti)umd aur SBeltreligion. 8. (56 ®.) Seip^ 
li^, Xmolb. Qbi%. n« 8 

Acvfafprte: ObnbofprcMflcr ffb** 9* Vmmeii in tUtH^nu 

5151. 2)er bicbre ©cttfiolb unb feine Sieblinge Suife, ^Clbrcc^t/ Subtt^ig uab 
9auiine. aXorat in SObein nnb Sdfpielen von ctneni Jtinberframbe. IDUt 4- 
Uit;;. tt. flbmi.] Jtnpfitni. 8. (100 e.) Berlin/ «^affelberg. D« 3« 9^ 1 / 
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»Iftas, flrotefend« — BMJtMWtii Vkgam umbricae et«. PutiaiU \ 
Qaartam Iguvüiam tabnlam exponcM« Mi}. üaflMfVM, Hik 

Geh. 8 ^ (Vgl. Nr. 1847.) 

Uftft. Wrurgtfc^e |)anb<93t6ti0tf)eP. Qint ou<etterene ^ammlnng bct 
ncnmn d^trurgifc^en Sd^riften bed 2(ii«(anbci. 16ter Sonb. ^nttdit, oul tm 
önglifdjcn übcrfc|t: ö^^irurflifcfee Cerfut^e über Äncd^cnbrucie u. f. ir. r;r. & 
(5 0 0 per, F. U. s. — Äucfi u. b. .S.: etjicur^ifdje Jocifudje übet Äatd^c: 
brücke, ©eUnffranf betten unb äJirrtnf uneben, unb über ©auttwunbcn; aU SUjii» 
täte ber Elimfdj^en SBeobadfetunc^cn im ©up'ör^ofpitale, tjon S3. S3. (5oppet,f 
R. S.. aBunbat)t am (^u9'^<i)ofpitaI }c Ku^ bem @ndlif4f€a. (dC 8. (tiii s. 
Sil 6.) Scimar, Sanbe«:3nbuflrte>(Somptüii:. Qkf). ^'f^i 

5154. Aoetter (g. , f)fr.). — JDte ricftti^e (Stiiel^unggroeife. ©ine 
t^rebtgt gepalten am erf^en «Sonntage na^ bflem Don zc 3u einem n?obut::i'- 
gen 3»ecf herausgegeben. @r. 8. Ctra^urg , iDruct pon S- ^* 
(S^curet in Gomm.) &ti). M 

5155. ig^artmattn. — 6nct)clopdbifc(f€< SG36rterbu4 ter ^Xec^nologte o. P » 
lUea Sb«. 4te Cief. ®c. 8. (@. 385 — 512 nebft litt). Zaf. IS— Iß.) (Ä 
flicft.) 5te 8tef. (®. 518-640 nebfl Ittf). Saf. 17-40.) ICndltaig, 
ntf^» «• etage^^e Su(^(). ®t^. n. 16 (ß^U Ihr. 

ftlSd. Bartwig. — Die Elementar - TakUk u. a. w. Iftte AM. IKi 
BleaMtar-Tiktlk der PreussUchea Armee iu w. 5te o. IM Bi^- 
FoL 04Bl.»llieili in Kpfrtt;, tlmlf Uth. a. fllniD.) (AbÜMt.) _ VgLMLlM 

5157. ^egenber^ (S. 2C., ^onbufteur k.). — ^anbbtbitotfref bcr ute^ jj^ 
9etB tmb ntcbem a)^at4ematte u. f. »• ftmt iro^lfeiU 2(u<0a^ ](irflM^ 
8 BMttt. lt. b. S.: «1^4 ^ 3a6UQ«Vciq^cliC eu49atoi4b4» 
inii|l nnb IttgAta. Siim (Mcau^ eidenen mib fmbtn Unterc{d)t mix 
9tcM tt>o6(feUe TCudgabf. 3a(|leiii¥d(tdl|tit 5 Bt^iii. VL (IM 

5158. MfenU^ 4 8b4tt.--1CM|it. b.sr.: Cc9iMt><^3a^ 

X(ft(met{f u. f. )t). 9?eue n7obIfei(e 2Cuggabe. TCdgemefne ©tifenfct^ 
firr 2C6r4nttt. 4 »bdftiu 12. (274^ «57 e.) (S6enbaf. Ok». 

5159. ipetttfttt« (Sbcobor). — SDi'c 9)dbagog{f be« ^au^ (Sine tkfm 
Sru^tlefe für Altern unb bma &mmtSiU€» Oto. 12. (uur ^44 &) 
lin, 2(mclang. 18S8. &th* 

5160. ^en^ Warn). — JDtc ötabt «eimor , ftr ««twuinwe f^f» 
ftdbtifdöen Snfh'tutc. 2Cug 2)ffentli(6en 2fcten bearbeitet oon |& ®r. 12. 
296 @.) SBeimar, »«f. (ßanbe«*3nbwjhie*(5omptoir in (5omm.) @eb- 

5161. ^itf*. — p*T5n SJetfu(|> übft 3tffcoiU 9)fli*ten in ber.Ser^^j 

9U eief. (S5r. 8. £05—464.) {lüUm, 4>aauiiisi40 O. 3. Ok». 

5162. ««^Dffmamt« — Europa unb feine SScwo^nct u. f. ». 6ter »bv 
|)dlt: JDeutfc^ianb u. f. w. [Ifte 2(bt().] — 2(u<^ u. b. S.: Sefc^reibung 
2)eutfc^>lanb, ber €5c^roeii, jDdnemarf, ben S^icberlanben unb SBelgten. 

unb eefebmi^ für aUe Gtdnbe. 23on Karl griebri^ «öoltratb ^^}y 
mann. [Ifle 2tbt{).] ©r. 8. (©. 1—^^,) ^tuUAM, iiUMtv»''^^^ 
&ct). 1 ff ti ^ (a>gl. Sic. 4Ö35.) 

5163. Qudfotg (Sbomaö). — JDer Heine Äatcdjidnml fite äpJl^'^^^ 
i^inber. @r. 12. (112 @.) granffurt a. Änbred. *j; 

ril64. CJol^lfott (3.). — "^^^nb.s Stcr Zh^il ^)ebrdiW ecfebö* 
l(lc 2(btl)tiiung. jDie 93iblifc%e (?Jef(t)tc%te tn ber Itrfprac^e ber bcüigen 0^f^' 
SBiOlifdjen 2)enf » unb ©ittenfprücben unb fiebcn ^-pfalmen mit bem 6cmmentar5P 
5K. SDaüib Äim^i. 2te, burdjaug ocrbcfferte unb uermc^rtc Äuflagc — 

\ ma« nniin (^i^ronoUdifc^ dcnbActi ix^^^ 
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»red. 20 

Iflec/ itec Ztjül 3te 2(uflage. Sbenbaf., 1829, 1 Zl)lx. 8 ©r. 

5165. Journal der Chirurgie und Augenheilkunde, herausgegeben von C. 
P. V. Chriife, GeneralMtabante etc. und Ph, v, Walther, wirkl. GebcimenratiLc ctt. 
2dfter, 26ster Bd. [ä ^ Hefte.] Gc, 8. Bedin» Aetav. Jeder ikU a. ^ i# 

Vgl. 1836, Nr. 4728. 

iDer Sugenbs Sekret. 6 ine ^kunnttung moralifc^er unb bele^renber ^r- 
^d^lungen, 6$ebic^te^ 3(nefboten; (S^araben unb 3i&ti)ftl, herausgegeben Don einem 
SSerctn von ^dbogogen unb »ifTenfc^aftiu^ gebilbeten 3ugcnbfteunbeii. I. SSanb. 
IM «f>efte. 9c* 4. Btk^ Mfioan. t ^ - 

gjlonatllcb foU 1 4>eft/ 2 Sfln. Ilert unb l»/« »an. Iftb. S!Jorfcf)rlften unb 3efcfanuM? 
Aen entbaltrnb. crfcbeintn. 2)a6 Q^anu iß auf 4—6 iBoe. berecbnrt iSTlaa macbi fl4> Aur 
'Abnahme rinrS Bbl. t>frbinb(i(b # toooon bft ffrf. mit 4 Ot. brjablt nHrb. 

5167. jDie Äaifer^ß^ronit u. f. ro. 9Jac^) SBounenne 2C. oon 3 o ^) a n n 8 p o i - 
f djIU 12t€ bid 18t« fleMi] «iff. 8. (6. «►-Bö«, ©c(>lufi mit S6 (Bta!^(|l.) 
CÄtt «efl.) (l-XYlfit 8 — iBgf. 8tf. 88M.) 

5168. ütetttbdrffer (4. X). — SCUgcmeiner SBneffleUer för baö burgeili^e 
^eben u. f. w. Stf ^Cuflage. — Yn^ ii. b. 2.t 9ktm SttpAiaec BricfPfOo; 
Ste Vuflaec. «r. 8. (xn ii. ¥» 0.) Mpitg, JCrappe. 18N. 9f|. 16 

tttttf? SittL ^ 

UM» JUtd^ C3o(* — 2fnba4tsä6ung jur Serc^runa brt (ffiliseii 9)lar< 
tetii CSebafKan t)on tc. Ste ^Tuögabe. ST^it ®enehmtg«ii9 M to^* Mf^öfl. ' 
fpil^ Süartat«. 8. (tl e.) ffltoiw^, 86fll«c Okfh ^ 
üdtff SitcL 

5199. Ko^ (D. Gwl. Dan. Jet», mmk e$ iMt. p. p. Iwrt. rc^. bot. Br- 

leag. iir. ete.)« — 8yno|ini florae ^jerMiiieM el helveticae, exhibene Stirpes 

pbanerogamu rite cognitas, quae m Germania, Helvetia, Borussia et Istria 

eponte creitcnnt atque in honiinum usum copiosits coluntur, iecundum syste- 

lua Condaileanum digeütas, praemissa generum disposilione, secundum classes 

et ordines systematis l^innaeani consr.ripta : auctore etc. [Sectio II.] Sniaj. 

Cbz u. S. 353— öchluss.) Francofurti ad IkL, Wiimaiii. Geh. %4^lA k 
I. II: 4 Thlr. 12 Gr. - Vgl. 1836, Nr. 2223. 

5171. ^olbe (Sodann {)etnrt(i;)). 2Cnraeifung, bem Sßetnftocfe ben b6<i(|ten 
9lu^en abjugen^tnnen. 9lebfl 2(ngabe einer neuen Xrt Spaliere unb @4u|n)dnbe# 
t90biic4 M junge bc< Seinf fotvo^l , aU feine Sroubfii ftd;er v» 8tfife 
fornmen^ eineii beflmii fftfem fllofl Ucfem imb bcc Sttttcn M fBelwauei im 
TCn^cinen tdiit^t totrb. SRit 11 2(bbt(bungeii [9 itöf. 2afr(n]. 5t», be» 
beutenb omne^rte unb octbeflmr Xiifhige. 8. («ri «• 127 e.) eangr^haufcn, 
2Httmac ««(• ff^ H 

ftlTt. Krieg (Job. Frid., med. et ohlr. dr., e]^ Martltboffaeiee pract.). — 
Quacstiones cmmenologicae. Viro emplMeiBio, eruditiiiiaM» , experieatifeimo 
Joli. Frid. Niemann, med. dr., Prussomm regi a consil. pro rebus med. ad* 
ministr. etc. etc. doctoralis laurcae decem abhinc lustris acceptae solenni- 
hxiM die XXT m. septeinbris a. Moccrxxxvir pie obtuHt etc. 4maj. (80 S.) 
Lipsiae, typis G. Haack. (Martisburgae, Nulaiid in Comm.) Geh. n. S / 

5173. ^fiftnaft (Dr. eubwig). — ^iflorifc^e ^ia^ricfitcn über btc ©tabt 
SBrombcrg. S3cn bcr ©rünbung ber ©tübt bis jur 5)reup{f(^en Sefiöna^mc. (^c-- 
\(xmm%\X oon au 8. (xi u. 166 liBcoaibec8# IBeciiA it. 9>ofeii/ SO^itttcr. 
@e^). 20 yt . 

5174. ^i'i!)nct (Dr. 8?ap^acl/ Äonrclt. jc. ju .?)anncbet). — (^(cmcntararams 
watif bcr c^ncc^ifdjen ©prad^c nebft etngereifjten Ubcrfc^ung^aufgabcn ^um Übcr-- 
fe^en au^ bcm (bxk^\\&}tw ini iDcutfc^e unb aud bem iDeutfdj^en inft i&x\t^\\&ii 
»on K. ®r. 8. (xii u. i04 0.) »|>annooer/ »pabn. 16 

5175. Itamont (Dr. J.). — Ueber die Nebelflecken. Eine öffentliche 
Vorlesung gehalten in der festlichen Sitzung der k. b. Akademie der Wissen- 
schaften am 25. Auguft 1887 tob etc. Gr. 4. (81 8.) Müncliea« (Franz. 
in CoBUu) Geb. 10 ^ 
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. DmheiB iOemlmr^ 5176—801 (iS4L) 

5178. fiattbe (^cinridfe). — Die iBurger. SlomUt öcn it Ia4 b. t.!. 

^aö jungt (Suropa u. f. tu. Stcr S^eil. »Die SSurqer. XI (Itög, 

5177. fielet (®eorg, ©*uiretrer in SHo^borf). — Jfuflofungftt bet ia Dr. 
tefdjldger'ö ^/SBeifpieie unb 2Cuf()aben ic." enthaltenen 2Cufgaben }ur Xl^ta. ^ 
eelbfhmteixiitt htfimmt ocn iC/ ^r* (ti tu 132 6.) 2)aai4^i 

Sautefd^Iigcr, SSeffpielc unb Vaffiabfn gut Ylgebta, dbtnhaU vsa Vi k 

5178. fiojjlnt^er (Dr. @.)* — S^eubcnqurUc. ^ugcnbbcfc^ftigai^t: 
ba6 eeben. $D2it ^Cbbilbungen, Spielen unb "aRuftfbetlaeen [SO Si. tbeiUlp^ 
t^dtt Ut^. tt. fOtmi.]* 0t. 8. (Tin o. 848 2Cn6ang : ,,Dii{tl y^üifpi 1^ 
bmnappe: 84 Eetpitd/ jD6rffltnd. 1888. <Sk;^. l^U 

9tf^9t «ttt^ tt. k. S.S Stttfwm fit bli Sttgmk — BgL fte. im« 

5119. 2ottin be }!at)a(* — 9o6ect Ut ^äd^ti^t, ^eQog »ott krl» 
nanbie. Gin tifbrifdKi? 8loman otK bcm WMMtt mb ». 8 Uki i 
CUiS, 816 e.) (eeip^tg, itapfet fn Goam.) <8e(. 8^l< 

5180. fiouDet be ^out^ra^ (SSoiesrepc&fenta«! IC.). — -^cbm unb Uofac 
8H Sbc&alter gauMaf'Mtt tc* ^nn er^ iXttl o^lQUiibta aui bem gtäaü 
fd[)eti ttcrfeQt unb mit 9la<firt(^tcii Aber ba4 Mca bc4 beiö^mtm BccMM » 
fe^cti Mii Dr. ^einci^ aUiicr. Ifn, 8tcs Saiib. 8. (147, 148 8.)l' 
wtU, ^crbrn Ok(. t4^i 

6181. Sttf l^et8 (Dr. «totb) «cfiiir J(ali|i<imi<, mS «id^cntitii «Mi 
etOim, btblifdyen Bttb^iUn unb eeiflitd^en eicbmi) fükt itinbcc ii ewk># 
8anbt€l4*Afn- ^Cnee^dngt {tnb: 1. Ott Solge »ab bcr Sn^ott bir bftÜHaS^ 
4ct. 8- 8)0« »fciri^nif bec U(mi48cii XbMntttt ber tieataen 64nft- 
Heine ^ammland Okbcttn mib 8ilbecn.. 4ti Xilfkiar. 8. (66 0.) Ike^ 
tootb/ iCo4. U 
4>cfaiiltfgfbfii Mtt Vfvi (S*. |>«f gtlb ia ^icgmMEt 

6188. Slifft (3. 9.). — 8taK jtiiiifbieoiScs oon ic 1^ Sltnb.^ 
3ei4nuii0cii vom Sccfajfer. — 2tcr SBanb. ZStit 8 Sd^Runden Dom Ss^' 
8. (nn tt. 810, toi u. 806 C) SvanCfuct a. 18., emtfdnbar. Oe^l^^^t 

5188. Mebllttt (Dr. C«rl Wilhelm, prtkt ArBteta. Im Lfebasweiia). - 

lUlesccnz und ReJoTeneicefis thieriscfaer Körper. Eiii Bdtnf iv ^ 
Ton der regehvidrigcn MetamorphoM ornoiscBer Kl&rper TOft eCb & ^ 
(114 8.) Leipsig, Schreck. 18S8. Hl 

6184. 9R(9et (G. Dfk. 1» ISHMbibt ic). — tDoi CTNM««' 

bcm Jtated|)i«inud Dr. Cut^et«, in fttr)et OrUittterun() belTetben unb bcr ^ry^ 
fNQm aui ^eii. €d)nft in einer neuen Xu«ioa^l. (Sin ^citgton^badd jon 
unierrt^t unb |ur drbanuttg von tc 0(r. 8. (188 6.) Cklbfloeilaa M &^ 
(♦of, ®rau in CSomm.) • , ^^i 

5186.''i0^onere'8 fdmmtUdf^ Sßcrfc 
Cf. JDuUer, g. greiügrot^, £0?. 9?unfcr 

4>erauööC(^cben wn Cottil 8ai:. Ifie4 , _„ ^ 

3fa(%cn, 5DJat)er. 0c(?. ©ttbfoc-l'r- ^ ' 

5186. mMtt ((i. fö. (S. ^i. ^in. in lOtoiui tc). — €£(t^»^2 ^ 
2Ütona öc^altcne SJacanjs^rcbioten. 9fcbfl jwct) SBcplagcn über tie Jiiru* ^ 
bae ec^uimefea bafetbfl. (S^i;. 8. (853 »• 1 fß^tu Zab.) TOim 4^-^ 
in (5omm. 1/^-^ 

5187. 9JlötMi (^arO. — ^te «£)uf|tten!rone ober »anbcnni0ff M ^ 
.&ttuptftdbtc C^iiriTv^'^- Gridtilungen für bie reifere Sttsenb Mi ». 
(Till u. e. y-:i68.) «rieg, e4)»ar|. ©e^. 

5188. mnhlim (<Sbuarb 3o6ann Sofepbr Scto «• 9>fc. i« ^n>fM^'-' 
SDte legten ^orte ted {lerbenben @rl6ferö am jteeoie. eicbaKSajbiUlkiB ^'V" 

®r. 8. (155 (2.) SDJannbeim, Cbjfter. ©ej. 

518». SD^üUcr (iDantel C^rnfl). — 2)ei epefort'« 
brmi^enbe anbußrie. Gt» »eitras |mp Bdeu^tmia ^ fta«tf«i#|if>^ 
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m 41.) DmOteh lOmOmr^ 61Oa~iS02. MS 

itercffe beö »^ol^^jonbet^ unb ber |>oIj ücr6rauc^enben 3nt>uf!ne tm OTgcmemen, 
b in fSc^uq auf ben ©pejfatt im Sefonteoo. 8. (ouv u. 019 mit '2 2:a&. 
4.) gran!futt a. 9)?., Änbrcd. @e^. ^ . 1 8 ^ 

5190. TOötfcr (Gatter J?).)- — 9>atcr S8ere«fort'g na(ur^)ij!onfd)e Unterbaitun* 
n mit feinen @6^nen über bie SBunbcr, bie ^ra^t unb ben 9lvi^tn ber Meteore, 
nteitung ^ur S3ctrad)tun9 unb ^enntni^ dro^er^ mdc^tiger^ freunbltd^er unb üor« 
ic^lic^cr 9Catuvcrfc^einungen Don 2C. ^it 1 coloncten «LitclCuffer* 8. (iv u. 
18 ©.) Ceipjig, Äroppe. D. 3. ©cb. 21 

5191. SKufeum für bie Sugcnb. öinc 3cttf4nft j^ur Untertjaltunoi unb Sclc^a 
mg,. 2Jon Dr. 6. go'^ni^cr unb ßmil SBenbt. ?D?it fdjtt?arscn unb 
Icrirtcn JCbbilbungcn. Ifter »anb. [4te« bid *e(t.J ©r- S. SeipiiQ, ©örff« 
la. n. 14 X Sir. 1578.) 

I — Vis 1 SSVtf* 4 «r. — «gH m 9hr. fM. 

5192. IDl^eBcI (Dr. SB. 50?.). — JDic Srout üon Scrufalfm. !RcIi9t6ö--roman5 
[c^cö ©ebi^t in gef^n ©(fingen. $Bon bcm liScrfaffec //©locfe ber 2Cnbaci;t'' ac. ' 
ir. it. (199 e.) fllaiin^clm, 86ffur. aie(. 21 

5193. £ieg >&aufe< (Snbe. Srauetfpiel in fünf ^Cuf^ügcn. 9?ebfl eU 

:m SSorfpiel in einem 2Cuf^uae/ genannt: iDU Gddeibenben. ©r. 12, (216 6.) 
llonnt)eim, e6ff(er. 9e(. tl ^ 

5194. Nisle (Julius). — XXVII Umrisse zu Heber« Allemanischen Ge- 
lebten Ton etc» Bfit ciaer fddirenden Einleitiiiig von J. ^ Qu. .Fol«. 
7 lith. BL II. 4 & Teil) Stattgart» literatnr-Coiivloir. J. . la 

^*^Beg erMimile Teil l«> tm 'Afrt JS s wa M , ^ 

ftlM. The BogUsh NoTelist. A eoUecÜon of tales hy fhe mort celebnted 
tnaiiili writen. 1838. Gr. 8. (504 S. u. 1 Stahlst.) Ldpsic, EoMlmaiui. — 
>oecfBliic. Gart, l ^ H X (Vgl. 1836, Nr. M69.) 

5196. ß^tfpt^tn (Strimimb). — Arieggbnbec w$ Um 3a$n ISlf. 
^a4i ^iftenMiai $Bese6eQ(|eitcn unmt M» tc» Ifto 0anb. Or. 12. (286 6.) 
SiitSni SRodn. Qk^* «• tob. n. l tf it^ 

510T. Okeiu ICffgcmcine Staturgefc^i^te n. f. ». 41^ hü 43fU tkf* 
hn 7ten fßhi. 4teS bis 6teS ^eft. ©r. 8. (6. 587^624.) (etnttaart, ^f» 

Mitii.) okb^ 15 X (»01. 9U. ans.) 

U9a eitontete (Benedikt, Oc» i. Mei. cto.). U^er die TonfiglidH 
ten Vormea der Syphilis und deren allopathische und homSopatiiische Be- 
landhing. Inaugural-Abhandlung von etc. Gr. 8. (x n. S. 11—40.) Augs- 
»nrg, T. Jenifch u. Stage'ache Buchh. in Comin. Geh. ^ 8 if 

5199. Ol^erbetf (Cr. %• Cbnlcbm tn ffitofbemotif tc lu «^omioüer). — 
Betfpiele unb ^ufaaben aud allen S^iticn ber (Raattttar.'iü^atbematit Ifleö^eft. 
(rit^metif. )Die mer ©runbrec^nungen in ganzen itnb gebrochenen^ pojitioen unb 
tcgatioen beflimmten 3ablen unb äud^jlaben. ^Decimalbrüc^e. ^uS^iebung ber , 
r.uabrats unb öubi!n?urjel. ©tctc^ungen bcS erftcn ©rabeS. Proportionen unb 
intrentung berfeiben auf bie die^nung^rten be4 gemeinen 2eben<. ©c. 8. (vi 
t. 64 @.) {^nnooet/ >^a^n. ^ s/C 

5200. ^uflöfungen ber S3cifpiele unb ^Cufga&en quö alTcn St^^ilen ber 

^lementar^iRat^ematie. I{le8 ^eft. TivW^xaUiU ©c. 8. (47 @.) ^nouer, 
faljn. 4 

5201. Ovidii Nasonis (P.) Metamorphoscon libri XV. Zum Schulgc- 
brauch herausgegeben und mit erklärenden Anmerkungen Tersehen von Dr. 
r. LocTS. Gr. 8. (xxii u. 480 S.) Trier, Lintz. 1 4 

6202. 2){c IjciKge 9)^ilomena Jungfrau unb SWarti)n'nn. GJcfc^ic^tc ber 2fuf* 
finbung i^reö b^iligen Scibcä im Saljrc 1802 ju fRom, beffen Ucbertragung ton 
Korn na(^ SRugnono, im Königreiche Sfeapel, unb 3(nfübrung einiger ber unjd^j^ 
ligen SBunber, bie fie öon ©ott burd^ i^re mächtige gürbitte entwirft ^at. fßtit 
beigefügter neuntdgiger 3(nbüc^t, 5ieb unb ZitantX) jur Ijeiligen Philomena, nebft 
angej^dngten f^eiifomen ptactif^en Usbungen. Skelid aud bem 3taUeni[c^n ubec^ 
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ff^, tf)titi oud &^erfc^ten Tfaiiügen grftfettr fran^^fffd^ SBetli ^nc^ts 
3dnai^ itonmana. e. lu 1 «M|, 3» CtoSi. dteni 

in ttomm.) S| 

5203. Reichenbaoh» — Iconographia botaoica. Cent. XU. — Ioomi lUoi 
germantcae etc. Cent. II. decas 3, 4. 4maj. (Tab. XXI — XL n kpfat 
«. 6. 9^17.) UpiiM, HaimmUt. In UaschUg o. 1 Wi 16 |( GqLi.S^ 

StA. — — (Dn ^. 9. eubtoig, 4>ofctttt. |>»f. ac Ik IMInV — ^ 

%axMmi adH aotittdcaidlir 90199101110 bcc CtetteBaca« ober CteMolft 

|»el0im9 bü 9€iBMtixti6ti, cnttaitenb die eoSfUnbigc g>awf l fri t g nAtt 

fk^un^ bcr natürlich Scrt&anbtfcbaften bec 9fi^H^n Sn^ti^a 
ber SXetamorpbof^ unb geograp^ifc^cn 93rc6ceitun0, toit ttc fbrtge^tlbcti 3ttte: 
TCnfc^anund forb«!^ MB ic, C4Hnal 4. (x «• 546 CL> Dcdbca 0. 
ymolb. Qteb. 

&205. — 2)er ^mh in feinen ^aitpt« unb ^bm»9iactn bttc4 

türgcttcue Äbbilbungen in Tupfers unb ©tablflfc^l bargeffeUt fib Sor!Jf:=: 
Defonomen, St)terdruc unb ^^^cunbe jebr« nu^tic^cn 2bierc5 öbrr^aifpf, bc':^ 
abgebrucft au6 bcr pva!tifc^«9emcinnö|fgcn 9?aturgcfdji<^te vcn :c. 2te btol 
fidnbige ä3c[4retbung unb burcb 56 2Cbbt(bun9en txcmcbcte 21tt<gabe. 
gt. 4. (90 e. u. 24 JCpfrCaf.) Sctpaifl/ Sagne(. 1856. Gast. n. £ ^ 1^1 

SBefonbfTf Ybtb. ouS bfm 9lv. 1096 angeseilten SBetfc. 

5206. (H. Th. Ludovicu«, pkiloa. et med. dr. etc.). — Regntt»' 

male iconibus aeiieis äpecierum et caracteribus gcnerum illustratum. 
pcndium cum coronientano succincto editum auctore etc. Vol. /• ÜMt/^ 
Fars 1. Ferae iconibus DCXXXIII repraesentatae. 4maj. 
78 Kpfrtaf.) Lipsiae, Wagner. 18S6. Cart. n. 5 12 ^ ]llim»i'/ 

6207. ^:Hctiiif* (2oUpt) 
auf bem l^anbe für alle ^onn 

nuhtmn QkU^m^iti: unb V . — » — w — . 

5208. Stettitf (Dr. grfebr. (Sottfc., Snfpect. 5. ®<bttllebrfr.'€^ fai^tfi^" 
Sibelfunbe, obec gcmeinfa^ltc^e Ifnlcttung jov itenntnif brt Bl^cC «j^ifj 
ndoind berfdbcii üi bcr SoUtffc^ule/ ncbfl tbfm Inbange^ We iii^^"'*^!; 
Mcmmitfre oa« bcr HMiMm •eMI«^, (»codrapbic onb »fter^'At»^'! 
^tf^mb. «to 4MM^ fftr »dlHf^nOcIscr, Ccmfawrifrii unb ^ifi^^^ 
Un. BU, fet)r ocrm^ste Mb occlcircrtr ICttflagi. Ota. 8» (xn i* 
^oBQotcr^ <&abi. ^ 

MM« BOMOli (Carola» Hearicos, med. te., afvi Uv""^ 

■es eto.). — PlrinM Juieie patbologiae iMMoruin, qid cotpor« butfv 
circolantor, ad praesentem physiologiae ac patbologiae atalM ^'^^'^'^f!, 
Bcripsit «t«. SmaJ. (119 S.) Stuttgartiae, Brodhaf . Geh. ^ ' 

5210. mofcn unb »ergffmcfmiliSt borgctrac^t bcm 3abre 1888w f^U^^i^ 
16. (8 eto^l^., 6 »U ebne fHid* «• öO:2 @.) eetp^ig, eeo. 9cb. m ^ 

u. 2 ^ 12 ^ 3n fran|. öinbanb n. 4 f 
»ilbft eine t^ereinf^tc ^ortfe^img btcJUMf u. 5562 ange^efsten ^f^^fl^'^ 

BUl. Stü^mat^hr (»Prof.). — |>reufen, fn Ianbf4aftlicben iDarfuIH;"-'^ 
tu f. w. 4tc« |)ßft. L©n)inemünbc.] ®c. 4. ((S. 15—20 u. 4 @ra#; 1*'^ 
tin, SRittlci; tn (Somm.) @^b- n- 8 (Sgl. 1836, 9h:. 3485.) 

8I2U. Kot^ettberg (Xuguft, 8ebre« fo Wacfenrobe). — «e<benbu4 f^j;^ 
»etttorf(^öter; ent^altcnb : 900 ^fufgabcn gum Safelred^ntn über bte tjifc 
rc(!(^nunc^gartfn in gletcbbenannten 3af)len. ^ßtavbciut oon ic 8. («ii ^) ?j 
tcrö^aufcn, öupel. 9Ubft : Äuflöfungen. (16 ©.) ©e^. 

ft213. midcti. — hieben »öc^ei- «Worf^cntdnbif^fer ©agen unb M^., 
\>on. tc. günfteö bi« fiebented SBu6). [2Ux Sj^cil.] 8. (348 ©.) ewßÄ«^ 
f4iJi0. Qkb* i 15 iT (I, Us 8 1^ — SgU gic 4lia) 

Digitized by Google 




JK 4L) OmOmie LUertUwr^ &214— 2& CSS 



filU. ausf s Micaziii ftr die MMHto TTrfFImade «• w< 4flrter, 50fter 
n S HeiU.] liSt KiplBrfl. Gr. & Bvlin, BciMr. Mar Bd. 5 

VfL Wr. wie. • 

5216. emDi'# (M.). — ^« r4Mii€ itari ober Kit Sto^e teSMetfo^. ««b* 

r^^omantifd^e SKdübergefc^t^te oon 2C Iflec S3anb. ^tt 1 [\\Xb.\ Sltcltefn^^ 
er »on^ a. (15$, 167 e.) eeipiie# e^eKt «c». 1 

6116. — t^H flefM^teien 8l4it6et(ati|^tmaMil CMtfttteiiif^cl Mm unb 
^ecfUc^e S^ofeil in jDeutf^Ianb unb Ungarn. 64auber()afte ^iflodf^e Grimi« 
t(erid(i(nnd m tc Ültt 1 [Ut^ aUelfiipfcr. 8. (IM e.) €eiF|l0/ Ck^tecf. 
$28. Oie^. . 1 1^ 

5217. 8M9ti (9leamonn), 3- — S3erl{c6t fefn unb Heben. <5fne gamüfen» 
r(M<(mic.iMiibe.a.(«89, me0 9toeb(KWfeiv8^ ^«^^iC 

m§. tM|9lMb (3. a)?.). — jturi9cfafitf SBerbaltiindIrcdeta bei 0ctp6bnlt4 
rrfornmenbcn itconqjirttiii tmb p\h%\\^ttL SntfttiHfUim* KcbH einim Vn^ango 
orfi^temafiiQflo beim dfoioitter eid^nb« Mi »leiitbel^i^ed ^oiti» tmb 
älfisbii4 fdr aOe C^tdnbe. fla4 ber beften dltem unb ntueßen eiteratitf beor« 

litt Don 3c. t^te Xuflage.] — 2(ud(^ u. b. 2.: S^orffc^te^ unb eer()attunai» 
afregeln beim SBaben u. f. n>. 2te k. ^Cuflage. (Sc. 12. (xti u, 12i 0.) 
toabebiirg, «tobacff. QMh 1« l( (i^ ou« 1836, Kr. »NM.) 

mm (Dr. i. f., «hrei; b. «Ifniie I» «tfH). ^ IM Ber^alM 

CKfcn« |nm eouecjlolf. Ml Mtraa rar 0r»eftenin0 cIcttco^mifAcr 
rnntnifll^' «it 1 etiinbiKaalU. Olk 8. (loi e.) »afet 

5120. ®ei£)cmatttt (®. Cebret b. aRatb««. in ßeipjifl). — JDer »Gimmel 
ib feine <9eflinic« Ob Sebcbu^ bec ICfhonomie für bte gebilbete Sugenb htax» 
titet Ml IC. 6* (109 e. «lie eingebt. {iou[4)n. tt. 1 Saf. in 4.) tetpAig, 
id^tecf. 1838. Qoct. , 16 Sf 

U2L S^ft^eote'i bcamatifd^e Sßecfe. 29f!el, SOflel S3b<(n. — ZvO^ u. 
. S.: Jtbntg «^einrieb ber Siebte. Ocbaufpiet in fünf 2CCtcn m» SBilliaw 
S)^a(fpeare. tteberfeftt ma Sl^eobor fltügge. S SbeOe. dl|NS 
»bc^l 2Cu(b u. b^ S.: 9>erifle« 9ücft oen S^cue. CMiculfoM in fbif VIteii 

>ii 2C. Itebrrfe^t 9on .^einrict^ 2)oer{ng. — 82|tee abQii. — «uq n. b. 
.: 4>einrt(^ ber Xd^te. ^iflorif^e« ec^aufpiel tn fünf Ttttva oon iz. U^erfc(e 
)n @rnft @ufemibt. 32. (139, 165, U7, 155 0.) 8eif>ti9, Ok «eottb. 

icf). n. 16 ^ (SBgU 9{t. 4326.) 

5222. silesia. Safd)enbudy auf ba« 3a$c 18B8, S>er ttnteebattung geweibt. 
^. (268 6.) »neg/ e^tvarb in 6tomm. 0eb. l Ii $1 

5223. Cf^rctigel (^u^ao). — • itompagncbilbet auS bcn Sauren 1813 unb 
314 Don K. 8. <U e. obne i^og. tt. ^ 6.) SRonn^elm^ «^off. Okb« 1 4 

ft224. fiierbnnbeft Ctommbu^fauffd^ in beutfd^er# loteinif^, fcan^öftfc^ei; 
üb engli[d;er @pca4}e. SIeite Ctommiung. lt. (118 C) C^eipatg, S)&c^f(ing. 
ieb* ' 6 

5285. }u CMIierg. — Okfddt^te ber8Migfeii3efu (S(^n{H u. f. m. foctgefebt 
Ml 8riebrt<l^ o. iteri. Softer Sonb* %nS^ n. b. 8.: Okf^ic^te tt. f. 10. 
octfebting 17eer 8anb. 0r. 8. (xtiu tt. 470 0.) Ülainii Jti(4ti<im, e^ott 
. S^ietmann. «Hamburger Vulg* n. 1 8 of BienerXii^ in 8. a. 1^4/ 

Sgl. 9{r. 80. ^ 

5826. CtpUe (Serbinanb). - 1818. 6Kn (ifbrifler Slonuui iMn ic. 89^ . 
. iri tt. 806 e., r«it IL, IIL).8etp&i0, IKeiftter. 1888. «c^ 4 12 jf 

5227. Cftral^I^eim. ^ie SBunbermappe u. f. m. [9{r. 102.] 4ter 0b. 
5üb«S)fittf(bianb. [Ute Sief.] 8er.«8. (vin v. 0. 887—860, ©c^Uif $ nebft S 
^Pfrtaf.) Sranefutt o. Sl., ^mptoic f. 8it. «• Atttt#. •e^* n« 8 ^ 

Sgl. 9U. Mk 

9n8b . [9tr. 108.] lUer 0b. atuflanb/ yolen/ €kaiMiat>{en, |>reut 

en ttftb bfe 9lotbpot>€dttber. [Ar fief.J 20^.^8. (nr lt. 0. 161—188, €Mt|Uip> 
eb|l 8 Jtpfetttf.) Menbaf. Ok^. n* 8 ^ 

* 
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(3ttal^l(eitll. — iDic SBunbermappe u. f. to. f9ir. 104.1 6itrSt 

5230. See »^auptr2C6tt).: Äficn. — 2Cuc^f tt. b. 3!,: ^^eaoteii 

tKccfroücbi'öfeitcn bicfcö SÖcltt{)cilö/ t)on ben dltcflen bis auf unfcrc 3fit«.äi 
SBdnben mit 98 Gtabljlidjen , trcfflic^ abgcbitbct unb topo^rapbifd) - ^^^^ri^^ k 
^rieben t>on 2C. l^tt »aub. [^r. l.J ßj>;.*8. (®. i—*8 u. 4 Stoi 
ebcnbaf. ®eb. ' 

jy\t Iflc J^aupts^tf)., QuTO)}^/ ift in 104 9trn. t^ccnbldt unb loftft a. Sl Stfi. if & 

fil^ben. unb in öleid)er Söelfc Min ICfrifa, Jtiuerita uab Äufiralien folg«. 
5'i3l. £)eutfc^;t'« STofcljenbudi auf ba« Sa^r 1838. SRit ©citraqen 
balb Älcrig, 5. ®. Jiül;nc, Slbcobor eubroig SfcUftab, eecpol^ 6c:: 

«nb Äabam. ^)ecau6v^c9cbm üon JCarl ©üc^ner. [titt Z^^^- 2^' 
itupfec« unb etablflic^cn. 16. (iv u. 409 @.) ^Qtx\\n, iDiuKtcr uab {«titi 
®cb. in (Sdt! n. t 8 (»gl. 18S6, 92c. 9m.) 

5232. Äafct^enbuc^ bramatifd^ci* Cri^inalten. ^)erauöacacben »on Dr. jriit 
2tec Sabi-g. 3Äit 5 Äupfern [Smmcrmann'ö unb ©labbe'd SBilbn. tt. 8 fw* 
SXirfteU.] unb einem SacftmiU [2 lttb.S3t. in 4.]. 8. (cxn u. m^)fx^ 
Bcoce^ttl. 18S8. n. 8 18S6, 9lr. 6S».) 

Snfttttt: Otabbe. öriiblung, Cbarattfriai!, SBriefe. 9Toüfmbet 1834 Mt' !?t:i2 
Sntcb^uct 2C. oon ^. Sfmmctntann. — ^Dte aefdbrli<be !£<inte. Snüfpi^i ia « 'S! 
ton 2£lbint. — SDie Leibrente, ©cbwan! in 2 Äften t?on ®. X t)on «SRaltf!.-»! 
Srlrfltapl}. ßuflfpfft in 1 3(ufj. Don Dr. Sfrantf. — gragmcnt qu^ ^'-^ 

l>on Sauernffib. 

O^aii. Xipptl^Vxtä^ (gricbncf) ü. , bcn^n. f5fr. b» OfeWenM- - ^' 

©cbet im Flamen Sefu. öJaftpiebiiit über Sob- 16. ü. 2J — 30. 

«ogate bm 30. Xprit 1837 in bcc Äirc^c su ®c. SBolf^borf bei Sti:»^ 

VOR tc. jDec Ortcag t|l ^um Seflen bec 2(nflalten |uc S3ecpfledung 

dclifc^ec Jtitttifen mi 8tom wib 9teapet. 9r« 8. (H itönia^bag^ 

I. ^artun()*f4ien ^fbu^^. 3- (4>aIIef^)tttt0ii In OdtnmO ^ Jl 
2(u(f) tvrrbrn SfttT4gf in trcm tnvttiite» 3iMtf Ui Btrüii M lii^ 

b«f «i^afftl angenommen. 

5234. ;5:toiaiiefi» — 2fu§fubrli(iieö polnif4|sbcutf4e« ^anbip^rtcrM»- ' 
[2tcc a^eil. "^^Ui] 6tcö ^cft. IVz — Si». gfr.^'8. (©. 6*1 — 763.) 
SRittter.) öJcb. ©ubicr.='})c. n. 12 Cabenpr. 16 X iW- ^- 

5235. ^tlptan Wf. 2(. £>3^). — ^fbbanbtung bcr djirurgif^ea 3»^'^; 
ober Anatomie bcr ©egcnbcn bcö mcn[dblid)cn Äörperö, in ©ejiug auf 
betrachtet. Ste 2(btb. [ober 6te eicf.]. £)ic SUcfetrdgc ;^ur crften lufiaatol.- 
^üfd^c über 2(natomic ber SBciid^c bcö ^erindumS, na^ 2C. Sbomfca, ^ 
tenb. 2(uS bem gianjirifc^en- Öt. »• (vm u. 514. e.) Söeiaa«, 
tu(lcie=(Somptoir. öJclj. 

Ifler. ater 8b. (in S 8irf.), (Sbenbaf.*, 1816^28, 6 ?t^\x, 12 9r. 

5236. 2CUc^cmciniö 2>er;ci(^nHi bcr Sü(!^cr, trelc^e in bcr gran!furitc aai J«^ 
?^!t3ecSKi(^;atliömefTe bcö 1S37. Sabrc« qanji neu ^cbrucTt ober neu auf^ciw';' 
ben finb/ oud^ bcrcr, bic tünfii^ bcrauöt'ommcn foUcn. [Xuß^cgcbefl ^l."' 
bcr 18S7.J ®r. 8. (@. 417—734.) etipöig, 2ödi)maau. Ok». 

tlgf. 9lr. IM. 

5237. ^a^rmaittt (Xbföbor). — Ccbcn, Zitaten, ühtni^^tm, 
unb Slob bed granj grcil;errn üon bcr Srcncf, 3t;ro Ä^aifcrl. SXai- i».^ 
u. S36bmen wird. £)brifl. ber ^anburen unb Kroaten, berühmten 
unb emildcc« bcr flanontfc^en 9iduber. (S(Kkttt(CcT8emAbe am bir trfwg; 
bei 18. Sabc^nbcrti. 9la4) feiner eigenen Sio^rapbte unb anbem 
9tad{|ri((ten baraeftrltt oon ic. 2CU Xnbang eine Sioarapbie @4^.7 ■ 
ZxwH. ttttm.'i (180 eo eeipiid, CMIretf; «e^ (XllStN 

i. Wati«Efflilir (Dr., Omntant AnM^4^Sr.I.ai.KN^ 
itildio Aeniierung über «inig« Gegenmnde der weeioM^ 'Jr 
iMiaag} Ten etc. Gr. 8. (184 a.) SteiOn, Nkebl Gdu 



Digitized by Google 



Cutaehüiclie 
nnlTeKfiMinagj 



Jl?. 4L) . BtMttcht LUerahir, 6230—46. . 631 

5239. DK) Wein - und Tafeltrauben der deutschen Weinberge und Garten 
on Frhrrn. L. von hnho und J. Metzger. 5tc, 6te Lief. Fol. (Taf. XXXI 
- XL. lith.) Mannheim, HolT. In Umschlag n. 2 ,/j (Vgl. Nr. 918.) 

r)240. SB3cU^®cmdlbe=(5JaUenc u. f. ro, 144ftc Bi« 146(!c Cicf. Afrika. 2)fe 
inftln Madagaskar, Bourbon, Alauritius J?ün SJictoi' CS^orlicr. — 147flc 
151fle 8uf. Nord-Amerika. Veniuigte Staaten, 9?o. 1 5 t^on Sic Up 
e ^iod^elU/ el^cm. froni. OcfanUcit In SBae^ington. 152|ic bi6 154fle £uf. 
ümerika. Chili, 9to. 1—8 oon Gdfdr gamfll. — 155^c It. 156jtc Cl^* 
dfrica. Egypten, 8lo. U ii. 15 «on Gt^antpolliosisStdcac. 8. (67 €L 
i. 8 IU$, 2((>6ab./ @. 1-80 u. 20 xit». 2(Mab., 0.' l-4a lu 12 lii(.2Cb6ab., 
S^* 209—240 u. 8 iit(. «bbilb.) etiittdatt, e^tveiscrbact <8c^' (XU M^) 

5241. EM^etibt (emil). — jDaß Äinb auf bcm G^oc^e bcr «Dhjftct 2f S3 6 
inb Scfibuc^ i^ufcntmengeflcUt &cn k. S3rcit 16. (iv lu 149 6. mit 5 litt), u. 
Uum. 2tbbilb.) Ccipiig, JDörffling. 1838. (5art. 18 |{ 

5242. Sa^engel (Dr. Äarl, ^l)tjftfuö ju ^tfc^atfenburg). — J^anbbu^ bet'mtbfc 
iiiifdjen unb c^irurgifc^en jDiagnofliJ, ober fur?;ccfat?te aber beutlid^c 3«fammen» 
IcUung bcrjenigen innerlichen unb duferli^en Äranttjciten, bic letdjt eine äJer» 
ccd)felung ^ulaffen, unb ibrer fpecififc^en biagnoflifc^en 3ei4en, fo wie oucft bec 
'crfdjiebenen biagnoflifc^cn ^ülfgmitfet. 3n alp^abetifc^er Drbnung. Ijlen S3an« 
)ed ipc 2(bt^j. Abortus — C>anosis. [Umf(tltt8'a:im.j ©r. 8. 1— 1S2.) 
QScimar, CanbegjSnbuftnesßomptoir. ©eb» 15 ^ 

5243. aSie TCuijupe unb 2Bil()etm{nc S^xz 9)uppe erlogen. 85on einer Ätnber« 
Tcunbin. mt 8 [lit^. u. iUum.j Puffern. 16. (U6 @.} ^btt\\x^, «j^affelbcrg. 
D. 3. ®cb. 16 

ÖZ44. SEßpl^lfattl^ (Dr. [3. g. sr^). in JCirc^Jofel] ). — Sempel bet Un^ecb* 
[i4!dt obcv nette Xnt^oloste bct »f^tiaßen Kttffjmcte bcronbcte nimm IQMfeli 
Ikbec ffortbonev n«b ftieberfe^n. ttin Sjjc^ fät d»eifetabe «nt Srouicn^ 
|>mn«0edeto üon k. 9«. 8. (256 tt. 1 ittj». Sttbn.) Stanto^ain/ acnbott. 
(sjeb. k 

5245. S£>oIff (D. e. S3.)- — ^tte bet SBMeer. Sammlung oorsugli^icf 
S3ol!^Ii(ber ber brfannteflen Stationen/ gr^ftentbeiU ^um evflen aXale^ metrifc^ 
in bot jDeutfc^e ubertragen, t)on k. 2 Sdnbe* 8* (u it« 276/ tui u. 308 e.) 
granffurt a. 9)^./ @auerldnbcr. ®e(). 2 ff ^ tf 

524t>. aS^taoe. — ^en^erö Snücurf bes ^Cufdiauun^gunterri^ti in fated^it 
fd^er ®cban!enfclge; practifc!^ au6öeföbrt t>cn 2c. SDiit • ditem Äorwort vcn 
iDeniel. 2ter Surfui. (»r. 8. (874 e.) %Uona/<&ommeriil^ 1 ^ 12if 

«öl. SRt. 3617. . #• 

5247. SButm (Dr. (5. g., f>rof. m J^omtuTg). — t tjannooerfc^je 5>o« 
tcnt , bic beutfc^en @tdnte unb bcr SSunbeöta^. ^Pub(ici(lif4)c; BStji^e oon u- 8. 
(XII u. 51 (S.) eeipflig, S5rctfi;Quö. ©et). ' " ö 

5248. Zeuss (Kaspar). — Die Deiitsclien und die Nachbarstämme. Gr. 8. 
u. 77b ö.) München, Lentaer» (Lci^jzig, Volckmar ia Comm«} n« 4 ^ 



fiünfttg erßcl)eincn: 

Der Bergwerksfreund. Eine Zeitschrift. 8. Eislcben, Reichardt. (Pmsjycrf.') 
So]l iu ciDz«lnca Nrn., «kren alle 8— H Tace etoe «nchciiit iiBd 86 eioea iiaad 
MM«» aot^gegcbeB wmätm, Preta tinct Bda. S Iw. 16 Gr« 

' Biedmiiaim (C). — FondamoitalflilkMopliie. Gr, 8* i«dpsgy Gebr. 

Blidmer (Dn K.). — Bibliographischem Handbuch der deotacbm drama- 
tif^Mi Utmtiir Mit der Mitte See iSten Murlltiiitetf bif auf die neuetU 
Zeit 4. Beriin, Ihincfcer n. Hnmblet 

Cazotte (Jacques). — Der Terlicbte Tenfbl und der Lerd ens dem Steg- 
reife. Zwei l>ieTOlen. Ucbeneü* toa Bä* von BUow* Gr. 12. Leipzig, 
BrodbiM. 



Digitized by Google 



t 



63S AmiOmiUdm iMerakur^ 2766—67« (jK 41: 

C^KwJ-WhiiiHidk lünlnr, Olrtfaifc «ni CMUdito te fUteo^i 
«id dM' SdbiilaBlMMti Im Ir- od Awiimd^ HMvage^ebtt m M 
A 0.Bnuk0. l«tar Jakrgw 1888. Chr. 8. Hdt«» Bclwf twiihi m. 8i^ 

VMHgralli (F.). — CMIehte. 8. flUittf art, Catte. 

Mudy (Fr. Frhr.). — VenetianUche Erzählangen. 8. Banzlao, Apfm 

Orotie (Karl). — Geschichte der spanlHchen Revolution von 133S. >'eli 

dar CooAÜtuUon von 1812. 8. Zwickau, Laurentius. {Prosped.) 
la 4 Ltat k 6 Or. 

HarbatUittar aaa HoUaad, Bai|^ «id Paria. 8. fli a rtifart, BtUkniK 

SallAaa» Vikraaanrarf. Bin bdiicbaa UnM. YJabaMtii fai i 
Bbnuk 8* Franaofald, Bayal. 

Btarolfr (F.). — TlMaiia im gmdam CMkmOdB* B BMa^ Ak« 



Aman (N.). flaTanaiola, BSa GadichL 8. Stottfirt, CMi. 

&vw»UI (A.). -* Raiaan Ia I^aatacUaiid. 8. StattgMt, Cotta. 

MHte (O. A. Fdar. ron). ^ Walb «d 0MMb Bm VtMmt i 
Bwalaa, Appim. 

tetteta'a täMtiiia WaAa. Uabamlit m L. Braunfelft, F. taak 
S. Prilar, P. FiMBkfath, W. w LSdaaMaa« M. RwümI« & Wi^^ 
O. L. B. Walfff L. Lax «• A. Haranafagdban tob Iliaiil» Imtw Iai>f 
Aachen y Mayar. 

Dmi Ganse erecheiot In Btiieiii Bande nik da« fftlMrii IfaUdMi mmimaHtbä 

Mal 18SS vollendet iein. 8iibi<cr.-Pr. n. 6 Thir. 

Rückert (Fr.). — Brahmaniache Erzählungen. Gr. 12. Leipzig, Wedc^ 

Scaevola (Ijjaarantitia)« — Manoirca ainaa FUichtiittga. t Tbcüa : 

Bunzlau, Appun. 

Stengel (Fr. von). — Luiaa. tan Degaoüsid. Hialorii^har Aaaft ^ , 

Idannheim, Löiner. 

Mtnth, (L.)» — Dar Funt yon Libanon. 4 Theile. 8. Banzlao, 
Stuhr (P. F.)» — Gaachichte der Entwickelang des raligiösen Bew>^«- 
««ns der HaUanan bia anf dia Zait Aieiandeca daa Gioa a a o . Cir. & 

Veit u. Comp. 

Tieok (]Lh)- — Llebcswerben. NoTclle. 8. Bunzlau, Appon. 
WillkeiBm (JB.). — Pia BuropamSdeD. 2 Banda. Lidpaii, Vltaift- 

« 

d^Arlincourt. — L'herbag^re. Altona, Hammerich. 

I«andon. — Ethcl Churchil. S voLi. Leipzig, Kirchner u. Sch««ttdl^ 

Nodier. — Ines de laa Sierraa. Magdeburg, Bühler. 

gothomb» — Chenüot da in de T^tat. Regeoaburi^ Pustet. 

puetelet. — Sur rhonuiia ata 2 Toli. UalMiaetet yan Ar« ^ ^''^ 
Stntt^» Miwaiiarbart. 

Beaadgiilar« ^ Ahaaria. Magdabnrg, BfiUar. 

V^redgolO« ^ TIm aCaan engina» • Darautadt, lieaka. 



DIE LITERAT Oa DES AUSLAUBS^ 



FRANZÖS1SCH£ UTJEBATUB« 

2766. Administration des douanes. Tnblean gen^ral dn f'^^^^''^ 
France avec ses colonias at laa pniaaancea ^tcaagdiaa, pendant 1 ^(V^ 
In-4. (55 B.) Parif. . ^ 

S787« Atlas de la noavelle g^ographie dea^^lai 9 pouvaat lerrk df ~ 



Digilized by Goog 



J\äi 41») AmaäM Ü ich e LUermlur^ 27i8-*-88. 

I coapMNBt ^ toos l«i oii>Tag« ^i^menteirai de g^granlue. In-4 obl. 
. 7 Karten v. % Kpfr.) Pm. '^g Pr. 50 c, ^ 

Beaumarchais* — Oearres completes, pr^c^d^cs d'un« Notice iur 
ewriigei, per M. iSmnf-ikfarc Oirardm. Ia-8. C47 B. u. 1 
9ftr.) Parii* 11 Fr. * 

»W. Bonaeohote fKimle de). Hiitoire de France, on Expos^ deJ 
iU principaux Meomdie dana cette contr^e depuw l invasion de» Francs 

'"5- aj^q^'^ J «^«Mnt de Loidi-PhUippe ler. Bme mtXoa. t voU . 
Hit. (g8 B.) Paris, 5 p^* 

^•^Sl?*^?^2?^ (VioDUte de). — G^e du christianMme. 4 toIs! 
1*18. («% B.) PluriB. 12 Fr. 

Oom«t (C. J. B.). — Methode coraÜTe externe des douleiirs rhu- 
aUsnalM, gootteoses, nervensef, def maladies de la circulation Umphatique, 
. des i^seMci«, aftellens aerf e a s es des Wres, confondue« avec les 
ÜegßMMts du^aimies et des Mens oigaaiqaes. Pkchlriimos de medica- 
ens simples pev le traHeiaff des naladici. tee dditiea. In-U. r4'A ü ) 
ms. ^ '* 

t52?i.^S!l5®jh^^:^ ^^"^J^ TfadneÖeaaoavelle, prö* 
Idde A*ine Nedee Jus^erimsiir la tie da saint docte«, et acconiM^n^ 
i. Miar^ criti^, per M. Ä a. MBmu t toIs. (6l% B.1 

«773. DelaMpa-TiUeneure (Kmile). — HSitelre da bea Tieux tcxna! 
«ahiin Ben-Ajib, oa b MagisMa aiabe* la-«. (4 a) Beons. 

In Versen. , ' 

2774. Delacroix. — Dictionnaire histeriqDe d'^acaüon, oa Choix d*eMH 
es etc. d'aprda J, J. Filnssier. T. L iSa» partie.) io-& i2B*L Bl 
aris. 4 Fr. (Vgl. Nr. ^ ^ Ä I»« J 

2775. Dictionnaire de mödecine , ou Repertoire etc. Par MM frffha, 
i'vJ(ml, Bcrard, etc. Sme Edition. T. XVL (Hyd-4at.) Ia-& rS9%Al 
ari8. 6 Fr. (Vgl. Nr. 2251.) ^ ^ 

2776. Dulaure. — . Histoire physiqiie, civJle et morale de Paris. 6ma 
^^Tx 'l""' oi^i''''- •^«-ö- lipiiM.) Paris. Jede LkL 60 c 

Vgl. Kr. 2098. * ^ - ^ 

2777. Gregoire. — Histoire eccl^siastiqne des Francs. ' En dix livres x 
:vue et collationnöe siir le nouveaux nianuscriu, et traduite par MM J 
uadet et Tmrnnne, T. HI. In-Ö. (26 B.) Paris. 9 Kr. (Vgl. Nr. 1023.) 

2778. Lavaud. — Lc dcssin lin^aire appliqu(^ ä tous les fenres d'doi« 
ire. Atlas calUgraphique. Jn-fol. obl. (S B. u. 16 Kpfr.) Fin^aetau 

1T79. Macchiavelli. — Oeuvres compl^tes, avee nae Kotke bisgraphi- 

(ie par J. A. C, Bucholt. T. II. Ouvrages draaiat^aes| podiScs dmnssi 

iuvres diverses en prose; legations et misiioosi cOffauNndance. InJL ' 
MI B.) Paris. 10 Fr. (Vgl. Nr. 2600.) w™p-i«wwce. UM. 

Collection du Pantheon litteralre. - 

2780. Le (Matelot a terre. Croquis de marine en un acte. Par MM €% nhi9 
c Bouin et Alhoize; repr^ent^ sui le tli^tre des Variöt^ le 2» aoilt 18B7 

1-8. (1 B.) Paris. ^ 

2781. Blauiiy de Mornay. — Livre du fabrieaat de sucre et da laffi« 

cur, contenant, etc.; suivi de THygiene du fabricant et do raffineur de 
icre, par L. de La Berge, ln-18. (9 B. u. 2 Kpfr.) Paris. 2 Fr. 50 c 

2782. Momunens fundraires choisis dans les cineti4res de Pinb et dsa 
rincipales villes de France. Dcssin^s, gravis et publlds par Nornumi §h ' 
laö. Livr. 1—6. In-foL (6 B. u. SO Kpfr.) Paris. Jede Lief. S Fr SO e. 

Dai Werk wird einen Bd. bilden, welclier in 12 Lief, erselieioea seil. 

2783. Pensdes d'noiit. Po^^sies. In-18. ^6«/. B») Paris» • IS 9» 
Ais Virf. wird jSell-igiinrs g^eaat. ^ * ^ 9 
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640 AMiU»MM Litenkir, 2Sr9i-»* , (iM^ 

tOL Rogues. — Nouveau traiU des plante» uroelleä, eu. T. h 
JrtT'ln-Sr (l»V4 B.) Pari.. 4 Fr. (Vgl. Nr. Zto2.) 
2785. (Vicence.) - Souvenir« du duc de .f^'^'^J ^ f 

Avenarius.) Z. 

t788. Voya-e ile MM. de HumhoUt et Bonpland, AÜa* geograptaft« 

»6 FiSr CVgL iöSß, JSr. 0810.) 



SPAHiaOKB UT£BATnU 

2787. tobo (E. G.)- — Pö«il«f^«8cogidifc 18. Pafk. 

278a. Moratin (Leandro Fernandez de). — Comedias. 8. Paris. 5 , 

2789. HÄTairete (Mwrtia Fernandez). Coleccion los via.^e. ri. 
cabrimientos qua hwUron por mar Im «apanolea dea de fine* dei 
coordioata. 5 vob. 4. Madrid. . ^ v\L^ 

tm. Opüscnloa legales del m D. Alonso el Sabio , d 8al)er «^^«^^ 
lo. derecho^Bl Fuero real, las leyes de lo. adelanta o, 
las nnem, El ordeoamiento de las lafureria* y ^ ap^ndice d id. 
. eatUo. Cütcjadas cott Tarioa cödice» anti«uoa por U Acadeaua dcUfcJJ 
2 ToU. 4. Madrid. . . 

2791. PalanM y Gutlerroa. — Coropendio histörico de la le««^. 
mana 'diTidido cn »eis ^ocas, con un ap^udice 4 la »egunda «Tj; 
waon aapaS^ da las Doce Tablaa. ö. Valencia. 

2192. fuintanm (WL J.). — Poarfaa. Nue^-a edicion. 18. 

2798. Sala* — Ilaatraaoil dal Dcrecbo real de Espana. Ejia \^ 
.Mu j adldonada por au aiitor, con laa citaa de ^^y^J^'^fTl^t 
?Siii RecooltodooV y la piW an q«a ae bft aaguido la otttp^^ 
dama. 2 Toli. 1«. Pari* ^ , « ««t 

2794. (Juan). — El Htifaiita katnudo, o al D«ed»f^ 

alcanoa da todoa. 12. Paria. * u^-at^ 

2795. Salra. - GramitSoa da la laogiia cwUUana sc^^ahortK 
Sa edicion, notablemanta corra^ y anmantada. 8. Valaa«. i 

2796. Compendio da an Qravitiaa caatcUaM, «w*^"^] 

* mismu para el uso de las eseaelaa. 8. Parfa. • * ^ . ,i 

' 2797. Nuevo Valbuena, 6 Diccionario ^»^3ia »^^^^^^ J^ 

cl de D. Manuel Valbuena, con mucboa ai^maiitoa» correcaaa« J 
3a edicion. 8. Paris. - y» a. « 

2798. Via]es de AU -Boy el Abbassi (D. Domingo Badfe^i^» 
Africa y Asia dnrante los anos 1803 a 1807. 8 tola. 8. ^ 

Ucbersctzungcn, Aus dem Knglischeai MfM» V?*?™ JriiflC^ 
Crusoe; Inchbald, Scncilla bisU>ria.— AMdMF^aosiscben^Ä^^ 
l.a estian^^eia, o la niugcT niiiterioia; »eiilouftwr» Cartai aÄ»-- 
la xnilologia. 



Diircb die Buchhandlung fi'tr deuis^ 

Brockhaus & Avenarius in Leipzig und '■''V. |^ 
»ind alle in der „Bibliographie für DeuUchland" angezeigten Bic» 
schntoi, Kataloge, Prospccte u. s. w. , namentbch aber üie 

dei aualSndiacheii latezatuz 
mdglidiat bilBgan Pkeifea wa banabao. ^ _ 

A»BvoilAi«da 
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Bibliograph ischer Anzeiger. 

1&7. M2Sii 



>ieur BibKogrüpkitche Anzeiger wird den hei F. A, Brochhauß in Leip" 
ig erscheinenden ZeiUchriften: Reperiorium der deutBchen Liier 
mr und Allgemeine Bihliogrnphie für Deutichland, heigegelen^ 
%md betragen die Insertionsgehukren für die Zeile oder deren Raum V/^ Or. 

2>Mi iiietitfetitai^9br# 

8Nc€nf^t 9tr. '98 nennt im 9ttpttt4tium, IBb. XI, 9tc* 665, m{4 oU ben 
idcntlt^cn. ^nan«debcf tmm Zui^ht oon 3biitfi 4aalcIlf4ittU. SBdre 
4ci %aVi, idf wMe iif^t dncii Tfn^hUd on^f^rn, it)v tro( ienec imc* 
tiifdiicn XccmfiQn mrinen Btcmm Mtsufetcn, ba i4 ^bcrjeuat bin, bif dnc 
[ctfige unb foigfdftige 2Crbdt Ift, bte fe^r von jenen otM&ijfiiätni, Uid)ttn snb 
9robucten ji^ untetfd^eibet. weU^e flüec. 93 ({(^ im mid) f\±n nidjt 
n fefnet yerfon) fe^t^et bem ^ublieo übergeben i^at Seberjeit bin i^ bnnfi^ 
etrefen, fo |m tjanbetn, baf mein ©treben ein cbrenmertbcö genannt ju wer* 
cn oerbtent; unb mtt>i, fo ®ott n?iU, t}icmn md)t mid^n. iiai roürbe 
em mir übelwoUenben Sin., n>enn e6 t^m um SBa^r^eit ju t^un dewefeo 
Däre, 3eber bezeugt b^iben^ }u bcm id) in irgenb eine nähere SSe^te^ung getreu 
€n bin, n>enn er fetbfl, oon unebler Eeibenfc^aft oerblenbet, bte S^ottoe ^u met^ 
lem Auftreten gegen i^^n nid^t )u erfennen oermag. (St würbe bei nd^erer (Sts 
iunbigung^ e(e et nnbefonnen unb fibenitt feine plutupt %thn anfeftte, leicht 
)ab(ii ftfafiren IkiiKO/ ba| M dfcbdftf iM tun-^i^ roiät, dob dafr fpu^en 
Bcbcttlitn0 b4 H p^^ommMit wM^m^ itnb m wdfcy weitem ICni* 
»ilbniiQ Qttt wenige fRufe|hmbei| 4»fe ^obiet; nnb weUp' eüie ^Cnfgabe tift mir 
ür biejfe geflettt ^abe, fann i(ni »ein flft^unb/ £). X CSc^ul}, fagen, bMbm 
Kec. oU re^tf^affener !Rann tinb Ott bie perfonifWrte 3ut)er(äfftg!e{t genüge 
am befannt ift. 2)af neben folget Sef^fv^nng e« auc^ bem S^eifigflen unb 
y:rbeitfamflen rein unmöglich i^, bie qu. in^altreic^en SSdnbe in ber 3e{t 
)oUenben, in ber fte ooUenbct finb unb ooQenbet werben^ trtrb ^r. 9{ec. S. 
>onn wo^I gu begreifen im @tanbe fein, ber^ mjrft Cf gartet iftg ^itt mol nic^t 
lU SUcenfent ^dtte lugelolTen mecbcn foUen. 

® 1 10 ib 1 1 nn ' 

<&etr &dimal^ unb fein C^^ef ftnb in ber SSu^^dnblerwelt fattfam befannt 
unb ba< Sabrifat „JDie ^anbeUfc^ule'' ift ali ein erbdrmli(t)e< unb fEdadft 
mtxt wn aUen Cia^fcnnem bereite gewürbigt worben. fO^ebr aU bieS (unb 
bie untetgeMte (Srfldrung ber SSebaction) bebarf e< atfo ni^t^ um auf ba^ 
iMgc 9i»df(9 bei ^tm 9)fCttbo^3^^<94^na(6<IE!affe |u at^tworUn. 

93. 

£)a$ ber 9lame bH Aeiinfeiitift nic^t mUSbegimi^ etfidrt aU bet 1IBa^t# 

^g^^ Q^n^'Sf ^ bfc jRebactIcn. 

3n ber 4>clwing'f4l<n 4)of&u4)(^ant^lung in ^anooer ift ctfc^ienen: 
Gunther, J.H»Fr. (Vicedireotor ^er konigl. hanov. VMeriaairsduiIe), 
UotersadMDigen and ErfiJumiigea im Gebiete 4er Aaatoiiie^.PIgro 
«iologie und Thierarneilnade. iite Uclimiig: Die EntHtm dee 
Penb aacli BeolMditniiigeii • imd Temidien an Thieren, licfeiidcri 
•9 FiMw.. Gr. (Syi Bogen,) Geh. 1837. 16 Gr. 
te Bnf. Wab(i4tigt bei J^crfuUgabe biefel in awanglofen .^eften tu 
f^eiaettta Berti fMm «ielfo^en nnb nrnfoflenben ÜNfftt^ngen, mel4^< » \^ 
fa# » ailm in fte» «tefff iiiil vfe^ €$pi0fait gef^uMil^ tem ytibOcapi 
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mitiutf)€iltn, unb bfitften biefe .^Untetfu^ttod^ti tt." bn Bro^tims ba Sq^ 
Itc^rn, tbierär^tltclf^en unb {ü<9lenbni ^ubltcumi ft± titn fo nt^c 
ali in htn oorgetrgtcn Z^^a^n ^t^lmdit, foft btitq^^enb« nette mb «j^B^ 
IBcoboej^tuttgen; Setfu^e unb (Sx^Qt^vun^tn bat^eboten nnb büTatrf i»t ikSi 
Umfielt ^olaerungeft qt^o^tn wv^n, weldfK <bcnfo bcl^rrnb oU fb fosl 
unb tt)lffcnf(|oft(i^e Q^rfenntiiif «om ^o^em 3nterfffe ftnb. 
Statt} f&r ^erbrMufer-, drtt furje, genonc Äbl^anbfung 4b<t b« 8« 
bei 9)fecbe«, beffen ®efunbf)e(t unb Äranf^rtt, ttebfl tielm Jmwi^ 
gen, bi'e Äranf()e(t tjor bem Äaufe ju entbecfen, Don 3- ©tetn:: 
X^ierarjte unb . ^rofeffDr bec £^terar|neifunfl an bec Umt)ecfttfit ji 
©(algoto. 7lu€ bem Sngttfc^ nac^ ber oterten; 3(uf!age übecfctt o) 
für ^eutf^K^nb bearbeitet t)on Dr« oper. 9)ttt 3 Jtupfeni. ScL' 
®el). 1837. 1 Sfjtr. 
©Iftnber, g. (3nömieur = (Sap{ta{n), JBeftrag jur n(ii{)em SBeurtJeän 
einer 6ifenbaJ)nanIage in ber 9iid)tung öon Jpanorn, Celii, 
bürg, nad) bidljer au^gefüljrten äJetmefyungen unb a3tranfd)ta§Bpi 
@r. 8. ®ef). 1837. STOtt 1 Ädrtdjen. (474 Sogen.) 6 St 
J)icfe ©cbrift gibt ungleich nie^r ol« ber befd^eibene ZiM cnhntA,^ 
entbält au4 für ben ZcpoQvap^ftn, ^cognoßen unb 9tdturfreunb bclctcfikl^ 
rtlüffe über bte berührten ©cgenbcn. 



JHit im Portrait I^er iHad. 3ultf Retttd)* 

®r. 8. Cart ^xti^ 3 JfL 30, ^r., ober 2 Itit. 

9la4bem ft4 ie|t gewi^tige Stimmen über biefe< Unternr^meit oif 
günflfgjle au<gefpro<ben b<tben unb eine erlebte Zt^tilnal^mt für büfje&ic 
augcnfc^dnlic^ entfaltet bat, glauben toie el nU^ oecabfaumen bsrfci/^ 
grofe publicum, bem bat 3:beater bo(^ fe^r äm' ^erjen liegt, trtrbdtcii^ 
btefe ttiterefTante Chrfc^efnung aufmerffam ^ mot^n unb bomtt bie 
2ln2et9e ju oerbinben, baf bie migemeine Zt^t<ittttmtnüt forf|(|(l- 
werben n^irb. ^bai Umfaffenbe be< urfprüngli^n 9)lane< erbriMtbäl^ 
fo ntcbr, ba bei bem »etefttbum an €Jtoff unb ber erfreulicfcften ©ittWßf« 
ton fcbä^baren «^nben, erfl in einer ffitxi^t oon ^a^rgangen noc^ unbo^^ 
S3ertb bei (Sanken ft4 ^eraueftellen unb als wabre< SBebörfntf fon^ol fc^ 
Jtunfiler all ^nflfreunb ft(^ bewäbnn wirb. 

3m gebaltDoUen ^weiten 3ab«^gang liefert Jj^err Dr. 9eacer fti«p 
fc^Äftbaren S5eitrag übet bit erften ^rf^einungen im ©ebiete ber beof^ejj 
Oper, unb legt bamit ber blutigen Sefewett in überft^^tltc^cr, qt^raot:^ 
TCuÄioa^l oorICugen, xoai fonfl nur bem gorft^er in t?ielen flaubigen ycttaß^ 
bänben jugdnglid^ »ar. — ^err S3atnbagen oon Qlnfe fpenbett «< ^ 
fafl unocrftegbaren ®4a^ oon Jt>unftanft4|ten , bte in iRabel'S Sla^Uff^^ 
oorfanben, eine pitantt 3ufammenfleUung nebft einleitenben, ocrbtnbcsbr: 
feftliefenben IBemerfungen, bie bobe Äeac^^tung, perbicnen. <J&ert Dr. B^j^* 
mar Cepffartb in Conbon fe^t bie im crffen Sabrgang begonnencj^;«^ 
lung übet baS englif(^)e 5lbf oterwefen fort. jDer €5toff wirbintm^ 
je mebr wir un< bet neuem 3eit nd^etn; befonber* anjtebenb 1!nb bie C*^ 
nac^ctten oon berubmten ©djfaufpielem. — ^err Solei Saninitl'J 
tbreibt an ben >^etoulgeber über ben iüngften 3ufl4nb ber partfrr 
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iÜtL ift }um nfjUn fSkaU, bap roic übet btefe &aäfk ilm$ ^iti^fu^^^ 
ai mit bcfonberer SSe^ie^uiig auf jDcutfc^ianb gcf^ricbtn «orbca ip&cf. — 
ie ^crrtn Q^cxlt imb Uffo ^otn bereicherten ba6 93uc4 mit einem tmmtr^tai 
lungenen Suflfptele/ tpelcped (UU^ bolb rcn bcn 93übncn t)crab bin tbm }ucv» 
nnten ^^reiÄ rec^tferttcjcn wirb. — J8on bcm Jj)craui9ebec entlieft finb jroci 
rtifet geliefert toorben, bie für Sü^nenfreunbe mt S3übnen(ünflicr i^ren Sß^crtb 
Iben bürften unb r>on M S^erfafferi genauer S^!anntfd}aft mit bicfen 3uftän: 
n ein 3eu9nif ablegen. — 3um ®djiluf i|l, wie im Dongen 3abre, ein ertjn» 
rnbeÄ ®tmifdj oon manni<6faltic^cn Büacn au6 ber 2t)caterTOclt unter bcm Zu 
i „C^utiofitdten^ bem SBucbe an^cbdn^r, unb in bem furzen SJorroorte ujirb 
tet bie nad^ iHrjJ^iebencn (Seiten l^in intereffirenbe ^eitauffvabe unb bercn Sö< 
ng 9{e4enf4)aft gegeben. — 3n bem brtttrn 3a^raana barf fI4 bet £cfer eine no4 

Sei^e Vu^beutf iKt^redj^en ; eine 9{et^i humorfßifqec IBriefe Don ^ci^tridi) 
ttf an 'toi 4^cfattlQciev /^ite Me UHm wftnbc bec fierf^icbcnl^eit 
t ffon^öfif^cn tmb hnOUm^ SL^taUti" Mete ^.,M('i)0f.I|lm.1^eraAi«g^^ 
bcn junlii^ r-J?(i^ ^tiU rnitt^ .bbfcm Sa^w nMK 4Hil0i{t(t> pol ober 

^ittt^l9:ajpl)itiib4C^i;^Afii, im 3uni 1HS7. 

Catalogue 

..des Hyres et maunscrits provenant 4® 1^ 

' MbliMlieque «le/^UMBy 

aotres grandt ouvrages, qtii te tron? «aiil.^ehcr BMange p^'kParii. 

Id-8. 32 und 38 Seiten auf Schreibpapier« . 
SBir bürfen btefen itot^og, um rajt^r befioaberrr iCufmerffamfeit fstpfc^- 
\, ba bcrfdbe ntc^t aUein eine SScnge bev feUenjlcn unb (oHbacIlcn 
rrif, 0c6ftfnt^etU PCOC^toQd gcbunbcn unb: ooriugli^^ utoUtn^ upfo^ 
ibcm .bUfdbcA. att<9 mdß |u fe^r (crabgcfett^n ytctfea OAdf^otfH 
rbctt, bttt4 b(f fU foiDoC bvnt niil all bonf^ icbe onbm gn4HKy^<»0 ^ 

«fiFifS, Im tO|toi 311« im. 

I c h n e r , Dr. B d. €iaminlun^ algebralicb-pliysikalUdier Aufgaben für 
Gymnasien und ReaUcInytoiL Mit 1 KupforUfd. Gr. B. 1 Thlr. 10 Sgr. 
f 1 Thlr. 8 Gr.^ . . 

ief arii, C {loiteMBrii ^ jM^a gaflbo« «niMMtifdi eHiii- 

tack HiaweiMifg ^ 4lp GnMiatUiai'Hrwi Z«Mi nod MuilSt w 
D«. Mofiti Seyff^riT «. 8^. ©0 

r«d[m«r» C»'j|^.i B'mleltunjz Sn das Neue Teitanient« Erste; TheO» 
in xwei Abtheilungen. Gr. 8. S Thlr. 7'/, Sgr. (5 Thlr« 6 dr.) ' 
antel, Dr. ^. S^tiantt« bec TCpologet (Sin IMtfte Ii» IDogmciMes 
[4{((|tc. ®c. 8. 1 S£^)lr. 15 egr. (1 a:tlr. 12 @r.) 
i^tetmcpcc, Dr. a:^., 7(u<n>at)t beutfc^er 9ebid|)tr für bic antem unb mitts 
lern (^U^en geUtctir Ck^ttUii. 8. eoaba cottonnict i 7Va eat. 
Cl a^lr. 6 ®r.) • ' • 

• i t X s c h e, Dr. O. F., Commientatio de Tkeodorf Mopi?ei4eai vito et icrip* 
Ua. Gr. 8. 15 8gr. (U Gr.) 
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®ff(^((tr, 9tmtt, bet tvanQili^fyn !0H{1lon<anftaIten §n Sefe^ning brt ^ 

ben in Cftfnbien. ^erau^gegcbtn Don Dr. ^. X. 9{iemepec. S2ftt$ c! 

7ttn fßanM lOte« ©törf. 4. 20 ®gr. (16 0r.) 
JCnapp, @. Q., a^otlefungen öbrc bfe ^ft'W^I« (Stanben«tr^re na(i^ brm StJ 

begriff bet eoangelffc^en JCfr^e. 2 SBänbe. ^rodtt üwtvänhcvtt , mit An 

eadfe, ffiorts unb ©tcacnrfflffter oerme^rte Äuflagr. ®r. 8. 4 
Wegffter, eatS):, ©ort-- unb ©teilen Änapp'« Sorlefongen übet I 

^dft(i4ie ®(aubcnö(cf;re. (Wüc bie SScfi^er ber erften ZuflaQt ait€ bec |H 

ten bcfonber« obgebrutft.) ®r. 8. 15 ©ar. (12 0r.) 
9Za4n(^t; 2Cu§crorbentlt(^e, über bad bur(| 9{(emu< neubegonntRC fDttßmH 

»er! fn Oftinbien; erflattct oon Dr. ^, 2(. 9lfcmeper. in« S^ctfdH 

unb SBetlage ^ur ®ef((fcilite ber eoan^cltf^en ^fniondanftaU tn Dftinbun. 

ober 7(en ©anbe« 10te< ©tucf. 4. 2'/, ©gr. (2 ®v.) 
Peter, Dr. C, Commentatio critica de Xenophontu Heilenirii Gr. t 

15 Sgr. (12 Gr.) 

Programm der Lateinischen Hanptscbale zu Halle für das Schal jnhr 1886- 
37. Inhalt: 1) Grandlinien zur Geschichte des Verfalls der roaiicka 
Staatsreligion bis auf die Zeit des Augast. Eine literarhistoriscke 
handlung von Dr. L. Krahner. 2) Nachrichten über das ScMU 
1836 — 37 von Dr. M. Schmidt. 4. Geh. 10 Sgr. (8 Gr.) 

SiuQt, Dr. K., 9^eue S^orfd^ule ber Ifflbetif. Z)atf itomifc^e mit dnm M 
fcjien Xnbang. ®r. 8. 1 Zl)U, 15 ©gr. (l Sl^tr. 12 ®r.) 

Schirlitz, Dr. K. A., Lateinisches Lesebuch, finter Cunus. Driit« nr- 
besserte Auflage. 8. l2'/2 Sgr. (10 Gr.) 

Schmidt, Dr. Herrn., Doctrinae temponim Terbi Graeci et Latlni, 
sitio historica. Part. IIa. 4maj. Geh. 10 Sgr. (8 Gr.) 

Schmidt, Dr. Max, Commentatio de tempore, quo ab Aristotel« An di 
arte rhetorica cooscripti et editi iint. 4maj. Geh. 10 Sgr. (8 Gr.^ 

©pltttegarb, @. ^(nlcttung jum S^cc^nen. Ifler Ht^eiL ^c^ntc ^tsttfai 
Tfuflagc. 8. 6V4 ©Qr. (5 ®c.) 

SQcbcr; Dr. ^. ©((ule unb Seben. SSortr^^e unb ^^anblungen pdk^ 
gifd^cn 3nt)altö. 8. 1 Zl^ix. 15 ©gr. (1 Zl)lv. 12 ®r.) 

, ®ött)c'd gauff. überficttli^je »eleuc^jtung betbrr Z^tiU Wddftsn^ 

bc« 5Bcrf!änbni|Te«. 8. ©aubcr brofd;. 1 Z^k. 6 ©gr. (l Jl^Cr. 4 fc) 



3n bcc Unterzeichneten ifl foeben erfc^iencn unb an qUc ßQ((^nbt8B|D 
ocrfanbt n:>orben: 

2>ie S$er n) a n t) I u n g e n 

Mhtt ®eib Hon ^ernQ, 

ober bie 

3n freier iRac^bilbung 
oon 

2 Steife. ®r. 8. 3n UmWag bcof*. ^rei« 4 gL, ober 2 S^r. 12 »r. 

^Dtefed SBerf be« at& Drientalifl nic^t minbcr benn all SDt^trr f!4 aa*" 
' jeid/nenben SBerfaffer^, bafl bet feiner erften 0^rf4|einung oor )cbn Sabno oeo 
ben ©prac^fennem ht$ 3ns unb 2(u<tanbe< aH ein in feinet Ztt tinmti Wttiß 
ftern>erf oon feibflfc^öpferifc^er ^lac^bilbung mit bem entfc^iebenflen SrifaH ^ 
0röft »urbe, erfdiieint ^ier in eimeuter, oerooUfldnbigter unb oon aQem gric^f 
ten fßtitotxf befreiter (Stftalt, in melc^cc ti nun au4 bei ber Qxhfttn ^feioett all eis 
' ongencbme« Unterbaltungöbuc^ ben oerbienten allgemeinem (^ngang ffnben m^r. 

©tutt^art unb ^Sübingen, im 3unt 1837. 

3. ®. 6otta'f(^e ®u<^^anbfurt3. 
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Dr.^ ßatl 6||tifli<stt : 

' 25 i e ^Heilquellen 
.in aUgemem n>i{f^(4>Afttidkt ;lß()ict^ttii|3 unb bcren ^ivechadf igif ee> 

^ ' ^3ttt ©tmmettf «nb S^a»e<|aft< bearbeitet. 

t , . .teft Ädnigrei*§ SSbmcn unb ber SWarfgraffcfaft SDfd^ren. 

^ 8. @r. ' ' ' 

JDfcfc bffben e^tiftdftn bübcn ba« lf!e unb 2tc ^)fft be« gri^em ®er!e«, 
to€ld)ti ber S^ccf. )e^t übK f&wmtii^» 4><{(quelUn JDfitlf^iaii'V^iu»^ 
btx ®d?tt?etj bfarbdtct. 

IDie erflerc Bc^nft enti)dU eine bclc^rcnbe ^arfttUung bcc SOJineralq^cUcn 
unb it)rer SBcnu^ung Heilmittel im 2(Ugemeinen, unb tpirb aU ^Brunnen« 
unb S3abcbiätctif oon jcbem (Jurgafte mit 9fu|en befotf^t tretben, irdbrenb bie 
itotitt \>it Sitii)i bcr 2^onograpbien mit einer fpecfeUen SBefc^retbung ber b5t)mi4 
fl^cn unb md^rlf^en Mbit ereffnet Dte bcigcfÜ^Uii Jtfltt^ilMb f>Uiic wei» 

— ■ t^mmmmmmimmmßt^mmi^mmtmmmmmmmtmm 




1 ' 



H j.. Bei C 0Cl«(iU| * CpiiniLJGil'etpzie aa^ BiltMiDr«. ist nach- 



ScUo^el znr Botanik 

"Xlnn^'sVy Stern 

in Clafi«a and .Or^aogen, 

GymnaBien «ad imi ftilbstaaterrioht 

.... eai^orfete- ' 

' Von 

H^B^TEEBIO^ 

Bcbii cüiCT MMU^haa Pdbtertdkt aller fiaaiwi wiAOr«- 

MuifM a«f ^team Valblea«. 

Carton. Schwan 16 Gr. lilom« l .Thlr. 

* . • 

Dea Jftagm FModai der Botanik wird hier «n kleber Wegw^er 
«bembeai & fitar dea Anfang hiareklMd nein wird , sin in Jean Wisiea- 
fdaftea damftlnea «ad-eln sngleieb h'fti 8|aad mCiC, alt Leidiligketo 
Pflnmea andi den rtmiMmm Ohmai «nd Ordiaingen einmtheUea. Das 

Werkchen ist besonders als Begleiter anC botanisclien Kmrsionen la en- 
pfebien und wird zugleich Yielea eia swar Icurzgefasste^ , aber demunge- 
achtet hinreiclieadns Repetitorinm sda^. Möge dieser SchlÜMel der Botanik 
den Beifall finden, welcner der englischen Bearbeitung au Theil wurde, und 
die Liebe zum Studium der Pflanaenkunda durch daaaelbea nach bni der 
dantschea Jugend befördert werden. 
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« i t e t Ä r i f^^efteiil d f e 1 1 f «♦ 

eine ^rtfe^una iu 

tf(v neuesten 3t\X 



* • 




Ce4, beffen SBect^ bur(^ bte aügemcine 2l)ei(na^me ^uMtcuoilBl 
btn XiUfj^ui^ bcc »i(^tidf!eit futifc^en 3oucnate bi'e bf fctebi^tnbjh 
fenmuig gcfunben f)at, »tcb bU 2Cn}etgc »tUfommen fetn^ ba^ fftr, fl 
toielfad) geduferten ^unfd^en gu t ntf|H:ed^en , Nnmn 5tiir)mi 
^iMM^MI^rtiaitb erfcbeinm Jkiffm toerbrn , mefc^ec bte ^ 



3ttf5l|C SU ben erfd)ienenen SSdnben , unb f hi tHPDflftitHgf^ 
mtb ^erfonetttegiflec ubec ba6 ganje fßert ent^atten trt'd ^ 
^ei6 bicfcö aSanbe« föff 2 gt. JR^etn., ober 1 Sfjtr. 6 ®r., ni(^t üb^f- - 
2>ie erfd)ienenen 23dnbe finb für 14 gr. JRf^ein., ober l^i^ 
£abenprei«, pfeet bei Saanabbtttg Sei >er ® eifteHiisi 
lO 30 9»ec V Zl^t. V iScw, i^m« oOi »#1^ 
buM« |tt bfiieficii« 



Les Voix interieores« 

Poetiet nouvell et. 



^ Le Roi des Rosaignols. 



• * • 



VUe de ia Tordie. 

S ToL fai-18. I lUr. 



. Cinq Mois aux Etats -Ums« 

1 vol. in-id. — 1 TIdr. 
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Le Faubourg Saint - GermaiD» 

tw^L In 18. — 2 Tliliw 12 Gr. 
" . AMeat. Wannas, ^ ' " * * , , 

^ r MouFelleft.lniprepsioDs de Vojiage« 

Oeayres de Babacp Iii-8« Tom 2^ 4« 

^^^^^^^^^^^ 

ihranteSy M^oires sur la Resfenratioii. Tome 5^ 6^ 7« 

i 

[ L«ipsig. C. Hochhauien <{* Fournet. 

(AUcMMiM Niedcflindifcbe Badüi.) 



ANZEZGS 

für 

Ärste». Wandärzte nnd Stadirende» 

Bai O» ikhClA 4p CSmiV» ia L«lptif u. Baltimore ist nach- 
behmte «mpfehlungawerthe Werk enchianan und kuQ ^arck all» Bock- 
andlmigaii llutechlanj» und dar Schweis baaogaa wardn« 

Handbncli 

der 

medicinischen Chemie 

ach den neaesten und besten Quellen, mit Berücksichtigang ihrer 
;chnischen Anwenduni^ bearbeitet für Ärzte, Wundärzte und Stadi- 
rendey sowie ziub SelbdUstudittm nnd mr Yoriiereitoiig laai Biaaea 

. JEnrl GaUUeb Wilhelm MeiebeU 

Bcvorwortet von 
Dr. JHteinrich JPicinus, 

Prot der Pljijiik nad Chemie an der ehirurg . - medictn. Akademie tu Dreadea alt^ 

Zwei Abtheilungen in 8. 
Preb 1 Thlr. 18 Gr. 

Der Zweck des VerfaMers bei Herausgabe dea hier angezeigtem Werkaa 
rar, theils Ärzten und Wundärzten eine leicht zu überblickende, dem }etzi> 
en Stande der Wissenschaft angemessene Zusammenstellung des Wichtig- 
eren aus der auf Medicin und Chirurgie angewandten Chemie darzubieten, 
tieils den die Medicin Studirenden ein Buch in die Hand zu geben, welches 
urch möglichst deutliche Darstellung der abgehandelten Gegenstände zum 
blbstatudium geeignet sein soll. Da nun das Studium der Chemie, welche 
mimäkk rrfitanda Fortschritte g— adrt kKtwad all JedMi Tag» llr die g»> 
anuate Madicfai wichtiger gewoirdea iit» Iftr Jedea, dar ale, wie aeiat hat 
kfsteft, ao aothweodig ale deaaelbea aach iai, der Fall ieia aag, Mcht aar 
Uoptaache machen kann , mit dea grdasten Schwierigkeiten yerbunden ist, 
0 war die Idee dea Verfassers : dieaea wichtige Stadium dOKck eine Schrift 
on dem Uwfange nnd der £iorichtung der hier angezeigten zu erleichtera, 
nstreitig eine glückliche, und et Üiat aieli wel erwarlaay düi diaaeibe gbaa 
ü Ankiang finden wird. 
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mit SB^aftiti0eti tmb Sufd^ 

<Br. & 3tt Umi^Kag MMfct 9>cdl 3 gl. 24 Ac, 

ttunam «atep'i flbitlrUdftc ICieoIpgie ift eüf fiiCNMMt^ 
fl^tti iml to4dcf(^d((ci ttcff , kii fett Hiif ig 3a$mi to bc« 

i^fr K&^nMlniftitt« jn Mcfgen äa^t cfffta eine nette ICuflast Mfv 
f»(t cdc^^altidtn Bemerfttngen unb 3t>f^b'n t^om ^rbfottglcr 0r«^/<'^ 
snb bem in anbetet 0p(äjce «{<|e «inbet betu^mten ybPf>^^^<^^ "'^^ ^ 
gen Äorl »eil; bfe« oetonlafte Me beutf^e Searbeitong. ö< wirb k*'^ 
ein Suc^ cjcben, ba« geeigneter roare, cincrfeit^ eine relfgtöfe ß^f^^ß'3^''• | 
begtünben, anbemfeitf Me ^um ^tubium bet 9latttrgef4i4te 
|u beleben. 9lamentli(^ bet retfern Sugenb, welche ficji bereit« mit t^i-? 
meinten BerböltntfTen be< St^icrreic^ö befannt gemad^t X^atf 
2Cnregung nnb Citnlettung tieferm Gtnbdngen eni;>feblen. ^ie 4^ 
bem allgemein ermatten Stiebe |n 9latittflab<en butcb btefe« ^""^^ 
fnng geben, b<>t nn^ i»ot|ügli4 beutf^en SSeatbeitung vci«w>* 
•eät» Me dgcn^mli^e %mk M fiiriAtaali: iibgl^fl uImMI 
fiine4 dHfM4lr>tncn w^ttg^ilbei^ gfopP »*?! 



Wngetnbeiten bet otgantfc^en SUteng bat boi fiaf M 
M i|l nidkl bM bem Mnenben fntiVEliattl geoetbcik 

Stuttgart mb 2Cbfiigen, im Ami XWfm 

^Soeben empfingen wir «nb tfl ton uni fo belieben: 
ArllnCOlirt ( Vicomtc d*) , Ufaerbag^rc In - 18. BruieJJe». i 

(©ie parifer nnb Me anbetn brüffelet Xnjgaben etf^fenen in jroei S^a»^] 
Brot (Aiphonte), La chnte des feoUlct. 2 voli. 1d-1& ^^"^ 

2 Thte 

BmMI (Ate.), Nomite impromions. BewUe^J^ 
Foacher (Pmil), Um nvoMte ^ jcMt ttk b-l» 

üeiy, Scencj de la ?ie italiennc 2 voll. In -18. Bruxcte ™ 
«ciplig, bctt StOt 1887. , . 

Dtntf mb 8cUag »on V. IBrodboul i« Selfli^ 
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Bibliographischer Anzeiger. 

183T. JW30. 

Werner Bibtioffrnphische Anzeiger wird den hei F. A» Broekhaus in Leip» 
zig erscheinendem SMink nften : Meperiorium der dcutMchen Liigra~ 
für und Allgemeine Hihli ographie für Deutschland, heiyetjehenf 

ftttfl hrfragcn die Inserlioiistjehhhrcn für die Zeile oder d.'ren Rmnn l'A Gr. 

9SSSSSSSSSBSSSSSSSSSSS3mKSBK 

2)ie unterjeld)ncte 93crIa^t3f)anMun9 erlaubt fid} tarauf aufmccffam 
mac^n, ba§ mit bm Iflen ^uii auf bad 

ein begonnen bat unb bei allen S3i:d): 

f)anblungen unb ^Po|ldmtem mit 1 «G^^ füc bad @<nießec S3efuUuAg 
gemacht tverben fann. 

2>tt ftft bfm SSfginii biefer Settrc^rtft i^t gefc^ftf aBgcmefnc 2^eU« 
na^m, f»M^ fle all ba6 ^ötbütfn^ ttni$ itofm Jtctlfel tioit £erteit er« 
fd)efnm (ief^ {td^ fhtl {u ermatten ^ f^eufii Stebactioti unb Kerlegec totber 
2^üf)e noc^ Sofien. 9Bfe Möf)er tDtcb auc^ im ndd^flen ^emefrec bie 
gri^te 2(ufmccf|am!eit auf eine jwecfmdSigc ?(u^n>al)l bec ?(bbi(bunqen 
unb «ine beleJ)renbc unb unterf)altcnbe ^fnorbnun^] beÄ 3!ej:tcd gecid^tc; fein. 

Seben ^onnabenb crfdjeint eine Dhnnmec t)on einem Sogen, unb 
I i>U 92ttmniem n^erben wodjmtüö:), ober auf ä^erlangen momüiä), au^ges 
gfSm. jDet ^rei^ bec frubern ^af)rgdnge^ bte fortn)d()renb in guten Hb* 
ttftdm iv ^bm ftnb, beccigc: 1.^ 62 9)cttv 2 X^fo. | IL, 39 9tot., 1 2^t. 
12 (St.; ni., !Rm., 2 S^Ir.; IV., 53 !Rnu, 2 SE^Ir. 

3a« gtviAndßtge« tttrm|attltiifi6b(a(t f&r bie ^u^^nb unb i^ce Sreunbe 
empfehle tä^ ba^ , , 

ScDen <Sonnabenb erfc^eint eine ^ummec üon einem SSügen nu't 

vielen Itöbilbungen, unb bie 2(udgabe finbU monatlich (latt. Der ^reid 

fuc ben ganzen 3a()rgang bettdgt nur Sincn Z^aUt. 2>er Ifit bi$ 3Cf 
Sa^cgang fäib noc^ gu fl(cid|Kii f>ittfftt tu fi^Km. 

2elps»3/ ^ni 3»« 1837. 

28ften Äugufl 18ä7 foU in SSraunfc^n? eig bic com Jg^erm Oe^etmcn 
^ammerrat^e ©eil er (interlaffene, au< me^r aH 35üO S^lummern befle^enbc 
Sammlung oon S3ü((ern aud aUin gdcfKcn, nebft einet Zn^Qf^l ^upin^^t, iM 
efentlic^et Xttction tKtfauft WKbtt. Jtttloloae fmb gratis |u crtKAtm te 6f ip« 
|tg bei ^crrfi feue^^dnbla <3. IDitttia, tn ^lle M ^nm Ofb. ZuUn, 
h Sinti W .fitm 8c gtommanii. 9itt «focottiiii mii VtiftrSgin iit er* 
MtfQ b(t fBttfi^^iai^fini9 von 

; ^ Cbttarb Seibtotf in fBtauni^mtig, 

30 
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3n ber Untcrjef^neten iß focbcn ci:[(!(|icnen unb an aSe Btt^&btni^ 
ccrfantt »otbcn: 

2 e ^ t h u ^ 

3tteiiniani5cl) ^ römtöfljtn Bu^ls. 

3um ©ebrfludje bei 

SliifIttiiHoiieiif 9$oclef»tide«# 

Bon 

Dr. aol). Sokob Xinis> 

^rof. be6 9v^(ttS in Sübtngeo. 

Qtütitt ^n^gabe* 
®r. 8. 9xM 4 gL , obec 2 9 ®i. 

3 n 5 a ( t: ^ , 

fObembit ffinlritnttd* Som itotf^en 8lc^ mh ftjan «Mie 
li^fiiB^aiibbnia. — 1. ttc^At ber Qotlbtt bc« r»wifdboi 9Mti 

«c ^ fe t ttto ntnlfquegm H« auf ihftliiiaii. Le^ ematuMtonftOtt. Jm 
norarium. Jtatferli(%e ^onjHtlltloillll. Auctoritai pradeatum. Jas non «r- 
tum. 2>a< c5intf4e SRec^t in germantfc^cn 9lcbactfencii. SufHntamfdiJ 
ffon. @d)icffatc beS 3u(linianffcl^cn 9*ed;t6. Corpus jurif civilis. — U. mp 
meine l^e^ren* ZU^tm^m JHcdjtganfic^itcn bcr SKömcr. 23on bcn i;tof5Ki 
Son bcn (Sad^cn. S3on bcn «gjanblungen. SKaum unb 3ett)jer^diw^' 
einigen procetTualif4)cn ^anblungcn. — III. ^aäftnvedit* ©gentium. ^? 
lic^c S?cc^tc Qn ctnci: frcmbcn @a(5c. ©croituten. örnp^pteufiS unb 
5)fanbrcctt. — IV. Cbügatioitenteci)!* ^lagemeinc ©runbfö^ ftj 
feubjcct. Sntflct)ung. 6nbe bec Dbligatton. (Sinsclnc Dbligation». Og^ 
tionen ^Bertrögen. Obligationen aud »ibenc^tltc^en ^nbliingtn . y 
«K Tarib cMiMunim flgnrii. — V. «Mtttlflirfdbt* «cT^f e4^4^ 

^ VI. SrlnreAt* ygg em cC ti e OctmbfSlc. Serufnng |ur S^ad^fdge 
Slamiddett eine« S3cr|!orbenen. SDurc^ testen ?Biircn. Oj^ne legten SBiitoj^ 
gen einen legten mUm. «mccb befertot» SccteffuiftM^ Saefii^ 

0ap(atTenf(^aften. 

iDer »crfaffer ^^at bie @ere0en()eit, »cU^je i^)m bie Scarbeftung bicftijs^' 
ten 2tuggabe barbot, moglic^fl benu^t, fein SDBcrf in jebcr ««{(btung 
fommnen unb bie unüecfennbarcn gortfdprittc, rcclc^e bie römifc^^e BU(it6m^ 
fd;oft feit bem erflen Grfc^etncn be« Sut^g gemad^t t^at, boten i^m j« «Jg 
tigung unb SSerbeffccunq Jöeronlaffung genug. Snfofecn fönnen xoit M Wr 
obgleich fein noc^lle aSejIimmung , bem ßc^ccc aU «eitfaben b« 5n(Wtt<wiK^ 
»otlefungcn ju bicneii, Wefelbc geblieben ift, oudjf aOcii 3enen 'W^MJJJ^ 
4» H banim t^un i^, eine ^c{fe 2>acfte1tiiii0 bei rbmif4ien 8NMp* 
oitf (Moer ietigen »ifM4aflli4a> Ctttifie }it befiten« 

etttttgatt mb Söbisgett/ im äunt i857« 

3m S3erlagc bcr Sud^^onblung be« SBaifc ntjauf eß in ^) alle 9 
erfc^ienen unb in allen a3uctl)anblungen be« 3n ^ unb 2(u6tonbe< ju erö^^J"*- 
2(uött?af)( beutfdjer ©eble^te für bie nnUtn unb mittlem Ctajl« 
9ere^)rter ©c^ulen, t)on Dr. S^. (Sd^t ermeper. 8. 
nitt. 1 a^fr. 77* egr. (1 St^lc 6 @r.) ^, 
5?(c mcbr bie ««otbmcn bigfeit einer jwecfmäfig butd^gefu^rten (5rjict)iin.J 
poetifc^cn ©inne« buxd) ec^te unb befonber« taterWnbiWc iDi^tunätn 
babar(ti bebingte SSi^tigeett be$ b(utf4|en mmi^ in bea «pniflA^ ^ 
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int wixh, ba biefer üornei^mlt^ |u ein» tiefem IBitbung hti ®ct|!cd unb 
müt^cd ber 3ugenb benu^t »erben fann, um fo lebijafter bringt fic^ ba6 
bürfntß guter ©ommlungcn ber bcflen poettf(^>cn (Srjcußnijje auf. 5n ben 
ten 3a4ren ffnb 9ie(e SBerfu^e ber TLtt ^mad^t, aber bie 2){e^r^(t berfelben 
inuat ft4 entsoebcc mit 4>erdebra4|tciii unb SBeraltetem, obet ^at anbrre, meiß 
smoXe 8»cdi mfoigt. )Da^ ber 4>(cau6de(cr tfcfrc VnSimiy ifiie iwii 
umnlttnd tmUnwiiiiiicii vRb mt HüMfym iimW «n^ ft^eoii Zoit, ben 
me^rjäbnee Stituna be< beutf^cn ttnternd(|t< ^etoonnen, für bte fßis 
rfttlffe bcc eqixU ^unäc^fi d^orgt. Dq$ bietet retd^en Se^rftoff ttnb 
rfte nic^t t)M bei, jDeclomationöübungen, beten »of^lt^ätiden @influ$ oerfe^rtf 
^a^l ber ®tü(!e tneifl r)ivniä)ttt, fonbern a\xä) bei ben fd^nftttc^en TCudarbei^ 
nc^cn mit c^xc^m 9lu^en angemenbet n>erben. $rofaif(^e SScarbeitungen , SSer^ 
cidgungen ber dbnlic^je ©egcnfldnbe be^anbelnbcn ®cbi(^te, Örfldrungen berfelben, 
ecben bad S3er|länbnip erleid^tcrn unb §ur Übung ber [(^riftÜAen ^DarfteUung 
rbeclic^ fein. tOuvä) bie forgföltige iRac^iveifung ber tn ocrfc^iebenen ^djxiU 
n i^vfiuuUn ^Bearbeitungen ber einzelnen ©ebi^te ift Se^rern unb ©^ülern 
ne mit lebhaftem ^anfe an^uerfennenbe Erleichterung bargeboten toorben. 2Cuf 
nisen (Spmnaflm t»ftb fd^oii ie^t boi Bfnäf mit «ccflic^em Sort()eile andetoen^ 
it, baffer bitrfte ü f(4 xuv CNnfii^rung in onbcni mi)l eignen imb, um bic« 
en Smtd %u ttUii^Utn. ift hit fBttla^it^anhlun^ mit 8es# * 
iiA^eii dciiefdt/ lOCRii mtnbefleng 20— 25 Q^remplare auf lins 
lat d^it^MM^i^ «erbfn, ba$ Su^ f6ip ä i Zf^lu abinUffcii. 

Sünicd^ qSU Sii4))KMbtangen !ann üon und belogen »csben: 

BULLETIN 

littdraire et scientifiqne. 

Fievae oritiqae des livres noayeaax^ rödigöe par 

Joel Cherbuliez. 
ClnqitiAHie Ma^e 1.9SV« 

ImxAtX — 3uin, ^rei^ für ba« SnF)r 2 Srf)tr. 12 @r. 

»Dicfe 3citf(^rift bejlrebt jlcf) in furjen Umrilfen unb megltdift fdJjncU Äunbe 
oon ben bebcutenbflen Orrfc^cinungen ber franjöfiftihen Citeratur geben unb tu 
freut fH in granfrei(^> unb JDeutfc^lanb einer bebeutenben a:()cilnabme. 2(uf 
SSerlangcn fann biefelbe burc^ iebe S3u(!^^anblung jur ^nflc^t mttgeti^eilt n>erben. 
' 3a^rgang I — IV jtnb bid auf einige (Sj^emflarc vergriffen , toel^e iu bem 
yteife oon 8 Zi^lx. va tiaben ftnb. 

eeipiig unb $arU, im 3nli tWt. 

0oeben ifl erf^icnen: 

na4 ben jDrfgtnabictfiift&deii für ©efc^ic^tt ttnb Sled^tiwffyenfchaft, 

tl)citä jur 6f)acaftecijlif ber ®efc^)dft6fü{)cun9 preufifd^er ©taatdbc^)6rs 
ben, Sur Sduterung Don SSorflellungen unb S3egciffe t)on iffent« 
liefen Seteibigungen , t)om @ef)eimen SufHirat^ Dr. Ü». Ä. 

® rät^elL @ebruc!t auf Sofien be6 äJerfaffec« in 3 e n a bei 
@d)ceibes, unb burc^ X SBienbracf in Seip^id an aUt Sttc^s 
^bitmgm 2>etttf4»fauM btcfanbc 2 a;(KUt. <8c & 50Vt Sogm. 

fliott n>ürbe cbenfo fe^ irren, wenn man bie blofe 8c0fbcQ(e(t ber nad^s 
gelbsten S3erabfd|iebuna be6 Ißerf. für bin ^enflanb Mette, tromit ft^ batf 
Mcttcicnbc Ocif bc(4K^# oll Mm flian H blo# ouf yrenfen bfibgc M 
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ift ton tcm größten 3nfcreff« fÜ5 ^an^ JJeutf^lanb, itthm lid^ bodi ■ 
J>o« f^anbcU, wa« <n oUcn bcutfc^en Ifänbcm bo« 5Bebürfnt§ tcr ifr 
in fernem bcc ^octdn jugcmanbten Zt^iU ^ergliebtct unb betrad^tet e< ctBojiR! 
Ue iio4 donabarcn unb anberrrTdt« bie hnältXQim ^ovfttflmqtn ttcr M i 
9cntll4« aii($»DCfMltiitf iwifdjtn GMMt nüb ttnlKttan, fowic ikt Ii 
tt^U^BrU «üb Ib JtmnKi^en kr 9Mhi^un kv etfkmi Uiaetf M tt|iB 
ml ia f^m |i|tod|l%n fecflanbf^ t^ettt c< in einaetnen atlamäfi^ S|i 
fii4en tnfmbe mb d^arafMIKfd^ 3fide ffit bie (StatitM taik €kf 4*^t» H 
Mftfl avf^ toel^cr fic^ in ben ^anblungen ber eftoüt^t>n:mattnn3 an bca Sa 
!fgf. ^ctnc^wcgs läft fid& annehmen , bof bie Xrt unb SBcffe ber (^äfiftm 
rung, Düii trclcfjcr bter groben »orgetec^t werben, bie otigemctne, nic^t eif« 
btc ftcrrfc^cnbe bei oUen S3cl?örben fei; ebcnfo wenig öbcr tft in 2f^ribc }vl fxMa 
büß i()re rffcnborwerbung eine Jßerfunbigung beß fie regierenbrn ©eifie^ fa, ö 
ba^ bfffcn ED^arfjt ober )Df)nmo^t fidji nac^i bem ©robe ber erfahrenen S^iliga 
ober SD^iöbiUigung abnehmen laffe. ©af überhaupt gegenwärtig dn (^jie?^':? 
bcc 2fn|id}tcn unb fO^einungen obwalte, eine ^arteiung unb ein yartdfW 
^olcr «Hb Unjufriebeniieit, wirb cijen eingeftonben. 2>er Sktfaffer Mb 
Ctetit osf Mt fbifac^en (Brunbfä^e trab bcfm Cbftegcn {uffi«: «6 Me tAs» 
Mm Mf iOitt fftafm IM IBkrficuge unh IDicncr M ^fc^e«, okr f6 e 
Wlfm fmm «üb flMdit feto f^Sin. inbem fie ü im4 ^tem ^nrncfPoi 
Ufjm mh OKWcnkB »(den? SHt Wm ®nmbfs(e oen ber S3frantwMt6ltt 
ber ^aatihtamUn unb ber ®eltenbnia(!^ung berfelben flebt bit fSefa^f 
»ef((|werbefä()ning aber unb jur 2Cu«fubrung ber a5ef<^wcrben unb ber fltjr« 
leibigung burc^j bicfclbe, unb btc S5egriff^btftfnimung unb Sihcsnbtura brr - 
ieflätßoerbre^en in fo un^ertrennborem 3ufamnunf}ani]c, bafj ircr tiox . : 
unb rcc^clt^ babunf) oon fclbft ein ydc^ ber burgeuic^ unb {>aUa(4a 
j^eit wirb. 



3n ber Äunjttanblunq oon g. SÄ ü Her in 2Bicn ift nett ttfäfsstt'. 
(iU^öut »übet fut tittae lto»tt. »ejlef)enb au« 24 £ls& 

Mdttmi/ mit 72 coforifM 6cram imi bm MniHtkbm »ab ckr 

trfel ttntet^ttttbfn itnb fr^c^m CKdoifpcfidjKii in Mteoi. 

Comfct. 1 Z^tr. 16 9t. 
9Umt tSObttt^aq unb 9tttt1tiotteit ; befle^enb au^ 40 fnta: 

cotorirten Sid^^^it beutfc^m unb fcanjjftfc^ni jteptt. 3a ^ 

20 ®r. ' 
iGor iftodmofioltt, ober ber SD^ann in utelectci ®efla(un. 3nB» 

Ut^Uung unb SBeie^rung f&r bie 3ugenb. 44 @eiten Ztvt, mit r. 

ner ^igur, bcc bieU colorirtttt StoKoiialtrac^ten ber äiöttcr offec ^ 

SBeitt^ angelegt tDttben tttmen. 3ii CtuL 1 SE^br. 20 
Slicmt tSUbtitmi^, ol^ne Xept, in 16 cofocCrten UtlitUm i auf 6ii 

bi^jeic^ttet bott S^. Saifeu (SartonnicL 1 Zt)it. Iti ®r. 

- — 

3n ber Unterzeichneten ift of^ienen unb burct^ aUc SSu^^^onbUmgcfi ^ 
bc^ic^en: 

SSon 

Dr. 3ol)anne0 Jllartfnöcti. 
9tet« 30 Jtr., ober 8 ®r. 
€^tuttgatt tmb Bübingen, im SuH 18^^. 

3. (9. CpttaT<^e ]Bn(^^attUuQj. 
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3n meinem SSuda^e i(l foeben eirf^unen unb burc^.aUe SSudi^anblundcn 

^ie 9iefu(tate 

ftg iBI^ H MNU 

«rit einer 7(bbtlbuii0. 

8. ®e^. 1 Zf)ix, 

jOfcfe 04nft ent^dtt in je^n ©riefen nidjjt oUein eine genaue Öefc^iteibuna 
r neuen J^eilmcthobc in Wräfcnberg, fie tbetlt iug,\dä) Me Grgebniffe ber öom 
crfaffn: felbjt beflonbenm (Sur mit. JDem Ärjte trirb fie eine genaue QpaxaU 
ciflif ber p^pfiologtfc^en SBir!ungen btcfcr ^tt\)o\3c, bcm ^aien, welcher ft4 ber 
ur untem>irft, ein erbet ternber unb beralj^enbcr gä^rer fein. 

Cefpjto, im 3uli 1837. 21. SStodFl^aud. 



3n ber unteriii^KitUn ift focbco ccf^Umiii tmb an alU IBucd^anblunaen 
erfanbt toorben: 

\>on 

mt UbbiibmQtn. 
9t. a 9tti$ 3 %L, über 2 fiffk. 

3 B ^ a t t: 

SSorrebe. ©er^t^ttic^e«. I. Sootogir^ec S^eil. ^aifiiepfrefTenbe i&ts 
taccen: Manatus. Halicore (iDupong)« Steltcnig. Öc^|te (Jcfaceen : Delphinus. 
Wonodon (S^arwaU). M^yseder. Balaenoptera. BaUena. II. ?(natomifc^er 
^f)iiU 5ßon ben Änoc^jen. öon bcn 9Äu§fe(n. Äuge, ©ebocorgan. 9?afcni)öblc. 
2CUgemeine Bcbectungen. 9ierocnfp(tem. 23erbauung«werfgeuge. ^rtbrnungfiroerf^ 
j^eug. ^atnrrcrfjeuge. ®efäffi)jlem: ^erj, ©cfelagobern; Stutabctn, Ipmpb^^ti^ 
)d)e @cfdfe. ^erf^euge ber goctpftan^ung : männlic(;e ^ovtipflanimQ^mvfiiUQt, 
loeibUc^e Sortpflan^ung^merf^euge^ ID^iK^brüfe. C^rfiarungen ber Äbbilbungen. 

BtvLttQaxt unb Bübingen, im Simf 1887. 

3. ®. SottaTc^e Suc^^anbtung. 



3n bt^c Äarl ©erolb'fd)en 23ud)f)anWun9 in äßien 

iii iu traben unb biixö^ alle ^ttct^blungen beliehen: 

S3 e r i (b t 

dbet bie 

im 1835, 

@r. 8. Srofd). 12 ®r. edd)f. 
JHcfer »eric^t entbält ©eite 1— XXXU juüorbcrfl eine bad ®ef4i(<|tli4e 
bec 0a(4e bariegenbe Einleitung, mlö^c jmei 2(nt)dnc;c begleiten, n?ot)on ber erfte 
nbie Cfegenüänbe auö bem te^nifi^cn GabiiieU €»r. fRaje^ät bei ^oiftii'*, 
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tDclc^e Ui tvt ZuifMunq |tt fc^cn traten, namhaft nui^t; ^» IMÜi cm ,^ 
p^abettfd^ ^eorbnete^ 9lam(n<)>et^tc^nt| oUer mit golbenen , fUbetntQ tmb hat 

foicn fD^ebatUen obcc mit c^rrnooUen (SnDä^nungen au ggqef ebneten ^abrtei 
unb ®etrerbölcutc" liefert, ^»ierauf folgt ©. 1 — 35^ ber cigcntlidjc Smi: 
über oUe jur ÄuöfleUung etngcfanbten ®e(?cnftänbe in 14 5Rubrifcn mit nama: 
lieber 2Cnfu^rung berer, auö beren Sßerfjtätten unb gabrilen fle ^eworgis-n. 
ein coUftönbii^eö «^amenöregifter ber 2CuöfleUer (0, 355 — 370) unb m ?.i 
ßifler ber augöejleUten ©egenffSnbe (®. 371—400) befii^licSen bicfcn Saic;:. 
midjct ganj baju geeignet if, ben au^dejcid^neten ©tanbpunft ernennen |u 14^ 
fen, auf ipel4|(m {t^ geaentodrttg bie ^nbujlne b(d ößret^ftf^es itot^s^ 

. ^ 

3ft bet 1tiitet}d4ncten ^at foctei bb $re|[c Mefafis mb i|k Mt A 
CtortlmmtHfliibtoPflcn lu be^te^eii: 

lieber geleierte ^c^ttlett, 

mit U^^nbtttt 9tüd\id)t auf iBaiexA 

JFrieöricl) €J)ier6cl). 

<Eiilet ^anb in t>iet ^bt^eilnttgett« 

®r. 8. ^rci« 3 5?f. 33 Äc, ober 2 Sf^rr. 8 ®c 

tba ble oiec csfic« ^efte biefed SBerfed fcCt Haider 3^ fe^ffen, v>^^ 
ton bencn be« jweitcn unb brittcn 85anbcö (Fremptarc ncd^ ©or^anbcn; fc na 
U nött^fg, oon bem trflen il^eile bfe jenem SJoiratt) entt'prcc^cnbe ICn^aiKtt^ 
plare neu )u bructen, um baö 2öer!, fo weit es crf(^^tencn, ju crgänscn. S?öä 
IBieberbruct mürben, ba i€ pc^ nur bouon ^anbelte, bie erfle 2Cu S^ate js«^ 
öängen, nur Drurffcljler unb einzelne Ungenauigfeiten bed 2fuöbrucf^ itfffaf^ 
[oba^ in S3e^u9 auf ben 3n^)alt bie ßycmplare beö SBerfeö, welche bdlto 
siMcbecbcuct beö erficn crg&n^t merben^ bon ben frü||e«t in feinun f^oatttw» 
fc^^ieben flnb. 

Bon^iiibj^t Ojtfmploce bes ecflcii bfl brCttot Cttttbci fSnndi fic 
Mtt 12 81. 18 Jtt., •bit 7 S((& 14 ev., je^t »lebev butit emm» 

Jonblungen belogen werben. 

jDaö bem britten STbeÄc no(i6 obge^enbe öitrte J&eft wirb bemnac^ff gcbm 
unb mit it}m fammt bcs Sn^olttanafige unb bem yoToiiaiJ snb Q^ioft^ 
bol ©an^e abgefdjloffen. 

etttttgact unb Zihin^tn, im 3ult 1837. 

14* , 



M a u p r a t • 

t joL in- 18. — 2 Thlr. 

JDe MaAasac 
( HoracB de Saint - Äuinn ), 

'ExLcommani^t 

Roman enti^rement inedit. 
2 ToL in -18. — 2 Thlr. 
Lcipiig- C. Hochhausen tf« Fournei 

(Allgemeine Niederläniliicike 
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CSocbcn nfi^fncn: >' 

0t a p 0 l e 0 n 

unb bef 

Statte ben t)ettTauItc^en W\tt1)tilu%m 
Goulaincourt'ö; 

r>on 

Cljarlotte von Qov. 

t)on 

erflen S3anbr^ ei^le ^dlfte. 8. S3rofd;. 15 ®c, ebit 1 

97 ftnb bie ClueUeR ntd^t oOe erf^öpft, bie ctnft bec unparttüfdiien (^u 
)i^te 9lapoleon'4; ienet )vicl)tf9cn (Spoc^e unb {()rec fafl unbegretflt^en ^rctg« 
ffc, bicncn trcrben. (Si niu^ baf)cr jcber fficttr.-j^^j jur Scric^tigung bcö Ucs 
!titß übcc einen fo mcrfmücbigen SWann, jcbcc ölict! in fein Snnmö, jcbcr 
cue 3u9 aug feinem öffentlichen unb ^r{üatlit?cn , gumat wenn bicd ÄUcö, roie 
icr, Don einem feinet certrauteflcn greunbe geboten wirb, eine boc^ft lüiUfom* 
icne iufna^me pnben. Obgleich mit fflocliebc unb t)c1:)tv 93erei)rung für ben 
.viifer eqc^lt, trügt bennoc^ baö Oanje ben unmFennbarflen (Stempel bet 
Ba^r^eit unb nidj^t leicht bücfte M\t^t ein SBcrf erf4|ienen fein, ba< übet 
U(e btn!ipücbiaen eegeben^cUm fo neue mib teif^t^altige ^(uff^lüffe, fo plante 
Hb üHna\6mt 9toli^ unb ff^aiafterjäge ent^iettf. 

f>H crften Sanbc« »weite ^dlfte liegt }um SetfoiHii bmit «üb Ut f|Dffti 
mb le^te SBanb wirb btnnm 14 2aeia bcfabigt 



iDfe Untetjei^ete edaitbt ftc^ ben Steifenben nQ(!6fle(cnbe6, in {(rem 9m 
Uigc esf^imaie IBM fti Manemid su biingen: 

Set JBobetifee 

mbfi bim 

f&t 

Sleifenbe unb S^^^unbe Der 9!atur, ®ef4)ld[)te unb 9)oe{te 

D 0 n 

mit 9 ^artctu 

?)reid 3 %L 36 Är., ober 2 Z\)lt. 4 (Sr. 
IDiefeg ^anbbud^ lerfollt in m'er ^auptabfc^nttte : I. eanbf^aftli^ef. II. ®u 
fdjic^tlic^cl III. aiopograp^iifc^je«. IV . ©ebicfete. Tin^anq, iDte gajrten beibec 
i&ampffd)iffe. SOntö^ ein oottpnbigeö Sit^iftit »icb bie fBcamfebotfeit biefe< 

6tnlf6a<t «Hb Zftbineen, In Snnt 1887, 

(So ttaT<^ S8tt(^(anblttns 

I 
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IM 

Quf bic 

atfytt i&ndinaUutftade 
in jmölf ßön&tiu 

monatlich ein SSattb, 

Im @ttl>fctipttoii6pteife <mf 5Dtu<fpaipicr 1 STt^lr. 8 ©r., a 
(g^teibpaptec 2 S^lr., auf «ettiH)aptCT 3 SEV* 

ttti» »titd^ alle !8itti^l^ati»ltt»6^«M 



Utt9cad)tet bn «tt^ftadn M iitfnd bittig amüaaatm ^ » 
aonwrfation6=£efiEon« m6d)te bod) 3»on««B «fne womrtlhj 
ao^me b<t ciwtbiw iBdnbe, ju bero g)cctfe »on 1 SE^lr. 8 ® 
unb 3 ZW. für «e Zv^ auf ©wtf., 0*«». ««i^»-"^: 
wiUfommen fein, »obutd> bet Settag ouf ein gan^e* »»^ 
»itb. €!olIte SKwonb nix^ lingete ober f ütjete Sletmine »« 
»fittrci)tn, fo ift jebe Bu«^a«l>(«ii« I« b« a«W«' «"J"] ' 

ge»dö«n. Scbcnfaü« lann mit JBejHmmtWt We ««««7*^ 
Utfcoms b« fiMnb« «etfprt^n», ba» «atiic SB«rf f«*« 'J 
fottwd^renb »»flilMigc «pempUtt »s f""' ^ 
tion«preife »on 16 afjlr. ouf Srucfpopftt, ^ *''J"„„ 
et^tcibpayiet nnb 36 Zf^lt. aaf SeUnpayiet ju 

^ " {©te all0cineinc aHttcrf eimuitö, welche «t* Wef« 
fotteefu^ttc» ©riöte«l«tla«e Hft 

Mi m tM 8. IL Bf o«^««« to «cip*^«* 
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BibUagraehischer Anzeiger. 



eMer Bibliographische Anzeiger wird d«n bei F, A. Brockhau$ in Leip" 
g erMcheinenden ZeiUchrifien : Rupert orium der deutschen Litera- 
r Ailgemeint Bihl^ogrttp\ie für De^ttchland, leiaegehen^ 

uSa betragen die Inseriionsgebühren für die XeQe oder deren Raum 1% Or. 



In melneli Vorlage ist'€nchkh«n Ittid ia «Uen BfcchhandlangMi 6m bt- 
id Anthndm TMiiUug: * * 

; ;€resetaigebiiiig aer Freese. 

Bitt Verineh . . 

xar LosaDg ihrer Ali%ftbe aaf wissenscLaftlichem Wege» 

Von ' 

IVana Adam Mäßjfler. 

' Erster TbaL Gr. a 3 Thlr. . 

Dieser cfste Versuch einer Wissenschaft der Presse enthält eine umfaf- 
en^Banieltung aller, diesen wichtigen 9«gtaMnd ^bttMffend» Vttiiikn 
JMe ^nd verdient die grösste Bffujitiiagt . 

Leipzig , im Aügtist ISST;**'-'^^- W. A Mroethaum. 

3n ber untergHc^iirtcn Qfc fitbeii «f^iliini «nb fann bttc4) oUc Cfoctimcnti« 
ian^iy|^ l^^gen werben : ~ \, ^ 

oon 

S6rtem unb %\xi^\xitn, bie in ben (ebenben SRunbarten fotool, 
m^ber ilUnt unb dltefien ^room^taUitteratur br^ Königreichs 
Baicniir befonbert feiner dltern Sanbe, vorfommcny unb in bec (^eu^ 
%eft' cmgenteiii^beutrc^ai ®(briftfVracbe:oitiocba^at 'ni^^^ ober ni(|f 
in (enfelben IBebeutunom tibliÄ l^^f umutdUic^ i0d^gm 

«,^» »» < ,^on 

Mbft.flnim etesifte« iMi M. IMtlUimnt alle« titt^ «o^iberidcf^^n« 

<Sf; 8. JOrni« .3 ober 2 /Ebic 
'|^(cfibOf'(|^'*l»enii enbli^ eia 0|^a4»etf gefdiKoft^'nj £bw befm IBkrl^ boi 
nrttctt compettnter aXAnnet tffd^ m^r gtürffel^oft i% 9airfa 9iet mfifTen »It 

\\xi SBetfe^tfdunA' einer fO^cfnnng, He ber 2:itel t^eranldtf^ tann, (ifer beffjigen, 
Jbof (i(^ 4ie .ftnmt^arfdt imb tM>ftttfomfett btefcß. in 'man^cr iSejiclw^ cif 
gcnt^ü^mU'd^en beutfc^en SBorterbuc^cft oi^t eben aif Sniern bef4rön!t. 

SBic feigen bei biefer Gelegenheit lugtcic!^ an, ba§ beffelben S^rfalfer« 

?)n|fe fit. • * • : • 1 .. . . • .» . 
ecttttgart imb Sübing^Av tnt 3u(t 1857. 

31 
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(ungrn ocrfanbt: 



91 e t f e tt 



u n b 



..i 



bcr dltcrn unb ncucficn 3cit, 

^ct itttet^atttcfieit^ ^etf e übet Satifro^r 
<Staatetifi|ni^e^ ^cogtatri^ie ittt^ Statins. 

Dr. E. Wldeiiraaim unb Dr. BL Hanffl 

7(u4 unter brm bcfonbem mittel: 

^te Stmettfattet 

- »Ott 

Francis P. Qrnnd. 

2(uS bcm englifdjcn überfe^t t)om SSerfaff«: 

^xt\^ 3 gL 12 Äc, ober 2 Z\^U. 

Uber bie fnnem S3ert)aUnijTe ber S^ercinigten^taatm unb befooM Ti» 
ben foctaten 3utlanb oon 2(nienfa ftnb bereite o^tnua, @dprtften rrftbteffesr ^ 
nur wenige t>on SJ^ännern, toel^e mit i^rem ©egenflanbe aud ^fabnni^ ^ 
traut unb einer unparteiifd^en SKeinung föt^fg roaren. 3n)if4Kn Gn^lin^ ^ 
SCmtrilanern fann m^ti^t nur ein jDeutf4)er SRt^ter fciS; onb cHö fo^<t 

ber Serfaffer an eine fo f4|wierigc 2(ufgabe. 

!0{an4e< nur ben ^ngldnbern 93crflänbli(^e ober nntenffante ta ^ 
beutfdjen Überfe^ung loeggcblicben , bagcgcn aber S^icled bin^ügefcmmen, rc< 
für Deutfd^lanb »i^ti^^ bcfonber^ aber Yu^iranberem nö^ltc^ fctn bürftt. 

Stuttgart nnb ^Tübingen, im 3ult 18^7. 
3. (S> Cotta'fcl)e Suc^^anbfBi!^ 

iDurct) aUe Su(^|)anblungen unb ^poflämter tfl }u bejie^^en: 
tbihnn für (tterarifc^e Unter(^altung. ( a3erantt9octUd)ec J^ran^: 

4>eittcid) Sro(f()au«.) Sahcgnng 1837. gRonat3ull, ober 9h. 1« 

—212, 1 aeilage: 9?r. 4, unb 6 literarifd^e Änjeiger: ?Rr. XXII- 

XXVII. @f. 4. ^rei« be« Sobrgang« t)on 365 9lumraeni (auper bo 

Seitagen) auf gutem Ccucfpapier 12 "S^ix. 
Rcpertorium der gesammteD deutschen Literatur. Heraosgegcbea 

E.G. Gertdorf. 1837. Zwömen Bandes siebentes Heft (Nr.Xlil) 

Gr. 8. Preis eines Eandes 3 Thlr. 
Allgemeine Bibliographie für Deutschland. Jahrgang 1837. Monat Joli, 

oder Nr, 27 — 30| und Bibliographischer Anzeiger: Nr. 27—30. 

Gr. 8« Preis des Jahrgangs 3 Thlr.. 
C(<P}<8# ^ Xnguft 1837, ^. 9t, ]Q3ro(f(aii^. 
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MAl.e.r i 8 c Ii e 

n am lil)nn 

vom Bodensee bis Köln, 

rtr— e dm Badern de« .Taaniui, 

Oft : jcxslcuvlm 

mmdk ZdckimiiMi Ton 

:}^o%ix^^f XPinkleB, d^. X Alüllrr unb 3:i^mbk$on^ 

. r«. . u : • auf Stahl gestochen, 
i .-/•'•»♦: r* T . -Mit erklärendem Texte von 

' 16 monatliche tÄeferungen mit !)ß Sta&IstMira. 
9^h9CrlpitonM - JPretS fUr jede Liderung mit 6 .S/iiA/- 
tiokjKi^ , Mi4. i.^^o^* '^^-^^ Velinpapier 36 Är. iUea».; 
( r. f .- • 8 ö*^- ßäcki.; 10 %r. Freust. 

B 4 Hefte sind bereits erschienen. 

' Mle BuokHadaiil^ea Dautiflüaiiii, i>iU«ichi and dar Mhvaia 
letfteliufiffen an. 
Karlarake. • 

[- " Crenzhauer^iche Hnch- und Kunsthandliins;. 



#1 I * 



' 1^11 Dacil ^emffHigcn wie itnb, bur^ aUc IBii^iKUibtodfii Ma aal |tt 

|Kathaka-Oapaili€hat# Exlrait da Yadjoar-Y^a, Iradaift . 
$ da sanscrit en frani^ais, par L, Poley. Li?. 1—6» 3ebt 

Sieferung im Gubfcnpttonepretd 2 2(^(r. 
• -^o« •anie wirb oul ixoQxti\% eiffmui0fa kfU^ oab fa mfter go^if 
tniifCianr. 

^ eci9|id unb 9ari</ iai 3M(i 1B37. 

\ SBu^banblunfl f^t t<at(4» aab aa«Aa»ii4K gttnatar, 

3n bec unteqei^nmn iß foet^nt ecfc^tcncn .unb ia aiUa IBucfi^nblaaaca 

^ Ufr ^Hrabrr 

*!bbr unb unmittefbar nac^) SKol^a^nmeb. 
, . , Dr. <6u0fa» jtenl, 

^ctMiboctalcn ber orientalifc^en ®pra(trn on ber Uniorrfitdt au •^fttfefttiE^ 

CUtt9«t|,a|ib S^liaata, im 3tt(i 1837. 

* ; 3. 9. gpeeaT<te »«(^»mblmi» 
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Xrotottifd^ett ßtieae^v 





|)vof. m ttnigt Mr. •pmfhMi |s fttuMas. 

®r. 8. erofc^. 9rd< 2 SC 42 Ar., ober 1 Z^te. 16 (k. 
2>et Bttfafitv, xotiä^tt tiefe 64^cift fefoim 8e(m IBklder taK> 

^t, ötcfgibt <iole cc In fdbm «4Hbcii(cit fogtj Hcfrn flSoftt^ 

cum 4){4|t o^ne SBcforgnif. 6o f^mtda ber (^egen^nb att^ fcfai maq^ , h 
unbut^bttn^lU^ ibunUi bic ci«|rtaca wti bcnfelbm obctUcitcii 9tadfd^a 
^üJU, oie dtof bie Soberun^cn brv (Sctrbrten unb »ie oeifc^ttbcn i^re Xr'S 
ten übet S3ct)QnMuii0 ber gde^ffdden SKpt^cngcfc^ic^te fein mögen, imn-crj 
glauben »ir, bof bc< ©erfaffert Sefor<?m'f ni^t gcrec^tfertfgt , baf tm ^t:» 
tbeÜ feine JBefc^eibenbnt in um fo ^cUerm tid^t dlängen toerbe, fe ^rbie^bs 
unb fc^arfftnntger feine S^rfc^ungen, \t ^et^eiill^ec bic äufouuncii^Uang BÜlij 
fleipigec bie 2(ugfüt)cun9 erfunben totx^n wicb. 

Um auf bie ^ro§e iBibcutuug biefe< SBkcfci aufmedfam |u mai^n, bt^ 
mt nur auf ba< Urtbett oenoeifen, ml6)ti ein in ber UteranfdbcD Sk^^M" 
6i|Mllne fimtt te bm ^eibctbcveer Sabrbäc^ 9tr. CL 4Sqtl9, 
bairabf fiSt: ^Mif #mi ^mO^ OkcMO^ bc^ ftn^ng^ etejpM 
Jtmntnlf ber Clueaen7 efne ausgeb'refitite Selefenbett, ber ^^P>^ idlli» ' 
tOttgm bitrfte, enblic^ eine flare jDarfteUung, bte, |tt beginnen 09 
aud^^ inon(bmal ^6(bfb anffadenben unb öberrofcbenben Slefultaten gelangrnt,» 
ber in bem iDuntel einer abfhufen fD^pfb'f ftcb oerliert, no(^ in bob^^indc^^ 
p^i(ofop^if(ben ; aber nicbt^fagenben 9ßt)vc^tn ftcb Dtvflüäiti^t , aSe bfrfr 
f(t)aften/ roclcbe biefe &(S)xift Dor fo oielen d^nltc^cn ^robucten unferer S^se 
%ti^titn, werben berfeiben auc^ aUgcsnctui IBi act^Uag üu^ ^€X€t^ Xi< 
erfennung juroenben." ... 

etuttgart unb Slubingcn, im 3uU 18S7. 

5- (5. GottaTd)er 2?er!i3 

Von der in meinem Verlage erscheieencka 

Hebräischen und Chaldäischen 

zu den belügen ScLriften Alten Testam.eAta 

Toa Dr. JfuUuM Wir«f 

hat die Zweite Abtlieilung, Preis 1 Thlr. 12 Gr., die Prem 
TerlaMen und ist durch alle Bnchhandlnngen za bexteheo. 

Die dritte Abtheilung aoU Anfang Ocl^ber eraclaciiica, and der 
regelmStfilfe Fortgang dieser UntemäiailDg wird am so sicherer n 
bewirken teui,* Indem die Slmot|pinuig bereits bia in den Bnekiti» 

Probebogen nnd naifthrlidte 'Aaklfaidigiingen aind foitnibmrf 

dnrdl eile Buchhandlungen aoeiitgeiÜi<;b zu erhallen» 
Leipzig, im Juli 1837« ^ \ 

Karl TauckMüs. 
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> t W9YAGE m obie^t; ' • 

par • ) 

' r^dig4 et publik. • - *• . 

aatear da Voja^e ea Arabte. 7 

)eia foliUBW u-folb^ oivAi de 180 pfarndm, iB««ie tw^ 

lat et iflÄme e^jdctttioii ijue le „Voyage de TArabie p etrde^« 



Veote-six livralsons^ de cinq graodes plancbca imprimeea par 
roc^d^ Hardiog, et tine feuiüe de texte, paraUsant tous 

3ebe Lieferung im ©ubfcdption^preti 4 X^Cr. 20 (Sr. 
ICuf »erlangen tieften mit Hnrn att<föt)r(U(icB V fOfpctT^lMfc mit ' 

ya.fU, i»3uH 1837. 

, Sn ber UntettetdjlpeteQ iffc tx^äfiim vmh htxr^ aUe iBtt4^b(«li0Cii|H b(tb(qi$ 

übet - . / . 

^€»)tci>c, ^anbet «nb tnnerf Gommtiii^atioiifiiiittcl 

* 9 Ott' * • . * • . * 

«e. 93|w llifiitf^to», 

WMKMoMll I« f. Mr. etMltattaiflirtm l«r ffm|im 

®r. 8.. M.:3 «4 Jtr./ afcn 2 S^ti: 

BetDerbe iiitb iDIanttfactitrett« I. W^iativt ^oMt hH 9mtdSmAm$ 

berbaupt; «Konopole unb ©hierbiprioflfgicn ; »erlög^re^t. IL ®t^ttathüria 
er Snbuilrfegeroerbe fm engern ©fnne. Jll. ©tatuten unb öinri^tanoen be» 
Korporationen in »ejiebung auf bat 0ewfrb«wefen. IV. ©tatifHf bec ©ewerbc 
tnb SRanufacturen. V. gcgUlatioe unb faaHmztf)^^aftl\d^t Sejte^ungen bet 
iÄanufacturen. A. ©(e fiäawwoöenmanafactur tmb ßcfbältniffe ber gobrffat» 
dtct fibcr^aupt. B. jDirÄBottinmanufactur. C. jDie ©eibenmanufactur. D. ©le 
Idnwflnbmanufactur. E. 9)«p{erfabrifatton. F. jDie ®la«fabrffation. G. (SU 
«PittctoUwaarenfabrifatton. VI. IBefonbere Änflolten jur JBeförberune bef 
»(ramitobi^i. ^Sattbeldaefc^ecbittta* L «laolgationieefe^e. II. Die bri# 
tWsopfnbfrae 4>anbfttcompadnic» HI» ffoaimmldfpftein 'ber (Sin« unb Zuu 
ubri6a«. ^ttb« ben Q^etreibc^ottbA inibcftabtti.^. SDiim «mantilaefe6# 

ba« IBaiiMitt im omCnfetce Äniareft^j fibccbaupt 
; . etatiftifc^er überbltd beft.bdtifc^en oMmMtm unb GolonialbanbeU. «tt 
e«g(buti^ ftber bie Innern (S:ommaAcatioumitUL 1. ttlmUUk 
!anb|lrafen. A. Zü^tmtint Q^efe^cbund Ob« bie bfentlid^ eonbiltafw (Ge- 
neral Highway Act..). B/ ©pedette ®ctet04«i0 Utn bic Simipai'ivabi. 

etttttgart unb 2:äbi«ae9^ im 3ut{ ISST. 

3. ®- CotuTi^ ettc^^anWuttf. 



Digitized by^loogle 



I 



, fftr tB^rbreitung gemetnnu^tger ^enntni({e. 

1837. 3 Uli. Wr. 222— ?2ei. 

fltr. 222. ♦J^ie Qu^erorbcntlidje 9^eprobucttion<fraft oerfiftubcna: 
tangen. iDcc ©eerduber Antonio S3altbar. ©arepto. JBertl^Üung bei ianbcwa 
t^urn« in Cnglonb. ©er girnifbaum. — 9lr. 223. ♦®arfric bct btatHia 
IBunbefifürflfn. XVIU. ©corg, ©rcpbftjog oon 5D?ectlcnbure s 6tre% *U 
etaht t>esttn0. ©al 9{eu;fte oul bcc 9laturs unb ©ctoerbAKDiflenf^dft So» 
CIIII0 bd Sdnatilmul. * Zai etei^elftmeiii. - Kr* *#aMi la I» 
f4fitt eUBMfarftai. UX« 2Cudu|l , Olcop^rraos Mit OOnAuvs. DU iifr 

bcv ftttlnrs imb «nDCiblnnfrenr^aft (SottMung.) Sirgir« 9rai. Ift 
fki0ai« *jDet Song, itupferfUdSl von .^art^. — dtr« 225. *mtr2\£ 
bftttf^en Bttnbelfdtftcn. XX. fßU^elm, ^ersog oon 9l<ifroii. 2>a< ^iuc^ rj 
hn Statur s nnb •noftliMfraiMaft. (Sefc^Iuf.) ^iTopen^agm. iDrr efci^ 
gd(Hgcr SBefc^afttmag ouf ben mcnfc^ltc^^cn (J^jocolter. ©arum Vonnm Im 
nid)t fprcc^cn? — 9lr. 226. *ecllnunt. eeltfamer aBüdjöolbtrbÄuni 
«epubli! Änborre. Söa^l eine« 2Crjttl. ^Dic cbetnoligen gcijilKfceii St^aifiA 
in granfrci^. 2>u gebem. SBetblic^e Pflege. * iDie ^amocn^^oi^U. 

jDie mit * bt^ti^ntttn HuHa^t catj^aitcn eine obfrfl'l^f 
Kbbilbun^cn. 

^reie bufeö 3a^raangel 9on 52 Stummmi 2 a^^tr. — Dtt ec|k S49J[| 
Ml S2 Um. fojtft t SD^, ^ {todfi f9 Km. t a9<^ itm,m 

f tipifg, flu Xnyill 1817. ' ^gTlL' »tocftiKL 

3n ber Unteiiei(bi||tm M^e« eiM^eneft iiib «i oOc JBit#»^ 

. Derfoabt toorbcn: 

int 9^ümmtt 1#S5, ^ 
Mf elf Simteu, I9erfc6iebene Zauhftvmmt^f %matf% ^ 

unb SBaifenanfittU« 

ali ^linUrr besucht ' 

unb in btn na4ffol<)enben SUfttient befc(^rieben 

iDbcrI«bret brt f(!)Iffif<^rn SBlinben Unt»rri<!bt<«aftatt. , 

SRit einem SottPoit 

von * , * ' 

®c. 8. ^rirt 2 gl. 24 Är., obn 1 2^Ct. 12 ®r. 



©0« Söerf föirt eine fühlbare ?ücle unfcrer Wttrötur ou« , {nbctn t< 
©totifKf ber beutfc^en ©Knbcnanflalten gibt. Xb^rfcfjcn oon brm ®crtpti >J 
ce in btcfcr Sejie{)un9 für Tfbmfniftratiobeftörbcn , SBo^lt^)6tigfe(«off^?? ^ 



yabagogen Jjat, erhalt ed ein gang bcfonbcre« antereffe bunS ben S'^j»!"'*^ 
\tti 4)errn SSafajTcr«. SSon frül^cr Jtinb^eit an blfnb, befi^t *mr Änie Ö^ß*?^^ ^iT 
fcttene wiffenfcfeaftlictf SSttbung , Oeroanbte^nt in oUcn 8eben«oeridltnin«J? 
eine gebfjafttgfeit, wie fie bei Sttnben ganj ungew6Jnli((| erf((^fint. 
Cigenf^often unttcfhttt, burfie er e< »aßen. 0an| oOetn, obnc irgenb 
«cnbe «eölrftitna, aufet ber jufättföer Im «fiwien, Äeutf^lanb ^^^^1 
nnb H elfttfte Ml ftbccoa f^iB ftt lyticntfecn nnb fogac 
ft^Ioffctttn Xn0cn ^ bemerfen^ »ai bem <SeVnb<n entging, 
eentegart nnb Sfibingen/ im Suti 1RS7. 
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»« JjWI >e5 3fs?»«tt<t<» " 

9Ua\)ptcn nad^ Jlattaotu 

" ttit tioix Jtartr. 

•icb bicfc 0cila0f etoii^t^ fo^^^oiqnoieir Me fMn^ au fte bet eofung eines 
Ufultati ^ niim fnc^t^ melqei feit *¥>{eron9imt« hi6 auf OpTt^e unb Sios 
nmüIUt auf bte oemtebenartigfte SBcife crftrebt tvurbc. fauber ^tft»ä^ 
jirtl »ttb "auf 6cfcnbcreS 5Birlang^ <Ml4l^J^W(9 ^ ®^-) ab9egeben. t, 

.fc 0 b et • ' ' • • 

evgMc^iiiN X>ca^Utmq htt t9t<^ti9f!en dftrm unb neuem Sefe^e tmb 
Scrocbnmigcii Hit entdgmtiig,. jtatiaCs tts^ 6lN(|<tttett^ Slfmba^ivm 
betgC, mit tan (bumtf S^M3^tptmU$ jf 1^ .]bt<fa((tgen nett4» 
' (Befe^bercu^unal Swi ^iit#ibMitd|^ fftr all t biiufc^en CUbriiti 

Bon >iefcm ;Mdtbacai IMc^ bol data fieaenffanb bctxffp, l»r eegeiu 
»MiB in «Im mbfn b^ Sntneeffe emgl, if am Mt Bte )M|citaii0 w 
i^iicik eil nitl^lt in b« Y^nittni XVm--XXIVi 4>ftnptdcttiiblr 
ä^e bei %MUi^num^ (StiCfcbfibiQtiia «nb.. ftfttf^^tb bcKfclbcm 

(ber jtanalbau. difenbat^nen. 

jDie Ifle 2n>f^ei(un0 I — X enthält: |>t{ior{f4c iDattteltung fd^on 
egebentr Offene unb SSerorbnungen in folgen fremben unb beut^ 
c^en Staaten ^ iDel4)c oot Snub^tto^ ^tf ^iitfiben ffliiBWt ffffifUf 
lungdbcftimmungen bcfapen. 

2){e Ste TCbtbeitund XI— XYT umfaft: ^iJlorif^eJDacjtenund fd^pn 
legcbencr ®efe^c ttnb B<tfOf bniiAg^cn 91 b'ctttf(|ert unb anbcrit Cdnbem 
cft tef^tuna bei bttttfcbeft-AiiM^ ftabfli attättoabe XVIIi 2>er 9etic|lf 
ibn^ bafr. mtmnf mit be« aoaf ^ le e ftmmer ;ber jfceH<c&t^ bef^toflfami 

btefebirielCB^ibntngMi^Midetr, Me^aretiMitlMiMl 9dnSin aubü 

^gen; bad fttr 3ufH}<'unb 2(bifiinifloatt»s9lr9tening^beainte, Sanbftänbe, 2(bt>o< 
ateS/ iXitglteber oon CTomite« für (5tf^nba^nen, Q(runbbeft^er ic unentbe^rlicb 

ibie brei T^btbeilongen fttfb ttm ben möf^en ^itf Don 1 2^(r. B 9r., 
ber ^ SI- (für ^0% fef^c codaebntcttc fRcbtanbogen)^ in aUcn l^u^b^nblwigcii 
£>rutf<ilonbl iu ^aben. ' • • - \ • ' ' * " 

Slürnberg, ben 8ten Suli 1857. Stfegef unb ©iefner/ ' 

Bei «114 l# in tfommffftott erfc^ienm; ' - ' 
Die garaone Äegfipteti«, nad) bem (Jgupfifcf^en, affftHrd^en , fiÄoi 
nifc^en, argifc^en^ attifc^en^ (cetifc^en^ iUfd^en^ ti}ebifc^en unb fuprU 
fibet('fi|non neu b^^ge^tft. Sjn b^florifc^er SBerfuc^ Don Dr« ](. 
i^eniie, ^Pcofeffot. @r. 8. Srofcb« 12 0r., obec 48 Ar. 
- etfBaUen, ben t5|lea 3utt l8Sr« 'j{Fttber ttnb doitt^. ' 
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3n btt Qnfe(|d4iKtcn ift foebm ttfi)itntn unb oo olle UtfMtap 
»crfanbt iporben: 

SKoIerd unb iDtd)ter5, £rtegerg/ Staatsmannes unb Sttjn^ 

matorS im fed)}ä)iittfi Si^M^^^^^^- 

Dr. &tümtiftn. 

< . • " ' . Hebf eine r Otcf n§t<4rii n Äjj. • - 
* -t - ©r. 8. ^reff 3 ober 2 Sf>Ir. • 
• 9fn Itfmr, on (9effl unb Sdlrht ober tvtffixäita Sdi^fBit^ 

'^ni ^(befn unb $an< ^q4<, D^Ht^mpftt tn ^emdlbrn/ S)f4tuA^ 
^ot}f4)ii!tttn für b{( 8^e{i)rit hti eoAngrlifcSen ®lauUni, in dfrffinfic^fB 0t:.'» 
dmtctn tMb Jtde9<bimfUn nm feine S3aterjlabt IBenk unb um bie $rf»ec3 
twt tjrrWrnt wftb btr ^etb bfrfet bfograp^f fc^fen It^at^iVLunglt^ai^twft Je 
jenfgen; miö^tn h(t &4iiiä)U ber ffUti^ion, btt Stunfk «iWb bU ojfcQtiü^^ 
oenl anjie^enb tfl, um be^o mel^c tn 3(nfpru4 nef^mcn^ aU berfelbt bta 
einer S^nrgcfTeR^eit (ervorgej^en roirb , mtlä^ i^n , au(iec ber €^efä^#i' 
fetner J^eimat^ einem n^ettern Jtreife ber gebilbeten ^Raä^wüt entzogen ^ 

gür grcimbe brr Jtunftgefc^fc^te wirb in<bcfonbere bcmerft, bafV«* 
^euen SWitt^eitungen 'übet bie fc4wdbiWen tinb elfafifc^m f£Ratrtidrain, ^ \ 
m6gli4ft genaue Xaf^d^Isng unb SBe^ei^nkiif ber no4 oor^nbenen Bali 
9)}eifler^ , n^elc^ct bie oberbeutf^f Stvm^ im Untern^C ber wnetianifi^ 1^ 
oerooUfommnet botte^ gegeben wirb; für greunbe bee dltrrn bcut^äftn CÜ^ I 
baf färamtli(!^e C^riften fSkanutV^, wie weit ffe na4 tnüi^famer 8^4^* 
Ücgen, Qu< ben muibma^ic^ dite^ )Cn<gaben pünftttc^ ab^ebnicfc fsK^ I 
«ttlaitt^eiire ettiubnt gibt bit mit bcm IBtlbniffe be< {Raier« ' 
Ccene feine« !Xobtentan§e<. 

etattgart unb Eubingen, im 3ura 1837. i 

. 2(n alle Öucfetjanblungcn würbe oerfonbt unb fInb enfwcbcr fofortok:^' 
!B^|leUung; fowte auc^ Don uni- felbft 

r a t I fil 

|u erhalten bie erflen beiben 9lummem be« 

Bulletiu bibliographlqae 

de la 

litterature ^trangere, 

wet^e« ton Je^t an monatlich jroeimal in einem SBiertelboge» iomptrffoi ^ 
erfdjeint unb ^TAtl» aui^egebcn wirb. - • » 

SBic üerweifcn wegen beö Sf^dbern auf bie ben erflen Stoun^^W^ 
©emcifung, unb werben bemüht fein, ©iflellungen ou« btefen 
fowol an un« felb]! wie an jebe anbere öud^^anblung geric^^et xoti^<^ 
mb^Uö)^ fc^nctl unb bitlfg auöjufü^ren. 

Ceipjig unb ^ori«, im 3(uaufl IWJ?^ 

Su(!&t)anMun9 für beutfc^e unb tuiläntiiäff ^^"^ 

DvtKf uaD ffieclag t>oa IL. lBro(f(au« in edviift* 



I 



Google 



ttblio^raphisclier Anzeiger. 



1837. 



er Bibliojpraphitche Anzeiyer wird den bei F, A, Broekhaut in Leip- 
erwcheiminden ZeHschriften: Bepertorium der deut$ehen Litera^ 
mud Ailg em^im0 Bi\iiograpki$ fBr D§mt9di9mndg heiaegehen^ 

liP^^^^^H^ Ä^^J^^^öi^^j^p^^l^Äd^ ^^^^ HSpiJ^ 9^B^ ^Im^09 ^^ff^Bl^ ^^hi ^tf* 



SoA hm 0rof en. 9va<i)ttonft : 

GALEiU£S Hl 

^ E R S X 



PAR LES MEILLEURS ARTISTEN FRANCA 

ET ETRÄNGERS, 

p , AVBC VN TBXTB BJLPUOATIP, 

[REDIQJS PAR LES MEILLEURS HISTOßlMNS. 
©uwrage pMii por oxlvt Hol 

MT DiDIjk A 9A MJUMSTE LA BMiNB MS ^FAABfAia^ 

et süUl 

JNE mSTOIRE D^TAILLEB DU PALAIS DE YEB^AILLQQ, 

pur Cd* ^amxtfy 

hii\t%t tittiU ithn £teferttngctt ia ben hui Derfc{)tebenen Hixi^ahtn tu 

en: 

^tacttauigad in GroffoUo ouf <!^tnef. ^apitt, mit ZhhithmM hn Gittas 
itn, VttuhUi lt. f. w. tu ^ol§f(tnttt neben bm Zntt, iebe ütftxujtt^ t 
jKiUgat« in JMttfoito, Ml TUVifbvwu bn dkißtitn u. (, itbt 

Xitl|aoe in 9tcfoäQ», fAi tiefmsnt B 9r. 

3»e Sleftning befielt ait< 1 obet S Bogen Sert unb 4 Safein mit ciaaR 
r mehren ^egenftätiben itnb ba< <0on§e tpicb 200 Siefenrngen umfaffen. 

^™^*"f ^^%^^W^^^F ^^^^^^^W^P^^^^^^ ^^^^^^r ^^^^^^^^B ^^^^^ ^W^^^^^^^^^^^^^^^^^^W^^^B ^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^ ^^^^^^P ^^^^^^F 

Kbalten. 

^ fBu<WanbUtnfl füt beut^K «»b onilanbiWK titnatwu 

3n meinem Seiplaa^ i|l ei^^^H^en unb bmp4 tft Bii4(Mllmid<n |u m 

uK bottjUnbige« Sßoctetbud^ t^t ftani6fif(l^en 

ttttb beutfc^etl @4>¥a<l^e Dr. 3. ^. Staltf^tmibU 

8. Gtereotppau^gabe. dmeite XufCage. ÜSit e intm ^tn^aiige 
taufmdnntrd)ec Steben^acten. ^ceM 2 Z^U. ö ®r. 
leipiig, im 3uU 1837. 

^ 32. 
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Von (tm SttfafTci mit fo aOgemeincm SrifalU oufstnomnan „Scj 
tffa uai X)lt Stmedfaner" etf^jcmt tn m^lii^ 'iw4 in tnft^* 
ttt im Ccrtagc bct Unterjci^incten: 

mmtaöt m mtxk 

Wt fdwQtapi)m unb S3iU)niffen m 

MmeUa^m» wmm Buren, Haalel WeM 

Clay, Calboan etc. 

JRrUfiCM €Hrund, ' 

ZHtflrt «en btm finftfliR Iii btutf^cT Sptdc^c et(t6ric!in( So!^ 
M» «itaittaifffa i ) t i w »l i i»i i i nirt»|>H|pHai <Hil >i h p i 
emttaact, im Simi 1887. 



Vorlagen für techni&che Schulen. 

Im nnieriii Verlage nnd eben folgende Werke enduenea ^ 
lagen: 

Heidelqffy JSari^ Der kMne Bjsantnieb «TaMhoibiich des 
üjla. ZoiB Gebrauch lor Ardiitekten und technische Lchi^ 

Mit 36 Kupfcnu 12. 1 Thlr., oder 1 FL 48 Kr. 
^ — , JUaf^fredj Vorlcgcblätter für techoUche SchJ* ^ 
Heft. Enthaltend griechiache und römiache Kapitale. 
. .16 Cr., oder 1 FL 

JMAm, J. Der Hak-, Horn- und Bdndrechsler. Bk^ 
MT be n e m Fortbil^htag in der Drechrierai omI ffi 
HandmriMchulcB bearbeitet litee Heft Gr. FoL 16^ 

1 FL 

Riegel un^ W iessn er in ^ün^^ 



1 



3n mdmm Meg» ifk foctea crf^icacii unb to«^ elU e«(M^ 

ffltetifd^ «nb fein »iffc«. 

^ Xn bit 9laturforf4^er unb Senfer be& neuniel^nten Sa^i^i^ 

ftorl wUl^tlm mmkt. 

Sic iBorcebc iTcitiet ^d^riftca« 
®t. 8. Of^. 8 du 
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Sn bcs lUi«i|rii|arten ftfd^ene n unh In alUn SiMd^nblttiiglli t> 

SMj^te nntitte Siefcrttit0# 

!Die Seigre i^om Wtilitaitft^i; 

begleitet 

wtt BcinKfiiiigm Aber Me iDtfenttk^llm Q)»ra4^fd^ioicri8(ir{toi 
imb mit einer 9td^t (ele^renber Seif{>te(e }U|b Gelbjhmterrid^ 

. • • » * S3o9eii 6 — 12. , ^ ^ . . 

I - f)feU ieber tiefmtiia IS itc, ober 3 9f. 

All BMiMiwig bcr Cfbrn bei «OtairMe bat ft4 ü bft Serfaffet Mir 
Irdcn fefn laffen, Dmiiniäen, welcbe Me ünmtnlf ib» t totUf ^ mb e wkb mebc 
i#Ns t^enfd« lüctenf^oft ftblen, bie fOeittel Mctm, bai itai^bt bn^ ^ 
nee Gtubium auf bequemem ttcgf nocbftubolen. 

jDie ^uptde|t(btepunfte, oon »eld^en bei blefnp MM.bteti^^ bdpntoi 
I aattmet^mung audgegangrn würbe ^ finb fotgenbr: 

1) Die UntcroffijterdsSBtbtiot^el tft für Snbioibuen oUer beutf4;en Staaten be> 
» rennet/ vooUi fte aae6 fpecteU bitn^l\d)t, roai aui ben beftebenben iDien^ 
I oorfc^dftcn ber efn^elnen Staaten erlernt »erben fann, au^Wteft. 

f) Z>it Unteroffi^icrg^SSibliot^e! ifl unbef^obet bet SoOfldnbigfeU auf ein mb^ 
I (t4ß fteined ©anjeö unb ntebrigen ^ttii beregnet/ benn ber Unteroffi^iec 
^ ^J ^^ ^jllll^^''^'^^''^ fltaum ^ur Xufbewa^ning berfclbia onb wenig 

' IMiK biv Verbreitung nfi(ii(bfe JtnMrtnf^f iMMbi ben e ftytnw 9HbM^ 

ii buen felbft na<b ib^m QCultntt aue bfm IDNtttairflanbe non »efentfi<beni 
I * ita^ fein börften, wirb ber (Seift bei tä^Un Golbaten, bie Vnbäng(i(biMl 

an ben %vLx9tn unb bas Saterlanb, unb bit Stfbcbenuii b» 9Uk ffti t ~ 

Ctanb, ba< ganje Untemebmen bur^met^en. 
etuttgast ttab Söbingen, im 3uli 18S7. 



GBJ (Mmc. Sophie), Salons cäibres. — 1 vol in -18. 1 Thlr. 

Vananld (Alfred), Mane-Ange. — 2 voL in -16. 1 Thlr. 

Bodin (Mme. Cam.)» MivnUi Um MonUgHiu. • — 2 toL äi- 

18. 2 Thlr. 12 Gr. 

iBilr. 

f( tt 1 1 i f . 

liafayette, iMMÜM^ Tome 3me. 

PnCKler-MoiSGaay p4roAi^u€i^ LtUres €i Jowrnai de Voj/age. 

Tome 3mc. 

i'tipiig» C Hochhauien <f tournet. 
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i6fifc(;e Stteratut:, au^ec ber Bibliographie de la Fraoce unb bcn Setfm Mi 
fiSrunct, i^ren jfreunbcn im SSirgUtc^ mit btr bcutfc^m bietet, glauben mttn 
fo me^c ouf ein !G3er( aufmerffam ma^u ju müfTcn, al€ bajtclbe in |can(tR4 
fe(bfl nc4 beitv^iteni nt^t fo oerbuitet, al$ fein oerbknt, in aoji K^dt^ 
ringerm Wta^t «bct in )E?eutf(^anb belannt 

ift bfc«: # 

LA france; litteraire 

DICTIpNNAIR^ BIBLIOGRAPHK^UE 

PB8 SAVAI^S, HISTORIENS KT GKNS DB LETTRES DK U 

FRANCE, 

MNSI QUE DES LmrÖRATEÜRS ÖTRANGERS 
CiÜI ÖNT fiCRIT EN FRAN^AIS,^ 
PLUS PARTICULIÄREMENT PENDANT LBS XVm^ ET XII' 

Oufrag« daoi leqtiel ob a laser^, afin (Ten fooner une Bibliothe^lBi 
jiatiaaale oompletey, rindication: l"" des r^impres^iona des ooni' 
gcs fran9aLi de tous ies &ges ; 2* des diverses tradodioni a 
Hotre langue de tous \ts auteurs ^trangers, anciens et moderoes; 

oelle des r^ini(u-e5»lop3 fiiltes en Fraace des oarrages ongi- 
l^as de oes ineiaei «kuteucf ^aagers^ peodant cette ifO(fiL 

m Ißnf, beffen (^enautgieit unb 3ut>crläf{idi(tt mc^ genug rfitiv^^^ 
Sebtc ftnben muf, bft H aii4 n«r eines oberflä^lfa^en ^ntfung n>ür(r^ 

Da« ®Qnje auf 10 fflänbe ober 20 Lieferungen benennet, wa w» 
funfnihn bixtiU «fd^fene« jiab iiiib b«iun bie onbcm balb fddto 
Dfc eubfcriptionäfirdl füt if^ ^eferane ifl 2 3:(|(r. ®r. . 

Xatfü^rlic^e |)cofpcote , ent^ttab bie Beurt^unden bH IBI<rM ^ 
9oc|i]0U4ß(n fran|W4<» dHtfAdflrn , bie fvif tinftimmiq 40 feinem ^ ^ 
fdpopfen, flnb burqi alle Bu^^anMungta ton uni |u bejietKn; ou4i 
ouf »erlangen gern einjelne Äbt^eflungen be« SBcrfe« |ur öinfi^K 
fung mit. 

.£*.i4)|ig unb 5)ari«^ ben Iften 2fugufl 1837. 

SBtPclbaud fif Wi>tnatiai, 

»u4(;anblung für beutfcfce unb au<lönöif^«^|^ 
C^ocben ifl bei mir erf(t)ienen unb fn allen S3u4^anblungen }u ftatni 

SRit »ejifl^ung auf bU netiefte 2<it 

batgefteHt 

@r. 8. ®ti). 1 a^lr. ,^ 
DIefe ®(^fl fnüpft an bte treue ß^ilberang be< eeben« 9tohtiplt^J^ 

tta^tungen, bie §ur (Erläuterung unb SBürbigung biefei (J^oraltin 

wecbcn anb bie Seati;tung aller ^titgenoffen oerbieneiL 

teipilg, im Äugull 1837. ^ ^ ^ lu^.ä 

^IDfatf Ccflag »on S. X. Bcotfbait« ta eclp|i|> 
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Ifyieser fiihlinijrnpfiisclie Anzeiger u n d ücn Lei t. A. j o ck h n ns in fjgip- 
^iy erscheinenden Xintsdn-ifien: Heyertorium der dents(fieti Litern-* 
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JBrockhaus & jävenariut, 

luog für deuUche und aiisländiielM 
kl JbelliBly and JP»rifl« 



s 1837. Januar bid 3uni. 



1. BibUoth^edinkaire d4d&l» 4 r«nB^e et ä fai garde nationale de France, 

pnblv^e par MM. IMemg et Sommm. Tome I. Avec atlas. Gr. 

PÄrit: 4 Thlr. It Gr. 
Diener er>.(c ThcU eetkilt eioe Abhaadlaaff tker die Eflegikinil and 'Erirctfe- 

schiebte der Griechen. 

BU)iiüthe<iue umverselle de Geneve. Nouvelle s^rie. Sme ann^e. Id57. 

Gr. in -8. Geneve. Der Jahr^an^ Ton 12 MonaUheften 17 Thlr. 

\Vlr ffed ift Stand gwit ig die Hefte dteter totereMaBlee Zektekrlfl nieaetlldi 

rcfelroStitiig «u liefern. 

8. üiographieä polonal&es extraltes de la biograpUie des hommes du jour, 
par G. Snrrut et B. Saini - Edme, 1er calüer. In - 4. I'arU. 
1 Thlr. 14 Gr. 

Dea eiste Heft eelkllt 7 JPiVtraiu Dobtt Text« 
4» ^eniMiia (X If.), Notae in Reinarduai Ynlpein ex editione F. J. Mo- 
ne." Fase. II, continena pnlmadTecaioiMt ad üb« fab. II, III. 
8mhj.. Gandavi. 1 Thlr. .. ' 

5. Prodromus anlmadversionum ad. Sex. Aurelii Propcrtii elegiaruia 

libros IV, et novae siniul ediiionis spocimen. Smaj. Lovanü. 16 Gr, 

6. Bulletin litt^raire et sciviuifuiuo. Revue cTitl<|ue des livrcs nouvonux, 
rrilig^e j^ar J. CherbuUcz 5me ann^c. 1837. Gr. In - 8. Parijü et 
Geneve. Der Jahrgang, von 12 MonaUheften 2 TUIr. 12 Gr. 

Dieie Zettfrlirift ist 'kehr ^ecit^nef , die Freunde frasii6ttfcheB llterator Yen 
dm^ieHlifcrn Ertcheinonfen rc{;elu)»ppig 7U untcrrichlen. 

7. Compßinent du dlctionnaire de racadömie fran9aise etc.; pubiie, bomb 
la direction d'un niembre de racadt'iuic frauc^aise, par Nnrcis.te Lan- 

* dois et Jbouiä Barre etc. Livr. 1—10. In-4. Pari«. 2 Thlr. 6 Gr. . 

Hienroa ertdiefeca die einteloee Hefte ratrh naffacfnahder, and darf ae mft SffttTer- 
heit ertvjaftat v*'den , einem Jfinfit i^ernhltea Bedtirfal«» bald abrcholfcii zu eekefl. 

8. (fooprr. ) Sketche« ef lüwitsberland. By an Afficricaa.. 2 vela» 8« 
Philadelphia. 2 Thlr. 

9. Czfvjkowski (AftcAai), Powiesci Kozackie. (Kosacken - Sagen.) Gr. 8. 
PariÄ. 2 Thlr. 

' Aataer dieienf end dea eeebrelfead an; exefftcn polnitaliee Werkea habea wir aeeb 

naeh ein bedeutendem Lager anderer Schriften in dieser Sprache. 

10. Dehfiut {L. J. ), Kssai histori(jue sur la vie et la doctrine d\Vmmo- 
nius Saccas, chef d'une dea plus cölebres öcoles philoiü[)hi(]ues d'Alcxau- 
drie. Ouvra^re couronne par l'aeademie ro^ale de^i bcUeü - ieltroA. Gr. 
in -4. Hrnxelles. 1 Thlr. 1? Gr. 

11. So ton (3o^ann ^» einrieb), £ebcn unb gclb^ü^c bcä (3tmxaH ^(nbrfciä 
Sccffon, (^iiW^U fcincö Äneft«. ö^öcn .bU 6i:cc?ö; . fdnel gai)iu.3cö im ^ü-- 
Un unb feinet 2)emut^idung ber ^cmiodm ®r. it. V^ilamyt^ia. t Stfr. 

33 

Digitized by Google 



IM 

fn$ CNyetipithecitt tmiiiatttt), cmev |«t OstasM 

15, — ~ , Ober eine neue Kwnilie^ Sippe iM G«lliHig Mi im Ma| 

der Kifer. Mit 1 Abbildung. Gr. 8. Muncben. 6 Gr. 

14. Groscrio , On horooeopalhic inedidBe, iiiustrating iu «tpcnoritr n 
tho otber inedical doctrines, with an acoount af the regiinen to be MIk« 
during the treatment of diseases. Tratislated from the Fr»di, 
notes, containing the opinions of Brera , Bronimi ilA^ «a liMMi|iia 
By r. SeidhnuL 8. Philadelphia. 1 Thlr. 

15. Hnneiis {Charles Eugene ci'), Memoire sur Tinttuence des dieabi - 
fer, pr^ent^ au preniier confrrea acieati^ue beige, oarect UUcW 
1836. In -8. Bruxelles. 8 Gr. 

16. The history of Switzerland, from B. C. ilO, to A. D. 1830. Aa« 
edition. 8. Philadelphia. 1 Thlr. 8 Gr. 

BatMIt eine Ucbe r tat— ag ^ ZMlwkh«*fl MvdtdtaaiMtcMilli. 

17. JOmriM («licMfiiir)» BMwuk emigracji poiakl^j, (hm* pAyni&^ 
ratarze narodow^i poswiecooei (^hrbuch dfr j^lnischeo AusA^ai»2aac 
der Poliük und Naliamüliteratur ge>^idmet.) 8, Paoz. 1 Tbir 

18. The American Journal of the medical sciences» (1816,) V«LIA 
XVlü. (Nr. 33 -36.) Gr. 8. PhiladelpMa. 6 Thlr. 

DUM» bUjeUt weaic aa«li Deati«iilaiiii iekonafo« Jteilatknft iii fir eiHltfii« 
l^osMMB ItttaraM«. 

19. Irydion, Poena dnunmatycnie. (Drmnatiicbti Gedickt) fiftt^ 
ryi. 1 Thlr. 8 Gr. 

20m Krosnowski (Adolph, oomte)^ Almanach hUtoriqua, ou Soavenir d« 
gration polonuae. In «18. Paris. 1 Thlr. 8 Gr. 

21. (Lafayeiie.) Memoire«, correspondance et manuscrits da ^kxAriit^ 
Wllf , publi^s par sa famille. T. I, II, III. Ia-8. Paris. 7m^ 
Dar Ma aa« M Baad «aia» 0«lg|rtyia«igaia MI m 



fl;tbca werdea 

it, Letlreltn (JcAiRa), Laa Moscovites. 01e«;sm, roman da ÜoattiH'^^ 
daTage dea serfii mssei. In -8. Pari#« 1 Thlr. 8 GIr« 

fS. MidcUwkM (Jdim), Potty«. Torna VIII. In-18.' Paiyl. i'nk^^ 

Vaa MieUewte^ erflchteoen frfiher and lind «baofbOe darck aai n 

Poeaye. Toiae I — III. In -18. Pnryi. 6 Thlr. 4 Gr. — DtUdow MfatP^ 
(Poesye, Toia. IV.) Z portfcteoi autora. in- 16. Paryz. 1 Thlr« Jl Gr. - ^ 
Taileuts, cxyll oitatnt lajazd na Litwie , Iifstoria laladieeka , sr 18111^^'' 
la kiii^facll s portretem autora. 2 vols. (Pocrye, Tom. V, VI.) Ii -IS 
4 Thlr. — Glaur , poema Byrona Üunacsenie Jd, Mickiewitxm 1 EiUmn, ^ 
A. E. OdjÄea. (Tom. VIL) Paryz. In -18. l Thlr. It Qr. . 

84. Mieroslttwski (L.), Zelazna Maryna. Wien». (Dia tkumMM^ ^ 
matisches Gedicht.) 8. Paryi. 22 Gr. 

25. Nie-boskakomedyia. (Nicht-gattUcha KomSdie. BrUatifcbii (Mic^) 
Gr. 8. Paryi. 1 TJÜr. 18 Gr. 

26L Pluitlldon litt^raire, coUection universelle des chefs-d'oeanf 4il'<¥* 

humain. 200 toIs. Iu-8. Paris. Jeder Band 3 Thlr. 12 Gr. 
lieber diei*ee grofuttkrtige l<Dleriiebmen , dai eine Sainmluni^ der Weffc« 
lisbalea SebrifUullcr aller Völker bilden wird oad uovon baraUa 81 tia«^ MP" 
•lad, wardaa aaefidvlleha Praepacta basaaden aasgagabaa. 

87. JImmmH {Mmut^t coBita)i Biatoira da Part aadma m UmfV^ 
Tan. I. Doifeldorf H las pays dn RMai. BieaHiaB k ftäL km' 
ftüaa flu Mo. In-4. 86 Tbbr. 16 Gr. 

88« Gatchtchte der nettm deutscbaa KnmL Aua dem Prtin«^ 

«banetzt ton FYiedr. ffeimr. von dit Mtlfem. lltar Band. Düsseldorf 
das Rheinland. Mit einem Anhange; Ausflug nach Paris. \ 
(Hierzu: Kupferstiche zum Isten Bande dea Werkes über ^J^^' 

K^nn^ in |>aBUcbiaiid. Imparialfolio. la ÜMUaf.) fkd». ^ 
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Mmm^r (fWdMftM^ BaiiaiiAlft ISMt being a feriM «f teUifa wril« 
ea to firiciidt in Germany , during a refldeim in London and excuriioiu 
nto the proTuicef. Trannlated fron the German, by SiMik JmUllm and 
f. B. Lloyd. Royal 8. Philadelphia. 4 Thlr. 8 Gr. 

Somerhausen (I/.), Panorama etno^phique, ou Tablean g^n^ral de ton* 
ea Jes lan^^uea du ^lobe arec leur clasfification , d*aprä Adriem BalbL 
! frrosse Tabeliea in JboUo. BnunUai, 1 Thlr. 16 Gr. F«a Pn^ 
l '1 hlr. 12 Gr. 

VeilMes de famille , contes instructifs , proTerbcs et pi^ces morales en 
juutre languM. Publication nonTcUe pour l^enfauce et la jeaneisc de 
Olli» ies pays ^ f>o\\a la direction de MM. Michnud^ Ch. Nodicr et Alissnn 
le Chnzei, Dcuxit^nie ann^e. 18S7. Gr. in -4. Parii. JährUdi iu 1^ 
donaUheften. 3 Thlr. ^ Gr. 

fUnmH de nrchitactnra Ubri deoea apparatn pnemumtl emendntiMibiM 
it lUnatnlionibtti rafeetf thainnro tTnriomn ledilNra« «k codidbnt iMidU 
[ue ijuaMitb et edilieidbnf nntrynli locupletnti InlKiU« cen|iun qondm* 
potn^dedniiti nb JMth Mmiäo. Aeeeomit ▼nCn« ooppendlna nrehl* 
«etnme eniendntoai et indicea tree. Vol. I eontinena nppnrntna «t prin-' 
-es quinque libros. «<— Vel. II continenj pohterioree 
i^ol. III contumna tbeiniinini compendium et indicea. — >* Vol. IV eontinena 
jtbulaa et eamm nonendatoram. Pol. auij. Roohm. 1^ TUr« Aoa- 
^abe atif feinem Schreibpapier 264 Thlr. 

Di« Mäee ertten Theil« 4i«ter oevsB AuMnk6 det •lanfitebea Sehrt fiftAllen ent- 
Nii. den Irrlilteii l«rfcatirtra ao4 «rlAotertMi IVtt, «ed «iae fttaffhek« glal etU f 

Ganten über da» Leben Vitruv^t, Aber die tliiiKf "rhriftcn , Ausgaben, Ucburtraj^un. 
ead CommcDtare •einer Werke. Der dritte Thcil enibiU ein« ZaiamaaeafUliasa 
ir f« des Handflchrlflea uad Autgabe« varkaaiaieadaii veietliiedaMa L aae rl e e wmi 

i Iiiilices. D«ii vierte« und JetUen Tkeil endlich bildea 110 Kunfertafel«, fhtlit aiC 

auterung, theili cur Zierde dieser Auvgabe neu rntv\orfen, mit Nomcnclatnr. 

Witwicki (Stefan), Poezye biblync, piuskic si^Iikie i wienae rdine. 
Bibliache Poesien etc.) lö. Paryi. 2 Thlr. 6 Gr. 

, Wieczory pielgrzyma rosraartojici moralne. literackie i polityezne. 

[Abende des Auswanderers. Vermischte« moralischen, literariacbea und 
politischen InhalU.) Tom. I. 8. Paryi. 2 Thlr. 6 Gr. 
. Wrotnomki (Felür), Powstanie na VYoIyniu, Podolu i Ukrainie w robl 
1831. Podtug podaii dowödzcöw i wepöluczestniköw tegoi Dowstania. 
Die Anfirtinde in Wolhynien etc. im Jahre 1851 etc.) Tom. I« o. Paryi« 
t Tbk. 6 Gr, 

Grafen ÜTatldtl] inagt)ari0cl)e SaytL 

ÜKm S^erloge btaitni|C|e^nctcn ttjiSjun foehcn unk »usbi an oOc 0u4l^anbi 

ton 

Johann O^rafen ^aildtl). 

ffitm S.gla 48 Xt., ober 2 93^ 8 9u 

3 n M i t« • 

dudgmtn^. — Sonooit — ^bn IBtttitani. — 3n>6(f IBortf. — tbit 4^ 
non 2Crbo. -~ SDle Mni^itbd)ttt. SDte eal%qttotxU. mm iDie Zahifjttit. — 
[i e^xottt duni^Q. jDie 9ta4^(^nft — IDer ^aQ. ^it S3rüber. — 
e ®Ü0er ton «enpermegb. — Berlrgen^dt unb .&ulfe. — @rgfin^ bi« 0pfn« 
rfh. — 3aabert)c(nie. — j^it öingemauertf. — JDer mdU aÄontfl. — iDot 
obütimini S>a J|)aigk ^a^omon, iUnig bct 
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S)ra09arrn. — CHfm Cacit. Xn^of'atb 3Bf|i; ^ Mi Mol 9pi|- 

^rocrfunpen. 

jDtf nuic^ijanfc^fn ^ogen unb 5Didrcf)cn ftitb, neben bcn m:ir:r;'^.': ? 
gdiJjtcrn, C'nc bcc uulfadun Spuren bcr oricntalifc^cn 2Cb(unfc bts SaL- 
üccbicncn niijt nucbaburcl) gic^c 2i;ufm€i:tfamfctt, fonbern ttnb i?äung u 
originell unb p^antaficrcid?. iDcr bcrütjrate 25crf. bcfc^üfti^t ftcb fdrnlir:«^ 
mit, bicfm X)intmälcrn bec S3olf6pocfie nacfcjufpüren ; cc ift in mntir. s::: 
lanbc filbft ül6 (^r^at)lcc berühmt unb t^ciit in ber oorticgcnbtn 6s:ii; 
eine Steide oon iD^aic^in unb Gagen mit, xoit it fit, oerfnupfenl ototisa 
unb auef4)müctenb, ahtt nu^$ SBefentlu^ci baxu ecfuibfiib, |ii cqi^A 

Btutt^axt uii^tSibineeii, im Sufi 

3. ®« CTnito'f^e Sud^Mta^ 



tDiti^ ade SStK^^anblttnam m!^ 9)cftäiiit<t ffl bejte^oi: 

1837. 3ull. 9ir. 26 — 30. 

gtt« Sff» ^)D(e fluttet mh Uc itfnber. iDie eefä^rlt^ie 3aM^ ' 
flRoaqt 3M. '^tbU %mdnt SRoCrcIe. ^uflofune borMt^ {» MdiBla 
Mt^fet — 9tt. 27. ^8)cr etr^apfeC altbenflii^ Wb 9m9m 
Gtcofe fiber bcn ^nct^Oott^farb. 8lot(iii8|iii4nif dii Wfltrtl^ 
*mz »a^fler^e. — i)^tr. ^G^ctfHan ^M^ou Qkütxt. IDec 
Mtn unb bie (Sibec^fe. '*2){e S3cbuincn. IDte SNbcn in 9aI69iQa btSjfiC" 
©ibutt. *Xik ^Jlotun. — "Jlr^ 29. *23cUona. >Dn srouc ober griinF"r-^ 
•2>cr iöicrfra^. SDcr Äpfilbicb. *^it grope ÜÄorane. — fjlr* ^0. »ös^ 
fcticr. I^ic Sage ucn Cubwig bem ©pringer. S3om ©efangc ber 2?wd 
^cifcnbc ^ünt>. I5cr ?D?cnfc{) bcn!t unb ®ott Icnft. ♦^ic 2(rabcä{.n. 

^tc mit bc^ei^aeUa 2(tt(fdQe tutialtm eine obtx^ 
JCbbi Ibun gen. 

^^itiö bicfcö 3at)rgangö oon 52 9himraeni 1 S^U* — JDat** 
brittc 3a5rgang foflen cbenfatt« jebc?; 1 ^X^lc ^ . 

* gnpa<9/ 3(U9U(1 1837. g> grirt» 

Sm Serlage bes Unterici^neten tfl %xf6^\mn unb bunl^ olle 
0en )u ec^aUcn: ' . 

DO n 

Dr. €m0t ülünct) itnb Dr. Oltftoo 6aciiew. 

(Srflcr 2^ eil. 
mit I G ^ort caiti» 

(36 foigt ^tcr ber ctflc Sltietl bcr ©efdjtc^^te bei 3ö^cc6 1835 wo 
Safdjenbut^e ber neueften ®efc^i(!^te. 3>ie bur(i^auö günjtigc 2iufna^> 
b;c bcibcn :il)cilc oon 1834 gcfunbcn, bie nebft bcr (orgfältigcn pMflJ" 
Q^\äii{i;U biefe« 3oftred jugleic^ j n? a n j i g Portrait« bo^er ober bim^ ¥] 
lang im Staate unb ber offcntlidpen ^)32einung bebeutcnbet ^crfflÄi Ij 
pNf^ .um bei deacnmärttaem ffrfc^uien e^ß^rS^ be« 34^^ 
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nit fRtd)t iebcr (3mpfe^lung nnfeti VintMitt)mtn$ , beffen innere ^thU^tn^tH, 
i'c ter dtuf ber ^erau^cber, ft(^ bmrei^enb felbfl ba6 SBort fprec^en. (3< um« 
afst bfefer erfle 3:^cil t)on VSi5r bfe ©intcftung (n bfe ®ef4|icbte btefe« Sa^re«, 
obann bie ®cfc%id;tc oon granfretc^, Spanien, Portugal, Önglanb unb ben 
Riebertanbcn (J^odanb unb SSet^en). itl^n tceffli^ ou^efö^cte ^ottxaiU fttt» 
und fc{<)enbe ^erfonen oor: 

^rin^fffin Victoria (jc^t Jtomfltn) t»91t (Ettfilmb«^ 

^er^pa von ^föfttttiAtPiit 

®ir 0fobert Veel. * ; 

vitt>tidf , Vrtiti bf r ftif bctlMke# 

tnttcA 5flat>fl* 

2)ft ankette Sf)ca bcr ©efc^t^te bei 3af^tcl.l8a5 i|| bmiti imtcs bet 
yceffe unb wirb bcm erflcn bü(b folgen. 
JtacUctt^e, im 3ttU mi.- 

C inüller'We Äofbu(^f)nTibfung. 

Traitö des waladiefl des reiDs eto»| yiu: SUK^€T% 

porlei, 1837. 

Trfliittf dos iniilAdiM des refaiSy t^tndides en ellsi Minies ^ Aui4 Min 

rapports avec Ich maladies des nrel^res, de la Teniei, d^ la pro^ 
täte, de Taretre etc. Avec planclies colori^es« Gr. in-folio. 
empfingen vovt focben btc crfle Lieferung, ent^altenb: Nephrite albumineuae. 

®anae »icb au^ ^wolf Stefecungen befte^en, Dpa beoei^ jebc 9 
(oftet. * «.«2 

8f(K«nttii0(» ei|f Jbiefel Biff ' Kwai tuccfi }ebji MifM0l IW|9<uAIund 'if 
ml geddfttet, tpetiben. 

Sfiptfe Imft'yacll, fm Xttoutt 1857. 

f9todP|iMi# A fliveitatitiir 

3n bf( ltiitfc|fi4iiftiii ifl (tetet fcf4|leM tmb «i eOc gB^tanWaneai 
tnfanbt »osben : 

Ill^Iaitb nnb ^^ef ert 

fei» .ftitifcDct »etftt«) 

9011 

6u6taD pftser. 

8. 3n Urafcfttag brof^. ^uxi 45 Är., ober 12 ®r. 
iDtefe Ueine ^4rift fut^t mit ocrurt^ettdlofer Unparteitt^feit bie (Sigent^üm« 
iMtMlB unb Sorjüge unferet imi g;open Spcffec bur^^ eine ^axaUtU ibcit 
Vocpcn «a4 Perfc^iebcn^a IBcaie^ungen In cfii teQffK eiqit fc^cn, aU biif^ 
fo man4e, t^efts mfoettldtibiee/ t^ettt ge^iSfnie CHmtM' In acncm dettcn ^ 
(((eben tfl, unb »fr bieten biefetbe ben SSere^mn bciber iDi^ter mit ber ixßom 
f!4t bar, baf* ]!! bem etrfben berfelben na^ fUicer «nb fÄatfdE Xuffaffung unb 
gletiimaffger Ktievlmntme m €(46nai itnb SüfP^di 4^ MjWI MnMi 
/torrben/ • • ■ ' • • ' 

»tttttgottimbÄftbinecn, tm 3ur{ 1837. 

3* <5:Qttci*fc^c efu^nbCttitg. 



•I,. It • < » • 
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BulMC (H. de), La Femme «ufimeure. — 1 toL in- 18. i TUr. 
— — « ildiiMMf ei Ctmtts phäosophiquei. — 8 toL Ir-IS. 8 TUb 
~ (Victor), litt rMm ifMrkmm . — 1 IroL in-S. 15 Gr. 




Tnuiylvanie. — t Tot in -18. f Tmr. 
SuAll de VAreuM, J^^es MateloU pmrkkm, roinan maritime. Prec^^ 

d*une introductioa , par Eugene Sue. ^ t vol. in - 18. 2 TUr. 12 Gt 
Kiottili de ÜATalt Uh An ntr le$ Chenms, R^u d'excnrsioai dank 

Sidle, ritalie, rAutriche etr. — 2 vol. in -18. 2 Thlr. U Gr. 
Vabre d'Ollvei« Monlagmurd^ du Alf€B (1488^. — 2 voL ii-U- 

2 Thlr. 1!^ Gr. 

Havld (Jules A.), La Bande noire. — 2 vol. ia- 18. 2 Thlr. 12 Gr. 
I^i^ehery (Kaiand), Vn Heritage de Familie, — 2 ToL in -16, iVk 

ftorf$ pour ia Deunrsse. 

nUffoire naturelle des Quadrupedes. — 1 vol. in - 1^ , avec Gg, 21 Gr. 
Kd^ewortb (Mias), (Jontes des Fanülles. 1 vol. in -12.^ avcc^ 
21 Gr. 

Fen:Ault» GMtfct« — i toL in-lS.« fig. Sl CSr. 
£11 Afarale tu JcÜim. i 'toU ia-lt«, aTec (ig. CSr. 

— — , Manette on ia Tacha noif«» — 1 vol. in -16. 15 Gr. 
Segw (Ph. de) , Les trais Soman. — 1 rol. in - 16. 15 Ck. 

PemM«:CUiunO».Xi« Mmm»« 4m Ute. Gwitw. 1 f«l 0-« 

15 Gr. 

Waldov (Mne. Melanie), JaigtuiU oa lo choiz d'im — i ^""^ 
15 Ol» 

Ä tt i t f 0. 

CiftHliyette (g^^ral) , Memoires. — Tome 4^ 

BalMe (H. de), Oeuvres compUtes tn-8. — Tome S et demier. 

Muhm (Alex.), NomMtB Jwiftressions de Voyage, — Tome 5. 

^•ip»»«* C. Hochkausen rf- foitrni^ 

(All meine Niederländische BttW_ 
^IMtw Üt «nthittiea und in allen BucUiandluiig^a. cu iwlw > 

P. A. Pkmry'a 

DiagnostiiiL und Semiotik» 

mit Torsüglle^er Berüekalclitlgfing 

lisr neuesten mecAanisck-^sognostüchen Mül/Mitl^ 

Ans dea Französischen Obersetzt und mit einigen Anmerkaag«a beglM 

Mn Dr. Gustav Mrupp^ 

Erster Band. 

, S«baeriplioii<prei0 2 Thlr, ' 

Der benkhmte VeriaAsar liat Sn diesem Werke die Fortfehrittet 
die Me4icia durch fiiß neuen Hülfsmittel zur Erforschung der 
gemacht hat, angegeben und die durch sie gewonnenen praktischen 
täte zn einer Diagnostik und Semiotik zusammengestellt. Er bat 
allein ^eine Tieh», an den gröustcn Hospitälern in Paris gesamn^ei^T^ 
rangen beluuwt gemadiit, aondern auch die Arbeiten seiner Vorgäa|p 
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dMhm Geiflte beleüchtci «nd ile OieOi beititigi» tkaib alf alliier Bf^ 

rung uicht übereinslimmtnde Theorien widerlefU . , ^. ^ 

X>er xweite Band ist bereits «later dtf Presf^ 

Leiptig, itt Jult m?. ' ' ' ^ 

* ' Theodor Fincker. 



Ii^ glfftrhpfn yeilage ist erschienen : 

ülr. Asttey Cooper*» 
tk^retiBeh" praktische • 

. Yorlesungea über Cliirurgie^ 

oder • " 

Brgeboiis« einer 50jährigeii Erfahrung 6m KfmkeRbette,* * 
Heranig. Ton A. Lee. kni d. Engl, von Br, S^kütte.' 

Erster Band. ' • ' * ' 

Mit 64 erläuternden Abbildungen. ' "/ 
Sobfcriptiootprei« 3 Thlr. 12 Grl 
Der iweite Band e'riehnint in einigen Vfp^httu . . 

— — II I I U I m — — i^wil— 

Don irnißelbm gr l^iciitcty geg etjt uni flftruckt. 

3n b(? ttslic}e{4netni ift rrf<!^eiicn ttnb bitt4 nlb Btt4)anMliii0nl |tt bq/t^mi 

Eingeleitet von 

^rofeffor (S^ußtai) öcljwab. 

8. fStofd}, »elinp. 1 gl. 48 ^r., ober 1 Zl)U. 4 ®r. 

tDdB ^u^Iicum erhält t)ier bie Stebcr etneg jungen 2){d;ter^, btt, oon ber 
tdtuc auögeflattet unb erjoaen, t^r oud) bte Jtunfl Dcrbanft, bie ^\öi in feinen 
elenooUcn unb (igent^ümli^en ^oeften überraf4)enb offenbart, dt ^t ertl mit 
em M^nten 3a(cc eint >Docff4uU befudit unb mit bem titxitt^nttn flc oerlaffen^ 
m ctn 9mitU |tt iflcnUn )tnb trHem. 9Ue bot et 8ot(iiL no<f) but^ Un« 
mi^^t fonjl ctiDol fibec bei ••»b^nlt^fle (imitti ^Omt Sbtt SrfnmiaW 
.rmge? tUni, bem eigftfn <kmfit9e^ fparfomet 8efoniitfc(|aft «il gnfm Wß 
]trn unb bem beutf^en Skmbcdebcn oerbanft er feine gan^e SBilbung, bmn 
irüd^te er in biefer Steberfammlung oercffentlic^t. @te fein breifad^e^ C^igen« 
bum , bas 9)robuct feinet itenfl nab (einel ^einabc^ K (ot biefe Ciibcc gti 
'i<itet, gefegt Unb gcbructt. • ' * 

CUttUgatt uab ä^ubiagui, im Znli 1837. 

aeua-f4< Sui^^nbaing. 

Dtt^ attc Sw^^bUmgfn nnb pt/fürntt ift bf||c(ett: 
Sfii: Cnc9Kopdbif(^e Settfc^nft^ oocaugitc^ f&c 9taturgef(^{d^tf^ 3tiiaCnp 

mie nnb ^^pftorogle. Son Dltm Sa^rgang 1S37. HkttH S^fL 

®r. 4. ^cei« be^ Sa^cgang« t)on 12 Jpeften mit Äupfern 8 SEj^Ir. 
ftepertorimn der gesammten deutschen Literatur. HeraoBgegcben von 

E,G.Ger$dor/. 1837. Dreizehnten Bandet erste» Heft (Nr. XIV.) 

Gr. 8. Preij einet Bandea 3, Tblr. 

tcipfig, Uä Zuluft 1887. n. 13t0gim$. ' 
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» e u c ^ ü d) t V, 

Pitkten, H. Ed.» MamU IttoHafit foiiliaA taiii dTi&i Rsni 

thesanri lalinitatU epilooM. In «giim ttfonimi. Fmc IL kw^ 

scrtpdoafpreis 1 Thlr. 
Orbmonn, 3. <Sb., Sorlefungen iibet erlauben unb ^Mfien oU 6ü 

tn bie jDogmatie unb a^cligtonSp^tlofop^fe. @r. 8. a3ro[d]. i It'x :i 
®5f4c(, ^. S-/ ^ec ^ib na4f feinem .9>nncipi^,43ciiEiB( JO^ Sai 

a^eologifc^ ^ )urtfli% ©tubfen. &t, 8. 2 2:t?Jr. 
^egeC«^ ®. gr., föerfe. SSoaflänbidc Uuiqaht burd| efnci Ssa 

gceunben be« SJererotgten : Dr. ^b. fDiar^ ei niete, 3. ÖÄalHf 

ter S3anb. (^r. 8. ©ubfcripttonipretd 1 Sl^lr. tO 
2(u4 unter folgenbem ZiUl einzeln ^aben: 
— — , CocUfungen über bie 9)^ilofüpIpie bcr &i\ä;id)tu ^eraueyyia ü 

' * MIC.IMgfBtai SStel einzeln tdtlB: 

3»e{tcr Sbanb. @r. 8. 8abenpretd 2 Zt^U. 12 &t. 
(Dcc ttfte im 3o()re 1836 erf(^)icnene »anb foffct 3 Sblr. 12 5t : 
^txxtßann, Ui^tbnä) bet fran^ofifc^en Sprache für ben 6c^| 

9)noatunterrid5t. önt^dtenb: 1) OHne fcQnjöfirts beutfcfcf ©ku*.' 

fifonjÖ|tfc^fn ©prad^e, mit Übungen jum Überfc^en ini 2)cuncijc ö"^^'^ 

aefiWe. 2) ein franjöfif(t)cö Ccfcbuc^ mit ^i)inwfifunacn auf 

u. SBörtert)erjci<^;niffen. 85ierte oerb. 2(ufl. ®r. 8. i6 ®r. 
ffilagnu«/ 8. 5m ra., ©cunmlung »on ^Cufgaben unb 2ebtfa^cn ai^'?'^;' 

tif^en ®eometrtc bei Staumci. ai:}le.2(bt^{una. £eM£aa 8. i^i^"^ 
Xu(^> unter bem Sitel: , 
Dieter ^irfc^'^ ©ammUina gioniUxil<^u 7iufQaUü. $ßxtita Wt^ 

3mm. SKoÄnu«. * * ' * . 

SÄi^elet, dTCy (Sefc^ji^te bet leftten e^fttmt htt yjtlofopik • 

Idnb 0911 5tttnf Mi ^egeU Chfter S3anb. 0c: 8. 8 X^c; | 



.... . tt> f4<J*^,^ 

Seffimn Sabr^^unbect arfhc 0aiib. ttt XilfL 8. 2 m - 
— — /Sttt irAi^te'kct ftafieiiiften forffe. er. 4. CSm'f Hc^ 

Jofenfto«!, Ä., Wnnetungen an Äatl jDaub. 8. »wj^ 
ffcceinin, Dr. 9ir|., Aal Jtcciu CFbiiftf» yccUatdi. a)iittfcSia^ ^ 

Xu* unter bem ttftel: — 1 

, ^rcbigten. TLä^Ut SSanb. 

jßarn^agen Don ^nfe, Jt. 2(.^ Seben bec Mtä^in mV^ 
g^tttlottc 8, gro(4|. 1 a^Ir. 8 (gr, _ 

Sinnen Jtnqan crf^cint in 9adl «nb ionn bon^ oft 

9orI2nff0 bei nn< bellest tnetben: 

J^hard-Lafoise^ Histoire de Chnrien XI¥ (leiH 
iiadotte) , Roi de Saide et de Vorweg. * 

authentique. Arec cart<*9 et plans. 2 Tols. In -8. 5 
Seip^ia nnb ^atii, im 2(u9ufl 1S37. 

gudj^onblune für bcatf<fae unb aubün^ilg^ 

IbM «nb Cerlag von 'S. od bau 5 ta )Slin^^ 
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Sibliographischer Anzeiger. 



ser HWlwiiraphisvhe Anzeujer wird den bei K A. Hrock hnus in Leip^ 
y erscheinenden Zeitschriften: Hep ert orium der deuts then Litera^ 
r und Allgemeine Bi hli o gr aphie f ür Deutschland, beigegebtm^ 
und betrage n die Inseriionsgehühren für die Zeile oder deren Raum V/2 Qr, 

PAÄTHßON LITTERAIRE- 

Colkcttmt wmtx»tik 

JE» CmSFÜ - »'OED VRE D£ I^'EjSPttO? 
iox Cents Yolames in*8«9 J^HS-Tofiai imprim^ m gm 

caracti^res. 
Paris, l§3e — 37. 
bscripücMispreis für dea B and y4)ii circ a Seilea 3 TUr, 12 Giw 

SMefet 9hc bei BOHodrap^ifc^en ^Cnaeiger« {|t fftt aitif&tirlt^et 9)rofpectaf 
llnttnir^iiieiil (eieeiegt^ mrl^ci an 9t«fattfaMt t»oii Idncm onbccn 
!fir ttiib ticumr Seit ftbmroffen oM. 3ki ffnmfref^ »urbe N oon Vii(c0foti 

fo ungetbcifteni SHtfBO (infdeiiommett, bof i»on brn h{^\z%t erf^teneiicii. bie 
)a(( von 9ttiibevt bmttö übcrftefgcnbcn Sänben, niedre bereite in (toettee 
flage erf^tenen, nnb bte ^ottSt%\xnq^ unb SoUenbuna bicfer m^Sjft^ft fo« 
aten Unteme()mung tm &infe ber ndd^flen Sahire mit Überzeugung oerftc^ect 
:ben lann. Äuftt bem auf bem ^rofpectu^ Der^ei^neten SButc pnb üfsctlf^ 
[} t)tniU()c(onimen unb bereiU ooUflänbtg erfd^tenen: 
OltalirOf Oeavres completes, avec des sotei et one AOÜce Iiif« 
torique Air la ?ie de Voltaire. 12 voli. 

MI CmMM» Le Memorial de Saiiile.*HdaM» aiifi de Napeltei 

dana l'exil par O'Meara« 2 vob. 

<$ine oonflanbige unb au^fü^^rlictie (Einleitung |u bem ®an§en unb bie ^Cna« 
\ M ^lanl, »eld^er bei bcc Ckraimliing jum Ocunbe gelegt xoixxU, bietet bie 

Introdaction aa Pantbcoa littcrairc. 
in d*iine bibliothcque universelle. Etudcs des iivres, qui pemrent 
servir It riustoire philosophique et litteraire da geare luuBaiH; sain 
da catalogae des cheft-d'oeufres de toates les langues et des 
oafrages da teos les peifles; ppr Ii» AJnu^ - HarttOU 
1 ToL in -8. Paris, 1837. 2 TUr. 21 Gr. 
i, ou(^ M felb^dnbige« fßerf betrautet, ^öc^jt bea i^Kii e iüfit ^e 9tfd(efnnng. 

2^ bir tBMe# aae biaca M Paatlitfea lIMrrira bef(et)t, \% mit TtviU 
imc bct nad^oerjeiaineten , tu bem \jb^ft bfUfgen €^nbfcriptiondpreife »oa wn 

^aler U ^rofdpett (m({»t ju 4 2^lt., tpte im $rofpectit< 

intt)ünilicft ange^jeigt ijt) 
^ ein} ein ju erholten, obne SSe^^binblu^teit (ur ifbna^me b(( ilbrigen; tvirb 
i; eine Xn^^l oon irentgften« 

etnma) genommen, fo ijl bctfcite nuc 5 ^\fiv. 8 2Cttönaffaica oon bie^ 
'preifen bilben bie nac^flt^cnben 2lbtt)eilungcn: 

ISimir Delavig^e^ Oeuvres completes, seule ^ditfon avoa#a 
par l'auteor et publiee soua sa diiectioo« 1 voL Subscriptionspreis 
4 TUr. 12 Gr. • 
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CllAteMibrIaildt Stole MiUoa to omwni M|Kta; 
Bic&Me de la tndoellott da Paiadit fod« iPPiw tote tigliii,'i 
Bietf Mir la BtMn^iire anglaite «Ic (Seale <dtltOft tcraU« 

* 5 vols. SubscriptioDspreis 22 Thlr. 12 Gr, 

Mme« de ütael- Holstein ^ Oeuvres completes, aags^ 

* töcs des Oeuvres postbumes, Delphine, Cunnjae ouriukjl 
rAUemagae etc. 3 vols. SubscriptionspreU 10 Thlr. 6 Gr. 

JLa» Came»p Le Memial de Seiate-fiel^» loifi de 

daai Teiil per II^Meanu 2 Toh. SnbMi^oiprdi 9 Iii 
(Mf im ))ror«)ccM M M§m OMni e»defu(|clm ynife Tuik tfl 

tt{r (atce bcn 4>ouptbeB{t bei Paeili^oa Iltttfreire ffic IDcutf^^ 
nommai ttnb an6) ^ier fanb e< becdM^ too ti Mannt routht, bif $M 
3(iifnQ()me, bic el in olUn Se|tf()ungen Dcrbtcnt, ba ber SBrnft ba Xi^ 
mit bec i^orjüdlic^fett ber tppogtap^ifcit^en Huiftattun^ unb ber Scbifri3^ 
^rctfcg wetteifert. bcc borin aufgenommenen SBerfe, namcnilui; 

Äbtl)Ciluncj HiÄtoirc nationale, Chroniques et Memoires, fcblen in anStC* 
gaben entrocber ^an^licl^, ober ftnb nur ju fefjr ^ct)cn *?>reifcn unbftlnss* 
treiben; bic meiflen aber n?urbcn »entgllenS früj^ ao4 bei (614^**" 
fiaUung unter 9 leiten S^cbtngungen geboten* 

3n feiner SSoUftönbigfeit namentlich für ©ibttotjcfen M"?».^ 
rcn i6 wol (eine oon irgenb einiger Sebeutung unbeachtet laflen M, 
ti burc^ bie getroffene ßiniic^^tung , ba^ jcbed ©er! auc^ eingela 1*»^ 
Gr^o^ung bed ^reifeö abgelaffen n>irb, ben greunben ber fiaaKfi^' 
tmtut bif Vnnf^ittII4(ete, fu^ bie i^neh »Knfd^calwect^cn Gfcfl 
unb i^u fo billigem greife anfcf^affen ju UBttcn, baf cuti^ ia Mefffli^i 
bem Untcmc^mca nic^ft aa fcgcr a^cuaatmt MUn fünsu 

SDant ein bcbeatcabd fiab tote i» etoabe, iebea aal 
frag auf bie bccrill frMicnenca IBerft fofort ouliaftt^; ao4 f^^^ j: 
bccdt, wo el gciDftnfc^t n>trb; einzelne IBdnbe juc Dorbcrign 
Im. 2Cuf $Bena«8ia (tefem »ic aucb (Smvplan Ia filftöiiiai aiib ü^F 
yanfcr ^baab |a nac^fle^enbea 9>s«ifea : 

deaa-ieUnre ea baftaae ^ 12 Gr, 
do. ea Tean il- 18 Gr. 
tnbcf ttaaia Kaftolge auf gebeabtae ffrcmptot iDCoieftcal wHi/t^^ 
fHictutrt mecbea. 

Be^KuB0cn Totool all eubfctipHonra auf bfe no^ nl4< ofc^inicafR 
leeibm ton und felbfl, tote ton jeber anbern Stt^^blang^ w^/w^f^ 

iftfiie uab 9^ti$, im TCuauf 1837. 

»tt»»wbfaP9 m bttttWe aab mrtifabij^J^ 

Bei C. (S. ^t^t ia üriaiaait^ i» crW«» aab bei« idk 

lungcn ju begießen : ^ 
Dr. 3. e. % Krieger: Äceujnad? unb fctai IBroms ttni> 5^^^ ; 

4^(4ucam ia i1)ttn wi^lUu SiiMm^ ^<^* ^^^^) 
c fd^ieungett f&t Xc}(t itab (Sargdfle rnttget^etCt & 
tottben. 2 42 ^r., ober 1 a^tr> 12 ®r, ^ 

jKJ*i>. (Sfc^cttlbad^'d ^atcil>al; SRittecgebicf^c S«» ^^^^^fi 
bem SW4ttelf)ocf)bcutrd)m iber^t bon ©aa SRactc. 2 261^« K 
9« AMe"« 0 eeftege fftr eine etimmejsU 
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®tattte(attd 3ti(teii^ 

2tuf Sicfebl 

0r. Älajeßtät öcö Äonigs von tDürtemü^g ^ 

Ott! ScAniöfifdbcn übecf^tt un^ Ifca^tcim ' * 

0 0 n , . 

' 8. aSrofc^. .^id 4b Xc, ober 12 @r. 
X)K Sitil bicfct interelfoaten ®c^nft {cfgt an, uitf» mlc^ oSlcmftni 
bu teutfd^c SSeacbcitBüd beffclbcn bcn.grcttnben Doterlönbifc^cc 3nbtifiTff 
^U^t wirb. S3ei bem neucfbii 2Cuff(^i9un0 oQct fl^nocvbe in Dcu^^ianb 

B bir 6ffcnttt(^e 2Cufmerffamfeit einer ^Cnwcifung jut aXantbeftbanrnjucpt 



fcbi^d bcr @etbcraupcn nic^t fe()(en, meiere bte (Srfai^cung unb SSeobac^tung 
C^binfff"/ b. t. bit dlUften unb gcf(i^icttcflen Seibebaucr, m\tt\)t\lt J)ec^ 
tfc^c Bearbeiter burftc mit Siecht in bec äiorrcbc bie SSorjü^e [einer Über« 
inc^ üor bcr fcan^öftfc^en geltenb modj^en, iabm tu (u^^btto^ g(0^ ycäctfM» 
> lic^tooUcre Drbnung aus^eit^net. 
etutt^att unb Zül^in^tn, im 3unt 18S7. 

fi3ei mit ifl foebcn erfc^tenen unb an otlc SSu^^anbtungen jQerfanbt toorben: 
3n)ei Tlal äweiunbfunfjig auöerlefene 

»iblif (^e ^ifior ten 

Qtli bfOl 

2C(fcn unb SZeuen Seflamcnfe, • 

)um 83e|Ien bec 3uaenb mfa$t Mon 
TUfi fRm bimddffc^ unb ffir ttnfrtc ddt oogancffm 

cerbcffect Mn 

s IMli -jtar aUm/ ^Nt^if bic netten »cvnHiliftiii atsf iraiii^M^ 

Idett «nb »eibeffesten KufUise* 
8. 8 (Sr. 

Mfr nent Xtsflade M bcn^a^ttm e^ntbuHfi Uixftt efn neuer SeweÜ (eU 

Srau<4bar!eit unb ber seitgem^iyett Bearbeitung mit 9{c(^t aenannt »erben. 

Bertag bet 6reii|'f<^en Suci^i^anblittig in aSagbebtttg. 

unbdf ber atigemeinen ^G3ett9efcf)i(^te füc bie mittiern Siaffen bet 
@pmna{iea imb onbecer ^i^Ki a £e^ran(iattett, von ^ einte (mattt* 
ti ©r. ' 1 

r 
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Wir bi99m Wertag»buchMU»aiei^ 
um g^aUige Beachtung. i 

ibid^M firol, ÜMT alt. feniM taiMt geeigaeiB» MtoM, mm Ikrq 
MMB «i4 Verlag allgwwki MnUMm bmImb «ad mfii güastigfil 
ftr 4mmii Vertriab sn wirkao, 

das Intelli^enzblatt uns er et 
allgfemeinen BIodenzeitaMfr 

n «Dpfehlen. Dte gratse Taibreftangt weldie di«ie beliebte Z^taduoft 
n ieai l and die anbmveifelt die aahlracSiate genannt werden darf, wilekr 

irgend ein dentsche« belleirffliMhefl Journal theilbaflig ift, nadit den NmtMtd 
«inleachtend , den Annoncen in deiaelbefl henror WI i ^ en aiSaien. Weit 
fernt durch Tielfache Concarrenzen an Aufibrcltang ztt Terlieren, bat mk 
dieselbe auch m dieMem Jahre bedeutend gehoben und es zahlt unsere Bt»> 
denzeitung zahlreiche Abnehmer in ^Rnz Deutschland, den Fni^rrrfmfna^ Pli», 
ien, Ungarn, Dänemark, Schweden, Kussland und sogar Holland. , 

Da dieselbe in die Hände aller Stande kummt, in jedem Museaia ajrf; 
Lesccirkel , in jeder Leihbibliothek , 5* vielen Belustigungsorten auflkr^ 
00 eignet sich ihr Intclligcnzblatt auch zu Anzeigen aus allea Zeiten Acr 
Literatur, sowie über alle Arten von Gegenstanden überhaupt. 

TroU ihrer grooen AuOage iit der mii der loierdeoen aiit 2 Gr. fir 
die gespalfteaa Zeile aaa Palittahfift, ader derm Hawa^ datb ■bmu'ü Ii* 
lif geilellft amden aad federt gawiia wo. Meilger Beautsanj^' not iad 
verdea wir |ed«niil Ibae liternriaebea Beilagen (in Yi^^ fttf»)i 
welche Sie nas für die Modenzeitung aalenden , p r o n^t «ad C^gen WtM* 
taaf dar gaaPlimtiiihiin Beilagegebühren zu S Thlr. beserfen. 



• ' tinb bet 

' " • • ' ßoulaincourt'g, 

mutMntl9*^0 OifeuMca ta ett^cUMux^ juA SUaüa M tufna W 

Äolferrefct«, • 
ton 

»on 

%tfk$n eattbtf* iftMtt ^dlfte, a^tft^t fBdiiI ttf^ l^ilftt 
(2)ed jmelteti fOmM itoütt ^älftk Sfamm toents^'Zagcn.) 

yc^id dntr ieben SBanbei^älfte 15 ®r.^ obep 1 g(. bc^ gaiuco Sofcl 

jBo9cn in 8.) f S^jtr, it Ör., ober 4 gl. 

Sßa$ njfr bd unfcrcr erftcn 2Cnfünbt9un9 bicfcß 2Öer!c$ ffjgtfn, bat t?:?-- 
lomm<n b^ipdt^ct. ibai fßüä^ cm^c bi^i feiner dt^d^tinnnq in ^aciö foü^ 
mectfamfdt, bap Uanca tacnig ISaaen tUu mätt Kuflage baoon nötf^ »uibc. 
SltA^ für unrecf bcutfdiie, nanme^ aoOenbtft «tS^obe geigte Ttc^ bmttf cte Vbt 
Mi<«^BHUBabav Mb M^ttba spM aaMAaa wä^.Qt^ü^ aMEloi, awni all 
M &!&oUöm|«{(tnff bcibcr IBdalc »Ik fo<|fn IgfTf«. ^ 

Crrfler Sanb. IDad dufammcntreffen in ^lombtercS. — 9tttxiobwi te 
W^Uttta M bff Mdk»K wa smuib. ^ S)ic «KugAnft 9ti$ikm Mf 
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tMiflaä)tf0:bm» — Gdulatncotttt am ruflll^en — %mtn ^nnerun« 

ouö ^t.s^ctcclburg. ~ 9{QpoUon unb 2tlaanbcc SUiftt. — 9{apoIeoti 
Branbc öon 9}?cöfau. — JDie (5ntfü{)rung öon etten^etm. — JDcr ^apitaltt 
2£ugoni unb bic ©c^lac^t oon ßylau. — 2)ic Spoc^e oon Cü^cn unb Sau^jen. — 
Untertjanblungcn in ^rag. — gcobora. — 5^apoUon in (Siorli^ unb in ®loti 
:Dic ®4lad)t bei ^Drc^bcn. — Smporun^ bcä fran^öfifc^m Q^imtalSiabti^ 
t^uQ nad) WvpiXQ. (Bd)lQä)t üom ISun unb 19tcn Dctobcr. 

3n>etter Sanb. 3uflanb oon |)acii$ in brn Ickten fSJtonattn 9on 1813.^'. 

Gon^rc^ 3u Scanffurti Dai ÄdfidKn.ta f)l«^e ^0019. ~ Sbn S^lb« 

Don 1814« iDtt <B(off&r1t Jtonfteiitiii «ob Mr ^tfü()rua9 'na<4 ^ocü. — 
»Cime ^Qfammenf^ mtt bem Jlaffet SOricanbit Im f)aKall 0^f. — Sat 
Oft in ^ontaineblNut. ^ €tne 0{^aho Im ^onfctt ber Bnftfinbften in 9ft# 

— IDte 2(bban!ttii0<acte. — 9Upotooii'« ©elbfloeraiftung. IDtfintttoe ttiitai» 
Innung. 2Cbretfe oon Sontainebleau. — iDCe ^Xrennung in gdntatneblcau. IMt 
^U\)v von ©Iba. — JDic {)unbert Sage. — JDie Siüctfe^r öon SBatcrloo. — 

Umatfon. 

SJcrCag bec S^alihtvqtt'fdjm SSerfaggfianbrung in ^tuttidtL , 

Oeavres compi^tes 

Q E O R G E S A N 

avec M portfail 9« Fanteiir» gr»Y< aur actor par Calamat^ 
} Tohunes. Gr. ui-8.' Parii^ 1837., GlistM volame 2 lUc 6 Gr. 

Bb kgnfiftcs tmi (to iittt^ ten SHbott OQiMcobtt 18 Wättg-ün^a^Auu 

, I^^ana ««^toI. • 

Yalttitioe • • • 2 toL. 

Ulla ..•.••«•« 8 ToU 
' Le secr^taira ktima « • • • 1 roL 
AaAr6 1 toL 

' I.a Marqaiie \ 

M<Stf"a • • ( 1 

Mattea . . ) 

Jacques *. . 5 Tol. 

l«eone Leon! • • 1 vol. « 

. Simon • • « 1 vol. 

Lattres d*aa Toyageiir • • • 2 vol. 

Maaprat ••«•#«. «.S 
Alcm ipic lugtet^ bena^n^ti'dcn, baf alfe iipd^ erf^dncnbfll flBffli ®. Ganb'l 
»ictkc Vaieobe cIcnfftHi ftoMdcibt mcctcn fogcib w^M^ Mffftt« IM NR|Ute« 
big er()altea.mlib. 

SSejleUungcn iönnen buc^ icbt MkU^ OiuHtnblmig M SiN «Rb Xnif 

[gäbe« OR und gerichtet lorrben. 

8ii|P|id «Ab im 2Cuouft 1857. 

S3u^f)anbtung für bcutf<^ unb auKanMf^ tffmihlft 

Andreae^ Reg. R. /)r. A. Grundriss der allgemei- 
nen und speciellen AngenheiikaAde, Mit 3 Abbihi« 
BL llUttit, jedes 18 Gr. 
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für ÄatljoliKcn. 

Ä)ft Bleffcenbe örtfaH, »<t(5fn ^)ebcr< bibl. ©cft^ft^ffen für btr üe 
ernb ffnbrn, unb bct neben bem gebif^cnften 3nbQlt duferfl nicbnge pak 
mlä)n fte jur Ctnfübnind in ©c^ulen befonberi eignet, ocranlaft qs5, oicbc 
(oU auf bicfelbcn aufmecffam ju machen: 

Dr. 3. 

Jüv hit Hatl)oli6cl)e 3ugml^ (ingcricl)tet 

oon einem 

fatf)olifd)cn &ei\tt\d)en. 

2 Z\)t\U. 8. ^rci« 36 itr., ob« 8 (Sr, 
©feff IfuScjabe i|t mit fclgcnber bifttöfltc^er Grlaubnif üerfej^fn i 
,,)Da bie biblif^en ©efdjic^tcn bcö Dr. 3. 9. ^ebel, Don einem fatbcl^ 
^eiflttcbcn für bie fatboltf^e Ou^enb eingeri^tet, nidptd ^fnflofi^e« oikr 1« 
fatbolifc^e ©laubcnis unb ©ittcnlctjre entbalten, x>k\mi^t in einer angene^ 
unb gcmeinfa^lic^cn €^(^retbart juc fielc^ning unb ^rbauun^ trefflich getips 
ftnb, fo n)irb fein 2(nflanb genommen, btefe Gd^rift ju oppcobiren unb im 00 
l^caucb SU empfeblen. 

begeben im bifctofltcjen ®enerobicar{at in Slottenburg, ben Iften SoniSS." 
>De< öuferft trc^lfctlen ^reifes ungeachtet, erhalten ^^ulanftalten, vd^ 
fi(^ an bie ibnen ^unac^fl gelegene S3ucbt>anb(ung tccnben n?oUcn, auf liwS^l 
Q;cemplac unb auf ^4 noc^ ^ @):emp(are unentgeltlich, 
etuttgart unb IXöbingen, im 3uli 18^7. 

3. ®. eptta'fche SudS^^anblaai 



Soeben ifl bei gr. S^o^n^n^nn in 3(na erfc^ienen unb in aJlapA 
fBuchh^nblungen ^abcn: 

Eclogae 

sive cxcerpta e variis scriptoribus Graecis. 

In osiim iuventutis antiquarum literarum studiosae disposoil 

et notis iDstnixit 

Carolas Passow Dr. 

Pars I quae contiuet scriptores oratioDis pede^tn5. 
$cciö 1 2:f)tc., ober 1 gl. 48 Är. SKl^ein. 

55äf)nnb man in neuerer 3eit auf manchen ®t)mnofien angefangen b«f, M 
Ccfen ganjcr 2(utoren ober boch längerer ©c^riften berfelben bem ®ebrau(be 
(?t)rc|lcmatt)ten t)or{U2{et)en , t)^t e$ auf ber anbern @eite etnfTchtdDoUen 6(holf 
bct)6cben unb Schulmännern boch nicht entgehen fönnen, ba^ auf biefem fiqi 
allein rcebcr bie grünbliche unb fpftcmatifche Einübung grammatifcher Soran 
unb Siegeln, nod) bic gcbührcnbc öcrüctfichtigung jDefTen, n)a< jur öntroictefaij 
unb S3ilbung be6 Urti)etld, ber (^efinnung, betf @chönbcitö$ unb ©efchmodjüb 
nc6, fon^ie überhaupt ^u einer mogltchjl umfaffenben (Sinficht in bad ®efamatf 
leben beö gricchifchen 2Clterthumg anleiten fann, }u erreichen ift. jDte oorliegea« 
ben Eclogae feilen nun biefe ßücte für folche ©chulen bunh ih^n Gebrauch ei^ 
n)eber beim öffentlichen Unterricht ober bei bec ^rioatlecture auffüllen, inbem 
fic — mit ©cfchmact unb proftifchem Hafte, fon?ie mit ^Rüctjicht öuf bie erlri^* 
terte S){ctbobe, auf ben fchnellcrn gortfchritt beä heutigen ®QmDa[ialunterri((tt 
unb bie Stellung, melche baS ®tubium beS @)riechifchen barin ein^uncf)men w 
bient — oor^üglich aud folchen TCutorcn unb Schriften, bie auf Gchulen at(tt 
gang £elefen gu »erben pflegen, eine Öieit^e nt^t ju fur^er unb burch ibrm fa(t« 
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t {»edmöfigen dvottmotif^en, ^adfliä^m Üttm^i^iiitiiä^ Zmutdtaiß 
t in UUdnifc^er CSyco^c bi^m. — Sbn Dntit fe^r comct nuh fo gl» 
ingtf oft M M m<t bct UlCIgcn aMp4lt auf Ue Xndcii boe Ccfff vmiBigai, 
ü, tet ^1 ober im SSert^öltnif som ftMt^ttin bf< Sa^Ui iminnetn 
L ilberbie< foU bte ctflt tfiif&tmid iioq biii4 BnMffU$ «on gfiiiiPiw 
iffftt ffUiittiit wfcbcm 

lementatbnch, Lateinisches, zun offeDtUchen ond Privatg^ 
braach ton F. Jacobi und F. W. Döring. 2ta Bdch. S eckst« 
Auflage. 8. 1837. 8 Gr., oder 36 Kr. Bhein. 

em eutarbuch. Lateinisches, zum öffentlichen nad Privatge-» 
brauch von F. Jacobs, 3ies Bdch. Klio der Römer, oder Auswahl 
aus den vorzüglichsten Geschichtschreibern Roms. Aritte Auflage» 
8. 1837. 15 Gr., oder 1 Fl. 77« Kr. Rhein. 
coBSy Fr., Eleneotarbacli der griechischen Spradie für Anianger 
nnd Geiibtere. . l«ter TkeiL Ifter and 2ter Canae. Zw^lf ta 
Auflage. 8. 1836. 16 Gr., oder 1 Fl. 12 Kr. Bhein. 
d^ulje, 6. äiorubungen 5um Überfeben aud bcm ^mtföjtn ini 
iauini{d}t. 3e^)nte Tlufdige. 8. 1836. 6 ®r., ober 27 Är. 5Rf)eln. 

Coutcr, aU alle 2Cnpreifungen ti J^tvmöö;Un, fprcd^cn fuc tiefe bcträbrten 
{julbüc^cr bi'e Ijdufigcn neuen Auflagen, woburdj ti ten «Herren SJcrfalTern mo^ 
1 roirb, immer oon Sf^eucm ben Ä/ifobcrungen ber 3nt ent^cgtn fommen, 
) bie SBünfc^e unb S3emer!ungen , rccrc^e i^nen oon praftifc^cn ©c^ulmänncca 
-übet mitgetbetU merben, berucffic^tigen. 

tür>c, 6. ®. X (ßonrector), 2fitfabeit fut ben Unterridjt in ber SOSetf» 
qcfd)ic^te. gunfte 2fuflage. 8. 1837. 6 @r., ober 27 Är. 9if)eim 

(Seit bcm crjlen ©rf^cinen btefed geitfabcnö im 3. 1825 ijl bie grofe äroecJj 
f'igfeit beffelben in immer weitern Jtreifen onerfannt unb im oorigen 3a^re 
yft büxd) (Sinfü^rung in !at^olifc^en (Bc^ulen beflätigt morben. X>U geringen 
änberungcn auf ben bie d^cformationggefc^ic^te ent^altenben leiten, meldte bie 
^otifdjen (Bpmnoftalle^cer für notf^ig befunben, finb nun biefer neuen 2(uflage 

(5arton beigcbnictt, fpbaf ber ipettern Ginfüf^rung biefer Su4< in f af 
i0lif Aen CMf^uIea {da ^bmü tat fSHgc (lebt, danet fic^ abet 
nfoiaal f&c bfe anteca anb mitSUm Steffen ber (Vpaiaoftoi oll fk acalfc^uUa« 



eoebca iß ber 5te Sanb ber 

ber legten funfgig ^ai^ce 

Dom 

8tat() Dr. iFr« BCuIrtoig« 

eir. 8. 9ret< 1 Z^tr. 12 ®r. 
i^fenm nnb boaift biel üni^titid^nftt anb intereffanti Oefc^tc^tliafrf 
Unbit. 

flSon ^oj« IDWcfltiöfett unb eigentf)rjmti4em SnferefTc ift »orjugfimeife b^c 
a erfdftoicne fiinfte Sanb^ ber übec bie folgenreichen ^reigniffe bed 3eitrottail 
I 1804 -—14 ntc^t nur p^iIcfopt)ifc^s bif^onfc^c Znfidjtcn , n?cld^e **fm grnial» 

: gte^Mftc manatif^Mira.etef |uai 9U4^Miiin ba«bi(tiar foabna üu^ atene 

Digitized by y uv 



208 

9btf9VBMt^ Mit 89^t|W|0i frfH^ cnttClt; IDotito §i|iifi W^Mu 

€ttr. S^aieflit bei |ctt regierenben Könige oon ® (^19 eben onlbadB 
3(iit^ctt betreffen , wti^ btrffc fOtonar^^ aii S^arfc^aU Scmaktti, ja 
9dn| Dan 9^ntt'^ovoo, on bcn (Erfolgen brc briben cfhcid^ifd^a, ivr.'.* 
I^reufifcb 5 polm'fcben »Krieges b^ttc; inßbefonbere ober irirb barauOft S: - 
puuU tiav, auf welchem bccfelbc im 3al)rc 1813 unb I814 aU Ar-q 

ron ©c^njcbcn flanb unb l}anbtltc, fcirie ber tief eingrcifcnbe, man i'J 
fachen, entftbcibt'nbc @{nflu§, bcn er auf ben ®ang unb bcn ßifcl^ tob 
frciuiid^fctei^eg ausübte. iDiefe ^ara finb überall mit Xctcnßüdcn bci^« « 
Cti Sctlagen bcm SESerfe beigefügt finb. ^ag fte au$ amtlid^d C;: ' 
f Ic'ffen, fpric^t fi4 für jcbcn unbefangenen ßef er aufi anb t^^j 
f alfer fann t^re 7iutt)Qnticität verbürgen unb beweifen, QOtcriiiH 
|u ieber ^'rüfung aufgufobcrn, ot^nc Q^efa^C/ feine aafgcjtiCn 
^^((auptungen wtberledt feben. 

Um bfe 0r5f tmö^ltt^fle IBetbrettung btefei fixe iebctt gdtOctai ftdh 
toi^tigcn, IBIecfel erUidjtern, foS baflclbc nc4 bU Aibc bdS^tfH 
eybfeciptfonlipteti — alle 5 Bdnbe coinplet §u 5 S((t 121^' 
itsela|fNi'49Ctbtii, w0it H in ftemffk^en folftni mK^^MmigciMM 
£)fM|<, bec «4»^ lt. f. to. («tbcn tfL SBom Ifta am« US 
Ictit bec EabenpreU oon 8 zi:)lt. 6 imabdiibccli^ ciii* I 

gaEteg<b<>nbl88;> J 

In der Unterzeichaetea bt Mebw eCBchidneii und durcli ftUe 
langen sa beadieai 

Reise 

auf dem 

Kaspisdten Meere und ia den Kanka» 

Ufilerflommen ia den Jaliren ISi^—- 1826 | 

von I 

Dr. Eduard Bichl» ald, I 

» ZvreitcAbtheilung, , 

den histomcheii licrlcht der Reise in den Kaukasus eaüulttfi , 

Mit Kupfern. 
Gr. 8. Preis 5 FL, oder 3 TJlIr. i 
Stttttg&rt und Tübingen, iin Juli 1337. 

J. G. Cntta'sche B»ichbatt«ii< l, 

Im Verlage von August Campe in Hamburg ist etsS^^ 
diuch die unterzeichnete Buchhandlung zu beziehen: 

LE PORTFOLIO, 

Ott Coüection de docmneBs politiqoeB rdatiüs a 11^'^^ 

eoBtemporaiae» 

Traduit de Tanglais. 
Tomes I— IV, et V. Nos. 1, 2. (Nos. 1— S7,) 

«r. 8. 9 €:i)lr. 12 6r. j 

Diese höchst interessanten Beiträge zur 2«eitge6duchte ivenko ^ 
un wieder In rascher Folge erscheinen. -»^1. 
Liftipzig, im August 1887. W. A Jltii^ 

ä)Kiue ottO ftccug m. g. S. iBsotf^AU«. ta ttifitf' 

«II»»«« I i ilM^i M !■ » ■ I 
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'ser Bihlioijvn\>hi$che Anzeiger wird den bei F. A. Brockhaus in Leip^ ^ 
g erscheinenden Zeitschriflen : Reperiorittm der deuts chen Litcra^ 
r und Aligemeine Hibliographie für Deutschland, beigegeben^ ' 
uiid heirngen die Iiuiertioiwigehühren für die Zeile oder dtren Raum IV2 Gr, 

Im Verlage des Uaterzeicbneten ift mm Tollstindig metAmm oaA 
Mi aiU BucUiaiidlahgai la bedeheos 

£iicyklopädie , 

gesammten ncdiciiiisckeii wmi ddmrpBehm Praxis , mit 
inscUoaa der Gebnrtshulfe, der AageaheUkiiode und der 

OperativcUrofff^» 

Im 

/ereiii mit mehreii praktisdien Arsten und Wonditsteii beaibdtel nod 

henMMg«geb€B tob 

GEOIIG FRIEDRICH MOST. 

Zweite 9 Mtark verwuhrte und v$ri€$Mert0 At^flag§. 

Zwei Bünde (in 12 Heften erschienen). 
In alphabetischer Folge mit Tollstandigen Sach- und Namen -Registern. 

it. 140 ßo^tix auf 0utrm torissen Snuk^af i^r. Bubmiytuj^ 

pxM 10 ?tl)lr. 

Den Inhalt dieses Werkes, welches in der' zweiten Auflage eben beendigt 
Vörden ist, darf ich aus der ersten, welche von dem niedicinischen und 
hirnrgischen Publicum des In- und Auslandes mit uugetheiitcm Beifall auf- 
;enonimen ^vo^den, als bekannt voraussetzen. Obgleich die Tendenz im We- 
entüchea dieüeibc geblieben, so erseheint doch diese zweite Auflage als eine 
lurck^u« Ternieltr.ta imd ▼BTlMlM•#l^•f a«aieBtlich im Gebiete der 
QkiWfll« »i* BiiiBnpl«^<^^C d«r Optt|riiiU«biiF«rgi^, der Be- 
idMubnng aDv groiMa and kieineQ OperaiÜMMo. Viel» AtüIm^ wilden 
ias|lbr1icheriindgriliid]iclierbeliiuidelt, mehc« hundert «eoA Umgefügt imd 
geändert. 

Die praktische Brauchbirkeit ist in <Seser neuen Oestalt noch erh5ht 
norden und schwerlich dürfte ein junger Arzt in den schwieligsten PlUea 
pch Tergeblich darin Raths erholen, noch ein älterer knktikM Atä iolMret* 
lante Nachweisungen manchen Artütel nachtchUgfOi 

I^eipzig, im Aogu/it 1837* 

M 9. Vttin^atht in «fnfubt 19M ttfi^fknt ccT^etoir imb fInb 

Dec 2:i)ünndern}a(b unb fftne iiic^fte tttngebuttd. ÜRit 80 mattvifö^n 

1 Sogen Zevt> 4 ®r. , ober 18 Äc. 
fftäüfitni tt^6}tint in meinem Vertage: 
^irner^ jDttobaib/ 2:()ftrtngif!:f)e S5f(bec au6 bem ßamtnUitQß 

35 
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&oflbtn ift hti Sr. grommann. to 3cna ttfifmu itnb ia oU» ggta 

T. Tasgo'8 

Befreites Jerusalem» 

übersetzt von 

jr« G r i e 0 • 

Fünfte r€ekimäs$<g€ Anflmgt. 

2 Bind«. Gr. 12. Gdieftet 
In iwei Aaigmben M t TUr. ($ ¥U 96 Kr. RlMfai.)«iia n i Tür. itft. 

(t FL 4t Kr. RMn.) 

Cdnall mt t$ Ut )ßunf4 bd ^uhUtmi, tint in M^m gwi>f al 

mit 0Ui(9rt (Slegani gilcictte Xulgabe Hcfcr unfibertrcP»^ Überfetun^ ras 
Ht nbnflen iDid^tungen t>e{t^en, »je b<e t^n 9ltlp^*^ 9iafen6em Sftoka^ 
att< bet gebet bc|Tclb«n SJJciflcr« im tiberfe^cn unb ou« meinen yreffcn t^*: 
^e^angene. SDiefet SBunfc^ ijl nun erfüllt unb bamit ncd; eine grtx>if m4( 
bet willfommene bebeutenbe (^hrmafigune be« f^reifei occbunbca »pcbca. — 
0le{(^ tritt oudb bi^ auf SBiberruf für: 

Ariosf 8 RascDden Roland^ übersetzt ?on Gxies» 5 Bude. 

bcr frü(^ere €$ubfcript{on<ptet« wteber da unb foflet 

I. bie 2(u<dabf auf bafeler Selinp. 8 Zf)lv. — ®t. (14 gL 24 Jtr. W^) 

II. s f s fein weif iDructp. 4» 16$(8«24sO 
III. j # $ mittelweif $ 5j — <(5$24jj) 

unb enbli^ toill iä), um bie fuccefftoe TCnfci^dffung Mefei $Serfe< )u trlr4::s 
taffelbe auf Verlanden au4 in Lieferungen abgeben, womit im Bqic^ , 
bet bet Anfang gemacht unb oon »wci |wei SRonaten fbttgefa^ten oetbei K 1 
|tt folgenbcn %)teifen föt iebU MiMbm lulgabf fU. I. m i S^U. * ^ 
(3 gl. aif^ein.), Itc IL i« 1 2(1«. ( 1 gL «8 it«. a^fto-X Ib; HL |tt tf Iil 
(1 gL It Mt. m^ein.) 
3caa, Cfobe SiOi 

grommtaM. i 

3n aCten 0ii4^anblungen ift fottw<(mb i» (obm: 

VbieMwcifdM liiN^ta^, obir: U»tef cf^t fit tin is«|ti 

fftatifnitmiiiff, bal Sth^t unb ^am^^nltun^ felbff It« 

forgen toili, mitget^^eitt t^on einet ^au^mutter; neue t>erb<ffetft 
unb t>erme()rte Ddginalauftage in 3 Sdnben, 3 S^)(c. 6 ®r., tei 
benen ieber, ein für ftc^ be|!e^enbe< ®an$e« bitbenb^ aud) ein^eia 
DerPauft wirb, nimlid) ber Ifle mit 2 Äupfern, ba« Sranc^^icen vjä 
bie 2(nocbnung ber Xafeln barfleüenb, 1 Sf)tt. 6 ®r., bet 2li|B 
1 Z()lr. unb ber 3te mit einer Wi\6)tabt{lt aud) ^u 1 Zf)lr. 
eett (Srf4einen biefe« 9QtvU, beffen ptaitff^et XBettf^ but4 ben Xbfo^ tb 
let Slaufenb (fotmplare entf^ieben onjune^men ifl, ^aben oiele nenetfi^toBe 
Jtocbbüc^er f^te 9^egeln gröftentl^eiU au$ bcmfelben gef4;6pft unb Xu^^uge 
maC^t, beren aber feiner bie S3oUf!dnbigfeit unb 3we(tmäfigfeit bejfelben etrct(^ 
in welkem nic^t nur Sßo^lgefc^mact, fonbetn ganj befonber^ weife ^at\amhit 
betüdflc^tigt werben ift unb wai auferbem einen teidj^en Qd;a^ 9on nö^lic^s 
ttnb nnentbe^tlitden SBitt^f4>afcärcgeln batbietet, mil^alb e« ftc^, wie »ol fni 
Anbete«, |tt einem paffenben fürö ganje ^ben bauemben ^qen! an juaae 
^tilfrauen ganj befonbfti fi^nct AM bcn im BiCQlef^ mtt fogenaaifti 
|)toiii9« JMbftdjeni onMciiiiiib $o(en |)tcii betcüft, fo Mrfit fr Mi(<lfi#r 
»ifi0 fftt cb ibe» 100 Bogen ftoOH Wkd k ber fl^ i^biBlili 
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tiMilft ülfi PudftfliiiyiBifll Uli mWaif i Ii II ftcififtiii 1 

1837. Äugujl. 9?c. 227 — 230. 

9hr«227. *®aIedeberbeutf4enS3unbe^färflen. XXI: eeopoib Sdebn^ 
>d SU 2Cn^olts)DefTau. 3uc ®ef(^t(^tc ber (S^rbbeben. ^^ie änfel ®ifano. ^ic 
)lumbacfer S){ücte. jDer 9tap$ttafee bei (Strgenti in ^icilien. iDie atofe Stauer. 
iDcf Jtimitt. — 9lr* ^Mkcle tobatt|4ai0ttiibe<fürfffii. XXII. SCejm« 
et Jttff, ^ec}os }u Xn^oH^Bmibtne^» Dfe M^^tfä^ 9mhmn ftuflanbi. 
^toct^ctm. SOtaff^nen in MMtlf^et ^nft<(t *<^{neftf4fc Boot|lf^ — 
tv* saHU ^IBem. Efid^enbcgdn^ntf einer inbifc^ ^rieflcnn. '^Chratfmu« oon 
totterbam. (Stcroetbrottc^ in Sonbon. iDIe faufaftfc^en ^rooinjen 8{uflonb<. 
Söefc^luf.) *iOer pata9onif(^)c ^tngufn. — SStt* 250. ♦©alerie ber beutf^^en 
3unbe«fürflcn. XXIII. ^cinric^, -perjog ju 2(n^a(t« Äotfjen. *jDa« SSorgebirge 
er guten «Hoffnung. >Dte amenfantfc^e Qftcabe. Über bte cnglifd^en ^ifenba^OfO. 
^a^t hti Snftinct^. '^^oloffale ®5^enbilber S3amtan in ^crjten. 

2)ie mit * be|ei(^ncten 2fufföte entj^alten eine ober metire 
Cbbilbttngen. 

|)rei6 biefed So^raange« t>on 52 Stummem 2 S^lr. — SDer er|le Safitgang 
m 52 Knu ioftct i 2:()lr., ber aio(<te ooii 89 Rai. 1 fOfbc tt Or., ber 
icittf »on 5S fmk t Sf)lr., bcc oferte üon 58 ften. 2 S^lr. 

eeipffg/ im X^vfl 1887. 9* 9I. IBf9tf|«i« 

fid lUKeciitttnctea aft^fioM nnb bwp^ BwMftnbhiiidcii |tt kflc^: 

ILHandbook for TraveUera on tlic Continent : 

being a Gaide through Holland, Belgiam, Prussia and 
Northern Germanj .and along the Rhine, from Holland to 
Switcerland. Whit an Inder, Map. ^reid 2 Z\)ix. 12 @r. 
CJoeben erfcjien berjweite S^befl oon biefem Söerfe: 

Handbook for Travellera in l§ontlierii Ger- 

niaiiys being a Guide to Bavaria, Tyrol, Austria, Sty- 
ria etc. and theDannbe ^om Ulm to the Black Sea. With Index, 

Miyw Sltganl gtbunbciu 9t^e{5 in S>fttt(4Uttb 2 SE^tr. 6 

9rff8 in CngUiib 3 6 9c 

tonboii^ hl 1887. 

Sfn bft fftftt^'fc^ett MÜaflMmHi ht Stagbe^ttrg i|t erf^ienm: 
filierter, ^rof. Ä. @. X, ^)anblun9«9eo9tap ()ie, ober Ce()c- 
buc^ ber ßrbbefd^reibung, mit befonbecer 9?ucffid)t ouf 
9}aturprobucte, getperbli^e duitur unb ^onb^t*, ein Cetts 
fftben für S3urger«, QMMbt uab J^aoblung^fc^uietk ^xM 21 Ohr. 
— 1 gl. 30 Är. 

fibet ben Sßert^ bei fßndfti beiief}en mir un< auf bte (Söttingifc^en Xn^eigen 
Mii gelehrten Cki^cn, wo iungfl ein Slccenrent baj|e(bc aU.|eit0cmi&| unb loo^U 
gllnn^en in $lon unb 7Cu0fü()rung mißfUffiL 

gcii^ gab btifelbt i^oftiMe ^(liubnann (ciotil: 
DU ^««l^tyf okltetf ber Crbe in i^rer (|iiaiitftatiiiftt Sers 
t(eiliitt8/ mit btfonbem fltftdfi^t üuf 4>attbfl tinb Se» 
»irti. fhili 10 -* 12^1 6gr. — 45 Ar. 
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Lehrbuch 

der 

policeiiich - gerichtlichen Chemie 

von 

ffWL Merm» Georg JRetMr^ 

A. I» W. W« BmIWi kMi^ pMMi. RcfierMfi».!»! Mniläiilwifci n tarim 

Zwei Biftd«. 

Dritte vermehrte und durchaus unigearbeitete ^"flifpr 
Gr. a. S«S7. Ladi^pNii 4 TMr.» i«W A TUb. 

Handbuch 

der 

animalischen Stöchiologie 

oder 

der tbierieolie Kerper^ 

wiDv \ii^wiQ iura im in iiumh eBmiieBeii oiieemseB ^ im mm 
Obrer "dMMnisdm BesCaudtheile, ihrer phjsischeB «ad dteauscki ^ 

l^igeDschafieD. ' ^ 

Beionders für das Selbsiudmm entworfen, 

Gr. 8. 1828. Ladenpreis 2 Thlr., jetzt 1 TW r. 

JßUlfüä) an und ergangenen SBünf^lcn |K e^B^*!^« cntfd^Uffea Iris «i 
|tt tiefer t>cteutcnbcn ^rctscrniebngung. 

OTe nomf^fte SBuc^tjanMungcn fmt im ^toftb«, hic^ ißüi^tt t>on tote m 
(Qt bc« ierabgefe^ttn ^viU licfenu 

^flmllebt, bfii 2^ai %mft IW. 

Ba& iUeiii lies Soßioten. 

Born «rjtltcfjm ©tanbyunftc «u§ brtraclf>tet. 

»0« 

Dr. ^oh* @^v* ^dtiv. WtHii^ 

f6ntg(id(i prrutifc^rm )BataiUptiSar)te. 

SKit 3(bbill)ungrn. @r. 8. ®el). ^Pui« circa 1 S^lt 

IBIfe bfe bcittmte ICb^dtiMnng M 1>r. (orinfer: „9^m €M^I« 
•cfirob^t in CWiteti", fiic Me flbagoaen (54fl widfix^t GeeenfMl «i 

bra^Ce^ fo biirpe obiee IM^fift ü fftt 4mn 0tUm MMb t^vn ittib 
mentli^ »l^tige übcfiteK n|Mm, t9Ä4c^M| ite ft^f^n» MU&m 
.entfielet), babet 9?cfultate Zag/t ßtUm, bk lern gMtlKt wotUn. 6te 
trtrb b-!f)cr bei ben SKititoirbe^orben groM Äuffcfjen erregen, unb aupcr^fm bit 
Tiutmut^mMt imb IBeoc^tung eind lebca ff^cm etüüUUamttn na<t! futl l<4«- 
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Histoire 
Ma9chiä^ JEldin. 

<Se, traduite es fran^ais, aix^ompagn^e de nttov Hl 

irte^fl •■Trages 4« raulpiiri par 

Tome I. b-Folid. Pari». 37 ^tUr. 20 Gr. 
Mit colorirter Textetufassung fk^ 40 Thifr 
^iefe< 8>raf^tf ma einen bei; ^C.oUf«tfiiMi«riaM»lo> MMMHonto 

tfrt arabe 

i6 d^aj^res Lea jnatuiSicriU de Paris et de Leyde aux frai^i de la Suclöt^ 

asiatique par 

WK. Meinaud et le B. Mac Qucitin de SUme. ^ 

lere livTuison. Gr. io-4. Paris, ^/TUf, 
£ei{>ita unb ^d^ix^f im 2Cuaufl 1837. 

- . SBto^oud Wt>tnatbxi, 

- 0u(^^anblun£^ fiir bcutfd^e unb aud(anbtf4ie Slleratur. 



)loff8, Dr. J. G. H«, Änleitung^ znr Prüfnng der Ans» 
ieiki>rper bei Apo thek envisitati^^Ben, für PkjfilLier, 
und Apotheker. Vierte vom ProL Linfleft nm- 
^earbeitete Auflage. 4.' IS Gr. ^ 

i|l fDctai «((iifitcA ia aim aMHaaliMiafa |a .^bnrr. 

Die fünfte Äuftage wn. 
icflcrtoefl'd, Dr. JJ. 41. unb ^. ^eufet'd, ^i:a!tifd)em 
liRec^enbud)« für ^itmmxau i^t0 ^ä^m 83ui;gerfi;^uUn. ^Vi'iiU!$ 
Ubungöbuc^. o'/i ®r. 

2)ie jtDeite 2(ufUge t>oii 
Mufet'd, ^itetnbfreunb^ ein Se^r- unb ^efebud^ (pxi ^tatu 
«nb £aiil>f(^u(aL ' Irfit r SE^ 6 @c (euisfbunbeti mit 3 SBil» 
bcni 15 0cO 

' tAt !»{tcte t»er6efrecte ititb i»crine^rtt Xuft^ge t»ott 
tol^ttottf^p'^r <{ft., JKar^e Dacjieilung bec beutf(^^tt 

fd)id)te. 12 ©r. ■ ♦ 

3n gebrdn^tcc Äürje, ober bcc^ mit mSgti^flcr ©cnauigfcit im ^in^clncn, j 
eilt biefeö SSud() ben Sauf bec gejammtcn beutfc^en ^efc^ic^te ins unb ifl | 

Äbe^mmt^ in ben cfd^ntltc^eii SBücgetf^luten twb ben Siemen tarfc^ulen. > 
auf fo(4er Gtufe ^ef^n, bap fit da yMN^^^bea Ia bn tiBo(tK ou^ . 
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(ftr hU ®ef4i4tf M fßoMantH erübrigen f&nncn, lum.Sdtfaben, arb":) 
Samtlien bct Gtabt unb bti ianbt^, in xvüäisn htx&inn für citnÜBl^] 
fc^fc^te QWtdt ift, o^oc fi gröfm IG^ecfc |it Ufo» 9Ei|e |ihi,j 
{Belehrung }u Menen. 

epten«, 91* (Dr.), 23te atCgemefne (Sefc^fc^te ber t?!! 
unb i^rec Suttur. Sin ^anbbuc^, bearbeitet mit $u(fjl4t i 
Sr. Üo^(raitf(^'$ ^ronologifc^ Tüüt bn SOBettgefc^^ fiiti^ 
X^cU ««4 mitt€ tan Sittt:-](llicniebit QUfö^ Mbi 
KteH^M Hüb Ojm CEtttar. 1 2>(c |t»fftf S|filfl 

unter bem Sütel : 2)fe aUgemefne ®erc^fd^te ber So(!er M Cn 
tec« unb ff)rec Guftur bf« auf Äarl V. @r. 8. 1 SEblr. 8 f: 
SDet Serfaffcr oerfolgte bei friner 2Crbcit ben boppcltcn ^xotd, mi\ 
öielen grcunben ber genannten ©d^rift oon gr. JCob(roufc(| ein fidj in^is 
M ^anbs unb t^e^rbud^ bar^ubteten, bann aber auc^ neben Utivfct'^ 
fäitn (^ef4)t4^te il^re ^tcratur, tvenngletc^ nur in {or^n UmrifftB^ Mi 
aU in Sktfen gleiten Umfange« gefc^e^en ift, in S3etrac(|tuna {tttAlt 
ben Mii ito^lraufd^ angeoMiiiaeK «t^auptpfvUai ber 9cf#9tt ffiwU 
fet bm ftt bctt flbcrfic^ten wie in ben SMeffcn jjcnec ^^nft angeMtal 
(unb »ete ne4) tii ebeiifo loUk lll^itte vetlbeltt unb na4 feein 
fp beotbetle^ baf bfe !Deomente httZtObtt^tföfiditt mbgM/ft ia bte pefisa^' 
toebt totuAen. ^er bcittt unb le^te ^dl mxh ^benfdfl« mS^lit^^^ 
((feinen; |war btlben bie brei 2:^e{le ein ®aniii, bc4 »ir» 
jBanb and) mit befonberm 2:itel Detfauft unb !ann feirt:^ 
atbeiUna nacb ein unabbAngieei IBecf angefet»*^ 

Sn ber nnter^ei^ineten S3ertag<^anb(ung ift fpeben erfd^teneii wik^ 
guten beutfc()en unb \d)toti^ti\^tn IBu(b{^anblungen ^aben: 



für 

(Sine Sammlung getfUi^^er Sfebet auf alleii c^nfKu^S^ 

gefammel^ fvft^^^^i^ gtocbnet »ab nad^ ben SBebücfnifen unfern jä^-^ 

M. ;aibert Ünapp, . 

3wei Siinbe in großem STOebianoctat) , gufammen 1650 ^^^j 
giebem, einer ab^anbfung über ba6 ^irdjenlieb unb 4 fRto^ifittn, ^ 
einem biograp()ifd)en, o(p()abetifc|>en, SBelobien^ unb Spni4r?yP^ 
fkfif fbc 1 (tfimfiat auf weitem 2>ru(tpapitr 3 %L, ober 1 ^(i^ 
„ „ »fffttimpier 4 ober 2 Z|fe »1 

grefejrempCaif bei 50 swei, imb bei 100 fhif. 1 
CBenn pc^ einjelne ®emeinben in ber Umgegenb umnttHteiJ 
®ertag<^anblung »enben, fo wirb bei Partien Don 10 unb mfbrfö^ 
piaren^ unb bei portofreiem ^ im 93oraud unb mit ämifl»^^ i 
Iragegebubr t)on 2 Ar. eingef^^idten SSetrag: .J 
bae Spetiiptar oi-«^***- o .^o *K*r i 3iic l^* 

mb boi Cifeiiipla 



bad epemptoc auf $Be(inpap. f&r 2 42 Jtt, ober 1 SI)It. 1'^ 
rottf fifiiclpap. f&f 2 8L — tt^obcclj^ ^' 



Digitized by Google 



au 

er SBcrfafTev fu(^te (n bfefer ttmfofTrnbcii Q^onnnlnng ci (er etKingeßfA^ 
>Deutf4(anbd t$atfäd7t{(^i cor Tiu^tn %u U^tn, mai fe an guten gdflfic^efi 
t beft^t, unb babuv4 ^inen iBettrag i\x ber fo loünfdjendmett^en ®e{laU 
ineö beutf^en CDangeltfcdcn Sl^lationalgefangbu^ö |u geben. 3u bfe^ 
beit be»og ff)n ooqügltc^ bie gco^e IDürftigfett bet mtifttn Jtird^engefang» 
unb ber fßlid auf bie oerf eierten ®runbfä^e, »onac^ titele berfelben ge^ 
ftnb; fobann aber au^l ber innige SQ3unf^/ in jebec beutfd^n eoangc» 
Somilie ein rcc^t ooQflänbige«/ gebiegene« unb aOen SebuifnifTen gc» 
)e« gctflltc^el W fef^en, bol fii gMbt «nb Mb fUl c^ter ^auC^ 

män. 2)tt(cc »uctia nUfi oOcte bie iävmtSUftn CDangelif^e» MitnlUm 
fonbertt 009 bide ^unbect onbere tneill «etf(!^oIlene ober gan) «nb^oimli 
de in %atUtf bm MSIfim goberungen M G^nflengef^mact« ttit^pttä^w 
karbeitung aufgenommen, alfo baf b(o< bie C^ptactfe^ler, epxoi^Hxtm 
ütt unpofTenbe fi3i(ber entfernt/ bad ®epr&ge ber Sieber fetbfl jebo^ unb 
tnfac^e eDangcIifc^e ®e{fl unoerfür^t geladen rcurben. IDaS C^rgebnif ^ier« 
urfte biefeö fein, baf eine bebeutenbe 3a^t bfd^er wenig beachteter Siebes 
efanntem Jtcrnliebem nun »ürbig |ur @eite fle^t, unb bec bcau^bow 
Donrath ber beutfd^en i^irc^e einen anfe^nlic^en dutoaqi gewonnen $at. 
Die unter^i^nete SSerlag^^anblung ^at nic^t nur fär fcionen , auö) altem 
I leferlic^en iDruct, unb gute<, bauerbafte< 9»apier geforgt, fonbem au^ 
IHEfÜ Mfl akbrig^e gefleUt, bomtt btefer umfaffenbc eieberfitab efii «m4» 
MHMi mccbdi unb auA bie <&dufer ber Uubemtttiltai bcii tteg flnbca 
• Ülbge biefe ttbO^c Xbfl^t budb SHtwistaa bicbr gcimibe bei tom 
}tn CFbri{iittt(ttm< woMwoQfnb «Hb Mftig befbdoEt »nbcik 
etnttgart mb Zihin^tn, im 3uii 1837. 

C^itieige«) 3n aOen Su^^aabbmgen ift %n ^abm: 

$ülfdbfid^(eiit 3um fd)neUen unb (td^rn JCuffinben, »fe ^oc^ 
n Stein, ^funb, 8ot(>, ©tief au fle^^en fommt, »enn bet Gentner, 
Jtein, ^funb, ®d)ocf fo unb fo biel foflet unb um^efef)«^ fowot 
u^2()aUm au 30 ®gr. at^ au 24 9®c. genau beced^net. ^ceti lOSSgc 






















iDur4 aOe 8u(^()anblungen unb ^ojlSmter ifl au beaie^en: 
ttec fuc iitecarird)e Unter(^aUung. ( S3er(intn>ort(ic^ec Herausgeber: 
>eittcl(|>a5ro(!l)au<.) Sa^jrgang 1837. 5!Ronat Äugufl, ober 9?r. 213 
-243, unb 6 tümüi^ 2rnjetgcc: Sir. XXViU— XXXIII. Qk 4. 
ixM bH 3a(»CBaiisl bon 366 dtttimiinil (ottftr bm SSdtagen) auf 
ittem finttfpaj^ef 12 S^lt 

;eiiieiii6 nediciiiifdle Zdtmig. Hermu^ gegeben Ton Dr. Kart 
^abit Jahrgang 1837. Monat Juni, oder Nr, 44— 51, Gr. 4. 

*reis des Jahrgangs 6 Thlr. 16 Gr. 

»ertorinm der gesanunten deutschen Litemtar. HeraosgegcbeQ toq 
Z.G.Ger9dor/. 1837. Dreizehnten Baad et sweU« Heft (Nr.XV.) 
3r. 8. Preit einet Bande« 3 Thlr. 

gemeine Bibliographie für Deutschland. Jahrgang 1837» Monat Aogni^ 
idcr Nr. 31— a«, «id BibUognylMflr AoMiger: Nr. 31—31 
Gr. 8. des Jahrgangs ä TUr. 

befpiigi fm Xngu# 18t7. 9« WU IBrotf^^* 
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Dt. bft |)^lofopl)ie unb ^Ubi(Ui ic. (Böttingen. 

^ra!tif(|)e ^nrreifung ja genc^^tltd^en Sd(f)entinterfii4^dei^ i 
f(ml^ ju SBocberettun^ auf genc^flit^ Secttoneit |i 

itmntttelbaren ©ebrauc^ <>€i i>en[dbm, 

* für 

gmc^Uutie Sr^te unb SBunbdritt unb für 9iec^t^gclc^m aitvoxfa 

Btücitt tvrvtxtcttt "Knfia^c, 
VHU üuem 9diUi%t9otU n^tt eeic^ftt^aafcip tu 

®r. 8. im. 12 I 
JBen bemfedcn BcrfofTet: 
)DM C^terbf n im ®ca6e^ unb bie ftc^trflen Wlittet ba^tfOL d 
^ontitl iiifn|)tU4tt^ mtMdntr^Kr unb fMtOM^n ^iaftO^ Cond 
«Hit bü senoMCMi 6<^rift beftebtii d^fbmdt) flt ^! 

M BliL«k ^ ArastroAf in London Ist mnMmmt 

The works of William Hogarth incloding the analysis of beaoty^ d>i 
cidated by descriptions critical, moral and historipal, fouoded oo n 
approbcd authorities. To which is pecju^ed Si^m^ aTiOTBlf dk» 
llfe. lü three volumes. Preis 6 Tblr. 
fiiatorisch^ Denkmäler, oder . AoMchten der TorzuigliclisteD Städte aii 
' Natundittiihcilen der Han pttti - aMeu dafth Sofopay ab AiM 
fiiir Retseode« 

dentsotoi und- «nglit^lMii Tn4« S., aif schdno» Papinr mit viv flr tei; 
Werk beiMiderf auigenoinnaenen und auf das yoUkommenfltie Musgefuknm 
Stahlstichen, mit historischer und topographischer Beichrwbuii^ 6r dei Prai 
toh' 8 Gr. , oder auf efainesijwhes Papier ^. 16 Gr. 



91* t>9n JBenmngfcn»5|drJet: 25er preupifd)e ®taat in ftU 
nett wcfcntlid)en S f ef)ungen; ein gcofed litt)oscapbiri 
tti fölatt mit 13 Hnterabtfieilungen. 2 Zblz. 12 6:. 
Äufer bcn öünjligtn ©ciirt^^eilunflcn fprfc^t für tiefe tnflructiöe ncae Ir^ 

fM^tn$, ba^ fie auf TilM^^^itiU S&iff^l füt oUc S)^iütoic{4H>i«ii aagcf^agt 

2Cm J5tctt @eptemb?c ecf^eint in 9atid unb tann üorldufig bei und brpiJ 

La^sciencc politiqne Tondee ^ar la scieace de I homme, h 
£tade de raBthroiiologpe wm les rapports pliilosophiqi^ 
historiqne et soci.al |iar W. CoUTtet, de riak 
1 vol. gr. in -8. 8 Fr. 
ecip)<^ unb 9aci<, i« 2(uanfl 1887. 

?Buc^t)anbrurtq für bcutfc^e unb QuSIdnbifc^e ^ittvata. 
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Bibliographischer Anzeiger. 

ÜMT B( b lhif9 mft itA§ ifaii^w «M im M Am Mro§khmm§ im LHp^ 

i g enfiheinenden Zeitschriften: R^f^f^^ßrimm der deuiichen L<f«r0- 
tßf mmd Atigemeine Bibliographie für Deutechland, heigegekm$f 
md htiragm du iw m fkmMgMk t e% fm dit Zeike oder derm Mmm V/t Or» 

9im 1. jDctobet tiefet So^^ceg an erfc^eint in iec unterjetd^ne^ 



S&im eht ncnfft tttifimil^imti tUfn Ztt U^ttM, tnag ftc^ Ml bb Stage 
ufbnngm: 5DBob«rcf) finb S^itwngen einet ber großen »^ebel bet 
uropdifd)en ©efittung geworben? Seflimmt bie 2a9e^be9ebenf)eitm 
eil berid}ten unb bem ffinftigen ®efd)id)tfd)reibet ©toff ju fammeln, 
»Um fu iitgUit^ ben S^tgenofTen ubec bie SSebeutung unb tüi 3tititeffm 
rc OegentDact oufMtm unb frin Uct^ Aber Mi Qiünfd^ibmgßa MSbm 
rtfeit, ba€ nur oud limr itmfafTenbm AMmttiif betfeOeii ll^orgef)m fmm. 
Seit pe burd) bie ndl)ere Serü[)rung bet Qtaatm SSebfirfhif gemorben unb 
ircf^ bie a3ermcf)rtin9 bet 6t(eid)tetunci«mittet beö 93erfe()r« fn6 itbtn ge« 
Ifen pnb, (^oben pe, je freiet pe t)on dupern »^enminipen »aten, me^t obec 
itnbec Jenem 3n>ecfe nad^geptcbt, unb eben bobutc^ auf hit SRiiititiQ ber- 
kfaimiitbcit gttoMt, nrtf (ii m Mifec, fibmD m ^ ftA ^imttttua 
»nnte, auc^ miiber litie befltaiiiiif» Rh^d ttfyUHtm. ZHiff IBidbfittofcfung 
^ in bet neucpcn 3«it lebcnbiget a(« je gewotben, »eil untet ben gebilbeten 
t6lfern eine redete Slbei(naf)me am ©taat^leben ettt)acf)te unb itenntnig bet 
fcnt(id)en 2rnqele9enf)eiten me^t unb me()t verbreitet würbe; bie 3eitungeii 
nb baburc^, mit bet fifigmbm SBUbung bu üiitn foctf^ttUmb, auf ibien 
if)€m 9tatibpmi(t gitonrnim. 

Yit6 bit ang^tKiti SSePinmitmg ber Seitungen ge^ Me ^flic^ten 
tt)or, weld)e ©erjenige ju erfüllen f)at, bet eine fo(d)e Unternefjmung leitet. 
)a« erpe ©efeft für iljn iP, bet gtofe tfmifche JRebner für ben ®e« 
:)id)tfd)teibet übet^aupt aufpeüt: ba# et Solfc^e^ iticf^t )tt fagett, 
Boi^ ttfdbt i« mfdbtoeiteti too^e« Vkfyci$ sa t^c^toeisin, tvitebm 
e SSet^itnipe, wo ttgenb ^d^eft im iffeRtfkbm Sebeit toa((»t, Ibm tti<^ 
bieten, fo lan.qe et bem anbem ©efe^e be« ®efd)id)tf^reiber6 : nnpatt 
nlid)t iDotlegung bet X^atfadftett, unmbruc^lid) treu bleibt. gal> 
Oed mitsutbeilen, !ann bet 2)arPeUet einet ®efd)idbte, bie pc^ etfi bilbet, 
it^t immet ))etmeiben, wie fotgfdltig et auc^ t)etf(t)iibene {Bedeute iMegteidbe, 
ob pfk ftnb ta att4 (MMk«^ aNKom n bie Ckfiatmi {bmamibie Cuis^ 

3« 



# • * 

nlffe", 2fu«brfic!« b«c ©ttmrmtng w* bet «i^offnungfn oh« BifMftw j 
be« ifugenblid« unb g^biren infofern in ein 83ilb bcr ä^tgefiÄ; 
liegt ibm ob, frubec mitgetbeitte, fpiter irrig (id) crwcifcnb« lln^iKic 
Mft^tiam. Jtftnt gefd)icbtlitb »icbtige SbAtfacbi au6 ginbern, hit^lm 
Ht sifittüm SBilt otjfen tiigiii, bacf «tut 3<i(uiigf M fk^ bm 9ümm 
«ngfmefttett Mdgt, ££etge(^n, fpuc(o6 üor&bicgebnibf lohb ftro^ttei» 
wn; aber gibt aüerbing^ Sb^tfacben, bie bei ibrcm «rjlm JEKnn:: 
minber bebeutenb erfd)einen, bod) fpdter grofe CrcignilT« b^rb<ifufcra a 
H toirb t>on ber SCttfE^ouang^abe bed SSeobacbterd bcc 3«itgefci)i4te w''r:> 
gm, foI4i< SrfitKtmmgm* attllurafini imb Mt ^im ja m|)Mi|iift 

Snbem bfe fRebactfon bet itlpiiqtt Wn^ßmOmm SHtni 

ftei(id) ftd) t)on felbfl t)errtebenben SScrpflicbtungen gegen bod ^uito 
nimmt, unb bie 3(ufgabe ficb torlegt, eine fortlaufenbe treue Da#i 
bec 3eitgefd)id)te geben, bie nlc^t bloS bad S5eburfniß be^ neu^ier^l 
smbttcH Mi^iibige, fonbem aitc|^ noc^ SoafltoMgWt einet i^ß^ 
£UieDe fib Ue ^ai^todt trachte, bebacf e6 faum bec ottAcMBdim jh» 
rung, ba§ fie, wie nnbe audb bie S3erfud)ung in einet ^iii rciistf^^ 
|)oIitifcben ©runbfdfee unb ©trebungen liegen möge, nie bm2(nilit»- 
ben ^ntereffen einet Partei bienen mxb; nut bem 6)tunbfa|e, U1 
ger sMit^iiiifigec S^ttf^titt attet menfcbüc^ (änni^tm^ bn S^^' 
fDliiiftlb^Kit ßegt unb fo alt ift att bte aHeitfi^^t, loteb ^ inmitl^ 
Jtein unbefonnen jlfitmenbe^ SBotwätt^, aber and) fein tteutofrf 3tte^ 

©0 t)iel im TlUgemeincn über ben Cb^^rcifter, ben unfere 
bebaupten fud)en wirb. 6ine 2)arfleUung ber äeitgefcbicbte, bie 
totdelung bi^ gereKf^aftlicI)en 3uflanM in all ibten Sticbtungen ^ 
bacf ttU^t oulfd^ienb bie Scfc^inungin im ©tootSieben beacbtt"»^^ 
irid^t minbet forgfditig bie atCturgefcbicbtncbtn SRomente, Me 
3eit gehalten belfett, in fid) aufnebmen. 2ftte ©emente be^ offenfta'' 
ben6 bcbingen unb tragen fid) gegenfeitig in einer ^tlt bed 5ortf*tiö*'' 
bie moralifd}e ^raft immer mehr nad) bcm lieber jewicbt« (hebt, ^' 
ba^et ottc^ UhtnUnbt literocifdbe <fofdMmiiges/ fottol fo^'^ 
bem Oebiete bet ^oKtif , bet Gloatengerc^ic^tt mtb bet eMfi «S^ 
a\i and) allgemein inteteffante €5d)riften, bie wichtige gortf(to»«j 
2Bif]enfd)aft anfunbigen, mit einer furjen Sejeidjnung ibte^ SnIieW" 
SDSertbed genannt »erben, fo t)icl e6 in einer 3«itfcbrift gefd^ebcn f^ns,^ 
eine fritifd^e SBurbigung anbern Sldttern iibeciajfen mup. W 
®t&nben jbOen oik^ HHntfame SeifliwgM te SeMete ^ ^ 
ttici^t fibetf«^ toetben, mib ba# oftberbtfd^ fiftaif is jü»* ' 
fcbiebenen SRicbtungen auf ^anbel unb ^nbuflrie, wirb umf^^ 
fletd Sead)tung finben, je mebr f)m in unferer 3eit ber ®ei|l ^i^^l 
iu bewegen beginnt unb ßrgebniffe b^tbeifubrt, bie in ben @m ^ ^ 
eteigniffe eingreifen. S3et bet ©ammlung fo(c^ ^fbttfn^ (iUmm, ' 
4ic btt ndcbfie mib ligentO^e QwA ilnet auf tceue IBecidM^ 
toiefenen geitfcbrift fein foU, »ftb f!(^ aber aucb tjielfdltig Xnlflf ^ 
bfe ©egenwart Don bem ©tanbpunfte wi(fenftb«ftnd)er Setrad)Qmg 1» *Jl 
blkfen. wetben babec tvidfttite Seit^ngcn^ wei^K ^ 3^ 
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f«ttB(^ ?eb«n§ b«rfiJ)ten, tefonnen b^prod^n unb «wogen wetbni, um, 
ine bem Pefec eine einfdtige 2Cttft(^t oufbringen ttoUen, ben @runb» 
|en ^ducfouiivig .mfd^affen, -bi^ aliein ein ftd)ii:e^ Urt^iil leiten tonnen, 
riitinmgen, bie bem (Mueti b|t angebiren, bleiben btec wifjßß 

)üfKm. 3Am 3abtaans# tojcb^ «f^dt iiad^ bfm &(^biffe befielbeiii du ' 
nanei ntib Mnfi£iiM0(# Regffie« betgegeben tiMibm, imi bU 3Äim9 
J eine GucIIe bec S^it^^^lAte befro braudjborer ju mad)en. 

Die geograpbifc^e Sage Seipjig«, feine Sebeutung öl« Uni\)erfitdt, al6 
inbel^s unb aSf^la^, ald dentralpunft U$ beutfc^ S94U(^f)mbltt ttoboi 

ff c ttminti^iiiiit 110^ Mta^ic^ b#iifÜ8m. 
Vlle, Mf in bm oben bargefegtiii Xnftd^teti mtf vm tomlnfMmmia^ 

tben freunblid) einijelaben, burd) SKittbeilungen, feien e« au^fübrlid^e S5e* 
l)te; tntercffante fur5e 9lad)nd}ten unb 3ufli juc 3<itgefc^i4)U obec beui;^ 



Sßtv f&gen ttod^ (SintgeS äbcc bie (Stmic^tim8>imfem dettitng 

iju. ©le wirb täglid^; auc^ an ©onn^ unb Setertagen, 2(bcnbä 

einem ganzen ^Bogen «^oc^quoit mit gefpaltenen Solumnen, unb 
ntt nitl)ig, mit eeUdgen autgegebeii imb bie Sermifiattungeii ^ 
getroffen, bap fie bie am Kat^mittag ^ier eingel^enben SZad^ric^ten 
^ Gmfe fd^on Vbenbt bem 9>ttbli€mn, »enn aud^ ni» tut} mit» 
t(en fann, um am nac^ften Sage je nad^ ber SBici^ttgfett bec 9ta^ 
)ten fold^e bann auöfuij^rlidj^ec ju befprec^en. «^ierburd^ wirb eS 

m6glt^, bie dettmig nod^ mit ben Xbenbd wn Ifitx tiod^ oOcn 
:^tungen l?in abgel)enben Sofien ju tjerfenben. 

3m S3efi^ eined fe^( reidl^en !S2atertal6 an ä^itungen aHer Sdn^ 
, meiben «oir mtS ben CuteOen felbfi fc^ipfen unb nnr- in ^ufkr« 
i ^äütn t)on . ben in aubevu beutfc^en ä^itungen gegebenen lieber« 
ungen ©ebrauc^ machen, bann cbcc oud^ nid^t untettoffen, fomie 
xf)a\xpt fletö, bie idtteOe )u nennen, ttnfere outgebreiteten 9itVf 
bungen im Sn^ unb JCu^lanbe, ßorrefponbenten, bie wir für unfcre 
tung bereits in ben mciften beutfc^ «paii)^tfi4bten, fowie in» ftvm» 
: "BtaaUn ju gewinnen wußten, unb bie bon ben ad^tbarfien })xti 
n «^onblungS^dufern nni jugefic^erte SPittt^eilung bcr i^nen ^<iuf^ 

fc^neOen Sßegen jutommenben Stoc^ri^ten toerben unfet Untec 
men t?ielfa(^ begünfligen, unb fo glauben wir unferer S^itung einen 
fptud^ auf ben 92amen einer £>riginalieitung geben |u !6nnen. 

flMtragc für bie Sti^iiger Migewffiic Stitun^ bitten mir 
d) tu ^oft an bie 9febaction ju fenben. Sitfetate aller 2(rt , 
ben in bem deitung^blatte felbfi ober in beren ^Beilagen oufge« 
imen unb ber Staum einer ^txU mit ly« ®r. beregnet; wir ma^ 
I tjini^üUfy foU^ {Belonntmacf^ungen auf bie SioitittiLt aufmerl« 
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SDet listet» fuc baS Vierteljahr tft auf 2 Zli^lr. 12 6c. h 
audja^tung fefigefe^t unb ben audfc^Iteflltc^en 2)ebit ffo boS Ss^ c| 
aCititotb fyA bie «M«L fUMV^d^ dttt»««cnMi 
S^iVlIfi ä&ernommen , an xodd^t fic^ alle ^oßdoita mii 4n& 
fUlusigen n^enben nooUen. 

««P3i0, 14- 2Cuflu(l 1887. ^ ^ ^ ^ 



Zn aUt IBu^tfantlungen würbe foeben oetfc^ictt : 

\>om äcen Su(i 1837. 

^cei« 24 Är., ober 6 @r. 

^{e genannten ftaatlrec^ttic^en SBebenEen ftnb au((i in ber crfn - 
tolllommencn ^CbfafTung, wcld^e bte Äffgemetne 3eitun9 (itferte, mit 
SSeifall aufgenommen worbcn. SJon bem (ätnbrucf, roeUjKn fit ^^'-f; 
J^^aben, fpric^it unter 2(nberm etn HxtiUl t)om 27. 3u(i aui J&ancret - 
fehlen Courier t>om 2tcn ^fugufl mit folgenbcn SBorten : „ben gtofttJ 
machte abec bag unmafgcblic^e @)uta4ten tn ber Ktlgemetnen ^dtuH,^^ 
toif nt^t o^ne ®runb, bcnn eg tjt bicö cfnc 2C b han blun^, t'^ 
jebe« ©ort fn ©olb gefaßt »erben oerbient. SB« föoiJ.^ 
er biefel ©utac^ten gctefen, nod^ iwtiftli^aft fein ac" SBir bfafa 
hat ber befonbere »ötud, »eichen loir ai$ ^toeite umgearbeitete obM^ 
^u^abe aiifftiibtgen, ftc^i Ui feinet aenauem Raffung, fc^arftnii^ 
timS tmb ereßem SMfMtfbiafelt befTcnai fkCfilll erfreufn kM. 

•tuttgart iMi^ SftHnden/ im Kuaujl 1887. 

3. g. gotta'fc&e gu<t»^^ 

Soeben i|l erf^tcnen: 

&4El^taMmi/ »itint (tttiiluttitn unb SRic^^enF; 
Sugeitk 52 €!• Zept, mit ac^t cofbifctm SUbcm sak di0» ^ 

noramo. ptafüfd^ aufaufleffett. 6artotin{rt 1 X^(r. 10 8t 

*25lorama, in ad)t aSerdnberungen. 3"^ haften n. 4 3b(r. 

♦gieue« ^arquetfpler, mit 16 ©teittett imb 20 i^^^ 

3m etui 1 Zf)lt. 4 @r. 
&6tere ^mci nur auf fcfte iHcdfinung« 

mtUi bea ^Cuaufk 1837. 

.fi. ^. gr?u ff cr^^ ^unjltaaMg: 

Serlag t>a Sreu^^fc^en S3tt(|)^anb(ttng in SKagbebarf 

pit 3tinttnsen unb bU Setotrbeftel^efefttl^resSri^'j^ 

gen auf ben J^anbwerf dflanb unb IQorfcbtifle |ö*" 
ben mit Seiben. 8 ®r. 
gto bebeutunfl^potteg unb aUgemeiit be^er|ifleni»ertte< g^rt 

83rT(ag ton 9. Brocfbau« in ItlM'^ 
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icr ßibliofprnphisrhc Anzeiger wird den bei F. A. Urockhaus in Leip- 
' erftcheinendcn Zcitschnften : R cperiorium der deut s chen Liier 
' und Allgemeine Hibli o gr aphie für Deutschland, beigegebent 

md bctraocn die Insert'umsijchührefi für die Zeile oder deren Raum l'/^ Gr. 



2n mrhifm 1Ma%t ift um 9oUfl6ttli0 ofdiiitniii: 

unb fpcicl^^cttu^ ^e^dactm 

_ bet 

unb 

efammett unb mit \)ielen fc^onen fSct\ert, ^pTcüd)eu unb 

jlorien in et« S3n<^ «erfaßt 

Dr. mU^lm Motte. 

r. 8» 3n ttftc Clefffmtsem Oe^. 9ittt bei Sanjen 2 X^^tr! 16 ®r. 

ütiif^ 8rfK# U»fl — 

fOtfinH^ fär ®)>rid^to5rttc ftiH |ti flagf — 

^auf. ®cfcU, (attf# 
tBiiI noc^ lange nic^t Qm§ gfsng! — 
SBiafl 2)u bieö %u(6 nur choa Icl^ts, 

eoll'6 ©idj re^)rfn/ foU ©id^ iabtn. 



@e^c trefcnb faat ber ^txau^tbtt tief» eäenfo intmflfantoi od (ej^mt^cn 
omnitung in bei- (^iiUdtun^: 

,,@on3iebfc 23 i bei baß 23uc^ ijl oUcr ©eclcn unb göttlicher Dffenborung, \o 
biefeö ein f8u6) aSer ©tänbe, xok aller nxlttic^en ^lug^ät. ^c^rct bte 
ibel uns ©Ott f^iauen; fürchten unb Utbtn, fa Umm wit Ut tiefem S3u4k 
e Seit tdamn, furzten, Ifeten mnh itni in 1^ m Ckbabeii }u bQttii. ^ 
to4 tttfct fetbfl gefagt: ,,^le Jtiiibet tiefet Seit fin^ fiftget 
t ibtent aief<^te4t, tenn tie Stinhtt hti ef^li.'^ M 
tdK fiiA äbn gtni eigeillll^ bfe Mbcen „StbtAn tiefte ttefe^'; ^acmM 
^liefen ffe qtm tcn ^, Eintet» tel Si^tt'' dn, bfe ein (^fü^t für i^te 
Uen, flugfii ICugen b«^». <Siitl{<( loiw man fMb tiefe« SBucb« audb aU cineS 
^et«iifft|ste^j(il«ni tetkneft; 9tma \9wU «an efnel 9ttim0U%iUn$ 
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ttt, bmn man fU^ }um ZH^M iio4 cicfol9cd«(cv |it 9n$fM ««|Cii^ lUliiilg 

,,iDte ©prid;i96rtcr finb i)\tv alpi^aUtx^^ gcotbnet, 
^ouptf 9EL^orte ob» S3egrtffe/ tf)etu na(b bem ^nfang^sBcttt. 
In efncn gcfcUtgen , gcttj{|T<rmapcn bramottfcficn SScrf ei)r mittinanbci ic ^-^t: 
— foba^ (ie fid) felbfl einanfccr erläutern, berichtigen, bcjcferänfin, »ittü;:: . 
beflarfcn — , fo finb fic numcrirt ; binter ben cinjelnen ©pndjwcrun cbc i 
bic mit tf)ncn in SBcjug fleb<^nt>f n burd^ bic ^^ummcrn bcrfelbrn an^cjci^i r,v^ 

©rlduternbe 3(nmcr!unncn ju ricbtigcrm 23crflanbni^ finb, »ortner:^: 
fehlen; rom ^eroug^ebcc ^injuacfügt. 2tucb würben, um fruc^ibart ^anl.: 
ißerguidjungen unb auffallenbc ßonlrafie bfrbft'itufütjrcn, qu4 um kn^-ci 
mcljc SKannicbfoltigfcit pcrlcibcn, öielcn (Bpricb»rörtcrn bic cntfprafcsti: 
bcrcs SUölfcr betgeseben, o t)ic( ba|u nuc u^cnb bcc @toff Sibctc jbil. 

bcjE Unter^ei^Actiii iß csf^icncn iiab ban^ oOt 

bfjicbcn; ' , 

be< I 

]tii2li Iror ^ankjtorpffie^ mit BttUt 4kiülfm^\ 

IBeatbettet nac^ ber ameites Xttfli|i 

Dictionary^ practica! ^ theoretical and historical| ot 

merce aod commeraal Na?igatio% 

J. MAC CÜLLOGB, Esq. 

Hl dlpl^etifd^ct IDcbnung tmb mit fielen 3uf«2t^ 
tMüt let5t( Ciefming : Palermo - 3wiL 

$cei^ 4 gl. 12 Rt., ober 2 X^U. 12 Oc i 

S?olermo, ^olma, |)anipfluna, Manama, Rapier, ^apicnnatj* (f^ 
trieft), ^opporbeitcn, 9)oppeI, ^appcnbecfcl, ^oro, ^iarabifsförncr, 
tbee, 9)acomoribö, ^-pareirorourjcr, VaxH, ^arma, ^a^tmit, 
^atna, 9atxai, ^om'a, 9)fd)urimdnbe, ^cft'nc^, ^enon^r^pulo, V^"^'^ 
t)ernQmbuco, ^Jerpfgnön, ^crtb, ^cflb/ ^(tfr^burg, ?)ftttnct, 1)fff«r'.y^ 
f>firn(b, SJflaumen, f)foqt)cim, ^frimtn, ^^ilabclpbia, Vtfoi^i^h^ 
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fa, 9)ffang, |)ftt0bur9, ^latina, ^iatittt Staaten ^ stauen ^ fXpmout^^ 

rtobcUo, $ortodco, ^ortömouttj, ^oijcUan, ^pofcn, ^oftid^tn, ^^ollwcfcn^ 
tcft^ ^otdbom, ^onbxtttt, ^xa^, ^rafem, ^prei^courant/ greife, |)ce4burg, 
ipfpdnc/ ^roDiant, 9)ufb(a (be M ICngelcO/ 9)ut4o<t, t^ujjolanecbc, dun 
^ CüKClftlbcr/ CtniblMtnEO, CUnntiii, dnmtaco, Oitiaisiiaiie, CUiimpcr, 
tilo, Csfftcn, Mob« fltotflwtfm, 8Iq!9, 8lm<dat(, atang^^n, aiapotel, 

ibtn0, Slc^rte, 9eboiit«i(ale^ •cgfoihim, BM^ikbn^, 9ttiiftn^tl, SIeil, 
fb(d^.9{(nncd/ Steud, 9{eutlingen, 9toKU, 8l(abarber, 9{()eiiiii, 9lbobui, 

limonb/ fRi^a, fRio be 3tineiro, Biiom, fftoanm , Siob, 9iod)baUf 9io(^(fort| 
ipcU^ (^a)/ S^oc^efler tn engtanb, Kocl^cfici' m bcn SScceinigten Staaten, 
Slofcn^otj, SJofcnct, «Kcftttc, iHcgmarin, S^ofioct, iKotterbam, Slouen^ Sflo* 
:bo, 9?ct>{gno, Slübfao^, Sfutjla, Stum, Slumburg, ^Rn^, ©öarbrüctcn, ®oaj« 
lünb, <8abebQum, ©afflöt, ^äge, ©ago, ©aVgon, @aintc«, ©aiten, €5a(Q« 
ica, ©albei, @a(em, ©alpcUr, ©aloabor, ©an (eJuatemola), ©arjburg, 
mavanq, ©amarfonb, ©ämcrctcn, ©ainmtbanbcr, ©anbelbolÄ/ ©antanbcr, 
ftts3ago, €5onts3ago bi (JompofleUa , (gapbi'r^ ÖoragofTa^ ©aranfif, ©q» 
ul, Baxatoxü, ©arbcUrn, ©afTarf, ©ättt't, (gouirborn; ©duren, @at)annat>, 
Ktgarn, ©calanuooa, ©caiboicugt); ©c^ab^tegcc; ©(^ad^tetbalm, ^c^ac^tcln^ 
afc, ©(^opaufen, ©c^actr, ©(^ccren/ ©c^cibcirafler, Sc^cmni^^ ®4ubam, 
tefrr. ®4i{Te, €$q)i(bpab, ©((fnfen^ ©c^la^tDtc^ , ®(^(c^en, ©d)lctc^^anbel, 
tdefmntiHiiib, C^Uifflctne; ©c^te^trig, ec^löfT^r, ©c^muageltocfcn, ©(bnoUen, 
mctog, Cf^nfifMnbav Ck^rot, ©4)ioaba(^, ©djftüoben, 64n)cf(t, €$4yn>cfel» 
•R,. tkliotfffmittfi, Cri^bnf^, €4i»diifiite, 94iocrin/ €k(iop|# eeutaxi, 
•oßopcl, ScebUiQientour^fl, 6gban, 6ec0ca</ Gce^niib^ Cfoebin, €k9c(ttt4i 
cuia, ^dbe, Geibenbanb, ©eibenjcucde, ©etfe, ©et(e, GrUm't, ©citcrl, 
ilin, @cnegawur§c(, ©rnnabWtter, (Sicnfe, ©ereö; ©erpcntinfletn ; &t\am, 
übal, ©eeaflopol, ©eotUa, ©b^ffietb, @b^elbds9loctb unb s®out^, ©$re»ö« 
), &id)tl, @iebe, ©iegel, @icna, (SÜbergefc^rr, ©ilifWa, ©imaruta, ©in» 
}rc, ©fnfgaglta, ©inopc, ©flauen, ©li^o, ©malte, ©maragb, ©mclcnöf, 
luna, ©Olingen, ©olotburn^ ©onncnberg, ©op^ia, ©out^ampton, ©paa, 
uK, ©palatro, ©pectftctn, ©pejereien^ ©pcjjta, ©picgcl, ©ptcföl, ©piel* 
rcn, ©ptnbelbaum, ©pi^cn, ©tabrccf, ©tabrourj, ©tabe, ©tanicl, ©tar» 

(SHcus), ©tdrfe, ©tcinfobtcn, ©teintol)lcnöI, ©ternaniß, (BUttin, ©teper, 
cffif4, ©toctbolm, ©toiiport, ©tocfton, ©tolpe, ©tocfang, ©tialfunb, ©trajf 
\, ©treli^ (^«uO/ ©Uuijip(waaren, ©tu^lipeipenburg, ©tuttgart, ©uaüm, 
ema^, emibettatib, Ctttobopa, ©urate, eüftjol^Mh ©pbncg« ©uro, 
aUi, ©prup, Sabact, SabacHpfeifentopfe, jXaganrogj Satg, ZamaxHm^ 
lim, SCamptco, Sänget, Sapeten, Züpiota, ZatanU, Santtc/jlaralcoti, 
ncpA; Zärn^^M, Sacftol, Zäfäfmvi^n, Zättüf SümrÜ, Caufenbgfttbnifraut, 
Zi^tmn Ztinto (^km j3fntonlo hi)^ Zmtincx, Sopentbiniil, Zuu 
»nd/ S^b^Cyr Sb^er, S^^eobofia, Zt)iMf SlbtonmUe, Sl;ioma<, Sitcom, S^nnf 
, ^()9m!an, duiflig; SloboUf, 2:ofat, Zsüaiit^Ubo, Zomit, Zon, Zon$ 
1)ntn, 2:onnengebaU, Sopa^^ Zovf, Zot^au, üorYcfo, Zoul, Souton,(Sou* 
Zctnax), 3!ourö, ärognntlj, JJranf, SSrapanf, Sropejunt, JIrcotfo, SErient, 
r, JIriefl, ÄrincoraaU, Srtnitti = boufe , 3:npoli In bct Sarbavci, !£rtpoli in 

afiattfcben ZüxUi, Grippel, 2:robcIt;anbcl, ^roppau, Zxor)U, ^ntctfQftem, 
1, £üUe, 2:unig, ^urtn, Zuxtii, Suunnalin, Sutn^cut, Tuttlingen/ Zxott, 
uö, Ubeba, Ubine, Ulm, Ultramarin, Utrecht, Utrera, Salcncc, JBalcnda, ®o« 
!inned, Palette (Sa), SSallabolib/ S3alparaifo^ SBanbiemen^lanb , Sßaxim^, S3a» 
^, SSarna, S^dlc^cnb^lj, S3elpel, Senebig, S3enloo, SScracruj, S^erccUi, ^er« 
, SBerono, ©erfaiUe«, Söerf^luf , SBcrfid^erungen , S^eroierg, 2Seöap, »icenjo, 
ine, Stenon, S3igeoano, SSigoanewoUe, SStUac^, S^iterbo, Sttriolit/ fBfttonft, 
tMm,wa^6, VMfUHfimwb, S^ac^dperUn, 9Bac(|^tafft, SBagen, SBdi^en, 
ekfietb/ XBaififd^e, SBo(ftf<if}fang , BolbroPi fBangi«, fSHHtdn (^of 0/ tltai 

U, IBiimar, fl^efn, fBetffnpfdr, SSetrfL ftorftoelb, Sktg. fBctmut^/ Bett» 
I, Scfci; BcKM, n(M«r mtä^^p Wmm, Waimd. «bostr ttlW 
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bin, mtUicU, ^S^itn, SSieibobeti, $8^0, tttefftt^ttc, fGSCntttitii^,^ 
mUbi^, fB^Hmax, mtMl, mtttnUt^, SBolfhibfittfl, mtMt, SAiM.! 
I mMMUtti fB cU ww^ ttologba, SolBet^mptcn, ttedbD% IBmt^ Boom,) 
uw^, SQract, äBürfel, fBBfmfMH/ IMiiIng, SknAmb, 9mmti,\ 

KBf to •aglaiife, 9ocf In Dwrcanoba, 9pm, 9affne, 9aneai,9«feJ 
tenecft, decft^, Sfrgen^aace^ 3immt, Stimmt imäfn), 
9fiiimtöl, 3me, 3in!blu»fn, ünn, 3innfat^e, 3tr!oii, aM«# WiMP 
gf^mi§, i&ti^, iwidavi, ^witfrilm, ^mivn, 3vooU, 

etmtdOft nnb &&btiigca, im 2(ac^u{l 1837. 
3> C otttf »• »wW«to| 

©tnc ©ammfung t)on 143 ®erfen rjon 9r6ptentf)eil< hfanK« 
bccu^mtm juriflifc^en ©c^nftfledem, öl«: Änton, fiolt^asir. t 
fitmer, JlinUerg, ®utjai^^ j|cUfrte, X fi» SHilltv, pfftc:^ 
0iiKn»ikttffi fic^piftty £'))ongenber0, ätatkt, Cithnmit, ITmir 

tinif^c 3e{f ffir bie hti^tbruatcn hebmttnh etn^ 

^tctft oon untetjcfc^netem ^eclegec ^eliefeU mc^eO/ und (c)' 

itifiii, im 2(ttfliijl 1637. 

Karl CnoWo^2. 

sm S e i d » 

SWaurer^ unt> Sinim^rmcifler. 

fommeit; 

©dctner, 3. C^onfgl. preuf. TTcd^iteft), Über bi'e STOanijff M 
SBoi)n^(tufec iu Qtabtm, fomot in 4rinfid;t bec baiiii^^ 

Socwore^ toi gcatiuMctf^m B«^nb »et Battftm^ <« 
Uttt^mb, unh mm Xn^ange^ itbec Me aSerbCnbung ^ ^ 
unb ber ®artenfunfl. Juc gceunbc einer Scrbefferung ^« P** 
@cunbflucfe. S»U.40 UM^ogc 2(bt)ii5uiigtti. Qk. & 
10 @r. I 
t^ambttCSf im Ckptemlec iS87« 



Nicolai, (5. Tl., Deutfd^e ® anbtJotf*nfieB fit Sl 
bimti SnanCaffungcn. 9 Sc." 
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Voyage da dac de Baf^e« 

SSoUjldnbfg i(t je^t erfi^ienen: ' " 

lyage da duc de Bogiue en Hoogrie, en TraDsylvame^ dans la 
RuMie m^idionale^ eh Grunde lor les bords de la JHsr d'Azofl^ 

11 ConaltfMbidpie^ thoi* qoelqiM parder de If Aab vamcmt^ en Sj» 
rie, ea. Paleatine.el en Ecypte. 4 tdIi« 8* Peri3, i837, 

12 Thir. 12 Gir.'- - 

iSin 'Ktiat, ent^alttntr 6 Jtarff 5 90^<^^^^ unb 12 Xnftci^ten / wirb bin* 
n 3Cuv^ folgen -«nb üclkn itftMtToillta IBfffle aac »ihrbigcn 3i(tb< 
mm« * f ^ 

BfSObfn^ becaisf Kmic» tarq <^ IBtt4$anb(undeii an wH dtri^tft loirtcn. 
tfi^lia unb 9atl$, Im September 1837. ' ^ 



n&aitt, Dr. 2)cc 93r(ef be« TTpofleT« ^aulu« an 

3 OJr. 

, 2)te eoangflittt be^ ^S}lattl)iu€, ^JJlaxcui unb Sitf 

eot in ttf^fcfinfümnmng wAtäd^ unb nftto. flKtt Oecfa|if0m> 
0e|i ttlift 3ufäteit# 58 ^ogen. 1 Z^(r. 12 9t. ' 
3u bfifm auf ttnbefHmmte ScU bctabgefcttm greifen finb bribe Srcf^ bm^ 

le Bu^^ianbrungen betie^en ; bie frö^itn Jt&ufcr cv^ottm bfe Sfd^fttaun« 

m unb Siträte ttnentdUtu^. 

9lfti erfd()(en: 

:)a^ apoflo(tfd)e ® rau6en«6efenntn{$ ald ©nmMnge ted 
d^viflüd^cn Stcltgtanduntettid^ted fucGonfi'rmanben. SSon 
^o)^. &nbto. ^imi%, tini%L pnu^ 6)amifon(M»bisfr« 11 {Bogen. 

(^r. ö. 12 Ör. . : 

granefttct a. ».^ ii« eqMiri>is.l|37; . . 

Bei Unteiieiitaclini ifk irAiencn : 

©Ulfe« d tioOflditbldet 3ltlad« . 

36 matt in gt. SoL 

U {ufecung, ent^attenb: Suropa, Si^<^nfreic^ unb europiiifc^^ Stllffanb. 

©ubfcriptionöprei« 8 ®r., ober 3l) Är. 

2)urc^ ba« fettberige regelmäffge ©rfc^cfnen ber gorffelungen böt bo« |)ti< 
liGum njo( bie tiberjeugung gewonnen, ba§ ein fernerer rafc^er gortgairg unb 
omit bte balbmogHci^lie Seenbfgung bc« SBcrfeö nic^t ju bejwet'fcln fte^t. 2fu(^ 
icgt bie (Garantie, bof baffelbe nfc^t n>ie fo oielc Unternehmungen jüngflef 
iett unooUenbct bleibt, in bem tägtid^ [id^ me^renben 2Cbfa^. ^ie Auflage tfl 
»ereit« auf 3500 ©remplare geftiegen. — 5Äit ber nun ausgegebenen 5ten 8te* 
erung ifl fite neu ^ugebenbe Xbnebmer ber er^o^te ^ubfcrtptiontpretd t>on 
.0 ®t,, ober 45 Jtr., per Lieferung eingetreten. SHa4^ ^e^nbi^ung tritt bejlimml 
tn noöi bebeutfnb Roterer £abenprei< ein. 

. SUirniftabt, im etpumbn 1897, 
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Cofbcn Ift erfc^ieiiait 

unb 

* b€utfcl)»franj4fif(^e 

\ : ^.cj « r,^(lif,r a m m a tif, 

'I . ober «. . 

genauer Tfuc^'^ug au^ ber praffifchcn unb t^oHfldnb'ycn gpradöi 

(1^4^ bpn im Diclioonaire de i'Academio ucn 1635 CIlt(iM&{ 

3n Siffiniiigm 9on 8 IBogen ju 9 Or.,,^ 36 Sit 

jDCe'woc Jtüfi^em crf(^{cncne oftte.Xuigab« bc« Dlctlonndw'icr^^ 
oe(4c ia Jtic^^n S3ciie4undm 4}oii bia fcü^em ahtoHäjt, manche ^usfliflK 
Ue bttfiee wilntfd^fMt wottn, mw^tn Sm^um htvid^ti^t, bcn Melhia 
ftWjt bcfl6Hst ^^tttv ^nriif te -Hne «Ugfnicfiit tt m c mfc i ttnn g aact €$|n»4l4n ^ 
•Hfift^ii imk bt (i immte ««4 bie ^ftm 0«rfaff(t> biefe CMMfiainmitü p 
®runbfS(eR genou ao^ttpoflim nab mit S3ecüd1t<!^idun9 ber nvupM 
focMmmfli |U bearbilt'tcn. ^Da^^'^an^c Verfällt in itoä 70>tktiUin^tn , kü^ 
rinc jebe für W beflebaibc« äBcrf bilbet, ^^evradfUt^u" p 
,;äbungßftüctc"; Mc erflerc »kb fn möaUd&flet jeurjc TfUc^^ bat1ltBa,:i 
beibe ©pradjen un« SEBfdbtfgcö barHcten, bfc le^tem aber trerben J>clj:^« 
ßcben, rraö bic ©probte!)« t^eorctifc^) entl)ält, fie »erben rnc^^alrig, Hier 
«nb untert^alff nb fein, unb tnbem (Ic aucb mit 9lotcn ßcrft^icn ftnb unt ir-- 
dbof bcibc ^rod)fn enthalten , »erben pe für jidb allein , wie bie Gnis»^ 
cn expinples, fcraol für TCnfänger aU für @ol(^e, bic fic^ fc^on jltnrrsf 
trocben ^okn, fcbr brauchbar fein. 2Bir finb ba^er bei ber anerfanntia Iop 
li6)U\t ber ^errtn Setfaffcr, bie i()ren ©cruf in biefem gac^e fc^cn 
bcträ^rt ^abcn, überzeugt, baß btcfcr @pra4)U^rc bie güoßigc 2Cttfaa|F^ 
SL^tü toixh, bie fte mit Sitä^t mbient. 

CStttttaact». 

. JparibecfletTc^e aSetlagfM* 

i>tta\x&Qmbm Don Dr. Ct). CiU). (ßarlino« 

2R)t()ei(und fec^Ste Xn^QQht, 
®r. 8, 1837. q)ret« 22 ®c. 
jDa btefet erfte OFutfu« 0ine 3(tt lang im iBuc^b^nbcI gcfebCt b^tM* ^ 
»(r ha$ trmimebride ^ntiQ^fän td «llbdbittirtni feit nötltcben ^^i^^ 
fa Mnnenrns* OUt liefen IS^tte i(l mm ^an^e itaf 
jtt^otfm \ ; ' _ 

SSerlag ber 6reu^'fcf)^n SBudj^anblung in SRagbib^tj. 
Sardiienbudi» ber Oeogtapftte. fO^tt 21 bem^epte an$(f^ 
teil fein iiftQ^^tntn un^ c^totkteQ £aab(dtl4^ti>> 
12 ©r. . * t, . . 

9li4t nur t^igni fetncf debvlitgtm fibcrMtlUVWt ber §MP^ 
erbbefd)reibung, fonbeni da^ »cgeti ber eUgaaliii^rafimSiillMMI^^ 
blefel ttuflcte goni befoabecl ^4ei^ aa iange Scale 
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für t^tnber. . . 

1837. 3(u9Up. 9Jr. 31 — 34. ' 
5yjr# 31.' ♦J)cr gh'cc^cnpilj. J)ie Äinbcr im Dt^flgartcn. •i'fe ^ompqu«* 
. Srofl bcc ^ofliditctt. *2)cr ^fou. ^uflöfung bcr $Hä(l)fcl im tjoricjcn 
at. SfJäfJ)fcl. — '^Jlr. 32. ♦J^cr ^ngct \;crtünbct tic ©cburt 3efu bcn 
:n auf bim gelbe, ^ec SKcnat ^(u^uft. * Die ßamprae. 2Bic foUen Äirii 
)ad onfangen? SBie ctne 3icde ben ^olf fing, tbtt cobc (^belfletn. *;Dlf 
itrfpiane. Btätt^Ul — <3« * iDie «etDÜranelfeiu «to' Hegt bct «^uilb 
Iben? *£)cr ^fci, oon Safari! SXe aHefentccppe. *2)ie itaminti(4tl^ 
®oIb iitib bft 3o(Ipf(nnlg. Kdt^fel. — 8lr* «Ch'n Mfpicf inbmct 
imfdidt gld^ tmb fBtüttmxi^. *tbU CM^Iofraiiii ynb bag etibt^ci 
en^cfii. @tn ^nb ^ttft feinem ^erm 'ati$ bem 0(abau Oes flioiib wib 
sonne. *2)ic JBütteleflafc^c. «Ratzet. 

^te mit * brafic^ncten Xuffabt tiit(»aUfii eine obef ne^rf 

Übungen. 

5)rei6 biefeö Satjrganv^ä con 52 iJ^ummtai 1 S^lc — jDer (tjU bii 
: 3af^rgang fof^cn ebenfalls jebec 1 SS^lu 

ectpiic^, fm September 1837. ^. ^. S5rücf ftan«. 



2)ur(^ oUe S5ud;l)anblun9cn ift bcjictjcn: 

bemann, S^*, SKatcriatien 3U STufgaben lattinl^djtx 
■ ccfe öon ben crficn 2(nfvingen bi6 jur tcd)j!en SSoUfommen^eit 
:brtdnbl9er Did)tun9en; jum @c^)uts unb @«ib|iunternd)t. @r. 8. 
lec 2()et(. 1831. 21 ®(. ^etabsefefttet ^ceie 12 @c 
ttS^eiL 1833. 1 Zt»(c. 12 <9t. ^etabdefeltet 9rei« 12 0t. 
Ilm hiu fibime^bu^ bm 04fi(cni itt0ängti4)er ma^fo. ba bet IBevt^ 
bell in feino^ StMfhnifiefeU anicfannt t|l, i^aU f^l bcn w^di-t^ftah^^t^ 
barf ba^er gemtß (loffen, ta( no^ «f^t oiile bir ^mn &ö)Mixutotn 
bc in it)ten Se^ranfiattftt einfügten »ecben, |tt »efqicm itotttc id) ii)nin 
1 (Siccmplat gratis jur jDurd}nc^t übertnffen loürbe, um mcinecfeiti fttf 
rbcrung eine« (^cmctnnü^fgcn SBtr!cö nic^td ^u ocrfäumcn. 
SugUid) erlaube id} mir, bie Jpcrrcn ;i>irectorcn unb 8ebrer an f^tlc^rteni 
:n auf bie in meinem SScrlage bc[inblid)i'n pbilologifdjen aißcr!f ouf# 
l'am ju ma^cn, Don bencn oiclc im ^preife bebeutenb ermafigt, 
worunter meiere gute ©c^ulaueciabcn oon Ölaf fitem finb. 3ibc 
^anblung !ann bicfe 2(rtifel ^ur 2tnfi(^t bcforgcn, fciric auc^ S3erjeic^» 
c berfclben, lüelc^e i(^ einet; senetgten iO\itdi\iöjt unb ilu^* 
l ^u »ürbigen bitte. 
£eip3i9, tm 2Cu0uft 1887« 

Sei Obuatb Union in ^alU ift fofben etf^iencn nnb In aSen 8n4^ 
(ungen ^ben: 

Ii ^ttbitttn, itfyiUm in hn ID^mlitdl^e su S^ato t>oi| Br. OM» 
tmnt. 3 fBogeit. <Sr. 8. ®e(». 7\t ®gr. 
lol), 61^. ^raftifd)ec beutfc^ec <Sprad)te^cer, ober 
;et^obifd)e ZnUitnriQ 5u getfibilbenbeu @pca(^'£)entübunAen. Srßer 
f)eir. 31 Sogen. 8. 2272 @qr. ^ 

(5ö freut ben SBerleger, bap er enblic^ ben ga^tretd^ eingegangenen 2(nfragen 
:;cn unb ben greunben be^ ^errn jBecfaffa;^ ben ecßen S^etl biefe« lange 
coc^ienen SS^i^letf übergeben tann. 
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für (Sprac^^, Tautt^nm^-^ unb ©efd^jd^tSfor: 
f(^er# unb inSbefonbere für ©^mnafien tu( 

be(!el>fnb ou5 einer Sammlung Don 241 5Berfcn, t!)?{r« Tfu^^abc 
unb Uberfe^ungcn ber t)or5Üglid^ftcn ©djtiftjleUcc bcc ©riechen unD 
tnci: )?on firck, i3orn, Sin^rf, Cu^stä^f Jrtit^tmnvif ttr^tkr, 

(fid^eni/ Sttsen^f^cifceti f&t bat (ciftce Xtter, umfaffen^ tv^cn^ 
li^ni iBMm, 9toiiosrap(){eii unb Beitfc^rifte» m 6(ck, » fnrt m 
60isC0na)f, ^(^rtnann, ^obrintis, 0. !^ 

Z>fr, Scl)uli, Simon, Ötruoe, XOciit unb Dielen onbern berirha::? 
unb bemal)rten 2(Uec£t)umöforfd)crrt unb ^pdbagogen, t)Dtt beitctt («t 
Slittoalime ettttget Slttifel) eme beftimmtc ^tt|a^i (rim* 
fitate ffir bit hciqtbtudUm fetit etmä^i^tctt 4|hectfc Mt 
«rtttjetdlpticifnt Serltget ^Itefett Wt^tn* 

9>(»iMogm trab 3C((fr($ttiii6^tfi!(Kc »erbra bcfotibecS a«r Me bflo!» 
mf^altnif fd^ine CammCung bec Opera medicor. graecor.'', 26 VaL 
in 28 Part« (gabenprei« 140 Z^it., jeftt 45 Zt}it.) unb ,,Fabiidl 
Bibliotheca graeca ed. Harles", 12 VoL (gabenpwiö 06 ZfyU. 16 Sc, 
ie^t 30 Sf^fr.) aufmerffam gemad^t. 

itifiig, bm Ijien @e{>tembec 1837. 

Karl Cnobloch, 
Kaundorff - fronte X\TJm 

Son ^ariö empfmgen »ic foeben unb iß bur^l attc Stt4(Kuib(ttngcii m 

und §u beitel)en: 

Bfftimdorffy ou Memoire h coosulter sor Tintrigue dea deux der- 
oim iaux Looit XYII, aiuvi des jugemens et candamyitioni d*&va- 
gaidty toos le coBiolat; de Matkiuia BrnncaBy foof la ratan* 
ttoB| et da baroa de Bichemoal, eooe le gonfemeaeiit adMl 
Par Ä. F. V. Tk0mm$. 8. VmBf 1837. 2 TUr. 
teipiid unb tni dcvtcmlct 1887. 
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BihHographische Anzeiger wird den hei F. A. BrocJ:hüu9 in Lei p" 
zig erscheinenden Zeitschriften: Reperiorium der deutschen Literat 
tur und Allgemeine Bibliographie für Deutschland^ heigegebettp 
und betragen die Inifcrtionstjchnhren für <Ue Zeile oder deren Raum iVa Gr. ' 



. In m«iiiM Ytriag» iit MMim m tM m m mä Im dl« BocUumdhuifMi 

Aaalek'ten' " ^^"^ • - 
' -^^r-' '* Ar 

Frauenkrankheiten» • 

*, oder -r.' » * 

San^ung der TorziigUdislea AUaiidlaiigeil, MpnographieOf Preis* 
sdinheo, Dissertationen und Notizen des In- and Aaslandes über 
die Krankheiten des Weibes und über die Zustande der Scliwanger- 
j . echaft und des Wocheahettea. * ^ . 

Herausgegeben ' ' t * .. .m\ 
wm einem Vereine praktischer jiraiem 

. . . ' Krfitea Bandes erstes una zweites Uel'th 
*V " * Gr. 8. Jedes Heft 16 Gr. 
Aas der >on Jahr zu Jahr immer stärker anschwellenden Flut medUinl- 
scher Schriften eine schätzbare Sammlung alles Gediegenen, Brauclibaren 
.und Gaten, was dai Gebiet der Frauenkrankbeiten betnfift, zu ziehen, ist 
ÜDif eek dei: Herauagebera 8U mllen den'vraktiicben Aule, ' welcher 
ni1M.5M.avf M»e.Bihmhek Yemnden kaaA ote wül, Ar «hm geringen 
ftm :!iMe Worhe eMMn» /.m denen . er. dae «Her OininMiihiir ütbtt 
fMhSpfen mosste. 1 - • . 

3n Ut 4aUcf|et(^eten Ifk p^imm anb an dOe 9ttd^(«ttMtta0ra ecvfbnbe 



I < 



von ben 

DD« iS^tttdler ttnb @c|MtI|^ 

3o(alt. über eine in 2Cmm!a erfunbtne jDampfmaf4ftne ,f&t lange Gees 
rdfeit. ^it 2tbbilbun^en. ^almer'^ SSerbcfTctungen an ber ^antpfhtäfc^tne unb 
bem JDompfIcITel, fowic an ben bamit oerbunbcnen, §um treiben oon gabrjcugen 
unb SBagcn unb gu anbern 3ttjcctcn bcjlimmtcn Qfpparatcn. 2Cbbilb. 28a? 
con'« SBcrbfffcruncien an bm £ocomotn>? ober iDompfroagen. SO?it 2(bbttb. 
S5uft)'§ mbeffcrtct 2fpparat, womit man oerf(^)iebene Arbeiten unter Söaffer oors 
nehmen fonn unb n?c(c^cc üu^ |u anbern 3njecten anwenbbac ift. SKit 2(bbilb. 
Über jDa(i)flüble aus B^imiebdftn. ST^it 2(bbtlb. ^parfe'j BecbefTecungcn an 
ben Paulen ®ntbcalftten. 8{{t VJ^bÜb. 8fbcri Scrbcffcmnaen an ben IHane« 
fottfl. fUft ICbMIb. fltamfi Bcrbetlernngen en ben iBeWtom xuc 9apitr« 
fMhtItn. Ütit Mbfitb. Aber einen eccbcffevten Solofra. Vit Xbbüb. 
MgCl Bevbeffcnuiaen in bie C el en^tnng mit •alAU ebcs tBkin^eifHUilini ebcr 
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beriet Sampen. ^it 2Cbbi(b. Glav'ö Sterbe ([entngen is bct 9^ 
fc^wefelfaurem 9tatton oto (Blaabq^al}. Mit TCbbifb, ttbcc boi fksptcoi 

Sbcen uk BmoOloimiimind Ut Ck$ii^se]flafobcaat{oB, ora & 8. Xk^^ 
übet rinfge Olgcnr^K^ften M fot^co ^tcoppigmcstt, »on ®ii^a» C4hnh% 
93(mfrfun9CB öbex gctoifTe aaS itontt^al »mnitteU ber iDefhaattoii cr^Ue« 
t^lü[{t0!citcn, oon 3o^ jDaUon. Über IBnuUlCBfil}, t>on ^m. Sutctt. Ubec bv 
ÖinfluS ber SBittcruno auf ben Sßetnbau, 9on S$ouf|IndauIt. !Dli<ccltriL 
^nvilffd^c patente. JBcnnct'ö JDampfmofc^^inc füt lange ©eeteifcn. &tnä^ 
S}^itt)ebe fott« unb rotbbrüd5{c3c6 ©ifen gu reinigen. Über btc Crfc^nnaB^rn, 
loelc^e bei ber SSerbrennun^ ber aud ben ^o^ofen entoeic^enben (Mafe flaft^bea. 
3. ^ar^'i ycrcuffion«röbren für Jtanonen. IBarr'Ä oerbetTerter S5ct>eftuit 
$i>crl}alten uon SBaffcrtropfen öuf erfei^tcni fRetall. Übet bie SSerrüctun^ tss 
!RuUpunfte$ an ben due^Ibert^ermometern. Übet bie SSenu^ung te^ X^clcrciU 
^Qbraulifcfaem ^alfe. . fRac^träglic^e S3oi:f4riften jum fäxbm ttr\ö)itbiaa 
^oliQttnu mr Mt Moteefapfeln für bin ICr^nriaebraud^^ unh §11 «An 
dioccim. CItfoeiifoii'l 9atciit « Gic^er^eit^papiet; 3a'tf4cCfiai auf ibsSb a 
bructen. übet ben ^anbel, bcc in gfonMQ mit Stofta^^umi gcmr&eii mL 
dlunfelrübenbau in ben SBeretnfgten C^taaten. Bct^itmig bd ICstm^fest ICK 
Jtatoffilo. bm4 Oimoti^w in mmMtafMfTm 

Stteite« Xttguftieft. 

Sn^alt. fBefc^^reibung ber üon ^>rn. STafc^amp« in Sruffel erfunbcuni 
jDampfmar^tne ium 2Cu6[d;6pfen ber (Stubenwafler. SD^it 2Cbbt(b. SBeti^t cber 
bit fct^meübatfR Skl^tben unb bie 6i4crt^eit«oentfte ber Dompffeffel. (^actn 



Don i^tn« Omtt ita^lfm ^URf • 0f(bcfrcrtm0cii an ben IDMnpffcf ein m «mc 
fioinciitli^ ffir S>oiiipfiDa9en imb lOampfboote bcfUmmtni. SKfe «Ml 
ST^orin , übet |wc{ b^namractvif^ Vj^Knuite §um Stcfrn ber JtMf^ wtf^r m 

2:nebfräften, benen Beben inwol^nt, Mügeübt n>itb, unb gu« Aeffen ber Mi 
l^nen »oUbrad^ten Xtbeir. mt Tibbiih, ;Derfelbe^ fBef^reibung ttmH hi^fiam 
ntetrif^en 3aume« §um SÄeffen be« Slu^effecM ber Jlnebfrdfte. SÄit 3C^ 
S5enc^t betf ^m. fEHaUtt über einen nadf be ^ronp oerfcrtfgten bpnamometrrjl^ 
;iaum oon ^tn, be ©aintjfccgcr. SBüfinfon'« neue« @(^lof jur (5ntbectung 
SDieböeinbrüd^en in ©arten, SKagajinen jc. !Oht 2fbbilb. JQoob'^ vnteiTnTt 
SKet^^obe Sänber unb Stiemen ju oerfertigen, »elc^e anflatt ber ©eile unö Jicu 
ten, fowie au^ ju onbcm 3n?ecten angewenbet »erben fönnen. SRit Xbbilb. 
3cne^' ^erbefferungen im (Serben ber ^ute ttnb geile. SRit Vbbilb. ^idcri^ 
oill'« Sktbejfftttngen in ber C^rua^ung Detf(^iebenet %Qi>ül<kit au« itantf^sl!. 
wNt Vbbllb, 7(pp(egat()'< IBcrbelTmiifteii Im jDntden bon JtoIiM mub nbca 
Uabdfateit- aMcrr« 8ivb«fferungen fm ^bbcitdr.' 2CbbaiL OprimcOri 
S3erbefferuitgen in bif gabrifat^ be» yfttge. SKt «bbilb. «iicrlfeti 
9^ucce franjöftfc^e 9hm!e(fftbenju^yatente. Übe« einen neuen 3tpp<mit im 
fOeeffen be« ftubeffect« ber !D2afc^inen. Scmoine'« ^onbenfatot fuc ^oc^brudr 
jDampfmaftJfnen, aanoiet*« ßocomotioneapparat für ©(ftifre. Übet ^tn. @nnu 
pe"« g)?Qf(itnen jur Söerfertigung ocrfcttebcner Sifc^lerarbeiten. ©olonia'« fJum? 
pcn mit fcnfredjtcm ^tbeC. SKonturic'« oerbelTerte SBuc^ibructerwalje. Über ba5 
iBauc^cn ber SBüfc^e unter Änwenbung oon >Dampf. jDc Safteprie'« irc^lfeiU 
?Oietl)obe a3ü(^?er gu bructen. ^üte, weld^c bie ßuft burcfetaffen. Über btc Xd: 
roenbung be« 2Cnt^radt« ol« äBrennmatcriai. iDampffc^iffa^rt jwif^en ßn^Ianb 
unb 9{orbantenla. SBeittäge k\xt ^taii^ bct fremben unb fin{^eimif4}en'^ttdet 
In SranCrei^. 

0011 bl^em fe^t gcntfnnfiMen onb wo^tfeilften Sonmof erfiMiien tofe bilr 
%n moMKÜc« «mei mft KnpfiRli. S)er So^rgang, m ^üHm «il 
I S4~36 ^upfetplatten befte^enb, mb »el^ei mit einem MSfUnbigen CkK^ngilNr 
; nerfe^en n>icb, nuu^ f&r ftd^ ein (Sanje« au« unb foflet bunt Me yo|buMic 
unb »u^t^anblungen nnt 9 ZJlfi». 8 Ok. , ober 16 9L S» bot ybonmniwr 
fann nut füt ben ganzen 3a^rgang eingetreten loerben. 

(?irt biefc« ^Dtintol be^leitenber tittaeinft nbmKt «faf*rad« 

f 
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'iaen v« f» U). ocrteit fcl^r billige 3nferti0tt4dtl»ü6rett auf ^ un^ 
^tetlagd s |>e^itipn bcforgt ^ic emfci^laaiae (Sorrefvou^^tti* 
es tuttgact nnb 1C»tif1trd, im C^tptem^ IAt. 

3. ®» ßottaT«&« 25uc&l^ant)iun 



Soeben ift «Micoeii unh (omi toc4) «U( IBM<|^nMimgfa 00a im« ^egm 

Oeuvres complötes 

de 

Alfred de Vigny. 

Un voIume grand in -8. ßruxellea, 1837. 5 TUr* 
ecipiia oa^ l>asi«, im eeptember 1837. 



3tt aS« fSud^^aiiMiniflm ^a(m: 
Ä u n fl 

in imx S}{onoten o^ne Sefim 

e n 9 I i f 

Dr. n(ul. ©tep^. 3crffl. 
mit umgeacbfitcter jDrtf)oeptc, einer Tabelle unb gtoei 2(at^iiigcii l^mid^CIEter 

0€(befyert( unb »ermefirte 2CufIage, oon 
3oI;ann eötijt. S^offef. 
er. 8. 8eipif9 nnb et4i(, 1887. laScof^. tO e«. 

CH^kmoliMe SSefc^reibtmg 
b(c gebrduc^lic^ften 
Ib eititr^ionb »iltoa^fmben obe« MttMrtoi 

tum eitwutje füc fhiMtciibc Itra^^/ tBwMfile «nb 3Cpot$i!cc, ocn 

3of. Jtarl !D{atp. 

ec& eiAi, 1887. ai»r#. noec, . 

Xtt8ma(( in ^^tofa iiiift BerTen, 
fntaliBiarflllcc IBegci^nttSa bet ICu^fpra^t ifbcn Sortel Rä4 
tfev, gr^aet, Soistmanii n. XT, ttnb mit banttttcr gcfc^ bfQ(|i^ ttei^ 
!«tims, f0m<e finem TCnb^nge metrift^ec übecft^isge* Mb lAicr 

)(ttlfpca(^e;3uabeUc, bearbciUtMl 

3oI). ^^tifl. 9loffcf. 
®r. 8. 17 SSogen unb einer ZaUVit. 
SctpiiB unb (ä^Mt, löd7. »rof^. 1 2^ K e& 

®panifd)eö ficfebu^^} 

entf^ält Übungen au« 
eredo, lVIendo7.a, Cervantes u. m. fowte Moratin's ,,Comedia nucra" 
oUflänbig. SKit bcutf(^€r S3ebeutut>9 brr fd^mercn €$t(tUn f|€raudgigeb(n oon 

MiOpem Aimara» 
mt. 8. Sfipjtd mib ecdt, 1887. Srofdii. 16 
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%&v He IBeff^e« IHctionnaire de FAmIb 

Soeben f)aben bte ^i^^fT^ DertafTcn unb !onnen ta^l ailc S^M 
t)on und belogen werben bie crflen Ctcfcrun^cn bed 

. du Dict ionnaire 

L'Academie'fraäqaise 

contenant toas les tennes 
de Litt^ratore, de Rh^toriquc, de Grammaire, d'\rt dramüqie^ 
lologie, de Ltnguistique, d'Histolre, de Sectes religieuses. de Cif* 
de Mythologie, d'AntiquUej», d^Arch^ologie , de Numismatique, u' 
matique, de Palöographie, de Philosophie, de Scolastique, (ie Ti- 
de Droit canon, de Liturgie, d'Kconomie politique, de Lefiilai'»^ 
Jurispnidcnce aacienne et moderne, d'Ancienncs Coutumes , ^ 
de Droit, de Pratique; de Diplomatie, d' Administration, 
Charges et Dignit^s; d*Art militaire, de Marine, de FortÄö» 
Mines, de Ponts et Chaussöes; d J^Iaux et For^t«, de DcM» 
rcgifitrement ; de Monnades; de Poidjs et Mesures; deDMM* 
de M<^declne, de Chirurgie, d' Anatomie, de Pharmacit, dnEUV 
da Physique, da Cbiaiiai d^AitroBOBiei da MtaniaMt ^ <i| 
^Ooauaerca» da Banque» da Boona; d^Afla dl IMen; 
Ftoconneifia, da Chaisa» da Pdcha« d'^MEima^ da Dune, 
da Jaox ai DirertisMiiMnB 'al»., qai oa aa liaavaBt pit im 
fldobre da TAcadteia; 

avxqnda an a joint: 

Le Yieux Langage, Le N^ologisme, — La G^^|"^^ 
et moderne, — ün Traite complet d'EivmolöÄi«'. 
puhli^y BOUS Ja direction d'iin membro de rAcadeok'^' 

par SmnstuB M ä 9mM ^ 

at 

M. WäonXM JAmrre. 

@r. 4. ^rei« für jcbn Siefcrungm 2 %%\x. 6 
Sfi|»3t9 unb |)aci<, im September 1837. 

Sttc|i(anVlutt0 fb beatfi|c aab oollaw 



\ 




3n bft Gteug'fd^en tBuc^^onblung juSJ^agbebur^fll 

©legftleb (Saurath), @td)ere^ unb erprobtet 

^ Stauc^ au^ ©d^ocnjleinen unb Äüc^en, bei 

funs unb unter ben nac^t^eüigflen Umf!dn^e<i^ 

trtibfit . SMl 1 calor. ®(diitttfeL ®e^. 12 0c* 

(N Qmi^t am fo mt^t jur greube, ({cnail einen Mbnd 
ata, cfnc bet Oefunb^ unb Se^aalt^feit fo m^^etlige ^f^m^ 
«Mtben, ie lUDerlftfifeer bol aneegebene, mit srnngea itoßrn ob^fv^^, 
tap4 Mgepagtt 3eiijim||i» me^ a^tboren ^u^befitet oMciKr i 
eint afelaetbseflete Itowenbaag |a toftnfi^en tft 

Dfai aab IBeHaa Ma «. lacaaban« ^«'^^^^ 
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KcMf MihkognqM$€h€ Anxeigtt wkrd dm F. Ä, Brodthaut kt 

\i§ m^ehekiemdeu MUd^eu: Bepärtorium der d§mi§€ken Liitrm" 

mr wmd Allgemeine Bibiiographie für Demtaehtand, heigeg^m^ 

und hefrngcn die tnserfhnsgebühren fut die Zeite oder deren Rnum l'/j Or* 



Mem 0 ir s 

of the 

Idfe of Sir Walter Scott 

Bj jr. fif • JLochhart^ Bsq.» 

Ui MA-ln-kW and ttlenry 



In tkreio tolnnes« * 



In-S. Paris, ia37* 6 Thlr. 16 Qt. 

j&lefe« ^6<^fl tnterefTante über n)el6c< ft4 bie 9{m. 62, 252 unb 25S 
<f ^Blätter ffir Utttaviidft Unterhaltung, auf bte mir uni tfittmit 

u tenoetfen erlauben, ouöfü^rli^ au^rp^^fciii bca lofflcd^cn giimiNii 
Balter etotVi eine widtommene ®abe fetni 

eci^lig imb yanl, im. ©cpfember 18S7. 

fiBuc5f)anbIung für beutfc^e unb aulfänbtfc^c ^ffcrafur« 



iD(ul0(^(0 ttalionaln)rrk für alU Bläit2r^ 



3m Secla^e bec Untct}ei((net(n tji it(^\mn unb buc^l ^ foltbcn Ch^* 
anblun^en §u be§te^n: 

j iit 

nit bem toa(^lBctrofffnen SSUbnig be^ $Berfa{[ec$ in ®ta(^i/ unb emem 

Vrei« für be{^e 9CBtlictItfnf)fn 8 45 ^r«, ober 5 Xf^lt. 

jDa bec 9{ame bc< 5Berfaf[erd aU e^ctftftellcr längst, toit neuerbtng« Qli 
rd^nni^er mutboeUcr 93olUoemetcc ru^mooKfl begannt tfl/ unb au4 fd;on bie 
(übern TCuftogen bu[(6 äBerte« mit fo grofem S3eifaU aufgenommen würben, 
0 glauben mir nur anbeqten ju bürfen, baf bcrfelbc auf bte britte 2(uflage nod^s 
naU bie forafditigfle S^ff^e oerwanbt ^at, um eine 2(i:bcit, ber er mit gon| be^ 
»nbiicf SIfot obgelegen, mbglidllfl wnoUHnmnnu ^iefe« Qk{di\d^wv^ 
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cnt^drt nidft nur M< pctitifdfce (Sc^tbid^tt ©cut^lanW, fortc|cfc|t bi< anMu 
iüngflen ^Sagf , fonbcnr fce gc^t quc^ me^, M t€ bU^tt bei icgnl rk 
populairen ^efd^icpte ber ^Dcutfitcit bk ^a\l m<xt , in btc 6p€cial$ef<^d;trB k. 
ctti^toen yroDinjfn unb in bte ^fd^ttl^tc bet 6itt€n; b<r Jtunfl an^&in»ik 
cm / tttib bringt <m oetI)äUnifmö^9 engflcn Qiaum bic grof te ^ 
nic^faltte&tt gut florflen ÜberfM^t. ^iKbefonbcre M btefer ikiku Xufloai if h: 
Skrfaffft btm SBunWe ofelet ?efet i ntgtgr ngrt ommcn , bu f46«jUn unb 
tung^Qflirn (iinitii\i)t\ttn noä) ^tnaurr anzumalen nnb bobimlt;, oNjtk: 
Sotalbltct über hai 9anyt gu oecUertn , bod^ jjcbc befonbm 3<ü ünb txiiäß 
Qufi tcbcnbi^fic |u oeracgcntrdrtigcn. i)\xtö) bicfc ^abtretc^cn SBirbcffmiiwsi st 
3u[ä^c crfc^petnt M fenrl ic^l nade^u-um tin SJtertcl fein« fcs^m 
Sn^Qtt« r)ttmtf)tt. 

Sur Sc(ct)rund loii fkt nnter^oieuti^ ^tU^ ^runUf^f unb anfUbeub fi|ir 
bclt unb t>on ber n)drm(icn ÄJatfrlanbglübc .bictirt, ij! bicö ein rrctt ti9Ä 
bem bcutfcfcen S3olfe jugccigncfcö gTationalwctf, ba« in feinem ^)aufe ffitoi^ 

©tuttgart, im Zuqu^t 1837. 

3* ®. Cotta' r<^;e Sud)[)Qiibliin»_ 

Soeben erschien und ist durch alle Buch- und KunstbandJuflgea dö I 
und Auslandes zu beziehen : 



ZU 

HEBEL'S ALLEMANNISCHEN GEDICHTD 

VOM 



SAH (inrr trklärentitn Einleitung von >- 

^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^ 

1 ' STUTTGART: LITERATUR. COMPTOIR. 

Prws 3 Thlr., oder 4 Fl. 48 Kr. Rhein. 
Uebel's liebliche Idyllen , obgleich In einem Idiom , wie "^^fj* 
einem kleinen Winkel unser» Vaterlandes findet, sind dennock in 
dern deutscher Zunpe heimisch; ihre anspruchlose Einfachheit, ii«* 
schmückte Natürlichkeit, vn eiche bei allen empfanget ichen GemÄtktf»*'^ 
so heitern Kindruck ausüben, finden wir in diesen Umrissen ^ledef- ^ 
eignen fcich deshalb ganz besonders zu Oeschenben fÜT 
^le mo gleich ichr a^ell Kunstkennern und Kunstliebhabern und alles tt^ 
den Jcr Poesie eine willkommene Gabe sein werden. 




S3ci Äarl (Jnoblodj in ecipjiö ifl foebcn crfd(>ienen unb on ol« 
tjanblungen ucrfontt roorbcn: . ^^ 

Grwibccung auf einige gegen bii (Jrfldrung ^^L/r 
ber Äreiöfpnobe Sortmunb in Scttcff bet ^ 

4 Jöogen. (iifi). 8 @r. . 
■Die ()ci(ige ®d)tift al« alleinige (SfaubenÄ^ "^^^ Lji 

norm in -t)ec et)angelifd)en 5lird)e. ®ittc 

t)et t)on bem £tcent. bet 2^)eo(ogie unb ^^f^'^^^r«? 
:aB6lIet 8U 8öbbe(fe (m gurjlent[)um aSinben, b^^^J 

®tfinf)üu« in JBormen 1836 ?)erau6gegebfnfn 2* 
• gloffen, jut erfCdrung ber sj^förrer ber Ät<»<i^"' 

So rem unb. ®r. 8. 4 Sogen. <S^l). 8 ®r. 
. «eiPÄlertm ÄuguH 183.7. 



Google 



aas 

7Ü)}^ant>^ia^ übet eine neue %tt 

pon beitt Sa ton ttnput^tu. ' " 

TCtti bcm 8coiii(|tf(^. 0Ht 5 dtiurtirttafcln in 0& 4, 1837. 18 9€., 

»orfelbe, o()ne ffupfereafefn, für bif iBefi(^r M 71{lni ^rfte« ber 

CMrurgifdjen Äupf ectofeln. 9 &t., obec 40 kr. 

publicum nf^äit in btefcr 2Cb^anblun^ bU ttlKrfc^uiid btd gaiueti £)ng{naU 
rrM tmb tcffen lO (n natflrlt^er ®c5pf (n 0teto&tit<t ou69efä^rtii ZaUia, in 
Ltbit ®r6fe In StwpfnttifSi / »obm4 bW u6etf(6und ^ Xi(qitml&j||l|it;fe Im 
r ^nf!4t goooiknm (at. 



. . SSfe ncK|iMb^ Oft oOf Su(^^anMni|fn bit fciU' tttt^ttapg Mi * . 

Repcrtoriam 

Aaatojai« .und. P.hyiftiologie« 

Kritiache Dantdlniig fremder nod Eigebitee eigner Fertdbiiff; 

C Valentin^ v • l / • . 

r. dK Mnttolt Iii flItaiigN nii4 iHMMti «Mlftfftr IMl9*i«]M.ft«folokW 

. «B dar UaiTWiitit m B«o. i- • i • • 

9)i:etd fuc ben 0OD|^ 30(100110 ^ ea4f.y ob» B gl.' 36 JDie 
te 3(bt^cibtiM »i(b int pctbm bni nOpcOi^fQ JÜttKiü nAcdaeliefeit. 
»ettti tnt l|ltn*1Cudtttt xtt7/' , \/ V* 

r i(t .w i.Tu ii 



Son bcm »i^^igcn Si^ecfe ^ 

* I1r0d^#tf^ The Stoam En^fte «te. > ! ' 

rieb bmnä(!(;ft (n meinem BAifdge eine beutfc^c S^earbeihing mit IBcnulung ber 
ttoeihn Kuflagr btt frani6{tf4(tt fibcrfelnng unb iStacb^ituna oon SO^cUf t n:« 
c^efnctt* 

Darrnftabt, bcn Uten 0cptrnibcr.U9r.' { 

• .6. tt. enie. / 

3n unferm IBcvIade ftnb folbcn ctfdiiitnen t 

iiftlbetit (er Sottfunft von Di. gerbtnanb ^baab^ $coft(j#r 

unb @c^. 4)ofratf). Iflet 25anb. SScofcfeirt. !} Shtc. 

}ß ^fti»9(« ^ta ^»AbogOdiMiK .SMlM« Uir. Iii;. JüiiliAyb. 

»rof^ltt. e.®r. TT 

$onb(un0cn, ticjctnc. 9UuidIcttcn attttfbmm^ i»oIKfni0cf. frttft «cttoiUBtt. 
. *.Mfis<j|# «» ©•j^embe« 1ä37. ' 

Cr-U^chkauseH-^ F^nrikt^:* 
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at%, ^ - A^ ^^A-^.w- ^itA — - ^ * ^»mä. 

00« 

. 3UmUo 0dmV^f l^« ttctic 



&tinuttun^tu 

auft meinem ^cben 

Don 

geb. 2Betfe. 
2 JBanbe. 8. (Sef). 3 Zf)it. 
IBct tt>/lre ni^t br^ierig ouf bic dcinnerundcn onf hm Erbro cn 
ünfmr beltcbtrflen €^(^rtfttlcUerinnen7 2(malta @4oppe ge^^tt m le 
(feinen ^ai^X talenrooUcc 64|dft^eIUt{nnen, bic M 0tofei gcbUbctvä ^^o^f^ ! 
cum crmotben. jDU Ictt ftf4i<naini (Scinncrnngen Dn^uncn bU 

ftai CW ^Ib ffUB y iMtt Apfigftlffdl sn^ Ct^nilMni tcf^cii MciMrils tfi 
fp&ntm ble 2$dliia^ic M im dnbe. 2>lc ^NMHMt cfB|M| f^ltM Cpa^r 
iti diiafciia MbMil« Mi 6u§nt SMftottoM bcfli Soiiai dBMBiAL 



Sei 3. 4>6ir4et in jeoblttt| i$ Iif4|icflai «i5 « oflf BmtHttMmfi 

jDcutf4|taQbl t>tcfanbt wocbcn: 

Sern^a(5t, @(emcntarbuc^ bcc beutfc^ SptocfK* 2lt tmtßuMm 
Huflafß» 12 Or., ober 54 Xr. 

M fbrfniibfii fftUM tti» 9mit. 12 Cr;, ober 54 Ml 

2U Wtmel^rff Äuftoge. 32. ®e^. 6 ®r., ober 27 Jtr. 
Stltin, SRofe(tf)a( Doii Aobktti bid ^IL ^tcabgefe^ auf 1 
ober 2 gl, 6 St. 

Gccamberg, & üon, SRofeltbal dqb bii £eUmi. Or« & 94 

2 3'h(r. 8 ®r., ober 4 Jt- 12 -^r. 



IDun^ ttOc Bui^^anblungen unb $o{ldmter ifl §a bejie^ni 

IBMttet fbc litecadf(^e Unttcbaltung. ( SeranttoortUcbet i^erau^ge^ft: 
4)e(itKi4^ SBtocfbaul) S^b^gAiig 1837. 97lonat September, otfi 
Wr. 244—273, unb 5 Itteranfc^^ Änjelger: Sit. XXXIV— XXXVUL 
Or. 4. 9cei« be« 3abcgang« t)on 365 {Rttiaiiicm (anfff bm aMk^m) 
Mf immi 2>cittfp(i|to 12 Z^fc 

AllgeaHiiM »edietaitclM Zdlnng. HcnofgegebcB toB Dr. f «r/ 
rm^tt. Jahrgang 1837. MoBBt Juli, oder Ift. 52-*60. G^. 4. 
Preis des Jahrgangs 6 Thlr. 16 Gr. 

Bepertorium der gesammten deutschen Literatur. Herausgegeben rem 
E.G.G0r$dor/. 1837. Dreizehnten Bandet drilUt Heft« (Nr. XVi^ 
Gr. 8. Preis einei Bandes 3 Thir. 

ANgiMlM Bibliographie für Deutschland. Jahrgang 1837. Monat Sep- 
tember» oder Nr. 35 — 39» und Bibliographischer AoMiger: 
Mr. 35-- 39. Gr. a Preis der Jahigaags 3 ThIr. 

\tt{x>l{Q,, gcptcmbcr 1837. gf. f/U gratf|Hi> 
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1837. MM. 



ieter HiMiogrmphMu Anz9i(fet wird dem M R. Brodthmm» im Leip- 
ene hi k umdm g i ted b i/ti «: H§ptrtorimm der demi§dkem Liierm» 
str mmd AUptm^U^e BihUopropkie für PemUAfmmd, häffegebem^ 
fm4 h€9rmifm dU HimlTtmpiiKh iw ßr dl» Mk mdm^ derm^ JRmm 1% Or* 



2)ie erffen ttti 5?ummem biefer Siitun^, bk fö)on in {f)rer Tin' 
inbigung bte aUgemefnPe 2!f)ef(na()me erregt Ijat, |inb burcft alle Sucf)i 
anblungert unb ^ofldmtec auf Verlangen a[d ^^tvhchl&tttt su er« 
aUen. @te merbin felbfi t)od)gefpannten Gnvartungen genügen unb 
lan barf bacauf x^mn, SRebaction unb S3er(agdbAiibUtng unermubet 
cm 3ieU tia4)|lrebeit gtt ftbni, ba0 fie bei (Bränbung b(efe6 ^(attel 
ot Xvgtti ge^t Z)if Jwett, fbr eM^fen iß 2 2^ 12 ^r. 
Sacttttlbf^^atng f&c bo« SflectcQo^r imb lottb (16 im Xittfotibe n4(|^ 
er (Stitfetnung Don befKmmm. SBefieuimaeti (inb burc^ 

Ue ^ofldmter bt« Sn^ unb 2(u6tanbeg ju mact)en. ^ttfetate affer 
itt »erben aufgenommen unb ber Saum einer gefpaltenen 3e(lr tt?irb 
lit lyt ®r. berechnet. @!tnfettbungen für bie Scip^igcr 2(ügcmeine 
»eitung finb an bie unterjeid)nete S}ertag^[)anb(ung x\(i)Un unb n^er« 
tn, infofem fit tiii^ bm 2t]^ be« SÖlam bmiffm, p9ttoft€i 

Seifisla, Ha Sem Oelber 1B37. 

3m SSerlage bet fött^^anblung bc^ a^aifen^aufe« Cn ^alU ift 
Hhm etfdjicnen unb in allen SBuc^^anblungen bce 3n$ unb 2(ud(anbed §u ^aben t 

mehtt, Dr» 988. (?. (^cofeffor, ^irector ber ®eref)rtenfd)ule stt 
S3remen), ®d^ttle Ultb Sebett« Vortrage unb Xb^onMiuigm piß 

bagogifdjen Sn^)a((6. 8. ^rei3 1 2^(r. 12 ®r. 

3n()alt: <5r{le 7iHt)tilnn^t e^utteben. I. über bie 9kH ber ^{{ebting» 
I. Ginige SQorte lur Selcuc^tung beö ®a^e<: SS^ic lernen ntcbt für« Ceben^ 
onbcrn für bic ^quU. III. "Über bie SBürbc beö ©cU^jrtentcrufe. IV. übe< 
aö 3ufommentPtr!en ber 2!()ätig!eiten jur gocbcrung ber ^öc(^{]tcn ^roccte bet 
Oienfdjtcit. V. £cibcn unb grcubcn l)c3 ©ibulmanncö. VI. über bic äßabr» 
laftiQfett, qH not^wenbtger C^barofter eineö ipiffcnfc^aftlid&en Scbcn«. VII. übet 
liitftn unb SDSirfen ber SBcgsifleröng. VIU. über bte Stellung be# ojfcntlidbfn 
lebrtr« {u ben SBekoeaunaen ber 3eit. IX. über bie ^{nbern{|[e ber magren 
Bttb«ng fün Mm. X. Sbic Mf IBIabC bii 0fni^ XL fibn ben rodenaimliii 
'^uieii bc( •efc^t^tf. XIL flbft bm fOKlHotkb hn TCuMOt mndt onb 
^enfalMt TOU^ Zm «rabe be< 9>rof. Dr. f ran§ JCart 9)l(Mciil. ' XIV» Xm 
9rabe btd emerttfrten ßcbrerö Dr. «Bilbelm ©brijtifln «ÄüUer» 

3n)ette Xbtbeihtng t ^Cbbonblungen» I. Über bte «obeme Siberalitdt in ber 
B4uljud)t. II. KbermoW über ®pnino(ien. Örpectorotionen eines ©(^ulmanned 
u. f. TO. III. Uber amtti(^jc ©teUung unb SBirffamfnt ber ßcbrcr an («ymnas 
\m unb inöbefonberc über 93erf)ältni^ unb guncticn eineö «Dtrectori» iV. Übet* 

€%liiubt bei ^eun ^trc^enratbel Dr. ©ttpf^ani. 

40 
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äll|ia0(|}, Xicber^du nmestm Angriffe auf iit JuuiBäia 

UnimreitdUn. { 

Huqil^anblungcn belogen torrbeni ! 

Ü6er 

bit neitefiett 9lttf|riffe 

auf bfe 

iinit0ci)m I(nt9cf0ttitm 

y>on 

^rrUvIi SRrolf'0 ireilifrm pon inöncl)lKni«m, 

btt estifttt« unb «Pfleger* bet llmocrfitat 

am M9tm mtptmfnt iMf » 
er. a 1 3^. 12 Xv., ober 18 9r. 

dudM^ oU oime S3eUa0f jum bntten »anbe be« i^cc I 

Sli9A<ti Ml •otganger bf< ^^nl. JDieflfcuKa unb er ftXbfL Me ^ 

htt ttniocf|it4Un. 8alf4e atic^tuna bei; «nftode. IDisr ICRUäger fclbfL «r 
etubircnben. SDf< auform bc« llnfiNrfil&tai *nu IMeteweg. Mm 
unb Xbru^t ber falf^en 2(nf(aae. X){e UnioerfUiten uqb b(e Qonfe&HKi iif 
bem 2fnonpmu« bcr »Liener ^af)vhud)tt. (Sin bcntfc^e« ®taat«nthif|fito 1^ 
gutac^tct bte Umwanblung ber Untoerfleäten in epidOfdiuUn. Mwc^ 
ber öenanntcn ©taaMmdnner, hergenommen aui ben an^ebli^en iSän^^ 
3<tt unb ben »ebörfniffen ber ©egenwort «eruf bet etaötömanner »u inca 
©ef<55ft unb ii)xt aReinung »on bcmfclbcn. ©eitere «egrunbuna ber Sirfr^-n-i^ 
gen ber ©taatömänner burdS; l>Je Sage ber Änflalten, ftreitige Xnfld^fra ba ^ 
ÖW»?? "1^ 8»^w«0<n an erjiet^ung unb Unterricht. SRi<»«^ltm| , \i 
•«••«^«fleWMfctr unb fpedeU« SBtlbung hutä^ biefen ?©ibertlreit geraiben jiBJ:, 
tonügli^ te «talMiiytt unb in ^n f|)eck9eQ gacvUdten, ^iftofif4( Sk^ 
gvfinbung bcr Itattt tmk M |)laiii ScfMTir. Me pt)iiofopbif4e »: 
grunbung ber Dorger^tagmii MmOM. fOtenfc^lic^c 9latur, Sa^e M MMb 
lung ber qugenb. ^b e§ unvi^glURt, bfe oOgemeUiai obec fcden «Min ■ 
beleben, o^ne bie göcultdfen' ju trennen, »eitere ©ntwtrfetuna beg BcMUI 
bet »erfoffer. ©peciette »orftjldge für p^^t^mt focultdt 3^rf Mr 
gJttung, uberweifung an bie ©emeinben u. f. ». JDoctrineae Sorfe^nng« 
für bfe ©(^;opfung ber neuen Untoerftt«. t^m Ufib Wfiüs^ l^lfclbcm tt 
attabemie na(9 ber Untoerfitat. ©t^luf. 

CStttttgart unb Bübingen, Im eeptember 18S7. 

3. ®, gotta'fcfre Stt^ggt^^ 

Im Geo^/ip^cA^ /iMfilift zu Weimar ejOKWcn^s 

ORBIS TERRARÜM AJVTIQUÜS, 

Beoudiiia optiinos aoctotes^ tarn ?e(m8 qaam leeeiition^ 
m imm adMlmm exaratag a F. G. Be nicken^ leg. 

boruss, ccDtarione etc# 

18 Blatt im groMten KartfioferauU. laSS. Pmm 6 TJÜr., od« lOFl. 46Xei 
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für - • 

tlm mit brm iioc^ Keinen S^onot^ fofginber SIetfe e^nfiiä) 9« tfumeni 
?cn wit btefelben gur ^älfle, retp. fit einem iDrtttel M Sabenprttfei «b, 
b finb oUe S3ud)^anblungen oon ttn< in ben Gtoiib 0cMt# Seftettm^M 
cauf tvn bcnucttcn greifen auifü^m |u fönnciu 

:Mf f ettbetft, S^fipf) %x(\f)m \^n, JSkmwfifKf^e <|^tl<|etfa|ft 

in cfmiii SMilbt. 0t. 8. Oi^. itü^n 8 2^^rr.; 
ic^t 1 30 *r., obec 1 Z^rr. 

^il^tUit, 9. 3eitattftc|^tcn ettted SiiMMtfci^eit« 8. 
SSrofd^. Stuftet 2 gki o^c 1 Sit«. 6 eic.) ieftt 1 S^, obf( 

15 ®c. 

fxufta, 0{ot>anni, SCet SlaBtOaiiti^iittid uvb bit ^efititen» 
bct4ite« JS^ifbrifi||sprp^oI^ifd^ iDarfteaimg bcc ®eifi(itiig«infliuttf, 

aMndfi^ . & iBt^r^- 2 S^/ Ute 1 S(fc. 6 «r.) 

iebt 1 Sr., ober lg ®r. 
ictnttiitg, 3., ^d^liifffl jitr ©eiftetlvelt, ober bie Jtunfl 

M Sebent. 8. S3rord^. Stft^«^ 1 21 obec 18 

ie6t 42 Är., obet lO ®e. ' 
Deffen SOßegc |itt VttfletbU^^feU, a^f unleugbare Ardfu ber 

nieKfd)U4^ni 92atur fligcAitbei a Scof^ Sc&()t( 48 Siu, oUc 

12 Oi^s ic(t 24 Jtr., ober 6 ®r. 

«rop^iieii (ecj<^tidter QMfMlMfr. ^ IBrbf^. S r & e t 2 S(-/ obe( 
1 St)(r« 6 9r.) lefet 1 %Lp obtt 15 ®r. 

&nt (BaUvit fotc^t Bkfrrungeit in neuerer Seit. STOit einer Äbs 
bitbung. 8. »rofc^. Srfr^^t 2 SL 24 «r., ober 1 Sf^lr. 12 ®r.s 
ieöt 1 gL 12 Är., ober l8 @e. 
SEBet^el, 3.^ SBcicfe l^om dtl^cim 8. Sßrofc^. %t!if^9t 
3 St. 36 i(r., o»fi 2 6 tti.} Mtl i 48 itr., ^ 
i X^. 3 «i; . 

Z«flafliMe<t#li«liiilleii «rl*#Mi ^ Stnmkng Mpt fuhi 
W»U «ftttf ibt LaimtraM ^ ii tu 9 kr., oi^ 10 nir. 
12 Gr., vm unf^ähf ein DriUd imdheh, m 6 ü 12 ir., «4cr 
3 3Air. 16 Gr, ____ 

eobalb ein SMf oergfiffeii ift, yith bafüc ein ^Drittel feine« ftft(erR lOr 
benprtifee an bem fhreife ber don^eii CKimmliSlHi in ^^ug gebrad^t. • 

ri" ^ii ^erabgefe^ten greife foUen iebcnfottS hii Cbbe bte[e6 3a()re« beffe^n, 
inf^em ber Sßovtat^ ni^t ftd^it erf^opft wirb', fpbanil (efoUen »te 
mH tor, no4 ttnfttebcft bie ftSii^txn ^üit nHebcf mtcfim in taffcii« 
etttttgart, ben 1^» eefUmbes M7, _ 

StfftaCHf i VMI^IPIt* 
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Victor JKugo, 

Oeuvres compl^tes^ 

y comprU ^les Voix MMewe^^, — 2 vol. grand in -8., ornä ^ pctt 

de l'auteur, grav^ siir acier, et de onze vi^nettes dessin^ ptr Miill 

icravde» pur hm par im laeUlcur« artUtqs ^ Loniket <i di^iai.-i 

^10 Thlr. * 



AMph* de Mjatnarüne, i 

Oeuvres compl^tes« 

I YotaM tr^-er^^ >Ar3«9 om& du portrait da TanlMr, taifn^ 
m MieTt fix Mief gciifftofi «ur boU, do dm cartM fioflnphifHi«.- 

ö TUr. 

• I 

Oeuvres. 

4 .«ilMe gr. b-flL — 5 Thir« 



Oeuvres eompl^tes« 

Mignon, 

Histoire de Franoe^ 

i .ToL — S nfe 

Histoire de la Restauration 

il dei cauf« qui ont «meii^ la chota de Ja. ticaAchfäi^^ 



rr 









. 9 Tal. «Band lii*8. — 10 TUc 

gern« empfehlen »fr folgcnbc^ butd^ eleganten tbvx^, (46«* W 
fBloM^i^Ktt «A^ Doc^ügltc^ gute Übecfetung |td[| auSj^eli^Miite, IM: 

Imiliffr's tttib M <ga))it; iHarniat 

Oeuvres. 

3ebe< SBcrE 2 SBSnbe in 18. ä SEbtr. 12 0r. 
1. Angleferre et Ics AngJais. 2de Edition. 2 vol. — 2, Pelham, 
Iure« d'un gentilhomme anglai«. 2 vol. — 5. Lcs Pelcrins du Rhin, 
4. Eughte Ar am. 2 voL — 6. VEludiant; contes, nouveiJa et «ij^ 
littdraires« 2 yoL — 6« Ziet demiers Jours de Pom^eü Uß ^ 
9 Tol. — 7. JUcwrl^ la demier ^ea TrHmns. 2 vol. 

SDIe Übecfc^et fmb: Drfauconpret, picl)ot| Co^n, ^üt. I 

Oeuvres eompl^tes. 

Ubcrfe&inui Do» ^. 3. ß. Defaucoiipret 
Scbeö mit 2 23onbc in 18. a 2 3:^tr. ^ 
1. tUrte Sin^ple. 2, Japftüt, ä la rcchcrche d'un pere. 2v5'iBta 
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^Tr. I«r AlitUhipuwn Ai*4i. 8. Caim U Pirnfe, flulvi doi Irois Cuttern 
int Hin ie Marin, 10. Suarleif^Yow ou le ciuen du diäbic 11. Le i'avha 
nie €i fme Qu€ue§. 

C Ho€hkam$en 4" Fournef. 

eOYKYJIJQY TOY OAOPaY 
ts^i TOY BKAonorfNBXiAXor nojmmoT mmMA ojcan. 

THucydidiSt Olorl Fit 

de Bello Peloponimiaco 
libriVUL 

Ad eclUionem 

* Csr. Ante BncftMl^ " 
com Omnibus avctariit recwL 

AcciMMit Tarlae Icctiones duoram codicom ^nimndveraioiM 

J^nniiiii COurürtopliorl, itotttelieri m. jPL# 

Btrtorii quondsM B«holM fiovlno. ÜHtiiii«, 

. • Coeptom opnä perfecil 
snas notas a4i'BGit 

ipdiccMi Ducken el Glossarinin Gottlebed 

auxit 

Ckraliui Iiudovlciis Banenui A« 

MaIm «A Hinuhbifgi« ÜMtor, 

et 

CbvUi. llan. Beelcfaub 

, Prot Lips. 

* ' • II Vol. 4inaj. 

grünerer fiabenpcei« 10 Z^t. 12 ®r. 
^)eraböefe6ttc ^rei« 5 Sf)Ir., ober 8 gf. 30 Äc. 
RBfr cmpfcfifcn bem p^Uologifc^cn publicum biefe üu^aht, t)on ber trfr 
ine nid)t unbctcac^tiic^e 2(n)a^I ^icemptace übernommen l)aben; mit um fo grd< 
lerer 3uDerf(d)t; ba fte neben oUen ^eiflungen ber ncueflen int immer einen 
\ax[i cii3entt)üm(ic^en SBert^ baburc^ ^at, bof fte bie cin^tc^ ooUenbete ^fu^gabe 
ft, bie ben gelehrten 3(pparat k>on S^. ©tep^ianu^^ 4>u^fon^ SBatfre, 
Du^er u. ooUfldnbtg mit allen '9la(^tcägcn unb bcn trefflichen 3ugaben oon 
»ottlcber, Sfiuer unb (S. 2). iSejt cnttdtt, unb ^ mit fe^i: bcau^bann 
Udket Remm <ii Vttbomtt'DCCfctni t(L ' 

ZMi^ati »nb Sflb{iiBca# Im 2Cuau|i 18S7. 

Gorrespondance 

& ÜApoleoil av6o le auidstre de la nnrine^ 

depois 1804, jusqn^e» ayril 1815. 
ttctralt« du pottfeuill« de Mute > BÜine* 
t foloe«» ikv«^ le p«rtnit de Vmmommt m ader« Id-8« 1887. 

5 TMr. 18 Gr. 

Wtlben. 

Iliplia imt yef il# <m £)ctobet 1837. 

eitiAiwMifcimi^ füc hfittiAt imb oiiildabikbc ytftrfrftif 
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fBei CT. 9- Dfianbcc in ^Xübinaen ift foebcn crf^Uncn intM* 
fBuc^^anblungen bejief^cn: 

:^UgrinnnfS ^rtudtvörter-^an^bucl) für CcuUcl)e, ebn &Mnin§i 
frembartigen Unibiudt bec trutsdjen Cunocmtümssproc^ |t 
93ertldnb{gung^ 2(udfd)etbung unb SBftrbigung bec in tcmf^ @qc 
Un unb in bec itunfl« unb Umgang^fpcac^ t)ocfonimentni fon 
tigen SBäctec, Äuöbtücfe, 9?amen unb Siebendarten, ©n g(ir: 
nütii^t$ Jpanbbud) fuc aUe ®tdnbe, Seruf^cten, S&afai,% 
mvbi, ®d;uis unb Stibungdanfiaiten/ f^roie fuc ©eft^ofiicüs^ 
dettungdUrec unb für jeben teiitfid^en SSatedanbdfreunb. Sn^ 
3« igieigelto, ^röfeffoc bec beutfdS^en Spraye, 
183d. 3u'^it^ Mt Decbeffem uitb Decme^cte ^(ufldge. (ijb^ 
t(?ei(ung, Sogen 2C — S. (23yi Sogen.) ©ubfdpö* 
20 ®c. 

IDiefe« nü^li^e IBu^f »irb in Dtet 2Cbt^etIungen t»ow c" fSh ai^ 
@r6^e roit obige, in furjen 3n7tfc(cnräumen crfc^einen, unb in ks 
DftcrmcjTc, tii mo^in bec fc^c n>cl)Ifeite 6ubfcriptionlprd< a 20 it S^« 
4>eft fortbaucrt; ooUenbet fein. Q^nt au^fü^irlic^erc ^tn^dge füibetpfa* 
äu4;^anblungen oocrät|pig. 

Ausful)rUci)r pl)T)st2d]e 6eogropl)!e uitii !Xtmo6pl)atotogte, obffi^ 
tur[ef)ce unfecec Scbe im ®an)en, nebfl bft 2ei)ce oon Nitri 
fc^einungeti unb \>on bec SBittecung; fuc alle Stdnbe beart«z> 
I>r* 3« ^« SD^* tl« ^Ot'tie« mt39Zbbilb. ®c.8. 
7(u(^ untec bem Sifel: 

llcut un^ ausfill)rlicl)e Volks -naturif^tt rU. 2tec Sanb. 1!Q^^ 

X)ec erfle Sanb biefe« 8u4< bat in !ur|ec Seit bctt ICoftagoi cdrt ^ 
ift bemnacli in oteUn ^änben; »ic gtouben babet; bfefcr jn^ette Su^s^^l 
(bcm ba« S9u4 nun DoUtnbct ift/ tpirb bcn Jtdufrtn be^ ec^en riar^' 
l^cf^ctnung fein, »etbe SBänbe bec fßolH^^imvUbu foflen S 

fßti Jtacl Qnebloä) in Seipii^ i^ ecf^icncn oab in alaf^ 
lu '.gen bei 3n« unb 2(ttdlanbel b<iben: 

lOfc ^falmen 

mttxi\ö) äberfegt unb erfl&tt 

Don 

Dr. 9Citgitft $fö{((^Im ftta^met, 

atabfin. ^rtvatbocenten i» Starbttr^ k. 

SRit befonberer iBerucfftcbtigung fut XnfAigar. 
dmei Sdnbe. ®r. 8. 9cei« 4 Zf)lt. 
Qtfit fßanb entbdit: Ginleitungen unb übecfeeungen. x° 
S06 eeiten. 9ttx$ 1 ^b^. 12 «c. 3meitec 9anb tnt^ ben Go^ 
tac. VI unb 590 edten. $cet< 2 S^lc. 12 0c« 
®(ei4idtig ecfd^ien: 

Uber bie l)if}orif(I)e SSejte^ung 

6itt ®enbfd)reiben an ^)erctt 6on(iflociaIrat() 
niu« iu Jf^alTe, unb an ^eccn ^ , 
Dr. Äug. aajii^erm Ära^^mtc, ^witbciemen i« SteW 
(Sc. 8. 29 eeiten. ©e^. g>cei« 4 ©t; 
^«ipltg, im September 1887. 



\>on ?>falm 46, 76 nnbj 

fiflocia[cat() unb ^tof. •fl 
J)cof. Dr. J^ijig ju 3^4 J 



)o ^le 



i ^. 8. fBrSnntr In grtilfMft a. tt. H ni'«f(iinMl «ab te 

M4>)HinMiMiflMi {u (abcn: 



TabeUariMk« tWncM in 

^^sifischen Crewichte der Körper. 



\ f »habetisch geordnetes Hnndboch für Freunde der Natarwissen- 
Eikftejit iasbeMiidef» £ür Ciiemiker, f igraikeri Tedudker 4Um1 

MiamiliigeBi Tm 

IlMirt Plyilk «4 Ghorie tUi «ic PMMnt M Midi. 

Bogeo. J^ojAl-ä^ ^9it, Preis Fi. 4;^ K/^, oder 1 TUr« 

12 Gr. 

!>a6 Sntcrclfe, n>el4)ed btt ^ier an^t^H ^fusift ntd^t oQdn bem 
forf^^er im toHteften €$inne be< SBortö, unb brc bcbeutcnbc 9{tt||m, mU 
i€ fclbfl bem S^ed^nologen, ia bcm ^onbeUmanne unb Dfonomen attoäfytt, 
einleu^tcnb, um totittx ottldnonbergefc^t ju locrbcn. (Sine ^(^nft bet 
mi Mitet )Der ^orc Stffajfev fat tote bb te Im MD 

rnctt natmwif(tnf^fiU6)m (e^bü(f|fni mib SMRiatm serfhtitf felcaicil 
iiniiiii0ni «llft M^ctt ta oof boi fytcifff^c ^ewiddt 
tbxpn, iu einem Sonden omteq|l:. otijl fct0fwdfk N|H4tfdt unb tts 
• Skbcr <t5rper ift im ^crfe genau (ejei^nety htn meiffen felbft bie Yb« 
mung, bfe Zvt btt ^Bereitung nnb bte qmifit gormel ^tnjugrfügt, 
^er >^err ^erfaffrc (at e^ fid^ angelegen fein laufen , überhaupt fo dn^iu 
bal i( aUfft ^nfpbcmngcn 9oüiommtn entfipse^iro. bitfftc» 



5Sn meinem Sertage ift erf^ienen : 

Sitli^, Dr. Qf)t, ©am., ^anbbuc^ bec alten ®toqvaißl)U für ©c^u« 
n. ^ebft 4 ^iittafttn sur &i^il^tt ber alten Seogcop^ie unb 2 
rdrt^KO* 2te t><rme()rte unb Mbiffrcie lußagt. 01 & 1 2^ 



iCObf L. BL, Gmodiltie' dcv Pd^c^gef^tzgebi^ng und der Po* 

iceiwtalteo» "Lmeiit unveränderte Auflage« Gr. 8. 3 Thlr. 

^unb biefe neue SCttftage !önnen bte bHf^tsi^ttt 9{a(^fra<)en nact biefem 
trefflichen XSede, M langecc ^ daii| fehlte/ mum^ bcfdtb%t 



^ie^e» Dr. W. F., Vorbereitung auf akttdemlsche und Staats- 
prüfungen in dtto wkhti'gst^a und schwersten Lehren d^s romischen 
lind gemeinen deutschen FriTal«», ](^e)in-, Straf-, Kirchicn- und 
ProccMrecte; entworfen för die- Smuip^liöeii. 4tes Ibft» 2te 
f dkiMle wi feMbhrt# Anflafei 8. 16 Ugu (12 CIr.) 
V^Mi ift biefe« out § 4>eften beftebenbe febr emy)fe^len<tpetf^ Seil, 



ö egr. (1 2Q «c^ 



werben. 




MI 




« 
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fSidot ^tmo'd n^ti^fUd asesf. 
O e II y r e s 

de 

Victor Mugo, 

roesie 
VL 



♦ « 



Lea Voix int^rieares« 



& Pariji, 1837. 3 TUr. 4 «r. 

Oto et Bidlad«. 2 Tots.' 5 Thlr. 18 6b * 

Ub Orieatoles. 1 toL t Thlr. 21 Gr. 

Let FesttlM d^Antonne. 1 2 Thlr. f 1 Gr. 

Les ChanU du cr^puscule. 1 toI. 8 Thlr« 4 Ckw 

Han d'ldande. 2 toU. 5 Thlr. 18 Gr. 

Bog Jargal. 1 vol. i Thlr. 4 Gr. 

liC dernier Jour d'nn Condanm^. 1 Tol. 2 Thlr. 4 Gr. 

Notre-Dame do Paria. S vols. ornds de vigncttes. 8 Thlr. 

Notre>Dame de Paris, ^dilioa keepMk«. 1 beaa TolijpM m^^^ 

nettes sur chine. 9 Thlr. 
C?romwell. 2 vols. 5 Thlr. 18 Gr. 
Hernanl. 1 vol. 2 Thlr. 16 Gr. 
Marion de rOrme. 1 vol. 2 Thlr. 16 Gr, 
Le Roi 8*arauae. 1 Tol. 2 TUn 6 Gr» 
Lacrece Borgla. 1 't«L t TUr. 6 Ck; 
Marie Tudor« 1 toL 2 TUr. 6 Gc 
Angd9. 1 ToL 2 TUr« 6 Gr. 

LkUratore <^ PUlosopUe miUta. 2 vols. 5 Thlr. 18 Gr« 

»oir bell O^emdlben keiß e4»<<l f^^^<* ^^^^ 

t)on 

©laton in »ifcfcofjcU. 

^tei« 1 SEf)Cr. 9 &t. 
3n «ttcn aSu^tianblungen t)oträtf)tg ?u finben. 
Sm Hallten mnat oetfcnben wir bad erjte *cft bei SoitOB^ üw^^^ 
it^titbtn oon (5. o. SSfd^arncr unb qJrofejTot SiiUt. 

^ S)ubn am» 

M» mM% H «. (Bf •«|a«< Ii 2ttf|t^ 
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fibliographisch» Amei^er. 



1837. Jl?41. 




Bibliographische Anzeigtr wird den M F. Broekhau$ im L«l^ 
7 erscheinenden ZeiUchiiften : . Reperiorium der deutechen, hiiera^ 
" und Allgemeine Bibliographie für Deutschland, heigege^mt^ 
mui betragen d^ inserUomgMhe'm fwr die Zeilt oder deren Rawn Vj^ 



tfcfettbit »on 
1837. 3uli, 2Cugu0l uni September. 

r. I btefeS fBftid^t^/ bic tBcTfenbungen t>oin Sanoar^ gfebtuat unb ^2rg enU 
Itnb» fUibct ft^ in 9h. 16 M Wi\v^t^i\äitn )Cii|ei0(i6; 9tx, Ih bie Sttfinibttiigfii 
«Ml XptiXp «1% 3«nf, in .1» bffrc(6ffi.) 

. Analekten für Frauenkrankheiten, oder Sammlung der vorzuglichsteii 
^bhandluBgen, MooogFapiüen ^ PreiMchrifte^i, S^ertationea und Notizai 
ae« In«», und Amiuto .tb«r dk KnikUtwi te-WeibM «d Aber di« 
Siiftfnde der SchwanfpicliafiL imd det .WodMnbftt» Bflnuugeci^Ma 
«inttiii VerdiM pnkUicbar Ant«. Istaa Bandet .Stet itaid.dlaii BMI. 
Gr. 8. Jedes Heft 16 Gr. 

^ KiMtung aum CMfHtaMiim WncMbafc» Mo^ lim Book .of irirtce 
DO» Xaff •(tt'^inann. SHt 49 X^bttbungnt Uü. : 01^. 18 
• VnUftiiitg fsm eel&Mhtbfani bcc ^rpftaUodtaptif; bcm Book of 

■cience «oo JtarI4<t<iinAnii. fOht 45 aCbbUbungen. lo. ®e^. 6 ®r. 

jDUfc briben 9Bntt^fn bilben bie erHe unb jweUe Xbt^eilung brd smeiten Binbci 
./^u^rec in baS SRet(^ ber SBiffcafd^^ «n^ i^ftl'f. 2>fS «rft» Xknft« vU 
l ICbbUbungtn (1636)^ {oflrt a 2:i)(r. 

. SBecfd (9}?{c6ael) IBnefn>e4feL ^opoiilgcgcto M 0bii«fb 90tt 

e4?enf. @r. 8. 1 ST^lt. 8 ®r. • , 

9». »ecr'g (S^mmtUd^e SBcrfe (18SS) toM 4 SQIt. v 

a3ed(^)t com 3a$rr 1837 on bfc SÄttgtfcbet bcr SDeutfd^en ©efelTf^oft }ti 
erforf^ung oaterlänbif^ct ©prac^fe unb Jatert^ümer tn Ccfpjig. herausgegeben 
t>on tvBiiiitxi eubipia iKi4|teiE ttnb.JCacl Xiieut ^i^^t. ÜM^. 
10 ©c. . ;.• 

jDic SBeri<(te für 1835 unb 1836 boben gleicl^n 9>rcU. 

. SB{6({ot^ef beutfii^et iDtc()tei: be6 17. ^a^t^unberts. ^e^onncn üon SOStl^elm 
9){ütlcr. Sottgefe^t oon Jtarl S^^f^^^ >Drctse^nte6 SSdnbdjien. ^aolb 
e^lrmer, 3a4atta6 ßunbt, 9^itipp 3efen. 8. ®e^. 1 a^flr. 20 <Bc 
OvUe« m }n>5lfte6 »dnb<ten (1822 — 31) (ojlcn 16 %liU. 8 @r. 

fBibliotbe! clafftfd^er 9lomane unb 9looeIlen bed 2(uglanbed. Iflet h\t 4tet: 
SBan^. j6et ftnnretc^e 3un!et ^on Clutxote üon la SD^ani^a Don fO^tguct 
be (SetDonted ^aaoebta. %\xi betn ^panifc^en überfeftt burc^ ^iets 
1:14 Sßilbclm Cottas. 3»eftc Auflage. V&t nm CKnUituiia. 
4 S^dle. 12. M. t »b. It 

I. ^ 29ftcr, fl|te Sottb. m Mb» bd f)a|M nnb ber efglimmibii 
t>on 9)}fduel be Cf«9aiitel 0aaDebta. TCuS bem ^panffd^en übetTelt 
mit einer (SinMtitiig 90n tttbloig aie<t 2 S(k^ ^ ^ 
1 SEbIr. 8 ®r. 

^. 25#cr, 26ftc« »aab. Die SoeIoMcr. «ac tnaildnber 9c|)bi4^ 

41 
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loiii TM bem StttttarfMcft tm 8b«avb m Mtn 

Iwfltf, «Mild um^taf^^üm^ < »M^ 11 «4* 

tatfii||telt €tfli>wf>m will fiit§ifi|t 

55. «nir^CoiiMCfiieieiK'ftandii f&r ba« beitl|lte' XML Mi 
^^nStecftnnd eemefimilbfger itntntiilfre nnb* m Unter^ltiing. BeSßfni 
Wf S^ben. tOtit ^Iß&bflbun^' unb eänbfarttn.' grcitcc BoDb: f-4 
4|f »fb 6(c eicfrcimg. ihr. #• 9f 3cbc eiifhnms 6 Ofe: 

Ml AHdwtMh« BlilUr wi M orlts Hafipt und Heiarich Stflm; 
Ziftltfln Band« «ntas Heft /Gr. 6. .Q^b. 16 Gr. 

ii|b BMb te 4 «Mtttt (IM-.») «iHie l S^t. 4 «i; 

58. EncYklopädle der gesnminten medidn^lifn und jcjhinvgüdieD Pnak 
ElOscbliiss der Geburtf&ülfo und dey AnggnfcilfcttBde. I» -Teva 

raetiren praktischen Ärzten ^nid W^ndärxten heraasgegeben ymä Gt. 
Friedrich Most. S u p pl emen tbänd zur erst^ Auflage, emkie 
die VerbeMerungen und Zusätze der zweiten, namentiidi «^sH t 
OperatiVclururgie stark vermehrten Auflage, lates und 2tf? 
f Abarticulatio — Lif^tura«} Gr. 8« SubücriptioaipreU ciooi Heia ' 
12 3ogen 20 Gr. 

19. ipfCnfiu« (SBilbclm)^ XU^mmH IBu^rr « eerffon. fi^ 
herausgegeben oon Dtto Xugufl 6(<^ut|. lOte ßicferunc^. Qistas. 
%mitt m^., SBegea 27^^« (eanbcc— eo9ii(cit(ttcr.} ^t. 1 ^^i 
e^jretbp. 1 St^r. I 

60. «Kofi (®eorg grfebrfc^), über efcbe unb ß^e in fittlifyx. tSßf 
f(^l4^U(^ec unb btdtetifc^s 4nebidmfc^et ^nftd^t; ne6ft einer XtiUim^S 
richtigen p^pftfAen unb moraltf(^en ör^febung ber Äinber. iDriUi^ 

:wujttgeärbettete, ttarf i?ernicl)rtc unb öetbefferte ^(uflage. 8. ®e^. I3|fe^^ 
iai 92»! iü in bief^c t ritten 2Cufiage in meinen jÜerUg ub^rgt^aMH 

61. Le Portfolio, ou Coilection de docuinens pojitiques relatiü i fü^^ 
conteniporaine. Traduit de Tanglais. Tome I — V. 1—^ 
Hamburg, Campe, 1856 — 87. Geh. 10 Thir. 12 Gr. 

Dm pfbit tiefet Msxiiß fotoie M übxi^n {B«flag4 Ma X. Qav^c« 
bürg beforge icb fut eigne Sie^nung. 

62. Raumer (Rudolf von), Die Aspiration und die LautverichkM^ 
Eine sprachgeschichtliche Untersuchung. Gr. 8. Geh. Ii. Gr. 

63. Repertonuin der gesammten deutschen Literatur. f4ter Jahrtniai.* 
. das Jahr 1887.) iierausgegebea im Verein mit mehren Gfleknec '-| 
* E. G. Geridort 18ter Band. (Beigegeben wird: AUgeroeiae 

graphie Ar Deotechland;«) Gr. liider Band von etwa 50 BiC*^: 
:W>W«en Hefteil I TOr. 

9fpe9^^ff brffiiaäMfr fifi^iwAoi. •omidegcbca mr fu' 
eebunben mit (^olbfc^nitt. 8 füfbh \ 

2)eS etüf Sabrgang toi^t 2 !Xblr. 8 i»t, 

^5. 4)iflortTdi;ef aofdbenbui. pt Ocijfragcn »on BartJolJi, S«cob, €^ 
, gang. QJr. |2. (Jarf. ST^lr. 

"Ißer blö 5ter Sabrg., IKIÖ -i4, toftfn an(}a(t 9 Jlbt«. 1( ®t. ^ufamnr^sa^ 

. !»cibfdijnitt. 2 

3. 6. tj. 3ebn$'ö «ilbnil baeaul elnjeln (n gr. 4. 8 ®r. Saferg. IW- 
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^tttm ((S, 9.)/ i^a^ f. ^anor>rt\6)i ^attnt, bit Mnlphn Stinke M 

STti meinen 83et(dg tft 2S«rgegangen i 

bacf ((?5)t:(flfan), Öoafldnbfge« ^wntbudjf bcp 9»ünj*, ©an!* unb 
kBcc^felJ^erf^dUnifTe oUer Ednbcr unb ^anbcl^pla^e bet C^rbr. $0?{t getreuen 
bbübungen ber oorne^mften ^olb^; ^lattna« unb Gtlbetmunjen oUet ^n^^ 
er, in 380 SO^ünabtlbcrn ouf U'J Zaftln. . iDvei %b({^cttttli0iik Ol«. 8. 
iubolßabt. 1833. O^c^). 6 ^(^Ic. 18 

Mmta itvrirai n(^tint M erftf «^eft t>Mt 

8 t (Georg Friedrich), AuAluhriicbe £iic^kla|^dle der geMjnmUa 
Uaatsarzueikunde. Zvrei Bäod^ . . 



lograpmeh, DäkwfirdigkeÜen » RttseD* hiiCorifohen und 
uidem werthToUeii Schriften aus dem Verkge Ton F« A» WnrfflrhaM 
n Leipzig, weldM lieh mr E#riclftiing' nnd Ergftnsmig von Priinil- 
mA jUeinbiblioilidnn «fgpwn nnd IQ iehr TorllieiUuSlMi Bedingnngeo «r- 



^n^fA^rll^e 9^rofpccte unb f^cobeblalict bei oom iftcn iDctobcc 
3* in mdnem Setldge erfc^eincnben 

> bur4 Sudj^banblünden unb ^ofldmtec oon mtc xu bc|ie^ 9)rdf 
: bol SSiertelia^K i SMc* U ®c anfectionegcbü^un fos bm fliattm fittff 
t» IVi Ohr. 



3n bet ttntii|cUtnftctt l^^foebcn fcftimitt tmb ^ Bn^tonblmiitn 

Heilet ^elc^vie ®d^ttlett^ 

mit bm^tat ilüctoicbt mif ^oterti; 

tbtitUx obec con^tttctivis IBanb. 

ttbci bte (Sm(^tuhfi unb S&^ntnfi ber ^eleiiitm @c^ttlm, 

Ar: & ficet^ 1 8(* 12. Jtr^ ober 18 ®c 

nlutfität. 1) SSotrA^e: Q fßon bcr Tfufeabe ber UnfDetjtrdt unb bcm Um« 
nge bee EcbtperTonate. 3) SBa^l, 83efolbtlnd unb C^tedung ber ^rofeffortn« 
S3i(bung ber (Forporatton b^ Unfoerffrat uhb SBegtfinbung etneS unabhängigen 
crmSgeni berfelben. 6) 2?on bem SBerm^en ber Unberfftät urtb feiner SßiU^ 
altung. 6) über bcn Jöcrfeljr ber ?)roff|Torfn untereinanber. 7) S3on ben 
tubircnbcn unb ber ©tubfenfret^eft 8) ®t^6){(i)tl\^u über bie innere, ble 
tubien betreffenbe QJefe^gebung ber ßubwiösSKarimiUonJsUnioerfität ju SWün? 
en. 9) über bie ofabemifcben unb fociaUn S3er()dltntfTe ber ©tubirenben. ütu 
mo/ Belet^cungen für bie ^tubircnbcn be< Jtonigrei^ll Bäiern. S3orerinnensnd. 
) (mätaa^ 3gra eweine Überfielt ber SBiffenfdtape n. 3) Scr^Unif bcf 
M|fenf4|af(fR inififlnailbef onb loin^ wlUlufi^ftll^til 8iuif. 4} Die pIQOi 
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gWie 8dctt(t«t Q Die Jitte|iqi«e «aasltat 7) 2)tc ßaattSAcfM^iPlij 
• luRcraltfH(4< Socottftt 0) SKebicinfr^e SocuTtdt. 9) über Uiiif40ig ml] 
nung btc ofabrmifd^fn €^tubien im ^Ca^^nietnen. 10) SBefonbost S^lfäss 
fiber bal Gtubtum brc oUgcrnffnen SBiffenfc^aften , mit Beiug auf Me f 
nungcn über btc Prüfung auf t^ncn. 11) aScUbruncjcn über ba$ Srtnifra« 
tec allgemefncn SBifffnfd^aften. 12) Belehrungen über baß Spcci\::irstuai 
f^eolog<f4;cn, juribifc^jen, famerali|tif(!hen unb mcbtcintf(^en gocuirjr. l 
btc g)?eti)cbe be« a!abemtf<^n C^tubium«. ^tfpnens iiii^ 9ac^rtsipff{ 

€$ttttt0act unb Bübingen, im ^rptembec 18B7. 

3. 6. Cotta'fd^e a5ud?9aiiltoi 

Mnatn)ei4in(teiii ecfc^incn tmb ue^moi oSt Siic^i^aaMinigai ftfiCi 

^^^^^ W^^V^WWWM V 

ÜE 0 l i c r e'ier 
f d m m 1 1 i e §8S c r I 

ttbe tfeftl 

oon 



^ecaadgegcbfa 



©oet^e fa^f (n cfnnc 9)ertobf feinet beffen Straft, (n cfnet (Spcd^t bct f:^ 
llcii Ittnorifcpen SBcwegung iDeutf4|lanb<: „^olütt ift fo grof, baf man 
Ml Kwcm erfüllt, wom man MifcUr ttc|; f4 <^IU Sa^n eäs 
Ml f(ai*'' 

1. ta 

(Siliem Baiibe, 

£epffonformat auf fdnflcm ^3Mnpapln, ^Uid) ^d)iUef€ imb ®oetb{1 
SBerfen in i^mem Sanbe, mit etttem f((^ inen 9>octcai( SRi« 

@u6fcr{ptton6pre{« bi« Cßftmeffe 1838: 5 Z^(r; 

2. te einer SEafc^oitigabe auf fd^teem loei^ SkUnpofUt in fii(* 
M^ti Slefemiigfii. 

0u6fcnptfonlpretd f&t febe tieffciing, o^ttt fBoraitlfeia^ 

tun 9, bt« £)f!ermf{Te 1838 : 8 9t, 

Com erjlcn Suni 1838 an Ccitt anabdnbecii4i eil 
tt^tl)Ut jabcnptei« eiiu 
JDa btc Übcrfe^ungen t>on betna(^c fämmtli^en Gtücfen bereite ^um 
Dorlicgen / fo oirb btc S^crfcnbung bcr einzelnen Lieferungen ununtetbrtx^n isf 
einanbcc fotoen unb ein gro^r S^etK f4|on bi« C^nbi IDctobcr b. 3-/ boi 
4bit btt (bnt SItti 1888 bön ynbUctbii ftbciocbeii ivetben« 

ICftt fofibi Btt4^«nbfiittdeii Dfutf^Uabl «efmet eubfttip 
tu» ätu 

«a^cii, im CMpI« 1887. 
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eidof ^iidP'f VStOe* 

Oeuvrcis compl^tes 

de 

Ficfor MugOm 

OmU d*«! Portrait 4e rauteor ior «der «t dflf ligoottat tur Mb. 
soz ▼olooiei graad ui-8. Bmdles, 1837. 10 TUr, 12 Gr. 
Diefe 2Ctti0o^ tntUU an^ M vcft t&xilid^ erTc^faifiie neocflf Biel M 
ffeci: ,,hm vdx taMritom'S C|t a(fi» san} oollfKnbfg. 
Ui^a^d Mb 9afU, im Dctotar 

2(ttftrag unb jum 33efleii feines gamilie 
(K^au^gegebeti 

ruft SDtftiid^« 



Sit S(t»( unb ^cetfe ber einzelnen Sdnbt flnb: 
S«« CdbtttEtt'« Sebeittfitmrii unb iierttaitte Stieft 0» fMiie 
kitite mb feine Scontbe. a. «cof^ 3 %u, obis i S|ft 

lefioedftfet it»{fd|m 3Wiai# 9UimtUit muh ftlnm 9HUtf9Hm 

>i;ofef4. ®r. 8. S5rof(^. « ober 1 20 ®r. 

Hu4 (^cfyneKcr'i 3beeii über £iteratnt ttttb ^ntt^^ oebfl attli 

etr>Qt)tten ^Dic^tunaen. @tatifltf(^e SBdefc; i8to0rapf)teil ttnb G^mtesifHlm.. 

ür. 8. S3cort. 2 g(. 24 Är., ober 1 Zblt. 12 ®r. 

lUtt^ Od^neIIet'0 ^nfld^tett übet V^Uofo^^^e unb ®efcibi(ibte> 

»Dlitif unb meltlauf, Glauben unb aircbtbnm i§u ^ 

3i;of4. 2 gl. 24 oto 1 S^Ir. 12 (^r. 

€»er Bände zuiammengenommen ioiien dagegen 
rl FLUKr. Hiem., oder 4 lAir. 12 GK 

Den Känfern Tontehend angekfindigter Sanmlnog, wel* 

e ZQglelch mit derselben Sclindler's hinterlassene Werk^ 
er Sände^ bestellen^ werden diese nnr mit & £L 24 Kr^y 
ler 3 TUr. 8 Gu^ berechnet. 

mamaaemtaBBssm 

pcOft ber einitlttctt^ fMiibe bnttm «BMdlnbcKt onb tiUai Vk 
rabgefe^ttn nut für imbcpimmte 3Ht/ bäte wie ble %tvxnbt e^ndbr»! ttSb 
S3(fl^er feinet übcigm XBerfe etntaben^ bie Dott^efi^a^e ©eUgen^dt |ut 8ef«^ 
Uftanbidittd bttliKbol, »fUd ictt sebtten »bEb, «Mn imbimite Mctttigtflai 
löffe0. , ' 

«isUsaci^ bia.iftai Qkptmhtt 1357. 

Sitetoiiitt^ 
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nad) 

MAC-CULLOCH 

in 

Altern $8att^e« 

^mtthuv^ mb fRio Satuitc, uttb einer SBelefArte nac^ 

STOercator'^ ^rojecti'ort, 

®oebcn ifl M un4 erf^ffenen unb bur(^ ifbe fottbe SBa^l^anblung }u UfkSfca: 

JBu ntunUy jtljnte nritf Xefjfe Xitferung 

einec fc^inen unb augecocbcntlid) tro^(fe((en 2fu^ga6e ucn 27?ac::&ill9(^l! 

t)0ttceffltc!^emi 

Dictionary of Commerce and Commercial 

]ira%i[fratioii# 

?)re{d 2 gL 12 Är., obec 1 2f)Cc. 9 ®r. 

3 n M I tJ 

©ffbe, ©etbenbonb, €5efbcnjcudj;e, @eife, €5etle, €5cl(crd (9l{cber3)/ 
tin, ^encgarourjcl (JCrcujblumennjurjcl) ^ ®enf, ©cnnablätter, ©enfe, Gece 
tinftefn, ©efam, ©ercö, ©etubal, ©etjiUa, ®()Qttjl«, (S^jcfficlb, e^jilbd, Bhztzü 

Uona, 0irbcr, ©ilbcrgeft^frr, €Jfltjtna, ©imartiba, ©imbiröf , ^ingopcrt, 8ü 

€Smprna, ©oba, @ocft, ©oiffontf, ©Olingen, ©olot^urn, Ronnenberg, Scptia, 
©outl^ampton , ©opa, ©poa, ©pdnc, ©patotro, ©panbau, ©panifc^ .fl^ftr, 
©porf äffen, ©pect, ©pectfldn, ©permaceti, ©peper, ©pc^ereirn, ©pcyw, Cr^- 
^ü, ©piefM, ©pielfarten, ©ptelroaaren, ©picfgfo«, ©pfnbelbötrra, ^Wi, 
©poleto, ©taaManle^en, ©tabrourj, ©tabroef, ©tobe, ©tafforb, ©eo^l, ©tanid, 
©türfe, ©targarb, ©teinbütt, ©tetngut, ©tetnfot)len, ©tctn!oblencl, ©tnifcal, 
©temoni«, ©tcttfn, ©teper, ©todfifc^, ©todbolm, ©toctport, ©tocfton, ©tclpf, 
©törfang, ©tralfunb, ©tranbung, ©traöburg, ©trelt^ (9leur), ©trcbbütt, 
©trÖmltnge, ©trumpfe, ©tüctfaf, ©tüctgüter, ©tublrocif cnburg , ©füttgaxl, 
©uafim, ©Utende, ©übfrüc^te, ©uej, ©unberlonb, ©unbbolj, ©urobapa, ©tu 
taforta, ©urate, ©ü^böljfaft, ©pbncp, ©pro, ©pröfuÄ, ©prup, Xahad , Sa» 
bartgpfcifenföpfe, Slacamci)Qcbar|, JXafclgefctfrr, Jlaganrog, Zatdxr^tzt, Stalöum 
be la !Rcpna, Staig, ^alfftetn, S^amannben, 2!amangfen, SlambcD, Zamipito, 
Sanger, S^apcten, !Xapioca, Sara, Haranto, Harare, Zavaicen, Sarbe^, 
rifa, üamopol, üaeogona, Zat^ui, JIaf(^enu^)ren, Safd^fect, Jlaiiwtrf, Xauiü, 
2iattaf 2kiufenbgülbtn!raut, Zar>izQf iieatbolj, S^eberon, ^ejueo, ^iitmHw, 
Steppid^e, Seramo, üermint, 2:erpentt)in , S^erpent^inot, Slerranopa, Scruel, 2^ 
fc^en, Jletuan, STcufcIdbrect, Jl^ee, Sbecr, Jlfjcobofia, a:^eret!enftabt , zhicti, 
J3:()ionPiUe, Stijomaö, Sijorn, iXbunfifcfe, Sl^pmton, Slifliö, Sobolßf, JXofat, Slotaty, 
S^olebo, Zombatf S^cmbuctu, komdt, 2U>ncabot)nen; Spönne, 21onnrngc!)alt, Zon: 
nengelb, Zopai, S^orgou, SIerre bei @reco, 2:ortona, S^orfc^of, Zovo, Sortcfa, 
Slotana, 3:oul, atoulon, Slouloufc, Slourcoing, ^lournop, Zcux^, Slractatcn, Zw 
rantt), S^rant, 3:rapani, 3!rapejunt, Slrauben, Ztctvonit, Zxt\)i\o, adcnt, Slnrr, 
Ztk^, Strtncomalc , 31dnitp ; boufe, 3:dpang, Jlripoli, Urtpolt (Xorcibru*), 
Grippel, airöbclt^anbcl , Üroppau, Slroocö, Sropgcroicftt, Srutffnflcm , SJruffeln, 
ZxuxiUo, 3:fc^ernfgoir> , Sfc^crnorofl, Slfd^ctroert, äüc^^et, 3!fd^ugicn?, Sula, ZüU, 
Zunii, Jlurbttb, Äurin, Zütixi, aurmaltn, a:urnl)out, {lutcnögue, aiuttlingen, 
Zwu, apru«, Ubcba, Ubtne, U^cen, Ulm, Ulme, Ultramarin, Upfal, Ufan^, 
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-edbt, Utnra, Salencfa, SßaUm, Jßalcndcnn«« , JBoKm (8a), ©aUatoW^ 
Uobolib U mdioacan, JBalogcnö, 23atoma, Jßalpotaifo, SianUcwcnölant», 
miUe, Sanne«; »atina«; S3arna, Scildjcntjoli , fficlpcl, 23cUatn, JBcnb^m?, 
nel)ia, Sücnloo, JBcroctuj, SSctcetti, Sßcrbun, JBcrciniätc ^^taaun oon ÖJorb^ 
icrifa, S3crtaöörc<itc, JBcrlafTung, SScxmilion, 23erona, SSctfaiUeö, ajerfc^lua* 
bmc, Scrfic^crungcn (ICjTccuranjfn), aScrflcigcrunflcn (Äuctionen), 93ecmcr^ 
Toul, iBcoap, SSiccnj^a, 83(4 (»tguc), SBtct), SSunne, Söicrjon, JöigcoanO/ 
ao. 93!aoaneiüoUe, aiiUu*, ßilaricca, SBiUnfranca, SSiUcfcanctc^ bcjS^ouergue, 
iUcfran^e^fur-eacnc, SSiUcna, SBiUeneuoc b'^Cgcn , iUiUingcn, »imoutier^ 
irc, 2Ji(£U, JüiUcbo, SBitdol, JöiUiolöl, Jöitrv ^ U ^ granvoid ober fuc 9Haxnt, 
ittoria, )Bo9ClUim, »og^crQ, SSorgebirge ber autcn ^^offnung, SBQarcnl;auÖ6 
ftem, aSaarcnprcife, ©aarenjoUe, Söac^botberbccrcn, 2ßac^t)olberbcerbronnttt>cuv 
^adjö, Sßac^eUinmanb, SBad^öpcrUn , ?ffia*«tafft, SBoffcn, SBQQ<?cn, SBagcn, 
iabrtonnc, Söatb, «Saiden, »afffidb, SBotfcrcrbc, jKatrifcfce, aöQlfiWfanö, 
3alfifdjfpc(J, ®aUrcU^, SiiaUrof, «ßone»«, SBacbcin ((5^rofO/ ©anngton, 
Sarfcfaau, Söafbii^ton, SBflfTcr; aBoffcrbUi, SBau/ SBatcrfccb, SBüttc, md)^a 
löccfafclacfcfcäftf), Sßcc^felrcdit, SBcge unb Canbi^rafcn, SBciljraud), 2öcibe, SßeU 
lar/^Jßein, Söcineffi'g, SBcingeift, ^Beinftcin, Sffieitfupfcr, Söd^en, 2Bcrft, 
ßcrftaclb, ^iVQ, mimuti), «Öert^cim, Söefel, SBerfocb, 2SW«fp, 2Bt)itc^)aDcn, 
Biatfa, aßiajma/ Söiborg, Söictcn, Söibbin, SBieliicea, SBtcn, SBicgbabcn, 
Bitna, 5Biintcrt^)ur , 2Binter6nnbc, SBirltje, 2ßi6bi), mmar, Söiömut^, 2Bu 
ßb^!, aBiltcnbcrg, äßolfenbüttcl, SBoUe, SBoUcnbanb, SBaUenmanufactur, 2Bo* 
oaba, SBoronef(^, SSolocr^ampton, SQJoolwfdj, JBorceficr, SBoira«, Sßract, SBür» 
cl, SBüric, SBurmfame, ©üriburg, lercö (aecccfcr u,), ^orb, 5)artQnb, ^ai;^ 
noutt), ^cjb, ^otf in önglanb, Sort in Dbcrcanaba, ?)pcrn, Raffer, ^a^tuneS^ 
m vermögen, Sangen, 3ante, 3ara, 3cber, Seitungcn, 3ci^, 3ctb|t, ^ibct^i, ^mtl, 
M'cgcn^)aar(^ 3immt, 3immt (mciper), 3immtbtüten, 3ioinitol, 3inf, 3infblumea, 
^inn, 3innfolic, 3innober, 3innfalji«, ^infcn, 3ir(on, 3itrona^, 3itconcn, 3itro# 
icnfaft, 3itroncnf4atcn, 3ittau, ^Utwtx, 3i^, 3obil, 3oU unb 3oU9c(€^0ebung^ 
Suder, 3uhber, 3urtct;, Snjetfdjgen, 3n?i'c(au, Jnjiebel^ ^witn, ^wc^ll. 

2)aö tSkti vil ie(}t ooUfiänbig unb bcflcl;t auö 103 ffioftcn; c« wirb no^ 
bis Gnbe bicfcö 3a(}i:cö bi^^cdgen eubfcnption^prctfc non 8 gl. ^ JCr^ 
obct 5 Z^U. 9 (5Jr., crlaUen. ©päta; tritt ein nani(^ft tötjcrcc «abcnprei^ ein. 
®dj6n gcbunbcnc ßrcraplarc in öincm iBanb Eönnen y gl. 12 SCx., pb«? 
5 Zi)iv. 18 ®r., burdö alle foltbc Suc^j^anblungen be^oee« »«eben, 

©tuttgart unb Bübingen; im 2(ugu{l 1837. 

3. f8). Cotta'f*« 55ud)banbrun9. 
— — — II ■■■ ■■— 1^ I I II II I— ^ly^^i^— > 

3m S3ertagc üon »rönnet in granffurt Q. SO?, ifl erfdjientn 
uiU> i» aUi» öu^n^lungcn ^aben: — - > — 

® et? d^t Ifllid^e ^auöf rctttt^♦ 

eine Sammlung oon öctracl^tungen, 2cbcn6befd[ire{« 
bungcn, gcfc^id^tUd^en S!Jf itti^eilungcn unb ®cbtd?ten; 
jur Selcbrung unb Srbauung für '©oldje, wclcbc nad(> 
bcm SBege bcö vg)eil§ fragen, herausgegeben t)on ®» Sttd^s 
tc«, ?)farret ju ?)raunt)eim, im Bereine mit meßten gceunbci) bc8 

tt)a()ren 6I)rijient^;vimö. 
^u^ unter bem Sitel: 

©amdtagbtatt §uc Erbauung bei @ee(en in Q\)vxfto, Iftec 
3a()cgan3. 1834. 2te neu georbnete Tfupage. SftV« JBogen. ®r. 8. 
(Seb. ^ttU 1 gr. 36 Är., ober 22 @r. 
SJon ofelen Letten aufgefobert unb gebrdngt^ iat man ftcb veranlaßt ge« 
funben, t)on bem Iften Sa^rgang bed cftrifllt^en ^auifreunbi, woocn ^tc Ifit 
TCuflage fc^on na^ Ablauf einei f^fbtn 3atre< oecgriffen war, eine 2te oer^ 
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onflattett« Wi imifaft ten (ScfotnintMoU htt tfUn, aufß ^cuc tadt _ 
tttnl^dcfir^en, mit ehntlnen Sut^attn Deme^rt unb auf fold^e SSkffe mm ^ 
•«et unb lufammcnqfftcllt, ba§ ffc nun ntc^t nur bcn Scfcrn bcr fi^ötcm 
«(üngc , fonbcrn auc^ bim gröfcrn (^riftli(!f;cn publicum aH fclbflanbi^*, fci € 
beftebenbetf ^cbauungöbuc^ bar^cboten treiben fann. ^te überaus Qvm^iqt lu 
nabmc, wel^e bcr Sbriflttc^e ^au^fceunb, für alle @tänbe unb TCitci bntäiTii 
hUtjtv gefunben, berc^^tigt ju ber (^nvartun^; roerbe brrfclbe (^rfcl^ ssb u 
»idfac^e Gegen, bec t{^n fett()ec begleitete, au(^ biefec 2tesi 2Cuflaa< ^ ^ 
tvccben. 



3n btt ttnimwmM iäu mm iam I* CmIiCII f ltAljMH Mlb btsA ttKl 

SSurtemberaifd^c ^af)M<^ct 

^eraudgeaeben oon 

3. ®. ID. Älemtntnger. 

So^rgang 1836. örflc« 4>eft 
Mit einet XabeUe iin^ einec 15ttl^pnfa|>^lt« 
^ceie 1 SL 45 ^r., obec 1 Zi^ls. 
3 n ^ a l t: 

CltOtlff* 1) SBitterun^; Sru(^tbar!eit unb greife bti 3d^ctl 1855. 
S) Befonbetc 2)enfiüürbia!dten. S) ^^aattoenoaltuna^JBcnoaltsna be< Sira 
«Hb M SM^t nnh Mufnefmi In bni So^ccn 1898—05. wUtiMiü 
tiett, V«ffi«e m> WM|tl4tett« 2d9Qiiomftcl|(d(« ^^nbefKMnn«aiCwt> 
^et^eiU t>on bem Sermeffung^bic^tni, Oberfleuenat^ «• Wdtttiaäti% — !^ 
ftanb be« SCbnxQttidti SBörtemberg, na^ bec 7lnfm))mt auf bra l#en 3an. 1857. — 
^rgcbniffe ber ©einlefe im Sa^r 18S6. — J)ie würtembergffien SBetne tm I5tci 
tinb 16ttn 3(3t)rbunbert (oon ©tabtpfarrer «^epb gu iWarfgröningen). — X'frr^ 
Ibümer; 23crorbnung hei ^>erjog (Sbcr^jorb III., bctrcffenb bic SlaritSrns^ unb 
Jtunflfammer, öom Jöflen 3un{ 1670. — 9?cuerc Serfügung ber fönigl. SMni^Ua 
hH 3nnem unb ber Stnangcn, bie ^rbattung bcr 2tUcrtt}ümcr bctrrffmb, tcm 
84flen 9loo. 1886. — SÄerfnjfirbtger gunb tjon romifdjen SÄünjcn ün Dbers 
amt ©angen. — überfielt ber ju ^Ottenburg unb in ber Um^tQtnb fiit ISH 
aufgefunbcntn 2(Uert(^ünicr, oon iDombecan o. Naumann. — iD<e IXtiecÜjttmce 
in ler Qmgeaenb oon fMUxM mn itc(tet. HDcitm Sa^nibccft^ bd IMMr 
Icr of^aologifd^ »RfiBf # Ml Btestot^ ffdcbci^ b. Vlbcctf te ttfll^Wii i r) 

•Ulti«9t tRb Sftdttseir, foi eeptcmbcr iaS7. 

CM« tmbe ameigcbea «nb an oIU gw ^ anbin a fl en pccfoabt fteauKs 7 

bei 

Bulletin bibliographique 

de la 

litt^rature etrang^re^ 

MMiel feit Sn« b. S. vmMOi iWfliMC fii ctoem MaeM»^ c««9ni» 
jDmM ecf^riAi unb m tuil 

K r a t i « 

beel(eiie »f*. 2>ofrcIbf gewi^ M^erfreunben eine leiste fiberft^t ber neuer 
ften «nb oorsfigfÜMIen Qlrf^dintngen bei XMwM, namcneft'4 
frani5ftf(^en, engllf^en unb italientf(f;en eitmOnv «üb gibf |mlfj9 
fBcnc^t öbec wichtige tünfttg erf^cincnbe fSMu 
eeipfig tmb |>aei<, im Dctober 1837. 

»tDcf^etM« Sf SlDettotiit«. 

gucji^anbiung für beutf4>e unb au<tdn bH^( titerag«» 

Wb SnMt Ml •» X. 0eo«bMi te tti^if^ 
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